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König Ferdinand I. erstes Edict gegen die lii(h(>rische Lehre» 
Iftr das firxherioglliuiii Oesterreich vom I2..jllin l&td. 

Wir Ferdinand etc. etc. entbieten Allen und Jeden, die in Unscrm 
Land wohnen — Unsere Gnad etc. — Wiewohl Unser h. Vater I^o 
PahBt der X. durch seiner Heiligkeit Bnllen die Schriften, Btteher nnd 
Lehren, so eines, genannt Dr. Martin Luther, Äugiutinerordeiis in Wit- 
tenberg, in lateiniöclier und deutscher Spratbf i^oscliricben, gepredigt 
und in andciniännig Weg ausgebreitet, als irrig, auftiihrig und Unsorm 
heil. Glauben und gemeiner Christenbett widerwärtig /ai sein erkennt, 
und allenthalben zu vertilgen geboten ; auch dai'auf Unser lieber Herr 
nad Broder Kaiser Carl tersobiener Zeit aof den Reidistag su Worms 
mit Baih und Willen der Chuifürsten, Fürsten nnd Ständen des h. Wim. 
Reiches wider gedachten Martin Lutlicr, seine Schriften, Bücher und lAih' 
von auch derselben Anhänger und Nachfolger ernntiidi Edirt nnd nfTen 
Mandat ergehen lassen, dass Niemand solch lutherisch und andere ver- 
worfene Lehren, die vormals von den Concilien und heiligen Vätern mit 
gnneiner dirisdidier Kirchen-Verwilligung abgethan nnd veilMten seien, 
in keinesn Weg annehmen, predigen, beschirmen, noch denselben anliXn- 
gen solle. So ist doch öffentlich vor Augen, dass obbemeldet Luthers 
und seiner Nachfolger Schriften, Bücher und Lehren, wider päbstlich l)e- 
cret und kaiserlich Edict in Unseni Oesterreichischen Landen allcnthallK n 
uuigeführct, kauft, verkauft, gelesen und ausgebreitet werden; daraus danu 
viel Lvnngen, Zwietracht, Ungehonam und Widerwillen in Unsem dirist* 
lidien Religion erweckt und entsprungen seien au besorgen, wo Wir als 
Herr nnd Landesfiirst nicht Einsehung haben würden, dass dieselben 
weiter einwurzeln, und dadurch mehr I'nratlj eiitstelicn nivl erwachsen 
möcltte. Damit .iber Niemand mit solchen lutiicrisclicn ►Sclnüten und Leh- 
ren in irrsal guäutzt, und männiglich bei Uuserm chiistlicheu Glauben 
Einigkeit nnd Frieden behalten werde. Bemnadi empfehlen wir auch Allen 
nnd einem Jeden insonderheit emstlich, nnd wollen dass ihr hinftlliran 
keine Schriften, Bücher und Lehren so von bemeldetcm Martin Luther 
oder seinen Nachfolgern bisher ausgegangen seien, oder noch kttnftiglicli 
wider sclbstlich und kaiserlich Verbot f(up:ciien nn)cht(!n, nicht melir an- 
nehmet, haltet, kaufet, verkaufet, leset, abschreibet, drucket noch drucken 
lasset, noch solches jemand Andemv au thnn gestattet Wo ihr aber die* 
selbeii b«i den Bnefadmekem, BnchOtihrem und Krimem in Unsem Oest. 

l * 
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der Sacramente und Austeilung der CeremouieUf nach Au^weiäung der 
augsb. Confession, wie die Anna 30 weSud Kaiser Karl dam V. — 
von etKchen Charftirsten und StSoden das Seichs überreicht worden, ge- 
brauchen mögen, darauf die jeta^e BSm. Kais. Majeetüt die Sachen 
nocliinalon zu zeitigen Rath gezoi^en, und denmacb uns obgemeldeten 
zwceu Ständen aus vielen hochwichtigen Ursachen, sonderlich aber damit 
den schwerlichen Jetzt hin und wieder schwebenden öecten in £n&her- 
zogthnm Oeatenebli desto mehr gewebret würde, allergnädigst bewillt* 
gct, Tßrgönnt und sugelasHen, dass wir nns auf und in allen nnsem 
Schlossern, Häusern nnd Ofitern (doch ausserhalb höchstgedachter Köm. 
Kais. Majestät Städt und Sifirkt , darin wir nicht Häuser haben), für 
uns selbst, unser Gesinde und Zugehörigen, auf dem Lande aber bei 
unsem zugeliörigen Kirchen zugleich auch fUr unsere Uutertlianen obbe- 
rtibrter Angab. Confeaa. nnd der darüber mit Ibra Kaia. MajeatSt aller- 
gnüdigatem Yorviaaen Terfertigten, und Ihto Majestät von nns überreieb* 
ten Agenda frei gebrauchen, nnd deraelben gemäss und niebt zuwider sowobl 
dif T eliro als die Ceremonien anstellen mögen, alles }m zu einer allgemeinen 
christlichen Keformation und gottseliger Vergleichung in teutscher Nation. 

Darum Thrr) Maj. wir sr^rnTTit und smulrrUc^i allenintertliriiiitrstcn 
und höchsten Dank sagen, mit scJiuUliger Erbietun^ snlches um Kais. 
Maj. und deren Erben mit Darstellung unsers Vennügenn an Gut und 
Blut gebonamat am verdienen. Dasa demnach nnd dargegen nnd auf aol- 
ebe aUeignXd^iate BewSU^ong Ibro Kaia. Maj. nnd derra Leibea Erben 
re^erenden Erzhenogen in Oeaterrcfoh wir unterthänigst zugesagt und 
vwaprochen haben, zusafr^ui und versprechen, das aucli hiermit wissent- 
lich, wohlbedMchtig; und in kraft dieses Unsers Kevers-Briefes also und 
dergestalt, dass wir alle und ein jeder besonders uns ihrer Kais. Majestät 
gnädigster Bewilligung (darum wir zu unsera gehorsamsten, guten Bezeu- 
gungen verstolMrt a^) in allen Dingen gemäaa veibalten, denelbigen 
zugegen keine andere Lehre, Gottesdienst, Ceremonien] denn wie angezo- 
gene Augsb. Confess. und Agenda ausweiset, in unsem angohörigcn Kir- 
chen, weder einführen noch leiden, ^uch uns keines nndern Gebrauchs 
weder in der Lehre noch in Ceremonien aumassen wollen, sondern das 
von Büro Kais. Maj. gegen diejenigen aus uns, so sich eüier andern un- 
tersteben würden mit emadicber Strafe veifthren werden soll nnd mag. 
Wir sollen und wollen auch ftir nnaate Person N. und unsere Angehö- 
rige den andern chi istlichen und denen, so der Keligion und Lehre ob- 
genannter Aujr^h, C'onlbss. nicht zugetban im zeitlichen noch leiblichem 
gar nicht zuwider sein oder von Unterschied wegen des Glaubens was 
gegen ihnen fiimchmen und thun, sondern es mit ihnen als unsem lie- 
ben Milgliedem nach alter ehiistlicber Gebühr tvenlich meinen, und aon> 
dwlicb an ihren Kirchenübuug n keinen Trotz, Gewalt noch Frevd be- 
weisen, noch an ihren zeitlichen Einkommen ichtes ausser Becht ent- 
ziehen, wie wir dazu dasselbe von ihnen wiederum gewärtig sein, und 
das alles bis zu einer allgemeinen lieformation. Zu Urkund haben wir 
sween Stände der Herren und Ritterschaft diesen Revers-Brief mit denen 
von Uns zu der Kdigionssaehe depulirten Ausscbnss, genaulichen Hand- 
schriften, und angebornen, anhängenden Insiegeln verfertiget, der geben 
ist zu Wien den 14. Januar 1571. 
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IV. 

Religioiisedicl Erzherzogs Ferdinand vom 12. Sept. 1M8 fOr 
Steyermark, KArnthen und Kraiu. 

Wir Ferdinand entlneten aUen und jeden Unsern nadigesetasteii 

Obrigkeiten, Gerichten, geistlichen und weltlichen, Stfklteii, stärkten, 
Qffioieren und 8*»nsiteii allen getreuen Uuterthanen I^üsert; fürstliche Gnade 
und alles Gute, und geben auch guädigster Meinung liiemiit zu verneh- 
men. VViewuhl Wir uns /^u hIIcu Unsem getreuen Laude^leuten und au- 
deni Unsem Unterthaaen sammt und sonders gnädiglicli venehen hätten, 
es wtlfden Unsere des nttclistvenricbenen 1601 Jahns wider diejenigen 
sectischen VerfUhrer and Predicantm, Schreiber, Praeceptores und Schal- 
halter, welche sich in diesem Unsem niederösterreichischen Erbftirstcn- 
thum und Landen an mehr Orten aufhalten, wie auch derselbigeu Ke- 
ceptatoren, Unterschleügeber und Mithelfer publicirte General, sowohl 
m Amiclitane and Best8C%ang eines fiiedlicfaien nnd ruhigen politischen 
Wesens, als unserer wahren aUehisel^maehenden Icatholisdben, römischen 
Beligion schuldigen Erhalt — und Ausbreitung, auch der dagegen noch 
vor deiiklii licTi Jnhren hcro nns göttlicher Verhfingniss ehigerisnenen 
hochschädlichcu Secten und verderblichen Irrthiiiner giinzlicheu Ausrot- 
tung, und dass Wir denselben Befehl als regierender Herr und Landes- 
iiirst mit guten Bedacht and Fug ausgehen lassen bei männiglichen, 
niemanden aasgenommon, die schuldige Aufsichtigkeit and Folgeleistang 
gefunden, und keiner aus Unsem Landeten nnd Unterthaaen vorsätz- 
lich darwider gehandelt haben: so komnit Uns doch fast täglich mit 
hochbefindlicher Besehmerzimg vor, und Wir mfisscn es seihst handgreif- 
lich spüren und wahrnehmen, wie bemeldeten General von vielen Unsem 
Landesleuten und andern Untorthanen bisher in mehnvege wissentlich 
und vielem Fleiss Überschritten, und die darinnen festgesetxte Bttafy und 
Pön ganz verächtlich gehalten und in Wind gesehlagen worden. Dem* 
nach Wir Uns einmal beständig vorgenommen nnd nunmehr eigentlich 
entschlossen seien, Unsere landesftirstliche Anctorität und Hoheit wider 
derselben IJebertreter in diesen und andern Fällen fiirhin mit allem 
Emst zu beschützen und handzuhaben, und keine andere Heligion oder 
Glauben, als den Wir von der uralten rfimischen Barchen und deren 
obersten Hirten und Vorstehern, ohne alle ICackel und Befleckung em- 
pfimgen und in der Wir selbst geboren, getauft und erzogen worden in 
diesen Uns von Gott anvertrauten Fürstenthümera und Landen exerciren 
za lassen, und was derselben zuwider äussersten Vermögen nach zu wen- 
den und abzuschaffen. Derowegen wollen Wir, zu uothwendiger Intro« 
dadr and Unterhaltang eines aligemeinen mehreren Gehorsams, be- 
tührtes Unser ansgefeartigtes G^eral-Mandat nachfolgendermasseu Ter> 
nenert, erfrischt, gemehrt und zu mSnnig^h Nachrichtung und Warnung 
gebessert haben. Und weil dan die angen'^rheiiiliche Erfahrung, sowohl 
in diesen als andern Landen mehr den genugsam bishero an den Tag 
gegeben, wo den sectischen Predicanten üirc vermeinte Religionsübung 
oder derselben Gemeinschaft o£fon oder heimlich passirt und gestattet 
werden, dsss es dem gemefaien Wesen und eines katholischen Fttrsten 
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und Potentaten landosfiirstlichcT Keputation in viel Wego präjuilicirlicli 
und nachtheilig, auch nichts antlcres denn ein Ursath und Anleitung zu 
allerband inedhüßsigeu und rebellischen Praktiken gewest So wollen Wir 
derowegeu mit woidmeintUehem Ernst gesetet, statnirt und geoidnet ha- 
ben, dMS me die sectiscben Predicanten als Avissentlkdie AufriÜirer wider 
die hochlaa^ftirstlicbe Ohrigkeit, Bctrüber und Zerstörer des gemeinen 
Friedens sammt den Schulhaltcm und dergleichen ihren Adhärcnten aus 
allen diesen Fiirstenthümem und Landen auf ewig, bei Iiiefür angesetz- 
ter Strafe ibrea Lebens Verlicrung, nachmalen geöchafi't Bein BoUeu mit 
diesem fernem Anbang, daS8 demjenigen, welcher eine solelie wissent» 
liehbaandiairte Person, nach Publicirjng diess, Unsem nachgesetzten Obrig> 
kdfmi lebendig liefern oder deren Verbelfera bebändigen, und um Ein- 
sebung willen glnibw ürdige Kundtschaften vorbringen würdo, joflosmal 
dreihnndert Thalcr zu einer Verobrung aus T^nserm HoijjfennigmeiBter- 
amt oder fürstlicber Kammer uuieblbarlicb aibbuid erlegen werden. Wei* 
ter ist Unser Befehl, dass kehier ans Unsem Landeslenten und Unter- 
thanen hohes nnd niedem Standes, niemand ausgeschlossen, einigen 
sectariscben Predicanten, Präceptoren oder Scbulbaltem bei Verlierung 
Hab und Guts oder ernstlicher LcJlip^strafe in keinerlei Weise noch Wegp, 
den wonigsten Vorschub oder Lntcrschleif, wie es Namen haben mag, 
noch mit demselben unter Unoerm landesrürstlicbem Gebiet einige Ge- 
memscball nicht haben soll. Dessgleichen ist Unser endlicher Wflle nnd 
Meinung, dass alle und jede nobilittrte Personen, item der Landlent, 
Pfleger und Sdbreiber, Bürger und Bauern nnd andere i-ückläHsigc In» 
wobner Unserer Fürstenthümer und Landen, und allen derselben Haus- 
genossen, welch auf dato zu Unserer heiligen katholischen Religion noch 
nicht getreten, sondern factisch verbleiben, aber gleichwol bieiiir abson- 
derlich wie ausgeschafin; seien, entweder za der beilwtirdigen Bekdirung 
mit Benchten und Coinmuniciren, bei ordentliehen kathoHscfaen Ffarrber* 
ren und Seelsorgern nach Publidr- und Vennahnnng diess, innerhalb 
srchs Wochen ohne einige Widerrede, Erinncnmg und Anmerkung un- 
fchlbarlicb greifen, oder aber gegen gebührliche Erlegung de?? zehnten 
Pfennigs (zu dessen Anschlag und Einbringung Wir dan die Xuthdurfl 
zu verordnen bedacht seien) nach Verfliessung obbestimmten perempto- 
yiscben Tennins, inner 14 Tagen, bei Verlust aller ihrer Hab und Güter > 
all Unsere Erbförstenihümer und Lande gewisslieh räumen und darinn, 
ausser sonderbarer von Uns erlangter Licenz und Erlaubniss nicht mehr 
kommen sollen. Diejenijron aber, welchen allhoreit hievor ihrer Eigensin- 
nigkeit halber aus dem J^ande gegen HinteHassung der bewussten Nach- 
steuer zu ziehen auferlegt worden, solches aber bisbero nicht ins Werk 
gerichtet, säen es ebenmässig bei Verlierung aller ihrer Hab und Güter 
innerhalb 14 Tagen nach geschehener Erinnerung gegenwärtigen Gene- 
rals, ohne ferneres Einstellen, zu \ ll uehen sehvldig und verbunden. 
Was aber der Landleut etwa noch aufgehaltene sectische Offloipr und 
Diener belangt, denen wollen Wir zur Beurlaubung und anderer, katho- 
lischer Aufnebmung sechs Monatb Termin, von heutigem Dato an zu 
rechnen hie mit' Gnaden ertheilt haben« Ln Fall nun {solchen ausgescbaff- 
ten Personen jemand, er sei wer er wolle, einige Aufenthaltong geben 
wfirde, der soll von Uns an Leib und Gut nach Ungnaden gestraft und 
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MerÜber keins versdiont worden. Und damit man eigentlich wiHsen möge, 
welche im obbesagten Termin diesem Unsern landesfiirsth'chen Edict den 
öchuldigen Gehorsam geleistet haben oder nicht, ersuchen Wir die Ordi- 
narios wie auch die Prälaten und Erzpricster in Unsern Landen, hicniit 
gnädigst befehlend bei ihren untergebenen Pfarrera und Vicarien dieüo 
cnutlicbe Vondinng za fhuti, damit ein jeder nach Empfangung dkm 
alle baua- und stucksAssig Ffanrlent sammt derselben Weib und Kindeim-f 
Bo Sil ihren ziemlichen Verstand und über 16 Jahre ihre« Alters kom- 
men sein, mit allem Fleiss beschrf'ilu'n, und soiti rmsiges Aufmerken 
habe, wer sich aus denselben, iniicili tll) des beötiuiiiiten Termins aufer- 
ladenermassen zur katliolisclien Beicht und Communion eingestellt oder 
nicht? Und wenn also die bestimmte Zeit vorüber eein wttrde, so tollen 
die Ffiur und Vicarii ihr ungehorsame Pfarrkinder, welche in Glaubens- 
Sachen nicht an lenden wollen, nnd keine erhebliche Entschuld^nng 
vorzuwenden, unverzuirlich dem Landgericht, dainntor ein jeder wohn- 
haft, schriftlich anzeigen und nahmhaf't maclien, und dem Gerichtsiierren 
alsdann bei Strafe 1000 Dukaten in Gold in Kraft diess befühlen sein, 
auf eines jeden ordenHiehen Ffimrera oder Vicarii Ersuchen, die angc- 
aeigten unkatbolischen Personen, sammt allen ihren unter seiner Juris- 
diction liegender Haab' und Gfltoti von Unsertwegen bis auf weiteren 
Bescheid einzuziehen nnd zu verarrestiren, und fles«en Unsere Nieder^ 
österreichische Regierung neben Ueberschickung eines ordentlichen Ver- 
zeicbniss der eingezogenen und verbotenen Güter, unverzugentlich zu 
erinnern. Demnach ist an alle und jede Unsere nachgesetste Obrigkeiten 
Landhauptleute, VSeetfaume, Pfleger, Verwalter und Gerichlainbaber, also 
a»ch Bfirgeimeister, Richter, StSdte und Ißtrkte, Gemeinden, Landrichter, 
nnd sonst mänuigllch. Unser ernstliche Befehl, ob diesen Unsern Gene- 
ralien, in allen Punkten und Artikeln stets und fest zu halten , da- 
wider nicht zu thun, oder diess ändern in einige Weise und Weg vor- 
zunehmen gestatten, als Heb einem jeden ist Unsere schwere Ung^nad 
und Straf zu vermeiden. An diesem allen geschieht unser gans ernstli- 
cher Befehl auch endlicher Wille und Mwnung. Damach weiss sich fort- 
hin männiglich zu richten, fiir Schaden und Nachtheil au httten. 
Grätz den 12. September 1602. 

V. 

Königs Matthias Capitulations- Resolution fttr die drei evan- 
gelischen StAnde von Herren, Ritterschaft, StAdte und MArkie 
in Oesterreich ob und unter der Eons v. 19. JHAn 

d. J. 1600. 

Nachdem des zu Hungam KönigL Maj. Herrn Matthiä, Erzherzogs 
zu Oesterreich n. s. w. unserm gnidigsten Erb-Herm und Landes-Fürsten 
unterschtedlidie Beschwerden und darüber ezfolgte unterlliXn^e Anlangen 

und Bitten fiirkommen, so mcht allein die von zweien Ihrer Maj. getreuen 

Landständen, der Herron nnd Ritterschaft der ,iTig<^bn römischen Confes- 
8i«m in Oesterreich unter and ob derEnns; sondern auch die vom vierten 
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Stand mit emgekommeiie St&dte und Märkte 1>etroffen, haben ridi Ifaro 
Königi. MiyestKt liierttber auf ihres Lands-IIauptmanDS, Obristeo» Laad- 
OiHcieren und Pcisniien fies Landreclits in ihrem Mark^rafthnm Mähren 
durch ihre Abgesandte gehorsamst Ix stliehene Interposition nachfolgen* 
dermassen über einen jeden Artikel Hbt>onderlieli rcsolviit uud erkläit: 

Als 1. die Confession betreffend: Wo sie sich beschweren, dass 
ihnen da^ Exercitiuui iu und auf ihren Land-Häusern gesperrt und einge- 
stellt wordeo, bleibt es bei der Ooneeadon und yenteht sich dieselbe 
«nf die SehlÖsaeri Hilaser, Mflhlen, Possessionen und Wohnungen auf dem 
Land, so mit E^enthnm und Obrigkeit ihnen, denen der augsburgischcu 
Confession zugetTmnen StKnd -T) gehörig, und nicht zinsbare Gründe sein, 
sie bewohnen dieselben oder nicht. 

2. und 3. dasB man in gemeldeten Häusern, Schlüssern und Woh- 
nungen dss Exereitinm fltr ihre Qlanbensgenosscn, auch Unterthanen aas- 
gesddossen, und wo sie eine Kirche gehabt, dass dieselbe allein fllr ihre 
Unterttianen und dahin Verpfarrte verstanden werden wollen; sollen die- 
selben niclit allein auf der Land-Leute, Weih, Kind und Brodgenossen, 
sondern auch auf ihre Unterthanen und diejenigen Unterthanen, welcher 
Obrigkeit ihres Glaubens Genossen sein, sie werden gepfarrt, wohin sie 
wollen, verstanden sein. 

4. Dass die in ihren Angehörigen Spit^, Sddoss und andern Kir> 
dien, Capellen und Filialen bedrängt worden, weflen desswegen, ine her^ 
nach zu vernehmen, ein absonderliches, unparteiisches Indiciuni zugelas- 
sen M'ird, ist also d!<^s(>v Punkt auf dasselbe remtttirt und verschoben, 
das wird auf die einkomniende Docunientc und Beweise des Juris Patro- 
uatus oder der vierzigjährigen Praescription zu erkennen haben. 

5. und 6. wegen der Kirchen, nahend hei den StXdten, so ihnen 
mit Gewalt versperrt, derselben auch gar theils entsetzt worden, werden 
diejenigen, so in diesem Artikel beschwert, ihr Nothdurft bei obberühr- 
tcm Judicio ftirzuliringen und zu handeln wissen, und soll hinfiiro ausser 
ordentlichen Process und Erkenntniss niemand seiner Inhabung entsetzt 
werden. 

7. Der Begräbnissen halber, dass de und ihre Ünterthaaen damit 
sum böehsten gravirt, sollen die katholischen PfaiTherren mehreres nicht, 
denn was von Alters herkommen, wegen der Stola oder pfarrlichen 

Hechten begehren, und sollen des Abgelebten Befreundte gegen Reicliung 
jedes Orts alten gebränchlichen Stola oder pfarrlichen G< i < ch' i^rkeit, 
wann sie wollen, oder aber der Pfarrherr den Verstorbenen iu den i ried- 
bof niebt begraben lassen wollte, anderer Orten, oder hi ihre eigene 
Gottes Acker, die ihnen su erbauen freistehen soll, zu . der Erden su 
bestatten, frei zugelassen sein. — Der Erbbegräbnissen halber lassen 
Ihre Königi. ^laj. bei jedes alten habenden Herkommen und Gerechtig- 
keiten verbleiben. — Die Exclusiou >)otreff'end: Sollen die der augsbur- 
gischen Confession Zugethane nicht schuldig sein, jemand von ihrem Exer- 
dtio anssnsehaffen, oder sich in etwas derwegen zu befahren, soll auch 
einem jeden Unterthan bevorstehen, wenn er der Beligion halber be* 
schweret, seines Herrn ordentliche Instanz - Obrigkeit, oder ihre Königi. 
Maj, um Hülfe anzuflehen, oder die Zustiftung in Jahr und Tag tliun 
ihm zugelassen sein. — Also ist Ihrer KönigL M^. auch nicht zuwider. 
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dass der Process derer Kirchen so sie ku KistitaireQ begiehran» i]ii0iid8r> 

heit Inzcrsdorf und ircrmalw, bei obbemeldetem Judicio vor allem vor- 
genommen und decidirt, und von beiden obeni politischen Ständen 
jeglicher Beligions-Verwandteu vier, als zweien vuu ILcrreu und zweien 
von Kitterstaad benennt werden, welebe alslrald nadi dem Landtag und 
einer M^n Tage anm IXngsten mit Zuaieliziehang eines Qelebitea jegli- 
cher Religion ein 0ut-Bedünkeu verfassen, wie solcher Fkoeess zum 
schleunigöten als immer möglich könne beOirdfit und das unparteiische 
Judicium bestellt werden, bei welchem es Ihre Königl. Maj. auch gnä- 
digst verbleiben lassen wollen. Wie dann auch beide Keligions- Stände 
Personen vorschlagen sollen, die an bemeldetem Jndido vermöge des 
Ontaehtens au gebrauchen, nnd soUen die bisher auferlegte Pön* Fidle 
wogen der Kirchen hiemit relaxirt und aufgehoben sein. — Wegen der 
Mitleidigen Städte und Märkte unter und ob der Enns, für welche die 
mährischen Abg« ^;antItcll gehorsamst intercedirt, wie auch beide obern 
politischen Augsburgisclicr Cuufcijäiou mit uud neben den Städten hievor 
gesammt uns miteinander angebracht nnd gebeten, lassen es Ihre KÖnigL 
Maj. bei dem, -wessen sie sich gegen die mährisehen Abgesandten au 
Gnaden erkllii t allerdings bewenden. So viel aber das Landhaus zu Linz 
und der Städte ob der Enns, augsburgischer Confess. - Kxercitium betrifTt, 
Bo Kirchen und andere Gerechtigkeiten prätendiren, erklären sich Ihre 
Konigl. Maj. das8 sie dieselben bei dem gnädigst lassen wollen, was die 
Städte und Stände docireu werdeu. Immittelst üull iluteu nichts besdiwer- 
liches augemuthet, oder solches Andiwn zu diun gestattet werden, sondern 
da kOnflig Ihre Majestät sie derowegen anzusprechen gesonnen, haben sie 
sich gnädigst resolviret, dass aus denen bei jetziger Tractation gewesenen 
mährischen Abgesandten die Wohlgeborcn Carl der ältere Ilen- von ^ie- 
rotin auf Kasita Drzewonstitz und der Burg Prurau römisclipr Kais. ^laj. 
liatii, Käuiuicrer und Landeshauptmann des Markgraflluuu8 Diahren u. s. w. 
Hieronymus Wensel Graf Frdherr yon Thum nnd auf Waasertita, nnd 
Georg Graf und Frei Herr von Hadita auf Wallframita au Platsch und 
Teykowitz n. s. w. und dreie ans Ihrer Maj. Käthen so qualificirt, und 
mit welchen sie wohl zufrieden sein können, genommen, und gesammt 
und miteinander zu deroselben beschlicsslicher Decision gebraucht wer- 
den. — Ersetzung von Bürgermeister, Kichter tmd liatlts wählen, Stadt- 
sdireiber andi Auibehmung der Bittger ohne Revers betreffend: sollen 
dieselben sowohl unter als ob der Enns bei ihren Privilegien, alten Her^ 
kommen, Gewohnheiten und Gerechtigkeiten gelassen werden. Also be- 
willigen auch Ihre Kön. Maj. in Aufrichtung ein*'s TTorraths. Wie aber 
derselbe zu bestellen, und woher die Unkosten diiraul zu nehmen, soll 
vor den gesammten Stauden, in küntUgen Landtag Gutachten abgefordert 
werden, und wollen in Enetsung der IMensten Ihr. Haj. darauf gnä* 
d^t bedaeht sein, dass die angesessene qualificirte Lanäeute und die 
alten Geschlechter vor andern befördert werden, wie dann Ihre Maj. sich 
gnädig-st prhintcn, solcho Dienst und auch die Aemter von beiden Religi- 
onsvcrwandten nach Tauglichkeit derselben zu ersetzen. — Wegen Wahl 
der Verordneten ist die Sache auf künftigen Landtag zu der gesammten 
Stände VergieichuDg verschoben, und wollen sidi Ihre Maj. diessfalls 
keines Theiles aanebmeo. — Alle brieflichg^JaatEunsnta von jetiiger 

TTTsncois«*. 
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regierender Kais. Maj. und denelbcn Vor -Eltern herrührend, sie seien 
über liegende Güter, oder wegen Schuldforderang auf Ihro Königl. Maj. 
Länder und Acmtei* mit Bric^f und Siegel verwiesen, sollen vermög dess 
mit llir. Kön. Maj. aufgerichteten kaiserl. Vertrags und Cession, beschehen 
den Mittwoch nach öt. Johannis Baptiütac Geburt im 1608 Jahre in ihren 
Kräften TwUeihen, und münniglielien dabei Ton Hur. Maj. gehandbabi 
werden. — Die ExecuHonen sollen vom 1. September verschienen 1608 
Jahres bis auf Quaslmodogeniti genwaliter relaxirt nnd aufgehoben sein. 
— Der Amnestie halber sollen gegen Allen und Jeden, alles dasjenige, 
was wegen dieser Sachen sich verloffen, ganz und jrar aufgehoben, ver- 
gessen, todt und ab sein, nnd insgemein oder particulari, weder mit 
Worten noch Werken, -wie das geschehen mag, nimmennelir geahndet 
oder gedadit werden, hierauf die Abdankung und AuBsahlnng des su 
briden Theilen geworbenen Kriegs-Volks auf das Allereheste beschehen 
soll. — Sc1ilios;slicb, daTnit dieser Ihr. Maj. gujffh'g'stcu Resolution unch- 
gelebet, darwider nicht gehandelt noch gencli ritten werde, haben Ihre 
Königl. Maj. solche mit Ihrer eigenen König!. Hand und Insiegel be- 
krSA^en wollen. Alles ohne Gefährde. Signatum in der KönigL Haupt 
Stadt Wien 19. 3fartti 1609. Matthias. 



VI» 

Decrei des Königs mattbias vom 21. Febr* 1610. 

Die zu Huugarn Königl. Maj. designirtcr zum König in Böhcim 
Matddas, Enherzog zu Oesterreich, unser gnädigster Herr, lassen den 

' vier gesammten Unter- und Ober - Oesterreichischen Ständen hiemit in 
Gnaden anzeigen. Sie haben gnädigst verstanden, dass der Rath und 
Königreichs Ungarn Palatinus Herr Georg Thurzo Graf zu Arvn etc. 
etc. mit Vorwissen und gnädigstem Willen Ihr. Königl. Maj. bei ol»on 
bemeldeten vier Ständen an und fiirgebracht, als nämlich, dass für das 
Erste: Ihro K6n%L Mtj, sidi hieniit noehmalen gnädigst erklSreo, dass 
sie alles dasjenige, wessen sie sich in Ihrer Besolution den 19. Mftn 
verschienenen Jahres gegen ihnen gnädigst anerboten in allen ihren 
Punkten und Clausulen steht, wahr und fest halten wolli-n, und das 
Uebrige so nicht - vollzogen, gleiclitalls wirklich rffbctuircn, und soviel 
diu Religion betrifft dabei die katholischen sowohl als die der augsbur» 
ger Confession zugethanen Stände erhalten nnd handhaben wollen. Zum 

' Andern: DieweU Ihiro Kfinigl. Kaj. durch gemeldeten Herrn Palatinns 
Ihr darüber ausgefertigtes Decret denen Ständen des Ki /lienc^^uois 
Oesterreich oeffentlich verlesen lassen, halten Ilire Maj. einigen andern 
Publicationen uuvonnöthen zu sein; sondern wollen sich versehen, die 
der augsburger Confess. zugethanen Stände werden mit Ihrer Maj. Er- 
klärung zufrieden, sein. Drittens: Wollen Ihre M^'. dass derselben mit- 
leidige Städte nnd Hirkte unter denen vier Ständen verstanden, und 
Ar den vierten Stand, wie bei Ihren Voreltern. geschehen, gehalten 
und genennt werden, und in religiösen Sachen, wessen sich Ihre Maj. 
mündlich erkläret nnd zugesagt, sollen sie dabei wie auch bei andern 
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ihren Freiheiten und Prärogativen als von lliro Maj. hochgcuhrtcäton 
Vorfahren gleichialls geschehen, erhalten und handgehabt werden. Vi er- 
teile: WoUea und begehren Ihre KSnigL Haj. daas die Katboliachen 
von denen der aiigshiir^chen Oonfeasion Zugethan^ in ihrer Beügion . 
nieht turbiret werden; dessgleichen sollen sncfa die Katholischen die der 
ang^bitrgischcn rVinfrssioTi Zuf^etbnnoTi inwcnigsten tiirbiren, nnd snlrhrs ein 
Thcil dem andt ui zusagen; auch in guter Freundschaft, Vcrtrauliclikeit 
und Einigkeit nuteinander leben; auch allen freundlichen, geneigten 
Willen Im Weik erteilen und enrdnen. — Seblienlieh«» die übrigen 
Artikel anlangend, so den politieuni statom betreffen, wollen Ihre A^, 
gnädigst, dass sowohl die kadiolischen als auch die der angsburger Con- 
fes8. zugetlianen St-inrlp pfpsammt uTifl Tuiteinandor tractiren und abhan- 
deln, wie denn Ihre Künigl. Älaj. aucii aus dem väterlichen Lieb und 
Sorgfalt, mit welcher sie ihren oesterreichischen, getreuen Ständen zu< 
gethan, nichts unterlassen woflen, damit dieselben eoldbes Elnde erreichen, 
dasa aicb dawider Niemand mit Billigkeit an beaehweren habe. — Anf 
solches Ist Ihrer Miy* ferner gnädigstes Ersuchen, und wollen sieh aaeb 
dessen gänzlich versehen, die Stände, des Erzhorzngtluiras Oesterreichs 
unter der £nns, dercntiialben dieser Land-l'ag auegeschrieben worden, 
worden nunmchro hintangesetzt aller dcro Privatinzideuzen, zur Berath- 
schlagung der ihnen hiervor hinausgegebenen Proposition gehorsamst schrei- 
ten, und länger damit nidit venidien, nnd an Ihrer Kaj. gnädigster 
Contento abhandeln nnd befördwn. Welches also Ihre Haj. denen StHa- 
den Ihres Erzherzogthnms unter und f>ber der Enns auf wohlberührter 
Herrn Palatini Ersuchen und Begehren nochmal gnädigst zukommen las- 
sen wollen, bleiben im Uebrigen denenselben mit allen Gnaden wohlge- 
wogen. Wien 21. Februar 1610. Christoph Grapler. V. V. Kremberg, 

VMM. 

Kaiser Mathias Resolution vom 9* IHAn 1619 für die evan« 
geilBüheii Stände ober und unter der Enns. 

Die r5m. Kaiserliche auch 7a\ Hungaru und Boheiui küuigi. Maj. 
unser allergnädigster Herr, habeu aus Dero getreuen der augsburger 
Confeas. sugethaaen Unter* und Ober-Ehinsnacliatt Laadstlnde fibergebe« 
nen weitIXufigen Sehrlft nnd Bepliea ausftthrlidi vemonnnen, wannsaaen 

dieselben über die ihren den 9. Nov. nächstabgel. 1618 Jahrs ans . son- 
dern Gnaden ertheiltc Kesolution um mehre Extension und Erlänternng 
allerunterthänigst gesucht und gebeten. Wiewohl nun Ihre Kais, Maj. 
sich keines andern zu denselben gesehen hätten, als sie wurden sich 
mit Ihrer Maj. so gnädigst Tüterlieh nnd lantem ErklMrnng begnügen 
lassen, nnd Ihrer mit weiterm RepUchren, Insonderheit aber ihren neoen 
nnd hieher nidbt gehörigen petitis gSnalidl verschont haben, so ist doeb 
von höchstgenennter Kais. Maj. ans angcbomer Milde nicht imterlasgen 
worden eine.s und anderes in reife Berathschlagung zu ziehen, und be- 
scheiden die getreuen Stände darüber hiemit allerguädigst und endlich. 
Erstlich. Was die abermals so inständig gesuchte Pablidrang 



^uj ui.uo uy Google 



14 



Kai»er Mathiaii Resolution vom 9. Win 1619. 



der am 19. Mürz d. J. Ifioy ergan^oncn Hauptrosolntion anbelangt, da 
haben die der augsburgor Confess. zngetbaiien Stände aus oben ange- 
sogener Besolntion flberflIiBsig Tontanden, mumm Ihre Kais.Mi^. «oldie 
Pabfication nidit fibr noänrendig gehalten, wie sich dann nicht befindet 
Ihre Haj., auch derosdbea Regierung nicht gutheissen würden, dass ans 
Mangel der Pnblication auf derfj^l eichen Hirer Maj. Resolution nnd Pri- 
viletria dafem dieselbe bei Gericht vorgebracht nicht erkannt werde, wie 
dann die tägliche Uebung und gerichtliche Praxis diesem Vorgeben gänz- 
lich zu entgegen. Damit aber die Stftnde angsb. Conf. vielbemeldeter Sir* 
Kais. Maj. gnädigste Afi^sction mn bo viel mehr verspflien mögen, nnd 
unnöthiger Zweifel diess Orts günslich aufgehoben werde, haben Ihre 
Kais. Maj. der Stände Hesclnvemng' znsammt darüber geliehener Resoln- 
tion, damit niemand dawider beschwert werde gemeldeter N. Ocst. Regie- 
rung intimiren lassen allermassen sie aus beiliegender Abschrifl za ver- 
nehmen. Betreffend iurs Andere die Anordnung der unparteiischen Judicii 
laasen es Ihre Kais. Maj. bm Ihrer ergangenen Besohidon allerdings ver- 
bleiben, sondeilichf winl sich dem getreue katholisdie JjandstSnde allberdt 
anerbietig gemacht, und willfahrig erklärt, ihres Theils Personen zu sol- 
cher Consultation zu benennen; allermassen ilinon solches jetzo wiederum 
anbefohlen wil l, deren dann nach Anweisung Ihrer Kais. Maj. gnädig- 
sten Bewilligung vor allem andern zu gewarten. Was aber die der augsb. 
Con£ zugethanen Stünde bei diesen Punkten wegen Suspendimng aller 
künftigen Process-Anzeigen, wie auch ErlXntemng der Worte begehren, 
dass sie de fiicto eines oder andern Orts nicht procediren, noch einige 
Neuerungen sicli unterstehen sollen, da lassen Ihre Kais. Maj. es bei 
der geschchoncn gnädigsten Suspension der anhängigen Bachen, Execu- 
tiou allerdings beruhen, sintemal es derjenigen Executionen Einstellun- 
gen nidit bedarf, wo die Sachen noch mcht anhängig gemacht worden, 
and um deren Ejigenseliaft man noch nidit weiss. Im Uebrigen wollen 
Ihre Kais Maj. die angezogenen Worte nicht anders als sie lauten und 
allen Rechten gemäss ist, verstanden liaben, dass keiner dem andern in 
seinen Rechten und Possessionen turbiren, oder durch gesucht»' Thätig- 
keiten zugleich klaghaft und ehe das obgcsetztc unpaiteüöchc Judicium 
angeordnet gleiclisam rochtloe machen solle, damit hiedurdi damittelst die 
Administrinuig der Jnstitiae, daram die Stände sammt und sonders so 
inständig und oft gebeten, sowohl einem als dem andern Tlieil zum Nach- 
theil nicht aufgeschoben und gespart werde. — "Wegen der Stol- und 
Pfarrgerechtigkeiten haben Ihre kais. Maj. resolvirtermasscn die noth- 
wondigen Verordnungen abgehen lassen, auch befohlen weiter Aumah- 
nnngen sti thun, darauf die begehrte Commuuication unfehlbar erfolgon 
soll. Den Gottesacker aber vor dem Stubenthor anlangend wollen Ihre 
Kais. Blaj. in diesen neuen Particularberidit abfordeni, als lassen es 
auch viclhnchstgcnannte Kais. Maj. bei Ihrer Resolution der Erbbegräb- 
nisse halber bewenden, wie dann derselben nicht vorkommen, das nächst- 
hin die Völkerstorfferische Erbbegräbnias .stieitig gemacht worden sei, 
sondem der letzte Herr von Volkerstorf ihm selbst eine sondere Sepul- 
tur orkiest und verordnet habe. So viel ferner den {Jsterroichischai Hof- 
rath anbetrifft, haben zwar Ihre Kais. Maj. dafür gehalten, dass es die- 
ses Mittels als dieser Zeit Überflüssig nicht bediiife, nnmgesehen aber 
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dessen allen, demnach sie in desselben Bestell- und Aaiiditinig nnf be- 
stimmte Mass allergnSdigst bewill%t: also lassen Sie es noebmal aller- 
gnKdigst dabei bewendeiii und seiend der gesammtcn StKnde Berathschla- 

grmg ancli die Ilandgebnng der Mittel JÜlergnäfliirst gewärtig. — Was 
die der aiigsb. Confess. zugethaiien Stände mit langer Anpfiilmmg wegen 
des Titels Kammergüter, als wäre derselbe dem vierten «Stande praejadi- 
cirlich anziehen, können hiebei Ihre Kais. ICig. ungeafant moht lassen, 
wefl wie Ihnen bewosst, auch an Genüg vor diesem allbereits aosgelküwt, 
dass solche Intitalining nicht eist jetzt angefangen, sondern von nner- 
dcnklichen Jahren und bei Tlirer Kais. Maj. hochgeehrten Vorfahren her- 
kommen, dadurch den vierten mitleidenden Stand in demselben Esse 
dabei Ihre Kais. Maj. denselben allergnädigst 211 erhalten jederzeit ge- 
meint gewesen und noch sind, nichts entzogen würde, vielweniger auch 
Ihre Kais. Maj. fds Landealtirsten Kammergnt nnd augleieh ein mHIei- 
dender Landstand zu sein, dermassen widerwärtig, dass beides nicht mit- 
einander bestehen könne. Sonst wissen sich zwar Ihre Kais. Miy. des 
Unterschieds, so zwischen denen allegirten gewissen Städten und Märkton 
so zugleich Landstände sind, und denen so hiezu nicht privilegirt wohl 
zu besinnen} wie aber diess allbor nicht gehört, als haben sich die der 
angab. Conf. smgethanen Stftnde darum nieht alldn ansnnehmen, noch 
weniger im Uobrigen die Städte und Märkte belangend nch weiten EU 
beklagen I rsach, weil es Ihre Kais. Kön. Maj. bei ihren milden und tou 
Urnen al1(>ij:irten Resolutionen nochmal allerdings verblcnurt lassen, wie 
dann keinem Bürger mit Ihrer Kais. Älaj. Willen jemals seine Nothdurft 
vorzubringen verwehrt, oder derselbe darum, wo nicht andei'e Ursachen 
mit nntergelofen fibel angesehen worden, aneh es Ihro Kais. Maj. hinfUro 
SU thun erbietig sind. — So viel femer die Bedrttngniss der Untertbanen 
in Boligione bctrifüt, lassen es Ihie Kais. Maj. bei denen verbis foimali- 
bus ihrer gnädigsten I^csdlntion ile lOOO verbleiben, nnd wollen auf eine 
und andern bei ilinen enikommendcn Klagen das, so reclit und billig, 
jedesmal statuiren. Wegen der mündlichen Verhören bei der N. Gest. 
Begiemng nnd dass die/tolben in mediatis et immediajds causis eingestellt 
werden machten, wollen Ihre Kais. Miy. der gesammten LandstKnde an- 
gedeutet weiteres Anbringen derowegen erwarten, und dabei dieser der 
Stände Partikular - An refrnn fr weil Ihre Kais. Maj. in allen möglichen 
Sachen den getreuen Stünden sammt nml .sonders /Ai willfahren väterlich 
geneigt, allergnädigst eingedenk sein. Der llesolution in der Hemaalse- 
rischen Sachen haften Ihre Kais. Maj. gleich&lls sich versehen, es wür- 
den 08 die der angsb. Tonfess. verwandten Stünde bei Ihrer dlergehor- 
sambietendsten Danksagung för solche allergnädigst e Neigung bewenden 
lassen, nnd mit Ansfiibning vorgeboner Befhgniss in dem, was sie der- 
massen erlangt, ilnr Kais. Maj. nnnotlnvendig ferner nicht behelligt ha- 
ben. So haben auch Ihre Kai«. Maj. wegen Beförderung dei- Personen 
;yigsb. (7onfess. Ihren gnädigsten Versprechen jederzeit ein satte» i^e- 
gnttgen gothan, wie mfinniglieh bekannt und öffentlich am Tage ist, 
dabei aber Ihre Kais. Maj. wegen der Collegicn und Universitäten durch 
Particular-Ersetzung der Stellen sich niclits eingelassen, sondern hierent* 
gegen die Stände öfters znge.«!agt, nichts neues zn begehren, dabei dann 
sie, die Stände, auch ihres Theils acj^uiesciren und Ihre Maj. mit raeh- 
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rei&a, al» die Keäolution es vormögea, nidit dringen woUeu. Belangend 
itiid 8di]ie8«Iich ^ drei abscniderlieliea Beiebwerdeai als Heixn 
bardten, Jdiigeni, Freiherm wie er das Stift Passau wegen eines Kiieheii- 

baues und Revers in dem Herrn Abt zum Schotten Proccss wider das 
Exen itium J5u St Ulrich und dann die Sperre der Kirchen zu Gössing, 
darüber die Stände jüngsthin keinen Bescheid erlangt, haben Ihre Älaj. 
zuvor ilinen angedeutermasscn nicht unterlassen, auf ein und ander ge- 
l^boae Beschwerde wie billig und reeht ist nolliwendige Information ein- 
saholeo, die Stände alsdaan um soviel be«Utndiger anch in diesem sa 
bescheiden. — Demnach dann die Stände angsb. Confess. aas dieser fer- 
ner Ihr. Kais. Maj. allergnädigstor Erkläninn^ abnehmen können, wie sie 
sich in allen angelegen sein lassen, damit Ihren Kais. Rcsolutionibii'? 
nicht zuwider gehandelt, sondern zu endlichen Effect diesqjbe gebracht 
werdw können, desswegen sie sich den anders nichts als hierfürigen 
dankbarUehMi Eifcenntnira billig an getrttotai, als wollen Sie sieh derma- 
len eins anf vielMtig gesdieh«ies Vermahnen tmd Arbdten unfehlbarlich 
versehen, dass sie die getreuen Stände nicht weniger als die katholischen 
all ihre Particular- Miss trauen beiseits Rtellen, anch mit unnothwendiger 
Bctheiligung Ihrer Kais. Maj. bei dero zunehnunidem Alter und Leibesin- 
disposition auch vielfältigen schweren Sorgenlast ferner nicht bemühen 
weraeii) sondern Tielmdir des gemeine Vaterlandes Nothdnrft nnd Land- 
tigspropontion, so nicht wohl höher noch gefithrlidier angefbchten werden 
könnte, in ftusserste nöthige Betrachtung nehmen, auch mit Rath und 
Tliat Iliror Kai'^. Maj. Wmon selbst zum Besten also an die ITaTid (rdicn, 
wie solche vorgemeidetc ilire viclföltige Erbieten auch die Schuld i^^ki it 
göttlicher und weltlicher Gesetze gemäss und eines Jedweden Pflicjgit un- 
widensprechlieh eilbrdert, nnd bleSien Dire Kais. Maj. denselben nut kat- 
serlidier nnd landesförstlieher Hold und Gnaden geneigt und gewollt. 
Sign, unter Ihrer Kais. Maj. aufgedruckten Secret-Insif^l* Wien den 9. 
Marlii 1619. Chr. Graplerl Ut H. L. V. Ulm. 

VIII. 

Intimai an die N. 0. Regierung vom 9. Al&rz 1619. 

Der Nieder-Oestenreiehisehea Regierung zosustdleii. Von der Btfm. 
Kais, auch in Hnngaxn und Büheim etc. — deroselben Begierong hiemit 

in Gnaden anzuzeigen. Beiliegend haben Sic zu ersehen, wessen sich 
höchsteiTiennte Kais. Maj. noch im 1609 Jahre den 19. Martii, gegen der 
augsb. Confess. zugethanen Ständen aus Gnaden resoivirt. Wann aber 
gemeldete Landstände jüngsthin mit Beschwerde bei Ihrer Maj. unterthft- 
nigst flingekommen, auch beiverwahrte Besolntiones danraf erlangt; als 
haben Jkae Kais. Maj. berührte Resolutiones, damit niemand dawider be« 
schwort werde, Ihr Regierang hiemit intimiren wollen. Per Imperatorem 
9. Martii 1619. 



Resolutionen Kaiser Ferdinand il. v. 1 1 . Juli 1 620 u. 9. Febr. i 626. 17 

KalMT Ferdinand IL Religions-Bcsolnllon Ar die N. A» evan- 
«disehen SIAnde A* €• von 11. JnO 1620. 

Wir haben veraommen, was ihr im Namen der anwesenden aa;i^b. 
Confession zugethancn Stände angebracht habt, und soviel die Stlnirt 
belang, lassen Wir's auf seinem Ort beruhen. Das Exercitium aber der 
A. C. betreffend, haben Wir uns also heroisch kaisor- und fürstlich 
gnädigst naolvirt, das« deh die Stünde mit Fug za beschweren nieht 
Unaich haben, in Erwägung Wir sie beim Exercitio ermeldeter Confession, 
allermassen sie es bei Kusers Matthias Zeiten gehabt, unperturbiret ruhig 
wollen verl>leibcn lassen. Desswegcn sie einiges Misstrauon in Uns nieht 
setzen sollen. Glaubet Unsern Worten denn Wir euch alles, 
so wahr Wir ein geborner Erzherzog und erwählter römi- 
scher Kaiser seien, gewisslieh halten. Uns anch in einem und 
andern gegen den Ständen also erzeigen wollen, wie ein Vater sein 
Kind lieben thut, und bei denselben leben und sterben. Welches also 
Hire kais, Maj. piepen der A, C. zugcthanen Unler-Ennserischen T.and- 
Ständen verordneten Herrn Ausscliiissen den 11, Juli 1020 mündlich 
geredt, und unter den aufgedruckten kainl. Öecret-Insiegel schrifUich 
hBtm <u geben -verwilliget. Aetom nt snpr» Chr. Gt»p1er. 

X. 

Kaiser Ferdinand U. Relation vom 9« Februar IIM^ an 
die Stande des Enhenogtlinnie Oesterrelcii ob der Enns 

Aug. Conf* 

Von der Kom. kai^. etc. etc. den zweien politischen Ober-Enn- 
serischen Ständen von Herren und Kitterschai't A. 0. hiemit in Cruaden 
anzuzeigen. Höcbsterkemit Ihre kais. Maj. sei gehorsamst referirt worden, 
was die Henen Supplicanten wider das von Ihrer Hij. im Lande Ob der 
Enns verordneten Beformationg - Commissarien afilgirte Patent and die 
darinnen begriffene Punkte schriftlich ajt<!;»'ltracht , auch darüber wegen 
Ein8tellun£r des durch jetzt berülirtes Patent publicirten Reformations« 
Process, und was demselben mchreres anhängig, unterthänigst gebeten. 
Nun haben allerhöefast gedacht Ihre kus. Uaj. nut sonderer Verwunde'' 
rung und EhnpfiadlichkeH angehört, dass sie desselben eine solehe Sdbrift 
(so nicht allein wegen des gebrauchten Slyli und Defendir und Herftr^ 
Streichung ihrer vermeinten Kuligion ganz unverantwortlich, sondern auch 
der» in sich begriffenen scharfen Wort und Anzüge halber ungebührlich) 
itirbringen, und sie damit zu behelligen keinen Abscheu getragen. Aua 
welchen dann Ihre kais. Maj. anderes nicht abnehmen und schliessen 
klfnnen, als dass die Gemtttiier unter ihnen nicht allerdings gestillet, 
sondern soldie Sadien auf dato bei ihnen verborgen seien, welche der 
Ihnen hievor zu sondern Gnaden crtlifilte Pardon billig liätte hinweg- 
nehmen, und sie sich darüber. Ihrer Maj. wohlorwogeuen und gnädigst^ 
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erfolgten Befloluticm nnd Verordnungen, allenmterdiXmgsier Sdhaldigkeit 
noch dme eui%es Widersprechen aecomodiren sollen. — Derowegen so 

lassen es Ihre Maj. bei ihrer hieror mit wohlbedachtem Bath genommenen 
Kesolution und l'roseqnirung dieses bereits angefangenen Reformationf?- 
werkes, wie auch den von ermeldeten Herrn lieformations-Commissarien 
in Ihrer Maj. Namen publicirten Patent gänzlich und ein für allemal 
rarbleiben» Welcben sie die Herren Snpplicanten simimt den ihrigen 
gehorsamst sn paiiien nnd Ibrer Mxq, binfliro mit dergleichen unver^ 
antwortlichen Begehren und Schriften gewissUch an verschonen werden 
haben: Wie ihnen denn auch biemit perpetuum Silentium imponirt, 
und benebst allen Ernstes anbefohlen wird, dass sie hierüber inner der 
nächsten dreien Tagen den Schriitensteller zu Ihrer Maj. fernere Ver- 
ordnung nnfehlbai^h nalimbaft muS^m aolien. Da aber sonst die Snp- 
plicanten ichtes in politida ffirzubring^ nnd sn begehren, wollen Tiae 
kais. Maj. dasselbe gnädigst vernehmen, nnd sich so dann der Gebühr 
nach (larfiber zu resolviren nicht unterlassen. Per Imperatoren d. Febr. 
1626. Tobias Gertinger. 

MM. 

Kaiser Ferdinand III. Reforniationspatent f ür das Erzherzog- 
ttiuiii Oesierreich unter d. Enns v. 4. Jünner d. J. 1652. 

Wir Ferdinand m. u. s. w. entbieten allen und jeden Manns- tmd 
Weibs-Pei-sonon , was Standes oder Würden die in Ilnsern Erz -Herzog- 
thnm Oesterreicli unter der Enns sess und wohnhaft, sonderlich aber denen- 
jenigen, so unserer uralten, wahren, römisch katholisch, apostolisch und 
allein seliguiachenden Eeligioii bis ttato noch nicht zugethan sind Unsere 
Gnade und alles Gutes. Ihr habt euch g(üiorsamst zu erinnern, was gestalt 
Unser in Gott allwsel^ ruhender höchst geehrt und geliebtester Herr 
Vater, Kaiser Ferdinand der Andore christmildesten Andenkens noch vor- 
hin zu unterschiedlichen Malen yon langer Zeit her, unter andern im ver- 
wichenen 27stem, und J^4stem, wie auch Wir liernach im 38, 458ten 
und noch jüngstlich den dritten Aprilis de« nächst abgewichenen 1651 
Jahres ansftihilich nnd gemessene Generalia, wie es in Religions-Sachen 
in diesem Unsem Erz-Herzogthnm Oesterreich nnter der Enns gehalten 
werden solle ausgehen lassen. Ob Wir uns nun keines andern versehen, 
als dass männiglich demselben in A11(mii p;ehor8amst nachleben würde: 
80 müssen Wir jedoch mit sonder Ungnaden vernehmen, dass sich ihrer 
viel hierwider in unterschiedliche Wege ganz ungescheuet vergreifen, imd 
nidits vermdnen, dass sie derentwegen einige Bestrafimg zn gewaiten 
haben. Wann Wir aber, als re^erender Herr nnd Landftirst, deigleicheit 
Ungehorsam zu verstatten keineswegs gesonnen, sondern über vorge- 
setzten "I\TrTndatis steif und fest liandzubaben, und mit gebührenden ernst- 
lichen Einsehen p;egon den llifj-tretem vorzugehen ein flir allemal 
entschlossen sind. Derowegen dann, und damit sich künftigs Einiger nicht 
der Unwissenheit um so viel weniger entschuldigen könne oder vermeine, 
ds ob es seithero durch den münsteri sehen Friedensschlnsa oder 
flonsten davon kommen witre: Als haben Wir demnach uehigedaehte 
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OeaeraUa bien^t iiodimalMi und »i aUem UberfloBS folgendermaMen ver» 
nen«m und bestätigen wollen. Nämlich und ftr das erste wollen Wir 
etmabnen väterlich, wohlmeinend nnd gnädigst alle und jede Unka- 
tholische, welche in diesem Lande sess- und wohnhaft seien oder sieb 
darinne auflialten , dass sie sich zu dem allein seli^naclienden , 
wahren katholischen Glauben beq^uemeu, und iu Glaubens Sachen iieissig 
und emiig Ton den geist&eben PenKmen ontenicbten lassen ; ta dem Ende 
Wir ihnen biemit sechs Wocboi Termin von dato der Pablieirang dieses 
Unsers Generals anzureiten gnädigst ertheilen, auch zu mehrerem Nach- 
"dmck und Beförderung der Sachen in dieser Reformation5?materie alle 
Vollmacht, Jurisdiction nnd Execution gegen männiglich ohne Unterschied 
nsLch Bescha£feuheit zu vorfahren, Unsere N.-Oest. Kegieruug gnädigst 
^ngerärant und aUen andern Ibistanien nnd Jnrisdietion dieses OitBS 
derogirt baben, welebe dann atir Foitsetaong dieses Werks gewisse Com- 
missarien mit gemessenen Instmetionen sowohl allhier in der Stadt und 
denen Vorstädten als auch in allen Vierteln dieses Landes vcrorr^Tirt. — 
Gebieten derowegen ganz ernstlich , dass ein Jeder aus ermcldcteti Un- 
katholischen vor gedachten Unseren (Jomniissarien auf Edbrdeni unwei- 
gerfiob tmd ebne Entscbntdignng erscheine, und was sie aucb in ünserm 
Namen yorhalten werden vernehme , nieht weniger densdben zumal es 
an eurem Seelenheil und WoblfarCh angesehen ist gehorsamlicb nach- 
komme, sonderlichen aber von denen Geistlichen r^noh in denen Funda- 
menten und Artikeln des katholischen (rlaubens unterweisen lasset, dcnen- 
selben eure Bedenken, Ursachen oder Zweifel eröffnet, und mit ihnen 
emsüicb und flmssig untexredel; und handelt, daraus ibr dann venmtlelst 
göttlicher Gnade boffisnüich die (echte Wahibeit und in was tfir tSmem 
Inihum ihr bis dato gewesen gründlich werdet erfehren können. — Für 
das Andere ist Unser f^emesRoner l^efehl, dass kein unkafholischer Pre- 
diger oder Schulmeister lierciu ins Land zu kommen, noch auch Jemand, 
er sei wess Standes er wolle, dieselbe zu beherbergen oder aufzuhalten, 
weniger selbst hereincufttbren unterstehe. Drittens soU sich ein Jedweder 
des Singens Lesens und Aufbehaitnng der unkatbotiseben Postülen, 
digten, Bücher und Schriften gänzlich enthalten, nodi 'vielweniger aber 
sich einiger nnrh ijav die Landsleute rlonen T]irjp;'en ndor andern der- 
gleichen verboti'iic l'iicher oder Schriften vorzulesen iintcrfangen ; oder 
dasselbe Andern zu thun verstatten. Zimi Vierten wollen Wir hiedurch 
abermal das TwUbigst nnd aum tfftem ^aif verbotene Ausreisen an dem 
unkäthoHsehen Exeroitio allen und jeden Hanns und Weibspersonen 
gSnslieh ab und eingestellt haben, ausser der wirklicbai Landes-lutglieder 
von Herren und Ritterstand unter der Enns, wo es donenselben dtirch 
den münsterischen Friedensschluss zugelassen worden, wie auch ausser 
deren an Unserm kaiserlichen Hof anwesenden des heiligen römischen 
Reich-Ständen , item Unserer Reichs- und HofrSthe, welche för ihre Per- 
sonen darunter nicht verstanden sind. Es wird aber gedachten Personen 
bei hoher Straf hiemit auferlegt, keine ander Leute, denen es verboten, 
an sich zu henken oder mitzunehmen : inmasscn dan denselben ausser 
der Kutsch einem der Herren Ständen auf das Meiste drei Diener, einer 
Frau zwei Dienerinnen und ein Diener; denen in dem Ritterstande aber 
ein oder auf das Meiste zweie, und swar «Hein dergleichen J^ner, 

3 ♦ 
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woLebe nur auf des Herrn Person ni warten bestellt seietfit als Kümmert 
Img, Jungen Laciuen, sollen zugelassen, die Pfleger» Hausmeister, Se- 

cretären \m<\ sonst andere Beamte aber keineswegs mit ihnen durch- 
passieret, souderu alsobald abgewiesen, und wiederum zurückgeschafft 
werden. Und sollen auch di^enigen Diener und Dienerinnen , welche hie- 
dnreh firlsnlHÜtt mit ihreii Henreii imd Frauett ni nisen beben, wenn 
sie an die nnkalboliscbe Orte kiHnmai, dennoeb dorsdben I^ercitio 
keineswegs beiwohnen-, im Widiigen, sowohl der Diener und IHenO' 
rinnen, als auch der Herr und Frau selbsten flic ihnen solches befehlen 
oder zulassen würden derentwegen bestraft werden. Da nun aber einer 
od^ der andere wider dieser Unser so gemessenes General handeln und 
sieh Te^grd&n wfbrde, gegen denselben soll Qestalt nnd Sachen nach 
die nnnaehlässige Bestrafbng förgekebft und swar die nnkalbdisdien Pre- 
diger nnd Bchnlmeister, oder auch diejenige, die sieb swar nicbt tu der- 
gleichen ausgeben, sondern sich in deren Schlössern Pfleger, Verwalter, 
Bentmeister in der Stadt aber Hausmeister, Secretäre, Schreiber, Präcep- 
tores, Sollicitatores, oder sonst von andern Aemtern nennen, beuebst sich 
aber unterstehen, an Sonn- nnd Feiertagen den Hausgenossen oder Unter- 
tbanen im Sdiloss oder Haus sn predigen, Postülen nnd andere nnka- 
tholische Bfii^er vorznlesoi, ja wolil gar ihre vermeinte Sacranmate an 
administriren von jedes Ortes -Obrigkeit alsobakl in Verhaft genommen, 
andere zu unserer N.-Oest. Regierung Profosen geliefert, und am Leib 
und Gut unverschout bestraft, diejenigen aber, welche entweder unka- 
tholische Predicanten und Schulmeister herein in^s Land bringen, be» 
stellen, aofhalten oder wissentKch beherbergen, es sden nun beben oder 
niedem Standes Personen ohne einigen Respect, nicht allein ans Unseim 
Erzlicrzogtlium Oesterreich unter und ober der Enns, sondern auch ans 
allen Unserii Königreichen und Landen auf ewig ab und ansgeschafit^ 
auch alle ihr Hab und Güter liegend und faluend, wie die genaiiiit werden 
mögen, nichts davon ausgenommen, verwirket haben. Gegen denen andern, 
welebe mit dem Lesen oder Singen der unkatholischen Bttcber und 
Sebriften sieh vecgreifeii, wie auch denen Landleuten, so dergleichen denen 
Ihrigen oder andern vorlesen lassen, solle mit wohl empfindlicher Be> 
strafung verfahren; diejenigen aber, welche in dem Ausreisen oder Be- 
Buchung des unkatholischen Exercitii betreten werden, wenn sie verniüglich 
sein, das erstemal am Geld, dass andere mit Geföngniss, und das dritte 
Mal mit der Au8seba£bng ans dem Land und Confiscirung ihrer Güter 
gestrafet ; das arme Bauersvolk aber nnd andere, welche keine Geldstrafe 
auszustehen haben, gleich das erste Mal mit dem Arreste und Stadt- 
graben Arbeit, in Band und Eisen auf eine gewisse Zeit, und wenn sie 
öfter kommen, noch schärfer belegt werden. Da aber einer oder der andere 
Unkatholischer an dergleichen Ort, wo dasselbe Exercitium im Schwünge 
geht, s^er Gesdtilfte halber au reisen hXtte, solle soldier von seiner 
Obrigkeit einen Zettel, darinnen die Ursach seines Dahinreisens, wie auch 
die Zeit seines Ausbleibens vermeldet sein, als die Nobilitirte von Un- 
serer N. - Ocst. Pegierung; diejenigen, unter Unner Land und Mar- 
schallen gehören, aber nicht Landleut seien , von demselben die Univer- 
sitätischen von dem Rectore und Cousistorio, die Bürgerschaft von jedes 
QrtB Magistrat ; diejenigen UntertihaneD, so unter unkaäoIiBdier Obrigkeit 
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seien von üirer Obrigkeit, die andern aber waa. ihrea Pfarrern oder Seel- 

sorgem jedesmal zu nehmen und vorzuweisen schuldig seien, im -inrlrigen 
ihnen kein Glanben gegeben, sondern mit denenselbeu gleich mit andern 
zu dem unkatholischen Exercitio ausreisendün, obstehendermassen ver* 
fahren werden. Es sollen aber bemeldete Obrigkeiten oder FAuxer solche 
Zettel einem jeden ohne einige begehrende Tax Schr^bgeld oder Veieh-* 
rang förderlich ertheilen, und wenn auch schon einer oder der andere 
einen derp-l eichen Sehein hätte, so soll er sich dneh nieht unterstellen an 
selbigen ürt, da er hinreiset das unkatholische Exorcitium zu besuchen, 
sonsten würde er sowohl als diejenigen, so allein des Exercitü halber 
sieb dabin begeben, abgestrtft wcvden. Dermassen Wir dann in Unsenn 
KSnigreicb Ungarn die Bestellnng dran lassen, das an dena^miigen 
Orten, wo das unkadiolische Exerdtinm gehalten wird, dorcb gewisse 
hiezu verordnete T*ersonen das ganze Jahr hin lureh Achtung ji^ep^ehen, 
und die Übertreter Unserer N.-Oest. Regierung nahmhaft gemacht werden 
sollen. — Und ist diesem nach an euch obengenannte Obrigkeiten, geist- 
nnd weltliche Unser gnädigster auch ganz ernstlicher hiemit, dass 

ihr auf ein nnd andues euer fleissiges Anfinerken habt, nnd wann Ibr 
einen unkatholischen Predicanten oder Schalmeister oder aach einen 
dergleichen so wie hie oben vnrmelrlBt allein unter anderm Namen dero- 
selben Stellen vertritt, in Eifahrung bringet, oder selbsten betretet, 
öolchcn alsobald in.Verhaft nehmen, in Band und Eisen schlagen und 
anhero Unsere N. 0. Regierung Profosen überliefern lasset, inmassen 
wir dann die Verordnung gethan, dass Eneb aller nnd f eder sowohl der 
Fahren als aneb der Atzung und Qeleitnng halber ausgegangene Unkosten 
von gedachter unserer N. O. Regierung auf euer Anmelden neben der hier 
unten benannten Recompens im verzüglich und wiederum erstattet werden solle. 
Diejenigen aber, so die uukailiolischen Bücher oder Öchriilten lesen oder 
singen, sollet ihr Unserer N. O. Regierung uahmhafl machen , wie nicht 
weniger und swar aondetlidi die Obrigkeiten nnter eneb, so an den 
Pässen und Oränzen sieb befinden, auf die zu dem unkatbolischen Exer- 
citio auslaufende Personen, denen dasselbe wie hier oben vermeldet nicht 
erlaubt ist, stäte und fleissige Achtung geben lassen. Diejenigen aber, 
wolclie Maut haben, sie thun gleich dieselbe selbst einnehmen oder im 
Bestand verlassen, bei ihren Maut Amtleuten ernstlich verfugen, dass sie 
die hinab in Ungarn reisende Lente examiniren, nnd wann ne tinka- 
ibolisdie, welche mit obgedachten Zetteln niebt versehen, betreten, die 
vornehmen Personen zurückschaffen, benebst anmerken und anher be- 
richten, die ofemeinen Leute aher anhalten, und es alsobald der Obrigkeit, 
oder deren Pllegem, Verwaltern oder Richtern anzeigen, welche alsdann 
dieselbe in Verhall nehmen, und anhero liefern sollen. Und haben die 
Manibeamte anch gute Obsidit an haben, dass mit denen obvermeldeten 
wirklichen Landstlnden nnd deren Miefibanen, wie aneb mit denen, so 
hieroben ausgenommen werden, keine andere Lente denen es verboten, 
ingleichen nicht mehr Diener oder Dienerinn als ihnen erlaubt , noch 
einiger Pfleger, oder andere Beamte durchgelassen werden, l'ernor sollen 
diejenigen, welche Wirths- oder Leutgebe -Häuser auf den Strasaen haben, 
ibien "^^rth nnd LentgeSer scharf dnhmden, dass wenn dergleicben aus- 
lanfende Personen an ihnen kommen, sie solche alsobald anaeigen. Bie- 
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weilen aber dieselbe nicht jedes Mal in den Wirtlishäusern einkehren, 
als soHeii die Obrigkeiten ihren andern ünterüianen M hobw Strafe 
▼erbirten, dergleichen Leote niclit zu behe r bergen, noch weniger aber 
810 mit Ross und Fahren zu vorsehen, oder sonsten einigen andern Vor- 
' Schub zu thun, sondern wann sio deren inne werften, solche ohne einigem 
Verzug ihr der Obrigkeit aiizeisrt'n. Wir ^^ebieten auch lüennit allen 
FAnrem und Seelsorgern, deueu es auch sonsten ohne das zu thun ge- 
bahrt, nicht veniger denen Bebnhndstem, daaa sie aneh zor Erforsehong 
der TJebeitreter dieses Unsers General-Mandats emsigen Fleiss brandien, * 
und wenn sie deren erfahren, dieselbige alsobald entweder denen gehö> 
rigon Obrigkeiten oder Unser N. O. Regierung namhaft machen, und sich 
im Geringsten nicht hindern lassen. Versprechen derowegen hiermit gnä- 
digst einem jeden, sowohl denen Obrigkeiten, als auch denen Pfarrern, 
SebnlmeiBiein, Maatbeamten, Wirdten und sonsten, wer es andi seien, 
wenn anf eines oder andern Demineiation oder Li^mmg (wobei ihnm 
verstandenermassen, die v a a der Fuhr AtBong tmd Begleitung, nicht 
alleine der Predicanten und Schulmeistprn, sonrieni nnvh derer andern, 
welche in den Auslauf ohne Z(>ttel betreten und hichero geliefert werden, 
aufgewandte Unkosten alsobalden absonderlich wiederum erstattet werden 
sollen) eine Qeld-Strafe einkSmmt, ihnen aldodsim davon jedes Hai den 
dritten Theü von denen Oonfiscationen ab«r eine statdidie Becompens 
eifi>lgen «a lassen, hingegen aber auch sollen diejenigen, so die Dclin- 
quev,t<^n wissentlich verschweigen , oder ilinen rlnrcliliolf'f'n, ^\ irklich be- 
straft, und dabei denen Obrigkeiten, Pficgcm, Verwaltern uimI Kiclitorn 
Selbsten, wenn sie die Personen, welche von den Maut -Amtleuten, 
Wirthen oder andern angezeigt werden , nicht anhalten, noch liefern, im 
wenigsten versehont, sondern gegen ihnen gestslter Bachen naeb gleich- 
falls mit exemplarischer Bestrafung verfahren werden. Wir wollen aber 
in der obbenieldeten Reformations-Comniission die an Unserm kaiserlichen 
Hof anwesenden lleichsstände , wie auch L'nsere Keicb^ Hofräthe, und 
die bei denselben immatriculirte Agenten oder Gewaltsträger, ingleichen 
Unsere derzeit in diesem Land gesessen und wohnende wirkliche vogt- 
bare Landleute, und dann die Niederlags-Verwandten, welche der von 
Kuser Maximiliano I. gemacht, und seithero.^confimirten Ordnung gemäss 
sich verhalten, und der bei Unserer N. 0. Regierung befindenden Ma- 
tnkel einverleibt sein, ansgenomniPii hal)cn, jedoch dass sie sich in dem 
Uebrigen diesem Unsem Patent gewiss verhalten. Wornach sich also ein 
Jeder zu richten und vor Nachtheü und Schaden zu hüten weiss. Es ge- 
schieht auch hioran Unsw endlidier, gnädigster WiSLe und Meinmig. 
Gegeben in Unserer Stadt Wien, den 4. Januarii nach Unsers lieben 
Herrn und Scligmachers gnadenreicher Geburt 1652, Unserer Reiche 
des römischen im 16, des ungarischen in 27, und des böhmischen in 
258ten Jahre. 

XII. 

Resolirtioii FenlinuMl ID. für diis Endimosthmi Oestemkh 

am 15. Apr« 1649* 

Von der Röm. kais. aach an Hnng. o. s. w. dnrch die N. Oest 
Kegiening dem Herrn Land-Marschällen anaudeuten, auf sein ex offido Ihre 
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Hegienmg eingereichter Anzeigen, wie den Bich bei selbigem Gericht, 
B«di dem getraffen«!! FliedeiuMeUius der unkatholisditti Lsodi^Mitglieder 
fialber swei Bjfficultäten ereignen lihim. NSndldi die eiste, indeme dass 

sie nunmehr Tiegen ihrer Pupillen ganz frei zu sein vermeinen, aiko dase 
er der ileir Laud-Marscliall in Reformirun": derselben noch wenig-cr als 
vor diesem werde richten können. Die andere wäre diese, dass ermel- 
dete unkatholiBche Land - Mitglieder eben aus dieser Beligionütreiheit in 
denen gerichdiehen Jnnunenteii die gewöUioli Claiisiü (und allen Hei- 
ligen) nicht nachsprechen, sondern sich daran verweigun wollen, unge- 
hindert Ihre kais. Maj. des Kanfmann Benoitens halber über abgefor* 
dertc Beicht und Gutachten sich vor diesen gemessen und universaliter 
resolvirt, dass alle Juramciiti? ynr) männiglich mit der Clausul, aller- 
massen sie iu der Gerichtsordnung bogrifieu, abgelegt werden solle. 
Haben hödistgedacht Ihre kais. Ma|. über geh9i]g<nr Okem. einkommene 
Bericht am dato 26. MartO diess Jahres sich aUeignttdigst resolviit, dass 
in einem und andern in vermeidet^ Punkten denen vorhin ergangenen 
kaw. Resolutionen und Verordnungen nach^elebet , und ob dem Frie- 
densschhiss, was derselben diesslaUa ausweiset wirklich gehalleii werden 
solle. 15. Apr. 1649. 

XIII. 

Der von Kaiser Rudolf D» den ProfestMiteii fn Böhmen 
1600, am 9« Juli erthellto Mi^estfttobrlef. 



My Rudolff druhy, Bo2f milosti 
Volenyßimsky clsafpo vSf^cky casy 
rozmnoJitel fll'^Q , a 1 lierskv , 
Oeaky, Dalmatsky, Charvatsky atd. 
ArdknÜe Bakausky, Mavkxab^ Mo- 
ravsky, Lucemburske a SlezskÄ kni- 
ie, a Luiick^ Markrab^ etc. K vßö- 
n6 pam^ti znämo Öinime timto li- 
stem v5em: jakoS jsau toho v^ickni 
ti'i Stavov6 Krdlovßtvi' naSeho Öcs- 
k^o tfilo a krev PAna J. Krista 
pod oboji j^f^jÜQujlef, V&ml naSf 
Mili na an&an, ktei^S l^ta Pdn6 
üsicflio §estistAho osm^ho ji2 pomi- 
niih'-ho V pond^jili po nedeli Fxaudi 
na hradS praSskäm drSän, a tehoi. 
16fca ▼ pAtdL po pamitce 8. Jana 
Kftitele zavHn byl, pH Ndte, jakoSto 
Kr4fi jfesk^ toho se v§{ poni^e- 
nostf a poddanostf snazn«"- -v-yhledä- 
vali, aby pri te obecnf Konfeßsi ^es- 
k6, kterau^ nekteri Aug^purskau 
jmenujl na SnSmS obecn^m l^ta 
fisiefho pdtiBtäio sedmdesatibo 



Wir Rudolf der Andere von 
Gottes Gnaden Erwählter Römischer 
Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs, in Ungarn, Böhmen, Dal- 
matien, Kroatien ete. König etc. 
Erzherzog ssn Oesterrdch, Markgraf 
in Mähren, Herzog zu Ltitzenburg, 
Sdüeaicn und Markgraf zu Lausitz, 
zum ewigen Gedächtnis^ kraft dieses 
Briefes thuu kuud und iügea jeder- 
mKnniglich an wissen; Nachdem alle 
drei Stände IJnsers Königreichs Böh- 
men, welche den Leib und das 
Blut unsers Herrn Jesu Cin-isti unter 
beiderlei Gestalt empfangen, Unsere 
lieben Getreuen, auf dem im ver- 
flossenen Jahre des Heim 1608 
Mondtags naeh Ezandi auf dem Fm- 
ger Schlosi^e gehaltenen} und in 
demselben Jahre Freitags nach dem 
Gedachtnisse des h. Johannis des 
Täul'crä geschlossenen Landtage, bei 
Uns, als Könige von Böheim, in 
geziemender Unterthllnig^eit erge- 
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t£ho aepsan^ a «Tebo MHösti CfeaH 
Mttimi]Han<M sIath^ a svat^ pa- 
mSti pdna otci naSemu nejmilejSi- 

jnn podan6 (kterÄX tak jak?. jsme 
toho jistau sprävu vzfti, i tak^ z 
psani vlastui rukau Jeho Ois. mi- 
loBti otee naieho ncgmilejSlho 
psan^eh Tyrosaia^ti rüSH^y ano i 
kter^ hodn6 pamSti pH dskäch zem- 
skycli tolio se vynaSly, i hned teh- 
dAz od Jeho Äülosti povolena byla), 
i pri tom inezi sebaa v prodmluvä 
tH kodfewf obsaSentoi poioynial, 
ano teki pfi jinfeh Bvfäi r t&ni 
8n6mu zejm&ia doloSen^ch a nibo- 
äetistvi jich se dot^kajfcich äädo 
Btech KÖstaveni byli, a t6l nfibo- 
iensivi sv^ ki^fansk^ pod oboji 
voln6 a swobodnS bez pfeka^ky 
kaSdIho ^orSka provosorati mohli. 
To viiQ aby od u&s jim Btavllm do- 
Btatetnö potvrzeno bylo, jakX tji 
artikul a ladest jich do docteneho 
sn^mUi a tfi suhm ve dsky zemske 
do kTaternu anSnifty obecnj^ch ze- 
lea^ho, lita tisldho Sestwtöho 00- 
tn^ho V pond^H po neddli Exandi 
pod litcrati K. 8. ßlovo od slova 
vloien^ a vepsan^ to v sobö äü^ 
obsahujc a zavirä. 



My pak nemoha na onen £as pro 
velik6 potfeby, pro kter^X teh- 
dd2 ten sn^m rozopsan byl, kterdi 
iÄdn^ho odkladu trpeti ncmolily, 
tobo potvrditi, odkladu do budau- 
ciho enSmn ke dtvrtkn pM sv. 
Iffartinem tehdÄ2 nejprTÄ pHStün 
terminovan^o k dalSnnu t?ch vSech 
saviräni jam« nülostivö 2idaü 



benst angoBachet, ob mSchte iknen 
die aU^meine bttkmiBche Confes- 
sion von Einigen auch die Augs- 

bnr<nscbe genannt, welche auf dem 
allgemeinen Landtage im J. 1575 
verfasset, und Sein. Maj. dem Kai- 
8W Ifaxunilian glorreich ond ehr- 
wfirdigen Andenkens, Unsem gelieb- 
testen Herrn Vater ftbeir«cbet, (wel- 
che auch, wie Wir aus sichern dar- 
über eingezogenen Nachrichten , so 
wie aus dem von Seiner kaiserl. 
Maj. Unsem geliebtesten Herrn 
Vater e%enbKndig geachriebenem 
Briefe zu ersehen geruhet, ja selbet 
mr-^ rinijrPTi ^ei der Tjf\ndtafel vor- 
getundonen glaubwürdigen Urkun- 
den erhellet, von Sein. Maj. sofort 
bewilliget worden) nnd die in der 
Vorrede der nVndidben Confbasion 
eaitiialtenen unter einander getroffe- 
nen Vergleiche, wie auch die übii- 
gen auf demselben Landtage von 
ihnen ausdrücklich beigeftlgten Re- 
ligionsgesuche beatfitiget, ^nd die 
freie Anafibxmg ihrer chriatiiehen 
Religion unter beiderlei Gestalt ruhig 
und ungehindert verstattet, und sol- 
ches von* Uns, ihnen den Ständen 
genugsam bekräftiget werden , wie 
dieser ganze Religionspunkt und 
ihr Begehren bei dem gedachten 
Landtage Tecabbandelt, und durch 
das, was über diesen Landtag bei 
der Landtfifol \n den grünen Qüa- 
tem der allgein. Landtage auf das 
J. 1608 den Mondtag nach Exaudi 
niiter dem Buchataben E. 8. von 
Wort zu Wort sich «otgetragen 
befindet, aoaiübrlich beaengk wud. 

Wefl Wir aber an jener Zeit, 

wegen anderweitiger sehr wichtigen, 
kehlen Aufschuh erloid enden Ge- 
schäften, um derentwillen der dama- 
lige Landtag ausgeschrieben worden, 
die Bestätigung nicht ertheilen kön^ 
nen; als haben wir aar weitem 
Entscheidung bemeldeter Angele- 
genheit einen Aufiicbub bis au dem 
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• mari tim, dokndiby koliv se to 

tak na snCmn obecnym ne\ykonalo, 
Je stavy podobojf, aby svc lulbo- 
Senstvi vo\n6 provozovati moLli a 
de vyfhetd a na .mistö postaveni 
t6hoi artikiile k Sddn^ ardknlftm, 
Goibj tak V propozici od Nfa sta- 
vttm pfednASciio bylo, pfistupovati, 
je uva^ovati mii o nie jednati po- 
vinni nebyli, opatriti räcili, jaki 
ta2 milostivd Südost a opatf eni NaSe 
plnöji 879ä&. Podle kter^hoSto pfe- 
deS16ho züst^Di snßmovniho kdy2 
pnfm k tomu dni, totii ke ctvrtku 
pJod 8V. Martinem poloien^, z jis- 
tj^ch pH^in od näs odlo2en, a po- 
tom jiny sn^m ke dni autemimii 
po SV. Pavln na vira kfesCaaskan 
obräceni mandatem na§im rozepsAn, 
a na brad praSskj^ polo2en byl, a 
dotöeni Stavov6 podobojf podavSe 
näm znovu dotÖene Konfessi a sne- 
genl 8v6 spoledn^, nepJrestävali toho 
pH Nitoi jakoSto krdli a PAnn svöm 
netoliko skrze sv^ sna2n4 poddan^ 
a poni2en6 prosby, ale i skrie zna- 
mcnit^ a v7.Actn6 pfimhivy vylile- 
ddvati, abychom k ^ddosti t^ch^ 
Stavüv podoboji vörnych a mil^ch 
poddaa^di Na^ch mfloBtivö povo- 
liti liW, 



Majioe my io vSe 8 nejvySSfmi 
aufedniky, Baudci zemskj^i a rad- 
dami naSimi kHlov^tW Öeskoho v 
Naäem cisaf sköm a krdlovsk^m bed- 
Uvem Dvä^em, nepommuli sme na 



darauf folgenden, auf doo nächst* 
kommenden Donnerstag" vor S. Mar- 
tini festgesetzten Landtag, gnädigst 
begehret, inmittolst aber, wofern 
dieses auf dem allgem. Landtage 
in der gebotenen lÜMSse nicht su 
Ende gebracht würde, ihnen den 
Stünden unter beiderlei zugesichert, 
dass sie ihre Religion nach ilirem 
Belieben auszuüben befugt, und bis 
zur Vollziehung des berührten einst- 
weilen . an seinen Ort gestellten 
Punktes, keiner weitem Verftignn^, 
was auch immer für Propositionen 
von Uns den Ständen vorgelegt 
werden möchten, beizutreten, auch 
über nichts zu verabhandeln ver- 
bunden sein soUten, wie denn sol- 
ches Unser gnädigstes Begehren 
und dieser Unser Versorg mit 
mchrcrem bezeuget. Da nun der, 
dem vorherigen laudtäglichen Ver- 
bleibens zu folge, auf den Don- 
nerstag vor 8. Ifartini verlegte 
Landtag aus gewissen Ursachen von 
Uns aufgeschoben und ein anderer 
auf den Dinstag nach S. Pauli 
Bekehrung zum christl. Glauben, 
Kraft Uusers Mandates auf das' 
Präger EkMoss ansgeschiieben wor- 
den, auch die benannten Stände 
nnter beiderlei, so Uns aufs Neue 
die angeführte Confess. und den unter 
sich getroffenen Vergleich einge- 
reicht, bei Uns, als ihrem Könige 
nnd Herrn, nicht nnr dnreh eigenes 
anhaltendes nnterthänigst demüthi- 
ges Flehen, sondern auch durch 
angesehene und hohe Fürsprache 
anzuBuchen niciit nachgelassen haben, 
dass wir doch dem Begehren gedach- 
ter Stände unter beiderlei Unsem 
Lieben Getreuen gnltdlg willfahren 
möchten. 

Als haben wir demnadi dieses 

alles mit Unsem höchsten Beamteni 
Landrichtern und Rathen desKönigr. 
Böheim in Unsere kais. könig. wohl- 
bedächtige Erwägung gezogen, und 
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poniXenau a poddanau prosVii tfchi 
pdnftv, Ryt^fftv, Pra2an a jin^xh 
vyslanjfch z mßst ze vscch tff Sta- 
vftv KrfilovsM tohoto Naselio ^cs- 
k^o poduboji tölo u krev p. J. Kiista 
prijfmajfdch a k t^S Konfemi se pH- 
znävaj{cidivSni^chpoddan;;^ch svjch 
mil^ch, v§em tfem StavftmKrälovstvl 
tohoto, \'ßrnym poddan^^m NaSim, 
m^Tti ooecny kc dni pondMninm po 
nedüii, jenz blove Rogationum, jinak 
kmovd l^ta tohoto 1609 matidatj 
evfvd krAloTsk^i TosepMÜ^iMi hrad 
pra2sky poloXiti, a v ^chi mandd- 
tfch vübec vyslvcli mczi iinynn tolio 
zjevnö dolo^iti, yifi tnmto sn^mu 
ten Artikul o nAbozenstvi k zavrenl, 
ua miste a konci polo2enl do pro- 
posid Bnfimovni poIoSiti, a kterakbj 
▼Sickiii i jedenki&d;^' obzvId§tng, jak 
Btrana podjednau tak i podoboji, a 
kteHse k t62 Konfessf NAm pfedeSle 
od nich podan^ pfiznÄvajf, nAbo- 
ienstvi sve beze v5ech pfekuXck a 
atttiskftv ode vlecli lidl budf ducbov« 
nfch anebo svStsk^ch vykonävati 
molil], je V tom iiAleidtö opati-iti chtfti 
id^ime, jaki tj2 mandAtovc'* Naäi', 
jichX jest dattim na hrade prazsk<^m 
V sobotu po ned^li Jubilate L 1 1609 
▼ tom «tiknli to v sobd obsahajf. 
K kter^uStoobecsn&nu tak od Käs 
rozepsan^mu sn^U kdyS jsau se 
vsickui tri Stavovd poslusne a pod- 
daiiT' najiti dali, a My podle Na§f 
iiulüstiv6 zämluvy v t6mi mandätu 
Naäem doloSen^ jsme ▼ proposici 
NaSf snSmomi pMnÖ ten art&iil o 
näboSenstvi poloziti rd^ili; tu jsau 
^asto dot^eni vSickni tff Sta^ove 
gjednocenf podobojf XMost svau pfe- 
(li'>lau V spisuNäm od nich podanem 
obnovili, a za dostateßn6 opatreui, 
i jtm tobo dskami zßmikfmi potvr* 
Moi poddaiii(pro6ili. J chtice Myto- 
mu, aby v tomto Krilovstvf mezi 
vgemi tfimi Stavy, jakoz stranu pod- 
jednau tak i casto dot^'enaii Stranu 
podobji v&emi vöniymi a miijmi pod- 



anf die nntnrtbSDigste Bitte erwfthn- 

ter Herren, Ritter, der Präger und 
anderer Abgesandten der Städte aus 
allen drei Ständen dieses l'nsers 
Königr. Böheim, welche den Leib 
tind das Blat unseis Hemi Jesu 
Christi unter beiderlei Gestalt ge< 
messen, und sich zu der bemeldeten 
Confess. bekennen, Unsem lieben 
getreuen Unterthanen allen dreien 
Ständen dieses Königreichs, Unsern 
Gretrenen, etnen all^^em. Landtag 
auf den Mondtagf ni^ dem 8onn> 
tage Rogate, sonst Kreuzwoche 
{^♦^nfiTint, dieses 1609ten Jahres 
durch Unsere Königl. Mandate aus- 
zuschreiben, auf das Prager Schloss 
zu bescheiden, und in denselben 
allgemdn ergangenen Befbblen unter 
andern dieses ausdrücklich beim- 
fiigen nicht umhin gekonnt, dass 
Wir bei diesem Landtage den an 
seinen Ort gestellten Religioiisar' 
tikel zur Entscheidung in der Land- 
tagsproposition Torlegcn, aacb dar- 
über, welcher Gestalt sie sammt mid 
sonders, die Partei unter einer 
sowohl, als auch die unter beiderlei, 
und die sich zu eben der Uns vor- 
herü ciugereicliteu Confession be- 
kennen, ihre Beligion, ohne allen 
Hindemiasen und BedrUcknngen, 
es sei von geistlich«! oder von 
weltlichen Person , ausüben mö- 
gen. Wir sie genugsam versehen 
geruhen wollten, wie solches Unsere 
auf dem Prager Schlosse den Sonn- 
abend nach Jubilate dieses 1609ten 
Jahres datirtcn 'Mandate fibw be- 
meldeten Artikel besagen. Demnach 
sich nun zu diesem von Uns aus- 
geschriebenem allgem. Landtage alle 
drei Stände gehorsamst und uuter- 
thitnigst eingdunden, und Wir laut 
Unserer in bemcldetem Utlandat bei< 
gefügten gnädigsten Zosichernng 
diesen Artikel über die Religion in 
Unserer Landtagsproposition gleich 
zuerst anzugehen geruhet: so haben 
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danymi naäimi nyni i na budaucf 
dasy vSelijakA Uska a STornost, po- 
koj a doM grositmeiil k Tsd^ini a 

zachovdnf obccnelio dobr^lio pokoje 
zftstAvati, kazdd strana n;ib(>zenst\-i' 
8v6, V kterem^ se spaseui svelio dü- 
▼ehije, volnß a svobodnß bez utisko- 
vinf a vSech pi^kd^k jedni druh^m 
provoBomti mohla. A abj se (jakoS 
sluSn^ jest) snSmovin'ma snefieni 16ta 
1608 iiein?n(!Mmi i U\k(\ tomu man- 
(lAtvL Nasemu vübec vyslciiui (v kte- 
rcmz sme dutceuu sjednocene Stavy 
podobojf k Konfessf se pfiznd- 
vajici, sa tyf kter^Ü jsao vSdycky 
byli, totiÄ za sv^ v$ni6 posluSne 
poddane pod milostivau ochranuNaSi 
ke vsem MdAm , prtlvüm a svobo- 
dam tühoto krdlovstvi ndle2ejicf, na 
kter^2 se povinnost NaSe krälovskd, 
prdva a cffoeoi semskA vitahujf, vy- 
hMsiti rä^ifi a nyui vylilasujeme), za 
doRti stalo, prohHdajice jako2 k dot- 
Öon^ra znamenitj'^m pfimluväm tak 
i k mnohyiTi a snain^m prosbdm 
tychi. Stavü podoboji, a k mnohyni 
vl^mfm a platnyni od tüdiNAm po 
vscckcn ^as NaSeho ifastD^ho nad 
nimi kralovdni v skutku prokdzanj?Tn 
slu^bdm. Z tÖch vsecb i jniych 
mnoh^^ch pHcin s dobrym rozmyslem 
Isaäim iiätym vedümim moci kräluys- 
kau T CechAch a raddau nejvySiSich 
Aufedn{kftv, SaadcAv Zemskych a 
Rad Nadich takto sme ten artikul o 
n{lbo2enstv{ pfi tomto nynf se na 
hradö pra^skem dr^icfm obecnfm 
su^mö se v«emi tiimi btavy tohoto 
kiAlovBtvf lurtaaoyiti, mKviUd a je 
Stavy- podoboji timto MigeBtAtom 
NaUm opatüti rAäli a opatfvjeme. 



alle schon oil erwähnte vereinigte 
drei StXnde unter beiderlei ihr vori« 
ges lins Ton ihnen flbeneiehtes 
Ansuchen emenert, nnd um genüg- 
same Versicherung und Bcstritigung 
bei der Landtafel unterthänigöt ge- 
beten. Da Wir den nun wollen, 
dass in diesem Königreiehe unter 
aUen drei Stttoden , wie der Partei 
unter ttner Gestalt, so auch der 
oft genannten unter beiderlei , zwi- 
scben Uiisern sämtlichen lieben und 
getreuen Untertlmnen jetzt und auf 
künftige Zeiten alle Liebe nnd Ein- 
tradit, FHede und gutes Vemehnien 
ztir Anferbauung und Erhaltung des 
allgem. Besten und Friedens bestehe, 
jede Partei ihre Keligion, bei wel- 
cher sie ihre Seligkeit hofft, frei 
und ungehindert und ohne Bedräng- 
niss ausüben möge ; und damit (wie 
billig) dem im J. 1G08 gemachten 
Landtagsschluss , als auch Unserm 
allgem. ergangenen Mandate (in 
welchem Wir die zu der ofterwähn- 
ten Confess. sich bekennenden ver- 
einigten Stünde anter beiderlei, 
dafUr, was sie immer waren, nXmlich 
für Unsere getreuen, gehorsamen 
I^ntertlianen unter Unserm gnädigen 
Scliutz 80 an allen Ordnungen, 
Rechten und Freiheiten dieses Kö- 
nigreichs, über welche sich Unsere 
königh Pflicht, Recht und Landea> 
Ordnung erstrecket, Antheil haben, 
(iff' iitlicli anerkennen, und auch 
gegenwärtig dafür erklären! ein 
Genüge geschehe, und zwar in An- 
sehung sowohl der obberOhrten be- 
deutenden Fttrsprachea, als audi 
der vielfältigen emsigen Bitten ihrer 
selbst der Stände unter beiderlei, 
und in Rücksicht und Betrachtung 
vieler treuen, wichtigen von ihnen 
Uns SU jedeneit wihrend Unser 
glOckliehea Begienmg ttber rie, Al^ 
tig erwiesenen Dienste. Als haben 
Wir aus allen diesen und vielen 
andern Ursachen nach eigener reifen 



^ kjui^uo i.y Google 



98 



MajesUitäbnef Kaiser Rudolf Ii. vom 9. Juli 1 609. 



Ff ednS jakoi to prv^ sdriienün 
Zemskj^m A. 32 utvrzeno jest, eo se 

vfry dotycc pod jednau spfisabau a 
pod obCma, aby se neutiskovali, 
spolu byli za jednoho ölov^ka jako 
dobH pfitelä, titi strana strany aby 
neban^fti toho se pf i t6m2 ^zeni 
Mmsk^iD Y tom artikali zanplna «i- 
stavaje, a tim sobe oboje strany na 
budaucf ^asi z&vkzAm jsan a byti 
maj{ pod pokntami t^in2 zHzenfm 
zemsk^m vymßrenymi. A pon6vad2 
stnma podjednan ▼ tonüto kriloTstW 
niboienstvl svi voln^ a svobodnS 
provoznje, a strana podoboj( k t^i 
Konfessi ?esk6 sc pflznävajfcf ji 
V tom iddue pJekäzky neb vymefeni 
nedini: aby tehdy v tom rovnost 
sachöväoa b^tf mohla, protoi jim 
k tomn poTolorati moc a priya di- 
vati rd^ime, aby i j^asto dotCeni 
sjednoceni Btavov^ podoboji, jaki 
stavPanskv, Rytifsky tak i Pra^an6, 
Iloruici a jiua m^sta 8 lidmi podda- 
nymi jich, a mnnnian TSidoiii kteHS 
86 koli k dotfieni Konfessf Öeski 
nökdy slavn^ a sv. pamSti Haximi- 
lianovi, pdnu otci Nasemu nejmüe- 
j§fmu pfi snömu Icta 1575 a nynf 
z novu Näm podane (pJi kter^2 je 
mflostivd iftstaToyatt ridfane) pH- 
niali a pfisiiAya|{, SAdnöko nenryinft* 
fiujke tolik^X ndboXenstvf svÖKfes- 
fansk^ podobojf podle t62 Konfessf 
a STÖho meai sebaa adinöu^o po- 1 



Elrwigang mit Uiuenn enittiliclieii 
Wissen und Willen, kraft Uiuer 

Königl. Gewalt in Böheim mit dem 
Rath der obersten Staatsbeamten, 
Landlichter und £äthen dicken Ar- 
tikel, dieBellg. betraffiond, bei gegen- 
▼Srtig a«f dem Feiger Sälewse 
während allgem. Landtage, mit allen 
dreien Btänrlcn dic^^es Königreichs 
folgendennaasen anordnen, beschlies- 
sen, und sie, die Stände unter bei- 
deilei, mit diesem Unsern Maje- 
stBtBbriefe Tonelieii wollen, und 
versehen tSe damit aiudxttd]ieh. 

Znvdrdeist, so wie es voifaero 

schon durch eine Landesverordnung 

A. bestätiget worden, was den 
(ilrmbcn unter einer und beiderlei 
Gestalt anbelangt, dass sie einander 
nicht bedrängen, viehnehr alt» gute 
Eraande fllr einen Mann beisamen 
kalten, und eine Partei die andere 
nicht schmähen solle, solches wird 
bei derselben Landesverordnung in 
diesem Artikel durchgängig festge- 
setzt, und es sollen beide Theile 
anf folgende Zeiten bei den dnreh 
dieselbe Landesordnimg bestimmten 
Strafen einander verbindlich sein 
und bleiben. Und dieweil die unter 
einerlei in diesem Königreiche ihre 
Religion frei und ungehindert atLS- 
üben, die unter beiderlei an der oft 
erwühnten böhm. Gonfoss. sieb 
bekennende Partei aber denselben 
darin keinen Eintrag thim noch 
Vorschriften setzen , sondern hipriu 
eine völlige Gleichheit gehalten wer- 
den sofl. Derow^en verwilligen Wir, 
und geben ihnen Maeht nnd Bedit 
dazu, dass oft erwähnte vereinigfte 
Stände unter beiderlei, der Herren- 
stand, die vom Adel, so auch die 
Präger, Berg and andere Städte 
nebsit ihren Leuten und Untertha- 
nen, ttberhanpt slle, sammt und 
sonders, so zur oftbertihrten böhm. 
Confe^g. welche weiland dem Kais. 
Maximilian glorreidien Andenkens 
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TOvnÄni a sjednoceDf volnß a bvo- 
bodn^ vgudy a na viSelijakem mfstö 
provozovati a vykondvati, pfi vife a 
näbozenstvf 8v6gi t6Ä i pfi knßästvu 
a f^du cirkevuim, ktexfi mezi nimi 
jest, ftnebo od sich naHseii btide 
pokejn5 zanecbäni byti mobil, a to 
a2 do kf esfansk^bo dokonaMbo obec 
n6ho porovndni o ndboXenstvi v 8vat6 
Rf§i a kompaktaty jii pr\ e na snß- 
mu.obecnim leta 1567 minulymi a 
s priyfleghim semskäio i jinde vy- 
piüitönj^mi ae tq^vovati porinni 
nemaji n^aau a nobadaa. 



Daleji tak6 ifmi stavfim podo- 
boji tuto zvlÄStn] mflost diniti a jira 
vSem tfem Stavftm podobqjl, k t6i 
Konfessi »e pfizuävajicim Konsistor 
PraSakan doliijSf ▼ moe a opalaro- 
yitd jc^fch saae divatf a k toma mi- 
lostivg povolovati rddime, aby üi 
sjednoceni Stavov6 podoboji tanX 
Kosißtof knßzstvem svym podlc U'-z 
konfessi a sneseni sv^ko obnoviti, a 
ttö knSiatvo jak deaki tak nSmeek^ 
podle ni fidSA diti, anebo lizenö 
na sv^ kollatury bez vSelijak^ pfe- 
kdXky arcibiskupa praJsk^bo anebo 
kobo2koli jinelio dosazovati , pfiji- 
mati; nie men6 i Akedemii pra2- 
skau od atarodivna atranS pod oboji 
»fleic^id, ktoranS jim Stavibn ae 
vSfm jejim pfifiluSenstvim tolik^2 
V moc jejicb milostivi'' rU^ ati vAMme 
tak aby ji mu^i hodnymi a u^eny- 
BU doaazovati, dobr6 a chvalitebn^ 



Ünserm allergeliebtesten llerm Vater 
auf dem Landtage v. J. 1575 und 
gegenwärtig Uns aufs Neue über- 
reicbt worden (wobei Wir sie aller- 
gn&digst schützen wollen) akh be- 
kennet haben und bekemnen, kdnem 
ausgenommen, ihre cliristliche Bett* 
gion unter beiderlei dem oflbesagten 
Glatibensbekenntnisse, und dem un- 
ter ihnen selbst gemachten Ver- 
gleiche und Vereine gemäss frei und 
nach Gefidlen flbenU analtben, bei 
ihrem Glauben und ihrer Relig.^ 
wie auch bei ihrer Geistlichkeit ti. 
Kircbenordnung , welche bei ihnen 
Statt findet, oder von ihnen einge- 
führt wird, ruhig mögen gelassen 
werden, o. 2. bia bot chxiaffiehen 
vollkommenen und allgem. Verglei- 
ehtmg über die Religion im heil. 
Bdm. Reiche, und also sollen sie 
weder jetzt noch künftig schuldig 
sein sich nach den schon vorhin 
auf den allgem. Landtage v. J. 16^7 
übergangenen, nnd in den Landea- 
prml^en u. anderawo ausgeUaae- 
nen Oompactaten an richten. 

Femer wollen Wir bemeldeten 
Ständen iinter beiderlei die beson- 
dere Gnade erweisen, und allen drei 
Ständen, so dieser Confess. unter 
beidedei ingeäian, daa nntere Bn- 
ger Consiatoriam in ihre (Gewalt nnd 
Verpflegung wieder übergeben, auch 
gnädif^st bewilligen . dass dieselben 
vereinigten Stände unter beiderlei 
das gedachte Konsistorium mit ihrer 
Prieateradiaft nach ihrem Glanbena- 
bekenntniaae nnd Verdne mieaem,' 
wie auch ihre Prediger, sowohl 
böhmische als teutsche demselben 
gemäHS ordiniren lassen, oder bereits 
ordinirte auf ihre KoUaturen, ohne 
einige Veihlnderuug des Prager 
Brabiaehofb oder weaa aonat anneh- 
men und einsetzen mögen. Nieht 
minder übergeben Wir die von 
Alters her der Partei unter beiderlei 
eigenthümlich gehörige Präger Uni- 
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Mdy juäßaomMf snad tfm obojün 
z prostfedku sv^o jiBte osoby za 
defensory naffcliti molili. Mozi ti'm 
pak dokad^by sc toliokoliv od nich 
nevykoiialo, majl wie m^nß ti-l Sta- 
voY^ podoboji vSickni pHtom, co£ 
sviehn p«Aao jest, aby nAboSenstW 
MV^ voliir a svobodnß yfiudy provo- 
zovati mohli, zauplna zanecIMni 
b;^ti. A kolik koliv osob tii sjedno- 
ceai Stavove podobojf z prostfedku 
BV^bo za def'ousory nad t&ni svan 
kom&tdU « akademif pnuskaii z 
qK>le^n£ko svtto Bnefieni se vSecb 
tH Stftv&v V rovn^m po^tii naHdf, 
a je Käm, jakoJ^tn KrAVi a l*.^nTi 
sv^mii zejm^na pozuamenan^ po- 
dadf, chcerae a näme ty vsecky 
osoby, ktertS nim tak poniaanetia- 
nA podiny budan» ftAin&u* z nicb 
nevypauStß jfc , a mimo tu povin- 
nost, ktcrA^. jim od Stavftv svffena 
bude, jim zÄdiijr<*b jin3rc]i povin- 
np8t{ neb Inntnikd neddvajfc, od(^ 
dne podini nim iüuA posname 
ninif ve dvaa nedöHck poMd ab^b- 
l^cb k tomu potvrditi, ft je za tn 
kovf' defciipory vyblnsiti. Pakliby- 
chom pro jinä '/aiiojirazdiirni Nanc», 
ueb jakckoliv jine priViny v tom 
Sase Bvrchu oandmen^ro jicli potvr 
diti nemohli a nepotvrdili, tohdy 
miji pjpedce nad tim oliojmi zn de 
fenson' zfistati, to vse ri'diti a ko- 
uati moc nii'ti, jakoby od N/is kto- 
mu potvizeni a vyblaweni byli. A 
iimJelliby kdy ktery z nfch, tehdy 
na misto tobo z svSta s^l6ho tÜ 
Stavovc podobojf pfi tekdi?. ncjpn' 
pfistim stirimi biulau moci jinclio 
k tSm J^ivym pozfist/ivajici'm voliti 
a pridati, co>s se i na c^asy potom- 
n\ vXdycky spüsobcm svrchu psa- 
n} m jakoa od dSdicikv ni&ch 
a budauddi Krdlftv Öcsk^cli, tak 
i od nfch Stavfn^ a defensorftv ü- 
diü a kouati mi. 



Tenitftt mit allem Zubebdr» dar 

Gewalt bemeldeter Stände, damit 

sie dieselbe mit tüchtigen und ge- 
lehrten Männern besetzen , gute, 
löbliche Einrichtungen treffen, und 
über bddefi zuverlässige Personen 
aus ihrer lütte an Beadiiitzeni an' 
stellen mögen. Inzwisehw aber, bis 
dieses alles ins Werk gesetzt werde, 
sollen nichts desto weniger die be- 
sagten Stände unter beiderlei • bei 
alle dem , was oben beschrieben, 
da8B sie näml. ihre Belig. ftä nnd 
ungehindert fiberall aosüben mögen 
vollkommen gelassen werden , und ^ 
so^nel die bemeldeten vereinigten 
Stände unter beiderlei Personen aus 
ihrer Äütte zu Defensorcn über be- 
meldetes Consiatoriiim und die F^a* 
ger l'ni^ ersita^ ihrem gemeinschaft> 
liehen Vertrage gem.-f^ , iu< allen 
drei Stünden in gleiclu^r Anzahl 
ernennen, und I n« als ihrem Könige 
und Herrn mit ihrer Namen Ver- 
zeichniMe übergeben werden, wollen 
Wir alle diese, auf solche Weise 
rns iiaiiiliaft getnachten und über- 
reiclifcii P<>r.s'nnen keinen liievon 
HU8g«^]aHj»en, von dem Tage der 
EinreichuDg des Verzeichnisses an 
binnen awei Wochen bestlitigon und 
sie für dnrgleichen Defenaoren er* 
klären, ohne ihnen aoBser der 
Pflicht, welche von den Ständen 
dc^neiiRflbrn vorgeschrieben werden 
soll, andere Pflichten oder Instruc- 
tionen an&ulegen. Im Falle aber, 
dass Wir anderer Unserer Yerhin- 
derungcn wegen oder aus was 
immer für andern T"'rsachcn binnen 
dieser obaiigegebenen Frist sie nicht 
bestätigen könnten oder würden, 
so sollen sie dessen ungeachtet 
tlber bddes Beschfltser reibleiben 
und Vollmacht haben, alles zn leiten 
und zu verrichten, als wären sie 
schon von ITns dazu bestätigt und 
dafiir anerkannt worden ; falls auch 
einer von ihnen verstürbe, so kön- 
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Jestllze tak<^ kdo z täch i^edEO- 
een^ch vSech tff Stavftv tohoto 
Kr^Lovstvi podobojf müno ty loMh 
tely a chrimj bo2{ ▼ jichi drieni 
jsaa, a kter62 jim prvc ndlczeli 
(ptt nich pokojnö zftstavcni a zano- 
ch^ni hyü m&ji), jestö bud v mös- 
teeb) mSstedkich , vesnicich aneb 
kdekoliy jinde clitöl nobo chU'.li 
rfceji chrÄmftv neb kostclftv k bo- 
2i sluzbr ancbo tak<^ skoly pro vy- 
u^ovnnf nilidcze vyRtav^'ti ddti toko 
jakoz Stav Pansk^, Kvtirsky, tek 
PraJ^ano, Hornfci a jina uicsta vSic- 
kni spoledn^ i jeden ksMf oh- 
svliStnö ToInS a svobodnÖ kagdebo 
Brasil ii^initi moci bude a budaii, 
bez pfokAsSky ka^d^bo ^'lovfika v«e- 
Iikterak<*. 



A jakoi V n^edneeh mSstedi 
ni^eh krAIov8k;^cb i Jej{ Milosti 
Cfeafov^, jako2to kr«ilov6 Öosk6 
z obojiho iijibo2enßtvf, totiz pod 
jednau ajich podobojf pospolu by- 
dleji: protoi^ tomu obzvUHtnS chtiti 
a o tom poraudeti r&iäme, aby pro 
xacboTAiil lAeky « svornoBti «kaSdA 
strana ndbo2cnstvl svd vobic jiro- 
voznvala, kneXiini svynii sc riMiln 
a spravovala, a jedna sfiana druhc 
V jejfm ndbo2enstvf a iädicb iad- 
n6bo vymßrovänf neßinila, provozo- 
Y&ni niboienstri, mrtyycb ÜBl v 
kostelieli a na krchoyicli pocbovi- 



nen au die Stelle des von der Welt 
Abgetretenen die bemeldeten Stünde 
unter beiderlei bei dem lodaim 
nflcbstfolgenden Landtage m den, 

am Leben verbliebenen einen an- 
dern wäblen und adjungiren; wel- 
ches auch iu folgenden Zeiten immer 
auf die oben beschriebene Welse, 
wie ynu Uns, Unsem Erben und 
natcbfolgenden Königen in Böheim, 
also auch von ibnen den Land- 
ständen und Defensoren verwaltet 
und beobachtet werden soll. 

Ferner, wenn jemand von den 
sämmtlichen Tereinigton Stiinden 
dieses ESnigrekshs nnter beideriel, 

ausser den Kirchen und Gottc8> 
hänsem, welche sie jetzt besitzen, 
und ihnen schon vorhero zuständig 
gewesen (bei welchen sie auch fried- 
lich gelassen nnd beschützt werden 
sollen), in StKdten, Flecken nnd 
Dörfern oder anderswo noch meh- 
rere Ootteshänser oder Kirchen zum 
ftottcsdienst , oder auch Schulen 
zur Bildung der .lugend wollte oder 
wollten erbauen lassen ; so sollen 
dieses sowohl der Hwren» nnd Ritter* 
stand, als auch die Präger, Berg^ 
und andere Städte alle gemein- 
sehafllieb und jeder ins besondere 
ohne Hindcrniss irgend eines Men- 
schen auf alle beliebige Weise jeder- 
sMit frei nnd offen tiban kSnnen. 

tTnd so ine in vielen tJnsem 

königl. auch ihrer Maj. der Kaiserin 
Städten, als Königin in Böhmen, 
beide Religionsparteien unter einer 
und unter beiderlei bcisamen woh- 
nen, als wollen und befehlen Wir 
absonderiich, dass sur Erhaltung 
der Liebe mid Eintracht, jede Par> 
toi ihre Kcligion frei und uneln- 
2-oschränkt ausübe, sich von ihrer 
eigenen Geistlichkeit leiten und di- 
rigircn lasse, und kein Theil dem 
andern in seinor Religion nnd dessen 
Gebräuchen Torselaeibe, noek die 
Ausübung der Beligion, Beerdigang 
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villi a zvonSni nebr^ilA. Tak6 ji2 
po äwhd den Mnf jak s TyfiSfcfa 

Bvobodn^'ch Stavftv, tak ani mesta, 
.mSste^ka i take sctllslty lid od vrcli- 
nosti Bvfch ani ?jidnc'ho jin^ho du- 
chovnflio ani svetskeho clovöka ne- 
tnaji, a uemd od Bväio DÄbo^nstvi 
odtiskoyina k nibioenstd strany 
drnhö mod, ani niSadn^m vymyS- 
lenim zpftsobem prinucovÄna b^ti. 
A 2e to v8e, co2 svrchu psauo, od 
NjIs pro zachoväni läsky a svor- 
nosti v6m6 minßno a nal'izeno jest, 

ipioto£ pfiHkime dovem tvfm kri- 
ovsk^m, tiz vSickni sjodnoceni 
tH Stavov6 Krdlovstd Nafeho Ces 
k6ho podobojf, k t62 Konfessi ces- 
k6 se priznävajfci nynejsi i hudauci 
potomci jicli pii tom pH vsem, coz 
86 avrdm pise, od Näjs, dSdicAv 
Naäck i budauci'ch Ei^ftv Öesk^ch 
sauplna v celosti bez pf eruSeni züsta- 
venia cliränßni majfbjti, Nebo je tak^ 
V tom ve v^em pfi tom pokoji v 
svat^ risi o uäbo^enstvi, jen^ lieli- 
gionsfiryd alove ujänfintoi jakoito 
pMni and Svatö &Se ifistavigeine 
a zanechäv^e, v Üemi se jim ne- 
in?! od nAsy d?dicftv Na§ich a bu- 
daucfch Krüüv Öcsk^ch ani od 
SddD^ho Jin6ko ducbovniho aoi Bvet- 
sk^o 51oTSka pfekttky 24dn6 1A- 
niti « na dasy ondauef a riüaL A 
proti tomu vyfi dotöen^u o nibo- 
icnfetvl ucinen('mu pokoji a jich 
Stavftv podüboji od Nds stalZ'mu 
opatfenf, 2Adni poruceni a nie ta- 
kovdho, co2by jim v6em nejmenSi 
pleUÜlkn aneb zmSn&il toba n^« 
niti mohlo od NAs, d^dicftv NaSich 
a budaucfch Kralüv ceskycb ani 
od 2ddn6ho jin^bo vychiizeti ani 
pHjimäuo byti nemd. A by( pak i 
vySlo neb od kobo koliv püjato 
bylo, tedhj nemi to mod sänö 
miti, ani v t6 vSci oo htid prdvnS 
aneb bez prdva vfce sanzcno ancb 
vyfknuto byti. Za kterauito pH^inu 
j^ledoi^iä vSelijakä proti dotdon6 



der Leiehen in Kirehen und Kirch- 
höfen oder das GeiXate Terwekre. 
Vom hentigw Tage an soll auch 
Niemand , weder aus den bolicn 
freien Landesständen, noch auch 
Städten und Flecken, noch das 
Bauernvolk, weder von ihren Obrig- 
keiten noeh von irgoüd Jemand, 
geistficben oder weltlichen Perso- 
nen, von seiner Religion abgedrän- 
gct nnd zur Religion des andern 
Theils , weder durch Gewalt noch 
auf irgend eine hinterlistige Art 
gezwungen werden; nnd ist aUes, 
was oben beschrieben stehet, von 
Uns um Aufrechthaltung der Liebe 
und Eintracht willen, redlich ge- 
meinet und verordnet worden. Dero- 
halben versprechen und geloben 
Wir bei Unserm ktfn^L Wortei 
dass alle diese zur bemeldeten böh- 
mischen Confiession sich bekennende 
vereinigten drei Stände Unsei H Kö- 
nigreichs Böheim, ihre gegenwär- 
tigen und küultigeu Nachkommen, 
bd dem allen, waas oben adiriftlich 
geordnet worden, von Uns» Unaern 
Erben und zukünfttgen Königen in 
Böheim allenthalben vollkommen 
und unverletzlich sollen gelassen 
und beschützet werden; inmassen 
Wir sie denn in den Religionsirieden 
des heiligen Beichs, als das vor- 
nehmste Mitglied desselben, gäns- 
lich mit einschliessen und bestätigen, 
worin ihnen weder von Uns, Unsem 
Erben und künftigen Königen von 
Böhdm, nodi von jemand andern 
gdstlichen oder weldidien Standes 
auf künftige und ewige Zeiten irgend 
ein Eintrag geschehen soll. Es sollen 
auch wider den obbemeldeten er- 
richteten Keligionsfrieden, und wider 
die von Uns ihnen den Ständen 
nnter bdderld eriheQte feste Siche- 
rung, keine Befehle und nichts der^. 
gleichen, was ihnen irgend worin 
die geringste Verhindcmng oder 
einige Abänderung veruisacben 
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BtRUiS fpo(?oboj{, a kieHi ee k 
konfessi teske pfiznävaji odka^oli 
ryllä. pomäeni a maadäty vyzdvi- 
hoTftti, moHü) kftsiti • ▼ nie obra- 
eovati riifilme. T«k ie to vBe i ny- 
nftjsl • pj^efil^ jich Stavftv pH nds 
potvrzeüi, t6ho2 artikule vyliledii- 
vänf. a co2koliv inczitim a2 posa- 
vad se zböhlo, neni a byti nemd 
Jim vsem tf em sjednocenym Stav&m 
tohoCo Krfloivshri spoleSnfi i ob- 
zvldätnS k niSädn^ auhonö a ajtnS 
jidi dobr^ch povSsti a jak^koliv 
oT)tf?^nosti. CoZ jim tak6 od n^s i 
budauckh krdlftv ('Vskych iiiöimX 
zlym spomindno a zjmacoväno byti 
nemA syni, na öasybadaaeC a vtäiö. 



PMkazujice T§em Nejvyfisfm Au- 
redniköm , Saudcftm Zemskym a 
iiadam svym, t^ic vbem Stavüiu a 
obyvatelflm tolioto TSMontfi VSr- 
Mil^ nynfijttai i budaucim, 
JbySto je Päny, RyÜretvo, Praäany, 
TToiniky i vSecka m^ta, väecky tfi 
Stavy tohoto Krälovstvl sc vScmi 
lidmi poddanymi jich, a summau 
v§eckau Strana podoboji k fÜ Kon- 
JbMi öeski se pHzniLvajici, pH tomto 
Katon opatfenf aMajestita Te vsech 
jebo Artikulfch zn^nlcb a scnten- 
dcb zftstavili a chrinili , iidiiych 
jim V tom prekdäek neÖinice , ani 



könnte, wofler von Uns, Unscrn 
Erben und nacbfolprenden Königen 
vou Boheim, noch von sonst jeman- 
den an ergeben, aucb von ihnen 
nicht angenommen werden. Wenn 
aber auch des etwas erfolgen, odtt 
von ■Nvcm immer angenommen weiv 
den möchte, soll es keine Kraft 
haben, und in dieser Sa* lu', sei es 
mit oder ohne Becbt, kein ricbter- 
lidies Urdi^ nodi dn Aasspmoh 
mehr gültig sein. Dahero Wir aOe 
vorige wider die bemeldete Partei 
unter beiderlei, und die sich zur 
oftcrwalinten böhmischen Confess. 
bekennen, wober ergangene Be- 
fehle und Mandate ganz anfbeben, 
für Qugültig nnd nichtig erkUbrim, 
dergestalt, dass dieses alles, iras 
bei diesem Artikel die Stände von 
Uns gegenwärtig und vorhero be- 
gehret, und Wir denselben bestä- 
tiget haben, auch was inzwischen 
vorgegangen, ihren aOen, den ver- 
einigten drei Stünden dieses König- 
reichs insgesammt oder einzeln nie 
zum Nachtheil und Abbruch ihres 
guten Rufs oder zu irgend einer 
Beschwerde gereichen, noch von 
Uns nnd folgenden Konigen in 
Böbcim in irgend eine ihnen nach» 
thoilige Erinnerung gebracht, auch 
nichts abgeändert worden soll, jetat 
und auf künftige ewige Zeiten. 

Wir gebieten demnacli allen 
hohen Staatsbeamten, Landrichtern 
und Uuseru Käthen, wie aucb allen 
Landesständen, dermaligen nnd an- 
künfHg«i Einwohnern diese« Kdnig^ 
reicbs, Unsem Lieben Getreuen, 
dass ihr sie, die Herren, Ritter, 
Präger, Berg- und sämtl. Städte 
ja alle drei Stände dieses König- 
reichs, mit allen ihren Unterthanen 
und ttberh. die an der oft bemel- 
deten böbm. Confess. sammt nnd 
sonders sich bekennende Partei 
unter beiderlei , bei diesem Unsem 
Versorg und Majestätsbrief, wie der- 

3 



Google 



MajestÜlikier tUiMr ttalotflL nm 9. Ui 16M<- 



u 

konm jinfam Öiniti nedaptvStöjtce 

pod uvarovam'm hnßvu a nemilosti 
naSf. A kdoäby se ^eho toho koliv 
buff z duchovnlcb neb svStskj^cb 
lidi k pferuSeni tohoto Hkjeatitn 
dopmtQ: nima n povinni hfd tiM- 
mc s didica » budancdni kräli £es- 
ky^mi a s Stavy tohoto krdlovstW 
k talcovomu ka^d^mu jakoito mhi- 
teli obccncho clobr6ho pokoje ble- 
d6ti, a btavy pri tom cbr^tt a ob* 
lii^oTati tak » tlni yUm tpfksobem, 
jaki AiÜknl o sHitni semflk^ « 
Obbajortfol s6m€ Mdn A priv» vy« 



Na posle<3y pHlcazovAti vAHme, 
vßtSfm i mfnSim Aufcflnfkftm desk 
zemskych Kitilovstvi Naaielio Oes- 
hStkOj aby pro IradaueC pamSt tento 
Maj^rtit NiUI na relad Bn^movni, 
klcrÄX pri tomto Snömß ode vSecb 
tH Stavft V tohoto krälovstvi ke dskdm 
zemskym ucineiia bj'ti ma, ve dsky 
vIo2iti a vepsati a potom tento Ori- 
ginal k jinym STolmdto neb privi- 
l^Üm lemsk^ na KarlSteyn polo- 
Siti dali. Tomu na aySdomi pedet 
nasi Cisafskau k toimito listn a Ma- 
jcstiitu Na^ctnn pfiv^^siti jsmc roz- 
kä^ati rfU-iVi. Dän im brad^ naBem 
pra^k^m ve ctvrtok po Svatöm Pro- 
kopn; Uta PAn6 tisCdho Sestistibo 
devAtäbo, a krüovstvf nasich, liim- 
tk^bo tfidcÄt^bo dtvrt<5ho, Uhersk^ho 
ffldcatebo sedm^bo, a Öesk^ho tfid- 
cät«''ho dtvrt^bo. Rudolf m. p. Ada- 
mu8 de Stemberg, Supremus Burg- 
grayius pragensis m. p. Ad mandi^ 
B. Caes. ^at propr, Paidiis IGehna. 
in.p. 



selbe in allen seinen Artikeln und 
deren Inhalt lautet, vortretet und 
schützet, ihnen darin keine Hinder- 
nisse macht, noch irgend jemandem 
sa machen gestattet, bei Yermei- 
dong Unf eres Zoroi und Unserer 
Ungnade. Und sofern jemand, wer 
es auch sei, von gcisth oder weltl. 
Personen , sich unterstände, diesen 
Majeatfitsbrief zu tibertreten, achten 
Wir uns schuldig, samnit Unsera 
Erben nnd kttnftigen bStunisehen 
Königen, wie auch den Ständen 
dieses Königreichs , jeden soicken 
als einpu Verletzer des gemeinen 
Bestens und Störer des Friedens 
anzuHehcu, nnd die Land^sständ« 
dagegen an sdifltien mid m Tirthd- 
digen, wie solches die Landesord* 
nung in dem Artikel von Be- 
scltiitzung des Landes der Ordnun- 
gen und fechte bestimmt und aus- 
weist. 

Endlich befehlen Wir hnh^n 
und niedern Beamten, lei der Land- 
tafel Uns. Königr. Büheim, dass 
sie anm künftigen Gedäehtniss die- 
sen Unsem MaJestStsbrief bei der 
Landtags-Kelation, welche bd dem 
jetzigen Landtage von allen drei 
StHnden dieses Königreichs zu den 
Landtafeln geschehen wird, in die 
Landtaföln eintragen nnd einscbrei- 
b«k, nnd alsdann gegenwärtiges 
Original zu andern Freiheiten oder 
Landesprivilegien auf Kailstein le- 
gen lassen. Dessen zu Urknnd ha- 
ben Wir diesem MajcsliUt^briefe 
Unser kaiserl. Insiegel anzuhängen 
befohlen. Gegeben anf Unsenn 
Prager Schlosse, den Donnerstag 
nach S. Prokopii im J. 1609 l'nserer 
Reiche des Kömischen im 348ten, 
des Ungarischen im STsten und flfs 
Böhmischen im 34sten. Kudolti. 
Adam t, Btemberg, supremns Bnrg> 
gTEThiB pragensis m. p. Ad manda- 
tum Sacrae Caes. Ifijeatatis pio- 
prinm Paulos Miehe« m. p* 
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Poroviiaiii niezi stranau pod | Vergleich der Theile sub 

uad sub utraque. 



jeduau a stranau podoboji 
ueinen^. 

Co se toho axtikule .0 ndbo^enstri, 
iJbeifi na mflostiyaii iiäost I. H. C. 
Jaikoito Krfle ÖeskSho pH sn^mS 
Idta 1608 V pondeli po nedßli Exaudi 
f?rJ:an('m, aZ do druh^ho snönm k 
daläimii vSech t€ch vScf zavfr^nf od- 
iosen byl, dot^öei pon^vad^ jest I. 
U. 0. artikul se TSemi t«ml Sta- 
yy toboto ErüoTBtvi na tomto snS- 
lavHti, a stranS podoboji, t^lo 
a krev Pdna Je2f.se Krista pfiji'ma- 
jlcf, Majestätem svym Krilovskym, 
aby sv6 ndboäenstvi podle konlessf 
f eske L M. C, podaue, a sv^bo mezi 
selMm nimSn^ho nseSenf a poroTnA- 
nK yoln6 a srobodng beze vU pf e- 
kd2ky provozovati mohli, jist6 opa- 
tfeni uöiniti, t64 konsistor dolcjsf a 
akademü pra^kan s jcji'm pf fsluSen- 
tvim jim Stavüm podoboji v moc a 
opatrovaaf jich dAti jak£ tff, 
Majestät na zvläStni relaci sn^movni 
i ve dskj zemsk6 vlo2en^, kter^hoS 
jest datum ve ^tvrtek po sv. Pro- 
kopu l^ta piitomn6ho 1609, to v sobC 
obiirn^ obsabuje a zaTirä, toho »e 
|)K t^mS Majestita a opatfenl sau- 
plna aftstavi^e. — A jakoS jsau se 
Strana pod jednau s osobami od Sta- 
rftv podobojf vnlrrtymi na to naralu- 
vili a snesli, ze btavove podoboji ji 
strana pod jednau pH jejich koste- 
licb, sluSbAcb bo2icb| ceremoniichf 
koUatuich kUSteHcfa, kollejicb, yf- 
saddch, nadinicb, desätcfdi, platloi, 
pHpadnostecb, döchodich a staroby- 
l^cb Mdich bcz promfny v näbo- 
äenstvl jicb zcela a zaupbia (neCi- 
oice jim v tom iAdnjch pfikoH a 



Was den Artikel voa der Re- 
ligion anbeUngt, weldiar auf das 
allergaadigste Yerlaol^dtt S. K. Miy. 
als Königs Von Böhmen bei dem 

Landtage, der Mondtarr^! nach Do- 
minica Exaudi im J. 1ÜÜ8 gehalten 
worden, bis zu weiteren Verhand- 
lungen dieser Angelegenheit ver- 
tagt wwddf anbelangt: weil densel- 
ben Artikel S. k. Maj. mit all an 
drei Ständen auf demselben Land- 
tage zur Schlussfassung gebracht, 
uud dem Theile, welcher den Leib 
und das Blut des ^errn Jesus 
Christus nnter beiderlei Oestalt 
cmpföngt, durch Seinen königlichen 
Majestätsbrief freie Beligionsübung 
nach dem bttlimiscben S. K. Maj. 
überreichten iiekenntniss, und nach 
ihrer eigenen Übereinkunft sichere 
Grewlbrang in leisten, anch das 
untere Consistorium und die Prager 
Akademie mit ihren Zubehör den- 
selben Ständen sub ntraque in ihre 
Macht und Obsorge zu geben ge- 
ruhet liat, wie diess derselbe Ma- 
jestätsbrief, der übei^ . besonderen 
Vortrag des Landtags in die Lan- 
desgesetze eingetragen, und dessen 
Datum amDonnorptagnach St. Procop 
geschehen ausiührlich in sich ent- 
hält: so wird er bei der Gewähr- 
leistung desselben Majestätsbriefes 
Tollstibidig belassen. So bat sieb 
der Theil sab nna mit den verord- 
neten Personen des ITieils sub 
ntraque darin besprochen und ver- 
glichen, dass die Stände sab ntraque 
den Theil sub uua bei seinen Kir- 

8» 



Ver^Mch d«r Tlieüe sab ima tind »üb utrft^e. 



pi^eki^ek), jakoi i strana pod jednau 
je strana podobojf pH jich kostelich 
Jaks kterA strana deho aS posavdd 

T drSeni jest, zftstayiti chtSjf a majL 
m jestH ieby I. M. C. jakoäto 
Krdl (^eskf na panstWch Bvfch aneb 
kdo z •vySMch Stavftv bud pf d jcd 
nau neb podoboji r4dil cbtiti ueb 
chtfii pro sebe neb lidi poddaaö 
«▼6 na fant a kollatnru syau knSze 
podobojf takov^ho, kter^äby od ar- 
cibiskupa praisk^ho na knSästvl BvS- 
cen byl, vziti, ^by to uciniti moci 
rädil a mohl. VSak co se möst pra2- 
sk^ch a jm;^ch Y tomtl» loriloTBtvi 
dot^Se, ponfivadS jsan obee Tfiech 
tH mSst Pra2skych i kn52stvo jicb, 
jako i jintl mßsta u velik^m poßtu 
k tfmi Stav&m podoboji a k t6 
konfessf pHstanpili, a se v tom ve 
vSem tim Hdem, ktei^2 mezi nimi 
stranan podoboji podl6 t6S kon&sai 
jest anebo jestS natizen bade, Ctditi 
chtöji; z t6 pH^iny aby potom v kte- 
rSkolI obci aneb osadö ^ddn;^ch roz- 
trXek aneb hadek nebylo, na tom 
jsaa se mezi sübau namluvili: jest- 
liSe by fle y kter^ obci neb oradS 
jeStS kdo naled, Seby se cbtSI spra- 
rovali knSzem iakorfm podoboji, 
kter;f2by od arcibiskupa pra2skclio 
a ne podle dot^en^ konfossi ^eske 
svßcen byl, aby takovy kaidy mohl 
(ne^iuice vSak ▼ i& obd neb osadS 
aiü V konsiBtoH, od I. H. C. t^mS 
Stavftm podoboji v moc dan6, ildn^ 
piFekä2ky neb roztrXitostl) se, kde2 
86 mu koli vidßti bude k takov^mn 
kn^zi od arcibiskupa pra2sk6ho svC- 
cendmu obratiti a slu^eb cirkc\uiclL 
od nSho ntivati. — Item, co se po- 
chovirinl inrl;y;^eh tSl a zvonSni 
dot^£e, Se jinak se ti, kdo2 pod o- 
boji jsau, pfi kostcKcb r fnr.-icfi pod 
jednau, jako i ti, kdi z pod jednau 
jsau, pfi kostelich a faricb podoboji 
podiorivali nemiyi, le^S s voU a vi- 
aomfm kolMtora neb spraTcftr dn- 
f||)9yi^ch iBcey, Nei jestlüe hy k 



eben, Gottesdienst, Ceremonlen, 
Collatnren , Klöstern , Collegieu , 
PriTOegien, Fnndationea, Zehenten, 
Giebigkeiten , Einkommen, Ein- 
künften und alten Ordnungen obae 
Aendening der Religion völlig und 
vollstHndifi^ fihm darinn keine Be- 
eiuträchii^mig noch Hindernisse 
madiead), wie aneb der Tbeil snb 
una den Theil snb ntraqne bei 
seinen Kirchen, als jeder Theil 
bisher etwas besitzt, belassen wollen 
und sollen. Wenn eljen falls S. K. 
Maj. als König von Böhmen auf 
seinen CMitam, oder irgend ein an- 
derer von den Grossen snb nna oder 
8ub utraqne gemben wollten, solcb 
f'inen Priester, der von dem Prager 
i^rzbischofe geweiht wäre fiir sich 
oder iiir ihre Uuterthanen auf ihre 
Pfarre oder Collator zu nehmen, 
dasB er diess tbnn mSge tmd könne. 
Was aber die Prager und andere 
Städte dieses Königreiches anbe- 
langt, weil die Gemeinden aller 
drei Prager Städte sammt ihren 
Geistlichen, wie auch andere Städte 
in grosser Anzahl lu den Ständen 
sab ntraqne nnd jenem Bekennt- 
nisse beitraten, sich auch in allem 
nach derselben Ordnung, welche 
bei dem Theile sub utraque nach 
jenem Bekenntnisse besteht, oder 
noeh aoiQgestellt wird, richten wollen : 
so sind sie, damit in solchen Ge- 
meinden dum k^e Ißssheligkeiten 
und Zwiste entstehen, darin mitein- 
ander übereingekommen : falls sich 
noch in irgend einer Gemeinde oder 
einer Ortschail Jemand laude, der 
sich eines solchen Priesters bedie- 
nen wollte, welcher von dem Fra- ' 
ger Erzbischof und nicht nach je- 
nem Bekenntnisse geweihet wäre, 
dass ein jeder solcher (bicdurcb 
sei jedoch in einer solchen Gemein 
oder Ortschaft, nnd dem Consisto- 
linm, welches denselben Stttnden 
dnreh 8. K. in Besita eeffebeq 
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le^eli licl6, kteryä jsau pociobojf, a 
k fare des&tky neb jakökoii pla- 
ty divali, tehdy maji se bes malt- 
nflio fKrroleiii tüuiä kdlAtora tu po- 
chovävati; jako i s drahd strany, 
jestlüeby k faf e kterdi jcst pod- 
obojl ndleieU lid(i , kterf jsau pod 
jednau, a desdtky neb jak6koliv pla- 
ty k ni ddvali, maji se tak^ bez 
BvUitatiio poToleiri ttfboi kolUtoia 
ia pochovävati. Pakliby kter^ kolU- 
tor neb kdokoli jin^ pochovAvdnf 
tfl mrtvych brÄnil, tehdy nebudau 
povinni töcb dcsfitküv neb jakychkoli 
jin^chplat&vvicedävati, Dybrz vrcii- 
noBt jich mft£e je k jinÖ fiüFe, kde 
se jim Ubiti bnde, obr^titi, i tu je 
pochovAvati dati. V kter^cb pak 
Tnfstccb nebo m^stech, bud Krälov- 
skycli, Krdlov^Jejf Milosti, neb na 
panstvicb L M. C. ti kdoi^ podoboji 
jsau, sv^oh i^aitatfdi Initdflv neb 
pohrbflVf a&i spoledn^eh 8 stranan 
pod jednau by nemßli: ti vedle zne- 
ni ji2 dotceneho >fajestfltu sobe ko- 
stely a clirdmy k elu^bö bozi vysta- 
vöti, jako i mista k pohrbitm svym 
vzd61ati moci budan. A pokud^ by 
jiz prv^ pM thnto sneSmiim kdo a 
kfm o jakan kollattmi pl^ po^^äd- 
njrm saudem tohoto krdlovst\'f rozc- 
pfi zaSIau ni61, kteiiiiby na piavnim 
rozeznänf zftstiivala, v tom strany 
prayniho rozeznäni odekäyati maji; 
T8ak ti nebo ten, kdoi bj se na dru- 
b^m jakych kollator neb far dosan- 
diti dit^li aneb ehtöl, nemaji a ne- 
m& se driiteli v tii farn neb koüa- 
toru vklddati, leöby inu prv(^ saudem 
p^isauzena byla, jak2, t^i. sneSeni 
jküi Obau atvan pln^ji av^Sf. — I 
pos^vadS yrß dotden^ Majestät, od 
I. M. C. atran podoboji dany, proti 
tomuto jich s obau 8tran spolecn^mu 
sneseni, a zase toto sneSeni proti 
thnn^ Majesüitu nedeli , a takove 
opatifeni jedn6 kter^koli strany smy- 
»ln praräio opatfenl atrany dmhi 



ist, keineswegs ein Illndermgg oder 
Missbelligkeit verursacht) sich zu 
einem solchen von dem l^rager 
Erabiaduife geweiheten Priester, 
wohin es ihm belieben wird wen- 
den, und seiner kiwAKiAan Dienste 
braueben könne. Item, was die Be- 
gräbnisse der Lcichnabmo und das 
Gel^lüte anbelangt, dass die 8ub 
ntrac^ue bei den Kirchen und Pfar- 
relNi dever sab nna, wie andi ^ 
sub una bei den Kurehen und Pfar> 
reien der sub utraque nicht anders 
beorraben werden können, als mit 
licwilliguag und Wissen des Oolla- 
tora uder der Seelsorger der Piarrei. 
Sollten jedoch in einer F&izei snb 
una Lente snb ntraqne gehSten, 
und an jene Pfarre den Zehent 
oder irgend welche Giebigkeiten 
leisten, so sollen sie ohne besondere 
Bewilligung des CoUators dort be- 
graben wfiorden; wie aneb andoer 
Bttts, Ms an dner Ffiurei sab 
ntraque Leute gehören die sub una 
sind, und ZeLent oder sonst Vr^elclie 
Zahlungen leisten, sollen ebenlalls 
ohne besondere Bewilligung des 
Collators dort begraben werden. 
Wenn aber irgend dn Oollatw 
oder sonst jemand solche Begräb> 
nisse der Leicbnahme verwehren 
wollte, so werden jene nicht mehr 
verpflichtet sein solche Zehent oder 
sonst welche Giebigkeiten zu leisten; 
sondern die Obff^nit kann sie an 
einer andern PfSKne, wo es ihnen 
belieben wird, zuwenden und sie 
dort begraben lafisen. In jenen 
Ortschaften und Städten des Königs 
und S. M. der Königin, oder auf 
den Heratduifteti S. K. IL, wo die 
snb niraqne, weder eigene Barchen 
oder Kirchhofe noch mit dem Theile 
snb una gern ein schaftlich welche 
haben sollten: die werden befugt 
sein, dem Wortlaute des erwähnten 
Miyesttttsbriefes gemäss dort Kirchen 
mA Teippeln wm gottesdieoatliobeii 
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BMUf t froioS I. H. 0. je stranu pod 

jednau netoBko pH tom opatfenf, 
kter^i jim takA t^-S dotden^m Afa- 
jeet^tem u^Öqo jest, ale i pH tom- 

sa»!^ tik üe jidcoi tfi UajeiOt 
tottittto SBeResl, tak i toto sneSenf to- 

wtito MajestÄtu v niremX iia gkodn 
neni a nemd, zftstavovati a k 

tomu milostivß povoloYati ri^i, aby 
jako£ dotdenehö Majestäta, takito- 
lioto aHflnde BiifimeTiiflio "v^pis stra- 
bS pod jednnu i take ^asto dot^en^ 
fitranS podoboji pod peöeti zemslcau 
tohoto Krälovsfvf od clcsk zemskych 
^T'dÄn byl. Akfum ve ftvrtek po sv. 
Prokopu, leta 1609. Ze 6tavu pan- 
Bk«ho: Adam 9 dtiMiiberka. Adam 
mltdBi 2 WaldStejna. Ferdinand z 
Donfna. Jan Zbyn&k Zajic z Hazm- 
biirka. Vilfm z LandStejna. Jan z 
Klenoveho a Janovic. Purkhart To^- 
nik z Kftmic. Tiborci ze ^daru. 
Vüim Fridrich s Fiamee. Jan Jiff b 
dvanibeiUba na VoiUkn. JanBenma 
z Sezimova Austf. Teobald z Rym2- 
berka a Övibova. Radslav ze Vcby- 
nic a z Tetova. Her rd rieb Matcs 
hrabß z Thurnu. Leonhard Kolon 
z Telzu. Jan Litvin z £i£an. Yilim 
Btaf U B Lobkfmti* Joachim Ondraj 
Slik £ Holi^e hrabfi a Paaaann. Va- 
clay ViiAn z Kanpova. Vaclav z 

' Budova. — Ze stam ryttfskeho: 
JijHk Ger^torf z Gerstorf«. Matia§ 
starM Btampach z Stampacbu. Mi- 
ktdaS BeÜtovak^ a debirova. KziS- 
tof FfastniB s Fieftum. Bemart me^ 
starSf z Hodßjova. JiHkJKanfiüra^z. 
6ebnic. JiHk Phomüt 7. Hnm^nva. 
Böbuslav z Michalovic. Jindricli Uta 

' z Losu. Jan mladsi z Bubna. — 
Ze stank miietBkäio: VaelavMagrle 
s SobtiOro. Martin Frowein t Po- 
doli. Slnieon z Humburka. Natha- 
nael Vodnansk^ z üradova. Jiljf 
Pergcr z CastalovJc. Valentin Ko- 
cban z Pracbova. Daniel Kovalek 2& 
T^ina. Adam Voprclia z Lracova. 



Gebrauch Bich aufzubauen, wie ancL 

BegrSbnissplStze einzurichten. Und 
falls Jemand ßcbon vor diesem 
Vergleich einen Prozess mit iigend 
Jemand um aina Collatnr tot den 
ordentlichen Gericiitea begonnen 
haben sollte, welche noch unter 
gerichtlicher Schwebe wäre , da 
sollen die Theile d&a gerichtliche Er- 
kenntnisH abwarten; die aber oder 
der, welcher gegen einen andern 
Uber iigend weläe Collatnr oder 
Pfarre geridiilichen Entscheid be- 
gehren "wollten oder wollte, die 
sollen und der soll in die Collatnr 
oder Pfarre des Besitzers nicht 
anders eingesetzt werden, sie sei 
ihm. denn bevor geriehitich suge- 
sproehen, wie diess der beideraei^ie 
Vertrag vollständiger bezeugt. Und 
weil der obenerwälmte durch S. K. 
Maj. dem Theile sub utraquc ge- 
gebene Majestätsbrief gegen diesen 
beiderseitigen Vergleich, wie anch 
dieeer Vergleieh gegen jenen Ifar 
jestätsbrief nicht gerichtet ist, nnd 
eine solche Versorgung des einen 
Tbeiles den Sinn der Versorgung 
des andern Theiles nicht verletzt: 
so wird S. K. M. den Theil sub 
ntraqne nicht nur bei jener Ver- 
sieb emng, weldie ihr dordi Jenen 
Majestätsbrief geworden , sondern 
auch bei dieser oben besagten Ver- 
gleichnng in allem und vollständig 
auf die Weise, dass wie derselbe 
liajest&tsbrief dieser Veiglddinng, 
nnd diese Ver;§^eiclinng jenem Ma- 
jestätsbrief in nichts zum Schaden 
ist, hplnsflfn und dazu gnädigst 
einwilligen werden, dass wie des 
erwähnten Majestätsbriefes, so auch 
eine Abschrift dieses Landtags- 
Artikels sowohl dem Theil snb una 
als anck dem oft erwähnten sub 
utriaqne unter dem Landes-Insiegel 
dieses Königreichs aus den Lan- 
desgesetztafeln flni^gefolgt werden 
soll. Actum Buuuerstag nach dem 
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h. Propopiti«! m Jahren 1609. (Fol- 
gen die Unterscluirten der Stande 
der Herren, Ritter und Städte. — 



Yeror^luuog des FArsten Karl von Liehteiisteiii , i^tattliaUers 
vou Böhmen I vom 13. Dcc. l^Zt, 

Von Gottes Gnaden Karl Fürst und Regierer des Hauses Lichten- 
Btein, Herzog in ScLlesien zu Troppau, der röiu kaiä. Maj. geheimer 
Satb, Kftmmerer und Tollmächtig verordneter ComnuBMiiiis, endiletea 
biermit und fllgen mSoni^cb zu wissen. Obwohl in Gottes Gebot, aneh 
weltlichen nralten kaiserln^r, kdmglicher und wohlbestallter liindeir- 
Batzungen geordnet und versehen, dass Niemand wider die Obrigkeit 
Aufruhr erwecken, noch sich dergleichen Unruhe anhängig machen, in- 
ijonderheit aber die Prediger bei jetzigen neuen Spaltungen unsers christ- 
lichen Glaubens, unter was Deekmantel oder Schdn es geschehe oder 
erdodit werden machte, das gemeine Volk m dner EmpSrong oder 
Unroha anreisen und bewegen helfen sollen, alles bei Vermeidung in 
erst angeregten göttlichen und weltlichen Hechten ausgesetzten hoben 
Poenen und Strafen: so befindet sich doch in unwidersprechlicher, land- 
kundiger NotorietSt, waeniasscn unter jüngst vergangenem Tumult und 
Aufstand etliche böheimische Predicaatea deu ersten Ursprung und An- 
lang dieses vergüteten Unkrantes der Bebellion ansgesXet» indem ihrer 
▼iele, Jahres 1618 am Sonntage in der Kreuz und Betwochen, auf 
offenen Kanzeln und Predigtstühlen, eine boshafte, aufnrieglerische mit 
Unwahrheit nnfroffillte Schrift, dadurch dem [gemeinen Volke allerliaud 
Ungrund eingebildet, und sie wider ihre von Gott erkorne unmittcllinre 
höchste Obrigkeit, damals wider die nächstverstorheue iu Gott ruheude 
rOmisch kaiserHehe» kdnigl. Maj. Ktuser Mattfiiam, chriBtmiI£gst0n An- 
denkens, bmaeh aber widei^ den jetst regierenden AllerdniroUL. Gross* 
mJleht. IJnUberwindl. Fürsten und Herrn Herrn Ferdinanden den An- 
dern, erwählten röm. Kaiser, auch y.w TTunfr. und Böheim König-, unfern 
aliergnädigsten Herrn, wie nicht wenlk'cr ün-. Maj. verordnete Statthal- 
ter, oberste LandoHicirer und Räthe ireventlich verhetzt und angefrischt, 
von ihrer pflichtschuldigen, erblichen Unterthänigkeit und Gehorsam ab, 
dagegen su hochmUthiger , sebUdlicber Eriegstttstung und strttflicber 
Empörungen übel angemalinet ond verleitet worden, puUieirt, i^iigirt 
nnd ausgebreitet, auch nach schon angefangener Rebellion, etliche aus 
ilinen in Collegio Parolino eigene vorsf^tzliche Predigten getban und die 
('ontordc'iirtt'n durch bewegliches Zusprechen, bei ihrem Vorsatze stand- 
müthig zu verharren, angetrieben haben, auf welches denn bald, den 
ngflfasten Hitwoeh folgend, im ktfius^ielien Sehlois und ans der Kanalei- 
l^eastem zvl Prag die grimmige, mSrderische, abscheuliche bei christli- 
chen und adeligen Personen unerhörte Auswei&ng etlicher Ihrer Maje- 
stät Statthalter nnd Eftthe, sodann Arxestirang und Absehaffong der übri- 
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gen obersten LandoiHcirer, kaiserl. und königl. Beamten, vorgenommen. 
Dabei es nicht verblieben, ßondem eben vorberührte böhmische Predi- 
kanten haben noch überdiess in unterschiedlichon Kirchen der Prager 
Städte auch auderwo hin und wieder in Böhme u, zu gewissen Tages- 
itundon whea offener Liatung der Glocken, üppige ISsterliehe €tebete 
wider höohstveimeldete EjueerL Iby. und deren getreue Zugewandte 
Abgelesen, dem zus ammenbenifenen Volke vorgesprocheni drucken und 
au feilem Kauf umtrajj^en lassen; wn'l was des Muthwillens, auch ärG^^'r- 
lichen, schweren, sündlichen Verl>n ( hens mehr, bis die Rebellen, dero 
Directorea und BädelsfUhrer sich endlich gelüsten lassen, mit Zuziehung 
der grossen Qemeinde, vie, de ea titnlirt, dorch eine mdneidige, nieh- 
f|ge Wahl, an ein andares auf^^orfenee ^upt m denken und denael* 
bMi l&r einen neuen König m Böhmen darzustellen; welch gottloses 
und verderbliches Werk obangeregte Predicauten , als -^^o\ es ihnen 
möglich ^rewpst, nnfjcspart äussersten Fleisses eifrig urgirt, getrieben, 
und den also gewaitthätiglich intrudirten oder emgedrungenen seither 
in I. K. M. und der Reichs Acht erklärten Pfidzgraf Ftiedrichen, wie 
gehört sa angemassten Kttnig in Bökeim Termemtliek krSnea, mid in 
Bumma alles volkiehen und vollbringen helfen, was sie zur StXrkiing, 
Erweiterung und Vermehrung dieser verfluchten Confoderation und Zu- 
sammenatrickung (darinnc die ganze Christenheit gegeneinander jämmer- 
lich verwirret und eingewickelt, anch gar nahend da3 barbarische, viehi- 
sche Joch der Ileidenschaic und des Erbfeindes christlicheu Namens, 
des Türken, Gewalt, soviel an ihnen gewest, ins Herz dieses K6ttig> 
rdehs, sowohl in das heil. röm. Eeleh deutscher Nation, nnd die ganze 
wertlie Christenheit eingeführt werden woUen) immer förtrSgUch und er- 
sprieaplich zu sein ermessen. Zn geschweigen, dass ihrer vi^l nu^ den 
selben mehr besagten unruhigen Personen noch auf die Stunde nicht 
aufhören, welches Enden sie nur Gelegenheit ersehen, theiis in offeuen, 
iheils in BriTatRjbnversationat nnd Znsammenkfinften die GwnGther yom 
neaen Irre und aibw^dig an macibtti, gegen I. EL H. I^erh Hess, 
Verbitterung und Unfrieden zu pflanaen. Wenn dann nun, zu gebüh- 
render nothwendiger ITandhabung obangczogener göttlicher Gebote, 
auch heilsam verfasster kaiserl. und königl. lieichs- und Landesordnung 
ja zur Conservation und Erhaltung allgemeiner Ruhe und Friedens, nach 
angehörter, genugsam bescfaleinlg^ und überwiesener Information, die- 
ses nnlingharen VerUofi Besehafifonheit nnd obbertthrter Notorietit, aneh 
durch 1. K. H. hieran depntirte Commissarien, darüber gepflogene reiche ^ 
Berathschlagungen erkannt und beschlossen, dass viel anger^te aufrüh- 
rerische Personen und selbst Anfrtihrer, bevorab diejenigen, welch<>, wi« 
obsteht. Anno 1618 das aufrührerische Proclama und Schmähgedicht 
publicirt, ausgebreitet und dem gemeinen Manne fürgetragen, auch oben 
angedeuteten lebellisehen, niditigen Actnm der B[rönung selbst yenidt- 
tet, sowohl dorch ihie nnd ihrer Mitgesellen QegenwXrtigkdt an griteserer 
Verf&hsnng des gemeinen Mannes, behauptet und scheinbarlich gesteiffet 
einmal für allemal (wiewobl «ie eine härtere Strafe verwirkt hät- 
ten) aus 1. K. M. KöiiiLM t ii Ii Böheim und dessen incorporirten sowohl 
andern Ihrer Majestät und des hochlöblichen Hauses Oestreich Ländern 
tind Gebieten rele^rt, ezelndirt und ausgescha£ft werden sollen. Hierum 
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BO Tele^ren, excludiren und schaffen wir, empfangener und tragender 
Kiuserl* und König!. Gewalt und Macht nach, alle dieselben oftberühr- 

tPn Personen, als Störer gemeiner Ruhe und Friedens, auch der Kais, 
und Kön. Maj. Verletzer, Verächter, Ungetreue ifnd Widereätzige, sammt 
und sonders, keinen ausgenommen, emstlicb gebietend und wollend, 
dsee sie innezlialb drd Tagen, dea idUslutea nedi AnMeUagung und 
YerkOndigiing dieees Unse» fllntii^en Patent! nnd Mandate an in 
nehnen, sie aus den Prager Städten und folgends innerhalb acht Tagen 
aus dem ganzen Königreiche Böhcim sowohl dessen incorporirten mich 
andern Ihr. Maj. und des hochlöbl. Hauses Oestieich Ländern und Ge- 
bieten, erheben, hinweg verftlgen, und sich in solchem Bezirk, die Zeit 
ihres Lebens nicht mehr finden oder betreten lassen. Gleichwohl ist 
ihnen, aas Unter MQde and Güte ihre bewegliche Fahmiss mit sieh an 
fttliren, oder auch ihre nnbew^liche Güter dordb einen Vollmächtigen 
Innerhalb drei Monathen zu verkaufen unverwehrt. Im Fall aber einer 
oder mehrere, nach Verfliossung erst bestimmter Zeit, allhier in Prag 
oder anderer Orten in Künigreicli Böheini, dessen incorporirten oder 
andern liirer Maj. oder des Ilauses Oestreicli Ländern und Gebieten 
ergriffen und auf ihn, dess er an Pnblication der obangezeigten sehrnJCh- 
sfldlitigen Schrift, auch darauf angezettelten nnd anerbauten Aufstandes 
iiud Abfalls von der Kaiserl. Maj. oder an anderen dem anhängigen 
Verbrechen und Misscthaten schuldig oder theilhaftig zn sein überwiesen 
und dargethan würde: alsdann sollen der oder dieselben ohne Jern ui ls 
Versdbonung, unverzüglich, andern zum li^xempel oder Beispiel, an Leib 
und lieben bestrafet werden. BesehliesMlidi soll diese relegirten, extrn* 
dirten, yerbannten und aui^schafflien Leute niemand in hie oben be^ 
nannten L k. Maj. und des hochlöbl, Ilauses Oestreich Erbkönigreichen 
und Ländern, wissent- oder ungefährlich, über berührte Zeit beherber- 
gen, kochen, ätzen, tränken, enthalten oder gcdalden, als lieb ihnen 
und ihrer jedem sei der k, Maj, schwere Unguade, dazu vorgemeldete 
ebenmässige Poen nnd Strafe zu entfliehen. Das ist I. k. Maj. ernstli- 
eher Wille und Mdnung: darüber Wir unsecer Pflicht gemlss, festig- 
lich zu halten schuldig: Es hat nch auch männiglich darnach zn richten 
nnd vor Schaden zu hftten. Gegeben zn Prag 13. Doc 1621. 

Mandat Ferdinand II. an den Statthalter von Böhiucii Fürst 
Karl V. Lichtenstein vom 11. J&nner 1625. 

Hoehgebomer Oheim, Ftlrst, lieber Getreuer. Denier liebden wird 
noeh unentfallen sein, aus was beweglichen Ursachen Wir uns iUr die- 
sen resolvirt, dass allen und jeden Inn- oder Ausländischen, so der heil, 
katholischen und alleinseligmachenden Religion nicht zugcthan, oder 
verwandt sein, der Güterkauf in ünserm Erb - Königreich Böheim gänz- 
lich untersaget und verboten sein, auch desselben einziges Gut in die 
Land>Taföl nidit einverleibt weiden sollte. Nun erinnern Wir uns awar 
dass auch noch etlidie Unkatholische in gedachtem Unsern Erb-König« 
reich von Henren und Bitteistaad wohnen, und ansehnliche Gttter in 
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des GUnbens imd dor Gtomttäier dem Alhniditigeii Gott und Uns desto 
besser gedieaet, nnd des gemeinen Wesens Nuts nnd Aofiiehmen bel^- 
dert werde. Item "Wir wollen jederzeit solche Münzordnnng aastellenj 

dadurcli i^em gemeinen Wesen in T^nsorm "Rrb - Köniirrpich Böheim mit 
g^ter Münz geholfen und die Commercia befördert werden. Zur Urktmd 
dieses Briefes besiegelt mit Unsers Kaiserlichen und Königl. anhangen- 
den grössem Innsiegel. Der geben ist in Unserer Stadt "Wien den 29. 
Tag des Monats Hai Anno 1627. 

Canuuerverordnung für Böhmen wegen der £iiugraateu vom 

Der Römischen Kaiserl. Majestät KIchtcr und wohlwei^e gute Gön- 
ner. — Dieweil Ibra kais. und kSn. Maj. sich gnädigst nnd endlichen 
resolviret, dass aUe in dem Kdnigreidi Böheim Ibro M«g. üntertfaanen 

in dem Uralten Hörn, katholischen, Apostolischen nnd alleinseligma- 
c}ionr!on Glauben sich einmüthig halten, und dieses wegen ihrer sowohl 
zeitlichen als ewigen Gut leisten, welche aber Gottes nnd Ihro Kais. 
Maj. Willen widerstreben, und beim wahren Gottesdienst nicht verblei- 
ben wollten, dieselben aus dem Königreich Böheim wegscheiden, ihre 
CMlter deren Befireundten oder Linvohnem jedoch nnd allein katholi- 
schen verkanlbn, und aus denen Verkaufgeldem erstlich die Geldstrafe 
welche allen und jeden (seiner Verbrechen halber in der Kebellionszeit) 
verordnet ist und verordnet wurde zum Gerichte darreichen; Andertens 
Ihxo Maj. versessene Contributions-Gelder; Drittens ihre Privatschulden 
bezahlen, wie aucli auf Auszaliluug der Gemeinschulden gewisse Quot- 
tmn secnndnm proporüonem eines jeden Hab- nnd Gnts erlegen sollen. 
Berohalben im Namen allerhöchstemannter Ihro kais. und königl Maj. 
nnsers allergnädigbten Herrn befehlen wir anch luemit, dass ihr (da- 
mit Ihro kais. nnd kön. Maj. gnädigsten Willen in allem nachgelebet 
werden möchte) dieses alles bei Verkauf- und Cessions-Contracten und 
Eiinverleibuug aller den Unkatholiächeu gehörigen Güter in fleissige 
Obacht nehmen, tmd einen jedweden Emigranten vor sidk in die Ba&- 
Stttben bernftn, jetit gedachte I*micta vorbringen nnd ihme dass er dn 
ordentliches Inventaiinm sowohl Hobilien als Immobilien, Kleinodien, 
Schulden, und in Summa allen wo es auch ppic sich befindlichen Gütern 
erlegen, und auch in den Sachen noch sein oi und Gut verfallen solle 
andeuten. Nach Erhaltung solcher Inventur und Specification werdet ihr 
solche Beweg- nnd Unbewegliche Güter gewissen darzn depntirten Ge* 
schwomen nnd katholischen Personen in trenlicher nnd anfirichtiger Ta- 
zimng ausgeben, nach Vollziehnng dessen und Verkaufung dttselbigen 
Güter einer katholischen Person: erstlich, die Geldstraf, änun nocli ver- 
sessene Ihro Maj. gehörige Contributiones, dann auch was denen ( redi- 
toren er Emigraut schuldig verblieben (jedoch mit diesen Beding, bis 
solcher Schuld, dass ohne Falschheit nnd treulich geschehen durch dent- 
! liehe Zeugen bewiesen whrd) ans denen Ean%eldem abbrechen, nnd was 
ftbobleibt anf sehen Tbeüe ansthdlen, nnd dnen TheÜ cor BefMhlnng 
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der Stadt und Gemeinschalden anwenden, die übrigen nenn Theile aber • 
ibme Emi^ranti oder seinem BevoUmSchtigten an sli findigen. Was aber 
aus der Verlassenschaft und Greldstraf nicht minder nach Bezahlung des 
zeheaten Theiles und gemeinen Schulden versammelt wird, ihr dieses 
in integro lasseii an einem sicheni Ort ablegen, nnd mchts daveo 
Teradiren in der Sach wie oben gemeldet ver&bren, und in der Sadi 
einen ausföhilichen Bericht zu Händen der königl. Böhmischen Cammer 
einschicken, auch fernem Befehl erwarten sollet; über dass weil auch 
▼iel aus ihnen weggeschieden, da^s man ninimemiehr eine solche Inven- 
tar nnd Specification von ihnen wird erhalten können, etliche aber vor 
ihrer Abreise ilure GMiter anspraetkirt nnd TorHieilweiB eeniimiit baben. 
Devowefen werdet ihr solche an Schaden Ihro Miy. nnd Befrti|^ng des 
gemeinen Wesens zielende Handel- und £anf«Contracte vernichten nnd 
cassiren, nicht weniger auf solche Weise auspractizirte Güter wo auch 
ßie seien erforschen, selbige taxiren und denen katholischen Personen 
wie oben gemeldet verkaufen lassen. Also in denen allen Ihro Kais, und 
Königl. Maj. allergnädigsten Willen und Meinung zu vollbringen wissen. 
Geben oh dem ESnigl. Prager SeUoss den 17. Sept 1627. Der Böm. 
Kais. Maj. Praesident und Räthe & Rfim. Kais, Mjg. Bichtem Bttxger- 
meister nnd Bath der Stadt Lenthmeriti. 



Kaiser Ferdinand U. Religioiis -Patent Ittr B6hmeu vom dl. 

JiiU 

Wir Ferdinand etc. — Liebe, Getreue. Es ist weit- und land- 
InmdSg» dassünser Erb^Konigr. BShefan niemslen nnd an keinen einn- 
gen andern Zeiten in besserem Wohlstande und Aufnehmen geweseUi 
als zu weiland Unsers Hochgeehrten Vorfahrens Kaiser Karl des Vier- 
ten Christmild, und Löbl. Gedächtniss Lebens- und Regierungs • Zeiten; 
und dfi<^Re]bp vornämlich darum, dass er aus sonderlicher, väterlicher 
Vorsorge uad Liebe, so er gegen Euere Voreltern und liebes Vaterland 
gehabt, gana vemttnfUg und wohl vorgesehen, dass der Unterscliied nnd 
UngleicMieit in der Beligion in einem Kdnigreiche nnd Lande keinen 
rechten beständigen Frieden oder wahren aufrichtigen Gehorsam und 
Vcrtratiliclikpit, pr»wohl cfpgen die Obri^l^r^Mt, als anrh zwischen dpnon 
Ilritei thaiiri! selbst aufrichten oder erhalten könnte. Danneniirin er dann 
auch im gedachtem Köuigr. Böheim gewisse Gesetze und Ordnungen ge- 
macht, und darsnf allen seinen, sowohl geistlichen als weltlichen Offi- 
cieren nnd RSthen mitgegeben nnd anbefohlen, in alle Wege und vor 
allen Dingen ein wachendes Auge zu haben, und höchstes Fleisses an 
verhüten, damit ausser der heil, kathol. Apostol. und alleinseligmachen« 
den christlichen Kcligion (dann von der Zeit an, dass das Königr. vom 
Heidenthum zum christlichen Glauben gebracht worden, in solchen bis 
auf Weil. König Wenceslaus diess Namens den Vierten, nur allein der 
BSm. Rath. Ghmhe gewesen) keine andere veriUhrerische Ketaerei, ver- 
daramllche Irräifinier, Botten nnd Secten in das Königr. eingeflihrt nnd 
yerstattet wQrden. Da entg^n daiiit auch genugsam bekannt nnd «q 
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Tage, ctass als nach vorg'eflaoliton Kaiser Karls seligem Absterben bei 
seinen, des Küiiiga Wenceslai, iiogierungs-Züiten, vielleicht aas zuviel 
sicherer 1: ahriääsigkeit, allerlei Irrthümer und Ketzereien in Unser Erb- 
Königreich Bjflieim eingescIilicliMi; dttmnf «IblMld alleilil Zenllttiingen, 
ZwefifMilt vad Faetioneii unter den Unterdiimen selbtt, wie nieht weni« 
ger hocbsehSdlicher Aufstand und Kebellion wider die Obrigkeit sidl 
angefangen und entstanden, so fast bei allen nachfolgenden Königen ge- 
wahret, sonderlich aber sich bei Wail. Kais. Kudolphi und Matthiae 
Chriblmildester Gedächtniss etc. Eegierung wieder erneuert, und zu un- 
seru Zeitüu gänzlich und dermassen überhand genommen, dass auch 
Umere Untertlitnen in gededitom Kdnigr. Bdbdm Uns, Uaseie Erben, 
nachkommende KSnige und dai ganze Haus Oesterreich um das König- 
zeidi semmt denen incorporirten Landen, wider die güldene Bulle wohl 
gemeldeten Kais. Karl des Vierten und also gans nm die £rb*Qere<^« 
tigkeit zu bringen, «ich unterstehen dörfen. 

ryamit mm gedachtes Unser Erb-Künigreich Böheim wiederum zu 
dem Wohlstände gelangen möge, darinnen es bei Zeiten v.ohlgedachten 
Unsers Vorfahren, Weil. Kais. Karls des Vierten gewesen, so haben 
Wir nna von der Zeit an, als nne €k)tt der Allmächtige durch seinen 
götdieben Segen die siegreiche Yietorie vor Frage wider nnsere Bebel- 
len, Feinde nnd Widcrw<äi*tlge verliehen, nichts höher noch mehrer an- 
gelegen sein lassen , als dem lob- und ruhm-würdigen Exempel wohl- 
gemeldeten Kais. Karls des Vierten Twelclier zu seiner Zeit vor einem 
Vater des Vaterlandes gehalten wonlen, .luch solches im Werke erwie- 
sen) mit Beschütz und Handhabung der heil, allein seligmachendea 
KathoL Beligion würkfieb naebaofolgen. Und wie nun derselbe kdne 
Kelaereien und Irrthümer in gemeldetes Unser Erb-Königreldi B^eim 
wiaaentlich einftihren lassen, oder doch, da solchea heimli<^er Weise be- 
schehen, alle und jede der kathol. Keligion widerwärtige Secten und 
Irrthümer mit ganz rnhmliclien Eifer abzuschaffen, und ernstlich zu 
Straßen verordnet. Also und dieweiiWir mit höchstem Missfallen verneh- 
men müssen, dass bei denen inUnserm Erb - Königreiche Böbeim noch 
verbleibenden nnkatholischen Inwohnern das gefilhrlicfae uns nnd aHea 
Unsem gehorsamen nnd getreuen Unterthanen au grossem Nachthe£te 
und Schaden gereichende practiciren kein Ende nehmen will: So sind 
wir dannenhero. so wnhltragcnden Köuigl.-Amts und Schuldigkeit hal- 
ber, als auch um unserer Unterthanen Heil und Seelen - Seligkeit wil- 
len (welcher wegen wir dermahl einst Gott dem AUnaächtigen Bechen- 
Schaft geben werden müssen) dann anch an* Stift nnd Fortpflananiig 
eines bestXndigen Friedens, Liebe nnd Einigkeit awisohen gemeldeten 
T'nsern getrenenund lieben Unterthanen, wie nicht weniger in sidierer 
Erhaltnng TTnserer undUnserer Erben, nachkommender Könige, an mehr- 
gemeldetem K.ötii;j;) eiche Böhmen habender Erbgerechtigkeit , gezwnngen 
worden j solche Anstell- und Verordnung zu machen, damit gedachte un- 
sere nnkafliolisehe in sehitdliofaen Keiaereien veriiairende Unterthanen 
die oaeh woblgedacht«i Kaisers, Karls des Vierten Ableben eingeris- 
sene Irrthümer nnd Soeten yerlassen, und sich hinwiederum zu der hei- 
ligen allein seligmachenden kathol. Apostolischen Bdoiisehen Kirche 
und Keii^on wenden möchten. 



Sintemal wir Jannenliero, "vrie gemeldet, ämn auch Gewi?5«iOTi<i' 
halber, hintühro niemanden, so wohl aus denen höhern als niedem Stän- 
den von Mann und Weibs -Personen in angeregtem Unserm Erb -König- 
xsoßh» B&itam bei den ergriffenen Ketzerischen Inrthümem und Secten 
▼efbleiben lassen kSonen, sondern vielmehr fOae recht nnd bnUg anch 
gtftdidiem Willen und Gesetze g^Sss an seyn befinden, dass sich alle 
und jede Unsere gehorsame und getreue Uuterthanen mit Uns in der 
nrnlten röm. kathol. Keligiou, darinnen Unsere und Ihre Vor -Eltern 
reclit und wohl gelebct, und vermittelst göttlicher Barmherzigkeit selig- 
lich Yon dieser Welt abgeschieden einhelliglich vergleichen: Als haben 
Wir noch vor dieser Zdt an An und Fortstelliuig eines hochnotiiwendi- 
gen, lieilsamen und Crott wohlgefälligen Keformationswerk gewisse Com* 
missarien yerordnet, und denselben in kais. und königl. Gnaden an- 
befohlen, sich sowohl vor sich selbst, als auch durch andere ihre subde- 
legirte Instructores äussersten Fleisses dahin zu bemühen, damit of^e- 
sagte Unsere getreue und gehorsame Unterthaucn in dem kathol. Glau- 
ben gründlich nnd wohl i^ozmiret, von dmn ergriffenen Eetseriscfaen 
Irrthttmera ab« nnd iriederum auf den rechten anr alleuueUgma« 
chenden Eeligion nnd also zum Gehorsam der heil. röm. ApostoL ka< 
iholischen Kirche geleitet und gebracht werden möchten. 

Diesem nach nun, nnd weit Wir bei gemeldeten Unsem Terordne* 

ten Commissaricn unter andern auch vornehmlich diese VerfUgung ge- 
than, dass sie die aus dem TTorrn- nnd Ritterstande (auf welche dieses 
Unser gnädigstes Patent absonderlich gerichtet ist) nach Piiblication des- 
selben anzurechnen innerhalb sechs Älonatlien, so wir ihnen zu einem 
genugsam geraumen Termine angesetzt, vor sidi erfordern, imd sie selbst 
oder durch andere darzu verordnete PersonoD, hl mehr woblgedachtem 
lom. kathol. Glanben informiren, auch nach Yerfliessüng solches Ter- 
mins, wie sich einer und dor andere zu Bezeugung des schuldigen Ge- 
liorsams gegen Gott den allmächtigen und die heil, kathol. Kirche, 
auch Unsem zu ihrer selbst eigenen Seelen -Seligkeit gereichenden vS- 
teriichen guMd^piten B^ehl angelassmi nnd Mwiesea Iwben wttrde, ge- 
wisse nnd grflttdficfae Sdation thun sollen: ffiomm so haben Wir gnft* 
digst vor gut angesehen alle und jede Unsere gehorsame und getreue 
Untcrthanen des Herrn- und Ritterstandes hiermit gnädigst und väter- 
lich zu crmalmen (dann was unsere Köniirl. tmd unserer geliebten Ge- 
mahlin der Ilöm. Kaiserin Leib-GedingsnStiidte sowohl die Unterthanen 
in unsem eigenthümlichen Herrschailen, wie nicht weniger aller anderer 
Inwohner des Königreichs Untcrthanen belanget, wie nimlidi diesdben 
tnm kathol. Qlaaben gebracht werden sollen, da lassen wir es bei Un- 
swer vorhin ergangenen Resolution allerdings bewenden) dass ein jed* 
weder die von gemeldeten Unsem Oommissarien oder ihren subdelegir- 
ten Instructoren teuherzig gemeinte Information mit eifriger Begierde 
und Herzen gutwillig annehme, auch sich selbst zu solchem seinem 
Heile Nutsen und Frommen bequeme, nnd in dem allein seUgmaehen« 
den Hefl. kathol. Glauben mit uns und der allgemeinen Chrisdicfaen 
ApostoL Kirche vergleiche. Daun im Widrigen, und da sich jemand in 
solchem angesetzten bcncnuteu Termine der 6 Monathen mit Uns in 
dem heil, kathoi Glauben nicht vergleichen wUrdei sind Wir gänzUoh 
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entftcblosBen, wollen Tins äucli hiermit und in Kralt dieses Unters Kai- 
serl, und Künigl. Patents endlich erklärt haben, dass nach verlaufenem 
obgesetzten 6 monatlichem Termine keinem einzigen in viel bemelde- 
töm Unienn ]Eirb'KtfDigraiche Böheim länger m wohnen, and Mine 6tt* 
twt petsönlidi sn beaitaen nicht reratattet nnd zugelassen, sondeni die» 
seihen alsdann viel gemeldetes Unser Königreich Böheim zu räumen, 
ihre lui^onde Güter aber ilnen Befreundten oder andern katholischen 
Inwohnern zu vfilvauleii bchultlig und verbunden sein sollen; Za wel- 
chem Ende dann und Verkauf'ung solcher Güter Wir denselben auch, 
einen «ndeni Tennin von 6 Honathen lang angesetzt und gegeben 
baben wollen. 

Damit ab6r Niemand Termeinen mddite, ab wann bierdnrch Odd 
oder Gut, und niebt Gottes des allnütebtigen Ebre nnd Lob allein, 
dann auch gedachter Unserer Untcrthanen Seelen - Seligkeit gcsucLt 
werde: So wollen Wir l^n'? Iiiemit und Kraft dieses in Kaiserl, Gnaden 
gegen niänniglich weiter erklärt haben, dass wofeme sich Einer oder der 
Andere diesem Unserm gnädigsten und endlichen Willen (dessen Wir Uns 
zwar keineswegs versehen) nicht gohorsamUch bequemen würde, dem 
oder denenselbeQ die Emigration nnd Abaug ohne AUbrderung einiger 
Kaduteuer bevor- nnd freistehen solle. Gestalt Wir dann auch hiermit 
angelassen haben wollen, dass ein jedweder zu Bestell und Versilberung 
seiner Güter, wie nicht weniger Einmahnung seiner im K^migreiche 
bähenden Schulden (dar^u ihnen dan schleunigst und aufs t In sto mög- 
lieh Kechtens verhoifen werden soll) jemand aus seinen Belrcundten 
oder anob andere kathoL Personen zu voUmiididgen und su bintedassen 
befiigt sdn solL Alldieweil Wir aber nichts lieber sehen noeh wttnscbea 
wollten, als dass di^enigen alten und guten Gesddeehter, deren Yor- 
Eltem sich in Unserm Erb-Königreiche Böhelra so lange Zeit, ehe nnd 
bevor die Irrthümcr und unterschiedliche Secten in das Königieich ein- 
gerissen, in Einigkeit der kathol. Eeligion wohl und in gutem Aufneh- 
men befunden, auch hinftlbro in gleichmässiger Eiuigkeit der BeUgion 
im Königreidie erbaltoa werd^ und verbleiben m($dkten: Als Äun wir 
alle nnd jede Unsere gehorsame Unterthanen ganz vSterlich und gnft- ' 
digst vermahnen, es wolle diessfalls ein jeder seine selbst eigene Wohl- 
fahrt bedenken, in sein Gewissen gehen und wohl beherzigen, damit er 
nicht aus gerechter Strafe und Verhängnias Gottes des allmächtigen 
neben dem Zeitlichen auch das Ewige, welches Wir niemanden gerne 
vergönnen woUtan, liederlicher Wdse verliere, sondeni dieselben viel- 
mdir ihre Lnibtlmer und Eetaerei (durch welche sie und ihre Vorfah- 
ren verfuhrt, und leider das ansehnliche KSnigrndi und liebe Vaterland 
in das äusserste Verderben gesetzt^ verlassen und zu dem alten kathol. 
Glauben wiederkehren, auch mit Uns in der Religion sich vergleichen 
ihnen angelegen sein lassen. Und es wird an dem allen vollbracht Un- 
l»er gnädigster, auch endlicher unwandelbarer Wille und Meinung. — 
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HilijSiulis-Pateut Ferdinand 11. vom 21. Juli 1628 für BObuien. 

Wir Ferdinand der Andere, von Gottes Crnatien erwählter Köm. 
Kdser enibtetm N. allen und jeden Unsem Untertiumen aus allen vier 
Stünden Unser» Erb-Königieichs Böhehn Unsere Kaiser- nnd KSnigl. 
Gnade und alles Gnte, und geben ench hiennit gnädigst zu vernehmen, 

finmnacli Uti^ l^^lioro nichts mehr fingelep'pn p^owesen, In^s Unser 
Erb-Königvcich Büheiin wiederum in Einträchtigkeit Unserer allein selig- 
machenden katholischen Religion zu dem vorigen Wohlstande, in wel- 
chem es raeh beftinden, ehe und anvor der Zwiespalt in der Religion 
nnd die Trennung von der katholischen Röm. Kirehe, nach wailand 
Unscrs hochgeehrten Vorfahrens Kaisers und Königs Kftrl des Vierten 
Zeiten entstanden, gelangen möge: Als haben Wir aus gnädigster, v?ff<>r 
lieber Vorsorge, so Wir fiir Unser Kvh Königreich Böheim tragen, dureh 
offene Patenten unter datis am Fest des heil. Iguatii (war der letzte 
Monatstag Julü) und 6. Decembris des nftchst yennehenen ein tausend, 
seehs hundert, sieben und awanzigsten Jahres, Unsem gnidigsten Willen 
nnd Meinung, wie Wir es mit der Reformation, insonderheit so vi(4 den 
Herrn- und Ritter-Stand anlangt, gehalten haben wollen, auch dass Wir 
darunter nichts anders, als einzig und allein Unserer Unterthaneii Bes- 
tes, Heil und Wohlfahrt suchten, genugsam erklärt und männiglich m 
erkennen gegeben. Ob nnn wohl dureh den mildreielijen Segen des All- 
mächtigen, dnreh diese, vermöge Unsers hochtragenden Königlichen Amts, 
vorgenommene Mittel so viel ausgerichtet, dass der meiste Thoil aus 
den StKnden neben ihren Unterthaneii die wahre rechte katholische Kir- 
che erkennet, sich zu derselben hegeben, nnd nunmehr, wie gnädigst 
und väterlich Wir es mit ihnen gemeint, und dass sie ohne Unsei-e vä- 
terlidie vorgewandte SoxgfiHtigkeit in ihren Lnüiflmem, an ihrem eige- 
nem Verderb, stecken blieben, und dameben der schädlidien Factlon 
und Trennungen in diesem Königreiche kein Ende gewesen wäre, mehr 
als zuvif'l bpfinden, so kommt Uns doch täji^lich vor, rJass noch etliche 
solche I Tisn o gnädigste und väterliclip Wohlmeinung, Liebe und Affec- 
tion, so Wir zu Unsera Unterthauen und gedachtem Unserm Erb-König- 
reiche tragen, nicht erkennet, und denen von Uns pnUicirten Handalen 
keuie Folge geleistet, auch etiiehe darüber aus mdirgedachtem Unserm 
Königreiche in Unsere andere dem Königreiche incorporirte und Uns ei- 
genthümlich zustchendr I.au L t- sich begeben, zn dem viel Waisen und 
Unmündige mit sich hinwcggclühret. Wir sind auch von unterschiedenen 
Wittiben ganz gehorsamst gebeten und augetlehet worden, weil sie we- 
der zu Hause, noch anders, kein Acrgeraiss geben, diejenigen, so ihnen 
bedient, oder sonst um sie wären, von der katholischen Religion nicht 
abhalten, die bei der katholischen Kin&e hergebrachte nnd gebotene 
Pasten iirid Thiterscbied 'Irr Speisen 7a\ anderer Aergemiss nicht violiren 
und ilbertreton, die ihrigen in die katholischen Kirchen gehen und pre- 
digen hören lassen, auch selbst solches thuu wollten, dass Wir geruhen 
möchten, ihnen den Termin etwas an verläugcru. Damit nun ftmer Unser 
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pM&ffIbm mile und Memiing su IMaMmg des hieroben wie andi in 
vorigen Patenten aogedenieten Zwecks, männiglich kund werde, und 

sich ein jeder darnach zw richton wisse, so l)fil'>cn Wir Unsern Reforma- 
tions-Comissarien Befehl gcirf ben, dass sie diejenigen, so mehrgedachten 
Unsern publicirten Patenten bis auf dato nicht parirt, und sich noch im 
Lande befinden, vor sich erfordern, und wm Wir Uns ihnntlialben ent- 
flobksieii, und wie Wir es gehalten liaben wollten, ihnen sa erkennen 
geben fl<dlen. 

Gebieten hierauf allen und jeden Unsern Unferthancn, was Würden 
Stand, Amts oder Wef^en^. die in Unserm Erb-Königr. Böheim, und in 
demselben der heil, katliol. Religion bis dato nicht zugethau sind, hie- 
mit gnüdigst und endlich, dass aiSp solehes Unserer bestellten Commissa- 
rien Eifoi^em, die sich nnföUbar eistellen, von ihnen Unsere gnXdigste 
Beaolutiion und Meinung vernehmen , und derselben gehorsamst nach- 
kommen sollen, Damit sich auch Niemand zu entschuldigen, als ob er 
Unsere vorige Patente in allen Puncten und Cinnseln, und was Unser 
in denselben angedeuteter Wille und Meinung wegen Emigration aus 
dem Königreiche sei nicht recht verstanden habe: Als erleuteru und er- 
Uiren Wir dieselben dahin, dass, ob selten die^ so wegen ilner Hals- 
fltaizigkeity au Endgnng ihres wirklichen Ungehorsams, obgedachten Un- 
sern Patenten nicht parirt, sondern sich aus dem Lande begeben wollen, 
in Unsern, dem Königreiclio Böheim incorporirten Ländern (da, wie Uns 
vorkommt, Unsere gute Intention ttbel auslegen, und die Gremüter Unse- 
rer lieben Unterthanen verbittern) sich aufhalten Wir niemals gemeint 
gewesen, aaeh noeh nicht sind. Demnach Whranch in Betraehtnog vieler 
UmstXnde, «if vorangeiogener Wittiben Bitten und Flehen allergnüdigst 
resolvirt, thun auch solches hiemit und in Kraft dieser Unserer Königl. 
Pateuten, dass gedachten Wittiben der Termin bis auf sechs Monate 
erlängert und prolongirt sein solle; so verstehen Wir doch solches nur 
also, dass sie denen hieroben gesetzten Conditionen und Bedingungen 
nachkommen, auch ehe nnd royor sie sich sa der katiiolischen BeK^^ 
beqnemen, ihnen die Administration nnd Verwaltung der.Gtiter, Begie- 
mng der Unterthanen und Education und Auferziehnng der Kinder nicht 
zugelassen werden solle. Was aber die anlangt, so aus Ünserm Königr. 
Böheim sich begeben, und die Waisen, deren obrister Vormund Wir 
sind, mit weggeführt, diesdben sollen, bei Verlust alles desjenigen, so 
AM im ElMgr* B8hdm annodi na Sachen, es sei an fabrendrä. odor lie- 
genden GHttetn, jetaigen oder künden Actionen, Zu- und Ansprttchen, 
solche Papillen wieder uis Eönigreidi yencbaffen. Solches alles ist 
nun Unser endlicher Wille nnd Meinong daamaoh sich männigliGh an 
richten. — ' 

Pfttent f erdlnand ItL wegen der fJnkaifaoltseheii Im BAhmen 

vom 4. Februar 1630. 

Wir N. N. der Böm. Kais, auch an Hung. und Böheim König]. 
Uai, Qeheime and andere BKtite^ KlbniiMMiv Yerozdnete Kdn. Statthal- 
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ter Obnato, Laaidoffidere xaoA Lattd-BmlrtB Beiaitnr In König- 
nieh Bdb^: Ftlgen allen und jeden Inwohner dietee Köni^eiclifl 
Böheim, was Würden, »Stands, Condition oder Wesens die seien, hiemit 

zu ver7i«'}iTnen. Demnach allerliüclist besagt Diro Kais. Maj. Unser aller- 
gn&digster Ilen-, als sio jüngst in diesem Dero Erb - Königreich Böboim 
gewesen, selbst augenscheinUcU gesehen, was massen viel unterscljiedlicbe 
nicht allein Emigrauten, welche eihe rie von Quem ketzerischen Iirthum 
gutwillig abgeUssen, und rieh sn dem wahnn attelnseligniachenden' hefl. 
katholischen Büm. Glauben bequemet hätten, viel lieber diees ihr Vater* 
land verlassen und sich verrnnpr höchstgedachter Ihrer kais. Maj. publi- 
cirteu Patenten schon einmal aus dem Land begeben, wedornm ohne 
Ihre Maj. Wissen und Bewilligung in diess deroselben Erb K iiii^relch 
Böheim ja sogar in die Ihrager Städte, dero Ktfn. Residenz zu. kumnien, 
sieh vielmals unterstanden, etliche aber welchen von Ihrer Kais. Mq. 
anf eine gewisse Zeit hereinzukommen allergnädigst ist erlaubt woi^eo, 
diesen ihnen ertheiltcn Consens wieder Verhoffen sinistre interpraetando 
sehr missbrauchen, damit scbütxen, und über die ihnen verwilligte Zeit 
sich hierine aufhalten, frei und ohne Scheu hemmvagiren, sondern ancli 
noch viel Unkatholische in ihrem ketzerischen Irrthum hart verstopfte 
Personen so dch laut obangeregter Ihr. Kais. Maj. Patenten in einer ge- 
wissen ihnen praefigirten Zeit hätten entweder in dem wahren h^ B5m. 
katliolischen Glauben mit Ilirer Kais. Maj. als ihrer allergnädig^ten Erb- 
Obrip:keit heilsamlich vereinigen, oder aber aus diesem Königreich liin- 
weg Ijegcben sollen, von diesen beiden weder eines noch das andere er- 
grifiTen, sondern ein Weg als den andern in ihren Ketzereien ganz hals- 
starrig verikarret, wie auf dem Land in Kreisen an nntersebiedliehen 
Orten also auch und fast mehrerstheils affilier in denen Ptager Städten 
frei verblieben, und aDda theils noch dato versteckter latitiren, theils 
fast öffentlich trotziger Weise sich anfhi^Upn. hf^imliche ZiiBammenkünfte 
anstellen, und denen getreuen Inwohnern grosse Aergemiss geben, unter 
denselben allerhand erdichtete böse Zeitungen spargiren, schädliche und 
g^Miriiche IXscuis ftthren, nicht weniger die so allbereit den heil, ka^ 
tholischen Glanben aagenommen mit Schmähen nnd Schänden den irr- 
und wieder abwendig machen. Diejenigen aber so diese wahre katholische 
Religion anzunehmen '^nllens, Mnsserster Möglichkeit noch davon abhalten, 
welche alle sammentlicli sowohl emigrirt wieder herein ins Land kom- 
men, ab unemigi'irt dato noch vermessene darinn verbliebene Personen 
b Summa alle diese tTnkathofisehe wider Ihrer Kais. H^j. allergnädig- 
sten Willen allhier fort und fort von vielen Unkadiolischen Anwohnern 
ans dem hohen nnd niedrigen Stand, unerachtend was Uebels ihnen da- 
raus entstehen möchte, frei in llirn Wohmmrjrpn eingelassen, darinnen auf- 
gehalten, ocultrirt und mit allciliand ISothduriten bel'irdert Aveiden, wel- 
ches alles wie wohl man es mit untersclüed liebem Vorwaud und bchein, 
Bondatlieh aber ndt diesem erdachtem arglistigen P w i et e x t, sammt sie ih- 
tetk Stehen allerlei Praetensionen nnd ibiforderongen affider sn snchm 
und zu sollicitiren auch mit Beeht auszuftihren hätten, entsdrald^ien wol- 
len, jedoch seie wie ihm wolle Ihr. Kais. Maj. in hoc passu pubücirtpn 
Patenten und in causa Retonnationis der Religion vielfältig ergangene 
Besolationen und darauf erfolgten Inhibltionea nicht weniger auä Dero 

4 • 
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veraeoerten Kön. Böbeimischen Landes-Ordnimg schnurstracks zuwider- 
laufen tbut; und oboehon auek dureh ecst bemddete Ihr. Kais. Kti. Pa* 
teilte und Beeolntionen sowohl wegen Anssng ans dem Land ale Vei> 
kaTlfa^*g aller ihrer Güter tarn in gonere quam in particulari viel unter- 
schiedlich geraume Termin von 15 Jahren hero ihnen ertheilt, auch be- 
nehrast auf deren Uebertrcter und die so sich denselben nicht gemäss 
verhalten auch die väterliche vieiföltige Warnungen in Wind geschlagen, 
gewisse Strafen ausgesetit worden, solehea hd Vlelcoi wenig ja fast 
aiehts gefimehtet Dannenhero well allerhöchst emennt Ihro Kail, Hi^. 
dergleichen Unordnungen und Ungehorsam zu Verscbimpf und SdnaS^ 
lemng dieser Ihrer Könifrl- Patenten und Resolutionen in diesem Dero 
Erbkonigreich Böheim ferner und länger zu verstatten und zu übersehen 
keineswegs gemeinet, sondern dermalen einsten alle Ketzereien, als ein 
hochsch&dliches die menaehlidiea Beelen inficirendeB Gift ans denselben, 
bevorab weü hienuiB nidits anderes als groMe Uneinigkett, Zwiespalt, 
auch endlich grausame Aufruhr entstehen, ans dem Grund ansgefottet 
und vertilget, allerc;nädip'Rt haben wollen, und uns durch Dero zwei un- 
terschiedlich KaiserJicii und Königlich Schreiben Dero eines so in Dero 
HauptvesiuQg Wien den lö. Dec. verschienenen 1638 das zweite aber 
den 19. Jänner gegenwärtigen 1639 Jahr datirt emstlich anbefohlen, 
diese Patenten in demselben Namen alle« Fleisses an verfertigen, und 
diesen Dero ernst und endliehen Willen und Resolution allen und jedem 
in diesem Königreich Böheim anzudeuten gnädigst verordnet. Erstlichen, 
demnach mehr höchst gedacht Ihre Kaiserl. Maj. unser allergnäd. Herr 
aus dero augebornen Mild und Güte, allen ünkatholischen welch Stands, 
Würden, Amts oder Wesens die sein, insondeifaeit aber denen Kegenten, 
Hauptlenten, Pflegern, Bni^grafen nnd Schreibem, nnd doi[gleichen Vor* 
Stehern, oder Adminbtratoren und Verwaltern der Herren Inwohner-Gfiter 
in deren bestellten Hof und Stallmeistern, Secretarien, Kammerdienern. 
Küchenmeistern nnä Witthenin Häusern, auch sonst allen andern Dienern, 
in was Dienst und Pflichten, es sei bei Geist- oder weltlichen Herr- 
schaften die sein, in Summa jungen und alten sowohl üfjLanns- als Weibs- 
personen wie die genemiet wer£n kSnnen, niemand (ausser allein diese, 
dass sie Ihrer Chur£ Dnrchhnidit zu Sachsen, und andern in dem an 
Prag aufgerichteten Friodensschluss begriffenen Obrigkeiten mit Eid ver- 
bunden und in ihren Landen oder Fürsteuthümeni wirklich sepshaf^ sein, 
genugsam erweisen, davon ausgeschlossen), welche sich ferner in diesen 
Ihre Kais. Maj. Erbkönigreich Böheim, wo und bei weme, heim oder 
öfienilich aufhalten, und noeh inunetfort in ihrem ketzerischen Mhnm 
verbleiben, nnd demselbea ludstarrig anhangen, sie seien emigrirte oder 
unemigrirto Personen, denenselben über die ihnen von diesen unterschied- 
lich prolongirte Fristen , noch diesen jetzigen endlichen und peremtori 
sehen Termin bis aui nächst künftigen S. Matthiao Apostels und Märty- 
rers Christi Fest d. i. den 24. dieses Monats Februarii inclusive aller- 
gnKdSgst sn geben, und su allem üeberflnss ertheilet, mit angeheften 
emstlichcu Befelil, dass ein jedweder ünkatholischer, er seie Em^^rant 
oder kein Emigrant, Mann oder Weibs-Person (nachdeme alle sieh in der 
Religion zu informiren, bis dato Zeit genug gelmbt) inner dieser ausge- 
setaten Zeit^ bis nach Ausgang obbemeldeten Ta^es entweder zu der 
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wahren hdl. Römisch katholischen Beligion nut mnlnlliittigem Eifer 
und Andacht, durch wahre Beicht und Empfiingtoig des bochwttrdigston 

Sacraments de« Altais wirklich sich bequemen, oder aus diesem Ihrer 
Kaiä. Maj. Erbköni tri eich Böhcim (sich weiter iu demselben über obango- 
deute Zeit nirgeud autiaaltendj gewiss nnd unfehlbarlich begeben ^olie, 
nud nimmomiär ohne Ihrer Kais. Maj. sonderbaren allergnädigsten Con- 
aeiis, er seie dann recht katholisch in dieses Böhmeiland wieder kommeiit 
und dies bei einer neuen, über die hie bevor desswegen ausgemessene 
Strafen (so sie wonij' geachtet und auf den Arrest gar nicht gegeben) 
dctcnniiiirteu uunachlässlichen Poen, des fiinfteu Thoils aller seiner be- 
weg- uud uubewegHcheu Güter, so ihuie noch iu diesem Königreich Bü- 
heim au Land» und Erblidien attch Lehen Sebloss nnd bttigwUdien 
od«r sonst allen andern Gütern und Gründen, mgleichen an Schulden 
Obligationen, Schuldbriefen oder Verschreibungen, auch Contracten, De- 
rednüssen, oder andern Briefen, und dergleichen Gerechtigkeiten auch 
sonsten gebühret, unter solches allhier zu suchen uud zu praetendiren 
haben möchte, so oft er hier wider thut, wirklich verfallen: weldier aber 
nichts hätte, oder Twmfichte, dersdbe poena corporali (weldieB Ihre 
Kds. ICaj. Ihre allergnädigst reserviren) nnfehlbarUeh gestraft werden 
solle. Und weil dergleidien Unordnungen meistentheils daher kommen, 
auch allbereit sehr zugenommen, dass viel katholische Herrn Inn wohner 
in diesem Königreich Böhcim selbst, solche unkatholischo Leute anföng- 
iich hier im Land bei sich aufgehalten uud verborgen, nachmals aber 
wiedernm herdn ins Land gelocket, dieselbe auf ihren Gründen sa 
sich genommen, bei ihnen auf denen Herrschaften und Gtttem, BehUfssem, 
Sitzen, Städten, Märkten, Dorfechaften und Höfen aufgehalten, befordert, 
und ihnen Unterschleif gegeben, so sie hidi wider Ihrer Kais. Maj. all- 
bereit vor zweien .Jahren unter einer mnviss ti Geldstraf publicirten Pa- 
tenten keineswegs hätten unterfangen sollen: derohalbeu Ihro Kais. Maj. 
soldies Yeibot nochmals ▼emeuem, und alles Emst hefehlen, dass sidi 
niemand dergleichen mehr unterstehe, weder Emigranten noch Unemi* 
grauten, kurz gemeldet, keine unkatholische Leute zu sich aufholimcn, 
nnd bei sich zu Haus, oder auf seinen Gründen unter einigem erflachten 
Schein, heim oder öffentlich aufhalten, leide noch mit ichtwas betoniere 
bei oft angeregter minachlässlicher Straf, der so Herren Standes 3000, 
Bitter .2000, nnd BUrgei-standes 1000 Gulden ohne Bespect und Anse- 
hung eiugttr Person de facto verfallen, und wirklich entrichten, der aber, 
so es nicht vermöchte mit scharfer Gefangniss abgestraft werden solle, 
von welchen Strafen dann jedesmal drei Theil iu pios msur verwendet 
der vierte Tlieil aber denen Denuuciauten, welche solches anzeigen, mul 
es wider die Uebertreter dieses Ihrer Kais. Maj. allergnäd. Befehls (wo 
Vonnöthen) erweisen würden, gereidit wwden solle. Inmassm dann hie- 
rauf Durw Kais. Maj. Herrn B5hdmische Kammerrlidie, sonderlidi aber 
dero procuratoren im Königreich Böhcim ebenermassen in den Königl. 
Städten Ihrer Kais. Maj. Richtern, ifircr Pflicht und Schuldigkeit nach 
damit jemanden nichts nachgesehen werde genaue Aufsicht haben, solche 
StafialUgkeitcn fleissig einbringen, und wider die, so dessen convinciret 
würden gestraks, mit gewöhnlicher Ezecution des Steck- oder Gewehrlos 
Bxie^ TedhÜten, und also wie gemeldet gleich «nstbeUen und verwen- 
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den sollen. Und befehlen solcliemnach anstatt und im Namen höchstbc- 
rülirt. Ihrer Kais. Maj. wir allen sowohl in Kreisen als hier in denen 
Präger Städten verordneten Herren Hauptleuten hiemit ernstlich, dass 
sie über dieses Patent festiglich handhalten, auf deren Uebertreter fleia- 
dge Avfiidht geben, und gestracks sobald sie ron jemand Temebmen 
denselben ja alle dergleichen unkadiolischo Personen mit Arrest und Ge- 
föngniss nach eiues jcclen Staiul und Couclitinii wolil verwahren lassen, 
und nicht allein uns derselben sondern auch ihrer ßeceptoren eine ver- 
lässliche Bpecification unverlangt zur königl. Böhmischen Kanzlei ein- 
schicken j wornach sich nun jeder männiglich zu lichten und Tor Tinge- 
legenbeit und Scbaden 2u büten wissen wird; es wird aoeb liieraa ge« 
boxsamst erstattet, viel hocherwähnter Ihr. Kais. Maj. allergnädigst aneb 
einst endlicher Will und Meinung. Gegeben auf dem KönigL Prager 
SchloBB den 4. Febr. Anno 1639. 

XXllI. 

Patent FenUnand ID. wegen der UDkathoHselieft in B5hnien 

vom 26. Nov. 1050. 

Idobe Getreue. "Wir wollen euch in Gnaden nicht verhalten, daas 

Wir Uns euren gehorsamen Bericht und Gutachten, wie nemlich ohne 
Maculirung Unserer Königl. Landtafel in Rechts- und Exccutionsftihrang 
mit denen Unkatholischen procediret werden möchte, sammt deme, was 
Unsere Eäthe und Unteramtlente besagter Landtafel in ihrem an euch 
besehebenen Beriebt wegen etlieher particular Ezempel anaieben nm< 
standlich referiren und vorbringen lassen. Wie nun in dieser Sache die 
Jura retorsionis, lustrumentum pacis g:ermanicae wie auch das ausser 
denen Katholischen niemanden einiger beständig und wahrhafter Possess 
in Realibua dienen könne, zu ateutiren; als haben Wir Uns hierauf rc- 
solviret daas in dergleichen Fürfallenheiten zwischen denen, welche schon 
vorbero mit der Laodtafel bekräftigte Verscbreibungen, Hypotheken oder 
Versicherungen wie anebPtoeess oder Ezeentiones idlda anhängig haben, 
ein Unterschied zu machen sei, und zwar den ersten: Wann eine unka- 
tholische Person durch eine verordneto T^erson (wie' bisliero) die Execu- 
tion und ihr mit der Landtafel bekrältigles Kccht fortsetzen und bis zu 
denen Abschätzungsbriefen vollfdhren wird, dasd eine jede solche Person, 
wdcbe zu Händen solcber Ezeeuiion geltüiret wird, dafem selbige in be- 
ständigen Possess und dominio perpetuo solchen Grundes zu verbleiben 
begehrt längsten innerhalb zweier nacheinander folgender Monatsfiri- 
ten entweder zu der alleinseligmachenden katholischen Religion und 
also legibus patriae sich accomodiren, oder aber ihr Recht einer ge^nsscr 
katholischen habilitirteu Person einer solchur Zeit absolute und ohne 
allen Beservat ordentHcb abantreten scbuldig sein solle, messen dann 
za gewisserer dessen Haltung Unser gnädigster Will und Befelü ist» 
wenn nicht straks nach erhaltenen Abschätzungsbriefen eine solche un- 
katholische Person sich zur Annelirnmro: des katholischen Glaubens; oder 
Transferir und Abtretung ihres Keciites in kurzen Tagen wirklich zu 
bereiten würde, dass obbeschriebene Unteramtieute ex ofiicio zu der Sub- 
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hastatiou sclireiten, imtl remota omni provocatione seil rectirsii ad quem- 
cunque, oline Ansehung einigen Berufs und Appellirens derjenige, welcher 
vor solclieu ax.cquirteu Grund oder Gut aus denen Landes -Inwohnern 
mehr geben wollte hingelassen, das Pretium den Exequireuden gegen 
Becognitton abfldtren, und oberwähnten «weimonalblieheii Tmrminiim 
strictissime observiren sollen. Was aber diejenige nnkadiolische Personen 
anbelangt, welche hishero keine rechte Verschreibung noch Hypothek in 
der Landtaiel haben, oder wie obbcriihrt beim Amt erwähnter Landtafel 
keinen rechtlichen Froccbs angefangen, int Uuser gnädigster Will, dass 
binfuro solche Personen nichts deigleichen mit der Landtafel verwilliget 
werde, sondern so immmnal etwas swisdien einen Inwohner dnsers Kö< 
nigreichs undUnsertmkatholischen Person in Kealibns rechtlich zu verrich- 
ten vorfiel, solches aiisser der König!. Laudtafol geschehen, und keines 
wegs zu einigen Hypotheken, Contracton, Processen, Executionen noch 
Possess durch besagte Königl. Landtafel verwilligt werden, welches mehr- 
besagte Unteramtleute bei der Landtafel in fleissige Obacht nehmen, 
nnd wann rembg eisten Unterschieds eine nnkathdiselie Person Ptooe- 
diien wollte, derselben also bald bei Verwilligung der AbschJUsangsbriefe 
dnrch einen substituirten katholischen Vollmächtigern in obangezogenen 
Termin und fernerer Ausmessung andeuten sollen , je aber feste Hand 
halten und an diesen Unsem guädigsten Willen und Meinung vollziehen 
werdet. Gegeben in Unserer Stadt Wien den 26. Nov. 1650 Ferdinand. — 
Georg Com. de Mutbiits B. B. 8np. Cane. 

liMidtafBl-IuBinietioii im KAnigreleh Böhmen vom dH. Nov. 

last. 

Zu diesem Ende Wir dann gnädigst gewollt, dass Unsere Unter- 
amtleute, ehender sie einer Partei zu ihrem Begehr bewilligen tliäten, 
was Keligion sie sei sich fleissig zu informiren, die diesfalls verdachte 
Personen wann sie das Benefidiun der Landtafel geniessen wollten, sie 
Torhero ob nnd was Gestalt sie wirklich Ir r kathol. Religion zngethan 
genugsam zu erweisen, anhalten und zwischen denen Unkatholischen 
nachfolgenden Unterschied thun sollen, nämlich wann es diejenigen Per- 
sonen, welche schon hie bevor einige Verschreibungen, Hypotheken oder 
mit der Landtafel bekräfUgte Versicherung haben, wie auch die Process 
und Ezecnlion alldorteu anhängig gemacht, anreichet, wann dergleichen - 
unkatholischen P rsi uen duxdb ihren verordneten katholischen Bevo]l> 
mächtigten die Execution prosequiret, und solche bis auf die Abschätzungs- 
briefe vollftihret hättr-n , mchrgedachte Unsere Unteramtleute durch ge- 
meldeten Vollmächtig tcn ihr alsobald bei Verwilligung der Abschätzuags- 
brief, dass entweder wann sie in steter PosseBsion und dominio perpetuo 
dessen Grands, weasentwegen die Exeeution ihr sn Händen geÄhret 
würde , verbleiben wollten, aufs längste innerhalb zwei Monaten FWst sn 
dem alleinseligmachenden katholischen Glauben nnd also legibus patriae 
sich accomodiren, oder aber alle ihre Gerechtigkeit einer gewi5''^en taug- 
lichen katholischen Person in besagter Zeit absolate und ohne allen 
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Reservat oder VorboBnltiin;^ ordentlich cofliron nm\ alitrptnn sollen, p^e- 
messen nndeuten. Däfern aber alsobakl uacli Kilialtuiif;- der Ahsc lthf^^uaga- 
brief gemeldete unkatholische Person zu Annebmung dc8 kathoiischeu 
Glaubons oder m Abtretung ihres Bechteus in kurzeu Tagen wirklicli 
Bich nicht veratdien wollte , dieselben auf solchen Fall laut voriger er- 
gangener den 26. Monatstag Novomb. des verstrichenen 1650 Jaliris 
datirter Unserer königl. Kefiolntion sie die Unteramt-Leute ex ofHcio ad 
subhastationem schreiten, et reinota mani jirovocatione seil recursu ad 
quemcunque , ohne Respect eiiiigerlei provocation solchen exequirten 
Grund oder Zeit einem aus denen Inwolmem des Landes plus ofierenti 
m lassen, dem ezeqnirenden Thefl das pretium gegen «ne Beoognition 
abliihren, und hierin ernannten swexmonatlidien Termin strictissime ob- 
serviren , denen andern unkatboliscben Personen aber, welche in der 
königl. Landtafel kein Kecht bis dato nicht haben, zu der Landtaiel 
wie vorgedacht keinen Zutritt gestatten, und sie anders zu keiner Hypo- 
theken , Contract , gerichtlichen Processen , Execntionen , noch der 
Poasession dnreh gemeldete konigl. LaadtallBl m lassen, worflber sie 
Obriste, Landofiicirer damit diesem in allem eine Satisfaction gesdiehe 
benebenst auch andere Bequisita .... mit allen Ilelss in Acht nehmen u. s. w. 

Union (It'i* bohiiiincheii , iiiAhrischeii , laiiNitzei* und NchleHi- 
Kchcii ovaiigelisclicii Stände vom Zi, Alai liiOU. 

Im Namen der hdligen unzertheiltcn Dreifaltigkeit, Gottes des 
Vaters des Sohnes und des heiligen Geistes, haben heute dato mit zu- 
voran be8chehf'Tir>n ernster und demütbiger Annifung Gottes und Beist.md 
seines heiligen (leistes durch Obristiim Heiuen oingcbomen Sohn und 
einigen Mittler zwisclieii Gott und den Menschen die löblichen evange- 
lischen drei StSnde der Krone Böhmen mit den Herren Fürsten und 
8tXnd«i in Ober- nnd Niederscblesicn nachfolgendes christliches, und 
alleine zur Beförderung Gottes £ihre, Fortpflanzung nnd Beschützung 
seiner ungefiilschter Religion, ja zui* Erhaltung aller unserer und der 
ganzen l'ostcrität Seelenbeil nnd Seligkeit . gemeines J )efensionswerk 
aufgericht , geschlossen und unaui löslich nun und zu ewigen Zeiten 
sich miteinander verbunden allenthalben wie folgt. Demnach das Land 
Schlesim, seit es mit der Krone Böhmens anfangs incorporiret worden, 
bis zu dato statidhaftig und treu bei dersdben verblieben, auch zu 6e- 
8chfit'>;nng der Krone Böhmen , und hingegen auch weder die Krone 
BoJimcn gegen «lern Lande Schlesien sich also erwiesen , dass nicht zu 
zweifeln , es werde dieselbe Union und lucorporativo vielmelir das dannen- 
hero geflossene sondern grosse Vertrauen, Freund- nnd Nachbarschaft, 
gute vertrauliche Correspondenz , Liebe, Einigkeit auch förder zwischen 
beiden Ländern continuiret, erhalten, vermehret luid auf die Posterität 
gepflanzet, und al'^o ein indiss<ihihilr \'^iiiculum tiirohin und zu ewigen 
Zeiten sein und l l< it en. Wie d(!nn beiderseits Gott den allmächtigen 
hierum taglich /.u bitten mehr denn genügsame Ursache haben , auch 
nicht unterlassen wollen noch sollen. Und aber beider Länder sowohl 
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Böliuien als Schlesien nun eine ziemliche Zeit her mit »onder grossem 
Besdiwer nnd fiist ttnaserpter Geduld erfahren und ertragen müisen, die 

heimliclio und (ifT( ntlich angestellten. Practiken, so von Gottes und seines 
heiligen Wortes Feindon , nämlich von der unruhigen Geistlichkeit und 
etlichen politischen hochschftclliehcn llÄthen , als zum Unfricl* n und 
Zcrstöninp: jiHrs Wohlsf indes , in den LHndern dienenden Instrumeutis 
und W^crkzeugcii, durch welche nicht allein die wahre christliche Religion 
▼erdruckt , ja dam es in Ihrer und nidit vielmehr in Qottes IM^ht alleia 
gestanden, ganz und gar wXre ▼ertilgot und ausgerottet worden, obgleich 
Land nnd Leute darliher zu Grnnd und Boden gehen , nnd his auif den 
äussersten (Irad vcrderhef werden sollen, auch noch und bis auf gegen - 
wärtip:o Stunde iiinn .sj)iii et nnd siehot , dass sofche Gottes und seines 
Wortes Feinde niclit aut'ioren, soudoni je hinger je mehr, wie in Böhmen 
also auch m Scbl«rien unaufhörlich practiciren, und der perseeutionum 
ftnsserst sich brauchen ; und ob zwar diese beiden Länder gar nicht 
zweifeln, dass wie bishero also auch noch ktinftig der Allmächtige die 
wnhre Religion pelbpt, vertheidigen nnd alle Practiken nnd Practiknnten 
endlicli schamroth macl^'n werde; jedoeh handelt Gott hier auf Erden 
mit deu Menschen durch Mittel , die allezeit iu Acht genommen , und 
nehen innhrfiiislJgem €M)et zn Gott n^ehrancht werden mflssen. Als haben 
diesem all«i nach, oft und wohlvermeldete die drei evangelischen Stände 
der Krone Böhmen, mit Herren und Ffirsten in Sclitesien angsburgischer 
Oonfession wie obormeldet sich verglichen und vereinigt ; vorgloichen 
nnd vereinigen sieh Inermit an Eidesstatt für sich und die liebe Posterität 
nun und zu ewigen Zeiten, im Namen des alhnächtigen Gottes , ohne 
dessen Bdstaad wir nichts &un können noch wögen , also: Dass Anfangs 
Sie, die römisch ktuserliche auch zu Hungam und Böhmen königl. Maj. 
ihren allergnMdigsten König und Herrn, ids von Gott vorgesetzte höchste 
Obrigkeit , derselben königliche Person ausgezogen , der|fr'*stalt , dass 
wider dieselbe mit dieser Religionsdefensiou im allerwenigsten nichts 
Unverantwortliches und ThKtliches voi^enommen werden sollte. Wo 
aber auss^ höchstgedachter Ihre kws. Mig. Person, sonst jemand, wess 
Wfirdens oder Herkommens , gütlich - oder weltlichen Standes er sei, 
niemand ausgeschlossen von dem Höchsten bis auf den Niedrigsten, sich 
entweder in Ihro Maj. Namen, oder f?ir sich, oder iu wess Namen es 
immer geschehen könnte odm- inoehtc unterteilen wollte , die Herren 
evangelischen drei Stünde der Krone Böhmen, oder die Herren Fürsten 
und StSnde in Schlesien angsburgischer Oonfession oder allerseits Unter- 
thanen und Glaubensgenossen, nämlich sie seien unter GeisÜicben oder 
Weltlichen , Katholischen oder Evangelischen gesessen in ihrer christ- 
lichen Religion, Kireben , Selnilen nnd Oonsistorien zu turbiren , oder 
aus eigener Prfiteusum so vor diesem die Katholischen zu Stiftern, Clö- 
^tcim, Kirchen und Schulen auch Oonsistorien Kenten und Einkommen 
gehabt haben möchten, und die ai^etao Im den Evangelischen in beiden 
obgedachten Ländern stehen und in Brauch erhalten werden, sie die 
Evangelischen anfa^ssen wollten, sie vor einen Mann stehen, beisamon 
standhaflig und feste halten, und alles das Aeusserste Leib, Gut 
und Blut bis auf den letzten Blutstropfen zur Beschätznng der evange- 
lischen Lehre , Kiickcu , Schulen , Oonsistorien und was diesem allen 
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anhängig, bei einander zu setzen und dieses auch für ihre bebte Asse- 
enration halten und haben wollen. 

Und diesem nach erklären mid bewilligen nicli iu Sj^ecie die Hcneu 
evangelisdieD drei Stfiade der Krone Bl^bneii gegen den Hwren Fffawten 
und Ständen in Schlesien augsbugiBcher GonfesBion, dass wenn sie oder 
ihre Unterthanen und Glaubensgenossen , so nämlich unter Geistlichen 
oder Weltlichen gesessen, wie obg:eda(.lit in ilircr christlichen Religion, 
Kirchen , Schulen , Coiisistoiien , und was dem allen anh;iup:if; turbiret, 
bedränget oder angetastet werden wollten , es gcschebe auch unter was 
FriUext oder Schein es immer wolle, sie die Herren eirangelischen drei 
Stünde der Krone Böhmen» auf die erste Erfordenmg innerhalb eines 
Monats mit 1000 geworbenen Kriegs volke zu Rosse und 2000 gewor- 
benen Knechten, auf ihre, der böhmischen Herren Stände selbst eigene 
Unk(J6ien und V'erlag , nnf die andere Erforderung aber, wiedenim 
innerhalb eines Monats iugleichen wie zuvor mit 1000 geworbenen 
Pferden und 2000 za Fussa aneh auf der böhmisehen Herren Stünde 
Unkosten. Und denn auf den änssersten Nothfidl mit aller ihrer hödisten 
Macht , also wie sie zuvörderst ihren König, sich selbst , ihr Weib und 
Kind und das ganze Vaterland zu bcscliützen vermeinen, aufs schleunigste 
zuspringen und zu Hülfe kommen wollen. Welche Hülfe auch die 
Herreu Fürsten und Stände in Schlesien zu sonderbarem angenehmen 
Gefallen und grossem Danke auf- und angenommen, und sieb liergegeu 
wiederum gegen ihnen, den löblichen dreien Herren Stände augsburg^- 
scher Confession, so ihrer Unterthanen und Glaubensgenossen, sie seien 
unter Geistlichen oder Weltlichen gesessen , jemand , als wie oben ver- 
meldet, in ihrer christlichen llcligjion, Kirchen, ^icluilen, Cüusistorieu 
und allem, was dem freien Exercitio Keligionis anhanget , betrüben, be- 
ängstigen und tnrbiren wollte, es geschdio solche quocunqne colore, 
daiM sie auf die ente Ermahnung innerhalb einen Monat 1000 gewor> 
bene Kriegsvolk zu Rosse und 2000 Fussvolk auf der Herren Fürsten 
und Stände in Schlesien Unkosten und Verlag; mit' rlie andere Ermah- 
nung cbenermassen , wie auf die erste, in gleicher Frist und Anzahl 
und Verlag; auf die äusserste Noth und dritte Erforderung zum sdüeunig- 
sten mit aller ihrer höchsten Macht, wie sie ihren König und obersten 
Herzog iu Schlesien , sieh selbst, ihr Weib und Kind, ja das allgemeine 
Vaterland zu beschtttaen und zu handhaben gemeinet, ihnen zuspringen 
und Hülfe leisten wollen. — .Icdoch soll diese Dcfension bloss und 
allein auf die Religion, wie oben vermeldet, gcmeinrt , unrf ansser Dero 
in allen dreien evangelischen Ständen der Krone Buhmen sowoiil als den 
Herren Fürsten und Ständen in Schlesien unnachtheilig und unvoriHnglich 
sdn. Und dteweQ dieses sur Beförderung Gottes Ehre, Beeehütsong udd 
Assecuration ihrer christlichen Beli^on , keineswegs aber wider Ihre 
kais. und königl. Maj. hohe Person , noch zur Offension der katholischen 
Stände beider Lande, sondern zur Erhaltung Friede, Liebe und Einig- 
keit unter beiden Religionsverwandten, ja zu Ihrer kais. Maj. selbsteigener 
D^piität, Hoheit imd allem aufhehmlichen Wohlstande, wie auch der 
Lilnder sdbst Defendimng auf vorgeliende Ofiension dnsig und allein 
gerichtet und gemeint ist, so sind beide Thdle der unterthänigsten Hoff- 
nung und ZuTerneht, Hiro kais. Miy. solches ungnädig nicht gemeinet, 
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eiiiptiiKleii , bondera vielmehr die T.äiicler selbst, wie hei ihren Freiheiten 
und i'rivilegieu also ancb bei ihrer ciuistlichen Religion allergnädigst 
sebtttsen und baadbaben verden. Und dieses baben die evangelisdiea 
Herren SUfnde dnreb ihre VbUm&ebtigey und binc inde dnrch Eides 
Pflicbtndt einander veibnndene Durectores , die wohlgebome, Edle, Qe> 
strenge tmd Ehrenfeste , wohlweise : Hans George , Herr von Bchwam- 
berg, und auf Worlitz Korn. kais. Maj. Rath und obrister IToflchnrichter 
des Königreichs Böhmen-, Kan» Bezime Austi, Herr aul Au^ti etc. Köm. 
kais. Ilaj. Ba& vnd Ei1>fllnehnetder im Kön^gieieb B6bmen; Theobald, 
Herr von Ifitcenberg, Röm. kais. Maj. Raih nnd FUrschneider; Karl, Herr 
von Wartenberg , Köm. kais. Maj. Rath; Hans Litwin, Herr von Kschit- 
Bchan, Röni. kais. Maj. T?ath ; Wilhelm der ftltere, Herr von Lobkowitz, 
Köm. kais. Maj. Mundschenke ; Joachim Andreas Schlick , Oraf von 
Passau und Weisskircben \ Wenzel Wilhelm , Herr von Kuppa \ Wenzel 
Badowets; Herr vonBudowa, B6m. kaJs. Maj. Baib nnd andea» mehr. ~~ 
Wegen der Herren Etirsten nnd Stünden in Sefalesien aber die Wohlge- 
bomen, Edlen, Gestrengen, Ebreffifestcn, Hochgelehrten etc. Weighiord 
von Promnitz , Treiherr zu Plesse und Sorau , Tribel , Hoyerswerda, 
Falkcnberg-, Hans George von Zedlitz auf Stroppen ; Siegmund von 
Burghaus , auf Steltz; Andrea^ Geissler, J. U. Doctor Fttrstl. Liegnitz 
mid Brieg» Bath, nnd der Herren Fürsten nnd BtKnde ui Obei^ nnd 
Nieder - Schlesien Landesbestellter; und Wenzel Otter des BaÜw au 
BdiweidmtE, als Verordnete und hiezu absonderlich BevoUmltebtigte Ab- 
gesandten acceptiret , beliebet und anfrenrnumen nun und zu ewigen 
Zeiten an Eidesstatt zu halten versprochen etc. Geschehen auf dem 
Prager Schlosse bei allgemeiner Landtagsversammluug den 25. Juni im 
Jahre 1609. 

Miucstatobrief Kaiser Rudolph II. flkr Sehleslen vom 26, Aug. 

1609. 

Wir Rudolph U. von Gottes Gnaden Erwählter Köm. Kaiser etc. 
bekennen iiir Uns , Unsere Erben und nachkumnientlc Könige zu Böhmen 
öffentlich mit diesem Briefe: demnach Unsere Getreue und Gehorsame 
der aosburgiseben Ckinfess. angetfaane Forsten und StSnde in Ober- und 
Niederschlesien , verwichener Zeit durch ihre- Qeeandten den Wohlge- 
bomen und die Ehrenfesten , auch Gelehrten und Ehrsamen, Unsere 
Liebe, Getreue Weighard von Promnitz, Freiherm zu Ples?'?! fiuf Sora 
Triebel imd Hoyerswerda , Hans George von Zedlitz auf Strojtpen, Sieg- 
mund von Bnrghaos auf Stoltz , Andrea» Geissler , der Rechten Doctor 
nnd Wensel Otter, nnter andern des Landes Besdiweiden, zu förderst 
und förmlieh von Uns , als regi^rendon Könige zu Böhmen und oberston 
Herzoge zu Schlesien allerunterthänigst gebeten, dass die bei der augs- 
bnrg. Confess. und dem freien Eiercitio gelassen und dessen von Uns 
genugsam versichert werden möchten. Wie auch sie untern Dato den 
16. Dec. nächstverflossenen Jalires mit mehrerer Ausiuiiruug gnädigst 
dahin bescfaiedeBi dass, weil, ein jeder bei demjeulgen , wessen er be- 
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fugt uud berechtiget, verbliebe, und nicht davon gedrungen wfifde, Wir 
ibtiaii nochmals kerne Unbilligkeit snvuftigen gestatten , sondern es in 

Glaubenssaclu n allerdings bei dem , wie es bei Un^em bochgedlKCen 
Vorfahren als Kaiser Ferdinands und Maximilians Zeiten gehalten worden, 
lind wie CS bei Unserer angehenden Regierung befunden in Gnaden beruhen 
lassen wollten. Und aber Uns bei dieser jetzigen Absenduug sie ferner 
unterthfitiigst vorbringen lassen , dass ihnen solche Resolution darum be- 
sehwerKch fallen wollte > weil dieselbe conditioniret, nnd dadurch denen 
KtriholiBcben Anlass gegeben wurde» denen angsbuigiscben Oonfeasions* 
Verwandten Streit zu erregen: mit unterthänigster Bitte, dass in puncto 
Reliponw, ebenermassen wie Wir gegen Unsere Stände des Königreichs 
Böluncu öub utraque Uns gnädigst resolviret, auch ihnen den gehoisamen 
Fürsten und Ständen mit gleichmässiger Satisfaction allergnädigst Uns 
m erzeigen geruhen wollten. Wenn Wir denn gnftdigst angesehen, solch 
Unser gehorsamen und getreuen angsburgischer Oonfess. Färsten nnd 
Stände unterthänigste Flehen und Bitten, beinebens auch wahrgenommen 
die vielfaltigen und grossen Beschwerungen, so wie hin und wieder , also 
im Lande Schlesien aus den Religionsstreiten ei w^acbsen , und bis dato 
sich erhalten haben, hmfiiro auch noch mehr sich gar leicht erheben 
und ttberiiltufen möchten, wofenie, wie bis dieser Zeit geschehen ein 
Thea! gegen den andern sein Recht und Gereehtigkeit, welche sie gegen- 
einander vor Alters , wie auch vor Antretung Unserer Regierung zu 
Stiftern, Klöstern, Kirchen, Consistoriis, Renten, Zehenten, Einkommen 
und allen andern Zugehörungen, sive ex prima iimdatioue , aut ex jure 
patronatus , vel alio quovis titulo, wie solcher erdacht, aufgesucht, und 
hervorgezogen werden könnte nnd möchte gehabt» in possessorio rügen, 
eifern , desswegen einander turMi en und bedrängen sollten. — Diesem- 
nach nnd damit Wir solchen Unrath in der Zeit vorkommen, und wie 
in allen nndcm Unscm Königreichen und Landen , also .mcb im Lande, 
Schleeien unter beiden Religionen , nämlich den katholischen uud augs- 
burgischen Confessionsvorwandten Unsere gehorsamen Fürsten und Ständen 
nnd getreuen Unterdianen, jetzt und alleseit eine standhafte Liehe, Friede, 
Einigkeit und Verträglichkeit, Vertrauen zu Vurii> Innen gemeinen Nutzons 
gepflanzet und erhalten, und iiirbass kein Theii dieser beiden bewilligten 
Religionen , in seinem Possess und Exercitio beH ränget , sondern dabei 
geruhigliüh uhne niännigliclies Einhalt gelasiien werden möchte. Als 
haben Wir in Betrachtung dieser aller jetzt gesetzten und sonst vieler 
andern erhebliche Ursadien und Motiven bevoraus deren von oben 
gedaehten Unsem gehorsamen Fürsten und Ständoi in allen und jeden 
die ganze Zeit Unserer kais. und königl. Regierung vorgefallenen An- 
gelegenheiten mit so standhafter Treue ganz nützlich imd willigst ge- 
leisteten Diensten, welche ihre Treuherzigkeit, sie auch noch femer zu 
continuixen sich gehorsiunst anerbieten» auf gehabten genügsamen Bedacht 
und mit Unserm guten Wissen und Wilkn auch suvor mit Unserer 
obersten LandofKcirer , Landrechtsitsem , Edeln, Räthen und Lieben 
Getreuen Unsers Königreichs Böhmen gepflogenen reifen Rath , den Artikel, 
die Religion betreffend, gnädigst dahin vermittelt und beschlossen, nnd 
zu desto beständiger währenden Fostlialtung gedachten Unsere gehor- 
samen augsburg. Confessionsverwandtcn, Fürsten und Ständen und ge- 
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treafln TTnterdianflii, soldieB allee mit darttber Ertbdlniig dieees üiunn 
kaiäerL und kSnigl. Majestätbriefes versichert und bestltiget 

Erstlichen, demnach die Kaiholisdben im Lande Schlesien ihr freies 
nnd nnjrphindertes Exercitium Religionis habcti , in ^\ rlchem ihnen die 
augsburgischen Confessions verwandten keinen Eintrag thun oder Ände- 
rung geben) vielmehr sie bei ihren Kirchen, Gottesdienst, Ceremonien 
Klöstern, Scholen, P&rren, Stiftungen, Zinsen, Accideutioa Einkommen 
nnd allen Qebrftndien, ivie solches alles hisanhero und au dato sie in 
Besitz gehabt, dieser Unser Miyestttt, und dem Interdicto uti possidetis 
ita possideatis gemäss ruhig \mä ohne Vcrhindoi anrr verbleiben lassen 
sollen und auch wollen. Diesemuach und damit hierinnen eine Gleich- 
heit gehalten werde, bewilligen Wir und geben Macht und liecht dazu, 
dass die gehorsamen Ffirsten und Stande, und also alle und jede Ein- 
wohner des ganzen Landes Schlesien, sie seien unter gdstUchen oder 
weltlichen Füisten, Herren Commendatoren auch in Unsem Erbftirsten- 
thümern gesessen auf dem Lande, Städten nnd Dörfern, welche der 
fiujrsburg. Confession verwandt seien, und sich zu derselben bekennon, 
keinen ausgenommen ihre Religion laut jetzt erwfüinter Confession frei 
und ungehindert überall und an allen Orten Üben, verrichten, bei solcher 
ihrer Religion auch Priesterschaft und Kirchenordnung^, welche jetio bei 
ihnen ist, oder dieser Confession gemäss mSchte auigeriditet werden, 
friedlich und geiahiglich verbleiber keiner ans derselben a.a einer andern 
Religion, als wie sie bisher gehabt, ungeachtet unter welcher geistlicher 
oder weltlicher Obrigkeit einer gesessen oder sich aufhalten thut, ge- 
drungen oder derowegen verjagt, vielweuiger bloss und allein der Religion 
halber ab ofiieiis removiri und also auf keinerlei Weise noch Wege in 
ihren Gewissen bedräriget oder betrübet , sondern vielmehr alle und jede 
dieser augsburgischen Confession Vei wandte, bei derselben, auch bei 
allen jetzt inhabendoti Kirchen, Gottesdienst, Ceremonien, Schulen, 
Pfarren, Klöstern, Stiltuugen , Zehenden, Zinsen, Accid^tien, Ein- 
kommen, allermassen wie sie solche bishero in Besitz und Gebrauch ge- 
halten, ruhig und unangefoditen gelassen werden sollen. 

Zum andern ordnen und wollen Wir, dass alles dasjenige, was ein 
Theü zu dem andern, kadiolisdlM sowohl als augsburgischen Confession- 
verwandte, vor Altei-s auch vor und nach Antretung Unserer löblichen 
Regierung zu Stiftern, Klüscern, Kirchen, Consistoriis, Renten, Zehenden, 
Einkommen und allen andern Zugehörungen sive ex prima fundatione, 
aut ex jure patronatus, aut ex alio quovis titnlo (entweder aus der 
ersten Stiftung, oder dcnr Kirchen Sdiuta-Gereehtigkeit , oder unter wae 
sonst ftbr einen Titul) , wie solcher in petitorio erdacht , aufgesucht oder 
hervorgezogen werden konnte oder möchte berechtiget gewesen, oder 
zu sein vermeinet, ganz ruhen, und ein jeder bei dem, was er besitzt, 
insonderheit Kirchen und Schulen unangcselicn , wem solclie vor Alters 
zugehöret, und dcsswegen noch ihre jura patronatus draui prfttendiren 
mddhten , yerbleiben, und desswegen kein Theil dess andern mit oder 
dme Recht anfassen; darinnen turbiren, oder im wenigsten bedrängen solL 

Zum dritten, verwilligen Wir auch dieses, da jemand aus den 
Fürsten und Ständen ausser denen Kirchen und Gotteshäusern, welche 
sie jetzo inue haben, halten oder ihnen sonsten zuständig sein (bei 
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weldiw sie audi ißriedlich gesehfitet imd eriudlBii werden sollen), etwm 
in Städten, Städtlein, Dörfern und anderswo wollte oder wollten mehr 
Kirchen, Gotteshäuser, oder Schulen m Unterweis und Auferziehnng 
der Jugend anfrichteu und bauen laspf !i , duss solches gleichwie dem 
Fürsten- und Herren -Stand uud dciäuibcn allerseits Uuterthauen, also 
andb don ErbfttfStenflifUneni, sowohl in .Städten ab auf dem Lande 
ingemein und einen jeden insonderheit anjetzt und kttnfiig an thnn, £rei 
und offen stdien soll, vor mttnmglich ungehindert 

Zum viertm, woUeu Wir auch den angshurgischen Confesnons- 

verwandten, Fürsten nnd Ständen diese sondere Gnad thun, dass die- 
jenigen Ffirsten , so zu Zeiten Unserer Hochgeehrten Herren Ahnherrens 
und Herrn Vaters, auch bei Autretung Unserer Begierung ihre Con- 
siBtoria gehabt nnd Iris dato erlialten, dabei nun nnd MiS&io allea^t 
vor mXimlglich nnbeixret sein und bleiben, aneb dass denen andern 
augsburgischer Con&ssion, F&sten nnd Ständen, so hiebcTor keine 
Consistüria gehabt neue aufrichten , nnd allermas^en mit denselben , in 
Ordination und Ehe-Sachen zu verlaliren freistehen soll. — Dabei ¥rie 
dann insonderheit den Erbiiirstenthümern gnäd^t freistellen, dass sie 
es in Ordinsüeiubns, wie vor diesem gesdielien, inkflnHigbalten nnd die 
Pfeirer ordimren lassen, in Bbe-Sadien aber sidi entweder der Con- 
Historien der augsbtttg. Con&ss. Verwandten, Fürsten und Stände in 
Schlesien <rebrauchen , oder aber durch die Hauptleute und die vom 
l^nde dazu verordneten Personen augsb. Confess. an einem gewissen Orte 
ein General-Consistorium aulHchten mögen. Jedoch auf Unser gnädigste 
Batification, so innerhalb eines Monats, nach geschehenen ihren gehorsamen 
Anbringen erfolgen, oder in Verbleibung dessen , wie es anfgeiiebtet ge- 
halten , und von ihren Dq^mtirten ohne allen Eintrag dirigirt werden 
soll. Dahin dann sie alle und jede Ehe -Sachen remittiren mögen mit 
diesem ausdrücklichen Vorbehalt, dass in erwähnten Heiiatlifl- und Ehe- 
Sachen, wie bei diesem, also auch in allen andern Cousistorien , fleissig 
Anfacht gegeben werde, damit niemand zu nahe mit dem Geblüte sich 
vermisehe, nnd da es je gescbelien, sollte doeh der modns eoereendi 
et puniendi (die Art nnd Weise zu awingen oder in Zaum zu halten 
und zu strafen), allermassen wie es im heiligen Rümischen Reich unter 
den augsburgischen Eeligionsverwandten und deren wohlbestellten Con> 
sistoriis , in üblichen Brauch bisher gehalten observiret werde. 

Zum tuniteii sollen die Begi-äbnisse todter Leichname in Kirchen 
und auf Kirchhöfen, wie auch das Ausläuten demjenigen, so dazu ge- 
pfarret, nicbt abgesdilagen, gleidiwobl aber bei den kiäolisehen Wxdm, 
nnd P£Eirren den angsb. Co^ess. - Verwandten anders nicht, denn ver- 
möge derer daselbst gebräuchlicheor Ceremonien, hinwiederum auch den 
Katholischen bei des andern Tlieils Pfarren ebener Gestalt zugelassen 
und crtheilet werden, und da es geschehe, von den Eingepfarrten die 
zur Zeit so gestalten Verweigerung gebührende und sonst zur K.irchen 
oder Ffini edinldige Bent nnd Deeem an entriehten entnommen , nnd 
ibre Olmg^niten dieselben zu einer uidem Flarr, da es ihr gefUlig, in 
verwenden, nnd daselbst sie begraben zu lassen beihgt sein. — Wegen 
fremder Personen und Leichen aber soll dieses alles mit den Collatoris 
oder Pfwrers selbigen Qrts. guten Wilsen und Willen verrichtet werden. 
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hk wMiMk OrtoB aber und Stildien diejenigen, lo der aagsburgiflehea 

Oonf( ss. Bi in , ihre eigene Kirchen mid Begrltbniis, oder gesammt mit 
den Katholischen nicht hätten , dieselben sollen vermöge dieser Unser 
Concession, wie Kirchen und Gotteshäuser also Begräbniss und Kirch- 
höfe aufzubauen, auch Stellen darzu auszusetzen Macht haben. 

Auf dass also hierzu zum sechsten viel gedachten Unsern gehör- 
äamen Fürsten und Ständen auch allen andern Unsern im Uerzogthum 
Schlesien und Unserer darin habenden Exb-Fttrstenthflmem getreuen 
ünterthanen und Einwohnern nicht etwas verhmdorliches sein möge , so 
thun Wir hiemit alle Befehle und Mandate, welche vor diesem wider 
die anprsb. Confess.- Verwandte, in specic aber diejenigen, so wegen ver- 
botener graduum in Hoirathen und andere in puncto lieligionis ausge- * 
gangen sein , in gegenwärtig gänzlich aufliebcn und eassiren — Letzt- 
lieb wollen Whr aneh dieses, aus zur Einhaltung der Lieb nnd Einigkeit 
dne Part der andern, Katholtsehe sowohl als der angsb. Confess.-Ver- 
wandte, in so, wie vorher© gesetzt, verwilligter Hebung und (Gebrauch 
ihrer Religion , Kirchenordnung und ertheilter Gerechtigkeit nicht ein- 
greifen , oder vorschreiben , die geistliche in weltliche , und hinwieder 
die weltliche in geistliche Aumter sich einmischen , vielweniger einander 
sehmilhea noeh verfolgen, sondern nnnmehr als Glieder an einem Corpore 
gehSi^ dnander lieben, ehren, fordera, und beiderseits für einen Mann 
in allen Unsem nnd des Vaterlandes Nothdürften und Angelegenheitoi, 
es sei in Mitleidnngen oder andern unvermeidlichen Zufällen beisamen 
als treue Freunde stehen. Und in Summa also von heutigen Tages 
dato an, keiner von dem andern, wie aus den Fürsten, Herren und 
Stibiden, also aneh den StSdten, StXdtlein nnd BaneKS-Yolk, weder von 
ihren Obrigkeiten, noch von keinem einzigen andern geist- oder welt- 
lichen Standes-Person wegen der Religion bedriinget, und an emer andern, 
es sei durch Gewalt oder andere nmiemliehe Welse gezwungen nnd 
abg^ühret werden. 

Welches alles und jedes, wie jetzt erzählet, vci-willigcn, versichera 
und bestätigen Wii- hiemit aus regierender Königlicher Böhmischer VoU- 
kooimenheit, Hacifat 'nnd Gewalt nnd als oberster Herzog in SeUesien, 
meinen, setzen und wollen, bei Unsem königlichen Worten verspteohen, 
dass viel erwähnte Unsere augsburg. Confess.-Verwandte Fürsten nnd 
Stände sammt andern obberOhrten Unsem deren Ort Landen und Erb- 
ftirstenthümern getreuen ünterthanen und Einwohnern tür sich und ihre 
Nachkommen bei alle dem , was olgesetzt von Uns , auch künftigen 
Königen in Bshmen nnd obevsten Henogen in Sdileeien bis m einer 
efaiistlichen, vollkommenen und endUchen Yereinignng wegen der Be]^<m ■ 
im hdligen Römischen Reich ganz und vollkommen in Fried und Rübe 
gelassen und gleich andern in dem Relitrionsfrieden des LoiHgen Röm. 
Geichs erhalten , das Geringste ihnen hierinncn weder von Uns , noch, 
wie obgedacht, all Unsem Nachkommen, oder aber von andern geist- 
nnd wStfiehen Petsonen an künftigen nnd jedon Zeiten , einige Ver- 
bindflnmg oder Einteag nicht geschehen noch ventattet, weniger wider 
sdehen Religionsfrieden, nnd diese Unsere Assecuration einzige • 
oder etwas dergleichen, so dessen geringste Verhinder- oder Veränderung 
verotsachen möchte von Uns oder mehr erwähnten Unflem Na c h komm en 
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oder aber sonsten jemands andern ausgehen , oder von jemands ansu- 
nehmen anhalten , und im Fall gar etwas dergleichen ausginge , oder 
von jemanden angenommen würde , jedoch uukräftig sein und d&für ge- 
halten , auch anf solche Gestalt weder mit oder ohne Recht etwas ge- 
urtheilet und ausgesprochen werden soU. ^ Und gebieten daraui' Uusera 
Ober- nnd aUen andern Hanpdenten in Ober- und Nieder -Schleai«i, 
dass sie gemeldete Unsere geborsame Fürsten nnd Stünde, sainmt allen 
andern hierin bemeldt Unsern getreuen Unterthanen und Einwohnern 
in Ober- und Nieder - Schlesien , so sich zu vielbcrührter , bewilligter 
augsburg. Confession bekennen , hei dieser Unserer Versichornng und 
Majestät, wie dieselben iu alleu Artikeln, Sentea^icu uud Clauselu lautet 
vertreten nnd aolifttsen, selbst ihnen hierin keinen Eintrag tiiun, viel- 
weniger Andern an thnn verstatten. Und wo überdiess jemand, es sei 
von geist- oder weltlichen Personen, die Unsere Assccnration und Ma- 
jestät zu übertreten sich unterstünde, zu dem und einem jeden derselben, 
als zu einem Zerstörer des gemeinen Friedens, au »Statt Uns ei und ihrer 
von Uns oder mchreres erwähnt Unseni Nachkommen , iluion auver- 
tranten Amts-halben greifen , und also viel ermeldete Unsere gdiorsame 
Fürsten nnd Stände festiglich schützen , beschirmen und vcrtheidigen 
sollen. — Und diess alles bei Vermeidung Unsers , Unseren Nach- 
kommen und künftigen regierenden Könif^en zu Böhmen auch Obersten 
Herzoge in Schlesien Zorns, schwerer Ötrale uud Ungnade. Alles g'e- 
treulich und ungefährlich ; Urkundlich uud um melirerer Sicherheit willen 
mit Unsern Kaiser- und Königl. anhangenden gi^össem Insiegel bekräftiget. 
Gegisben auf Unsern königl. Schloss Prag den 20. Aiigust Unsers lieben 
Herrn nnd Seligmachers Geburt 1609 Uns. Keiche des Köm. 34. des 
Hungar im 37. des Böhmischen in ^i. Jahre. Rudolph (L. S.) Adamus 
de Öteruberg Snprcmus Biirggratius Prageusis m. j). Ad mandatum 
S. C. Ma). projjrium Paulus Michua. 

XXVII. 

Aceord iwiMhen dem FArateii und Stftnden Sehiesieus und 
dem C%urfllrsten von Sachsen vom 18« Februar 1621, 

Art. I. Die Fürsten und StSnde in Ober und Nieder - Schlesien 
sollen Pardon haben, und ihrer begangenen Irrthümer femer nicht ge- 
dacht, noch über kurz oder über lang vou Grössten zum Kleinsten und 
von Kleinsten zum Grössten nicht gestraft werden. * 

Art n. Sie sollen nnd wollen Kaiser Ferdtnandnm fttr ihren 
rechten, erwtfhltm, gekrönten und gesalbten König nnd Ober-Hei-zog 
iTi Schi. M^}' :n achten, ehren nnd halten, nnd auch mit nen«r Eädes-Pflicht 
bekräftigen. 

Art. III. Ihre kaiserl. Maj. sollen und wollen die Schlosier inner- 
halb Jahres-f^ vom Tage Georgi an in dreien Fristen, deren sie sich 
förderliehst vergleichen, nnd gegen Ihre kaiserL Maj. etklüren wollen, 

war Bezabluuir h r Kriegskosten drei Tonnen Goldes baar erstatten. ' 

Art. IV. Mit Chur - Pfalz weiter nicht<5 zu schaflPon haben, auch 

die Confoederation I daxin sie sich mit i^öhmen, MtUueUi Siebenbürgen, 
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Ungarn unä mäf>rn hiebevor mehr begeben, dem Churfilrf5tGn z^i Sa(di8en 
aufs ebeste iu Original i üUorsKÜiicken) damit sie von sein^ ChxaSfkntr 
liehen Gnaden selbsten cassiret werden möge« 

Art V. Ihr Knegs-Yolk Bollen und woDeii lie folwld abduikeii, 
doch nieht ireBigw «It 1000 Pferde und 8000 iW Knedito bis dae 
Kriegs - Wesen ganz gestillet , zur Defension in Beftallang halten ; aber 
wider kaiserl. Mig. auch den Cbnifüisten sn Sachsen keineawejgef fSund- 
Ucb gebrauchen. 

Art VI. Hergegen wollen Be. Churftirstl. Gnaden ihr im Fttrsten- 
thum liegendes Volk auch abfordern lassen. Se. Churfürstl. Gnaden wollen 
bet kaiMrl. Maj. fleissig mtereediren , dass sie bei dem MajestStiArief 
geschützt, ihnen ihre Privilegien confirmirt, denen Gravamittibns llgn- 
bolfen, die Handlung in Böhmen und Mähren ihnen wieder zugelassen, 
die anhaltenen Güter abgcfolget, auch J^r auf clen Carlstein mit ^f^- 
fandencn und zustehenden Privilegien halber keine Gefahr erwachsen möge 

Art. Vii. Hinwieder sollen die Schlesier diejenigen, so. der pkbät- 
liehen BeQgion In Stiftern , KUtstem und andern Orten, -wi» Tor diesen 
bei geruhig Poesess verbleiben lassen , und keinen von GrOsaten bis 
xum Kleinsten nicht offendiren. 

Art. Vrn. Wenn die Schlesier we<ren der lutherischen unver- 
fiilscliteu lieligion lialher bedränget oder angefochten werden sollten, 
will der Churfurst vuu Sachsen selbige in Schutz nehmen. 

Art IX. Wenn sich Heraog Johann Oluristian za Liegnits und 
Brieg als Ober>^uptinann in Sehlenen seinem Erbieten nach, innerhalb 
6 Wochen sn diesem Accord verBtehen wird , soll er mit darine ge- 
schlössen, im Gegentheil aber, es Ihrer kaiserl. Kiy. fernem Anordnung 
anheim gestellt sein. 

Art X. Marggraf Johann Georg zu i>ran(lenburg und Fürst Chri- 
stian zu Anhalt , aU welche vor Verfertigung dieses Accords von kaitterl. 
M.'ij. in die Adit und Oberacht erklärt, eollen hienron ansgeschlotsen sein^ 

XXWUI. 

Aus ilem westphAliMhen FriedensseliliMBe Art V. §. 19. 

Sileaiae autem Principes , Augustanae ConfessionI addicti , duoes 
scillicet in Brieg, Liegnitz, Mün8tcrl)erg et Gels itemque civitas Vrati- 
slaviensis in libcro suorum ante bellum obtentorum jurium et privilegi- 
orum , nee non Augustanae Confessionis excrcitio ex gratia Caesarea et 
Hegia ipsis eoiicesso manntenebnntur. — Quod veio ad Oomites, Ba- 
Irenes, Nobiles eommque subditos in rdiquis SOesIae dncatibus, qni 
immodiate ad Cameram Regiam spectant, attinet: Qnamvis Caesareae 
Majostatl jus rcfoi-mandi exercitium lleligionis non minus quam alüa 
principibus competat , tarnen , non quidem ex pacto , juxta dispositlonera 
praeeedentis versiculi : pacta autem etc. — sed ad interventionem Regiae 
liljestatis STeeiae el in gratiam intercedentium Angostanae Confeisionis 
Btetuum, permitlit, ut ejusmodi Comites, Barones et NobQes, eornmque 
in praedictis Silesiae ducatibus snbditi , ob profesnonem Augustanae 
Confessionis loco aut bonis cedere aut migrare non teneantor, nec 
Kwiaii^, Urkwdflab. s. Ssterr. ov«b|. Klnli«nr«cbt. 



etiam prohibeantnr dictae nonfeRslonis e?rcrcitinm in locig vicmis Pxtra 
temtoriiim frequont&re, mudo in reliquls tranquille et pracifice vivant. 
St Yeto suo sponte emigrariut, et bona bua immobilia vel vendere nolint, 
yA connod» mm poniiit, Kber iis aditas remm ananiBi ingpidendamm 
vel ommdanun ecofa coneessi» etto. — Praeter haec antem, qaae 
■apra de dictis Sileaiae ducatibus, qni immediate ad Oamcram Begiam 
Rpectant, duposita sunt, Sacra Caesarea I^fajestas ulterius pollicetur, se 
iUis, qui in bis ducatibus Augustanae Cunfessioni addicti sunt, pro hujua 
Confessionis exercitio tres ecclesias, proprüs eomm snmptibas extra C'ixi- 
tates Scbweidnitz, Jauer et Glogauiam prope moenia, locis ad lioc com- 
nodis» jossii Siuie KigeBtaliii dasigiuadis, poat paceai coDfeetam aedifi- 
candas, qium priamm Id postnUminit, eolieefsimim. 

Verar4a«ie LundMordbumg für MAhren v. Jahre lIKtS^ 

Anhogend die Beligion: Demnadi kündbar nnd am Tage, data 
nicbt allein die Spaltung der Religion von der Zdt an, als sich dieselbe 
in Unserm Erb - Königreicb Böheira und incorporirter Landen erhaben 
grosse Kriejs:^? nnd Unheil verursacht , auch dass die , so sich Stände 
sub utraqne genennet , unterm Praetext Ihrer zu unterschiedenen Zeiten 
anBgewirkten , absonderlichen Privilegien und Satzungen Urheber und 
Anlkoger der wider Uns entstandenen boebabBchenlielien Bebellion ge- 
meen: Und aber Wir nachdem "Vfit dieses Unser Evb-lforkgraftbnm 
dnrch kostbare , schwere Kriegsrüstungen sammt dem Königreich Büheim 
•WModrmTTi erobert, Uns ^ädigst resolvirt, wie zn bpcRpror Verfassung 
desselben und Verhütung dergleichen hochschädlichen Trennungen und 
daher besorghchen Grefahr in gedachtem Unsem Erb - Königreich und 
M«ü:kgraflham MiUiren mit der Beligion gehalten werden soll. Als 
setaen, ordnen nnd wollen Wir, dass niefat allein Aber dem, was Wir 
in Beligionflsachen von Zeit dw Uns von Qott verliehenen Victor! in 
diesem Unsern Erb - Markgrafthum durch nntersehiedene Resolalioues 
gnadi^^t angeordnet, stät und fest gehalten, sondeni auch Alles, was 
demselben zuwider, und Unserer heiligen katiiulisclion Religion zu Ab- 
brach, Nachtheil uud I^räjudiz bei vorgehenden Zeiten durch Laudtags- 
bescUüase^ Bemsalien, Reeolntionen, ]^vilegien oder andere Sataimgen 
und Ordnungen , wie die Namen haben mi^;en statoirt , und von denen 
StISnden , so sich sub Utraque genennt , zu welcher Zeit auch solches 
immer geschehen, zu ihrem Favor ausbracht, (erhalten oder geschlossen, 
jetzt und zu ewigen Zeiten cassirt sein iind bluiben. Auch alle dip- 
jenigen, so solches wiederum auf die Bahu bringen und moviren wollten 
Itir QffenÜidie ZeistSrer des gemeinen Friedens ipso fiu^to gehalten werden 
«ttd Ehr nnd Ghit verloren haben. Yfiß dann aneh hinfiiro keiner 
ins Land oder in Städten, er sei denn Unserer heOigea katholiwben 
Beligion lugethan, angenommen werden soll. 
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Att«Raiifttlld(er Convmitiou iwtodiMi Kato«r JoMph L wU 
Karl XII« von Schwülen Ton 1l,/2t. Aug. ITOI. 

Pfomittitur a parte Sacr. CaeB. HiyestetU: 

Art I. lÄberam religionis ezemtiam, qaod Principibns Silesiae, 

Comitibus, Baronibus, Nobilibus eorumque subditis, nec non civitatibos, 
suburbiis et pas^is addictis pace Osnabnigensi est concessum non modo 
Ralvura et imperturbatum fore, sed etiam, quao contra geuuioruiu ejus pa- 
cificationis sensum hmovat» vepeiiaiitar, sequenlibiM modis oonrentam Iri 

§. 1. Qiue templa et seholaeiti principatibns lagidlßo, Bifg«, Üuiuter- 
Lerga ac Oetona, ut et arbe Vratblavia civitatibasqae , reliqiiia aabnrbüa 
et pagis prope pacem Westpbalicam adempta sunt, sivc catholicis sacris 
initiata , sive tantum occlussa fuerint , illa in enm statum , in quo tem- 
pore dictfie paclficationis erant, reponentur et Augustanac Coufessioni 
nddictis, cum cunctis juribuä, privilegits, reditibus , fundis, bonisque eo 
pertiaentibtts, intra aemestre apatinm ad sqmmnm ant eitiiu mtitqantur. 

§. 2. Eeelenis/ quao templa habent ezstructa ad moenia dTitatnia 
Sehwidnidi, Javorü ac Glogaviae, non tantum liberona eoto tot alere 
saccrdotcs , qnot sacris administrandls snfficiant , verum et pro edaca- 
tione liberorum Scholas prope eadem tcmpla liabere et instaurare. 

§. 3. In Iis voro locis, ubi publicus Augustanac Religionis usus 
iuterdictos est, nemo probibebitur cnltam diviDum pactfice et tranquille 
in aedibua euis pro se siiisqne Itbeds , Inqtülinis ae domesticis peragere, 
liberoaque suos exteris suae reli^onb adiolis aat privatis domi prae- 
ceptoribus instituendos tradcrc: Ncc qnisquam Aug. Confess. in Silesia 
cogetur sacris Catbolicorum iutcicssc , Scholas eorum freqaentare , reli- 
gioncm amplccti , aut parochos catholicos ad actus miuisteriales , velut 
cüpuiatiüuis , baptisationis, funeralcs , communicationis sacrae idiasque 
ejttsmodi adbibere; sed Integram ciiSqae erit liorum negotiomm causa 
ad loca Ticina intra tcI extra SUeBiam, ubi Angiutana religio Tiget» ae 
conferre , solutis parocho loci iis , quao ex veteri usa debentor. Foiro 
non impediontur sacerdotoc! A.C. cum accersentur, aegrotos suae religionis 
sub catliüllcorum juiisdlctiue degentes invisere, ncc non captivis et ad 
moi*tem damuatis commuuicando , conducendo et cousolando adesse. 

g. 4. KobÜes aliiqiie cathdieae fidei , qui in parodius An^nstanae 
ReUgioiüs degunt, aut fbndos babent, paroebo ecdesiae Aagostanae de- 
cimas allosque reditns, qui stolae noniblie Teniunt, aolvere tenentur. 

§. 5. PupilUs ac orjjhanis , ([ui parentibus Aug. f 'onf. nati sunt, 
cnpi'jf'uuque scxus et conditionis fuerint , tutores ac curatorcs diversaa 
reUgiüuis non obtrudciitur , multo minus hisce fas erit, pupillos in mo- 
nasteria abderc , Buaeque religionis principüs imbuere , et cum matiibuit 
de Jure natnrali competat tatäa ac edaeatio liberonim suonun , Heitam 
esto Olis, ubi tutores ac cnratores legitimi aut teetamentarii non adstuit, 
alios August. Religionis expctere , sibiqae adjongere. 

§. fi, Cum negotinra religionis causa incidat a praefecto ac judiee 
SabselUi in^riorls e:wecutioui non mandabitar, antequam is, cni iis inten- 
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OB titr^'i^-« ««« iU». d.«lf rtmadtische Convention vom 8. Febr. i 709. 

'^■i ''?^Jpt "ivl a collatione Caesarea mtb «Bonim pattoBrtifl» ertfco- 
aatnc maupt , sive a ™ ^ partorlbnB ae collej^i» scho- 

lÄ/r ".Vbc Mud^L» .ehoUnm. Idc^ voe-pai. -ne Urnen *■ 

V • e» itoei fuermt, mon arco1n,ntnr neque vet«b«nt«r 

l!^; ^^tZa^ et extra t.mtorium , cum UbUu.» fuent, como-grare, 

'l'«""«'™olacCÄa Majeata. amicia L». Mj^-U«. .Sl^ 
.9- o;'h.nm einsdem EeadODl» intttventionibu» ao interces- 

U^ StaSSitT^S^r recerto more^ ut .uao bic ita acta « 
™.t^n t-mtum ad dictum tcmpus executjoni tradantur, sed 

el quovU tempore observentur «= hnple«*». Quem«ta»Hj«», 
bon« twte q""^"" r ^ wia tribuit , nullis contrama 

""tia TZMiB i£^ XJtit deni,p,e u, minister Sve- 
.escnptis T'SStotT%orum , qnac hoc in negotio agnntnr, com- 
""^.XTlcÄ ü'^-'- -^-^^ AU-Ranstadiensib.« 
TlTÄ^^- "<>^- ^"^'^'^ Wenceslaus Comes Wrlfakv. 



EsM«tfaBwe«<M Uber die alt-ranstSdUsehe ConveiiUoii vom 

8. Februar llOtt. 

An den Freiherm von 
. .• r nieichwie Ew. Kxcellenz aus denen erfolgten ChmmiMBMtoo- 
.n dorzeiZ rn l-«^ «taMriid. .ein wfcd welcher 

Zt^t il..:^ Maj. naeh Ven-O««»« a« rft-tm-UkUM«. C«- 
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veatioii su dorn Men Exerdlio imveriiiddrteii angsburg. Coofessiou 
in denen FBntentiilimeni Limite, Bri^, Wohlan, Münsterborg, Onlig 

und der Stadt Bresdau, die in beiliegender Consignation speoificirten 
Kircbcn hinwiederum einräumen lassen , also haben auch allerhöchst* 
erwähnte Kais. Maj. zu endlicher Terminirung dieses weitläufigen Eoli- 
^ gibns-Negotii, sich über die bei der Execution angekommenen Punkte ier- 
n^rwoit allergnädigst zu declariren nicht ermangelt, und zwar dergesta^- 
ten, däSB: 

* 1. Was die in der alt-nuistSdüflcfaen Convention §. 2 angedeutete 

Vermehrung der bei denen Kirchen vor Schweidnitz, Jener und Gl<^;aa 
erforderlichen MiniBtromm anhu^gte, nachdem dieselben in dem TraeCat 

fuHflirt. man Ihroseits nicht gemeint sei rinige Obstacula dawirler zu ma- 
chen, wenn nur die Präsentation auf die Art und Weise geschehen würde, 
wie solche bei Auferbauung derselben introducirt worden} wie denen al- 
lerhdehstgedaehte Kaiserli^ und KSni^^. auf speciale Jntercession 
Sr. K6nigt Kaj. von Schweden die Exbanung der Thürme, Vemtattung 
des Glockenklanges und den öffentlichen Leichenconduct» jedoch salvis 
in otnnihus jtu-ibus stolae, so denen dapolbstip:«!! catholischcn Stadtparo- 
chis zukommen und gcbülircn, nicht difficultiren, auch allerpiäcligst zu- 
lassen werden, dass gemeldete drei Kirchen und neu aufgerichtete Schu- 
len aus Mauern und Stein erbauet werden möchten, jedoch wenn solche 
einen StOckschoBS weit von der Stadt hinaus entfernt würden. 

2. Condescoidiren Ihre Kaie, nnd Kdn. Hig. allergnädigst in die 
verstattende Beichnng des Abendmahls bei Besnchnng d«r Kranken augs- 
baig. Ccmfess.» wenn ^ese Ausspendm^p von sothaner Confession Pfiv- 
rcn, so an den angränzcnden Furstenthümern, wo beiderlei fieljgion m- 

gelassen befindlich und angesessen geschehen wird. 

3. Habf n Ihre Kais, und Kön. Maj. bereits eine neue Taxa stolae 
aufrichten, und dieselbe Dero ganzem Erbherzogthum Schlesien an ge- 
deihen lassen, sind auch allergnädigst nicht gemeint, dass wenn sothane 
Taxa denen kalholiselien Pfarrern von ihren Parodbianis nnveribideiter 
augsburg. Confess. dem Herkommen nach nur entrichtet würde, gemel- 
dete Confesslonsrcrwandte weder zu dem Exercitio quoad Ceremonia- 
lia, noch auf einigen in ihrer Beligion gebräuchlichen Actum swingen 
lassen. 

4. Soll denen Pupillen frei ge}m9Pn werden, wenn sie ihre Jahre 
erreicht, mit ihren Gütern, gleichwie andere zu disponiren, auch deuen 
Wittwen nnd Jungfrauen nicht verwehret sein, sieh nach Belieben ndlt 
lu' als Aufilibidischen an verfaeiratben. Und gleichwie 

5. Ihre Kus* und KSnigl. Maj. wegen Oommunicirung derer Knä, 
nnd Königl. Verordnungen in Orlginali, denn nicht minder, dass in de- 
nen Religions- und Consiatorialfallen die Execution interposita Appella- 
tione nicht fortzustellen kein Bedenken tragen, also tkunlich dieselben 
auch 

6. bei demjenigen, was wegen paciscirter Education der Kinder 
in dieser oder jener Religion inter personas diversae religionis, wie in- 
gleichen auch derer Copäationen hidber respeetu patechi sponsae ver- 
langt werden keinen Anstand machen. • 
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7. iDgleichen «oll denen vom Adel und te BftaernBchaft anf 6«m 
Lande als den Bürgern in den Städten, Güter viid Htfnser in denen 

unter kathr»Iischen HerrscTiaf^f^n gelegf^non Fundis zu erkaufen und an 
sich zu bringen nicht verwehret, noch einiger Herrschaft oder Obrigkeit 
einige Exccptioa oder Privilegiom contrarium darwider vorzuschützen, 
zugelassen; dann 

8. Denen onTevSnderfeen angsbnigiseheii OonfeMionaverwAndten in 
denen Kirchen-Festen und Feiertagen zu arbeiten, doch dergestalt, dass 
der Cnltus divinus derer Katholischen dadurch niclit turbiret werde, kei- 
neswegs verwehret; auch die Freihaltung ihrer Buss- und Bettage, und 
dass die Collatores sich in diejenigen Kirchen, bei welchen ihnen das 
jus patronatus zustehet, solutis stolae accidentiis begraben, auch daselbst 
ihre Epitapliia nnd Honuraenfa aufrichten lassen können, allergnädigst 
erlänbt sein. 

9. Haben Ihre Kais. Maj. die Stadtkirche und Schule zu Goldberg, 
wie auch die zu Panthen hinwiederum denen augsburg. (^onfessionsver 
wandten oiiizmäumen allergnädigst befohlen, .sind auch nicht ahwidrig, 
dass das zu Brieg in der Vorstadt gelegene sogenannte polnische Kirch- 
lein Kitin libero Exercitio der angsbuii^dien Confession überlassen vwde. 
Was aber die Kirche an Loss^ anbelangt, so lassen es Ihre Kais. Haj. 
bei dem allergnSdigst bewenden, dass solche hinwiederum in eura actum 
qui fuit tempore paeis westiihaliae conclnsae gesetzet werde, und ferner 
dabei verbleiben solUc: es wäro denn, dass zwischen dem Prälaten zu 
St. Vicenz und der Kitterschail mit beiderseitigem Vergnügen ein ande- 
res unter sich verglichen würde. 

10. Nicht minder ist die Anf- nnd Einrichtang der ans dem fth«t- 
Hcben Oestifte zu St. Johannis in der Stadt Liegnita fundirton Bitter- 
akademie bereits in ein vollkommenes Esse gebracht worden, bei welchem 
PS riochmalen Ihre Kais. ^Nlaj. nicht allein allergnädigst bewenden las- 
sen, sondern tragen auch kein Ikdeuken, solche Kaer Excellenaeu durch 
uns zu communiciren. 

11. Nachdem die FUialkirehen, so im Territorio der restttuirten 
Ibtrott nidit befindlich, wohl aber im Territorio Beformationi obnozio 
salvis in Oonventione expressia panibus, gelegen, nunmehro zu denen 
Matribus nicht gehnripr, sondern separatione facto co ipso selbsten Matres 
worden, so ist der Billigkeit gemäss, dass auch denen jura, privilegia, 
reditus, fundi et bona eo pertiuentia ihnen gelassen werden müssen. 
Gleichwie nun aber soldie erwähnte Filialkurchen, als ihr Eigenthum 
nicht entzogen werden kSmien, sondern billig an reserviren sein; also 
sind hingegen Ihre Kais. Ifiy. nicht abwidrig, dass die Aeddentia St - 
lae mit denen der unveränderten augsburg. Confession zug^thanen Pa- 
rochianis, auch denen retradirten niatribus dieser Confession intuitu der 
daselbst verrichtenden ^Ministerialium überlassen werden mögen. 

12. Die Extradation der Lassatischen Tochter sollte auch ferner 
nicht difHcultirt, sondern solciie gewissen der augsb. Confessionsverwand- 
.ton Vonnündeni anvertrant werden. 

13. Mit der quoad formam et materiam auf den Fuss, welcher 
tempeve pacis westphalicae gewesen verabfiuwto Einrichtung der Con- 
sistorien VX Liegnlti,. Brieg und Wohlan hat es nnnmehro seine End- 
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Schaft erreicht, und sind die dazu ▼erordneten katk^litobon praesides, 

dass sie secandum canones in aug^istan« Confeasione receptos et roajora 
asscssorum vota bei denen vorkommendea Sachen, salva ubique appel- 
latione immediata au Ibru ivais. Maj. zu coucludiren und decidiren häl- 
teu, gleieh nüngß Uanfteh instniiret irardsn. Waa aber die Oonfinnlb- 
nei deren Pkaesentatorom belanget, da haben Ihve Süui. lli^. aUeignä* 
dSgst sidi dabin entiBebloasen, dass bei denjenigen Parteien, allwo der- 
selben das jos patronatus immedlate zukommt, weil sotbanes jus prae- 
sentandi una cum jure confirmandi uoseparirt ^ crkiiüpft ist, solches auak 
absolute deroselben reservirt verbleiben müsse. Womit aber binnen die- 
ser Zeit die Eingepfiunten In den Cammerdorfsohaiten sich über den ab- 
hängigen GotteBdiensl nicht ni beklagen hStteD, werden lieh Ibra 
Kais. Mi^. nicht entgegen sein lassen, dass inzwischen, und in solange 
Dero allergnädigste CoUatur erfolgt, welcbe aber jedesmal zeitlich ein- 
gericlitot werden wird, sotbaner Gottesdienst nebst denen Äfinisterialien 
entweder von denen angränzenden Pfarrern, oder von einen von dem 
Consistorio, provisorio modo hiezu erkiesten Substituten verrichtet werde, 
Wie denn anch die Kaiserl. Maj. dahin allergnädigsl eondeicendiren, data 
in demaelben casu , allwo denen Privatis das jos patronatus gebSffg ist, 
das Consistorimn den, von denen Privatis praesentirten Pianrer, sobald 
er demselben vorgestellt worden, also gleich provisorio modo die minii- 
terialia inzwischen verrichten lassen, und super quaiitatibus et habüitate 
des vocirten Subjecti Bericht erstatten, und die diessfallige Bestätigung 
bei Huer Kais. Maj. duidi Voiseigung seiner YoeaAion aosbitten vad 
wwarten folla. 

14. Nifibt minder solle «loeh das CoDsistorinm oder sogenamite 
Kirehenamt bd der Stadt Bresslan in derjenigen Verfiissiittg^ wie solche 

tempore pacis westphalicae gewesen annoch femer verbleiben. Und nach- 
dem die bisherige notorische Praxis gezeigt, dass zwischen dem bischof- 
lichen Consistorio und oberwähnten bresslauischen Kirchenamte das jus 
praesentationis et electionis allezeit statt gefunden, und in der iitigirenden 
Partei«! fieier Willktttir bestanden, tat welchem sie sich ans beiden wen- 
den wollen, idso müsste es auch dabei um so viel mehr ins Künftige 
Terbleiben, als derlei nt dem bisehttflichen Consistorio freiidUfg recurri- 
rendcn Parteif^n von demselben entri'eder secnn^nm Canones in Ang. 
Keligione receptos et quidem salva seniper ajipellatione immediata an 
Ihre Kais. Maj. judicirt, oder aber gleich anfangs nacii der Sadien Be- 
wandtniss und Umständen von erwftbntem. MsäfMichen Jndldo abge- 
wiesen nnd an das bresslaniscbe Kirehenamt remlttiit weiden sollen. 

15. Haben wir auch in Hateria der Ersetsung derer Offidomm 
publlconun von wegen und im Namen Ihrer Kais, nnd Königl. Maj. 
Ew. Excellenz zu bedeuten, dass gleichwie vorhin schon notorisch, wel- 
chergestalt die unter deroselben Unterthanen augsb. Tonfess. zugethane 
Subjecta weder von dem Militär noch Civil, insouilerhcit aber denen 
Landesofßciis ihrer Thätigkeit nach niciit arciret wurden: also auch ins 
Kfinflige Ihre Kais. Miy. auf selbige aUeignltdigst zeAecfiren, nnd nicfai 
weniger bei den StüdUm nnd ifiigtstratnren die tangliehen SuljeeCa 
augsb. Confess. in allennOdeste Oonsideration sn sieben nnvwgessen 
sein würden. 
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* le^ W«ii «ndlMi die flikqgle EilaiiliiiiM «ber ^ mmk imm wm^ 

jdiiUielieii IViedi nssclilusse in Vorstichen in Schweidnitz Janer nnd 
Gk|pin erbaute drei Kirchen annoch eine grössere Anzalil von Kirchen 
on(! Schtilen concemiret, so wollen Ihre Kais, lihd Kön. Maj. zu Brzei'- 
gung dero g^egen Ihre Küiugl. Maj. von Schweden stets heftender iitund- 
bfttderlicben PropenüioD, und wie begierig sie sein, alles dasjenige bei- 
■ntragen, was wa femerwettiger CaltiTifnng beitXndig guten VenMhmene 
nd Frenndachaft gereichen könnte, wie nicht minder mn diesem so viel 
nnd lancijilirigenNegotioBeUgionisdarGh einen vollkommenen Ausschlag 
zn g;ebpn mitlun sich von allen weitern dtessfölligen Angehen hinftihro 
zu befreien aliergnädigst erlauben und zu lassen, dass öfters erwtthnte 
unveränderter angsb. Confess. Verwandte über oben gemeldete drei Kir- 
chen und dutt gehörigen Sdnden naeh Art nnd Weise obgertigter 
Sebwddmts Janer nnd Gß<^anisclien Kirchen nnd iwar dergestalt, dass 
salbige knne Actos paroelkiales zum Präjudiz derer dasdbigen kathoK« 
gehen Pfarrer zu exerciren hcfn^ sein, weniger denen parofliis loci an 
ihrer Stola, Zehenden oder andern Accidentüs einigen Eintrag thun, auch 
quoad praesentationeni mitiistrorum auf gleiche Weise, wie obige benann- 
ter drei Kirchen verfahren, und die Praesentatos zu alleignttdigster Kate. 
Gon&mation so denn jedesmal einsenden sollen, anf ihre säbsleigene 
Unkosten in denen ihnen denominirenden Oertem auf denen am^iesteek- 
ten Plätzen frei und ungehindert erbauen mögen. Gleichwie nun aber 
hiezu öfters allerh. gedachte Kais. Maj. nachfolgende Oertcr, als in dem 
Förstenthnme Öagan vor der Stadt Öagan, in dero Krbfiirstentbum Grobs- 
glogau vor der Stadt FreiHtadt, in dero ErbfiirstentLum Schweidnitz und 
Janer vor den beiden StXdten Hirschberg nnd Landsfant, in der freien 
Qtaadesherrscbaft Militsch vor der Stadt Militsch nnd in dero Erbftrsten* 
tfanta Teschen nahe bei der Stadt Teschen aUergnüdigst denominiret 
und aiT^geseben; also werden ancli dli st lbrn femerweitig nicht erman- 
geln, die erforderlichen Vorkehrungen dahin vorkehren zu lassen, damit 
SO bald nur die Dedaration der vollkommen vollzogeneu alt-rapstädti- 
s^en Gonvention halber Königl. Schwedischer Seiten erfolgt, aueh der 
hiean benOtfaigte Plate nnd Ort also gleich nnd ohne weitem Anstand 
bendfliigtennassen nach ausgezeichnet werden möge. — Welches alles 
wir E. Exrell. zu dero Nntix und Wissenschaft hiemit eröffnen und 
beibringen wollen, niclit zweifelnd dass gleichwie E. Excell. daraus so 
viel ersehen und walirnehmen werden, dass man von Seiten Ihr. Kais. 
Königl. Maj. alles dasjenige gethan, was zu vollkommener Ei reichung 
und jEHUllung mehrgemeldeter alt-ranstXdtisdien Convention gereichen 
nnd iteilangt werden könne: also man auch hingegen Schwedisehar 
Seits der endlichen Dedaration, wie nämlich öfters angezogener alt-ran- 
gtädtischen Convention nunmehro ein sufiicientes und zulängliches Ge- 
nüge geschehen, und solche dergestalt vollkommen erfiillt worden, kei- 
nen weitern Anstand machen, sondern dieses solange geschwebte wichtige 
Beligionswetk sn der gSnaGdien Endsdiaft bringen helfen werden, nnd 
dieses iwar um so viel ehender, als Ihr. Kais. nndKSn.Maj. den» KSnii^. 
Obeiamte in dero Erbherzogthum Ober- und Nieder- Schlesien bereits 
aliergnädigst dahin broidi i t, dass sobald nur immer obgcmeldete Declara- 
Üou Köu» Schwedischer Seits criblgt sein würde, obangezogene dero allcf • 



I 
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Kaisl. Rescripl v. 5. April{719,-— Aus d. Iractate z. Warschau v. 24. l'ebr. 1 768. 73 

■^Mlgito 'fiMflintioiies «flen und jeden ^ geist- ud welliidhea Infelaiurieii 

intimiret tmd za wissen gemacht , aach deren puMstaelle Befolgung und 
Executioii in n\h'm Emst und Nnchdruck mitgegeben und darüber steif 
und feste Hand gehalten werden solle. Wobei Wir übrigens verharren 
E. Excell. gehors. Diener Haus Ant. Gf. Schafgotsch^ Christoph Wilb. 
Gf. Schafgotsch, Franz Anton Gf. Schlegenberg ^ Franz Albrecht Gf. 
Laogitu Ton Knumichstädt. Bresalan den 8. Febr. 1709. 

Kiüserliches Ri»cri|it vom ft. April 1119« 

Ihre Kaiserl, Maj. wollten in Gnaden ernstlich, dass es respectu 
administrationis Ministerialitnn b^i (Icnen augsburgischen Confesaionsver- 
wandten bei dem §. 3 der alt-raiistiilter Convention dahinsein Bewenflen 
haben solle, dass denenselben suluta parocho loci taxa stolae, sothanu 
Ministerialia bet flirea Confessionsv^wandten Kirdien ▼erriehten m laa- 
aea nicht Terwehret, mithin der Graf von Reder als der Graf yon Fte- 
wegen bevorstehenden Actus bapCbmatis ihrer Kinder beachleden 
werden solle. In denen Orten aber, wo das öffeiitllclie Religionsexerci- 
tium augsburgischer Tonfession verboten ist, koI! niemanden verwrliret 
werden, den Gottesdienst friedlich und bescheiden in seinem Hause tUr 
sich 'und seine Hausgenossen zu verrichten, und auch die Kinder in 
answibrligiNi Sdiuloi aetner Religion oder anch durch Fraeceptarea an 
Hanse zu unterweisen. Ea aoll' auch kein augsburgischer- ConlM8i<nisver'> 
wmdter in Schlesien gezwungen werden dem katholischen Gottesdienste 
beizuwohnen, in ihre Schulen zu gehen, katlioliseh zu werden oder ka- 
tholische Pfarrer zu den Actibus Ministerialibus als Taufen, Trauen, 
Begraben, Abendmahl oder andern dergleichen zu gebrauchen, souderu 
ea aoll jedeimaiin frei atehen aur Vollziehung jetzt genannter Aetnute 
in die benachbarten Oerter augsbur^scher Confession innen oder ausser 
Schlesien sich begeben, jedoch dass dem ordentlichen Parocho loci daa- 
jenige entrichtet werde, was ihm desswof^en nach altem Gebrauch zu- 
kömmt. Es soll auch den augsburgisclien confessionsverwandten Geist- 
lichen nicht verwehret werden, auf Erfordern ihre unter katholischer 
Jnriadiction wohnende Beligionaverwandten in ihrer Krankheit sn bean- 
chen, wie anch denen gefangenen und sum Tode yerurdieilten Personen 
mit Reichung des Abendmahla nnd anderm Tröste beiiuatehen. Wien 
den ö. April 1719. 

Aus dem Tractate zu Warschau vom Zi. Febr« 1768. 

Art 2. §. 5. Onm vero nulla eommnnitas ahoqne anbordinatione et 
disei|^Uan consistere queat: proinde dissidentea utrinaque Coniesaioiiia 
plenaiiain habebnnt libertatem propm Conaistoria exigendi, congregatio« 
nea auaa synodales, intemnm aolnmmodo religionia eoram ordinem eoi^- 
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cemestot ab«iiie etynidam impedimeiito tenendi, e aeJ i m ioties, qaoüoi 
necelSMtiim %flis TiBOiii Aieri^ ecnvoeandii in üideiii ooniei caims, ip- 
lotnm doetrauun eceleBiastieamt oitünem, diBcq»lmain, conBretndmes, vi* 

tamqnc et mores sacerflotnm concrnientes dijuclicandi; casus itidem dis- 
pensationis et divortiorum intpr ronjngcs dissidentes utriusque Confessi- 
oais evang. decidendi et terminandi , ita ut nequo clerus romaaus catho- 
licus, nec[ao domini hereditarii iis se ingerant, qni ex ratione dominii 
nee directe nee indireete regimini ecetesiaetioo se immiseeffe praesamant. 

Art. 2. §. 10. Matrimonia inter personaa dirersae religionis, id est 
Romano Catbolicae, Graeco non unitae et evangelicac utriusque Confessio- 
nis a nemino prohibeantnr aut impodiantur. Prolee ex mixto ejusmodt 
matrimonio religionem pareutum sequentes filii nempc paUis, filiae matris, 
excepto casu, quo personae nobiles ia pactis ante initum matrimooium 
inter se convenerint. Copnlatio a sacerdote Tel mmiatro ejus reÜ^onis, 
quam sponaa profitetnr pera^tnr; qnodai rero parochas sponsae Romano- 
Catholicae eopolationem denegaret, ministro rel^onis dissidenticae Überlas 
csto eandem copulandi. Decreta deniqiio si quae forte huic sanctioni eon- 
traria ex quocunque judicio emanata lueriiit, pro iiulHs declarantur. 

Art. 2. §. 9. bestimmt den freien Druck religiöser Bücher. 

Art 3. §. 11. betrifft die Niebtfeier der katholisclien Feste durch 
die Eyangelisehett. 

Art. 2. §. 13. p. 1.^18. Verordnet gemisehte Geridite fttr Perso- 
nen verschiedener Beügion. 

Aus dem Patent vom 13.0ctober tllZ für Oalicien. 

„Asseritur denique in pcrpetuum unicuique subdito et incolae revin- 
dicatarum harum terrarum liberum religiouia suae exercitium, ea tarnen 
xmäone et modo, quo nunc re ipsa frnitnr." 

Aus dem Traeiat vom 18. Sept. tllB^ iwisehen Oesterreieh, 
Russland und Preussen bei der Theilung Polens» 

Art. V. „Was den Oivilstand betrifft, so sollen sie (die Dissidenten 
und Niclittmirten Griechen) in ihren Ansässigkeiten und Eigenthumsrccb- 
teu verbleiben, und in Auseimug der Eeligion in derjenigen Verfassung, 
nSmIich in der freien Austtbung ihres Gottesdienstes und iluer Iiebre, 
bei eben so vielen und derlei Kirchen nnd Kirchengtttem eilialten wer- 
den, als sie in eben dem Zeitpunkte, in welchem sie im Monat Septem- 
ber 1772 in die Bothniassigkeit Sr. k. k. ap. Majestät übergangen beses- 
sen haben, auch wollen sich Se. Majestät in Eücksicht der Religion der 
Dissidenten nnd nicht unirten Griechen in dem ubbesagten Ländern (Ga- 
licien und Lodomerien) ihrer Gerechtsame der imamschränkten Gewalt, 
zur Besdir&nkung ihrer dermaligen Verfassung niemals bedienen." 
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Guberuial-Decret vom Uoruuiig 1835, Z. 35662. 

«Zur Festlialtung der Grundsätzo hinsichtlich der den Akatholiken 
in Galicien bei der IJebernahme der Landes tractatenmässig zugesicherteu 
Gerechtsamen und Freiheiten werden aus Anlas« der iu der letzten Zeit 
swisehen kathol. Cnnt-Clenu nnd den akatholiechen Seelforgem dariiber 
entstandmen mannigfachen Streitigkeiten allerliSehsten Orts Antra'|:;G er» 
stattet: Laut b. Hofcanzlei-Decrets vom 5. Juli 183*2 Z. 15013 haben 
Se. Majestät vom 30. Juni jenes Jahres All. h. Ihre Willensmeiniin^ 
dahin auszusprechen gerulit, dass solclie Streitig-keiten in so weit sie den 
Cultus und die Disciplin betreffen nach dem V. Artikel des Abtretungs- 
vertrages vom 18. Sept. 1773, im Uebiigen nach den beetehenden diesem 
nVaotat nicht rawider lanfenden Gesetsen an entscheiden seien. 

Nach der nachträglich unter dem 23. Mal 18.35 erflossenen, mittelst 
h. Hofkanzleidekrets vom 29. dess. Mon. Z. 13793 bekannt gegebenen 
All. h. Entscbliep-^img ist jener Allerh. Ausspmcli vom 30. Juni auf alle 
in Galicien vorkommende Fälle anzuwenden. Hievon wird die Supeiin- 
tendentur in Erledigung der Vorstellung vom 27. Dec, vor. J. Z. 526 
aar Wissenschaft nnd weitem Yerfligung an die evangelischen Seelsorger 
vetstSndigt'* 

X3KXVII. 

Die Tcmperanieiite-Piuikte In Betreff des Ascher Inspeeto* 

rats vom 10. MAn 1775. 

Von der Rom. Kai?, zu Hungam nnd Böheim Königl. apnst, ^fa- 
je^tät u. s. w. Erziierzogin zu Oesterreich u. s. w. unserer allergnädig- 
sten Frauen wegen nnd den Possessoribus deren iu dem egerschen Be- 
zirk liegenden Königl. böhmischen Lehensgütem Asch, Sorg und Neu- 
berg etc. etc. benanntiich Herrn Karl Joseph Ferdinand, CShristoph Karl, 
Georg Adam, — Erdmann Ferdinand Alexander Johann, Adam Erdmann 
Christian Karl — Johann Ferdinand Adam Heinrich, Christian August 
Johann Erdmann und Christi^m Wilhelm Anton Friedrich Aon Zedtwitz 
in Gnaden anzuzeigen. Höchstcrwabnt Ihre Kais. Königl. Majestät haben 
sich aus dem, von dero königl. böhm. Appellatiouäkaunner sub dato 16. 
Deeembris abgewichenen nnd praes. 24. Januarii inlebendra Jahres er- 
statteten Bericht, nnd dessen Allegatis gehorsamst vortragen lassen, anf 
was Weise dieselben nach dem Beispiele ihres sich bereits 1760 beson- 
ders snbmittirten Veters (^hristoph Karl Ludwig Adam von Zedtwitz, 
iljre allerhöchsten Orts eingebrachte Submission gnädigst vorgeschriebe 
ner Massen, nochmalen anerkannt, und sowohl mündlich als mittelst ihrer 
eigenhändigen Individnal^Unterschrifl und Petsdiaftea schriftlich wieder- 
holt bestätiget, mitbin dero landesmfitterlichen, nur auf Milde nnd Ge- 
rechtigkeit absielenden allerhöchsten Gesinnung das voUstibidig gehor- 
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Haoute Genügen geleistet haben, — Worauf nanmehro Allerhöchst diesel- 
ben die von ihnen submittirten an den Tag gelegte so ernstlich als treu 
geme'mto Unterwürfigkeit, nicht nur kraf\ dieses in Gnaden an- und 
aufnehmen, sondern ihnen auch die gänzliche Nachsicht und Verzeihung 
alles Vergangenen allermildest bewilligen, und sie dessen wie auch dero 
höchsten Isodesidrsdiehen SehntsBet hiermit stmmt und senden gnSdigst 
versichern lassen; Wohingegen der in. seiner WiderH|)( nstigkeit behar- 
rende Agnatus Karl Anton Philipp von Zedtwitz dermalen an dieser 
kais. königl. Begnadigung nicht nur keinen Antbeil zu nehmen bat, 
sondern vielmehr im Falle er noch femers jenitent verbleibet, nach 
Ausmassnng der ^henrechten wider denselben verfahren werden wird. — - 
Belangend hienäehst die in ihren Commissionen ttbetgebene Bittiehiift 
enthaltene verschiedene Desideria, so wird anTOrdorst qnoad pnaetnin 
religiönis die bereits anno 1757 gemachte und sdiher mehrraalen wieder* 
holte allergnädigste Zusage liiemit dergestalten erneuert, dass selbe we- 
der in dem freien Keligionis - Exereitio der augsburgischen Bekenntnias 
gestört, noch in der bisherigen Ausübung der jurium ecclesiasticorum et 
circa Sacra auf einigerlei Weise gebindert werden sollen, \iie dann Ihre 
Miljestät weiters gnidigst bewilligen, dass für die ad forum ecdeslasticani^ 
einschlagende Ajigelegenhnten ein eigenes Consistoriom zu Asch bestellet 
werden möge, von welchem sodann der Zug an die königl- Appellations- 
knmmer, und von dort hielier an die höchste Hofstelle als den obersten 
Richter zu nehmen, hieselbst aber seewndum principia Augustanae Confes- 
sionis in judicando fürzugehen sei. Wohingegen ihre Majestät sich allei- 
nig das Ihro als regierenden Königin in Böham anstehende jus snmmnm 
circa sacra vorbehalten, alle diesfiUüge recursus nach Sachsen aber sub 
poena excitationis Fisci schärilMt verboten haben wollen ; dahero dann die 
Supplicanten die Art und Weise, wie selbe sothaues Consistorium in ge- 
dachtem Asch zu errichten f^edenken, der b. Appellations- Kammer als 
ihrer vorgesetzten Instanz zur Wissenschaft anzuzeigen, dasselbe mit 
tüchtigen und nntadel h aften subjectis an besetzen, und solche erst- 
erwähnter Appellations Kammer nahmbalt au madien haben; wobei nebens 
denenselben die Anstellung ihrer Beamten August-anae Confessionis mit 
deine hiedurch gnädigst freigelassen wird, dass sie die erledigten Aem- 
ter und Stellen allezeit nicht allein mit tauglichen und in ihrer Auffüh- 
rung unberüchtigten Personen zu besetzen, sondern auch selbe jedesmal 
der Appellationskammer zur Wissenschail nahmbaft an machen verbun- 
den sein sollen, wie dann endlichen auch kein Anstand ist, dass selbe 
zum Behufe ihres Religiönis Exercitii sich nebst ihren Unterthanen so- 
wohl der auswärtigen Kalender als deren bei der augsbur^scheu Con- 
fession recipirten Bücher nach Mass der Erfordernisse bedienen mögen. 
Und es verbleiben ihre Majestät mit Kaiserl. Königl. Erzherzogl. Gnade 
deueuselben wohlgewogen. Decretum per sacram. Caes. Kegiam Majebta- 
tem in. Gonsilio GanccIUuriae Bohemico Anstrsacae anlae Viennae die 10. 
Martü 1775. 8. G. Blttmegen m. p. Florian Pergenstein m. p. 
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xnvoi. 

AUerh« Rescript vom 23. Nov. 1328. 

Der in Handwerkssaclien aus Regienm*^ xmd Kammer bestellten 
Hofcommission anzuzeigen. Es kommt vor, welehergestalt unter die 
Schutzverwandte Professionisten allhier gegen Bezalilung der ausgesetzten 
Gebühr indisüncto auch VakailiollMlie angenommen, und denselben die 
freie Uebnng ihrer ProlMoii gestattet werde. Wairn mm aber aoldiea 
in geungsamer Verfassung bedenklich, und dahero Uwttber behutsam 
zu gehen ist : als hat sie , Hof-Commission , im Fall es bishero ge- 
schehen wäre, denen Unkatholischon den Schntz ihre Profession allhier 
sie zu treiben, femer zu ertheilen, sofern aber Einige vorkämen, welche 
in ihren Arbeiten sonderbar excelUrten , und hierauf um den Schutz 
ansuehten , solche nach Hof su Terveisen, v<m danms man sodann nach 
gestaltor Sachen dieselbe mit Hof->Schati>Deereten sni TCisehen wissen 
wird. Wien 23. Nor. 1728. 

ReliglonB«Coiniiii8sioii vorn ll/MAn tVtt 

Nachdem das im Königr. Böhmen ausgebrochene ketserische Re- 
ll^nswesen nicht nur als ein Abfall von der wahren \BeIigion, sondern 
auch nach denen Legibus Regni Bohemiae als em rriinen contra Statum 
anzusehen ist, deme Thro Maj. sowoIiI cx supremo munere Regio, als 
auch vermög des Uöchstdemselben zukommenden Juris supremae Ad- 
Tocatilae et Proteetionis ecdenae mit allem Ernste nnd Nachdruck zu 
begegnen und selbes nach und nach wiederum gSniUch ' ausiurotten, 
hingegen die wahre idlein seligmachende katholische Religion in dem 
Erbkönigreich« B' hmen nach desselben Fimdamentalgesetzen allein bei- 
zubehalten eitrig besorget sein; als haben Höchstselbe zu dem Ende in 
Prag eine eigene und wohlauthoiisirte Commission unter dem Präsidio 
des Obristburggrafen anzustellen, nnd hierzu nicht nur den Obristland« 
richter, nnd einen Appellationsnidi zu denominiren, sondern anch den 
Ersbischof zu Prag darzu zuziehen, nnd diesem seinen Generalvicar, 
^ann den Abten auf dem Strachofe zuzugeben, und für sothane Coni- 
nüssion die unten beigehende Instruction *) zu entwerfen befunden. Bei 



*) (Das Veriialten der Commisson gegen Verdächtige, beaümmt vorzüglich der 1. 
nnd 8. Pki der Instmctkni.) 1. Hat die Comnusnon alTförderst und haupt* 
iiächlich auf ergiebige Mittel, wie nicht' nur dorn Zuwachse des ketzeriscliea 
ünkrauta mit Nachdnick vorgebogen, sondern auch der borf.ifc? "Wurzel gp- 
fasste die.sstiillige Sname nach nnd nach wiederum gänzücli ausgerottet, 
und hingegen die wahre, Rlleinseligniachende katholische Religion in deraEkb- 
kSnigreiche Böhmen nach dessen Fundanicnta1geset/.en allein beibehalten wende 
täitig forsudenken. 2. Hat dieselbe in keine Cognition oder Bestrafung moaget 
pvo haerdlcls angegebenen FsrHenbirpenioneD hineinzugehen, allermaseen pn> 
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dießcr CommissioQ hat es nun hauptsächlich dahin anzukommeu , womit 
auf die Befördernng und Festhaltang der allein seligmaehenden kafliofischen 
Religion in dem Könlgittehe Böhmen nnitig irüibas et eoQBÜiis dfiig 

fargesorget, und Bolcheainach die Sache so gefasset werde; dass eine 

deren Potestatnm , nempe spintualis et tcmporali!? , der andern stets 
willig die Hand bieten, folglich auch die ein oder anderseits bishero 
gewesenen oder sich femers ergeben mögenden Hindemisse sogleich 
aus dem Weg zu räumen trachte. Und weil nichts so sehr , als das 
exemplaxiselie firomme Leben deren Seelsorgern die nntergebene PfiHrr* 
kinder in ihrem Glanben stfirken, und hiezu auch viel beitragen kann, 
wenn die Antistifter Selbsten die Visitation ihrer DiÖces öfters verrichten, 
oder dncli seihe wann sie nicht ßelhston können , durch ihre Vicarios 
generales vornehmen lassen, so haben die Herren Ordinarien auf ihr 
Parochorum exemplarisches Leben ein wachsames Auge zu hi^en, auch 
wider diejenigen , so tidi diesftlls yergingen eine behende nnd ans» 
giebige Strafe sn TeikSngen. 

Allerhöchstes Rescript vom 29« Nov. 1352. 

Um alle Anstiüide und Zweifel über das wetzen Besorgung deren 
in Statum publicum einschlagenden Cnmiualien, und jener, so dahin 
nicht gehören letslbin erlassene Kegulativiun sn beheben: so «iklltren 
Ibro Uaj. hiemit ansdrflcklieh , dass sab denominatione dieser in statum 
publicum directe einschlagenden Verbrechen all^ folgende Crimina Ter- 
ßtanden 5?oin sollen, nfimllch: das Crimen laesac Majestatis, Tnmnltns, 
Seditionis, liacrcsr '^ , < oiu-itationis sen seductionis in matcria religioni.s, 
Emigrationis turmatim secutae, non autem unius alteriusve subditi , ('riraen 
plagü oder falsche Werbungen, falsau monetae, und eine durch heram- 
vagirrade Hordbrenner erfolgte Ansfindnng, mokt aber «n von einem 
oder andern bdsen Kensehen nnr einselnweis angelegtes Fener u. b, w 

XE.I. 

Ilofdecret vom 30. Juni 1381. 

Se. kais. künigl. Maj. hätten sich allergnädigst zu ontscliliesscn 
bewogen gefunden, dass dias ganze Beligionspatmt, wo irgend eines 
eingedRihret war, von nnn an angehoben, alle darinnen anbefohlene 
Ausübungen eingestellet, nnd in keinem Stücke, ausser dass siekein 
öffentücbes Beli^onsexercltinm haben, einen Unterschied zwischen 



pjosmodi casibus, ohne dem s<hon ausgcincflsen ist was einem jeglichen Foro 
7.n rornehtm zukömmt; dnss nämlich, wo es de declaranda haeresi rn thnn 
ist, diesbfalls die Geistlichkeit, hingegen aber, wie eine schon declarat«, iiucre- 
ris Btt bestrafen sei, dor weltlkho Richter das ist die k. Appellationskamnier 
en cognosciren hat (die übri^t n Pankte(d — 14) betreffen dan sdion die posi- 
tive Fürdenuig der kathuh Kelig.) 
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kfttBolifolieii und proteetaiitigelien Untartliftneii »ehr ge* 

macht werden solle: Belangend aber die mnlikwillige Anfhetaer 
oder im Lande lierumirrende Verführer wfiren solche nach den allge- 
meinen politiscben Grnndsäf5;en einzuziehen und zu bestrafen. Welche 
Allerhöchste Entechliessung Sie Laiidesstellen allen geist- und weltlichen 
Obrigkeiten mittels der Kreisämter durch ein geschriebenes CircuUre 
flogileicli cor genavestaa Nadwebtong kund sa naehen liebeii. So de« 
Herren Ordinarien nur nachrichtsamen Wissenschaft mitgetheilet , aneh 
ohiiYerhalten wird, dass in dieser G^emissheit oder Auftrag an dl(^ ge- 
sammte Kreisämter unter einem erlasien worden eei. Wien den 30. 
Mai 1701. 

Tolenmt-Giraular der Oe. Regleiniig vom 13. Oet^ ItHU 

Nach Inbalt der, nnterm dato Wien den 13. erUMwenen aller* 

höchsten kais. kön. unmittelbaren Resolution hätten Seine röm. k. k. 
Apost. Majestät überzeugt einerseits von der Schädlichkeit alles Gewissens- 
zwanges , und anderseits von dem grossen Nutaen , der für die Religion 
und den Staat aus einer wahren christlichen Toleranz entspringe, sich 
bewogen gefunden den augsb. und helvct Beligionsverwandteu dann 
den nidit nnirten Griechen ein iktet Beligton gemSsses Privat •£xerd> 
tium allenthalben zu gestatten ohne Bflcksicht , ob selbes jemals ge> 
bräuchlieh oder eingeführt gewesen sei oder nicht. Der katholischen 
KeHf?;ion soll allein der Vorzu<r c!e«i (»ffentlichen Religionis Exercitii ver- 
bleiben; den beiden protestantisclien Ueiigionen aber niler Oi-tcn , wo 
es nach der hier unten bemerkten Anzahl von Menschen und nach den 
Facaltiten der Inwohner thunlieh fiiUt, und die AcaÜholiei nicht beieiti 
im Besitze des öffentlichen Religionis Exercitii stehen « das Priyat-lbcer- 
citium auszuüben erlaubt sei. InsbesMidere bewilligen Seine MigestÜt 
T. den akatholischen Untcrthanen , wo 100 Familion oxistiren, wenn 
sie auch nicht in dem Orte des Seelsorgers oder Bethauses, sondern 
ein Theil desselben auf einige Stunden weit entfernt wohnen, ein eigenes 
Bethaus, nebst einer Sdinle erbauen an dilrfen; die weiter entfernten 
aber können sieh in das nSehste, jedoch immer in den k. k. Erblaaden 
befindliche Bethaus, so ofl sie wollen, h^;ehen, auch ihre erbländiseh 
befindliche Geistliche die Glaubens\'erwandtcn besuchen , und ihnen, 
auch den Kranken mit nöthigem Unten-ichte, Seelen und Liebestrost 
beistehen, doch nie verliinJern unter schwerer Verantwoitiuig, diiss einer 
von ein oder anderm Kiaukeu anverlangte katholische Geistliche be- 
rufen werde. In Ansehung beföhlen Seine M^estSt ausdrÖeUieh, dase 
wo es nicht schon anders ist, solcher kein GelKute, Glockm, ThOrme 
und keinen öffentlichen Eingang von der Gasse so eine Kirche vor- 
stellen, habe, sonst aber wie und von welchen Materialien ric es bauen 
wollen, ihnen freistehen; aucli Administration Huer Sacramente. und 
Uebnng des Gottesdienstes sowohl im Orte selbst, als auch deren lieber^ 
bringungen zu den Kranken in den dazu gehörigen Filialen, dann die 
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öffentUeliMi Bflgrfilniilpe mit B^gldtniig 9ao9ä G«ie<Bdi0ii, yoUkommeo 

^#abt sein sollte. 

II. Bliebe denselben unbenommen ihre eigenen Schulmeister, welche 
von der Gemeinde zu unterhalten sind, za bestellen ; über welclie jedoch 
(|ie hierLüudische Schtüdirection , was die Lehrmethode betrifft;, die £in- 
«Icfat sa .nelimeii Iwt Ingleidieii bewilligen Seine ICijestäk 

•IIL • den akatholischen Inwohnern eines Orts , wenn selbe ihie 
Pastoren dotiren und erhalten die Aaswahl derselben, wenn aber loldiee 
die Obrigkeiten auf sich nehmen wollten , hätten sich diese des juris 
praesentandi allcrrlinj^s zu erfreuen; jedoch behielten sich Seine Majestät 
die Confirmatiun dergestallt bevor, dass wo sich protestantische Oonsi- 
ftoria beftaden, diese Confiimafion durch dieselben, nnd wo kdne sind, 
selbe durch die entweder im tescbnisohen oäer dnrch die in Ungarn 
bestehenden Consistoria ertheilt werden , in so lange bis die Umstünde 
erfordern in den Ländern pigonr Consistoria zu errichten. 

lY. Die jura stolae verblieben so wie iu Schlesien dem parocho 
orEinario vorbehalten. 

V. Wollten Seine Majestät die Judicatur in den das Beligions* 
Wesen der Akatholiken betreffenden Gegenstlnden der politischen Leades- 
stelle mit Znnebnng eines oder des andern ihrer Pastoren und Theo- 
logen allergnädigst aufgetragen haben, von welcher nach ihren Religions* 
Sätzen gesprochen und entschieden werden ; Iiierüber jedoch der weitete 
Kecnrs an die politische Hof>ti lle Irewtehen soll. 

VI. Hätte es von der Ausstellung der bisher üblich gewesenen 
Ksvene bei Heirathen von Seite der Ahatholioomm wegen Eraiehung 
ihrer an erzeugenden Kinder von nun an g^Cnslieh abiiücommen. Da 
hei einem katholischen Vater alle Kinder minnlicheu und weiblichen 
Geschlechts in der katholischen Religion zu erziehen sind , welches als 
eine Praerogative der herrschenden Kirche anzusehen ist ; wo hingegen 
bei einem protest. Vater und einer katb. Mutter sie dem Geschlecht zu 
folgen hat»ai. 

VIL Könnten die Aoathplici ssum HXnser* nnd GHlter-Ankanfe , m 
dem BfUger^ und Mebterrechte, an akademisdien Wttrden nnd Civil- 

Bedienungen in üinkunft dispensando zugelassen werden, und sind zu 
keiner andern Eidesformel, als zu derjenigen, die ihren Religion <;grund- 
**Ht:^en gemäss ist , auch nicht zur Boiwohnung der Processionoa oder 
i^uuctionen der dominanten Religion, wenn sie nicht selbst wollen, an- 
snhalten* Es sollte auch ohne Rücksicht auf den Unterschied der 
Religion in allen Wahlen und Dienst • Vergebungen, wie es bei dem 
Militär täglich ohne Anstand und mit Frucht gesdiieht , auf die Recht* 
schaffonheit und Fähigkeit des Competenten, dann auf ihren christlichen 
und moralischen Lebenswandel lediglich der genaue Bedacht genommen 
werden. Derlei Dispensationen zu Possessionen, dann zum Bürger- und 
Meister>Bechte iriren bei den unterdiibiigen Stiidten doreh Kreisämter, 
bei den Königlichen nnd LeibgedingssUtdten aber da, wo LandeskSmmer 
sind, diurch diese, und wo sich keine befanden durch dte Regierung 
ohne alle Erschwerung zu ertheilen. Im Falle aber bei den angesuchten 
Dispensationen sich Anstände, wegen welcher selbe abzuschlagen er- 
fachtet würden, ergeben solltet^, so wäre hievon jedesmal die Anzeige 
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nna cum motivis an die Regiertmg und von ihr nach Hof zur Einhohmg: 
der Allerhöchsten Entschliessnng zu erstatten. Wo es aber um das jus 
incolatas des hohem Standes zu thun wäre, da ist die Dispensation 
nach Y«rlfii]% vemommttier Landesstelle ren Sr. Bffm. kaia. kCnigl. 
IfajestSt BöheimtBch-Oesteneiehisdien Hofkanslei m ertheile». Welch 
alles hiemit, nach Massgabe dieser Allerhöchsten Anordnung, allen und 
joden .Turlsdicenten , Dominien , Gültenbcsitzern , Obrigkeiten und Afagi- 
straten, auch Insassen und Inwohnern zur aliergehorsamst so genauest 
als unverbrüchlichen Vollziehung, Nachachtung und Festhaltung bedeutet 
wird. Wien den 13. Oct. 1781. 

XI.III, 

Hofdeeret vam ;t4« Oc4«»ber tl^U 

Es hätten Se. kais. königl. apost. Maj. mittelst Hofdecret aller- 
gnädi|^t anzubefehlen geruhet, dass das wegen allgemeiner Einführung 
dner chriBflichen Toleranz in £e Länder ergehende gedruckte Cucidar» 
KOgleich den «ümmilidien Ordinarien dnreh die LSnderstellen mitge* 

theilet werden solle, damit sie solches der unterhabenden Welt< nnd 
KegulärgeistHolikeit bekannt machen. Zu gleicher Zeit sei der Auftrag 
an die Ordinarien mit kurzem beiznftigen , w omit sie die unterstehende 
Geistlichkeit, und vornehmlich die bestellten Seelsorger zu bescheidener 
ErTiillung ihrer Amtspflichten ermahnen, und ihnen sonderheitlich wohl 
einbilden, dass sie allen Anlass sn Zwistigkeiten in Glanbenssaclien 
sorgföltigst yemneiden, nnd nach dem wahren Sinn der christlichen 
Toleranz auch gegen Irrende liebvoll , und mit aller Sanftmuth sich 
benehmen, folglich aller unanständiger Ausdrücke oder gar Lästerungen 
der g.'igentheiligen Religionsverwandten sich entlialton, um so mehr aber 
durch deutlichen und erspriesslichen Unterricht , durch Uiberzeugung„ 
und gute B*Vispicle, wie es ohnehin die Pflicht eifriger Seelsorger er- 
fordert , die anvertranten Flkrrgemeiuden in der wahren alleinselig- 
machenden Eeligion zu stärken, oder Irrende zurückzufUhren sich be- 
streben sollen. Welche allorhfichstf» I? - lution Ihm Hen-en Ofnctali und 
C'oiiHistorio nebst Anschlicssung cirKn* gemessenen Anzahl Circularien 
mit dem Auftrag hiemit eriaucrt wird , dass selber solche der unter- 
habend Welt- und Regulargeistlichkeit znr schaldigsten Befolgung be- 
kannt machen mid yertheilen, zugleich -aber anch seines Orts auf die 
genaueste Erfiillang und Beobachtimg dieser allerhöchsten Anordnung 
sorgfältig wachen solle. Wien den 24. Oetober 17^2. 

Hofdecret vom 4. Deceiuber 1781. 

Von Sr. Maj, des Kaisen, an Hungam und Böheim Apost Königs, 
Brshenogs an Oestenreidi ete. nnseis allergnSdigstim Herrn wegen 
pero Landessteilen hiemit in Gnaden anzuzeigen: Hdchsterwähnt Die- 
selben haben gnädigst zu entschliessen geruht, dass all jene Unterthanra, 
Jfymaiaft UrktUMteni)* s. Meer, orangi SfnlunMcbt. Q 
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wdflhtt bloss der Religion halber aus den kiüi. kSnigl. Eibhmdea emigrtrt 
würen, und binnen Jahr und Tag freiwiltig revertirtti wQideiiy die Nach- 
gieht der andurcb verwirkten Strafe zugesichert, nnd diese auf gleiche 
Art, wie es letzthin in Beließ dareri, der Beligion halber transmigrirten 
Unterthanen verordnet worden, behandelt, auch diede allerhöchste Gnaden- 
beseugung dnrdi die Zettungsblitlar migmiiiiit zur allgemeinen Wissen- 
s^aft kund genuMbt Werden solle. Und ei TerUeiben alleiböehst ge< 
daebt Be. Maj. denselben mit kais. kön. und Landesfiirstlichen Gnaden 
wohlgf^wogen. Ri^n. "Wion unter allerh. besagt Sr. kais. kdn. apost 
Maj. gedruckten ^ecretinsigel den 4. Dec 1731. 

tlofdecret vom 10. Jäiiiier 1782. 

Se. k. k. ap. H^. haben mittelst Hofdeerots allergnädigst anber 
gelaag;en im lassen getnhet : Nachdem höchsten Orts an Tern^men ge- 
kommen ist, dass hie nnd da e'ml^e Unterthanen die allcrmüdeste 
landesfürstUche Gesinnungen in An^^rhuti;^' der christliclKm Toleranz ganz 
widrig auszulegen und gegen die katholische lieligion einige Zudringh'ch- 
keiten iheils in Beden, theUs in Thätigkeitcn auszuüben sich unter- 
staAdeü: So baben Se. k. k. aposi Maj. in der Absiebt nin allen weitem 
Aüsbimeh sdleber TJnrnben yorznkommeti folgende Hassregeln gnädigst 
festzusetzen geruhet, womach sich nicht nur Regierung selbst unabweis- 
lieh 711 achten , sondern auch die untergeordneten Kreisämter, Magistrate 
und Obrigkeiten genau zu instruiren haben, was sie in dergleichen Füllen 
zu thun , und dem Volke zu befehlen haben \ uündich 

1. Sobald sieb eine Unrobe Kossete, u& den Acatholicis zu er- 
kllll%n : dAss ^ iieb auf das Genaneste aaeb dem erlassenen Tolenuis* 
patente zu verhalten hätten : Es sei ihnen keineswegs darin veistattet 
einander \^eder in dem Orte selbst noch weniger in andern OrtscbaHten 
aufzusuchen, sondern ein jeder der sich zu einer andern a!s der knthc- 
liachen Religion bekennen wollte, habe sich entweder bei seinem Wirtli- 
Bchaftsamte, dem Magistrate oder dem Ereisamte, jedoch ohue Beiziehung 
des Pfirfrers sdtrffttieb au melden. Bas Wirtbscfaaflaamt oder der Magi- 
strat, weleber dem sich Meldenden einen Zettel über die gescbebene 
Anmeldung zu geben hätten , habe jede Woche solches dem Kreisamte 
anzuzeigen, welches sodann, wenn es die im Patente vorgesc!iriel)ono 
Zahl der Familien finden wird, solches ihre liegieruug mit den Gutachten 
ob, wo und auf welche Art den Unterthanen ein Bethaus, und ein Geist- 
licher ibier Beligion an gestatten sei? einznbericbten habe. Wornach 
Regierung selbes gldcb zu gestatten, oder wenn dieselbe besondere An- 
stände fände, oder es gar abzuschlagen erachtete, selbes mif das Scblennigste 
nach Hofe anzuzeigen haben werde. 

2. So wie ihnen Akatholischen ihr Gewissen und Glaube frei ge- 
stellet werde, so dürfen sie im Gegeatheiie sich nicht unterfangen, ihre 
katbolbebe Mitbürger, Eheweiber, oder Männer, Kinder, oder ihr Gesmd 
au ihrer Beligion durch Drohungen oder Veraditungen m awingen oder 
annibalten; Yielweniier *ber 
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3. Sehtnilhiiiigeii oder Hiätigkeite& aasiatfbeii, den Gotte«dteiul 
einer andeni Bel^ikMi sn Teracfaten, oder sn vereehmithra, odor sieli 
gar an Kirchen , BOdem, Statnen oder andern anr Beligion gehörigen 

änsserlichen Sachen zu vergreifen , massen sie sonst ohne Nachsicht, 
niclit wegen des Glaubens odor der Jlcligion , sondern als Btörer der 
öflentlichen Huhe, und weil sie auf die ungerechteste Art Reibst einen 
Gewissenszwang gegen andere auszuüben sich unterfangen mit aller 
Schürfe gestraft werden sollen. 

4e. Sollen sie sich in den Wirthshäusem und bei aUen Zusammen* 
künften von allem EeligionsgesprMche nodi mehr aber von aller Ver- 
achtang und Verschmähnng um so gewisser enthalten, als widrigenfalls 
sowohl sie als die Wirthe und Grmulobrigkeiten, die es zulassen, dess- 
wegen uunaciisichtlich gestraü. würden. So wie hingegen 

6. Die katholischen Unterühanen ihren irrendion BrUdem alle Liebe 
und Gewogenheit heseigen, und sidi ehensfidls von allen Streitigkeiten 
über den Glauben, folglich auch um so mehr von Schmähungen und 
Tliätigkeiten UTitr>r f»)ion solcher Bestrafung enthalten sollen. Diese aller- 
höchste Anordnung liätten sich die Kreisämter , Magistrate und AVirtli- 
Rchaftsämter sowohl als die fiegierung selbst beständig wohl vor Augen 
zu halten , solche bei sich ergebender Gelegenheit den Unterthanen als 
einen höchsten landesfürstlielien Befehl jedoch ohne allen Znsati oder 
Hinweglassung kundzumachen , auch die Dürfriehter nnd Wirthshans« 
inhaber darnach zu instmiren. Sie h&tten .aber dabd 

JBi^tens : Keinen Hass oder Ahn^gung gegen jene Unterthanen sn 
aeigen , die sich sonst mhig verhaltett , und sich allein an einer andern 
Religion lMk(nnen, noch weniger aber in Begünstigtingen, oder Strafen 
wegen sonstiger Vergehen hicrwegen einen Unterschied zu machen, viel- 
mehr ihnen mit Saultmuth und Liebe zu begegnen. 

Zweitens: Wenn ^e akatholischen Unterdianen ausammenkommen, 
um ihre Gebete an verrichten, oder sn lesen und wenn sie sich sonst 
ruhig verhalten, sie gar nicht zu stören, und dieses noch weniger, wenn 
solches zu der Stunde, wo die Katholischen ihren Gottesdienst haben, 
geschehe. 

Drittens: Wenn wegen Thätigkcit, Schmähungen etc. eine Strafe 
nöthig wäre, sei ihnen allemal deutlich und klar an sagen : warum es 
geschdie, und dass es keinesw^ ihres Glaubens wegen sei, wobei 
auch genau zu beobachten komme, dass wenn zugleich Katholisdie den 

Anlass gegeben hätten, oder in derlei unruhigen Betragen verflochten 
wären , sie ebenfalls unnachsichtlich bestrafet werden sollen. Die (Jeist- 
liclikeit habe sich von allen Controvcrsion, SchmShungen auf der Kanzel 
bei deu ChriBtenlehren und im Umgange zu enthalten , nur die Lehre 
Jesu Christi und der katholischen Kirche aassulegen, ihre QrQndlichkeit 
und Nutabarkeit ohne Sticheleien auf Glaubensgegner darzndiun, die 
Beligion , die Sittenlehre mehr den Menschen einzuprägen , und anzu- 
empfehlen , als Gelehr'^anikeit und theologische Zwi^tii^keiten dem sie 
nicht begreifen könnenden Volke auszukramen. Welches die Kegiemng 
nicht nur selbst sondern auch durch die Ordinarien der gesammten Geist- 
lichkeit nut dem Beisatze bedeuten au lassen habe, dass sie im Widrigen 
der gehörigen AhndaB|p nidit entgehen wQrde. Wo hiemMchst sich 
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wegen Einschleppnn^ protf^stnntlselior Bücher an die neu vorgeschriebene 
Censurregelu und Yürschrii'teu iuzwisclien genau zu halten sei. — Im 
(Ihrigen bringe die aUerli. Anotdirang ohnehin mit sieh : dass , wo Ge- 
meinden mit der Torgesehriebenen Aneahl sur ahatholischen Lehre sich 
bekennen, ztt deren Besorgung mit den benöthiVtcn Oeistlichen die 
Bestellung aus den diesseitigen Hungarischon Landen, odvr doni Tescli- 
nischen allsogleicli gemadit werden solle. An diese Vorsehung werde 
daher Sie llegierung damit es sodann den erklärten Gemeinden an tüeli- 
tigen, bescheidenen und rechtschaffenen Geistlichen nicht gebrechen möge, 
neuer^i^ hiermit gewiesen , besonders aber gehet hiebei der ausdrtick» 
liehe allerhöchste Wille und Befehl dahin, dass durch eben diese akatho- 
lisehe Geistliche sodann dem Volke so, wie es dennals dnrch die Pfarrer 
Vorgeschriebenermassen zu geschehen habe, die> höclistt^ AI st* ht und der 
Sinn der christlichen Toleranz mit der gehörigen Beschtidenlieit ebenfalls 
erkläret, und wühl eingeprägot werden solle. Wien den lü. Jänner 1782. 

Hoffilccret vom 31. JAnner 1782. 

Se. k. k. Maj. liabcn bei Gelegenh(?It verschiedener eingelangter 
Berichte allergnädigst zu entschliessen und anzubofrlilfMi gornlu^t : dn-^s 
zu den durch Cirkular vom 16. diess in Toleranzsachcn lestgcsctzteu 
Massregeln und Vorschriften auch noch Folgendes zur Eichtschnur ge- 
nommen , nnd auf das genaueste beobachtet werden solle* 

Erstens: Seien Erklärnngen von gaaaen Gemeinden, oder die nnr 
haufenweise geschehen keineswegs als schon Beweise geltend anzusehen, 
sondern alle diese sich meldenden akatholischen Unterthanen mfissen 
nociiraals zum Amte oder zum Magistrate Torgcrnfen, und allda einzeln, 
sowohl Männer als Weiber in Beisein eines von dem Ordinario eigends 
hiezn aufgestellten Geistlichen, nm ihre Religion, ihre eigentliche Glaubens- 
gfttsse, dann ihre Zweifel kurz und bfindig befragt werden; diese einzelne 
ErklMnmgen der Akatholischen seien dann in Kürze aufzunehmen, dea-r 
selben Torzulesen, und von jedem T'nterthane besonders mit Beisetzung 
seinef; Xnninns, oder seines Handzeichens zu unterfertigen. Der bei- 
fiitzendc geistliche Kommissär habe vermög seiner ohnehin aufliabenden 
vorzüglichen Pflicht sich bestens sn befleissen, diejenigen, die ganz un- 
wissend , oder in ihren Grundsätzen sdiwankend, oder in der Religion, 
die B» sieh auswählen, gar nicht unterrichtet wären mit gaten, sanften 
und überzeugenden Worten und einleuchtenden Beweisen zu belehren, 
und zur katholischen Religion zurückznflihren. Sollten aK^r finigo Unter- 
tliinen zu einer andern, im Toleranzgcsctze nicht bcgriti'enen Keligion 
oder bocte sich erklären wollen , so seien diese mit ihren Erklärungen 
auf der Stelle abzuwdsen, nnd ihnen zu , bedenten: dass eine derlei 
Religion nicht bestehe, noch je werde geduldet werden: das höchst Se. 
Maj. emsilieher Wille und Befehl dahin gerichtet sei, aosser Den im 
Toleranzgcsetze ansdrücklicli bekennten dreien Keligionen sonst keine 
andern zu dulden ; dass dalier alle Diejenigen , die sich nicht zu der 
Qi^en oder andern der geduldeten dreien Iteligionen bekennen würden, 
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fiir katholificb gehalten und geachtet werden mtiasten; und dann folglich 
derlei Unteriluiaeii keine Zasflinnienkfinfle, noch die Verrichtung eine» 
GfottoedieiiBteB jemab gestattet werden k5nne» Worauf von allen Obiig 
keiten undBeliördcn mit Ernste und auf das genaueste gehalten werden soll* 

Zweitens : In jenen Gegenden, wo sieh die ünterthanen zu einer oder 
der andern der geduldeten dreien Religionen auf vermeldete Art schon 
erklärt haben, sei denselben kund zu machen: dass .sie in solang, bis 
sie ihren eigenen Pastor, Schulmeister und BethauB auf die bereits um- 
ständlich Torgeschriebene Art erhalten werden, ihre Kinder noch fortan 
in die katholischen Schulen znm Liesen und Schreiben schicken, so wie 
in Ansehung der Taufen, Trauungen und Begräbnisse sich so, wie bisher 
an den katholischen Seelsorger wenden sollen. Die aufzunflimendon 
Schulmeister aber milssten in der Normallehre wohl unterrichtet und 
Landeskiuder sein. 

Drittens: Wenn nun ein Pastor oder Sdiulmeister wirklich prae- 
sentirt odsr die Erricbtnii^ eines Bethauses angesucht würde, so hktten 
die Obrigkeiten und Stellen sich nach der diessfalligen höchsten Vor- 
schrifl ganz sr^nau zu achten, in die Untersuchung aber rler Vermögenis- 
umstände der ;ikatholi8chen Ünterthanen, und ob, dann mit wie viel sie 
den aufzunehmenden Pastor, oder Schulmeister zu dotireu im Stande 
seien keineswegs hineinzugehen ; sondern sie hätten es lediglich der 
Sorge der Akatholiselien au fiberlassen, ihren aufgenommenen Pastor und 
Schulmeister nach selbst eigenem Wohlgefallen au dotiren und zu untere 
halten. Uibrigens sei eben nicht nöthig immer neue und eigene Bet» 
häuser herzustellen, und könne vielmehr nach Umständen gestattet werden, 
dass die Akatholiken andere sclion vorhandene Häuser oder ganz oder 
zum 'i'heiie hiezu gebraucheu mögen. 

Viertens: Sei sdicm im ersten Punkt des unter Id. Okt. vor. 
Jahres kundgemachten Toleranagesetzea yerordnet, dass die akatholi- 
sehen Ünterthanen hei schwerer Verantwortung nie verhindern sollen, 
dass der von einem oder dem andern Kranken anverlangtc katholische 
Geistliche herbeigerufen werde. Um aber sich dessen , dass eine solche 
Berufung eines katholischen Geiätiichen niclit verhindert werde noch mehr 
zu versichern, wollen Se. Maj. als ein Vorrecht der herrschenden 
Keligion gnädigst gestatten, dass der kaäiolische Seelsorger derlei aka< 
tholUdbe Kranke von sich selbst und ohne dass er eigens bttvfen werde, 
einmal besuchen, Omen seinen cliristlichen Beistand anbieten, und falls 
derlei Kranke ein Verlangen zur katholischen Religion zurückzukehren 
\md in derselben zu sterben äussern sollten , ihnen sodann allen hiezu 
erfordfirlicheu Beistand bitten möge. Wobei jedoch diesen Seelsorgern 
td'^stlich ^ befehlen sei : dass sie in solchen Gelegenheiten aller mög- 
liehen Besc^^denheit, Sanftmuth und christliche Liebe sich zu gebrancfaen, 
sich . hierbf^i aller Zudringlichkeit sorgfältigst zu enthalten, folglich wenn 
der ^ran^e sich iln ps Beistrind^ H nicht gebrauchen wollte, sie sich auch 
ohne weiterm zu entfernen hätten. 

Endlich haben Se. Maj. weiter allei^nädigst v.n verordnen geruhet: 
dass da die Religionserklärungen eln/.eln abgefordert werden , auch an 
jenen Orten , wo eben die bestimmte Zahl von hundert Familien nicht 
vorhanden wäre, sondern wo nur überhaupt gerechnet 500 Personen. 
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sich bctandcn , auf deren Verlangen ein eigenes Bethaus und Schale SU 
halten gestattet werden möge. Wien den 31. Jänner 1782. 

XVWWä. 
HoMecret Tom 22. Pebmar 1Y§2. 

Seine k. k. Maj. haben durch Hofdecret vom 22. Homung gnädigst 
bosrhlogsen , dass da die katholischen Pfarrer die Jura stolae von den 
Akatholiken zu be/.iehen , dieselben auch die Matrikelbücher allein zu 
fthren, mithin die Tauf-, Trennungs - und Sterbfalle der Akatholiken 
imter den bisherigen Vorschriften genan und richtig, nnd in der nibn- 
liehen ununterbrochenen Ordnung, wie bisher einsnverleiben hXtten. Ob 
nun auch der Pastor seine Matrilcel insbesondere xn seiner Privatnotis 
führen wolle , daran sei nichts gelegen , iinrl könne man es geschehen 
lassen. Wornach das erzbisclKifliehe Micnerisclic Consistorium das weitere 
an die ihm unterstehenden Behörden zu verfugen haben wird. Wien 
den 22. Homung 1782. 

llofdeeret vom 13. MArz 1382. 

Bei dem Umstand, wo dermalen wissentlich nicht hinlSngliciie Pa- 
storen der Ixeformirten und Latheraner weder aus Ilungarn, noch aus 
dem Teschnischen zu überkommen sind, haben Se. Kais. Kön. Majestät 
in der Absicht, damit dadurch die Concession der KeliL'inTiscxercitii 
ni«^ vereitelt werde, gnädigst entschlossen zu gestatten, dass auch 
fremde Pastoren ans dem Beiche, nidit aber aus Sachsen und preussi- 
sdien Schlesien dazu an nnd aufgenommen werden mögen, wenn sie 
sich entweder zu Teschen haben examiniren lassen, oder von einem 
Buperintendenten ihrer Religion ans Hnngam ein sicheres Zengniss ihrer 
Fälligkeit beibrinj^cn werden. 

Zweitens komme es auf die Frage an, ob jedciu Dorfe, oder jeder 
Gemeinde, besonders wenn sie nahe an eiaander liegen, sobald nur in 
selber die normalmässige Zahl von 100 Familien oder 500 Penonen 
vorhanden, auch sogleich die Aufoehmung eines eigenen Pastors su ge- 
stritten seiV Nun trete zwar einerseits hiebei das richtige Bedenken auf, 
dass die von den Untertli/mpn angelobenden Beiträge zu Errichtung der 
Bethhäuser, Pastors- und Schuigebäuden, dann zum Unterhalt dor Pastoren 
und Schulmeistern die Kräfte derselben übersteigen dürflen, somit über 
kiin oder lang den VerM dieser dermalen von dem ersten Religions- 
eifer, oder vielleicht auch nur von der anftnglichen Aufbnusung hinge- 
rissencn Unterthanen ganz unfehlbar nach sich ziehen, und am Ende 
immer auch zum Nachstande des Contributionalis, dann der gemeind- 
und obrigkeitlichen Prostationen gereichen müssten; Gleidnvie aber ancb 
andererseits den Leuten nicht abgeschlagen werden könne, die Oratorien 
und Pastoren da bulten, wo die festgesetzte ZuUi nur erklecklicOi ist . 
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8d gehe Sr. Maj. p^iädigster Wille bierinfalls dahin, dass den in solchem 
Falle sich befiuJeuden Gemeinden als eine väterliche Obsor|^e von dem 
Kreisaiute begreiflieh gemache t werdeu solle, wieaach die Kosten viel 
ni hoch frwiäiseii irUxdexi, wmm 8ie so tM« Otsfanton erlMUieten, und 
Pastoren anshielten, sie sollten dso mit einem Mifaii|^, das in der 
Ifitte oder am gemilchlichsten Orte aasgewählet wurde, dsimit alle Ort- 
schnfteii am besten dahin gelangen könnten. Wobfi ihnen zugleich zu 
bedeuten sei, dass wenn man nach einiger Zeit sehen würde, dass es 
ihre Kräfte zuliessen, und es ihnen nicht zu beschwerlich fiele, man 
ilmeii alsdann ohne Anstand 9m srates auch ein drittes Oratorium zu 
emckten gostatten vOida» VQ ei« deimaleit, wenn sie Eogleieh vieDoidit 
melurero unternehmen wollten, keines zu Stande bringen würden, ihsMi 
aber doch daran gelegen sein müsse, je ehender ja Haber einai| Ort au 
haben, wo sie ihren Grottesdienst halten können. 

Drittens wären den gehörig aufgestellten nnd conliiiiiuten Pastoren 
die von den Hof- und Landesstellen ergehende Verordnunguu, iu ao 
weit solche dieselben betreffen, jedesmal doreb die Wirthschaftrihnter 
kund zu maehen und hinaus zu geben. 

Viertens gebühre die Stola den katholischen Pfarrern allein wagen 
Führung der Martrikel, so viel es hingegen die Messen belange: so er- 
klären Se. Maj, dass die Akatholischen ihnen nichts mehr zu geben 
schuldig seien, so wie auch den Schulmeistern, wenn sie ili|-e Kinder 
nicht in die katholische Schule schicken, sondern eine «%ene pvotaatan» 
tische eniditet haben. Wwa den 13. HMn 1782. 

Hofdeeret vom 16. AlAri tl^Z. 

Damit das Tolcranzgescliäft in vollkommene Ordnung und hiebe! 
alleij und jedes iu erforderliche Gleichheit und Richtigkeit gebracht 
werde, so haben Se. Hajestftt die verlXssliehe Auskunft einzieban nnd 
darch Hofdekret herabgelangcn lassen, wie in Schlesien die katholischen 
Pfarrer in Ansehung der nicht Katholischen bei Copulationen und Bcer- 
din:nn^en fUrgehen, und was dabei ftir Ritus beobachtet werden sollen. 
Erhübenennassen habe in Schlesien ein Unteisehicd statt, nachdem ein 
nicht katholischer Prediger in einem Orte der katholischen Pfarrei vor- 
handen, oder nicht Torlunden sei. Im ersten Falle taufe, traue nnd be- 
grabe der nicht katholische Frediger, und Terrichte die ersteren aween 
Actus in der Kirche oder dem Bethause seiner Reli^onsyerwandtsn. 
Nirgends gäbe es Prediger, wo nicht Kirchen und Bethäuser seien. Zu 
der Zeit, als der kathol. Pfarrer noch das Jns parochiale über die ni( ht 
katholischen hatte, dürfte kein Actus ministerialis ehe vorgenommen 
werden, als der, welcher einen actum forderte, sich schriftlich fiber die 
Besshiungr der Jurium Stolae an den katholischen Pfarrer auswiese. Die 
Begräbnisse geschahen und geschehen noch immer auf dem Kirchhofe 
der Gemeinde; Katholiken und Protestanten werden ohne Anstand auf 
eben dem Kirchhofe begraben, der protestantische Prediger begleitet die 
lachen der Protestanten unter dem Geläut der aur katholischen Jiifche 
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gehörigen Glocken, dafür aber bezahlet der Protestant das Gewöhnliclio 
ad Cassam der katliolkchea Kirche, der I'rediger parentiret, und der 
ntdkt kaiholwclie Sehnlmdster singet auf dem Kirdihofe; aber in die 
kAtholisehe Kirche zu gehen^ und daselbst Functionen m flben, hat der 
nidit katholische Prediger kein Recht. An Orten, wo kein akatlioliselior 
Predis^er, folp:lich auch keine akatholische Kirche oder Bethans ist, las- 
sen die Protestanten, wenn sie nicht etwa sich zu Benachbarten lialten, 
und dazu legalirtcr ge8chlageu sind, bei dem katholiflchen Pfarrer taufen, 
tmen imd begraben; bei den eisteren minlfltaEial aetÜMis bedienet sich 
der katiiolische Pferrer des gewöhnlichen BitaaliB dioeeesani, und niemals 
hat jemand der Formel wegen etwas gewideret; aber alle diese Formel 
sind daselbst in deutscher Sprache ausgedrückt, und eben diese Sprache 
wird auch bei Katholiken gebraucht. Bei Begräbnissen geht der katb. 
Pfarrer, wenn er dazu ersucht wird, an Orten, die weder einen eigenen 
Prediger haben, noch zu dnem geschlagen sind mit der protestantischen 
Leidie. Er sorget nur, dass kein loed wflhrend des Oondacts gesungen 
werde, wo etwa wider das Fegfeuer oder sonst was den Katfioliken Anstös- 
siges vorkömmt, er segnet aber das Grab nicht ein, und hält auch 
keine CoIIecte. Es gibt Orte, wo rv\-ar keine jirotestantische Prediger, 
aber dei^leichen Schulleute sind; an diesen Orten, wenn die Freunde 
des Verstorbenen nicht um die Begleitung des katholischen Pfarrers 
ansuchen, ist nach Besablung der Stolgebfittiren, die bei den Katholi* 
sehen und Protestanten gans gleich sind, dem meht katholischen Schul- 
meister zu begraben, oder vielmehr zu Grabe zu singen erlaubt. Was 
endlich den Pitum bei den functif nilni«! ministe! ialibus betriflft, nach 
welchen die Protestanten in Schlesien sich achten, so ist es eben der- 
selbe, der in der sächsischen Kircheuagende vorgeschrieben ist. Er 
rührt noch ans Luthers Zeiten her, und ist ^glidi weit weniger, als 
andere nach der Zeit gebrauchlieh gewordene Stos, von dem Katholi- 
schen nnterschieden. Diesen in »Schlesien per USOm eingeführten Ritnm 
haben Seine Maj. auch für allerhöchst Dero gesammte Länder festzu- 
setzen und einzuführen beschlossen, und in dessen FdIl'*' allergnädigst 
anzubefehlen geruhet, solchen den sämmtlichen hieri.iüJidchen Herren 
Ordinarien mit der Verordnung hinauszugehen, dass dieselben sich hie- 
nach unverbrftchlich achten, und in dessen QemSssheit ihre nntei^henen 
Pfarrer gleichförmig instruiren sollen, damit nicht in jeder Dioeces was 
Anderes geschehe. TVelche allerhöchste gesetzmässige Vorschrift ihm erz- 
bischöfiichen wienerischen Consiatorium zur weitern Verfiigunf^ und ge- 
nauer Darobhaltung hiedurch erinnert wird. Wien den 16. März 17Ö2. 

I«. 

Ilofdecret vom 18. Mftrz U^Z. 

Se kais. kön, apost. Maj. haben aUergnädigst zu verwilligen ge- 
ruhet: dass, wenn einige alte, zerfallene Kin£en, welche zu dem katho- 
lischen Gebrauche nie verwendet worden, oder vormals gewesene pro- 
testantische Kirchen sich in einem oder dem andern Orte befinJen, de- 
jreu Steine und Materialien noch vorhanden sind, selbe den piotestanti* 
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seihen Gemeinden zur Ersparung der Kosten Übedassen werden mög^; 
dcrgpstnltrn aber, dass sie solche auf die vorgeschriebene Art zurlolitcn 
oder aiitbaucD. Femer ist allerhöchsten Orts missfäUig zu veniehmeii 
gewesen, dass von den Herren Ordinarien zur Aufnehuiung der Erklä- 
rungen der akatbolischcn Unterthanen nicht die tauglichsten und be- 
scheidensten Geistlichoi den iriederholten allerhöchsten Befehlen gemVss, 
zu Commissarien anfgesteUt, sondern den nächsten besten dieses wiehttge 
Geschäft anvertrauet werde, und dass diese Commissarien sich solches 
Geschäft Cranz allein, und zwar gerade wider die höchste Normalvor- 
schriit auuiasscn, und die ErklSrnngsprotokolle aufnehmen und nieder- 
sehreibeu. Se. Maj. befehlen daher, gesauiinte Herren Ordiuarieu iioch- 
mal naehdracksamst sn exinneni, wienacb Allerhdehstdieselben sieb ver- 
stehen, dass die Herren Ordinarien zur Anfiielunnng der Erklfirungen 
der protestantisehen Unterthanen, als zu einem äusserst wichtigen Ge- 
schäfte, nur die jreschicktestcn, sanftmüthigsten und bescheidensten Geist- 
liche erwählen, und selbe 7a\v genauesten Beobacli(uii;j; der diessfalls 
bestehenden allerhöchsten Isomalvorschrift anweisen sollen j und zwar 
nm so mehr, als uridrigenfalls, nnd awar bei der mindestsn desswegen 
vorkommenden gegründeten Beschwerde, dergleichen geistliche ComlBsa- 
rien sogleich entfernet und statt derselben andere tauglichere von der 
Landesstolln auf Kosten der Ordinarien würden abgeschickt werden. Wo 
hiernächst Sr. Maj. ernstlicher Wille dahin gehet, dass? die geistlichen 
Commissarien ihre Examina kurz und bündig beschränken, und nicht, 
wie es bekanntermasseu wu'klich geschehe, mit Examinirung 4 oder 5 
Personen den ganzen Tag snbringen sollen, als wodnrdi die Sache gar 
zu sehr in die Länge gezogen werde. Damit aber auch der Gang dieses 
wichtigen Geschäftes unablässig, und aof das Genaueste beobachtet werde; 
befehlen Allerhöchstdicselbe weiters gemessenst, dass auf dns Beneh- 
men dieser Commissarien genau invigiliret, und den hiebei vorkom- 
menden Beschwerden, oder vorschriftswidrigen Handlungen gleich auf 
der Stelle die erforderliche Abhilfe verschaffet werden solle. Wien den 
18. ma 1782. 

U. 

Hofdeeret voiu 19. März i2bZ. 

Seine kais. königl. Apost. Majestät haben anfügen lassen: Da bei 
mehreren Gelegenheiten wahrgenommen worden, dass die Ivreisämter 
und Halsgerichte die VozflKlle mit akatholischen Unterthanen noch sehr 
übertreiben, und die von ihnen aosgettbten Hmdlungen meistens in ei< 
ncm sehr widrigen Gesichtspunkte au&nsteQen sich bemühen: so hätten 
die Länderstellen, r!b» r)bcrämter und andere unterstehende Behörden 
wiederholt zu cvinin rn, und ihnen ernstlich einzubinden, dass sie in 
allen das Toleranzwcscn betreftendon Vortaiien mit möglichster Vorsicht 
nnd Bescheidenheit an Werice gehen, aJles Gtoänsch und Aufsehen sorg- 
fältigst vermeiden, nicht gleich jede Kleinigkeit und unbedeutende Hand- 
lung erheben, und daduidi 0Slirnng^ eiregen, sondern vielmehr immer 



Digitized by Google 



90 



Hofdecrete vom Man und 9. April 1781 



•nf KfluHaiig dir Buk« und Otdninig dm T0fili|^elwt6ii Bedacht neh- 
men sollen. Wien den 19. Wb% 1788. 

Ilofdecret vom 28. Marz U82. 

Seine Maj. hAben in Ansehung jener B^der, welche zu ihren tkMr 
Jlh^iechen Eltern nicht snrfldikehren, sondern bei katholischen Leuten, 
nm der Trefahr des Zwaiiga oder Abfalls vom Glauben zu entgehen» 
bleiben wollen, unterm 28. März allcrgnädigst zu erklären geruhet, dasa 
überhaupt keine Jahre bestimmt werden könnten, da die Auiklärung, 
die Umallade, der hdtere Begriff, die voUkonmienste IVeibeit, kdiM 
gemaditen Bdsnngen, aodi weniger voi^^egangene Strafe und Unwillen 
dei Berufes auch als entfernteste Ursf^en tn Betraditang kommen 
innc«!on. Wenn also alle fliese Erforschungen der Bedingnisse, keine 
ausgenommen, in Gegenwart der eigenen Eltern, Befreundten und Reli- 
gionbgenossen gründlich vorgegangen und bestätigt, auch nach einem 
Verleof yon sechs Monathen wiederhohlt erneuert würden, so künnte 
ein Kind bei was immer ftr Jahren, wenn es sich zur kathoUschen Re- 
ligion erklürte, nkht anders als in selber unterrichtet an und aii%e- 
nommen werden; so wie, wenn nur eine von diesen Beobachtungen er- 
mangelte, anwiederum ein Kind, in was immer fiir Jahren es sich auch 
befinde, sobald es nicht sui Juris sei, als wegen einer nicht aus wahren 
Urtiacheu eut«tandenen Vocation seinen Eltern und Befreundten nicht 
benommen, oder Torenäialten werden könnte. Nach welchen hestimmten 
aUerhöchsten Ifassregeln man sich in allen derlei voihandenen Fdlen 
genan in achten hittte. Wien den 28. HUn 1782. 

Uofdeeret vom 9. April 1782. 

Se. k. k. Maj. haben durch Hofdecret allergnädigst zu entschliessen 
und anxnbdbhlen gemhet, dass der §. 1 der unterm 25. Jlnner lanf. 
Jahrs im ToleranzgeschSlte ergangenen Normalverordnung bis inclusive 
ad veiba au befleissen hätte mittelst eines gedruckten Circulars in der 
Landessprache unverzüglich hinansgegeben , und kundgemacht werden 
solle , um hienilt die sich akatiiolisch gemeldeten Untcrthanen zu be- 
lehren, warum ^ie in der Amt^canzlei oder bei dem Magistrate erscheinen, 
ansgefira^ werden, nnd nnteisehreiben müssen. Wie es dann auch 

Zweitens der allechOchste Wille ist, dass in jenen Orten , wo es 
bei den Erklärungen dw Untorthanen die meisten Anstttnde gibt, ein 
Kreisboainter erscheinen, und den Vernelmiungen (|erselben beiwohnen 
solle, um solchergestalt nichts ausser Acht zu lassen, was zur wesent- 
lichen und ruhigen Beförderung dieses wichtigen Geschäftes führen kann. 
Was A^er 

Drittens cUe einselweise Ansfragung, nnd 

Yi4;|tenf die Unterschrift eines jeden sldi akatholisch erkllite^ 
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Unteitbans betrifft, so könne hievon als wesentlichen Dingen keineswegs 
abgegangen werden ; und gleichwie Se. Maj. einerseits sicher hoffen, daa 
sobald dem Unterthane die wahren Ursachen davon werden begreiflich 
gemacht worden sein, er sich auch ohne Zweifel dazu fügen werde: 
äl$o riaiä muh aUerhSchst dieselbeii andendtB fest entadtlosMo, die 
bestehenden Anordnungen mit Ernste sa handhaben, und weder gegen 
widerspänstige GesetzverKchter sich nachgiebig zu bezeigen, nodi auch 
von den gegebenen Vorschriften bloss danim weil sie den T'nterthanen 
nicht gefallen , oder mit ihren irrigen Begriffen nicht übereinskommen, 
in wesentlichen Stücken abzuweichen, aui allerwenigsten aber von den 
einsehien EiUliningen abzugeben, da solche der ehu^ge sidiese Weg 
sei, jene, die ans Furcht oder Zwang sich als Akadiolikeii erklüret| 
oder >vider Wissen und Willen in die VenBeidinisse eingeschaltet worden, 
in Erfahrung zn bringen, und selbe sodann gegen alle Ztulritiglichkeiten 
schützen zu k«innpn. Und damit man alle diesfalls etwa aufstossende 
Zweifel sich selbst aisogleich richtig zu beheben, oder die allenfalls sich 
anfragenden oder in ihren Benehmungen irrgehenden Beamten grOnd- 
lieh m belehren, nnd nach der allerhaebsten Abneht raredit ma weisen 
im Stand sei: so werde erinnert, wie nach es mit dem ganzen Er- 
kläningsgcschäfte keinesdings darauf abgesehen sei, dass alle Unter- 
thanen , die in den vorigen Verzeichnissen als Akatholisch aufgeführet 
worden , oder um die diesfalls vorgeschriebenen Zettel sich gemeldet 
hätten, sich nunmehr auch wieder stellen und zu ein oder andern 
Religion erklSren sollten und mttssten ; sondern es sei der Endswed^ 
dieser Erklärung nur eigentlich dahin gerichtet, dass einerseits jene die 
ans Furcht oder Zwang oder Irrwahn sich gemeldet, oder wider Wiss«^ 
und Willen in die 'S'przeichnisse rint^eschaltet worden, Gelegenheit be- 
kommen ihre wahren Gesinnungen unverholen und offenherzig zu ent- 
decken, aiiderseits aber auch jene, die aus freiem Willen ssur lutherisch 
oder teformirteii Glanbenslehve tthertreten wollen , in sichere EcAlirang 
gebradit werden mögen, um ihnen sodann vermög der KormalTorsclizift 
die erforderlichen Bethäuser und Aufuelmnnig der Fastoren und Schol- 
inpister g-estattcn zu können. Beide Theile mii«<stpn also vielmehr dieses 
Erklärungsgeschäft als eine besondere Wohlthnt, und als eine zu ihrem 
selbst eigenen Besten unumgänglich nöthige Vorsicht, wie es denn auch 
in der Thsi^ beides seie, ansehen, und müsse d^her hiezu niemaad 
geawnngea i^erden, sondern die geistlichen Kommissarien hXtten sich 
lediglich Btt jenen Amtakanzleien. oder Magistraten, wo sich mehrere 
Unterthanen oder schriftlich oder mündlich als akatholisch gemeldet zu 
verfügen; nnd bei ihrer Ankunft seien alle derlei als akatholisch sich 
rjemeldete Untcrthanen zum Amte vorzurufen , und sodann von jenen, 
die erscheinen , die Erklärungen vorschriitmässig auikunchmen ] da hin- 
gegen Jene , die aidit erscheinen , oder sieh nicht erklltren , oder ihre 
jßrklSmngen nicht gehörig nnterfetligen wollen, fiir katholisch zu halten, 
somit auch nöthigen Falls zur ordentlichen Abwartung des Gottesdienstes 
drr Christenlehren und des Schnlnntrrrichtes nach Art nnd Weise der 
Katholischen, sowie zur Beobachtung der katholischen Kirchendisciplin 
mit alleiniger Ausnahme jener heiligen Sacramente bei deren gezwun- 
genen Genüsse sl^h selbQ einer Frofanation schuldig machen würden an- 
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zuhalten. Welches auch allf^n derlei T^fiterthanen , die zwar bei der 
C'ommission erscheinen , jedoch .-»ich nicht ej klüren, oder ihre Erklärung 
nicht uuterfertigen wolleu , aläoglcicli zu erinuern , und selbe mit dieser 
und der «idenreitigeD EriimeraDg , dam aberfaaupt nur jeaen Akatho> 
liken, die sieh ordentlich erklScen, und den dtessfidls bestehenden höchsten 
Voisehriften genau nachleben wilrden, die in den Toleransgeneraliea 
allermildest fe8tn:"s<'t?:ton T^<'{^iinstlf^ungen zu statten kommen sollten zu 
entlassen seien. Sollten sich Ix»! dem Krklärungsacte selbst einige Unter- 
thanen eines ungeziemenden üutrageus gegen den geistliciieu Comissarium 
oder Beamten sänldig machen, oder sonst Ansschweiiiingen nnd Unßi|p 
yeritben, so seien selbe dem l&eisamte nngeslUunt nahmhaft zn machen, 
nad von demselben gebührend zu bestrafen, wie denn auch, wenn eine 
Kreisperson zu^ep^on st;! , olmehin keine unanständige Rede oder ll;uid- 
lun^^en ungestraft geduldet werden könne. Ueberhaupt befehlea Se. 
Maj. ausdrücklicli und ernstlich , dass gegen die dem Befehle wider- 
strebenden und gegen die sich impertinent zeigenden Individuen a1so< 
gleich streng verfahren, aogleieh aber auch alle übrigen Akatholiken 
freundschaftlichst und väterlichst behandelt werden sollen, damit sie seheu, 
dass es nicht um der Religion willen , sondern wegen der Aufwiegelung 
und Widerspänstif^kelt geschfUio. Endlich sei den Kreisämtern noch- 
mals nachdrucksamst einzubinden , dass sie immerhin ihr vorzüglichsto:, 
Augenmerk auf die Hiutanhaltung alles Gewissenszwanges tragen, somit 
alle jene, es sden Kadioltken oder Akatboliken, die ihre Hausgenossen, 
oder Hitnadbbaren mittelst Drohungm oder Zwangs zu einer ihren Ge- 
sinnungen entgegengesetzten Erklärung an bemüssigen sich unterstehen, 
und auf solche Art eben jenen Gewissenszwang, den sie (ur ihre Person 
so sehr verabscheuen, gegen andere auszuüben sich anmassen, und eben 
dadurch wider die aüerweisest gestattete Gewissensfreiheit sich versündigen, 
jedesmal schaif und nnnachsichtlich bestrafen sollen. Wien 9. Apr, 1782. 

Hofdecrct vom 9. April 1782. 

Seine kais. kön. Maj. haben in der unterm 25. Jänner lauf. Jahres 
im Toieranzgescluiftc erlassenen Normalverordnung ausdrücklich erwähnt: 
Es seien Erkläruugeu von ganzen Gcuieiuden, oder die nur iiaufenweise 
geschehen, keineswegs als sdion zom Beweise geltend anzusehen, sondern 
es müssen alle sich gemeldeten akatholischen Unterthanm nochmals anm 
Amte oder zum Hagistrate YOigemfen , und allda einaeln sowohl MEuner 
als Weiber in Beisein eines von dem Ordinario eigends hierzu aufge- 
stellten Geistlichen um ihre Iveligion, ihre eigentliclien Glaubenssätze, 
dann ihre Zweifel kurz und bündig befragt werden. Diese einzelnen 
Erkllmngen der Akatholischen sden dann in Kttrae absunehmen, den- 
selben voranlesen, nnd von jedem Unterthane besonders mit Beisetanng 
seines Namens oder Handzeichens zu unterfertigen. Welche kais. königl. 
Willensmeinniiu': l.if'durch öffentlleh bekannt g-emacht wird, damit sich 
Jedermann darnach zu achten wissen möge. Wien den 9. Apr. 1782. 



Digitized by Google 



Hofdecrete vom 11. und 16. April 1782. 



Ilofdeeret vom 11. April UHZ. 

Se. knie. kSn. apost Haj. haben wiederholt allergnädigst anbefohlen, 
dasB man eine gans gleiche Behandlnng der katiboIiKh- und akatholisehoi 

Unterthanen sieh angelegen sein lassen boIIc. Und gleichwie sdion mehrere 
Fälle bewalirrn , dass über Verf^clien in lieligionssnflien noch immer 
Criminaluntersuchungen ohne allen Unterschied vorgenommen \\ erden : 
so haben Se. Maj. sich bewogen gefunden, derzeit, und bis allerhöchst 
Dieselbe von der 2weckmässigen Leitung dieser Beligionsangelegenheiteu 
Bich mehr versiehert halten kdnnen , die Uebergebmig derlei Leute snr 
Criminalinqnisition platterdings einzustellen. Wien den 11. Apr. 1782. 

HofdeereC vom Iii. April 1782. 

Sc. kais. kön. Maj. haben durch ein höchstes Hofdecret lierab- 
gelangen lassen : es äusserten sich in dem Erklärungsgeschäfte der akatliul. 
Unterthanen abermals einige Umstände, die ein^ bestimmten und deut- 
liehen Weisung bedttrfen. 

Erstens: Entstehe die Frage: ob Jene, die entweder gar keinen, 
oder keinen zureichenden Unterricht in der akatholischen Glaubenslehre 
haben, zu der sie sich bekennen, dennocli unter die wirklichen Aka- 
tholiken gerechnet, und tuit deren Kinl)egriiVc die normalmässige Zahl 
bcurtheilt ; oder ob derlei Leute , weil sie und vorzüglich die Jugend 
keinen hinlänglichen Unterrieht in der wahren alldn seligmachenden 
Religion haben, als wahre Katholiken beh litct, folglich wo nicht in 
der Güte , auch allenfalls mit Gewalt der katliolischcn Geistlichkeit zum 
Unterrichte übergeben werden sollten? Es würde aber iTio T'ibergebung 
dieser Leute an die Geistlichkeit der durch die Toleranz^* in ralien vor- 
züglich abgezieltcn Gewissensfreiheit platterdings entgegen iauicu, und 
andaveh der kaum nodi beseitigte und unter keinffl'lei Yorwande sn 
rechtfertigende Gewissensswang gar bald wieder in sdin« vorigen ge- 
hässigen Of'stalt zum Vorscheine gebracht werden. Nebst dorn könnten 
unter dem Verwände des ermangelnden UtUerriclits , wo nicht gar alle 
doch gewiss die meisten Akatholiken znrfickgcwicscn werden ; wie es 
auch ganz gewiss geschehen würde, einmal, weil es denselben bisher 
an der Gelegenheit diesen Unterricht in der akatholiachen Glaubonslehre 
einzuholen gänzlich ermangele ; und fUrs zweite, wdl es eben nur von 
dem Gutdünken der geisÜichen Commissarien abhSngen würde, diese 
Leute für gar nicht, oder nicht zureichend unterrichtet anzugeben. End- 
lich sei es ganz unwidorsprechlich , dass der Glaube eine Gabe Gottes 
sei nnd bleibe, somit s;,'hon niemals aur]2:edrnngen werden könne, nnd 
dass jeder, der da sage, nicht bei dem katholischen Glauben verbleiben 
an wollen, andi von dem Augenblicke, da er dies gesagt, er sd ttbrigena 
«udeien Glftubenslehren unterrichtet, oder nicht, schon nicht mehr 
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für katholisch geachtet werden möge. Demnach sei Se. Maj. gnädigster 
Wille, dHSs alle diejeuigcn, die sich bei der Commission als Akatholische 
erklären I und auf bemsheiclenes , Banftmflthiges Zureden des geisiUdien 
ComniissSrB rar katholischen Religion nicht Kurttckkehren, aondem aller- 
dings unter die Aka^oüken gezählt, und in die zur Errichtung dex 
Bethäuser erforderliche normalmässige Anzahl einherechnet, somit hier- 
nach die «geistliche und weltliche Commissarieu massgebig^ angewiesen 
werden soUen. 

Zweitens: Fr.ip^c r-? sich, ob Jene, die sich vorhin bei dem Magi- 
strate oder Wirthseliaitsanito nicht gemeldet haben, folglich auf den 
diessfajligen Listen nicht erschienen sind, sondern erst nach der Hand, 
and gleich bei der Conunission selbst als Akatholiken sieh angegeben 
nnd erklSret haben , unter die Zahl der Akatholiken dnzutragcn oder 
absuweisen seien ? Hierüber gehe die allerhöchste Gesinnung dahin, dass, 
da noch bis dermal kein Terminus decretorius oder eine bestimmte Zeit, 
binnen welcher sich Jedermann , der zur akathoiischen Glaubenslehre 
übertreten wollte, zu melden und zu erklären hätte, festgesetzt worden, 
auch Jedermann nnbenominen bleiben müsse, sioli, wenn er wolle, rar 
akaiholisehen Glanbenslehre erklltren za mSigeaa» 

Drittens komme es auf den Umstand aa: ob dieHÜnner statt Ihrer 
Weiber, die filtern statt ihrer Kinder , nnd tibezhanpi die Anwesenden 

statt der Abwesenden die Erklärung machen und beibringen können. 
Dieses nun wollen und ^verden Se. Majestät niemals und unter keinerlei 
Vorwande gestatten , massen die einzelnen und selbst eigenen Erklä- 
rungen wesentlich erforderlich seien , weil nur durch dieselben allein 
einem jeden Gelegenheit frei nnd offenherzig zu reden verschaffet, aller 
Gewissensswang entfernet, nnd anf solche Art jene, die dnreh Vcr- 
heissnngen oder gar durch Drohungen nnd Gewalt aur akatholischeo 
Glaubenslehre verleitet werden, in Erfahrung gebracht und wieder zurück- 
«»■efiihrt werden können. Es befehlen demnach allerhöchst dieselhen hie- 
mit wiederholt und ausdrücklich, dass alle Erklärungen von jodom selbst 
und in eigener Person geschehen sollen und müssen und dass daher 
Jenen, die ihre ErklKmng dnreh andere machen wdlen, bedeutet werden 
solle, dass de entn^eder selbst zur Erklärung zn Msdheinen hfttten, oder 
widrigen&lls filr katholisch geachtet und gehalten werden würden : zu- 
mal diese Tnsistimng auf die selbst eigene Erklärung 
sei, als sonst ganz leicht geschehen konnte, dass ein und andere übel- 
gesinnte TJnterthuuen , ihre Weiber, Kinder und Hausgenossen wider 
derselben Wissen nnd Willen iUr akatholisch angeben würden, um nur 
die nonnatmXssige Zahl ra erreiehea. 

Viertens : Sei die höchste EntSchliessung wegen der akadiolischen 
Kinder schon ergangen, und dadurch der Gegenstand, ob Kinder katho- 
lischer Eltern sich zur akatholisdien Glaubenslehre erklären können, 
erledigt. Woniach die geistlichen und weltlichen Cmnmissarien grttnd- 
lieh au belduren seien. Eben so habe 

Ffinftens: I^e Frage: oh das Kreispersonale zu den Erklärungs- 

commissionen zugezogen werden solle, bereit?! dio nllorhürfif^tf Weisung 
erhalten} und wiederholen >Se. MaJ. den Befehl, genau darauf zu seheui 
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daii luAia fmiMr die güdiicldwten und bescheidoiiteii Sab}««!« m- 
gewMUet und gebnniebdt werdmi. Wna den 16« April 17^3. 

liofdecret vom 2«. April 

Obschon Se. kais. kön. Maj. unser allergnädigster Erblandost urst 
und Herr durch das Toleranzgenerale vom 13* Okt vor. Jahres und 
duKcih die in diesdlr Angelegeiifaeit Mc^efolgtem massgebigen YefCNrd- 
nungen allerhöchst J)exo WÜlensmemung sdion klar und denHii^ in 
erkennen gegeben haben *, so ist doch zeither aus den eingelangten Be- 
richten, und einie^en liervorgekommenen Erklärungen der sich angegebenen 
Akatholikeu zu < ntnelimen gewesen , dass mehrere aus dem Volke sich 
beigehen lassen die allerhöchsten landesfiirstlichen Verordnungen nicht 
allein iUr tidi selbst gans indrig anmdenten, eimdertt nnek Andern 
ganz irrige dögri£fe ^von beisubringeni und sogar die TemmMenilioliftflii 
AuBstreungen zu machen. 

A. Dass PS Se. Majestät nicht nur ganz gleichgültig, in welcher 
der herrschenden katholischen oder andern tolerii-ten Religionen Dero Unter- 
thanen sich erklärten , sondern dass sogar deren Abfall von der katho- 
lischen Beligion allerhdcliBlDeroaelbenatiln WoMgefidleo gereichen würde. 

B. Dass Jene, die an diesem Abftlle sich erklSren, Uerdnreh mancher 
Vwztige und zeitlicher Vortheile sich tiieilhaflig machen. 

C. Dass die blosse Erklärung, nicht katholisch sein zu wollen, 
schon genug, hingegen gar nicht erforderlich sei, sich zu einer der tole- 
rirten Keligionen namentlich zu bekennen. 

Die Anzeige von solch höchst ungereimten Vorspieglungen haben 
Se. Maj. nicht änderst, als mit deOi gerechtesten Unwillen aufhebmen 
können : Gleichwie die Aufrechthaltang der allein seligniachenden IcaUic- 
lischen Religion , deren Aufnahme und Verbreitung, die nur durch Unter- 
riclit und wahre Ueberzeugung am sichersten erreichet werden mag, 
unveränderlich Se. Maj. theuerste Pflicht und angelegenste Sorgfalt bleibt; 
also würde auch allerhöchst Dero landesväterlicher Wunsch gewiss immer 
dahin gerichtet sein, dass ohne Ansnabme Dero Untertbanen eben dieser 
heiligen Religion, deren Beförderung 8e. Maj. so sehr am Hersen Hegt, 
ans freiwilliger Ueberzeugung anhangen, und anf diesem sichersten Wege 
ihr Heil wh-ken möchten. .Weit entfernt aber zn dem Endzwecke dieser 
i.,.wünschtcn Uibereinstimmung jemals einigen Zwani,' anzuwenden, oder 
was immer ftir Mittel , ausser der nützlichen Auiklärung und des liebe- 
vollen Unterrichts und guten Beispiels an gebrauchen, haben allerhöchst 
gedaebt Se. ICi^. sieh gnSdigst bewofn, d^ Menschenliebe, und selbst 
Dero erklärten heilsamsten Absicht wohl angemessen befVtttden, fench 
denjenigen Dero Unterthanen , welche Kenntniss und Uiberzeugung dem 
Schosse der beilif^en Kivclio noch nicht einverleibet hat , und die viel- 
mehr einer der protest;uj tischen in Dero Erblanden tolerirteii Religionen 
zugethan sich erklären, fortan die Duldung und das Exercitium ihrer 
Beligion nadi der bestimmtea Vorsdirift der sdion ergangenen knnd" 
macbttng sn TerwÜligen. Es wird demnach der Herr Kräsbanptraaaq 
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die mgwtiliige noehnwb erUlrto aUeiliSoluie Gfiiiiminig vmä WilleDB^ 
mtSsamg nnrenüglich in dem besorgenden Krcnse den gesammten Lander- 
obrigkeiten nnd Inwohnmi mittdst Aiistbeüimg gedruckter Cirkularien 

o;f'!it"rIg kund zu machen , ancb msbesondere jederinänniglieh wohl ein- 
zubinden liaben , dass nllo Diejenigen, die sieh unterfangen, ihre Haus- 
genosse, ihr Gesinde oder ihre Unterthanen, es sei durch widrige Aos- 
deutung der Tidenmsgenerolien , falsehe Torspicgiungen oder etw» gar 
durch Drohungen nnd Thethandlnngen sor FttrwUilinig ein, oder nndHrae 
Beligion zu verleiten, oder auch nur mit dem wahren Sinne der vei^ 
willigten Toleranz nicht übeicinkomraende Irrige Begriffe andern beizu- 
bringen , unvenneidlich die allorhöchste I'ngnade sich zuziehen , auch 
nach den Umständen unnachsiclitlich auf das Schärfeste bestrafet werden 
würden, um so mehr, als derlei unbesonnene und muthwillige Leute 
steh eben dessnemliehen achltdliehen Gewissensswengs, den ne Ar ihre 
Person so sehr verabscheuen , nnd wider den sie durch die Toleranz- 
generafien gesichert werden, gegen andere schuldig machen, und andurch 
sich gea:en die landesfurstlichen Befeiile am gröbsten veiigehen werden. 
Wien den 26. April 1782. 

Ilofdeeret vom ZZ. Juni 1782. 

Se. Mig. haben allergnfidigst zu cntschliessen und an/ubefehlen 
geruhet, dass die Gesangbücher nnd Kirchenlieder der Keformirten und 
Evangelischen so, wie sie dermal sind, auch noch forners beibehalten, 
nnd mit dem Verbote der Einfuhr auswäitiger lutlicrischer und refor- 
mirter Kirchen- und Gesangbücher in so lang nicht fürgegangen werden 
solle, als bis erwiesen wird, dass man hmethalb des Landes selbst die 
Erfordemiss za verschaffen im Stande sei. 

Diesem zufolge müsse also die öffentliche und ordnnngsmässige 
Einführung luthfriBc her und reformirter Bibeln, Gesano:- nnd Betlibüchem, 
ohne die Protestflut hierüber an dieses oder jenes Buch oder Ausgabe 
zu binden, fortan ailergnädigst gestattet bleiben, mithin könne auch von 
deren Wegnahme keine Frage mslir sein, bis fibeiAianpt Uenr^«i was 
andraes beschlossen werden wOrde; dem von Tratinem sowohl, als andern 
Buchdruckern steht allerdings frei, derlei akatholische Gesang und An- 
dachtsbücher, jedoch nur jene, wplclie in dem beigehenden Verzeichnisse 
enthalten sind, und deren Druck in (i( 1 Folge nocli, nach vorläufiger 
Approbation des Teschuer Consistoriums durch die Censur erlaubt werden 
wurd, in den daselbst üblichen Landessprachen aufzulegen. Welches man 
also cor beliebigen Wissenschaft nnd weiterer Benehmnng au erinnern 
nicht entstehet 

Vcrzeichniss 
derjenigen evangelischen und reformirtcn Ku-chengesang- , Gebot- und 
Erbauungsbücher , deren Auflage den inländischen Bnchdrackem in den 
daselbst üblichen LaudeBsprachcn zu gestatten ist , nämlich : 
1. Conecte Ausgabe der Bibel nach der gewöhnlichen haUischen 
oder lem^w^r. 
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2. Der sogenannte kleine KatechismoB. 

3. Der grosse Katechismus. 

4. Der heidelbergische KatechismaB. 

5. Kirefaenagende for die aagsbugiflclie Confession. 

6. KirGhenagende fUr die helvotischen Confemioiurenraiidten. 

7. Die amdtisclien Gebetbucher. 

8. Ein Pentes Gesangbuch, wo tlas von Weiße und Zollikofer ge- 
sammelte zum Gründe zu legen, und nach der Länge der Zeit und den 
Lmstäudeu zu adaptiven wäre. 

9. Cythara Saactorain, aneb äalmy a I^suS Baehovnf w Lipskn 1787. 

10. Die neuen verbeaserten Gesängbttclier der seit einigen Jahren 
im HauAuischen, Würtembeigischen, Hanüverischen, Braunschweigischen, 
Hessen - Darmstädtischen, in Holstein, Bremen, Dortmund eingefübret 
worden und endlich 

11. Das Gesangbuch zum gottesdieustlicheu Gebrauche iu den königl. 
preussiscben Laiideii vom Jahre 1780. 

Hofil€€ret vom 23. August 

Se. kais. königl. Maj. haben in Betreff des Schalunterrichts der 

akatbolischen Kinder, und Bestellung der Schulmeister über jenes, was 
diessfiillH sclion in den 'roleranzgencralien vorgesehen ist, des weitern 
allergnädigst resolviret, cbiss an jenen Orten, wo schon kathnlisclip Schul- 
meister bestehen, die Aufötellung eigener akatholischen Sclmlmeisti r nicht 
nothwendig sei ; dahingegen müsse an jenen Orten, wo kein katholischer 
Schulmeister bestehet, und die Zahl der alcatfaolischen Kinder entweder 
im Orte, oder in einer solchen Nachbarschaft, aus welcher die Kinder 
ganz fiiglich dahin kommen können , so beschafFou ist , dass man sonst 
einen Schulmeister zu halten pfleget, auf die P^rrielitung (iiner akatho- 
lischen Schule filrgedacht werden. Nach welcher allerhöchtitcr Entflchlies- 
sung also die Landesstdlen sieh zu aditon und solche zur Kegi l zu 
nehmen hätte. Wien den 23. August 1782. 

Uofdecret vom tZ. October 1182. 

Se. kws. kön. Maj. haben allergnädigst zu befehlen geruhet, dasa 
die abgenommraen und noch vorhandenen protcst. Bibdn, Postillen, 
Gebet- und Gesangbücher ihren betae£fenden Eigenthtimem aller Orten 

aurttckgcstellt werden sollen. Welches man also zur genatun Befolgung 
und weitem Belehrung der Geistlichkeit, deren mit dcii Kcligionsirrthum 
angesteckter Districten hiemit zu erinnern nicht anstehet. Wien 12. 
Oct. 1782. 



KuEmiof, Urkondeob. s. ditorr. erang. KIrcbcnrocht. 
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uur. 

Hofdecret vom IS. Beceniber 17§2. 

Seine k. k. apüst. Maj. haben mittelst eini's allerliöclistcn llaiul. 
blllets allerguiidigst zu erkennen zu geben jreruliet, dnss nachdem die 
Auürduuug in waa Art AUerLüchstdiesolbe die Erklärung derjenigen, die 
zu einer der tolerirten akaiholischen Religionen sich bekennen wollen, 
aUepfÜialbeii an&imelimeii yerwilliget, damit den sieh aagebenden, und 
Bo befundenen wirklichen Acatholieis naefa dem Tox^esebriebenen Nor- 
male die Dnldnng an^cdeihen möge, bereits unterm 25. Jänner abhin 
ergangen sei, folglich die Erkl.'iriingeii bis rrnü hfroits eingebracht sein 
müssen, wciwirst jedem die hinlänj^liche Zritiriüt eingestanden gewesen 
ist, nach AVillkiihr sich mit ihren Krkiärungcu zu melden, hiernach 
nunmdito nothwendig sei, dasB in der Sache der Schlnas gemacht, der 
dnrch die Angaben erhoboien, nnd so befiindenen Anzahl der Akatho- 
lischen der Genuss der Toleranz nach dem Nonnali sogewendet, weitws 
aber kehie derlei ErklSrungen von T'ntcrtlianen oder GemeiTHlen mehr 
angenommen werden. In dessen Folge geht demnach die alierhüchste 
Willensmeinung dahin, dass die Landesstelle, ohne eine Publication zu 
veranlassen, an die Krebämter bloss zu ihrer Direction die Vcrftigun<; 
allflogleieh sn erlassen habe, wienadi, da jedermXnntgliGh a dato der ge- 
schehenen Knndmachnng der oberwähnten Anordnung vom 25. Jfinner 
bis jetzt genug Zeit und Gelegenheit gehabt sich zu melden, und sodann 
seine Erklärung abzugeben, a prima Januarii 1783 any.nfangen keine 
weitere derlei Meldung mehr angenommen, und nur jene, welche bis 
1. Jänner 1783 sich gemeldet haben, zur Erklärung noch zugelassen, 
nnd YorsehriftmSssig behandelt, folglich alle diejenigen, die nieht veimög 
ihrer bis dahin geschehenen Meldung, und hierauf erfolgten ErklSmng 
als Akatlioliken sich erkläret haben, fortan ipso facto allein der domi- 
nanten katholischen Religion zngezfiblct, und als wirkliche Katholiken 
geachtet, mithin auch in dem Fall, wenn sie weitcrshin von der katho- 
lischen Religion abständen, und zu einer der tolerirten übertreteten, als 
Apostaten oder Abtrflnnige angesehen, nnd als soldie nach den beste- 
henden Yerordnnngen behandelt werden sollen. Diese Beschränkung 
könnte jedoch, wie es sich von selbsten verstehet, auf akaiholische Fremde, 
und Ankömmlinge sich nicht erstrecken, die fortan nur bei ihrer Nie- 
derlassung die Erklärung, zu welcher der tolerirten Religionen sie sich 
bekennen, abzugeben haben. Ihme Gubernio wird demnach sothane aller- 
höchste Willeusmeiuuug, um hiernach die Verfügung w^on des schon 
so nahe heranrückenden Tmoins ohne mindesten Zeitrerlnst gleich auf 
der Stelle an allseitige Kreisämter durch eigene Estaffeten an erlassen, 
mit d&m Beisatz andurcheröffnet, dass obbemeldtmnasaen vom 1. Jänner 
1783 an keine Meldnng mehr anzunehmen, und nur von jenen, dif^ sich 
bis zum letzten Di (■< niber gemeldet, die vorschriftmässigc Erklärung 
ganz unverzüglich auizunehnien wäre so, dass längstens bis Ende Jän- 
ner das ErklSrttngen>An&ehmnngs-GescfaiBft auch vollkommen beendiget, 
und bis halben Homnng die endlichen Yerseichnisse Über alle sich 
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akatholiäck Gemeldete und Erhärte ^aoz unfehlbar aniiero einb^leitet 
werden. Wkfl den 15. Dee. 1783. 

UUI. 

HofdMreC vom SI.Fdiiw 1783. 

Seine Maj. haben in Anbetracht diqenigen Unterthmen der deut- 
schen Krblanden, die nach (lern festgesetzten Termin vom 1. Jänner 
dieses Jahres mit ihren Erklärungen zu den tolerirten Keligiouen her- 
vorkornmun, zu entscbliessen geruhet, dass solche, da gegen sie das 
Crimen apostasiae, nad die dimit Teibnodene actio • tisoalls nicht mehr 
statt hat, gleiehfönnig nach da» Ült Hungara nnd Siebenbürgen sehon 
festgesetzten Richtmass, wovon die Alisiabt neben folget^) bchand^, nad 
selbe mit Vermeidung aller gewaltsamen Mitteln, als Stockschläge, Ar- 
reste, öffentliche Arbeiten etc. etc. thunlichstemiassen zur wahren Reli- 
gion zurückzulühren getrachtet werden solle. Womach sich also das 
Gubemium in jedem vorkommenden Eallo zu achten, und de canu in 
casum ohne öflfonüiche Fublicalion jenes zu verfiigen wissen irird, was 
auf die von der Ortsobrigkeit an die Landesstelle voilinflg sn entat* 
tende Anzeige wegen des sechswoehentlichen Religionsni^temdits in dem 
gegenwärtigen Normali vorp-escliriehen ist. Dmnit aber die von der ka- 
tholischen Religion etwa kiiniiig abweichende dieses nicht in der Btille 
thun, und also die alicrgnudigät gelinde Yersuche zu ihrer Zurückitih- 
rung vexeitflln mögen, so ist den aka^discben Predlgem bei gemesse- 
ner Strafe und allmfidliger Ab06tiung sn verbieten, andere Eäagebome, 
die nicht schon zu einer der bereits als akatholisch erklärten Familie 
gehören, und sich nicbt geliörig bei ihrer Ortsobrigkeit gemeldet zu 
haben mit dem gewöhnlichen unter Vorwisseti der Landesstcllc crtheil- 
ten Zeugnissen ausweisen können, zu ihren Glaubensgeraoinden und An- 
dachtsübui^en suanlassen. Von «oswürtigen nenankommenden, denen 
ohnehin das fireie £xereitinm der tolerirten Religionen ungehindert ge- 
stattet ist, kann bier ohne dem keine Frage sein. Wien den 21. Fe- 
broar 1783. 

^'■) Jede einzelne Person, oder Familie, so von der Religion abfallt, 
soll zu einem sechswöcLii atliclien Unterricht in dem katholischen allein- 
seligmachenden Glauben bei dem nächstgelegenen geistlichen Uaus, es 
seie Kloster oder P&rre, angehalten werden: deren Unterbalt soU zur 
HStfte von ihren eigenen Vermögen, und war andern EÜUfte von den 
Einkünften ihres katholischen Seelenhirten genommen werden, welcker 
dnvoli die schlechte Belehrung deren wirklich schuldig ist. Sollte ganze 
Gemeinden, oder mehrere Familien zusammen diesjes Unglück treffen, so 
ist von dem Bischof ein wohlerfahnier, eifriger und mässiger Geistliclier 
dahin abausdiicken, wddier allda ihnen dordi seebs Wo<£en den nöthi 
gen Unterricht, zu dem rie sn etsehoben vom Comitat oder Stuhl, oder 
ständischen Obrigkeit, angehalten werden, zu ertheilen hätte. In diesem 
letzten Fall, hätte der abzuschickende Geistliche täglich 1 fl. von der 
Gemeinde und 1 fl. von der geistlichen Obrigkeit, die diese Leute so 
schlecht unterrichtet hat, zu seinem Unterhalt zu empfangen; im ersten 
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Falle aber sind Familieu keiueswcgs von einander zu trennen, sondern 
k^^nnen den Untaffildit mitsammen erhalten, auch ist nicht nüthig, dat>s 
Bie in derlei geistlichen HAnsem gleiehsam im Arrest wohnen; sondern 
sind selbe in Bürger- und Bauernliäusem zu verlegen; da nicht mit dem 
Arrest oder Gewalt, wolil aber durch lüiilängliclien Unterricht und gutes 
Beispiel eine wahre und dauerhafte Bekehrong erwirket werden mag. 

liUII. 

Uofdeeret vom 23. April 1783. 

Ton nnn an ist a) keinem, der nicht als eui wirklich gemeldeter 

Akatholik mit dem erfordorlichen verlSsslichen und legalen Zeiigen- 
schaftszcttel von seiner Obrigkeit versehen ist. der Zutritt zu den tele- 
rirten akatholischen Lehr- oder Andaclitsübungcn bei seiner und desjoni- 
geu l'astors, der ihn zu sulclien zuliosso, schwerster Bestrafung^ zu ge- 
statten-, 6^ den Obrigkeiten selbst aber wird verboten einen solchen 
Zeugcusehaftssettel jenen za ertheiten, die sieh nach dem ersten Jänner 
d* J. melden, oder gemeldet haben, ohne wenigstens den vorgeschrie- 
benen 6 wöchentlichen Unterricht erwiescnei-massen empfangen zn haben. 
c) Diese sich später Gemeldeten soll' n sich also denen vorIäufi;ren 
ihnen vielleicht znm Theile noch manj^elnden Belehrung'en über ülaul uns - 
gegenstände und Moral gehorsam und willig Unteraichen j indem rf^ jene, 
weiche sich wider Vermnihen dem angeordneten 6 wöchentlichen Unter- 
richte in der katholischen Religion einzeln oder gemeinscha^ich wider^ 
setzen, solchen gar nicht anhören, oder mit Geschrei und Ungestüm im 
Geri!i'j:^ten liin lcrn, als Uebertreter der Inndesfiirstliclien Anordnungen 
und ungehorsamen Unterthanen schart' zu /.iUlitin;-en sein. Da es aber 
nicht um einen oberdäciiiichen, sondern den wirklichen Unterricht die<?er 
Irrenden am thrni ist, so mnss es aach alsdann, wo mehrere 1 amiilcn 
snglelcb sich melden dem Befiinde der hiezu beordneten, wohl gewähU 
ten, der Sprache gewachsenen Geistlichen und Weltlichen Überlassen 
bleiben, diesen Unterricht gemeinschaftlich oder einzeln zu ertheilen. 
e) Wenn sich jedoch diese Neuerklärten auch nach diesem nochmal ip;en 
allerhöchsten Befehle dem gemeinschaftlichen Unterrichte nicht g^utNsillig 
fUgeten, so sind sie durch das Kreisamt und mittelst ihrer Obrigkeit 
zur Vermeidung unangenehmer Auftritte dnzelnweis zu ihr^ Pfarrern 
oder zu den verschiedenen abgeordneten Seelsorgern za dem anbefohlenen 
6 wöchentlichen Unterricht zu stdl^ und zu demselben unnachstcht- 
lich zu verhaU<'Ti. Nur wird dem Kreisamte, df ^i Obrigkeiten, den Be- 
amten und vorzüglich den Geistlichen ernstlieh eingeschärft, sich bei 
Anmahnung zu dem Keligionsunterrichte selbst aller möglichen Banft- 
muth, und Grelindigkeit zu bedienen, alles rauhe Anfahren, Drohungen 
und Schmähungen sorgfiütigst hintanzuhalten, und das Wort Gottes mit 
Würde imä Gelassenheit vorzutragen; damit die Irrenden überzeugt 
werden mögen, dass nicht zeitliche Absichten, Eigennutz der Priester- 
schaft und Keligionshass, sondern väterliclic Sorgfalt und Liebe ihr 
Seelenheil zu wirken diesen Unterricht (üu wessen Erleicliternng kein 
Anstand obwaltet, nach Anbandlassung der Ordinaiicn gute Bücher aus 
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dorn "Rpligionsfoiulo nacb der Erforderniss anzuschaffen, und in den Ge- 
genden, wo die meisten Irrlehren sich äussern, zu vertlieilcn) veranlassen; 
denn auch die kundgemachten Toleranzgesetze wollen Öe. Maj. keines- 
wegs gescliehen lassen, dass katholbcli g«borae und erzogene Untertfaa- 
nen nach freier Willkfihr oft aus Mangel des Unterrichts ans Leichtsinn, 
aus Verführung unruhiger fanatischer Leute, oder durcli Vorspiegelung 
zeitlicher Vortheile, als dass sie keine Stola, keinen Zelieiit dem Pfarrer 
mehr abreichen dürfen, ihre anp^eboriie Keligion, so oft es ihnen beliebt 
verlassen und eine andere annehmen. Fruchtet dann endlich alles dieses 
doch nichts, so mnss es dem AHmSehtigen heimgestellt werden, die 
Hersen dieser Unglücklichen auf andere Wege suracksuAlhren. Uebri- 
gcns sollen alle sogenannte Ministeiii und andere Fanatiker, welche die 
leichtgläubigen und sclileeliter nnterricliteteu Bancrn zn verführen, und 
zu ihren Glaubensvcrsammluugon zu verleiten suchen, wenn sie mit 
Grund einer solchen Verführung und Proselytenmacherei überftihret wür- 
den, scliai'f gestraiet und aus dem Lande abgeschafft werden. Daher 
dann diese meistens ohnehin bekannten Aufwiegler und Zeloten doxdi 
Nachforschung zu erfragen, auf ihre Handlungen genau zu wachen, und 
im wirklichen Betretungsfdlle einstweilen zn entfernen, dann nach ein- 
geholter Hofbc^enehmigung zu bestrafen , auch allenfalls abzustiften, 
und ^anz aus den Erbländern oder in Hungarn zu verschicken sein 
werden. 

llol'deci ct vom 10. Juli 1783. 

Se. k. k. Maj. befehlen, dass künftighin die Beschwerden über die 
Stolezcessen von Seiten der Gleistlichen bei den KreisKmtem angebracht 
und abgeifaan werden sollen; wenn aber (Mnc Partei damit nicht anfirie» 
den wäre, stehe derselben frei, ihr diessfiilHgcs Recht weiter su suchen. 
AVclches dio Kcgierung zu jedermanns Wifisenschaft kund zn machen hat. 
Wien den lU. Julius 1783. 

Uofdecret vom 24. Juli 1783. 

Nachdem die akatholischen Oesangbficher, so au Begensburg und 
Ortenburg aufgelegt sind, vielMtige äieils unschicksame, theils anzüglidte 
Stellen gegen die dominante Religion enthalten, theils es denselben an 
Sprachrichtigkeit, Wahl und Deutlich ^' it lor Lieder gebricht, von jenem 
Gesangbuch aber, so von dem Couaisiono aug. Conf. zu Teschen gnt- 
geheisscn worden, und in aller Kucksicht vor andern den Vorzug ver- 
dienet, eine hinlängliche Auflage von hierlftndigen Buchdruckern herge- 
stellt worden: So haben Se. Maj. gnädigst zu entschliessen geruhei, dass 
von nun an die Einfuhr vorbesagter fremder akatholischer Gesaiigbücher 
verboten sein solle. Welches ihm Gubemio hiemit zur Wissenschaft, mit 
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der Venrfiigung angedeutet Irird, «lass selbes den allseitigen Pastoren mit^ 
geben solle, ihren Glaabenflg^etnden in ihren Kanzelreden, und son- 

«ton wohl bcCTeiflich zu machen zu liacliten. dfiss diese ausländischen 

o 

Gesangbücher mir wegen ihres uuvollkounücnen, und viel schlechteren 
Inhalts, und von darumen verboten worden, um den allseitigen Akatho- 
Uflehen zu ihren immer nngezwangon verbleibenden Andachtsfilinngen 
bessere Andachts- odw Gesangbücher, weldie das Tesehnisehe Consis- 
torium aug. Conf. bcgcbebmiget Lat, in die Hände geben, und unnütze 
Vorsondungen der Gelder ausser Land su yermeiden. Wien den 24. 
Juli 1783. 

Hofdeeret tohi 9. 9e|v<. 1783. 

Nachdem verschiedentlicli vorgekommen, dass die Protestanten hier 
und da nieiit nur dem hochwürdigsten Bacrament des Altars, wenn sie 
sokshes au Gesidit bekommen, keine Achtong erweisen, sondern auch 
durch ntiwisländiges Betragen Aergemiss Terursacben, und daraus be- 
dmkliche Folgen yon Seite clor Katlioliken entstehen könnten: so haben 
Se. kais. kön. Maj. mit Rticksicht auf dio Grundsätze der Akatholikcn, 
denen bei der bestehenden Duldung und Gewissensfreiheit nie eine 
gleiche Ehrerbietigkeit fiir das Hochwürdigste, wie die Katholischen 
schuldig sind, zugemutiiot werden kann, weder will, allergnSdigst su re- 
solviren geruhet, dass per Circulare im Lande kund gemacht werden 
solle, dass die Gieduldeten einom andern, als dem herrschenden kadioli- 
scben Glauben zugethane RoHgionsvcrn'andte bei Procc.s.sionon, Ver.sehung 
der Kranken, oder wo sonst ihnen das Hochwürdi^'stc zu Gesicht kommen 
würde, bei im widrigen als Uebertretcr der höchsten Toleranz-Gesetze, 
und Störer der ÖflFentlicben Euhe zu befahren habender unausbleiblichen, 
nadi Umstltnden audi wirklichen Lezbesstrsfen entweder mit abgezoge- 
nem Hut oder Mütze ruhig vorttber gehen, oder in einer bescheidenen 
Stellung de!?sen Vorübertragung abzuwarten, oder sich zu entfernen bcät- 
ten. Nebst Erlassung eines Circulara hat aber sie, die Landesstelle dem 
fornern allerhöchsten Befehl zufolge sammentliclien protestantischen Pre- 
digern nachdrucksamst einzubinden, da^s sie ihren Gemeinden die Bil- 
ligkeit dieser Verfügung, und ihre Schuldigkeit wohl begreiflidi machen 
sollen) fUr die herrschende Beligion und ihre Gebrttuche öffentlich allen 
Respect zu bozcigen, durch widrige Handlungen die ihnen allerhöchst 
zugewandte Gnade der Duldung und Gewissensfreiheit nicht zu miss- 
brauchen, und ihre katholische Mitunter th an en nicht gefliessentlich /n 
reitzen, und au fzul) ringen, somit zu unangenehmen Folgen nicht selbst 
den Anlass zu geben. Wien den 9. Sept. 1783. 

llofdecret vom 17. October 1783. 

Seine ^Sa}, haben mittelst einer herabgelangten allerhöchsten Ent- 
Bdilfessung allergnüdigst aiiEuhefehlea geruhet: dass künftig fiir die Ad* 
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ministriruMg der heil. Taufe, als eines zu Conatituirung eines CLriäteu 
hücltst nothwendigen Saciamenta vom 1. Nov. dieses Jahrs an, keine Gc- 
bttbr mehr an den Fforrer abzureichen sei, und nur aUenfails ein frei- 
williges geringes Geschenk an den Kessner gegeben werden möge, folg- 
lich die Stolgebühr für den Tanf- Actum ^inalich aus der Stolordnung 
hinweg|^eF5trichen, jene aber fiir Copulationcn und Begräbnisse annoch 
beibehalten werden sollen; und falls cinif^^i^ Pfarrer durch den Entgnng 
dieser Gebühr einen solchen Verlust leiden sollten, daas sie dadurch 
nntor die gewdhnlielie Oongnta gosetzt würden, so hfttten dieselbe es 
ansQseig^ damit ihnen binfiir ans dem geiatlichen Fond die Ergänzung 
geleistet werden kSnne. Die Regierung wird also in Folge dieser aller- 
höchsten Entschliessupjj sowohl an sammentliche ('onsistorien, als auch 
an gcsammtc Kreisämter zu weiterer gehörigen Kundmachung das Nöthige 
sogleich zu verfügen haben. Wien den 17. OcL 1703. 

ULVIII. 
Hoftfeeret vom 8. November 1789. 

Es ist Ihr Regierung schon jttngstiiin der Befehl ssngekommen, 
«las« «Ii« Str ifi für die heil. Taufe sranz aufgehoben sei. Nun haben Seine 
Maj. (liest'S Xuiiaale neuerlich dahiu erläutert, (la^3S auch fiir den Mess- 
uer bei dem Tauf-Acte kein Geschenk abgereicht, sondern die gauze 
Handlung unentgeldicb voigenommen werden solle. Dahero 8ie Regie- 
rang von der allerhOcbslen Gesinnung nnvorweflt die Consistoxia sowohl 
als die Kreisämtor zur wmtem Kundmachung zu verstilndigen hat. 
Wien den 8. Nov. 1783. 

MJLUL 

llofdecret vom Zii. Februar 1384. 

Die AkathoUken sind zu keinen andern Abgaben au die kathu- 
lisehe Geistlichkeit zu veihalten, als welche in den höchsten Besolntionen, 
und in den Ereetionnnstrumenten gegründet sind. Afithin werden sie zu 
deren Abholung in sedsorgarlichen Verrichtungen, Kirchenbaufuhren und 
Wachen nicht mehr pirzwun^^cn -w^ iTlm. Vcrmng Hofdecret fiir die Ic. k. 
Erbländer vom 12. kundgemacht iu Frag den 26. Febr. 1784. 

MJOL 

llofdecret vom 5. Juli 1784. 

Seine k. k. Maj. haben anzubefehlen geruhet, dass wenn irgend 
ein akath. Unterthan gegen die kath. Religion mit schweren Schimpf- 
TÄclen und Höllcreien, mit Widersetzlichkeit oder Vorführung anderer 
Unterthanen sicli dorgestalten vergehet, daas er eine schärfere Bestrafung 
verdienet, solches allemal von den Obrigkeiten an die Kreisimter, und 
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von diesen au Regierung anzuzeigen komme, weil iu dergleichen liäk- 
lichea Fttlleit die Bestraiiing dem alleinigen UrtbeÜ der Obrigkeiten, 
besonden wenn es eich um solche Strafe handelt, die in den sdion be* 
stehenden Verordnungen nicht deutlich vorgeschrieben sindj nicht wohl 
überlassen werden kiuin. Wien den ö. Jalins 1784. 

. Hofdecret vom 3. August 1385. 

Auf den, wegen der Widersetzlichkeit der zur akathol. Glaubens- 
lehre sich bekmendw Familien nadi Hof erstatteten Bwicht, ist unter 
25. Vorigen und praes. 3. dimes Konats , die höchste Entschliessnng 
dahin herabgelangt : Die höchsten Vorschriften lauten dahin, dass bevor 
nicht dor ßwöchentliche ÜTitcrrlclit von derpl^'ip^ipn erst jetzt slcli mel- 
den tlen Akatholiken geendiget worden, dergleichen Leuten keine Mel- 
dungszettel ertheilet werden, ohne diesen Meldungszetteln aber keiner 
als Akatholik betrachtet, noch auch au akarholischen Andachtsttbongen 
Yon irgend einem Pastor angelassen werden soll. Weiteres ist ohne hin 
die Proselytenmadierei den Afcatholischen and anch den Pastoren und 
Schulmeistern unter schwerer Strnfc verboten , desto mehr also ist im- 
erlaubt , dass wälirend des Gwöclientliclien Unterrichts solche erst zu 
unterrichtende Leute besondere Beleluuugen von auswärtigen akathu- 
lischen Schulmeistern zur Vereitlung des ünterrichts einholen. Sowohl 
den EreisSmtem als den nnterriehtenden Pfanrem liegt pflichfemllsdg ob, 
auf die Befolgung der allerhöchsten dicssfölligen Verordnungen, und 
vorzüglich darauf zu sehen, dass der Unterricht ordentlich, und so wenig 
als möp^Iicli unterbrochen fortgesetzt werde; und ist auf den Fall, wenn 
die sich uiekienden diesen Unterricht nicht durch glänze 6 Wochen, und 
nicht, wie es vorgeschrieben ist, eni^laugen und vollenden, ilincn kein 
Meldnngsaettel au ertheilen, weder au gestatten, dass sie an dem akathol. 
Gottesdienst angelassen werden. Wien den 3. Aug. 1785. 

Hofdecret vom II* Mai 1791. 

Da in dem aschcr Lehensbezirke die protestantische Religion nicht 
erst tolcrirt, sondern schon vor mehr als hundert Jahren eingeführet ist ; 
bü hat das Toleranzpatent auf diesen Bezirk keinen Bezug, sondern es 
muss in dem awlscheu beiderseitigen Religionsgenossen vorfallendcu Diflc- 
renaen lediglich der bisher dort heig« brachten Observaas nachgegangen 
werden ; dodi allemal mit Rücksicht auf die PrSrogative des in dem egeri- 
ßclren Bezirke, wovon das ascher Lehensterritorium ein Bestandtheil ist, 
dominirenden katholischen Religion , in so weit solche ohne das Recht 
eines Dritten dabei zu verletzen , behauptet werden kann. Uebrigens 
sollen von der Landesstelle die io Religionssachen in Itui ascher Bezirke 
an erlassende Verordnungen vorläufig allemal dem AppellattonBigerichte 
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als königl. deutscben LelieriHsclirane zur Einsicht , und um ihre allea* 
falsige Erinnerung mitgetheilt werden. 

4 

Hofdeeret vom 21« Oetober 1791. 

Seine Maj. wollen, dass, so wie es in allt'n übrig-en deutschen 
Län'leni geschehen ist, auch im Königreich Böhmen das Toleranzwesen 
überhaupt in statu quo verbleibe, und versehen aicii Allerhöchstdieselben 
va den bekannten patriotischen Gesinnungen der Stände, dass sie zur 
Fortsetzung der Buhe und Eintracht zwischen verschiedenen Glaubens* 
venrandten und zur Hintanhaltung jener 8i»altttngen sorgsam mitwirken 
wer(ien , die dem Königreiche in ftltem Zeiten miinche UnglticksfHUe 
zugezogen haben. 

llofdecret vom 25. November 1791. 

Da vermög Landesverfassung die katholische Keligion allein die 
dominante ist» und nur durch Duldung dermalen den Akatholiken hiw> 
landes gestattet wird, ihren Gottesdienst ausznttben; jede Duldung aber 
bloss von dem Gutbefunde des Gesetzgebers abhanget, in wie lange er 

solche belassen will; so sei es auch unthunlich , dass dieses Toleranz- 
gesi-tz als ein immerwährendes Constitutionsmässiges Gesotz angenommen 
werden könne. 

Gabernlaldecrei vom 2t* JuU Z. 40310. 

Da in der Bukowina weder unter der l^Iilitär- Administration, noch 
seit der mit 1. Oct. 1786 erfolgten Uebei nähme in die Civil - Admini- 
stration das Toleranzpatent kundgemacht worden ist; da ferner nicht 
nur die nicht unirten Griecbm, sondttn aueh die Protestanten, so wie 
überhaupt alle Bekenner der chzistlidien Religion glriehe Hechte in Ab* 
sieht auf die Ausübung ihres Gottesdienstes, und auf die Erziehung der 
Kinder , sowohl während der Moldauischen Regiernnfr , nls nach der 
Besitznahme des Landes genossen, und da hieduich dortlaudes der Ge- 
brauch, womach bei gemischten Ehen, die Söhne der Religion des 
Vaters , und die Töditer der Keligion der Mutter folgen , nicht ab 
gesetzwidrig angesehen werden kann, so haben Se. Majestit mit Allerh. 
EntSchliessung vom 23. Mai I. J. die mit den herabgelangten 
h. Hofcanzleidccrcte vom 11. Juni 1. .T. ardu'i- bekannt gemacht wurde 
zu befehlen geruht: Dass es bei der zur Zeit der Besitznahme ange- 
troffenen und bis zum verÜossenen Jahrzehend unbeanstandet gebliebener 
XJehung sowohl in Absicht, auf den Gottesdienst der yerschiedeneii Be- 



Digitized by 



106 



Bilatt des Miouteiiiiais des Imiem vom 30. Kaater 1849. 



kenner der cbri-rliclK n Kcligion als tl'^r Eraieliuug der Kinder aus p-o- 
mischteu Khea zu vurbleibou Laben, l'eruer habeu Öe. k. k. Majestät 
Uber die in Verhandlang gekommene Frage: ob und von welchen aka- 
tholiscben Keligionspartheien , den kath. Pfarrern in der Bukowina die 
8tola gebfibreV mit der oben bezoiclmeten Allerh. Entscbliessung zu ver- 
ordnen gerubct , dass die Stola - Gebühren von Akatholiken nn Icrühol. 
Cieistliche sowohl in Galicicn als in der Bnkowana nur dann zu ent- 
richten sind , wenn diese für dieselben eine Function verrichten , wofür 
eine Stolgebtthr fesl^esetst ist Hieraas fliesst Ton selbst die Folge, dass 
dem katbol. Pfarrer anch ftr die Qim nach dem allgem. bürg. Gesetz- 
buche obliegende Eheverkündigung niclitkatholiscber Glanbensgenossen 
die Stola gebührt, jedoch ohne Abbruch der Eechtc des ntchtkatholischen 
Seelsorgers. Die dieser Bestimmung entgegenstehenden Verordnungen er- 
scheinen demnach ausser Kraft gesetzt. Ueber die weiter vorgekommenen 
Zweifel ob und welche akatholische Seelsorger, ihre eigenen legalen 
Matrikelbtteber filhren, nnd daraus legale orkandliehe Kraft bsbendea 
Zeugnisse au8fer(agen dürfen, dann ob sie die jälirlichen Ausweise der 
Trau- , Gebart- und Sterbefölle selbstständig d. i. ohne sie dem kaibol. 
Pfarrer vorzulegen zu überreichen haben ? Haben So. Majestät zu er- 
klären geruht . dass da die unterm 8. Jan. ISSO, Z. 73Ö87 v. 1829 
zu Folge h. Hofcanzlcidecret vom 26. Nov. 1829, Z. 27801 bekannt ge.- 
machte Allerh. Entsehliessong vom 20. Nor. 1829 Uoss auf dem Ycr- 
hältoiss bembe, in welchem die im Toleranzpatent beschränkten Becbte 
den protestantischen Fastoren gegen die katb, Orts-Pjßurer stehen , die 
Allh. Bestimmung auf solche Provinzen nicht auszudehnen sei, in welchen 
Akatholiken durch kein 'i\)leranz- Patent beschränkte BefuL'-nisso . oder 
in welchen sie eigene geschlossene öffentliche Pfarrbezirke und voll- 
stfindige pfanrlicho Rechte besitzen. 

Von dieser Allerh. Bestimmung wird die Saperintendentor im Grande 
des gedachten Hofi anzleidekretes vom 14. v. M., Z. 13794 zur genauen 
Nachachtung und Iklehning der betreffenden Seelsorger in Kcnntniss 
gesetzt Lemberg 21. JoU 1835. Stotterheim. Salomon. 

Ilrla^»« d«ü« Miiiisteriiiiii des liiiiei'ii vom 30. Jüiiiior 1849 

au all'» Landppclicfs, mit Aii.sii.'i!mio der Lonifianlip und Yriirdijr, Ilnfrath I'ttniavrr 
iu Krakau, Grafen Moutecuccoli , daiui die Consistorien angsi»urger und helvetischer 
Conftmion in Wien. Betreffend einige provMorische Yerfi^angen in. Besug auf die 

YerUatnisse der Akatholiken*). 

Der Ministerrath hat bei Seiner Majestät dem Kaiser, um die aller- 
gnädigste ErmHchtigung angesucht, bis zur definitiven Regelung der kirch- 
lichen VerhSItttlsse im Allgemeinen dnreh ein auf constitationellem Wege 
zu erlassendes Gesetz , in Beaug auf die Verhältnisse der Akatholiken 

einige provisorische A^crfiigungen zu treffen. 

Seine kais. kön. Majestät haben mit der Allerhöchsteii Krttschlles- 
ßung vom 2G. 1. M. dem Ministerium diese EiMiächtigung zu ertheilen 
geruht, und es werden somit iuigcude j^rovisorische Verfügungen erlassen : 
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1. Die bisher unter der Bezeicbnung „akatholiscli" begrüTcnen pro- 
testandschea Confesnonsrenrandfen in Oesteneich, sind künftig in ämt- 
licher Benehimg mit dem Namen »Evangelisclie der angsbnrgischen, 
oder Evangelische der helretiBcben Confesslon" zu bezeichnen. 

2. Der T"^eV»erfnft von einem cliristlicbcn P.f'k-'nntnissc zu einem 
andern steht jetiermauu frei , der das 18, Jahr zurückgelegt bat, nur 
ist Folgeudes zu beobachten. 

Derjemge, der überzutreten wünscht, ist gehalten, diese seine 
Absteht vor dem Seelaoiger der Kirchengemeinde , zn welcher er bisher 
gehörte, in Gegenwart zwei> i sclbstgewählter Stengen zu eröffiien, und 
vier Wochen nach dieser Eröfihung abermals vor dem Seelsorger der- 
BclboTi Kirchengemeinde in Gegenwart derselben, oder zweier anderer 
ebenfalls selbstgcwlihltcr Zeugen die Erklärung abzugeben, dass er bei 
seiner Absicht beharre. 

lieber Jede dieser S^klflmngen ist der Seelsorger veipflichtet| dem 
den Uebertritt beabnchtigenden, ein Zengniss aassnstellen. 

Sollte dasselbe aus was immer filr einer Ursache renreigert werden, 
so sind die Zeugen berechtigt, es ansznstcllcn. 

Diese beiden Zeugnisse hat der Uebertretcnde dem Seelsorger der 
Kirchengemeinde, zu welcher er übertritt, vorzuweisen, wodurch der Act 
des Uebertritts Yollkommen abgeschlossen ist 

Alle andern bisherigen Vorschriften besflglieh des Uebertritts werden 
ausser Wirksamkeit gesetat 

3. Die Tauf-, Trauungs- und Sterb-Bücher werden von den Seel- 
sorgern evangelisch-augsburgischer oder evangelisch-helvetischer Kirchon- 
gemeinden über die von ihnen vorgenommenen kirchlichen Acte ebenso 
geführt, und aus denselben von ihnen Auszüge unter ihrer Fertigung 
mit derselben Beohtawirksamkeit etfolgt, wie dieses bei den katiioli^en 
Seelsoxgem der Fall ist 

4. Stolgebühren und andere Giebigkeiten an Geld und Naturalien 
für Idrclilicbe Amt.shandlimgcn von Seite dor Kvfiugelisch-Augsburgischen, 
oder ] jvangelisch-IIelvetischer Confessions- Vcrwnn Uen an die katholischen 
GeistUchea sind, insoferne sie nicht füi- Amtshandlungen gefordert werden, 
welche der katholische Seelsorger wirklich verrichtet, and insoferne sie 
nicht dingliche auf dem Bealbesitae hallende Abgaben sind, aufgehoben. 

Dasselbe gilt von den an den Messner zu entrichtenden Leistungen. 

5. Die an manchen Orten üblichen Abgaben Evangelisch-Augsburgi- 
scher, oder Evangeliscli-Holvcttscher Confcssinns-Verwandten an katholi- 
sche Schullelirer haben dort, wo dieselben eigene Schulen haben, und 
ihre Kinder nicht in katholische Schulen schicken, aufzuhören. 

6. Bei Ehen awischen nicht katholischen christlichen Beligtons- 
genossen hat das Aufgebot nur in den gottesdiensiKchen Venammlnngen 
der BranÜente, bei Ehen zwischen kathoh'schen und nicht katiioliscfaen 
Religionsgenossen in der Kirche einos jeden derselben zh geschehen, und 
es wird diessfalls der §. 71 des bürgerl, G. B. ansser Wirksamkeit gesetzt. 

(*) Mit Erlass des Kriegsministeriunis vom 28. Vehr. 184:9 wurde 
die obige Yerfn^fung auch s$mmtIiohen General - CSommaoden mitgetheilt) 
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Kaisi rliche» Patent vom 31. December 1851 

wirk^^atn fiir Oesterroich ob uad unter dorEuos, Sakbarg, Steiermark, Käruthen und 
Kroiu, Görz und GruÜBka, Istrien, Triest, Tirol und Vorarlberg, Böhmen, MBhren, 
Schlesi«!, Galicion and Lodomttien, Krakan, BukowiiiA und Dalmatieo. 

Wir Franz Joseph der Erste von Gottes Goaden Kaiser von Oester- 
reich u. 8. w. In dem Patente vom 4. März 1849 wurden für die nach- 
benanuten Kronläuder, nemKch: för äaa Erahenogtünim OMteirdeka. 8. w. 
^ — yrUt oben — ) bestimmte politische Redhto verkündet, velcbe mit der 
Ifleicfaxeitig knndgemaehten Verfassnngs-Urkunde einer soigfültigen PHlfung 
unterzogen wurden. 

In Folge der Gründe, welche Uns durch Vernehmung; des Minister- 
iind Ixcichsrathes vorgetragen wurden, sehen wir Uns bestinunt, das er- 
wiihute Patent vom 4. März 1849 und die darin für die bezeichneten 
Erenlftnder rerktindeten Grundrechte hiermit ausser Kraft nnd gesotc- 
liehe Wirksamkeit zu setzen. 

In 0 ferne über die einzelnen Puncte jener Gmndreehte nieht 
bereits besondere Be«!t?mmungen erfolgt sind, behalten Wir es Uns vor, 
solche durch ei<jene (iesetzc zu rep-eln. 

Wii- erklären jedoch durch gegen wäitiges Patent ausdrücklich, dass 
^Wir jede in den Eingangs erwähnten Kronljtndem gesetzlich anerkjuinte 
Kirche nnd Beligionsgesellsehaft in dem Eechto der gemeinsamen öffent- 
lichen Religionsübung, dann in der selbstständigen Verwaltung ihrer 
Angel eg:CTilieitpn , ferner im Besitze und Genüsse der fiir ihre Gultus, 
Unterrichts- nnd Wohlthätigkeits-Zwecke bestimmten Anstalten, Stiftungen 
und Fonde erlialten und schutzeu wollen, wobei dieselben den allge- 
meinen Staatsgesetssen unterworfen bleiben. 

Gegeben in Unserer Haupte nnd Besidensstadt Wien am ein nnd 
dreissigsten December im achtzehnhundert ein und fünfzigsten, Unserer 
Reiche im vierten Jalive. Franz Joseph. (L. S.) F. Schwarzenberg m. p. 
Auf Allerhöchste Anordnung Kansouuet m. p. Canzleidirector des Mt- 
nisterrathes. 

Kaiserliches Patent vom 4. MAri 1849, in BetrefT politischer 

Grundrechte. 

Wir Franz Joseph der Erste von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich 
n. ß. w. verordnen für die nachbonannten Kronländer des österreichischen 
Kaiserreiches, nämlich fiir das Kr/Jicrzogthum Oesterreich ob und unter 
der Enns, das Herzogthiun Salzburg, das Herzogthum Steiermark, das 
Königreich Ulmen, bestehend ans d^ HerzogihÜmem Kärnthen und Krain, 
der geflirsteten Grafsehalt Görs und Gradiska, der Markgrafschaft Istrien 
nnd der Stadt Trlest mit ihrem Gebiete — für ilie gefürstete Grafschaft 
Tirol nnd Yoralberg^, das Königreich Böhmen, die Markgrafschaft Mähren, 
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das Ilerzogthum Ober- und Nicder-Schlesien , die Köni^eiche Galicicn 
und Lodomerien mit den Herzogthüineni Auschwitz und Zator nml (lim 
Grossherzogthume Krakau, für das Hcrzogtkum Bukowina^ endlich tür 
das Königmch Dalmatien — in Anerkennung nnd smn Sefantie der den 
Bewohnern dieser Länder dureh die von Uns angenommene conaütatio- 
nclle Staatsform gewährleisteten politischen Beehte über Antrag Unsers 
Ministerrathes , wie folgt: 

§. 1. BIc volle Glaubensfreiheit und das Beoht der häuslichen 
Ausübung des Relicrinnsbekonntnissea ist Jedermann gewährleistet. Der 
Genuss der bürgerlichen uud politischen Rechte ist von dem Keligions- 
bekenntnisso unabhängig, docli darf den staatsbürgerlichen Pflichten duixh 
das Beli^onsbekenntniss kern Abbmdi gescbeben. 

§. 2. Jede geBetslicli anerkannte Kirdie und Rel^onsgeaellschait 
hat das Recht der gemeinsamen öffentlichen HcligionsUbung, ordnet und 
verwaltet ihre Augelegenheiten selbststäudig, bleibt Im Besitze und Ge- 
misso der fiir ilire Cultus-, Unterriclits- und Wohltbätigkeitszwcckc bc- 
ßtimmteu Anstalten, Stiftungen und Fonde, ist aber wie jede Gesellschaft 
den allgemeinen Staatsgesetzen unterworfen. 

§. 3. Die Wissenschaft und ihre Lehre ist frei. Unienrichts- und 
Erziehungs-Anstalton zu gründen, und an solchen Unterricht zu ertheilen 
ist jeder Staatsbürger berechtigt, der seine Befähigung hierzu in gesetz- 
licher Weise nachgewiesen hat. Der häusliche Unterricht unterliegt keiner 
solchen Beschränkung. 

§. 4. Für allgemeine Volksbildung hoU durch öfi'eutliche Anstalten, 
und zwar in den Luidestheilen , in denen eine gemischte Bevölkerung 
wohnt, der Art gesoi^ werden, dass auch die Volksstttmme, welche 
die Minderheit aasmaclien , die erforderlichen Mittel zur Pflege ihrer 
Sprache und zur Ausbildung in derselben erhalten. Der Religions- 
Unterricht in den Volksschulen wird von der betreffenden Kirche oder 
Rcligionsgesellschaft besorgt. Der Staat iülirt über das Unterriclits- und 
Erstehnngswesen die Oberau&icht 

§. 5, Jedermann hat das Recht durch Wort, Schrift, Druck oder 
bildliche Darstellung sdne Meinung frei zu äussern. Die Presse darf 
nirlit unter Oensur g'cstellt werden. Gegen den Missbrauch der Fresse 
wild ein Eepressivgesetz erlassen. 

§. 6. Das Petitionsrecht steht Jedermann zu. Petitionen anter 
einem Gosammtnamen dürfen nur von Behörden uud gesetzlich aner- 
kannten Korperschidten ausgehen. 

§. 7. Die ü tt i] eicliischen Staatsbürger haben das Recht sich zu 
versammeln und Vereine zu bilden , in soferne Zweck , Mittel oder Art 
und Weise der Versammlung oder Vereinigung weder rechtswidrig noch 
stantsgefiihrllch sind. Die Ausübung dieses Ivecbtes, so wie die Bedin- 
gungen, unter welchen Gesellschaftsrechte erworben, ausgeübt oder ver- 
loren wMden , bestimmt das Gresets. 

§. 8. ike Freiheit der Person ist gewährleistet. Die Verhaftung 
einer Person soll , ausser im Falle der Ergreifung auf frischer Thati nur 
in Kraft eines mit Oriinden versehenen Befehles geschehen, welcher von 
detn Hicbtcr oder von einer riclitcrlichen Function gesetzlich ausübenden 
Behörde ergaugei) ist. Jeder sokhQ Verhoftbefehl i»t, dem Verhafteteu 
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soglctch he'i meiner AnhaltuQg, oder fl^ätostenfi vier imd awanaig Standen 

nach, derselben zuzustellen. 

§. 9. Die Sicherheitsbehörde musö Jeden, den sie iu Verwahrung 
genommen Hat} binaeoi adit und vierng Stundan freOassoi, oder dem 
soatXndigen Gendito übenr^en. 

§. 10. Das Hausrecht ist unverletzlich. Eine Durchsuchung der 
Wohnung imd <]rr Pf\pif^ro oder eine Beschlagnahme der letzteren ist 
nur in den gesetzlich bestimmten Fällen und Formen zulässig. 

§. 11. Das Bricfgeheimniss darf nicht verletzt, und die Beschlag- 
nahme von Briefen nur in Kriegsfallen oder auf ünind eines richter- 
lieben Befebles yorgenommen werden. 

§. 12. Im Falle eines Krieges oder bei Unruhen im Innern kSnnen 
die Bestimmungen der vorstehenden §§. 5 bis einscbliesslieh 11 aeit- 
weilig UTvl r>rtlicli ausser Wirksamkeit gesetzt werden. 

Ein Gesetz wird das Nähere hierüber bestimmen. 

§. 13. Unser Aliuisterrath wird beauihagt, die zur Durchführung 
dieser BesÜmmnngen bis su dem Zustandekommen organiscber Qesetae 
provisorisch sn erlassenden Verordnungen wt entwerfen mid Uns sur 
Sanetion vorzulegen. 

Gegeben in Unserer Königlichen Hauptstadt Ollmütz den 4. März 
1849. Franz Joseph. (L. S.) Scliwarzenberg. Stadion. Krauss. Bach. 
Cordon. Bruck. Thinnfeld. Kulmer. 

Ungairlsehe Landtogsgesetie vom Jahre tS2$ und t$ die Reli- 
gion betreffend, unter Lndwig n. 

Vom Jahre 1523. Art. 54. Omnes Lufii«»nos et illonim &n- 

tores , ac factioni ipsi adhaerentos , tamquam publico«? haereticos, hostes- 
que Sacratissimae Virginis Mariac, jjoena capitis, et ablatione omninm 
bonorum suorum, Majestas Kegia, velut Catholicus Pnnceps, ponire 
dignetur. 

Vom Jabre 1525. Art. 4. §. 4. Lnfberani omnes de "Tegno 
ezsttrpentnr, et nbicunque reperti flierint, non solnm per eceledasdcasr, 
▼ermn etiam per secnlares personas, libere eapantur ae eomborantar. 

Landtagsgesetze von den Jahren 1548 - 50 und 1563, die 
Beliglon betreffend » unter enUnand I* 

Vom Jahre 154b. Art. V. imprimis, quoad negotium reiigiouia 
omnes Ordines et Status Begni nna yoce soitinnt: cnltnm .divjnnm et 
BflÜgionem ad pristinam normam esse redigendam, et baereses undiqne 

toUendas, jnxta admonitionem Bnao Re^ae Majcstatlf;. 

Art. Xr. AnabaptistaFret Saeramcntarios, jiixta admonitionem Regiao 
liiy|eätatiS| ^ni adhuc in regno snpersunt, procul expellendos esse do 
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omninm bonis, Oxctiiies et Statoe ragni stataenmt; nee amplhu Olos, 

ant quempiam illornm , Intra Hcgni €nes esse recipiendos. 

Vom JaKro. 1550. Art. XU. §. 2. Quod Maj. Sua discrte simul 
et pic fidcles suos hortari dignata est ad unionem fidei et rcligiouis : 
agüuscunt in hoc quoq^uo 00. et SS. Regui siiigularem in Deum ü. M. 
Itegiae Maj. pietatem, et in sabditos clcmontismi, arbitraiiturc[ae secun- 
dam betugnam et patemam admonitionem Svae Mi^. enitondmn esie oaunbiia 
niodis, Qt Bancta et caiholica fides ae religio Deiqne optimi mazimi 
cultus juxta veterem sanctorum patnim doctrinam , longo tempore per 
nniTGrsiira orbem christiaTium rccepta atqTic approbata, nbiquc in Eegno 
restituatiir e^nllsis undique haeresibus et impiis doctrinis, Sauctae Ro- 
manae et Catholicae (([uae uuica est, et sibi perpetuo coiist<aiis, enare 
non potest) omnes ex ommbus Ordinibns et Statlbiis regni perpetao ad- 
haereant, ao relut membra in mmm corpus oonglntinentur, ut sie veta 
et solida animornm conjnnctio nnioque in Kegno, et ezmde Xki optimi 
Maximi misericordia in dies magis augeatur. 

Vom Jahre 1563. Art XXXIT. Quod vero Sacra Caesarea et 
Regia Majestas, fideles suos Status et Ordines Regni, non minus benigne, 
quam summa diligentia monet atque bortatnr; nt exortis nostra aetate 
diTenis et i|ppÜ8 pariter et absnrdis haeresibus, atque seetis, in reli- 
gione veroque Dei cnltu unionem , cbristianam diaritatem et doctrinam 
per Apostolos et Sanctos ecclesiae patres traditam, ac totius orbis con- 
sensu approbatam sequantur. — Statntum est: ut omnia et siiigula, quae 
in snperiutuiu, signanter tarnen 154H, 1552*) et 1554**) annorum ar- 
ticulis super negotio religionis publice et uuanimi consensu fuerunt decrcta, 
in posterum quoqne firmiter et inviolabOiter obserrentnr; nuUnsque contra 
ea, snb poena ibidem statuta, quidquam attentare audeat. 

Et quia nt plnrimum Capitanei et Praefecti militesqne Suae Haje* 
statis, concionatorcs haereticos non logittime in?scn<; , ob pravam et im- 
piam eorum doctrinam alinnde pulsos, ad se recipore, et in arcibus 
bouisquo regiis plerumque i'ovcro consveverunt (idque non sine ingenti 
animamm cihxistiaaanun faciunt jactura atque disp^adio), dignetttr Sacrat. 
Maj. Sua Caesarea» pro officio sao Imperiidi pariter et Begio, quo Tenun 
et sanctam religionem tneri et defendere tenetur, in tales animadyer* 
tero Qfiflom poena, quae Capitaneis et Praefectis loconim fmitimornm, 
qui quaestuni victualibus exercent, superios est eonstitutaj id est, o0ci- 
orum privatione. 

*) fifilt sich nur in allgem. Bezeugungen der Festhaltung an die 
iHihem Beschlüsse und ordnet an DiejenIgMi au bestrafen, wdche die 

Geistlichkeit bescbimpfian, die Bilder aus den Kirchen herauswttnfen u. s. w. 

**) Ordnet nur an , dass sich die geistl. als auch die weltl. Per- 
sonen nach den firtthem Beschlüssen verhalten, und ihre Pflicht er- 
füllen sollen.) 
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Frincipem Dominum Mattliiam Archiducem Austriae, fratrem sunm caris- 
simtim, Suae Majestati transniissis supplicationibus eorum, qui se potiorem 
Statuum et Ordimnn Ungailac partfiii Indigitarunt, non sine admiratione 
tanquam rem liactcuu.s iuusitataia et plane novam dispHcenter intellexit. 

1. Quidnam illi de tnvbatinnp ipsonim religionis, n<li mtione siiarum 
ecclesiarum et proventuum, ac submotioue rainistioium verbi, pive cou- 
doitatonim Buorum, tarn gcripto quam oretenus, ejiu Serenitsti propo- 
Biienmt et esplicanint 

2. Atque insuper ab ejus Seraiitate mtercessionont ad Sacram 
I^Iajestatem suam Caesaream et Regiam eura in finem demisse flagitarunt, 
ut Omnibus per suam !Maiestatem iis restitutis, in liboro SlUid religionis 
exercitio pennanere , illoque irui et gaudere q^ueant. 

3. Qui tarnen ab ejus Sownitate zeqninti et admoniti, neque scrip- 
tum Baum, qui ae iUiuB partidpes fiusere cogitaasmit, proprio n<muiie 
BdbBcribere, neque cujuB religioniB sint, profiteri, quasque eeelesiaB et 
proventiis s\h\ ademtos esse, qtiesti sunt, explicare voluenmt. 

4. Sed circa generalia solummodo persistentes, haud facilc a con- 
ce{)ta upiuioue sese dimoveri passi sunt , et per hoc , publicos Diaetae 
hujus tractatus non modicum retardanmt, caeterisque Melibus regni 
StatibnB et scandalum et nuJnm exemplum praebnerunt. ' 

5. Qaod qtiidem, sieuti auae Majestät! Caesareae et B^giae gratum 
ease non potest : ita quoque sua I^Iajestas recordari nequit, qnod Ulis 
per suam Majcstatem in piaetensa eorum religione , aliqua injuria irro- 
gata, vel alicjiuic ecclesiae, aut earum proventus (in bonis praesertim 
eorum proprüs et aviticis) eiä ademtae fuläsent. 

6. Neque sna Majestas Caesarea, super obnubilatis eorum prae- 
tensionibus, sese ullo modo resolvere valet; praesertim quod existimet, 
illos aliquam cum liberis ciTitatibtts regni, quae saerae coronae, et 
Suae Majest. Caesareae, tanquam inclyti Regis Hungariae peculinm sunt, 
ooilusionem , in urgeudo novae religionis exercitio baberc. 

7. Cum autera Sua Sacratissima Caesarea ßegiaque Majestas, instar 
divomm qmmdam progenitorum et praedeeeasorum anorum, tam Impera- 
torum Bomanorum, quam vexo etiam Begnm Ungariae, felicium reeordar* 
tionum, sacro sanctam catholicam romanam fidem et religionom sinccro 
profiteatnr: illam quoque in regnis et provinciis suixS , ac praescrtim in 
hoc suo Ungariae reguo , ad laudem et gloriam omnipotcntis Dei , ex 
tot falsis opiuionibus et sectis erutam , ubique florere et dilatare cupiat, 
et ex debito regimiuis sui officio , pro virili etiam tueri et defendere 

8. Ideirco Majestas aoa sacratbsima, motu proprio deque r^gSae 
suae potestatis plemtudine, tam sancti Begis Stephani, hvyoa gentis 

Ungaricae Apostoli, quam vero omnium aliomm divorum quondam Un- 
gariae regnm , Suae Majestatis praedccessoruni Decreta , Constitutiones 
et Articulos, pro praeiata sancta catholica romana iide et religione, quo- 
viB tenmore praficlaie et pie editos, et evulgatos, non seeus, ac si de 
yerbo ad Terbam praesentibus Iltens inscrti et inscripti essent, lioc 
gpeciali sup.arüculoi clementer ratificat, et eonfirmat. 

^9..Ä^ ne deineeps, iji'gieneraHbus praescrtim et arduis rcgnt tractati- 
))U^- ei^ dia6ti&.|: iSkliauÄ i:eli|;i<mis negotium, ad remorandos et interrum- 
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pendos publicoB tractatas, quovis coiore et praetextu impune movere 
Uceat, benigne statuit, et serio decemit, ut contra tales inc^uietos, rerum- 

2x» noTaram cupidos, poena adivis qnondam reg^bui Ungaiue, in eisdem 
eerelü artic^is statuta, eonfostim procedatur, et eaeteris ia exemplam 
iminjaflibiliter paniantar. 

Die Bestiniiiiuiig des Wiener Friedensschlusses in Betreff der 
Rellgloii vom J«hre 1606 uater Rndolph, 

Art. I. Quantum itaque ad roligionis negotium attinet, non ob- 
» stantibus pro tempore constitutionibus publicis, sed neque articulo poätremo 
aaxü 1604 emn is extra diaetam et «ine Tegnicolanim assenmi adjeetoa 
faerit, et propterea edam toUitur, defiberatnm est: Ut inzta Same 
Gaesaireae Regiaeque Majestatis priorem Kesolutionem, ad quam se regni- 
co1;io in sua replicatione refonmt, niminim quod omnes et singulos Status 
et Ordincs, intra ambitum regni Ungariae soluin existentes, tarn Mag- 
nates, !Nobiles, quam liberas civitatea et oppida privilegiata, immediato 
ad oovonam speetantia, item in cofifinüs quoque regui Hungariae, mUites 
Haagaros in sua religione et eonfoBnoiie nusqaaxn et nnnqiiaiii tnrbabit, 
nec per alios turbari aut impediri sinet; verum omnibns praedictis StatilmB 
Ordinibns, über religionis ipsorum usus et exercitium permiltetur, abs- 
que tarnen pracjudicio Catholicae Komauae religioaig et nt 
Clerus, templa et ecclesiae Catholicorum Komanomm intacta et libera 
permaneant, atque ea , quae lioe disturblonuii tempore utrinque occupata 
ftiere, nirsnni eisdem restituaiitmr. 

Art. IX. u. X. Sacra Caesarea et Eegia MajestaSi HaBgariam et 
Partes eidem adiiexas Sclavoniam videiicet, Croatiain et Dalmatiara, per 
Himgaros Nati\ o.s et Nationcs ei snbjectas et annexas possidebit Item 
tarn majora quam iniuora otficia rcgiü, etiam externa, et Confiniorum 
Praefeetoras , ex Ooiisilio Huugarico , Hungaris et natiombus ei adnexis 
idoneis, nullo interposito Tdigionis discrimine confinet. 

Ut vero haec omnia majori robore firmentur , omnisque scruplus 
diffidentiae ex cordibus Domino Botskaio adhacrenttum radicitus tollatur, 
atqne bic ti'actatus et conciliatio stabilior sit: 8ua Sacra Caesarea Regia 
Maj. diploroate suo sUpeiiude confecto et emanato ürmiter promittot, et 
pencs eandem Reguum quoque Bohemiae, Arebiducatus Austriae, Marchio- 
natus Moraviae, Ducatns Sllesiae et Serenissimus dox Ferdinaadus eom 
ducatu Süfiae assecurabunif qnod Sua Sacra Caesarea Tvegiaque Ma- 
jestas hanc reconciliationem cum IInngari>* factam inviolabiliter in omni 
sua parte observabit, et vicina quoque regna ac provinciae nihil, qnod 
vicinitatis jus possit laedere attentabunt. 

Landtas^ Relisionargei^etze uoter JUatihias II. 

Vom Jabre 1608. Artic. I. c. I. (Vor der KrOnnng Mattb. 
■um K5n$g toh Ungarn. ^ 
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Qnantom itaque aA prinram Constitatioiiis VieaiimiBia Artteoliim «t- 
ttnel) deHberatmn etfc per StetoB & Ordintt Indyti Begni üngariae: 

§. 1. Ut religionb cxercitlum tam Baronibus, M^natibus, Noblli- 
bus, quam etiam liberis Civitatibus ac universis ßtatibus & Ordinibus 
Hegiii, in suis ac ITisci bonis, item in Confiniis quoquo Regni Ungariae 
militibus Ungaris, Bua ciijusquc Religio et Confessio, nec non Oppidis et 
Villis eam sponte ac libere acceptare volentibus ubique liberum relin- 
qiutar, nee qideqiiim onnihim in Ubero ejosdcni nan ac exeidtio « 
qtioeunqne impediatiir. 

§. 3. Qninimo ad praecavenda mter Status et Ordines aliqna odia 
et dissensiones, ut quaelibet religio aiiae ProfesBioiua Snperiorea am Sa- 
perintendentes habeat, statntiim est. 

Artic. ni. (Nach der Krönung). Palatinum vero quod concemit, 
deliberant similiter ädern Status et Ordines, ut Sua Kegia Majestas, duas 
es atata Cadiolieo-Kiniia&o, et totMoa Evangelieae C^nfeaakais perso- 
naa, eia quam primiim nommet ac proponat: ex qnibita, qaemcimqiie ad 
gerendum tale offieiun magis idonenm fem jndicaverint, inyoeato na- 
mine dlvlno, eligere non intermittent. 

Artic. IX. und X. Ut omnis gubernatio, dignitasque Consilii Hun- 
garici, item Cancellariae auctoritas, per Suam Heg. Maj. de facto restau- 
retur, eaque ex Consilio Hungarico idoneae personae conferatur; nec nou 
omnia offida mi^ora acminora eüam trieedmae eominque praefeetaiae, 
tarn in hoc Hungariae, quam alua äbi adnezia, Dahnatiae, Groatiae et 
Sclavonicae Begnis, per nativos Hnngaros, nationesque subjectas et an- 
nexas, Ae caetero administrentur, statntnm est; Oaveatque Sua Maj. Regia 
fiufficienter praedictis Statibus et Ordinibus Kegni, ne externnp nationes 
deinceps, et alterius natiuuiB bomines, in gubernationem Bungaricam un- 
qaam ae ingerant: nere In Bebna Hnngarieia, alionun, quam Hnngaro- 
nim conailio, ex omnibtta paitibna regni Hnngariae, atqae etiam 8davo> 
aiae ex ordine quoque Nobilium, in praesenti adbuc diaeta collecto, juxta 
Decret 3 T^kdislai Regis Art. 7. et l udovid II. Alt. 39 dbaqne religionia 
discrimiue, eadem Majestas Sua utatur. 

Artic. XI. Confiniorum vero praefectaras et Oapitaneatus, tam in 
lioc, quam supradictis Regnis, Hungarte natfi^ alfiaque aubjectis et an- 
nexia nattoniboa, idonda Tidelicet et bene meritia pefaonia, adhnc aob 
Imc diaeta, Majestas Sua Regia ex Consilio Hungarico conferat Imo et 
ofiicia suprcniornm Capitaneatuum, pr.ipsidü Vesprimiensls et Ncogradien- 
sis, nativis Hungaris, excepto pro nunc Jaurino (ita tarnen ut ibidem, 
juxta antiquum morem et consvetudinem, Hungari Vice - Capitanei, cum 
pristina auctoritate et potestate de caetero intcrtcneantur, idemque supre- 
maa Cqpitaaena JanimeDria jnriboa xegnl subjaceat, et anarn poat r^i^am 
Majestatom dependentiam a Palatino habMt, neque se in juriadictionem 
Dominomm terrestrium ingerat, contrariumque faciena, jutibos rogni sub- 
ait) Domin is videlicet Baronibus, seu nobilibus in regno possessionatis ; 
capitanoatuiii vero Comaromiensem, ut nativo Hungaro, bene meritae 
pcnioixae üine ullo roligionis discrimine conferat, obnixe petunt. 

Artie. Xm. Piraeterea nec hoc praetermittendom Statna at Oidi- « 
nea cenaeat, pleraaqne hactenna i^KeielaB ad ae ab Hnagatla delativ A»> 
iaae, qnod ipaia in Begiia et liberia dntatibna etiam Montaaia et Sdft^ 
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rmi&Bf neqve domoa emera UeeaA, neque ad alia pobliea tnnnia ezer- 
ce&da in propria ipsomm patria admittantur. Ideo ttatatum est, ut m 

omnibtts Civitatibiis absque respectn nationnm jndices primarii et scna- 
tores deinceps eligantnr, ac aliae etiam quaevis dignitates sine uUo reli- 
glonis discrimine liungaris, Germauis ot Bobemis sea öclavis quamcun- 
qiie dvitatem Inlubitaiitiliiu miztiiii et alternatim de eaatera fanbuantar: 
libemmqiie sit Hnngans natavis domoa in medlo ipaoram abaqne con- 
tnulietlone eroere atque aediiicare, resque ipsorum in vicinam quamcun* 
qiie ch itnteni jazta decretom Ferdinaadi r^gis A. 1553 Art. 62. invehero 
et conservare. 

Vom Jahre 1609. Artic. XXIV. De tricesimai-ura otiiciis, Sua 
M^. cum domino theianrario conibret, et tarn in bis, quam etiam prao- 
fMtuis et OapitaneatibuB distribnen^, obserrentnr arttcnlus Yiennensia 
nonns et decimus, et anni praeteriti articulus decimus, supeiinde editi. 

Artic. XLTV. Oflficinm judicis et alionnn, in Civitatibus Hberia et 
montanis, oppiflisquc privilegiatis, absqiio ullo relijrionis vcl nationis dig- 
crimioe, Hungaris vidülicet et Germanis et Bobemit* «eu vSclavis, acqua- 
liter tribuantur» liberumque sit eis, in medio ipsorum domos emcre, juxta 
artieiilnm praeteriti anni anperinde editom, quem boc looo renovaadum 
ducant» liac addita poena, quod quoties per Clvitatenses contra praesens 
Stabittun peccatum fuerit, toties in poena bis mille florenonim bnngari- 
calium, Suao Majestati Kegiae ad Fiaeam regium applicandoram, cou< 
vincautur. 

Vom Jahre 1618. Artic. LXXVU. lu uegotio religionis rcno< 
▼atnr artioaluB primua anni 1608 ante coronationetn editu«. 

Unter Ferdinaiiil IL gAbraditon Gcsetee die Religian betrelfoiiil. 

Vom Jabre 1622. Des Oedenbiirgcr Landtags. Artic. IL 
Conditio 1. Quod imiversas et singulas Regni libertates, immunitate», 
privilegia, ütatuta^ jura et coosvetudines, äimul et conclusionem tractatus 
ViennenBis, omneaqne artieolos in eodem eomprehensos (ita et reliquos 
ante et post ooronationem modemae SacratiBsimae Caeaareae et Regiae 
Maj.) in ann. 1G08 et 1609 editos, in oranibus suis punctia, clausulis et 
arttculis Sua Majestas Regia firmiter et.sancte observabit, per aliosqne 
omnes inviolabiliter observari faciet. 

Conditio 3. Quod quando de rebus et ncgotiis Kegoi Hungariae 
ant partinm ei subjectamm agetur, ea per. Hungaros tractare et consiü- 
tare dignabitnr jozta artic. anni 1608, 9 et 10 ante coronationem 
editos. 

Conditio 4. Confiniornra vero praof(icturas, Capitaneatus et alia of- 
ficia, tarn in boc, quam aliis regnis aunexis, Majestas Suä,*juxta articu- 
lom undecimum ante coronationem ann. 1608 edituui, conferet. 

Conditio 5. Quod pro justitiae admimstrattone, (sine qua regna 
eonaiatere non posaunt) secnndnxn landabflem et Deo grataro, in <»le> " 
brancHa jndicüs antiquam regni eonsveiudincm, judicia octavalia^ pada 
tempove, tam in superioribos, qnam in inferioribas Regni partibus, juxta 
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ConititDtioneTn anni 1609 Art. 70. continno eelebrari faeiei; et joxta 
euTirIcm urticulum, tatn in 'i'abula fiegla, quam ApeUatiombna, aine düh 
crimine Kelig^onis, jiulires fiant. 

Conditio (>. (^uud iieligionis negutium inter universog ötatus et 
Ordines ßegni« in anis ac llsci bonis, itetn et Gonfinna quoque Begni 
Hnnganae, mOitflnia Hnngaria, prepter regni tranquiUiorem pwmannonoD, 
jnxta conatitutionea Vienncnses, et Articulos ante coronationem editofl, 
maneat liberum, illaesum et illibatum; ita videlicet, ut Relipouis exer- 
citiuin tarn Baronibns, Magnatibus et Nobilibus, quam Liberis etiam 
Civitatibus, universisque Statibus et Ordinibus Begui, in suis ac Fisd 
boniä, item in confiniia Kegni Uaogariae, tiee non oppidia ac villis, 
fllnd aponte et Hbere acceptare volendbna, ubique liberam relinqnatur, 
nee qniaqnam, cnjuscunque status et eonditionia cxistens, in libero ejiis- 
dem nau, ac exercitio Keligionis, a Majcstate Sua Keg;ia, et aliis qni- 
busvis Dominis Terreatribua, quovis modo, aut quovis aub praetextu tat" 
betar «ut impediatur. 

Conditio 10. Quod coronam ßegni ex Kegno Hungariae nuUa ex 
eanaa yel quaeaito colore, niilta etiam induatria vel arte ICajeataa So* 
Regia auferet, ant anferi cnrabit, sed qnod jnxta veterein conavetudinem 
ac libertatem ipsorum regnicolarum, per certas, de eorum medlo unanimiter 
ad hoc f tas et deputataa peraonaa utriiiaqne Beligioiiia aecularea» in 
Kegno coiiserval)it. 

Artic XXUl. Quantum arl ComaioTniensein Supremum Capitane- 
atum, uativo liuugaro confereiulum attinet: Majeutati buae Sacr. humil- 
lime gratificandi et pacia atndio, iiti et antea^ ita et nime pro bac vice 
eaiD poatnlationem (aalva cenditione 4. permaaente) intennittant Hoc 
per exprcssum declaratur, ut idem Ck>maroniiensis et suprcmus Jauri- 
iiciisia Capitanei, cactorique gentium praefecti, Palatino et legibus liegiii 
Bubsint, juxt» aitic. a. 1608 ante Coronationem ad 11 et anni IG 13 
art. 7 utque Vice • Capitaneus Jaurinensis et Comaromiensis , sine ulla 
dlHcretione Beligiouis, bene meritia et idoneia peraonia, nativis videlicet 
Hungaris, vel atttem Nattonibua huic Regno annexia, conferantur. 

Artic. XXIV. Statuittu* etiam: ut ab omni reruni Hungariearum 
gubemationp, et publicorum Regni proventuum atliiiiiiistratione, externae 
natioiiis boniiiics arceantur; supeiindeque ArticuÜ ante CnT-onationem ad 
0 & K» ann. 1608 editi, exacte observentur. Signanter auteui saDcifur, 
ut a modo deinceps univeraae et aingulae Tricesimac, tarn trauä quam 
▼en» eia Danubium, in qmbuacunque Regni hujua Hungariae, partiumqne 
eidem annexarura, Comitadbua erectae, et earum univcrsi provontui» non 
ad Cameram Austriacara (pront hactenus factum estj sed ad Hungari" 
cam Poßonicnsem administrentur. Praefecturaequo rt ofticiolatus eanin- 
dem, non rxteniae uationie bominibus, se<l Hungaris iiativis, et ex na- 
tionibuä, dicto Kegno Hungariae annexis, oriuudib, bene meritis et pos- 
aeaaionatia hominibna, dtra ullam Rdigionie diacrctionem, conferantur, 
juzta Articnlum 1608 ad 0 et 10 ante Coronationem editum. 

Vom Jahre 1625. Artic. XVI. f. 2. — juxta anni 1608 ad 11 
ae condit 4. offieia Capitaneatuh et Vico-Capitaneatus, ac alia, indigeni8| 
Ix^ne meritia peraonia poaaessionaiia, ame uUo diacrimine Keligioniai con- 
ferantur. 
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Artic XXil. In negotio Bellg^onis, nt Artienliu primut aim! 1809 
ante eoronationem editos, et Conditio aexta in ano vigove maneat, sta- 
tatnm est. 

Vom Jahre 1630, des pressburger Landtags. Artic. XXXITT. 
In negotio Keligionis Articuhis primiis anni 160Ö ante coronatiouem edi- 
tuä, et Conditio sezta in suo vigore mancAt. 

Vom Jahre 1635 des oedenbnrger Landtags. Artie. XXDC. 
In negotio religionia, nt articnlna primua anni 1606 ante ooronationmn 
editns, et eonditio aezta in buo vigore maneat, atatatom est 

Die unter l'erdinanil III. gebraebteu Religioimrgesetze. 

Vom Jahre 1638. Artie. L Wort fUr Wort dai Diplom Ferd. H. 
y. J. 1622 im Art. 2. 1—10 Condit., welches Ferd. m. im J. 1626 
ansgesteHt hatte. Nur die 1. Condit. snpplirt nadl den Worten: ))08t 
coronationem — 1608. 1609 „item modemae Tmpfrfitonae ac Regiae 
Maj. a. 1622 editos et in praesenti 1625 ac in tuturum edendos, in 
omuibus suis punctis, clausulis et articulis Sua Sercnitas firmiter et sancte 
observabit n. s. 

Artie. XVn. erneuert Art. 11 t. J. 1608 und Art. 23 J. 

1622 „praefeeturas militares, tarn minores quam minores — bene meritis, 
idoneis, in re militari expertis ac bene possessionatis, indigenis, sine diS' 
cretione religionis, personis Sua Majestas conferat, necessum est," 

Vom Jahre 1(547. Artic. 111. werden aus „quator personis, utri- 
usque religionis, per Sacram Caes. Kegiam(^ue Haj. ad ufticium eun.serva- 
toratus Coronae denominatis* aweie, 11: Joh. Eöry de Ipolyk^r, und 
mc. Osstrosith de Gyletinca durch den Landtag, „unanimi voto et con- 
sensu" gewählt. 

Artic. V. ist der ins Gesetz übergegangene linzer Frie- 
denssehl nss. Qnandoquidem Sua Maj. Sacr., pro [laterna sua demen- 
tia, uuper exortas in hoc regno intemas disHeiibiones, placidis medüs 
Gomponeret ac cum lUastriss. I^ncipe Transylvaniae Domino Georgio 
lUkdcay, et sibi haerentihns, medio certorum Commissariomm suorum, sub 
eor^ oonditiombuB» pacem fiicere clementer dignata fucrit; diplomatique 
super eadem pnce emanntn, ut Status et Ordines Krtrni. assensum suum 
praeberent, ab iisdem beiiignc postulaverit: iidem tideles universi Sta- 
tus et Ordines Regni, benignae Suae Maj. rec^uisitioni humillime anuu- 
entea, idem Diploma Maj. Suae Sacr. praesfmtibus Constitntionibus inse- 
rmdo (eontradictionibus Dominorum Cleri, et aliorum quommvis Seen- 
laiiom Catholicorum non obstantibus, imu iisdem in pexpetuum nullnm 
vigorem habentlbus) acceptarunt, approbarunt et confiimamnt, cujus qui- 
dem Diplomatis haec est series. 

Nos Ferdinandus III. Dei Gratia electus Bomanorum Imperator 
Semper Augustus, ac Gennaniae, Hungariae, Bohemiae, Dahnatiae, Cro- 
atiae, Selavoniaeque Rex, Archiduz Austriae,» duz Burguudiae, Braban« 
tiae, S^nriae, Carinthiae, Camioliae, Marchlo Moraviae, Comes Habt' 
hnrgi, Tyroüa et Qoritiae ete. Memoriae conunendamos tenore praeaentinm 
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iignifieantei qmbu ex^^edit pniveraiB; Qnod enm «nperioribixs proxime 
«lipds temporibus certi motos iatestini et hostflitates in Regno No8tzt> 

Hnii^ariap exortae fuissent, exindeque pax et tranquillitas, regnique qnies 
perturbata exstitisset, Nos paterna et benigna affectione moti t jusmodi 
suscitatos tnmultus at chriatiani sapgvuüs QffQsioui parceretur, subiatis- 
qne in rügno qaibiUTiB disridüs mdigmuie qniete et traaiqiiiUiCito per> 
fruerentar, jplacidioiibiis potiaB trmiiHMstioiiii med^, quam aimonmi vi 
sopitos et compositos cupientes ad postuUte et pneteiunoiies lUustmsimi 
Georgii RÄkoezy principis Transylvaniae, quarnndam partinm "RegTi? Hun- 
gariae Domiui, Siculorum Comitis, ac eidem adhaerentinm Hungaromm 
Nos clementer declaravimus , qnarum etiam beuignarum concessionom 
^ Nostranim series (quemadmodum tarn in tractatn Tyrnftnansi, quam 
etiam nlthnato memo «blegati ad piaefttnm principem ThmsylTaiiiaa 
fidelis noBtri Egregii Joemiu TtfrSs, alias Camerae Kofltra« HnngarieM 
Consiliarii eonventmn est) eeqmtiir in hone modnm. 

Primo: Qnantam ad negotium religionis attinet: Art. 1. anu. 1608 
ante coronationem edito, et Diplomatum Regiorum Conditione h) aliisqae 
Bubsequentibus superinde llegni statutis, in vierore relictiH, diversisqiie 
hactenas impedimentis et interpretationibns non obstaatibus, declaratuin 
ßt. conclusom est: quod omneB Status et Ordiues regüi, ipsaeque Liberae 
CiTitates, nee non oppida priyQegiata, et mUitea hungarici, in oonfinüs 
zegni, liberum babeant uUqne suae BeligioniB ezeratiam, eom libero 
templorum, campanarum et sepultniae neu, nee quieqtuun in suae religio- 
»is exercitio, a quoquam, qnoyis modo, «qt quovis sub praetexta, tur- 
betur et impediatur. 

Becuudo: 1)q non impediendis seu turbandis rusticis, in sua cua- 
fessionei dedarainm et eonduBum est, nt ilH qnoque, propter bonnm 
pacis, et traxkquilUtatem regni, sive Bint eonfinaiü» sive oppidaai, si^e 
TÜlam, in quontmconque Bominorum tcrrestrium et FlBci bonis juxta vigo- 
rem praescripti articuli et Coiulitloiiis, in libero snae religioms exercitio 
ae U8U, modoqne nt supra simili, a öua Maj. liegia, vel ejnsdem Minis- 
tris, aut dominis suis terrestribus, quovis modo aut quovis sub praetextu, 
non tuibentur, aut impediantur} bactenus aatem impediti, coacti et tw- 
baü, libenmi rdi^oniB ipBonmi usum reaBBrnntte, ezeroere et continuare 
pennittantttr, neque ad alias, Belig^om ipsorum contrarias Ceremooias 
peragendas compellantiir. 

Tertio: Conen rtlatum est etiam inter Nos, ut in posterum, ab eo- 
rundem oppidanorum et villanoiuui parocbüs, ecclesiae pastores, sive con- 
cionatores, per quoscunque neutiquam amovori et exturbari possint, qui autem 
bactenuB amoti ftoBsent, lieeat ipsis reducere, vel alios loeo ipBomm sab- 
Btitnere. 

Qnarto: Qiiaesttones vero circa gravamina, negotium religionis 
et occnpntiones templorum concementes, tarn quae anno 1638 Suae Maj. 
exhibita sunt, quam post subsecuta, in futura primitus celebranda Rep^ni 
Diaeta, propter regni tranquilliorem permansionem, unionemque animorum 
ut vel amicabili Dominorum Begntcolantm eompositione Bopiantur, vel 
andoritate 8nae Hi^. finaliter eomplanentur, com satiB&etione Evange- 
lieomm: Ae pro quibus usus templorum determinabitnr, proventns paio- 
dnarum quoque fäi eosdem pertineant, nec ultra ocenpationes templorum 
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fiant: iua. autem templa, i^ue Uuc dititurbiurum tempore violenter ntrin- 
mie oecupate fiiemn^ statbn post penDtttatbnem Diplomaftum, praedictiB 
EvaageliGU restitiiaiitiir, pronti etiam catholicis. Grayamina aQtem lataiis 
qnoqtie tempoieibus, in eodem »figotio Bd^ionis emergentla, tarn Evan- 
gelicorum, quam Catholiconmi, secimdnm septcmdecim Conditiones, Sua 
Majestas siu^ulis Diaetis plenarie complaoabit, abs^ue injuria ij^van^eli* 
conun. 

Qainio: Aeoordatum quoque est, nt Sua Haj. contra traoBgre«K>- 
res Btatistoruni, eliam in uegotio fieligioniB, in ihtora diaeta yel ArtiCw 8 
Decreti üladidai Begis renovandum corabit, Tel etiam eondignam poe- 
naOQ, CTim certo execntore statuere dignabitnr. 

Sexto: Praemissa autem omnia. quae ubcriori deciaratioiic ^^trifufo- 
nim, tollendisque ulterioribus Keguicolarum dissensionibus, ut in primi- 
tuti celebranda Diaeta confirmentur, publidsqae Regni Statutis iuseraatur 
eondnsrnn est 

Artic. VI. Optima recordantur Status et 00. R^gni, quantae bac- 
tenas fberint tnter Hegnicolas, radone occupationiB templortun, diaMMMio- 
sei, qnaa nt in posterum pvaecaTeantnr, discordiarumqne eivflinm Ibmea 
ezttingvatiiT, et Hegnicolae pace et concordia potius fruantur, post variat 
nitro citroque facta«? disputationes et propositioues, inter Statu«? et Ordinefl 
Regni, tandem ad extiemum, ratione occupationiB templorum, ac alionim 
acceäsohorum (iuterreniente etiam Majestatis Suae Sacr. Auctoritate) ita 
et boo modo est conyantnm: nt Erangelieis er templis in gravaminilra« 
anni 1638 ezlübitis, ae post etiam snbsecatis, spedfieatls, baeenonaginta ' 
templa restituantar: In Abaojyariensi: Somogy, Misle, Also-Meczenzeiff. 
In Zempliniensi: Varano, Graran, Kuchin. In S^irosieni: Szent-P6ter, 
Fel-Sebes, In Scepusiensi: Käposztafalva t« inplum una cum sanctua- 
rio, Dunavecz, ürompak, in eacellum Chotörtöiüieliense pro Catholicis 
fiat ingresauB ab extra, et non e templo parochialL In Honten si: Bitth 
FflMS-Gyarmath, Visioba, Princsfidya; in Baisi^isi: VeUkopolye, Ifarött, 
Nag;f*here8zty6n, Kereastur, FenyökosstolyAn, Eiskeszy, Semlier. In Ni- 
triensi: Komjäthi unum templum extra oppidura adjacens, Sancti Petii 
nuncupatum pro Evanfrelicis, et Inca idonea ac sufBcientia pro structura 
parochialis domus et scbolae in oppido assignentur, Soprouü cum filiali- 
bus: Negyed, Kass, Poruba, Uendlova, Krasna cum filialibus; in Galgöcz 
templnm hospitale, nna enm tchola et domo paroehiali, in eodem Amdo 
boipitali habita, cum proventibus ad hospitale pertinentlbus et sepultura 
extra oppidum, Szerdahely prope T' 'sty^n, Udvamok, Bajna, IJjlak, P^zto, 
De^ky. In Trenchiniensi: Also-llriko, Jeszenicze, Prcdmfr ad Kis- 
Szucbän. In Thurocziensi: Szent-Andr4s, Szent Miirton, Mo«!Otz, Turjlny. 
In Comaromieusi: Nagy Megyer, Apaczaszakäilos, Buivaiijäzakällos. 
In Posoniensi: Nagy-Megyer com filialibus, N^et-Gnrdb, Limpak, 
StÜI, Taxen, Nagy-MAch^d, Nagy Szelli, VizkÖ^klist» Tarlöa, Nagy Sieg, 
Szent- Abraham, lyiny. In Szerdahely, siqaidem templum parochiale pro 
catholicis cessit, pro structura templi, parochiae et scholae Evanfi^elico- 
rum assignantur sessiones Providorum Joannis Megyeri et Stephani Bor- 
b^y, ac deserta quaedam seäsio, prae manibus Greorgü Enyedi, in pig- 
nore exiatens, com pertinmitiia eomndem, et exraoptione, nec non parti- 
eiiU ftmdi Hattbaei ISJM, In Swmpci, loci» saffidena circa tuirim, in 
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medio oppidi liabitam, pro stnictiira templi; coemptprü vero extra oppi- 
dum, si cointnode intra oppicliiiii tieri non potcst; j>ro d<nnu8 vero paro- 
chialis et sckolae stiuctura sessiiu Joaunis Verboy, cum Tuiivorsis ejusdem 
pertinentüs et exemptione, per oppidanos Evangelicos, posMMBoribiis dB 
eondiguo pretio ejusdem contentatb, pro Helveticae Coufessionis ineolie 
assigiuuitar; pro Augnstanae vero confesstonis liomiaibus sessio altera ex 
jam demonstratis pro tcmplo, schola et parocliia (sicjuidem ipsi ultro 
acceptassent) permaneat. In Siinigicnsi: Kis-Komflr in oppido. In Ca- 
striforrei: Gyaiinat, Neuzidl, Szeut-Groth, Optlr, Perenye, Puszta-Szent- 
Milidly, Küken, ■ Mereny, Kiczladen, Bolffan, Ch^m, Hornsdorf alias Sam- 
&lva; in oppido V6p restitoitiur sessio Ula, ex qv» concionator amotm 
faisaet, cum sessione sibi vieina Paafi Sipos (per oppidanos Evaogelieos 
jasto pretio deposito) adjacente, pro stnictura templi, parocliiae et scho- 
lae, cnm eonindem pe^rtinentiis et exemptionc. In Soproniensi: Sändorff. 
In Mosoniensi in Ovflr templum minus pro duabus nationibus, Hunga- 
rica et Geimatiica; pro parochia vero et schola, loca idoiiea et sufficien- 
tia assignentur per Oommissarios ezmitkendos; lüUosdorf, Level, NAmet- 
Jagendorf, K^mlye, Kanok, Szolnok, Czundorf; in L^ben minus templnm 
extra Abbatiam; Mecher. In Janrinensi: Zamoly. In Vesaprimienai: 
Vasaar, Dobran. In Strigoniensi: Famad-Eölred. 

Artie. Vn, Ad praescripta autem nonaginta templa, que hactenus 
prae manibnp eornndoTn EvangcHeorum liabebantur, et qn^»« sub distur- 
biis j rDxin^e. praeteritis, fiiissent occupata, nulla alia filialia restitaenda, 

äuam quae ])ossideut, et quae cum dictis nonaginta templis specific« Us- 
ern Evangelicis eessa fiiissent; Hoc deelarato: quod, ai mster eudesUt sit 
apnd Caäiolicos« et filia apnd EvaagelieoB, et e converso, mater apnd 
Evangelicos et filia apnd CathoHcos, una pars ab altera non molestetur 
ita tarnen, ut licitnm sit rusticis evang^olicts , si voluerint religionis ip- 
sonun rainistram eo iudiusere, et intertenere, aut ad conciones audiendas 
alio ire. 

Artic VIII. Quoad perturbatos et laesos Status; Primo: Ut Hel- 
Teticae et Aagustanae Oonfess. hominibus in Libera et reg. Oivitate 
Saakolcsensi commorantibiis, restitatis aedibus, pro exercitio religionis 
eomndem ordinatis, liceat reas.sumere praescriptae religionis ipsorum exer- 
citiiim, nou obstautibus Ütciis exccutionalibus Dominorum Commissario- 
rum Suae Majestatis nupcr Senatui praescriptae Civitatis Szakolcza ex- 
tradaüs; Sccundo: ut fuudi temploruni et domorum parocbialium, cum 
Schölts BTangelicomm Tymayiensium, et alioram, a qmbusKbet eontribn- 
tionIbu!4 et censibuB civilibus libertentnr et exempti habeantnr; Tertio: 
Ne opitices sen mechauici Evangelici Tyrnaviae et alibi commorantes, 
ac in Cehis constituti, ad Oeremonias, relip^iani ipsorum contrarias, com- 
pellantur, et si qni pnst acci ptationom Diplomatis sab liac diaeta male- 
tati fuisseut, in integrum restituatur. 

Artic. IX. In Confinio Jauriniensi petmittitnr stmctura templi in 
nora civitate, libemm exercitinm vero tarn intra, quam extra moenia ip- 
sius Confinii; et ut Minister Confessionis Evangelieoram, intra moenia 
dicti confinii habitare, MqnQ ctiam in domo concionari possit. In L6va 
quoque structura admittitnr pro Evangelicis Aufjustanae Confessionis. In 
iiiiany propter angustiam loci et Abbatiam structura commode fieri non 



Digitized by Google 



Die unter Ferdinand III. gebrachten Religionsgesetie. 121 



potest ; pcrmittitBr antem Ubenun ezerdtiam» i«ititiiitiiK|iie dcmius, quam 
ante« Hinister ESraitgeliciie inliabitabat (^pidanis etiam K6v>Coiiiaro- 
miensibns, sicut et Holiosienaibtui Blvangelicis, potestas aedtficandi et re- 
«f iMvanli templa, ac libere exereendaA religionis facultas, salva per- 

maneat. 

Artlc, X. Quoad structuraTn : quando quidem ex occupatis, ac in 
grnvatnlnibus speciticatis teiiiplis, rimlto plnra, quam quae Evangelicis 
restituta essent, prae manibus CathoHcoruin remansisseut, liceat in tali- 
bus locis Evangelicis, pro exercitio religionis ipsorom, alia templa, pa- 
roehias et Scholas oedifieare, suiSeientibiiB et ad id idoneis locis, pro ta- 
libas templis, parocbiis et scholis, per dominos tttrttrtres, coram Vice* 
Comitibus Comitatuum, et potioribas Nobilium, pari numero ex CathoHca 
sicut et Evangelicf» religione, iisdem per UniN ^^rsitates CoTnitatnuni ad- 
jnngendis, intra spatium trimestre, a publicatis articulis, assiguaudin et 
libertandis; sepultuiae tarnen et campanarum usu, pro iisdem etiam Evan- 
gelicis, eoosiiiiili com CalSiolicis, et aeqnali taxa, eomnmiiiter deserrien-^ 
tibns. Qaam quidem stmctoram templorora, parocbiaram et scholamm 
quandocanque Evangelicis taliam loeorara continiiaie oportanum et com- 
raodam visum ftierit, id ipsis, absqiie quommTiB impedimento iaeere 
liceat 

Artic. XI. De solutionibus;- protit Evangelici SLitus, Catholicia 
plebanis. ita et Status Catholici, Evangelicis Ministris, ad nullas solutio- 
nea peudcniia.s sint obligati. Proventus porro ecclesiae Ungvariensis pa- 
cifice ab Evangelicis Ministris possideantur. 

Artic. XFI. Quantum ad solutiones miserae plebis: nbicufiqiia ali« 
qui parochiarura yd templorum proventus (qnos videlicet plebani Catbo- 
lici, pro snstentatione ipsomm perciperent) habentnr, pata: Colonii lu- 
quilini, Molendinae, Terrae, Vineae, Piata, vel id geiins alia; in talibus 
locis Evangelici ad Qullam solutionem cogantur, verum plebanns illius 
loci contentns sit hujusTTiojlt proventn paracbiali, et anditoruin su irmn 
catholicormn soiutiono, sicuti et >iiuistri Evangelici in locis paruchianim 
eorondem. Ubi rero p;irochias non haberent; auditoren Evangelici, soln- 
tionera pendant suae religioiiis HinistriSf qnomm videlicet Ifiaisterio aea 
opera nsi fiierint; sicut et Catholici, parochis Catholicis. Ubi autem bac- 
teniis anditores Evangelici noa solvissent plebanis Catholicis, in posterum 
etiam ad nullas solntiories praestandas, ullo sab praetextu cop^antur; prouti 
uec C^itholici Evangelicis. Quibus vero in locif? , iniUi plane proven- 
tus parochiaruia liaberentur, verum plebani ex solutionibus damtaxat per- 
sonalibtts, seu sessionalibns snstentationes babuisseat; ut in eiosmodi locis 
pro bono paeis deineeps tales per Gadiolieos et Evaogelicos incolaa prae* 
Btandae solutiones, per judices looonim taUum ezjgendae, in duas reetas 
et coaeqnales partes dividrintur, eirumque una parocho, altera antem Evan- 
gelien Ministro ejus, rel aiterius loci, cujus videlicet ministerio usi fue- 
rint, abaque defectu aliquo assignetur. Ötolares autem proventus, seu so- 
lationes, in quibusiria locis, plebani Cathdici et ItHmstri Evangelici, a suae 
lell^onis auditoiibns totaUter percipiant 

Artic XnL Bestitni promiasa templa, sieat et alia, quae sub 
diiturMomm tempoiibus, ant post oeeupata, et nee ad praesens, ad bina- 



Digitized by Google 



Die unter Ferdinand HL febnchten Religionsgesetie. 



riam etiam Snae Majestatis Commissionem ETaogelieis ettent nstitata, 

vel post restitutioiiom iterum occupata; nnn onm soliolis, parochüß, bonis 
et proventibus eonindem; sicut et illorum templomm, quae etiam bacte- 
Qus prae mauibus Kvau^elicoi um haberentur, quotj^uo modo Duncupata, 
per Gomiasarioe utriiuqae religionis, aequaU nrnneio e medio legnioola^ 
nuB, ad id, sab praeaeuti adhuc diaete, qnaatodiu eoanittendos, x6sti- 
tnaotor. 

Artie. XIV. Qnoad poeoam: Qdcaiiqiie rive nt Ecdesiaaticae, 
rive MeoUris digniteiis, de caeteio tempJB, parocUas, scbolaa et piwfliitqs 

bonaq\i^> ad easdem pertinentia occupare; campanarnm et snpnlturac usu 
Status vgI plebem privare, comperti fuerint; aiit pr?\pscripta tempia, una 
cum parochiis, ücholis, bonisque et proventibus earuiidem, non restitueriiit; 
locaque seu fundoB idoueos, ac sufficientes pro exsirueodis templis, paro> 
diiia et aeholia, modo anpm spedfieato, Evan^Ucia non assignareiint; 
vd statata regiii et IMploma Beg;iam super religione, violaverint: talea 
primtun et ante omnia, ubi quaerela ad Vice Comites delata fuerit, per 
eosdem admoneantur, ut occupata tonipla et alia restituant, ac transgressa 
complautJüt. Quod si fecerint, nulli poenae Btibjacebunt. Si vero ne ad 
ejufimodi quidem admonitiouom ea restitueriut, aut complanaveriut, extume 
m Comitatibiia per Yiee-Ooinites, Jndieea NobsHnni) et aeqnali 
potiorea noMlea per UniTexaitatea Comitatonm, ntrioaque, Catiiolieae vi- 
delioet et Evaiifmae rel^oBis, deputandoa, enaperta prius rei veritate, 
toties quoties, in poena sexcentenorum florenomm hungarirnluim, in quin< 
que ad confinia Regni in sexta vero partibus ipsis executioribus ce- 
dentibns, una cum restitntione templomm et aliorum occupatorom (abscis- 
ais Omnibus remedüs juridici») oonfiaeantiir: admissa nibflonüniis extra 
dominimn nnlca iqppellatione» per Status et Ordines Kegni, in generali 
diaeta Begni revidenda. Ad cujus quidem revisioiiii temptu, praeBcripti 
quingenti floreni, ad Oonfinia cedere debentes, pro tutiori consen^atione 
in Liberis Civitatibiis deponi, vel alias, ubi Universitatibus Comitahium 
magis opportunum visum fuerit, tum praescripti Vice - Comites, raiiones 
super proventibus bonorum executorum, ad terminum revisionis appella« 
tionlst perceptis, Oondtatibas feddece debebnnt Bdera Viee-CondteSi Jn- 
dioes NobUium et Jurati Assessores, una eam sibi a^ungendis ex utra- 
que religione, potioribus Nobilibus, quibus videlicet, vi statati praoBOntis, 
ad praemissa inspicere et invigilare inciimbet, ad eadem exequenda sub 
araissiono oüicionim et bonoiuin eomudera, Confiniis per Supremos et 
Vice-Generales Kegni applicaiidorum, obllgati esse intelligantur. Hoc per 
expressom deelarato, quod, si qui easent, qui praescriptae exeeatioid aeae 
opponore praeanmerent, eztime talae Domhraa Cornea Regni Paiatinna» 
vel Comes Judex Curiae Begiae, aut Snpaemua illarmn partium Gene- 
ralis, per tlTiiversitatpm Oomitfttus, in quo videlicet pjusniodi violenta 
oppositio, aut executirmis turbatio facta fuerit fqui niniinim in praemis- 
sis interessatus non exstiterit) requisitus, ex dictamine oöiciorum suorum, 
anper admittenda exemtione admoneat, qui si paruerint, nuUi propterea 
poenae sabjaoebnnt; d antem ^umodi admonitioni non abtemperarennt 
Tel vero praefatna dominns Cornea Palatinus, vel Comes Judex Cnxiae 
Rcgiae, aut Supremus illanim partium Generalis, admonitionem facere 
c^usaTennt: extunc contra tales executiouum oppoaitores, Uladislai £e* 
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1^ Decreli 6, Artiealiu 6 olwervandai, poeiuu|!i0 in «ödem dodinta» 
oce^ncoda 6rit» 

Artie. XV. f. 2. Do mandatis porro doeBnatotüt, itrietiBiime ob- 

senretur. Art. 70. A. 1618, et 31 A. 1638. Qaibus extra solas eauaas 
matrimoniales, sub amissione beneficiortim, locus detor; Quae etiam ex 
superabundanti cum evocatione, Jn(!icrs Regni ordinarii, eorundemque 
Magistri Protonotarii, ad instanf iam partium, ex debito oflRcii ipsorum 
extradare sunt obligati: Evaugülicis vero, de vigore Articuli Auni 1608 
sota Coronotioneiii ad primmii editi, in malrimoiiialibfii In nta oonsv«to 
pennanontibus. 

Artic. XIX. 8imUiter etiam ad qnonilosam Helveticae ConfeMk»- 

nis Regnicolamm instnutiam, gtahitnin est: ut eadera Clvitas Casßovion- 
sis, Magistratusque ejusdem Helveticae quoque ReH^-ionis exer( itium, 
ona cum campanarum et sepulturae nsu, Üondribus et reliquis, candera 
Ctvitetem inltabhantibiu, HtSroticae GonftstiomB honinilnifi, aboqiie omni 
impedimento, liberum reHnqnat. Ae tnanper pro eontinnitione ^nidem 
libcri «zemtn, et intertentione concionatorum et Ministrorum, loco majo* 
ris, sen parochialis (unrle non itA diu Concionatores Helveticae Confes- 
Bionis amovissent) teneanir eadem civitas locum idoneiim, commodura et 
sufflcientem, cum domo parochiali et schola, ejusdem Helveticae religionis 
eoneivilmSi et reliquis ibidem commoraatibus, statim et de ftfito, port 
pnblieationem Artienlonim, xeaUter et effiMtiTe aarignaie: neqne de eae- 
tero eiyitas eadem, pnenotataa Catholicae et Helveticae reiiglonis incolai, 
in libero religionis ipsorum exercitio continuando, qiiovis mo<!o tnrhnre, 
aut cxquisitf) snb praetextu impedire praesumat, sab poena in praede- 
claratis punctis accordatis superinde sancita, toties, quoties praemüwia 
cont^av^tum fuerit, incurrenda, et irremissibiliter exequenda. 

Artie. LXIL Wird des Diploms Mathias IL Oondit 9 nnd 10 
enienert» 

Artic. LXXVni. Werden die freien, Königl. Städte, Bergstädte 
unr! Privileg. Städte wegen der Verletzung der Gesetze 1608, Art. 13 
und U)09, Art. 41 vorzüglich 1635, Art. 21, repraehendirt, und anbe- 
fobleu, dass die zuKaschau ihrer Religion wegen vom Amte gestossenen 
Job. Aranjosi nud Job GjarmalH in ihre Aemter wieder eingesetst, die 
mit Geldbiisse bestraften Paul V^adi, Mich. Bodony nnd die Gattin des 
Blasius K^kedy entschädigt werden sollen. 

Vom Jahre 1649. Artic. TX. wird der 62. Art. v. J. lf;47; nnd 
im X. Art. bestimmt darauf gedi uniri n , dass gegen die Uebertreter der 
Bestimmungen von 1648 nach denselben verfahren werde. 

Artic. XL TempU in poesessionlhns Hiskfalvm in Neogradiensi et 
templa in Liptovienri Oomitatibus eadstemlin, es nvmero noneginta tem- 
plomm ex articnlo 6 enm 1647 per inadTertentiam exmissa, iisdem an- 
numerentur, et pro anmimerfitis hibeantur, ac pro exercitio Religionis 
Helveticae, sessio Matthiae Farkaa in oppido S6Ilye, in platea Uetmin 
assignata, cum exemptione Helveticae Confessionis ejusdem oppidi incolis 
maneat, neqae üdem in posterum in reli^^one ipsorum torbentur. 

Artic XXL Wbrd die Stadt Kasehan repreehendürt, dass sie den 
Bestimmimgen der Art. von 1647 in Bezug aninweisender Plätze zur 
firbannng der Kirchen, Scholen nnd Plairhäoser nodi immer nieht nach^. 
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gekommen. Dies wird neuerdings scharf befohlen, and in Betreff der 
Anstellung sn den Aemtem der 13 Art 1608 erneuert 

Artic. XIX. Wird der 78. Art 1647 im allgemeinen und beson- 
ders in Betreff Kasdian's erneuert. 

Vom Jalue 1055. Artic. XVIIT. Ratione injuriannn rt quercla- 
rom, in uegotio lieligionis, quae ab A. 1647 contra Articuios Diaetae 
ejusdem emerserunt, vel cmergeut, juxta modum et formam, in articulis 
paedem anni et In artie. 10. a. 1649 expressam, statim poet praesentem 
ffiaetam, jnzta oblationem Suae H^estatis, semotils qiubusyis iropedimen* 
tb, ntrinque procedatur. 

Artic XX. Decernitnr praeterea, \\t Artic. 62 a. 1647; art. 9. 
a. 1649 et alii passim de praefecturis et Capitaneatibus Confiniorum, 
bene meritis et idoiieU, po^seäsionatisque personis, sine loogiori vacantia, 
ecf. Condlb Hnngarioo et Dominorum Generalhim (nnllo modo autem 
minorenmbna) conferendls, sandtl, sine discretione Beli^nis, in suo 
vigore maneant. et exacte observentur, Dominommque Terrestriom, quO" 
mmvif; OoTifiniorum, ad officium Capitaneatus gerendom idoneoram, anta 
alios condigua babeatur ratio. 

Unter Leopold I. 

Vom J. 1659, des pressb. Landtags. Art 1. Entfallt das 

Diplom Leopolds , welches er 1 655 , vor seiner Krönung zu Pressbnrg 
ausgestellt, und welches Wort für Wort vom 1. Cond. — 10. dasselbe 
der kön. Ferd, II. und Ferd. TIT. int , nur dass die Cond. 1. auch die 
seither gebrachten Gesetze erneuert. — Tractatus Viennensis, omnesque 
articulos in eodem comprebrasos ita et reliqnos ante et post eoron. 
Matth. II. felicis reminiscentiae 1608, 1609 ; item praedelVtncti beatisaimaa 
reminiscentiae Dom. Ferd. II. 1622, 1625 et alüs etiam annis editos; nec 
non TOodemae etiani Imper. Rog*. Maj. conclusionem , noviRsimi Trac- 
tatus et Pacificationis Linczensis, omnesque articulos ibideia specificatos, 
simul et constitutiones regni ann. 1647, 1649 atque etiam praesenti» 
1666 in omnibus suis pnnetis n. s. w. 

Art XIV. Erneuert die frohem Oesetae wegen Besetzung der 
Aemter. 

Vom J. ir,8l des rn^cnb. Landtaj^s. Art. XXV. Et quia 
propter bonum pacis , tranquiliitatemque Ke^ni publicam , in negotio 
religionis uuoque , Sua Maj. sese benigne resolvere dignata est : ideo 
eaudw etiam resolutionem Articulis Regni SS. et 00. inserunt §. 1 
Ac imprinuB quidem, eum liberum refigionis exerdtium, jam antea anno 
1606 vigore pacificationis Vi<mnensis, concessiira, bis motibus a parte 
non nullorum interturbatiun fuisset : ideo confirmato hie loci Art. 1 dictae 
pacificationis, id^m excrcitinra omnibus, et nbtqne per Ke^ninn (salvo 
tarnen jure Dominorum terrestrium) juxta Art. 1 ann. 1608 ante coro- 
nationem editum> liberum permittitur; §. 2. Ac praedicantibus quoque et 
seholaium magistris, alias rel proseriptis, rel propter certas revenales, 
muuA suae professionis ezeceeie non yalentibus, Uber in tegnum leditns, 
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liberaque religionis sti&e profesBio et exercitium (cassatb eateaus ctiam 
ipsorum TOYersaUbus) conceditur; §. B. Et nuUus Tegnicolarom, in libero 
suae religionis exoeitio , a modo in postum , quoquo modo turbetor. 
§. 4. Sed neque Augustanae et Helveticae Confeasioni addicd ad Ca- 
remoniaa, Confessioni suae contrarias, compellantur. 

Art ZXVI. Ad haec : Templa qnoqae per Aug. et Helv. Confen. 

addictos aoflifirfitn. et ritn Catholico necdum reconcHiata, per oprtog com- 
missarios eisdein assignauda, in aliis vero locis, juxta heaignaiu Snae 
Maj. resolutioiicin , loca pro aedificandis templis, scbolis et Parociiiis 
erigandis , pro commoditata eonmdnm Ang. at Hd. Confaw. addiatomm 
par eosdeiD Commtwarios deeignanda, ordine infrasciipto dacenrontur, 
quemadmodum eliam in omnibus regni comitatibus at qtudani Bignanter 
iu (.'omitatu Castriferroi pro ilHs qui Anjr. Oonfpss. seqnuntur: in Do'mök 
et Nemes Csok; pro Helveticae vero Conf'ess. incolis in Felso Eor. In 
ComitatibuB Soproniensi: Vadofilalva et Nemes K^r. In Posoniensi: in 
Rb^te et Fnsata-FSdtoea. In Nitriemi: in Nyitra Ssardaholjr at Strizsa 
penas Vagam. In Baxsiensi in Bimonji et Sielesdn. In Zoltenm: in 
Osztroluka et Garaszeg. In Tburoczianä : in Neczpdl et Iv.inkafalva. 
Iii TJjitovieiisi : in Hybe et Xagy Palugj'a. In Arvensi: in Felbö Kubiny 
et iSztebnye. In Trencliiniensi : iu Szulov et Zai Ugrrjo?; In Scppn'^iensi : 
in Gerghci et Toporcz vel Batiszfalva; non obstantc quoruravis contra- 
dictione sunt permissa. — In aliis vero Comitatibus , veluti in Szala- 
diensi, Vessprimianai , Janrinensi, Comaromiansi , Abaujvariensl , BixO' 
Bienst , Zempliniensi , l'^rochensi , Bereghiensi , Thomensi , G&ndrianBi, 
Boreodiensi , Hontensi, Neogradiensi , Szolnok et Heves, nec non Pest- 
Pilis et Solt unitis; item Szabolcsonsi , Ung. et Szatlnnariensi , siquidem 
de pracsenti essent in actuali nsu oniniam fere tcmplomm ibidem habi- 
torum; ideo eadem pro actualibuä eonmdem possestioribus usuanda re- 
licta sont Praeterea in ConfinÜB Begni, ot quidem In Ganaralata contra 
Canisam : in Szentgröt. In Generalatu Jaurinensi: in Tihany, Vison, 
P;ipa, YeHzprim, Jaurini et Comaromii. In Generalatn Antemontano: 
Levai^ , Carponae et Fülekini. In Generalatn Snperioris Hungariae: in 
Putiiok, Onod , iSzendrö , Tokay, Källo et Szathmär. In Liberia vero 
Civitaübus, utpot« Posoniensi, Augustanae Confessioni addictis, liceat 
aedificara buIb BomptibuB templnm unnm in sabnrbio, in loco par eosdam 
CommiBsarios dasignando. CSvitM porro SoproniansiB maneat in posBaB- 
sionc et exercitio suae religionis, quam modo profitetur, nec in hoa 
turbetur. Ac tandem in Liberis et Montanis Civitatibus, ut])ote Trenchi- 
niensi , Modrensi, Kreuiniczienöi et Novizoliensi , ac in Superioris ilun- 
gariae otuiiibus Civitatibus, similiter luca, pro aediücandis templis, scholis 
et parocbÜB assignanda conoeduntar ; §. 19. Tampla demum, in quorum 
aetnali posseBsione iidem Augustanae et Helveticaa Confessioni addieti . 
de filcto sunt, modo praeno prae manibus eorundem, propter bonnm 
pacis, ut nimirum quiete et pacifice vivant, relinquuntur, usu sepulturae 
et campanarum pro Catholicis , ibidem degcntihus , aequae ac ipsis , li- 
bero relicto. §. 20. Int'Tea vero uec Catholici, Miaibtris Augustanae et 
Helveticae Confessioni addictis, nec vero herum sequaces plebanis Catho- 
lieiB, admantani Arttcalj n. ann! 1647 Bolveie obligentur §. 21. Onmibae 
poRo Magnatibas et Kobütbns in Begno degentibn«) in ■reibvB et «oUtiB 
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reeidentiis suis , pro vitii professionis Qratoria et Sacella aedtfieare «I 

dotare libenim sit ; ^, 22. Posthac vero nnllae templorura , scholanim- 
que et )»nrochiarum occnpationes , vel exercitii turbationes ab utrinquo, 
sab poena io Art. 8. Uladi»lai Decreti sexti expressa fiant *, §. 23. Per 
]iimcque u&sidinin Ooneesrionem iisdem Augustonae et Helvetieae Con> 
•feHioni aAdkÜB, olterior praetonnonitm nuunim in futniüi DiMtis, 
instantias soa» pvomovendi (non obstsntilms Cleri et aliorum Seealsriiim 
ratholiconim contmclictionibus) miuime praecluJatur; §. 24. liialvis Semper 
eateaos L^bos regni, Diplomate Begio firmatis. 

Rescript Leopold L vom 2S. Juni 168:2. 

Bererende, SpeetabOis ae Magnifice, £gregü item et Nebiks, Fi' 
deles nobis düecti. Ez demissa nommllomiD fideUum Nostromin rdatione 
UEtoIlezimiis , quaHteir Augustanae et HelVeticae Cofessionis addicti cives 

ac Tiobilcs incolae , omnium fere liberarum ac regianim civltatum Nostra- 
rum in hoc regno Nostro Hiingariac existentes , loca pro exercitio reli- 
giouis suae incLoando, uon cxspectata articuiariter saucita Commiäsione 
Nostra, propria auctoritate occnpare» et in fanctiones parocfaorum, ac 
proTeatos paioebiaram sese inimittere praesumserant, intaatum, utbaec 
ita etiam contmnare fidtnm esse certo sibi persvadeant Cum autem 
liberum exercitium non eo modo, ut pro eo inchoando loca pro arbitrio 
sno tumultnarie occupent, sif ipsi's concessum, sed ut et ipsis per Com- 
missarios designetiir , adeoque ab ejusmodi CoTnmissiono accotuodatiouem 
exercitii suae religionis ipsi etiam praestolari debuissent et deberent etiam 
nlterins, ne tiuniiltnario hujusmodi ipsorum processn eomnranis dvitatam 
quies et tranqniUitas turbetor, cui alias in tempore obviare vestrae in- 
cumberet curae et diligentiae: Ideirco vobis barum serie beaique com- 
mittimus et mandamns, quatenus, acceptis praescntibiT^, iTlioo pum noverifis 
instituere ordinem. quo ab ejusmodi ausibus, sibi minus concessis iidem 
Aug. et Helv. Couless. addicti cives et incolae cujuscunque Status et 
ordlnis emuevis dvitatis Kostrae inbibeantiir et abstineant, et a via fiwö 
q»preheiiBa vel institata remittaot, tandonque spoliatis in integrum et 
oonflisis in priwem statum restituds, relig^onis suae et ejusdem exercitii 
accomodationem articuiariter jarn in^fltutam praestolari velint ac debeant. 
Ne ReciiR in defensionem jurium Nostronim communisque civitatum quictis 
manutentiouem ad congrua media capessenda Nos provocent De reliquo 
Tobis gratia et dementia Nostra Caesarea atque Be^a propensi manemus. 
Datum In Castro nostro Lazenbmg die 28. menä Janü Ann. 1682. 
(L. S.) Leopoldns. Jabaanes OnbaMoe^ Episeopns Nitriensis, Johannes 
Makolaa7. 

Vom Jabre 1687, des pressb. Landtags. Art. XXI. Licet 
qnidim in n^gotio reiigionis Angnstanae et Helvetieae Confessioni addieti. 
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Articnlis 25 et 26 novissimae Biaetae Sopvoniaisis oppositam liadem 

per reclarnritionein abutontn?! , ipso facta (»ortimcfem beneficii partidpea 
cHse desiissent: propter bonum nihilomiims domesticae onionis et pacia, 
interuam^ue Regni tranqulllitatem, cum Sua Mig. Sacr. ex gratia et 
dementia sua, praedtatos Aitiealos adhue rftto-i fore benig- 
nianme lesolvjsset» eosdem Statns quocitie et Ofdines, ad menteni patemae 
ResolntioniB (C9eri et aliorum Secnlarium Catholiconim eontradictioiie non 
obstante) pro rfnovatis , et priori firmitati rcstitntia censendos ; ac si et 
in quantiim hactcrms inefFectuati , vel vero per aliquos abusus ab una, 
aut alia parte medio tempore introductos , violati fuissent , suae debitae 
executioni (et tempore eorundem conditomm articulorum vel expost occu- 
patomm, ant reoeenpatomm , impendendae reatauatioQlQ nt primum de- 

mandandoB es sc statuerunt. 

Art XXIQ. Ad conservandam porro animorum concordiam, et 
publicam Regni tran quill itatem , quae in «nitate roligionis potissimnm 
consistere , ex eaqne in modo fatis Kegnit» (n. Üalmatiae, Croatiae et 
Sclavoniae) stabil ita iuisse diguoscitur : 

§. 1. Ez benigna Suae Majestatü annueiitia eondnanm eat: ut in 
iiadem Dalmatiae, Croatiae et BelaToiiiae BBgoia secundnm mumdpales 
eorundem legea faie lod confirmatas, tarn in partibna anb jurisdictione 
eorundem ad praesens existentihns, qnam in fntttmm juxta dementem 
Suae Bfajest. Sacr, Resolutionem ad eandem ler,ntime reapplicandis ; soli 
Catholici possessionis bonorum, uti hactenus, ita in posterum sint capaces. 

MJOLXMX. 
RcmMob (Explanatio) vom t* April IMl. 

Sacratissimae Caesareae Regiaeque Maj. , Domini Domini noatri 
Clementissimi Nomine , Augnstanae et Helvetieae Confessionis ad An- 
giislissiinain Aulam Cum gravaminibns pro eorundem complanatione able- 
g&üs pleuipotentiuiis et agentibus hisce dgnificanduin. Alte memoratam 
Snam Maj. Beer, grcvamina liaoreditaiii waä Regni Hungariae, Augurtma« 
et Helvetieae Confeaoioni addictomm Hdeliimi subditorom soomm dica 
tnrbationis , aliasque molestiaa ipsis in Beligionis exerdtio contra arti- 
culorum diaetalium tum Soproniensium de Anno d. 1681, tum Posonien- 
shim de Anno 1687 crebrins instanterqne delatas, prouti alia etiam, quae 
ad rellg^onem spectare videbantur, puncta, eorumque circumstantiaa, 
xite «naliureqne pendtaM«, conriderasse ac denique Üa reBolvke, «^mlmm • 
■iquidem nnhrerai praefotae Augnstanae et Hehretieae Conftadoni «ddieü 
Qnerolantes , praecitatis articulis adhaereotea, eomndem ^betoationem, 
nna cum Oatbolicis , articulari commisRione mediante genuine praeattac- 
torum articulorum sensu fiendam adursissent , ejusmodi autem OomraissTo 
actu etiMQ jam peracta esset, eidemque praesertim in Cis - danubianis 
etiam partibua et ditaüielibns , utraque pars acquievisset , mhilominus aliqua 
oovtnt aeMm ipBornm arlieidonim per dictos Cemmiasane« facta, alifua 
non elfeetaala, alia denique ex post per alnutun qnonunvis ab ittraque 
parte propria auctoritnlo introducta ftiisse exponeretnr. Ideo de praosrnti 
etiam eadem Sua Caesarea et Begia Miyeataa eorundem articnlomm benigoa 
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retit'.xiüue liabita, propter bonnm pacis, intemamque regui tranquiilitatem 
in eo , ubi publico exercitio se proiHus dentitutos iidem Querulantea 
lanentarmtiir, !bi Sna Saerat Haj. nlterii» articulari detennlnatioDi ita 
ttaadnm ewa ceiuniit, nt videlicet in lods articnlariter pro libero publieo 
exercitio npresee denominatis , liberum ejusmodi publicum Religionis 
exercitium iisdem Quenilantibus admittatur, ita tarnen, ne debitos limifes 
exccileie, et nd loca articulariter oroissa exciirrere praesumant, socure 
tarnen plebs talium Jucorum templa in ejusmodi artieularibus loci« assi- 
gnata frequentare, ministros aaoi aosedere, publiceque ^oratio rao ibidem 
ati poBBit ac valeat In qnibiu lods, yeinti articnlaritar pro exerdtio 
eorundem expressis , parochi catbolicorum ex aerario communi , ad qiiod 
ips! QiM'mlmitPs ooiitribuiiTif, lum intcrtc iicjuitur. Imo ibidem X cm (^ochiis, 
gepulturis , caDipanis pro communi usu destinatis cum prae«citu parochi 
et aeditui uti truique perraittantur \ neque ad amplectendam fidem catLo- 
licam ubicunque per totum regnum cogantur, attamen ferias et festi- 
TitateB Gatholicomm qnoad. pnblicnm et forum ezt^nm obsenrare tene^ 
antur , et id tanto magis opifices , sen mecbanid. in quo)'um privÜegüs 
id ipsum per cxprcRSum inscri assolet, ideoque , si placct in reliquo 
gandere ejusmodi privilegiis, praescriptae quoqne conditionis onus ßubire 
tanto minus displicere debet. De reliquo Ministri Augustanae et liel- 
veticae Confessioni addicti, ab omnibus actibus parocbialibus , uti est 
baptiBare, copulare, sepdire, et dmOibus tanqnam ad exerdtinm publi- 
cum spectantibus in lods ubi aiticalariter iisdem ccncessum non est, 
omnino snpersedeant, neque ( o excurrant, siquidem plebi in ejuFroodi locia 
deperiti lil>f'iiini esset eoßdem MinistroB et templa in locis aiticularibus 
habita acccdeie , seseque ibidem baptizari , copulai i , Frpeliri curare et 
alias devotioucs facere, proventibus tarnen stolaribus parocho loci catfaolico 
praerie depodti«. QnibiiE dedmaa etiam io (oto regnö Hongari&e a sanc- 
tiasinis regibus Deo et ecdesiae catliolicae Ministris duntaxat ordinatas 
praestare sunt obligati, praeter dciimafi, d qnas forsitan ipsi, ant suae 
religionis praedecessores a tt'rris et vineis suis propriis nobilitnriViis et 
decimis regalibus minus antea subjectis, spontc et libera voluiuatc pro 
intertentione suorum olim nnnistroruxn deputassent. Quod vero ad generalia 
puncta, quae univerd auguBt et belvet. Conf. seqnacea divndmode 
mterptetari videnttir, et cum &cnltate id ardbua, eaatelliii curiisque 
nobilitaribus , capeUas et oratoria erigendi, in quovis taüi loeo praedi 
canteb intertenendi anthoritatem sc liabpip-, praetcrea vigorc articularis 
clnufiiilae (i»alvo jure dominonim tcnestrium) de subjectionc solummndo 
jobbagionali, jureque sei-vitutis corporalis intelligi, non vero ad conscien- 
tias tralii debere putarent : ea taliter intelligenda esse, altefata Sua Ma- 
jestas Bacr. dedaravit, et quidem quoad primum; Facultatem erigendi 
capellas et ofatoiia pro^privatis duntaxat inibi babendts precibus et 
sepulturis conccssam , et in Ulis cum familia sua, prout et in locis arti 
culaviter omissis cuivis in domo sua orare , posiillas legere , nulla tenus 
tajiien vi( inos vel proprios subditos , tanto minus praedicautes eos tan- 
quam ad privatum duntaxat suae domus aut residentiae orationis locum 
adndttere int^grom eaae ant Heere. Non aacna quoad 8eoimdQmel*qiiidem 
pfMdictae dansnlae (salvo jure dominorom terrestrium) non obftante 
praenuffia ipsomm Qnemlaiitium ratione, veluti in arüenHa «xpmaiaii 
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omnhio sbadiim esse, et ooneeqacnter ipsos quemlaatea eidem fe sab- 
mlttere debere: siquidem omniB dansnUi Begalis in eo sammenda eea- 

seretur sensu, qno debitum »num sortiri qneat effectum, in sensu antem 
ipsonxm quenilantium effectu prorsus destitueretur : nam jus dominü ter- 
restris in subditos, quoad servitutem corporalera, aliaquo quaccunque 
temporonea, qualitercun^ue mntato reli^onis statu absq^ue hoc salvum 
et inunutabile Semper manet, praesertim cum hoc ipso cUknsnlee ipsins 
Mnsa ip« qnoqne Aogustanae et Helveticae Confessionis sequaces olim, 
ploralitate et potentia Dominorum torrestriura praepollentes , in ©jus- 
inodi effectum antea usi fuissent , adeoque quod semel iisdera placuit 
ac pro justo et aequo positiva le§e agnitum recognitumque fuisset, id 
modo displicere ant Catholicis iniqnum reputari miuime posset. Ad 
qaomm nimiram debito modo fiendam execnfionem, Teetificationem et 
•ccomodationem , quam primtim eectOB d^utandos fore OommiisarioB, 
coram quibus particnlaria quaecunque alia gravamina iidem querulantes 
in facie loci, et parte altera praesente producere poterunt. Juxta rei 
aeqnitatem rcsolutionemque lianc ipsis intiniatam postulatorum suoram 
effectum praeätulaturi , (^uibus de cactero Eadem ÖacratiBsima Majestas 
Gaesare» et BegiA Gratia swi propensa Semper permanet 

Unter Josepb L 

Vom J. 1708 des pressb. Landtags. Triam religionum in 
Hungaria receptarum negotium , juxta genuinnm artienlonmi Sopronien- 
rium et Posoniensiom diaetaram nltimanmi sensnm Sna öaeiat Caes. 

Be^Aquc Maj. permanere deolaravit, ^nsdemque liberati et securitati 

clementissime ita providebit , ne contra repetito?; articulos , vol domini 
terrestres jure suo abutantur , vel cuicanque praemissarum religionum 
conscientiae vis inferaturj sin autem contra spem aliter eveuiret, regia 
manu et auctoritate omnimode praepeditnmm. 

Der Szathmarer Composition v. J. 1711. Art. III. Sacra- 
tissimam Suam Caes. Regiamque Maj. in reUgionis negotio, receptas 
regni eonstitationes manuteBittiiram, nee iion ezerdtinm ejasdem, seeon- 
Unm easdem Icges et constitutiones ac artieulos regni tarn in Hungaria^ 
quam Traasylvania, cum beneficiis eorsum de jure spectantibus , con- 
cessuram , non praeclusa via modo in gratiara redeuntibus apud Sacr. 
Caes. Heg. Suam Majestatem) vel coram Diaeta, ratione gravaminnm 
sese insinuandi. 

X€JL 

Vntor Kaber Karl VI. (IV. König vou Lugarn.) 

Yom J. 1715 des pressb. Landtags. Art XXX. Post miilti«> 
fittiae de negolio Bel^buis, nitro cttroqoe agitatas dSseeptationee et sab 
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ipea quoque jam concinnatorum articalonim coffiLiQttnicatioiie , humillimos 
ad Rcgiam Majest. iactos ab utrinqiie recursos; tandem Altefata Sua 
Maj. Caes. Kegia ex gratia et dementia Sua praecitatos 1681 , 1687 
anuorum articulos, in genuino suo seusu iiacteuus declarato adbuc 
censuit conaeryaiidoa, adeoque pro reaoratis et confiimatia hv 
bendoB. Ae, si et in qaantuai medio tempore Ineflfoetmiti, vel per abnsiu 
et contraventiones, ab utnnqae Tiolati fbiwfio^« taUa per Beflpkia et 
Re^i Commissarios , artipulariter ordinatos examinada , praeviaque ad 
Saarn Majest. Sacr. eoruudein relatione ex benigna ejusdem ratificatione 
complanauda , et execuüoni dcbito demaudauda, omiua(^ue ad articular 
rem statum et genainnm eonmdem semnim, seciuidqin eaqplaiiatioilea Be- 
giaa repoiienda et manatenenda (non attenta qnommTiB eontnidietume) 
Demgnisaime resolvit. Contra ejusmodi detenninationon, ei qiiii privato- 
rum ex Augustana vel Ilelvetica Confessione in per^orin vel causa reli- 
gionis se gravatum existimaverit, occasioue talis grayamiuis suo private 
et non commoni nomine pro remedio ad Kegiam duntaxat Majest. recur* 
rere uoverit. Quem in finem Altefata Sua Mi^. Sacr., ex parte sua de- 
nominat Commiasarios: DloBtriaaimoa Dominoe Gomiträ Stephannm Ko<- 
biiy, Judicem Curiae Kegiae; Sigismund. Caik/, Tavemicorum Rega- 
lium Magistrum; Alexandr. Erdödy, Regiae suae Camcrae Ilungaricae 
praefectum, Intimos Oonsiliarios suos; et ^[agnificum Baronem Dominum 
Joannem Ilüi-vdth Siiiioncbics, Personalis praesentiae Regiae in Judiciis 
Locumtenentem et Cousiliarium suum. Ex parte vero Statuum deputau- 
tnr: Domini Barones Qeorgins Ber^uyi, Tabnlae B^iae Jndieariae Baro, 
et Caspams Sändor, Suae Maj. Keg. Consiliarius, nec non Micb. B^vay 
et Joannes Godefr. Hellenbach-, item Egregii Andreas Hunyadi, Viee- 
Palatinas, Steplianus Bartök, Vico-Judex Curiae Regiae, alter Stepbnnus 
Nagy, Protonotarius Palatinalis, et Kegiae Majest. pariter Consiliarii; nec 
non Joannes Szeut-Ivany, Judicis Curiae Regiae, et Franciscus Szluba, 
PerBonälis praesentiae Regiae in Judic^ Locnrntenentis, et Consiliarii 
Frotonotarü; praeterea Josephus Sigraj, Gabriel "iSiegyery et Hartinus 
KoMovicb, Tabulae Begiae Assessores; nec non Egrcgü Paulus Ökoli- 
csany, Nicolais Szyrmay et Stephanus Poor; item Paulus Raday, Ladis- 
laus Vay, Stepbanus Kenessey, Georgius Mikbazy et Stephanus Käntor; 
eaivo Artic. 23. 1687 reapectu Regnoriim Dalmatiae, Croatiae et Scla- 
voniae permanente; non secus privüegiis etiam, per nonnnllaa CSvitatee 
et pppida, nec non commnnitates in Hnngaxia quoqne eatenns hnpe- 
tratis. 

Et aiqiiidem praeterea, dniantilraB praeteiitis motibus, nonnulU 
aeque ftctiosi conventiculum quodquiam, praetensive synodale, celebrare, 

ibideinque regnum in varias dioeceses partiri, vanos bonores et dignita- 
tuni sibi minime competcntium titulos adsciscerc, nonnulla contra Ro- 
mano-Catholicos ritus sancire et statuere, ac per regnum passim divul- 
gare et ctreceere non sunt veriti: idcirco de benigna Suae Maj. volun- 
tate et annnentia deeretom est, nt ejusmodi etiam acta, facta et condosa* 
nna com sigülo, occassione ejusdem conventicnli noyi^ir fiibii^ato, pro 
cassatis, annihilatis et mortificatis, in totum et in perpetuum teneantur 
et habeantur. Ad evitan las porro omnium Semper vetitorum conventicu- 
lorom occasinoneSy vel suspiciones, statuitur etiam^ ut omneß btyusmodi 
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pflrtknlftras freqnentis nnmeri «MmgnigiUiones, sive nib nomine ßyno^ 

sive alio quovis praetoxta, absque praescitu et annuentia Regiae M^, 
institnenrlHe; non bpciis particulares quoque iuter ipsos collectnc et ira- 
positiones, iisdem iiuguätauae et Helvetica^ Confess. addictisi »üb iudig« 
natione Regia, et poeoa legali, prohibitae sint et interdictae« 

Artie. CXXV. Erga kwatiia el«ri, et memoratoram nliquonni 
•Btataum praefatoram Regnonun Dalmatiae» Groatiae et Sclavouiae deela* 
rationes, sub deemsu praesentis diaetae repetitim factas, Sacrae Caes, e^ 
Regiae Maj. beni^a Resolutione, sie et unanimi Statuuni et Ordinum 
consensu, atc[ue voto, Articolos 23 anni 1687 ^renovatujr, 6t cottürmatur* 

Intiiii. vom 9. August 1725* 

Tametsi qiudem Sua Sacr. Caes. Reg. Maj. Dom. Dom. nostor 

clementlsshnus pro ingenita pletate sua, jam iteratis vicibus dementer^ 
que resolviaset, idque omnibus liegui (Jomitatibus 8erio ac districtim in- 
timasset, ut negotium Religionis, quod Aug. et Helv. Confess. addicto- 
rum exemtium, id^ue qualitercunqae ingredientia et comitantia accesso- 
ria in statu, quo imniediate ante et sub initium eommissionis Pestienna 
eatenus celebratae praefuerat, oonsqaet donec benigna desnper ei t e fc tae 
Suae MaJ. siibsequatur Resolutio, permaneat, consequenterque nollae con- 
traventioues, simultates aut scandala admittantur: tarnen tantnm abesse 
perhibetur, ut hoc beuiguum Snae Maj. iteratia jam vicibus repetitum 
mandatum, ex parte dictorum Aug. et Helv. Confess. sequaiciuui obser- 
Ywetur, ut potiuB dietim fenne novos et novos excessus, contraveiiUoiiee 
et Bcaadala, passim per regnum attentare n9iil pensi ducant, Magistrstas 
vcro Comitatenaes muneri suo in iisdem tollendis et abrogandis, vel mi- 
nus invigUent, vel prorsus conniveant, taliterque queritantibus, ad altefa- 
tarn suam Maj est. recurrendi, et benignas Caes. ßegias aures, diversis 
iisque ^avibus querimoniis, ut jam saepius factum est, molestandi ansam 
et oeeassionem praebeant. Fkoinde ut hnic male congrae obTietor, bou- 
j^nmqae altefatae Miaj. snae mandatnm .accnxatius observetnr, conse- 
qnenter etiam Augustissima Aula ab hnjasmodi molestiis liberetor: Con- 
silium Lococ Regium Locumtenentiale, pro munere et officio sno pra«- 
titulatis Duinin. Vestiis nniversis, singiilariter autem Magiötratibus hujus 
Comitatus serio ac districtim intimandum esse duxit, quatenus memo- 
xes officii et horoagialUi obligationis snae praelibatom bemgnnm Soae 
Miy. mandatam in greniiö sni rite observare et obsenrari facefe, eoqne 
fine etatim per Universum hunc conutatum inquirere, inrestigaada inve* 
stigare, oyrinosqiie contraventiones, simultates et scandala praementiona- 
toram acatliolicorura, quam primum eadem, sive per so rnodalitate inqui- 
sita, sive vero ex insinuatione ordinarii dioecesani, vei ^a&dem in spiri- 
tnalibus Tiearii, quibus id, ut coirespondentiaBi com praetitulatis domi* 
nutiambui Vestris babeaat, aeque intimatom exstititi vel aliunde iped* 
fiee 4t fide^i^e resdrerint, et, praemissa itrieta inquisitione, anditisqne 
etiam desuper partibus excedentibns, ita compertum fiierit, contraventio- 
nes «it .^^yationefi illico in statom iilum, quo immediate ante et sab 

9» 



Digitized by Google 



132 



1 

Resolutio Regia Gtroli VI. fooi 9. Aogiut 17S9. 



initium aatelatM eommiBsionis Pestiensis praeflunuit, reducantar; contra 

excedentes vero, tanqtiam refractarios, et benigTiornm Regionim manda- 
torum contemptores et inobcdientes, si mediocris Status personae fueriut, 
ad instantiam Fisci raagistratualis Comitatensis, servatis de jure servandis, 
ad mentem Art. 30 anni 1715 et in eodem coafirmati 26, anni 1681 
ibidem cltati oetsvi VUdtBlai Hegis Deereti rab poena ibidem dictata, 
edam a moroso Tel eouTeniente Hagistratu irremissibiliter desumeada, 
immediate procedatur, si qui vero majoris dignitatis fuerint, Consilio Re- 
gio hnic Locumtenentiali cum genuina et circumstantiali rei informatione 
denuntietnr. Soandaiosi autem et quidem dierum dominicalium et festo- 
rum decretaliuiu violatores, vigore cap. 1. Decxetorum libri 2. S. Ste- 
phani, et cap. 12 DeereL libri 1. S. LadialaJ, blaspfaemi antem ad meu- 
tern art 24 anni 1663, et 110 novissimae diaeta, alü vero pro qualitata 
et gravitate casaam et delictorum exemplariter puniantnr. Minisüi porro 
praefatae Aug. et Helv. Conf. addicti, sensu beTiiirrme explanntionis Caes. 
Reg. Leopoldinae Ann. 1691 die 2. Apr. emanatae, ab omnibus actibus 
parochialibus, uti est, baptizare, copulare, sepelire et similibas, tamquam 
ad eKevdüom pnblicam speetantibiu in loda, nbi articolariter eomoBSHUD. 
Aon eBt| iiiperaedere jabeantiir, et exctirr^ inhibeanfair} oontravementei 
vero aeque ac mandatorum re^orum contemptores, ad mentem praeci- 
tati articuli octavi Vladislai Rfgis legali poena affioiantur, taliterque tum 
in praemissis. tum in aliis quibusvis, sive positiva regni lege, sive beni- 
guis Suae Majestatis mandads, vetitis, vel etiam aliis divinis humanisque 
legibus, ant bonis moribns eontrarüg exoeaabna, abusibus et scandalis, 
per eoedem aeadiofieM hactentis ne fon attentatig, et quoquomodo ad 
aotitiam praetit. D.D.ye8traruin perlatis, comperta rei veritate, conigenda im- 
mediate corrigantur, emendandae mendontur, eoqne fine etiam cum Ordina- 
tori dioecesano suo, vel generali ejusdem in spiritualibus vicario, Archi 
vel Voce Archidiaconis mutua vicissim correspondentia observetur, et 
demumi reductis in statum, quo ante et gab initium Pestiensis commis- 
gionis praelaeranf, Teduoeadig, contcayenientee et escedenteg praevio modo 
irremisgibiliter puniantur, ita, nt qnos fonor Dei, et leveientia legum ae 
benignorum mandatorum respcctus non rcvocat a malo, severitas saltim 
dißciplinae coerceat a peccato, Super quibus itaque, et exacte observan- 
dis, et usque ad ulteriorem benignam Suae Maj. resolutiouein sedulo ac 
-diligenter curandis et continuandis, Consilium hocce Kegium Locumt. 
praetit. D. D. Vegtras gignanter antem Magistratnm hnjog Comitatng, 
mA poenam legalem modo praevio incurrere velit, itcrato serio commo- 
net et ardbortatnr. Datum ete. Pogonü 7. Ang. 1725. Com. NicoL Pälijr, 
Joann. AdsUfy, 

BMOlotio Regia CaroU VI. vom 9. August t7Z9. 

Carolus VI. Dei Gratia electus Rom. Imp. etc. etc. Beverendissimi, 
ete. — Fideleg Nobig dileeti. Comitatanm Thnxocsiengig, Bonodienrig, 
Veszprimiengig item mediocris Szolnok et Krasznengig Ablegatis nnntiig 
'AngQgtanam regpeetive et Hdreticam Confesnonem profitentibng, qqeni' 
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loBe repraesentantibtts, quod ob non pmestitum super cum expressiune 
verbornm beatae Dei geaitrieis et Sanctonuii jluamentiim, dno quidem 
priorea, hesterna die, more bactenus inaudito, ex publica sessione diae- 
tali, per janitorem Regii nostri Locumtenentialls Oonsilii, educti, hoc 
autem fficto, singuli illorum in 64 florenis convicti, et ad satisfactionem 
instautae nc piaestandam , sub comminatiuue aresti adacti, reliqni antctn 
tres pro die 11 currentis in praescntiam Fidelitatum Yestraruui citati 
foissenti parem secmn agendi modnm expertori. Velati super istiiiamodi 
facto, genuinam et eireamstantialem informationem, nobis incunetanter 
aabmittendam, fideli nostro, nobis sincerc dilecto, Spectabiii ac Magnifico 
Joanni Hermanno FranpiRco Comiti de Neszelrodo, in qualitnte Regü 
Cominissarii Nostri, de praesenti Posonü snbsi.stenti, injunximn.s ; ita etiam 
Fidelitatibue Vestris, dementer luäce committendum esse duximus, ut us- 
qne nlteriorem boe in passn subsecutnram benign am ordinationeni et dia- 
poaitioneiii Koatram, iatiusmodi neogotium in statu, quo de facto est le- 
linquenda, contra praedictos, Comitatuum Thurocziensis, Borsodienaia} Veas- 
primiensis, "Mediocris Szolnok pt Krasznensis Ablegatos, ob non praesti- 
tnm in praeattacta forma jurarnentam, ulterius non procedant, hoc autem 
non obstante, negotiutn praescitae interimalis proportionis solerter conti- 
nuent, et in ocnformitate |»rionim eatenna intnrmtanmi ordiasHoniim 
Noatraram, quo dtina termmare non omittant hi nliquo nidem FideU- 
tatibus Vestris gratia et dementia Caes. Regia propensi manemus. Datum 
in Civitate nostra Yiennae Austriae die 9. Mens. Aug. a. 1729. Carolna* 
Adamos Acsadj, Episcopus YessprimieDsiSi Jos. KoUer m. p. 

Garolinische Resolation pubtteirt im die Statdialterei von 
Ungarn v« 21. MAri u. Verord. v. April 1731, 

Revercndissimi etc. Demisse relata sunt Nobis acta Commissionis 
»rt. XXX, an. 173 5 determinatae, quae nimirum an 1721 in libcra, 
regiaque Civitate nostra Pestiensi inchoata, anno vero ^equente, in altera 
libera et regia civitate Nostra Posouieusi rcassumta et derminata fuit. 
Btte proinde ponderatia ae diacnaaiB materiis, in ejosmodi actis specifioe 
nberius deductis benigne viBom fuit Nobis hac viee sequentem eatenas 
impertiri resolutionem, — quam FideUtatea Vestrae muTersis regni Comi- 
tatibus intimare, hocque modo, pro singulorum notitia et directione pn- 
blicaie noverint. Datum Viennae Austriae d. 21. Hart. 1731. Carolus. 

Statthalterei-Verorduung vom 6. Apr. 1731. Actis Commis« 
aionia artic. 30. an. 1715 denotatae, quae nimirnm an. 1721 in libera 
ae Begi« civitate Pesttensi inchoata» anno vero sequente, in altera libera 
Begiaque civitate Posoniensi reassumta et terminata fiiit, Snae Majestät! 
Sacratissimae demisse relatis, materüsque in iisdem specifice ac uberius 
deductis, rite ponderatis ac discnssis babitis, benigne visum fuit Kidem 
8uae Maj. Sacr. hac vice, sequentem eateuus dementer impertiri rcsuiu- 
tionem. Et quidem: 

I. Bentgoam pientiaamae memoriae Lnperatoris et fiegia Leopoldi 
reaolotionem, sab dato 2* Apr. 1691. typia mandatam, et auo modo 
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publicatam, pro regiis cxplanationibiis arüciüorum 25. et 26. an. 1681 
et 21. an. 16B7 per praecitatum articulam 30. an. 1716 confirmatb, 
Labeadam, et juxta illum sensu antelati artieoU 95 omniboB Augastanam 
et Helveticam Gönfete. profitentibiu regnieoHs, tibique ooneowiim Con^ 
fessionis ipsomm eiet^uin, privatum dtmtaxati dietamiae pano Besäen- 
ÜB artieaU 26. ad certa nonniri loca Testrietam nvtaiontiuii exereitiiini 
pübiicnm fore, ac «dnde: 

n. Praedieaptes ad aiticularia duntaxat loca, quoad confeeslonis 
suae erga hanc prnfitentes, tarn ibi degentes, tarn et aliunrle conflueuteg 
exercitium, rcstringi, in talibus autem locis, tot, quot necessitas et mul- 
titado gregiB exigiti minibtros, praevie tarnen remonstrata iätiusmodi ne- 
ceariCaAe^ acoeptaqne desnpar beoigna B^gia eoncesaionei liadem admild 
deberB) qm ibidem qnoqae a^rotos ac captivos visltarei Üsdemqite opwa 
■DA adease poterant. 

TTT. In locis articularibns, neqne plebeiae conditionis homines a 
librorum coufeasioni suae deservientium pro so et familia sua propria 
lectione, tanquun ad privatum exercitium spectante, arcendi erunt, abs- 
qne tarnen eo, nt alioB ejusdem loci ineolaa eonxm admiitant In quibns 
qa^em mm artieolanbiw lociS} licet qnidem ipsi Aca^liei, quoad mu- 
nia parocbiali, parocho Romano-Catbolico subsint, is tarnen non audebit, 
ab iisdem majoroTn quam l?oninno-Cat]iol!cle stolam desumere. 

IV. Jine teiK strium dominorum, per articulos et praeallegatas ex- 
planationes in salvo relicto, hoc deinceps quoque admitti, eo tarnen modo 
ut, si terrestärea domini, quoad veligioiua negottom, in Begno hoe qnid 
operari, ant inmmtare rellent, teneantor Id q[N3iiin, cum rationibns eosdem 
ad hoc aut ad illud instituendum permovmtibus, praevie Begiae Suae 
Maj. velut terrae principi et religionis defensorl, humilllme repraescntari 
facere, superindeque clcmcntissimam dispositionem et ordinationem ejua- 
dem Oaes. Heg. Maj. praestolari. 

y. Superintendentes, seu superiores Augustanae et Helv. Confess. 
addietoramf M modo ftftomm Confessiomim alteratram pi^tentes, snper> 
indc, in quot ^ i^^aÜbtis locis ejusmodi Supeiintendentem ^eu superiorena 
'bihi admitti petant, äpud Suam Maj. Sacr. instkntiäm fecerint, iisdem 
n<lmittpntur. Qnörum qtiidom Snpcriorum muneris i6i?t, moribus sibi sub- 
jectorum ministrorum invigilare, ac in exc^sslfos condigne etiam anim- 
advertere. In reliquo autem Acatholicorum miiiistri in cattsis proftittis, 
Jiit&^eiiottätö magistratui, hJb Iii lioe dnnüttat, nt «öUMet^ iMäi eioBifaödi 
tiiinlä^i rite baptisent, seu ad Vhlide bäplisaiifltini ItaflKlbatto stät insfinieti, 
etiam visitationi et examini Archidiäconorum CathoHähnni Abesse debe- 
ant. Matrimoniales porro causam, fundamentA prn*,^triruTn regni legura, 
jiuliciis dinccesanorum fJpiscoporum ita substerni, ut hi illas plane juxta 
principia August, et Helv. Confess. dijudicent, admissa inde ad Archi^- 
'episcopnm appeOatloAe. 

VI. Apostatae denmm, pr^iedpiie, diMi qnis ex Augustiteae %it 
TB}d1% Conf. addictis praeprimia eaiholicam fldem amplecteretnr, deinde 
i/orr) "ah cadciÄ deficiendo, rursus co redii* ä Wnta'ret, ^avi arbitrtcria 
po( na, per jurisdictionatum secularem magistratum snn't puniendi. ÄiitC- 

äuara autbin Ejusmodi arbitrariae poenae effective inflijrantur, de casa 
1 (Caäton tt^st^P&t ^prtievie ad Augustaui Aulam ttiitteuda erit relatio. 
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Vn. Ut dispäris röligionis hommes, Um in articularibus, quam non 
articularibus locis, praecise coram parociio loci catbolico matrimonium 
inire possint, admittL 

vm. Fern« 

licis, quoad pablicum et fomm extemiua eelebrari, mechanici item fun* 
damento privilegiorum euomm consvetia processionibas Interesse debebunt. 

JX. In materia deraum jurameuti, a profitentibus Aug. vel Helv. 
Confessionem, deiuceps in praefato Uungariae Kegno desumendi, clemea- 
ter deÄerni, ut judices, alüqae offida tenentes, prottti et advoeati» Intern 
et donec aliud statoator, jnretit ad fi>niiiilaiii deexetalem, expnasii 
nempe Terbis daparae ViEginis ac Sanctonim; a testibus autem deeama- 
tar joramentum in forma vulgari» DO coniw jiuidiciu, tam cirUis ^iiain 
criminalis, remoram patiatur. 

Caetemm contraversioues quasvis, in materia religionia hucusque 
&eta8, pro bae adbnc idee, obÜTiom tradi, qaodri tarnen altenitra par* 
tinm, aen qniaeimqne privaUi i nm tegnicoIaniiD, benignu reaolntionums 
et dispositionibus Caesareo Kegiis, in praeallegato religionis negodo in- 
terventis, privata auctoritate contravenire, et sive Catbolicus z\rathoH- 
com, ßive Acatholicns Catbolicum eatenus turbare aut molestare atten- 
taret, poena conveniente ad instantiam Fiscl Kcgii desumenda, irremissi- 
biliter poniator. Deinceps porro, si quis privatoruni, in persona yd causa 
rdigioiiis se aggxayctwn eziatimayerit, desaper suo privatot et non com- 
mwii nomine adfSegiam dnntaxat l^Iajostatom recurrat pro remedio. 

Quam bcnignam Suae Maj. Sacr. Rcsolutionem Comitatui (Civitati) 
hoic, harum serie pro nodtia et directione, debitaque ml accomodatione, 
intimandam habuit Regium boc Locumtenentiale Consiliura. Datum Po- 
sonü ex CoQsilio Eegio Locumtenentiali die 6. Apr. Anno 1731. — £o* 
rundem benevoli Cornea Nie. Päl£^. Georg FabiMkoTitB. 

Katoerliches Rescript an die ungarische 8tatthalterei vom 

3. illArz 1732. 

Carelns etc. Oontezta benignae reaolnäonis Nestrae super sCata Aeap 

iholicorum in Hungaria degentium die 21. Martii anno proxime praete- 
ritn intimatae, inter alia puncto V et hoc declarato existente, qnod Su- 
perintendentes seu Superiores Aug. et Helv. Confess. addictnnnn, ubi 
modo fatas Confessiones profitente^ saperiode, in quot et qualibus locis 
ejusmodi Superintondentem seu Quperiorem tSbi admitti petant, apa^ 
NoB instantiam feeeriat« dsdera admissuri snmos. Cum antem a tempore 
&ctae publicationis, eo in passu apud Nos nulla facta sit instantia; bo- 
nus Interim ordo exigat, ut, si Aug. et Helv. Confess. addicti regnicolae, 
ßuperiores aliquos habere cupiant, oosdem a Nobis admitti snppliciter 
petant : Idcirco Fidelitates Vestrae per universos Comitatus mox publi- 
cabunt, ut eousque nuUus pro Superintendente vel alterius ordinis Supe- 
xioie Angostanae et Hely. Confess. in Hnngaria recognoseatnr, yel ad 
aliqnod ezordtimn istinsmodi jnnsdictionis admittator, prinsqnam tadnl* 
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tum et concessionem Reglam desupe." peüermt: fi| impetr«TerinL In reU- 
KaiMi*L Mandat vom 9. April tl9iJ 

> 

Carolas etc. Demisse relata sunt Nobis, quae super modo, pjA.'™**™ 
et secundam punctum circa statum Acatholicorum in pnwfcto Noibv]^ 
Htingariae regno degentinm, dementer a Nobis resohitoram muemntm . 
in effectum deducendi, sub 20 mens. Not. «nni proodme praeter!^ 9)k>^u» 
demisse rescripserunt Fidelitates Vestrae, circa quae iisdem clemerftter 
lilscf» ro^cribendum esse duximus, ut nimirum praeprimis in Posonieusi^ 
Coinitatii, medio Comitatensis magistratus, intra cortum a Fidelitatibus' 
Vestris eatenus statuendum terminum, extra liberas et r^fias Civitates 
PoBoniauem et Hodransem, possesBiones item B6te et Piisita*Födfoiefl, 
in quibns vfpote Acatholtd, pro publico eonfeenoxus ipiomm cxercitio, ar- 
ticalariter sibi admissa Ofttoria haberent, baecque Alis etlam nlterios 
relinquenda forent, in omnibus aliis dicti comitatus locis, hiiciisque tan- 
tum Aiic^ustanae et Helveticae Conf. exercitiinn, per realom et etTectivam 
in talibus iocis habitorum tempiorum seu oratoriorum occupatiouem , et 
praedicanthim ex tali loco, niai privatem deineq^ vitam ibidem dueeret 
TeUent, amotionem, toIH et abrogari enrenti ac de eo, in qno loeo, cu- 
jus formae, templa vel oratoria, hoc modo appreheaderint? an item et 
quot numero praedicantes inde emigraverint, vel vf^rn privatam vitam 
ducttiri, in eodem loco permanserint? genuinam intm niationem a dicto 
magktratu Fidelitates Vestrae sibi exhiberi faciant, ISobis etiam humiüimB 
eabmittendam. Teneatur item ConutatemiB Hagistratos, in giemio prae- 
lati oomitatns, pniedieantibaB eztra loea articnlaria lemanentibns eolerter 
attendere, ut Sdem in ejnsmodi locis, privatam vitam in effectn qnoqne» 
ducant, . et ab oi-nnibus praedicanfinm muniis abstineant, His porro wv 
Posoniensi Comitatu absolutis, tali modo et norma, in residuis quoque 
comitatibus, signanter Soproniensi, Castriferrei, Nitriensi, Barsicnsi, Zoli- 
ensi, Arrensi, Thurociensi, Liptoviensi, Trencsiniensi, Scepusiensi, in 
quibuB niminmi art 36. an. 1681, apecifica loea pro publieo exerdtio 
Aug. et Helv. Oonfess. profitentinm denominata baberentor, eztra haee 
usnrpahim publicum Acatholicorum exercitium, successive, unum nimirum 
Comitatum post ?ilinm assumendo, abrogari cura'hnnt Fidelitates Vestrae. 
Quod vero ad residuos Hungariae ComiLalus attinet, qui nimirum in 
praedtato articulo 26. an. 1G81, vel pcnitus non nomin&reutur, vel abs- 
qne eapreedone specificomm locoram, pubUco Aeatholieonim exerdtio 
descrvientium, generaliter dnntaxat ennmerarentur, de üs bae vice nilul 
decernimus, sed effectuationem benignae resolntioiiis Nostrae, quoad eoa- 
dem quoque Comitatus datae, eousque, donec prnenotati XI Comitatu» 
taiiter designata loca habentea, pracvio modo absohiti fuerint, in suspenso 
relinquere volumus el maadamus. Gratia in reliquo etc. — Viennae Au.- 
Btriae 9. Apr. 1733. 
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CaroUniaehe Resohition an die ungar. Stattfaaltorei vom 

20. October 1794. 

Demisse rolata suut Nobis ea, quae Regium hoc Nostrum Locumt. 
Consil. in forma demissae opinionis ad communicatam eidem Aug. et 
Helv* Confess. addictomm prae^ regni Kostxi Hungariae mcolamm in- 
stantiam, snb dato diei 30 mens. Martii proxime praeteriti 1733 Nobis 
humillime perscripait; perpensis proinde queriraonianim a parte dictorura 
regnicolarum in memorata instantia spccificc deductaram punctis, riteque 
ponderata desuper snbmissa Dilectionis et Fidelitatum Vestrarum opini- 
one, cum terrestres domiui a repetitione guorum subditorum, si nimirum 
tales pro praedicantibns in hoo ant 310 loco constitai eontingat, areeri, 
vel saltem ab hinc impedirineqneant; Respectuantem apostatarum, omnea 
vexae Acatboliconmif abflqne hoe j«n sint praecantaa, siquidem omnes 
Magistratus Hungariae. antequam ex capite apostasiao fjurtu puniant, 
repraesentationem desuper ad Aulam lacere debeant; bcholae porro alti- 
orea, eatenus duntaxat, quatenus absque privilegiis ß^iae Majestatiü 
Bervarentnr, sieut apud Cafholicos, ita etiam Acatbolioos vetitae forent, 
id antem, nt Augustanam aut Helveticam Confessionem profitentibna ex- 
teris jus eondvditetia in HnngaHa abaqne b«iigno indiüta Nostro non 
concedatur, ex eatcniis occurrentibos vaHdis motivis dementer a Nobis 
resolutum; ac ex similibus non minus, quam et claro dictamine regni 
legum, Acatholici cum publico confessionis snae exereitio, et ministrorum 
usn in aliquot jam eomitatibuB ad sola aiüealaria loca restrieti fbissent; 
AcatiioUeoram derönm praedieantes Tisitationi Oadiolioonun Arobidiaco» 
nomm, in hoc duntaxat, ut constet, num suos rite baptinmt, sen ad Ta* 
lide baptizandum sufficienter sint instructi , ^ubesse debo.mt , taliter au- 
tem resolutis, nlterins quoque dementer insistamus: ideo praetatis instan- 
tibuS| quoad praerecensita querimouiarum puncta ad regni leges et prae- 
dedaratas benignaa Oaeaarao-Beg^as resolntionea Tomlssis, siquidem ba- 
rum eontextu id qaoqne expressum baberator» qnod, nbi iidem pro ad- 
mittendis sibi Superintendentibus, sen SnperioriboB präedicantinm snonim 
instantiam apnd nos fecerint, tarn superinde, quam et quoad numerum 
iliorum, benignissimam sint accepturi resointionem, ersra praevio rnodo 
factam nobis humiilimam supplicationem, fidelibus reguicolis, Augustanam 
et Helveticam Confess. profitentibns, clementer admittendum seu toleran- 
diim esse diudmns, nt qoaevis dictaram Confessionnm, nnmero qnatnor 
Snperimes sen Bnpexintendentes, e nnmero praedicantium, in praefato 
nostro Hungariap regno jam babitonim, et quidem patriae filiorum, in 
finem praecise illum, ut talcs invigilent moribus et doctrinae praedicnn- 
tinm iisdem subordinatorum, et in excessivoB etiam animadvertant, suo 
modo eligere et constituere possint, ea per expressum conditione a^jecta, 
ne popolo noTum per boe^ pro snbsistentia nempe ipsomm, onus aeee* 
dat, sed modemis subsistendi mediis, etiam ut Superin tcndentes eont^ti 
esse debeant. Qui taliter constituti Superintendentes seu Superiores, super 
ftinctione praedeclarata ejusdemque in Hungaria excrcitio, a Nobis, con- 
foradter seosui Dilectionis et Fidelitatom Yestranuu, nuilam quidem ex- 
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peditionem obtinebnnt, mhilomiiiin td solnm statnm notitiae, in quo loco 

pro quali districtn, 8eu quibns communitatibus, liberisque ac regiis Civi> 
tatibus Nostris nominetenus, quem ac pro cujus Oonfessionis Superinten- 
dente, tarn Aug. quam et Helv, Oonfess. profitentes regnicolae constitu- 
erintV iäti de casu iu casum, Dilectiouem et Fidelitates Vestras, Eaedem 
vero M^estatem Nostram genuine aemper informabnnt Velnti proincle 
praevio modo supplicaatibiis Ang. et Helv. Confess. profitentibus regni- 
colia, pneezposita benigna Kesolntio Nostra ad memorlalc idch-co ponreo- 
tam abhinc intiinata exstitisset; ita Regium hoc. Nostrnni Lnrnrnt. Consil. 
eam deinceps curam halbere noverit, ut ubi memorati supplicantes, et 
qui a parte siDgulae praefatarum Confess. quatuor et quatuur Superiores 
flUOB constitaerint^ talismodi constitationem, prouti et qais, pro quo ü- 
strieto, seu quibna ComftatitaB et Ctvitetibas constiftiitQS existat? Düee* 
tioni et Fidelitatibns Vestris, iine etiam nltenoris Kepraeaentationis ad 
nos far!f^nr!ae, mox significcnt, taliter autetn coüptitnti Superiores seu 
Superintendentes, c numero sint pracdicantium in rogno jam habitorum, 
et quidem patriae üiiorum, ac inoribus duntaxat et doctrinae praedicau- 
tiiixii iisdem iolMffditiatonuii invigelent, ae m exeeadhroa eiiam orad^ne 
animadvertant, prouti et absqoe novo eontriboentittm onere, modemii 
subsistendi medüs, etiam ut Supenntendentes, contenti esse debeant* 
Datum Vieanae Austriae 20, Oct. 17S4. 

JLCVUI. 

KOnigl. Atandat vom 13. October 1136. 

Per artteolom 80. aa. 1715 et la aa. 1731 ad Acta Comiarioaia 
circa statam Acatholicorum in Begno Hnngariae deg^tiiun» habltae, data 
benigna S. C. R M. retolntione defiaito exiatente eo, ut deinceps, si 
quia privatomm ex Aug. vel Helv. Confegg. in persona vel causa reli- 
gionis 86 gravatum existiraaverit, desuper suo private et non communi 
nomine ad alte£aitam suam Maj. pro remedio recurrat: siquidem Locoe 
memoriale aoa privato, rentm eommnai aomiae, ooatra olarum tenoceoi 
tarn pniecitatae legia, quam et ia bac ftaadatae Caea* Begiae xeaolutbaia, 
aa. 1731 per universos regni Comitatns publicatae , conscriptum , et 
ßummcfatae S. M. exhibitum fuisset: hinc etiam illud exhibentibus eo 
fine restitui, ut illi, qui in rebus et materiis hic deduetis ne ^ravatos 
eodstimant, desuper suo privato et non communi nomine pro lümedio ad 
8. 0. E. M. recurrant, superinde ab £adem poaitiyia regni legibus, et 
in banm coafennttate iataireatis beaignia Caea. Begüa detenninationibus 
eonformem xeaolutionem« et ri gravamen fimdatum oompertum fterit, eoa- 
veniens quoqne ac opportunum remedium, de tempore in tempus, ac 
de casu in casum obtenturL Per Sacram Beg. Miy. Yiennae 13. Oct. 
173«. Petrus V6gh. 
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Unter IHbiria Theresia. 

Vom Jabre 1741. Artic. XLVI. Singularem Suae Saerae Reg^M 

MajestatTH in Denm Optimum Maxitnum pietatem, et in perpetuo fideles 
suos Bubditos, ex unins et soliua wrac ia praefatis Dalniatiae, C^roatiae 
et Sclavoniae regnia diplomatlce et articulariter stabilitae, et nulla penitus 
alia admissa aot tolersU senratae, atqne per Apostolos et 3ancto8 eccle- 
siae patres traditio Bomano-Catholieae fidd, et rdigionis unione prin- 
cipidem et suminam conjanctionein aoimorum, atque adeo intrinsecae non 
tantum suae, Sed et vicinanim proi'inciaram consen^ationcm et felici- 
tatem, et liactenus expertos, et in ftiturum quoque indubie experturos 
vere maternam clementiam venerabnndi agnosciint Status et Ordines; 
dum erga unanimem Statuum et Ordinum Begni Hur^ariae , partiumque 
eidem adnexanim supplicatioiieiii, ad angeadtiiil vertun Dd caltam, et 
promovendam tiberiorem m dies ejosdem misericoidlam et benedietiotiem, 
clementiasime ätque sanctissime annuere dignata est : ut Statuta eorundem 
Dalinatiac , Oroatiae et Slavonifie rpprnnmm, in fnvorem et eonf?erva- 
tionem ortliorloxae religionis condita, occasiono hujua diaetac confirnientur. 

§. 1. Ex hac proinde Sacrae Kegiao Majostatis benignissiuia aeque 
ac pientimiina Beeoratione, sie et «nanimi StatDam et Ordinmii Oon- 
sensu et voto statuta eadem oonfirmantur. 

§. 2. Et veluti juxta artic. 86 anni 1723, in eodemque citatos, et 
liicce etiam confirmatos dispositum jam esset: ut in districtu enninrfem 
llegnorum non alii , quam Romano - CathoHcam religionem j)rotitentes, 
possessionis bonorum siut capacesj ita officiales oeconomici dominorum 
terrestrfnm a fide orthodoxa aHeni» in antelatis regnis, administrationis 
quoqne bononim ineapaces esse dedarantor. 

€. 

Toieranzpatent lUr Ungarn vom 25. October 1781. 

Benigna Resolatio Caesareo-Regia Excelso Cmsilio LoernnteneotiaU 
Bs^o intimata. JoSöpbtis U. ete. Keverendissimi etc. Com Nobis per- 

svasum sil , omnem cöafetioneni, quae conscientiac hominnm vim inferat 
quam maxime nöcere; contra vero , plnrinium utilitatis in religionem, et 
rempublicam e genuina, qualem Chrisiiana Charitas probat, tolerantia 
promanare; batic in nnirersis haereditariis prövincüs Nostris, certis legt« 
DOS firmare deereTirnns. 

Quia vero Regia haee sdltidtado Kostra ad Regnnra Hongariae, 
provinciasque eidem adnexas, \mc magis pertinet, quod ibidem Acatholici 
utpote täfn Augustanae quam HeK^eticRe Oonfessioni aclrÜcti, nec non 
Graeci ritus non uniti incolae, illi sub pecnlinri Ef^gni It f^mn . hi vero 
Privilegiorum Regiorum tutela , actu constituantui ; idciico clementer 
▼olomns , ut , bsItis ceteroqnm üsdem legibus et privilcgiis , qnae In fi^ 
vorem praeattactomln Acatbolicorum , seu rcspectu publici rel^nmis 
ex'ei^tö, seu tero qnoad idia citiKtk Jura et PnerogatiTas üsdem quo- 
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que competentes , Imcdnin constituta sunt, et qiiorum intuitu paullo in- 
ferius noTinulla.s Benignas Nostras Resolutionea nberins declaraturi sumas, 
in reliquis quoque ejusdem regni Hungariae et provinciarum eidras 
annexaniin districtibtia, Ubevis item, Hegiisqiie CiTttaiilras, Bee non Com- 
mnmtatibns, in qnibtu Acadiolid seu per leges, seu per privilegia, a 
publice religionis exercitio aliisque Jurium civilium »jffectibua arceantnr, 
eadem vera Christiana tolerantia , eodem , quo in reliquis haereditariis 
provinciis Nostris, modo introducatiir, atque constabiUatur, quae proinde 
in sequentibus punctis consistet. 

1. Univerais Acatbolicis üelveticae quipi)e et Augiistanap Tonfes- 
bloni addictiä, nec non Graeci ritus non unitiä, ubivi» locorum, in qui- 
bos eis Ben flmdamento legum Hegui, seu Benigiiontm PrivAegionim ei 
praecedeniiiim nonniilUunim normalium Besolatiomim Beg^arom, pnblienm 
rdigionia exercitium , uti supra attactum est, non competit , privatam 
absque omni reflexkmo, an illad in tali loco nnquam in nsn fUerit, nec 
non? benique concedimus. 

2. Hoc autem privatum religionis exercitium non ülo restiicto sensu, 
nü illncl buednm in Be^gno Hungaibe dedaratom fiiit| aoeipi \ vemm eo 
modo intelligi ▼olumtu , -nt nempe üsdem Angustanae et Helveticae Con- 
fessioni addictis et Gimed ritns non unitiB, - in quovis ejusmodi loco 
publico religionis exercitio non proviso , tibi centum Acatliolicorum faini- 
liae existiint suftlcirntiaque media ad struenda oratoria , Ministrorum et 
Ludimagistroi um domus , eorumque congruam provisionem dtra illud, ut 
contribuens populus subsidüs bis nimium gravetur, ant relate ad incum- 
bentes ipsi publicas praestaüones debiUtetor , legitimata fberint, liberom 
sit lisdem Acatholids seu Augustanae et Helvetieae Oonfessioni addictis 
seu Graeci ritus non unitis , privata oratoiia eo modo exstruere, ut baee 
turribus, campanis et introitu e platea publica ad Bimilitudinem publi- 
corum templorum accomodato destituanttir, Ministro» praeterea et Ludi 
magistros introducere , pro illis ueceBsaiia aedificia ponere , ac ita non 
tantimi in bis privatis oratorus omne religionis eomm ezereitimn, sed 
( tiam provisio infirmomm snorom tam in üsdem loeis, q^oam et extra 
iUa, libere admittatur. Porro 

3. dementer constituimus , ut iisdem Acatbolicis in nniversis hae- 
reditariis K nrnis et provineiis Nostris, adeoque etiam in regno Hungariae 
et pioviuciiä eidem adnexis, in iis quoque provineiis et lociti, in quibus 
ilU ad coBseqnoida mnnia publica , dignitates Academicas , Jos eoncivi- 
Htatis, lacolatns et Magisterii, possessiones item bonomin et fimdonim 
civilium, cansa religionis, virtute legum liegni, ant eatenus eliigitonun 
Prhilen^iornm. iiti pignanter in Regnis Dalmatirie, Croatiae et Sclavoniae 
ac nonuullis Liberia Kegiisque Civitatibus et priviiegiatis Communitatibus, 
hucdum iucapaces erant, baec capacitas deinde de casu in casum, omni 
tempore , atque absque omni nectenda eatenus difficnltate , per viam 
Dispensationis ex gratia Nostra et dementia Regia triboator: In reliqnis 
antem Gomitatibns et Civitatibus, in conferendis publids muuiis, gene- 
ratim remoto diversae religionis respectu, sola merltoram et talentonmit 
probae item et Christianae vitae ratio habeatur. 

4. Ad constabiliendam veram Cbristianam tolerautiam , ultro et 
illud pertinere ezistimamus , ut Augustanae et Helveticae Oonfessioni ad* 
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didi, Jus juraadum mdla oceasioiifi in aUa qvadaiii forma, quam qoae 
ipsonun nHgionis prineipiis oonvcnit, pisMtaro tmeantnr. Poxzo es eadem 
ratione. 

/>. Nnllus Acatholicorum coltai Divino catholicomm ant Coremonüs 
iuteresüe compellatur , eo minus mulctae cnidam ideo subjiciatur; uequo 
Articuli cohales, vel statuta alia quaevis eatenus stringant. 

6. Per hoc antem ita ezplicatam privatum religioiilB ezercitiam 
atque CShristianae tolerantiae limites, nnllo modo, uti jam in superioribua 
ponctis attactum est, legibus Begm, rite cxpcditis item et luiu firmatie 
pnvilegiis, h('Tii;:^nisqtie normalibns Resolutionibus ßegüs, quac publicum 
reJi^onis excrcitium in nonnullis locis praeatt;ictis Augustanao et Hol- 
veticae Confessioni addictis et Graeci ritus nou uuitis, aliasque conces- 
riones tribuunt , derogatis , prout parte ex altera eas quoque Kegni leges 
et privilegia, quae in favorem dominantis religionis, signanter, qaoad 
regua Dalsialiae , Croatiae et Sciavoniae , nonnullasqne Liberas Regni 
Civltates atque Communitates constiluta sunt, circa non admittendum 
publicum reli^onis exercitium , in salvo relinqui , verum praeattactura 
privatum religionis exercitium , aliaque praerecensita verae Christianae 
tolerantiae accessoria, ex gratia unice et dementia Regia, per modum 
DiBpensatioiiia, in mentionatiB qaoqne Begnis et Civitatibns^ in qnantom 
In^namodi legee et privilegia iisdem obataranti ecmoedi dementer yolnmiia. 

Et haec Bunt iUae leges , secnndnm qnas Teram Christianam tole- 
xantiam, in amversiB haereditariiB provincüs Nostria, consequeator In 
Kegno quoque Hungariae , partibnaque eidem adnexis , absque moia in- 

troduci , et con^tabiliri dementer praedpimns. Tu oiijns proinde prao- 
vio modo declaratae Benignae Resolutionis Nostrae obsequium, Fidelitates 
Yestrae universis supremis Comitibus injungent, ut eandem in gremio 
moderationi eomm ooncreditonim Oomitatnnm, oeeaatone primitoa cele- 
%raadae Generalis CongT^^oms» poblieent, atqoe In eandidatione ad 
offida comitatensia , talentoram nnice, atqne Christianorum proboram 
monim rationem, remoto diversae religionis respecfru , habcant. Porro 
cunctis quoque Liberis Rcgni Civitatibus et Districtibus portas separatas 
babeutibos , eandem Kesolutionem Nostriun , pro accurata observatione 
intimabnnt Eaedem £ldelliate8 VeBtrae, atqne nt eo dtins ea, quae 
benigne reBolyimnB, ad omninm notituün pervemaat, Circnlare hoece 
intimatam ^is etiam pnblicis excndi, atqne pro ci^nsvis usu vennm 
exponi curabunt. Posteaquatn antem nonnnllae Aiip'nRtanac vi TToIveficae 
Confessioni addictorum, atque Graeci ritus non unitorum (Jommunitates 
in sequelam praeviae benignae Kesolutionifl , pro concedendo hujusmodi 
privato religionis ezerdtio, ad easdem Fidelitatee VeBtras recurrerint, 
iifidem nitro eam activitatem dementer deferimnB, nt ubi ex ordinanda, 
atqne in conenrBU etiam Acatholicorum peragenda aceozata investigatione 
evenerit, recurrentem ejusmodo Commnnifntom , pt sufficienti familiarum 
numero et facnltatibus requisitis tam ad struenda aedificia, quam et ne- 
cessariam Ministri et Ludimagistri provisionem, dtra nimium Contribu- 
entium aggravium praeditam esse, absque ulteriori ad Nos fadenda eatenus 
repiaesentatione hnjusmodi privatom leligiomB envdtinm praevia xatione 
limitatam ex gratia et dementia Nostra Regia concedere valeaat; tili 
Tero petito SnppUcantia hi^namodi eommnnitatiB , ex ^naeiiiiqne nüimia 
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minus defereBdmD esse ezutinuvreriBt, 6ataBU Nobii nlteriorem reprae« 
sent'iHonem, cum dedurtione quonimvis motivorum pro dlai|^iida nlte- 
riuri Benigna Besolutione Nostra , praevie fieri volumiis. 

Quia vero ntriquc Confessioni nrlflicti pinrima Gravamina ad Nos 
detulerunt , N03 vero noii obscurc comperimus , in nonnullis ab aequo 
moderamine aberratum , nec non , justia eorum querelis saepe saepios 
ansam praebitam fiiisse, quapropter tarn religionis honor, qvam oommime 
reipublicae bonam aeqnam in his medelani exposeere Tld«b«liir, de- 
crevimna igitur ultra ea, quae superius ad nonnaiii nnoerae tolaniiitiae 
Christianae statnimus adhuc peculiariter in seqnentibTis clementer concedere. 

7. Cum matrünouia disparis religionis hucdum non sectts, quam 
erga daadas reversales de prolibus, ntriusque sexus in religione Bomano- 
Catholica educandis , admiasa fuerint , hnjusmodi reversalium usum ex 
nunc quidem abrogare, pro coiiBtaati tarnen norma, una sancne duxnmiB, 
m matrimomis disparis religionis ubl pater Catholicae leügiow addictos 
est , omnes proles tam masculi , quam et foeminei sexus , in religione 
Catliolica educandas esse, quod dominantis religionis praecipaum ac prae- 
rogativa esse dignoscitur. Si e converso mater C/atholica, Pater vero 
Acatholicus iuret, proles sexum pareutum, qua educentur, in religione 
sequantur. 

8. Si Diatrimomo inter utramque partem Angnstanae et Hctveticae 

Confessioni addictam contracto, alterutra parüuni ad Saexa Bomano- 
Cathollca transiret, aut soluto per mortem matrimonio , pars superstes 
ad rcligionem Catliolicam conversa luerif. eadein praescripta regula quoad 
proles, quae nondum annos discretioniä atligerant, pariter observanda erit, 
in casum nimintm eonvend patris, omuM proles in annis discretionis 
nondum constitutas, absque discrimine sexus, patris religtonem sequi, 
conversa autem ad catholieam religionem matre, nonntsi sui sexus prol^Si 
infra flnnoH discretionis nempe, in Catholica religione educandas esse. 
Caeterüquin autem Catholici nullo praetextu proles aut orphanos paren« 
tibuü Acachoiicis ortos in religione sna edueandos vindicare poterunt. 

9. Cum propter baptismos per obstetrices administeandos H^vedcae 
Confessioni addictos contra eorum do£^ Tezari, aut pnniri nnllo modo 
velimus , Ordinarios ad praescriptum higusmodi Ben^nae Besolutionis 
Nostrae instnii clpmcntpr praecipimus. 

10. Generatim ordinaraus, ut Öaceidorcs Catholici, nisi vocati fue- 
rint, aegrotantibus Acatholicis se non obtrudant, petente autetn aegroto, 
propinqui ejus ant Mmistri adiCnm Sacerdoti concedere teneant^r- Porro 
lib^om sie AeallioKeis lünistiis snae religioms captlyos non tantum, uti 
liactenus oxdinantum fuit, in careeribas adire, verum etiam ad ultimum 
siTy pIiciimi comitari. Qnnd i]7sum conctis Begfu Jnrisdictionibus pro 
accurata observatinno pulilicanilum erit. 

11. Quemadmodum jam supra clementer resolvimus , ut Helveticae 
et Augostanae Coniesdoni addictis et Graeci ritus non unitis, ubivis 
locomm, ubi puUieam zeligionis exereitiiim non viget, suffidens tarnen 
&miliarum domidliatarum nvmenis, nee non lequisitae &cultates adsunt, 
privatum religionis exercitium concedatur , suapte consequitur , Ulis Ludi- 
magistroe quoque suae rcHponis simili in casu fudmittendos esse; am 
atttem soae reij£;ionis scl^oitö eareant, neque iüas introducere, seu ob 
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exiguum numenim fniniliarnin, seu ob virium ]irr) pustentione hujusmodi 
scholae insnfiicieiUiaui valeant, iisdem liberum relinqui volumus , nt 
jproleä suas seu iu Catholicas, seu etiam AcatholicaS) ai quaepiain ejus- 
.dem religioiuB adaiiil, sebolM mittare valeant 

Ceterum hac occaäioue Fidelitatibas Yestris clemeuter injaogiinuBi 
nt, evm de umTenia Augnatanae et Helveticae ConfeBaioni addietonuQ 
et Graeci ritus non nnitontm sea intra seu vero extra regnom euaten- 
tibns fundationibus adaequatam cognitionem habere vdimaa, aineeraa de 
iis informationes medio iinivf^rsarum Kegni Jurisdictionum ab \jmfi Au- 
gnstanae et Helveticae (.'oniessioni addictis et Graeci rituR naa unitis 
exigaut, debitaä iuvestigatioues eatenuä ordlneut, eandemc^ue I\ubis cum 
demiaBa opinione ana aabinde repraesentent. Una auton quaavia coUectaa 
aea per atndioeoB Acatholicos, aeu alis qiMeimqiie de canaa instituendaa 
nitro quoqiie severissime medio earandem publicanim Begni Jurisdic- 
tionum prolnbeant, ei at eatenna auffidena vigOantia adhibeatur, distnctim 
injoDgant. 

12. Cum saepe fati Augustanae et Helveticae Confessioni addictiper 
ttoriter iBtrodiietiim in Regnom Htmgame provineiaaqiie adnezaa Sjatema 
Studionim atqne ad iUonim etiam aäolaa extenaom, ae in libertate reli- 
gionia, ano quoque modo premi querantur; ideo Fidelitatibus Veatria 
clementer praecipimus , nt addito uno alterove doctiomm Augnf^tnnno et 
Helveticae Confessioni addictorum super eo , qualiter idem System i stu- 
diorum , staute libertate religionis , ad scLolaü eorundem accommudari 
possit, opinionem depromant, eandemqae Kobia pfo elArgienda Benigna 
fieaojvtione anbmittaat 

13. Quemadmodum jam in generali puncto circa constabilitam chri» 
gtianam tolerantiam constitutum est, ut quaevis leges, Privilegia et Reso- 
lutioncs in favoreni Acatholicorum hucdum conditae in suo vifrore maiicant, 
ita Buapte intelligitur, eosdem in usu imperturbato ecclesiarimi , iu qua- 
rum poaaeaaione i^ota sunt, relinquendos , neque in Sacris suis, aut reli> 
gionia ddtu nllo modo impediendoa esae, Ebwumque üadem deincepa 
etiam futurum, ut, d uefora ineendio ant ntoi* qnaedam harum eccle^ 
siarum destruantur, eanim loco novas ex ligno aut saxis , obtenta a 
Fidelitatibus Vestris facultate , exstrnere valeant, dummodo , uti in prae- 
attacto generali puncto attactum est, contribuens populus subsidiis ad 
hosce sumtus praestandis non gravetor, aut ad incumbentes eidem publica» 
praeatationea debißtetur. Non aeeoa 

14. Clementer reBolvimna, nt filiales Evangelicorum eccleaiae, nbi 
acta sunt, eisdem permaneant, neque ullo modo adimantur; proinde illaa 
quoque filiales , qiiae recentissime relate ad excursiones Ministrornm in- 
hibitioni Bubjectao sunt, et quacum intuitu Processus Fiscales buscitati 
sunt actuque decurruut, iisdem Aug. et Helv. Conf. addictid restitui, 
Exeuraionea Hiniatronim ad eaadem nitro admitti, atque ipsoa Phieeaana 
Fiaealea acta deennentes eassari benigne praedpimna. Quae proind« 
Qrdinaiio Nostra tam unlverais Ordinariis , quam et iis Jurisdictionibus, 
nbi ejusmodi recentina in qoaeationem vocatae fiÜalea eqdatonly ano modo 
inümanda erit. 

15. Oratoria MagnaLum et Nobilium in solitis eorum Residentiis 
eonalitiita adire liberom alt lod inoolts Ang. et Hdr« Ooat addietip^ 
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et yicinis , atque in üsdem religionis snae adtoi eo modo , nti de {nivato 
religionis exorcitio supra declaratum est, vacare. 

16. Cum circa jura stolae, saepius per addictos utriqut Confessioni, 
Gravamiua adducüi sint, ideo, ut in bis quoque congraam medeiam ferre, 
atqne stabile quodpiam sjstema eonstitnere valeamiu, Fidelitatibus Ve* 
fitris clementer praedpimoa, Qt drca eadem jnra stolae geoeratim, qtuB 
modernus sit modus « 6t qnao porro regulato ordinanda, spedalem In- 
formationem cum annexa opinione Nobis quamprimum rcpraesentent 
Quem in fine.m Eaedem Fidelitates Vestrae ad anteacta recurrent, nt 
hoc modo Leges Regni cum Benignis Resolutionibus eatenus emanatis 
rite eombinando , systematicam ekboratnin Nobis sabmittere valeant. 

17. Cum hucdnm Episoopt Born. Catbofiet, occasione visitationum 
Canomcarum , Ministros etiam Aug. et Helv. Conf. addictoram relate ad 
adminißtrationem baptismi visitare, atqne examin are consueverint, ab hac 
Visitation e praeattactos Ministros clementer dispensamus, unn vero beni^e 
concedimus , ut Superintendentibus suae religiouis Ministros visitare ea 
dnntazat ratione liberom sit, nt hujusmodi visitationes abs^ue omni con- 
tnbuentiani aggravio ant qoalicimqne ab iUis ferenda snmtanm colleeta 
insfatnantnr« 

Qnaproptor Alis dedaraodnm erit, severas jtwoM lllofl inennmos, 
qni bae occasione a eontribuente qnidqnam ezigere ant eHam acceptare 

tanlnm ansi fuerint. Porro, si Congregationera aut SjTiodum praemen* 
tionali iSuperintendentes et Ministri An^;. et TTolv. Conf. addicti cele- 
brare cogitarent, iÜud quoque in conformim^f Ai tic. 30. 1715 ea ratione ad- 
mittendum esse benigne resolvimus, ut causas praevie atque singula 
delibeiatioms objeeta indieare teaeantur, pro re dein comperta Synodus 
in praesentia duorum Commissariorum, nntns niminim Catholici, alterins 
Tero ejusdem Acatholicae Beligionis, per nos benigne denominandoram 
eelebretur. Caetcnim 

18. Universim per regnnm inalterabilis lex esto, nemini religionis 
causa, nisi legibus civilibus , benigniaque mandatis Eegiis contravenerit, 
ant tnuqnillitatem pnblicam turbans faeinns patraTerit , poenam pecunia- 
riam ant oorporalem infligi posse ; bine medio pnbllcamm Jurisdietiontiin 
ordinandum etiam erit, ut Catholid a oontameliis et objurgüs contra 
Acrrtholicos solHcite abstineant, vicissim autem hi etiam, quascunque 
scommaticas expressiones , praesertim in scriptis Dicasterialibus et fn- 
ßtautüs suis evitare curae babeant Quod ipsum ut Domini terrestres 
quoque apud snbdttos suos disponant, üsdem aeque injungendum erit. 
Bit baec snnt, qnae nltra ea, qnae in nnivetsis haereditarüs pronocüs 
Nostris ad introdnoendam constabiliendamqne genninam Gbiistianam to- 
lerantiam ]>raeTio modo constituta sunt, peculiariter pro regno Hungariae 
deinceps observanda clementer resolvimus. Quare Fidelitates Vestrae 
baec qnoqne puncta Benignae Resolutionis, exceptis illis , super quibu? 
adbne praevie lnfi»maAkmem atque opinionem Nobis submitti praecipimus, 
per Oircokras Intimationes praesciipto modo pnblieabnnt, atque una 
generatim injungent, nt in rdiqno nniversae leges et normales benignae 
Resolutiones gloriosae memoria praedecesßorum Nostroram Begam Hnng. 
in materia religionis hucdum emanntac in qnantum illae per pracattactas 
^pecificas Resolutiones Nostras immutatae aut dispensatae non sunt, dein- 
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ceps quocLue per eos, quorum interest, accuratc obBorventur , atque prae- 
missorum effectui tarn per universas Regni Jiinsdicti ne^ quam et pecn- 
liariter per FideHtatM Veatraa onmimode invigüetur. (^uibus in reliquo 
ete. — Datam Vieatuie die S6. Oct 1781. Joaephua m. p. 0. IVwie. 
Eateibiey m, p. Joaepbna JaUanos^ m. p. (Von dorStatCfaali 89. Oct) 

biiliii« vom Nov. 1761 , Nr. 9503. 

Prudentes etc. dementer stabilita vi^ore benign! anb 29. Oct. ab 
hinc intimaü Rescripti Caes. Regii in regno quoque Hangariae partibus* 
qu© ^dem adnexis respectu Aug. et Holv. Confess. non minus atque 
Graed ritas non uniti asseclarum chiistiaua tolerantia, benigne una resol- 
▼ero Hajeat. 8aae Saer. Tisiim eat , ne a modo in postcrum ad Mini- 
atronun aut poparum munia alii quam patriae filii deligi aaanmique valeant. 
Quam bcnignam Kesolutionem 0. B. CSvico hnic Magiatratni pro cougrao 
notiiiae statu institiiendäque per greminm aui pro eonim , quorum inter- 
est, directione, publicatione hisce de benigne jussu regio notam reddit 
hocCons.K. L. Datum etc. — 6. Nov. 1781. Franc Skerletz. J, Csäkjr. 

cn. 

Intiai. vom 21. Mai 1782, Nr. 3430, an die Stadt Scheniuits. 

Prudentes etc. Per benigni sub 29. Oct 1781 in n^tto reÜgionia 

civico buic Magistratiii intiinati normalis rescripti Caes. R. §. 8 ad 
calcem clementer equidem disposuit Sua Maj. Sacr., ne prolcs mit f)rpbani 
ab acatholicLS parentibus prognati, in religione catholica educandi ullo 
Bub praetextu vindicentur, ut tamen casum in eum, quo hujusmodi prolea 
minorennea aut ettam majorea nata , nondnm tamen an! jmia «nstentea, 
et seu acatholida aeu vero judaida parentibus oi-tae, intemo quopiam 
inatinctu impulsae , catbolica sacra nitro amplocti desidcrarent , civicua 
biccc Magistratus scse in eo , quid liornm intuitu agere debeat, dirigere 
sciat, certamque pro futuio uurmam ac regulain, quam ejnsmodi circum- 
stantia iucunctanter sequi valeat, sibi praefixam babeat, benignam lioc 
in paaau mentem et voluntatem Caea. Rogiam sequentibua uberius cle- 
menter aigttificare dignata est Sua Maj. Saer. Pro eo aane, ut mani- 
festatus ex parte hujusmodi prolis ad sacra catholica tranaeundi animus 
attondi , factaque idcireo cjnsdcm declaratio acceptari valeat, certi aetatia 
anni praefif^i in antcccssum dctcnninarique nequcunt, cum id ipsius in- 
tellectus lumen, rcruiu temporumque adjuucta, darum rei conceptum, 
perfeetam in hoe libertatem, non praemiaaa ülicia ant minaa poenarum- 
que texTorea, vel denique qnampiam a vocatione averaionem, qua remo- 
tiaaimas etiam cansas , inclinatae determinataeque volnntalia , eodem tem- 
pore adverti oporteat. Quodsi ]troinde in praemlssa praesentibus paren- 
tibus , consatigvineis nonnulli.s(£iic ejus religionis asseclis nolertor invcsti- 
gatum , cuntaque baec ita se habere compertum , evolutoquc seraestriB 
apatio comprobatom denuo. ftierit, attnno prolea ejusmodi, ut primum 
animnm ad aaera catholica tranaenndi maaifeataverint, nuUo habitb ad 
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aetetis annog refl]>ect.u eadem soscipi , et in his institiii inidarique non 
modo potent, Hed debcbit. E converso autem, si vel unica e praemissis 
reflexionibus debiderata iuerit, prolcs ejusmodi quemconque aetatis aunuin 
.fVgat, utprimiuii sui jurb non est, parentibas ant eonaiuigvineifl sma, ob 
rjfffr^TP Yerae yoetJäxmm eripi aut detineri nullo modo potent. Seenn- 
äam quaa proinde in praeinissis dedacta piincipia cum in occurentibus 
id genus cirmmstantiis procedi Semper dementer velit altefnta Sua ^faj. 
Sacr., eadem civic » liviic Magistratui pro notitia et directione, exaotaque 
benignae hujus voiuuiaÜB Gaes. Hegiae observatione , hisce de altiäsimo 
jwm regio intunat Gonnliiim boc L* B. Datam etc. — Budae 21. 
lligi 1783. 

cm. 

Intim, vom 6. imii 1782» Nr« 3m. 

Prudentes etc. Etsi benigtiam mentem Caes. Reg. , quo vidclicet 
scopo normales in materia religionis atqao coustituendae in haereditaiiis 
regnis et provincüs Caes. Begiis verae ebristianae tolerantiae Besolu- 
tiones dementer ediderit Sacr. Sua Maj. in eanmdem ben^namm Beso- 
lutionum Reglarum contexta satis siqterqiie escplicuerit , eadem Sacr. 
Sua Maj. nihilominus ex nonmillis germanicamm jurisdictionum Caes. 
Regiarum "Rf^ladouibus summa cum displicentia atque indignatione in- 
tellexit, alteiatat* 8. M.aj. Sacr. praeattactaä B. normales Resolntiones Regias 
per acatholicos louge diversum a vero intellectu et salutaris intentionis 
Gae0. Regiae saepe Beosum trabi» popnlo fiUaa et erronea, benignaeque 
Tdnntati Caes. Begiae prozans advecsantia principia inatlUaii: qnod Tero 
tamerarium prorsus est , talem etiam disseminari rumoron » quasivero 
Sacr. S. Maj. omnino indifferens sit, an populi regimini suo divinitus 
concrediti R. catholicam seu aliam qiiaracumqnf^ etsi receptam et tole- 
raLam pro arbitrio suo sequautui* religionem , immo vero defectus ab 
aadom dominante ordiodoxa xeligione , et ad aliam tranaitiifl amume&tao 
Snae Ifi^. gratns acddat, biqne et talee ob defectioneni irtiaamodi di- 
versarum praerogattvaram et temporalium commodomm participes reddantiur. 
Utut antüm hnjnsmodi Maj. Suae Sacr. tantopere dcrogantes et summe in- 
juriosae rclationes ex parte Reg^ Hungariae in specifico ad alte memoratam 
Suam Maj, fidedigne non sint perlat£Me» quia tameu ex combinatione plu- 
lium re]irii<»iiim et ipaamm eidem Snae Maj. Saer. pw aeathoUcos ex- 
hibitaram mstantianim non obsenrins intellexiBset indieUBt in eodem qnoqne 
hoc regno Hungariae nonnullos Protestantes indiscreto religionis ado 
abreptos ad inconvcnientes et beni^iae tntentioTii Caes. Regiae e diametro 
adversantcs dcclarationes et excessns prol8])SoH fuisse, atquc caetera inter 
transitum ah orthodoxa religione quam antea ]»alam pr^fitebantur ad alias 
confesflsones lidtum esse paseim in vnlguH spaigere. Hinc ad autever- 
tendas in eodem etiam hoc Regno Hnngariae qnasvi» ejnsmodi erroneaa 
et captiosaa, praeattactarum Resolntionum Regiainim Normalinm inter- 
praetationes, facileqne iiule subsecntmas ruclls populi inductiones, ad prae- 
cavendam item omnem, vanos nonnullisque iunixos noxios rumores disse- 
minandi r»ccasionem benigiiam intentionem Caes. Regiam in hac materia 
religionii) amplius declarandam , ac ad omnium captum explicandam 
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duxit summe nnncixpata Maj. Sua SacratUsima. Quemadmodam vidflÜMt 

C(mservatio ac propagatio verae ac wmcp salvificae religionis orthodoxae, 
quae tinice per iostructioneni ac verara aniraoruin convictioneni securiasime 
obtinetur, maxime äuae eidem Maj. curae »emper fiiit: ita eadem Maj. 
Soa Saer. pro snmmo nmnere tao regio, et patema, qua erga populof 
sibi subditos fertor, soUicitndiiie teaetriBe cuperet, at iidem omnea ortho- 
doxam religionem ex MbM tunea de ejasdem veriftate convictioiie am- 
plecterentur , atque hac secanssima via salnteni animarum auarum pro- 
curarent. Cnm interim longe alienum ab altefata Maj. Sacr. sit , nt ad 
asseq^uendum benignae inteutionis et desiderii sui scopum violentis quibus- 
dam, «nt qidbiiaeiittqtie alils «zt» utilem mentis Ohiminatioiiem, et 
maaBVQtaiB^ dbaritetisqiie pleaam instructionem, nec non bonum esemplam 
mediig unqoam uti ydit, benignae beic inten tioni Cans. Regiae maztme 
consentaneum fore comperit samme memorata Sua Maj., si illis etiam 
subditis suis Caes. Begiis. qui in instrnctione et interna aTjimorum con- 
victione nondam in sinum sauctae matris ecclesiae adduci potuerunt, 
verum elieiii reoeptavum et tolenitarum religionnm addicto« se esae pro- 
fiteutes deincepa etiam religionis anae liberum exercitinm, atque rerae 
efaria&uiae tolerantiae eommoda, in conformitate saeplos attactarum be- 
nignarum Resolationum Regiarum linc in merito emanatanim dementer 
indolgeret. dementer itaque praecepit Sacr. 3. Maj., at quemadmodum 
primitivae benignae normales Kesolutioaes Oaes. R. in materia religionia 
editae» tjpis prociuae circolariter publicalae foentnt: itia baec etiam 
benigne Resolatio Caes. Begia explanatoria , b«Dignamque intentionem 
Heg! am clare ttcpfieana in lingvas remaculas , quae in regno hocce 
vigenl , sincere atque sine uHa OXCeptionc trarlucta imprimatur, et perinde 
circulariter ad quoruravis notitiam publicetur , ac una universis altissimo 
nomine Caes. R^o notnm reddatur, quod quicunque domesticos saos 
&miliares ant famolitiom vel subditos quo quo modo seu sinistre benignae- 
que intentiom Caes. Be^^ adTersanteinterpretatione noimalium in mi^eria 
religionis emauatamm benignamm Besolutionum Begiarum, seu falais 
commentis scu plane etiam minis et terriculament's aiit nVus violentis 
modis ad sequondam hanc vel illam acatholicorum religionem seducere, 
aut denique errouea et sensui benignae intentionis Caes. Regiae contraria 
principia aliis instillare praosumserint , tales et indignationem regiam et 
praetfflrea pro raiione «^rcumstantiairam gravissimam etiam animadversionem 
iiienusse et indispensabiliter, tantoqae a fortiori incursuros noverint, quod 
ejusmodi inconsnlti aut malitiosi petulantesque homines, tamquc in aliorum 
conscientias vim proximam inferentes, quam illi ipsimet tautopere hor- 
rent, et de qua sibi non inferenda securitatem in generalibus Caea. R. 
ordinationibus concessam habent, tamquam temerarii benignorum man- 
datornm regbrum tranagressores sunt eonsiderandi. Benignem proinde 
liancce Besolutümem et ordinationem Caes. Begiam, pro eo etiam, quo 
boc ad onmium notitiam tanto celerius pertingat , in pluribus exem- 
plaribus in lingvas vemaculas ex benign n nmndato Regio genuine trnduc- 
tam, eum in finem civico hnic Magistratiii läsce transmittit, eidcm<[ue 
ima iutimai Göns, boc R. L., quatenos illam per gremium sui pro quo> 
nimvts notiti« et direetione sine mora pubUcare, £bitaeque ae ezaetae 
^usdem obsenrantiae omnimode Invi^are, invigUarique faeerei et in 

10* 
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tfimm comperiendae cujuspiam contraventioniB genmoiam atque fidelem 
relationem isthuc indilate submlttere noverit Datum ex Cons. R. L. H. 
Posonii 6. Jtmii 1782. C. Georg. Feketei Franc Skerletz, Michael 
Fretseker. 

CIV. 

Intim, vom SO. August 1985. 

Pmdeiltei tit CSrenmspecti! Ciim hactenns catholicc oducandae proles 
sine qnacstione per parochos Catholico«^ b?\]>fi';atae fuerint: pro fiituro ad 
praecavantlas qnasvis dubietatcs clementer rcsolvit Sacrat. Sua Maj., ut 
iutuitu prolium illarumi qaae in conformitate uormalium catholice educari 
debent , baptMini etiam administralio , proat et benedictio matrimonialis 
et Bepultorae eaiholicis parocbis eompetat Qaod ipsnmdTieo Ifagistratui 
huic pro sui , eonunque quorum interest , notitia et directione Ufloe in- 
timari. Ex Cons. R. L. H. Bndae d. 29. Aug. 1785. Comes J. 
CsAky, Antonias Holtzmann. 

CV, 

Mau vom 14. September 1785, Nr. 24118. ^ Resolution 

vom 22, August, Nr. 10288. 

Prudentcs etc. Variis, quae per Aug. et Ilelv. Confess. addictos 
Suac M^. Sacr. porrecta sunt , gravaminibus suo modo relatis , per- 
pensis et ruminatiB , eadem Sna Hi^. tolerantiae diristiaiiae , per se de- 
menter introdactae, principHs inhaerere volens relate ad pioles parentum 
a iide R. Catfaolica deficientltim clementissimam Resolutionem pro ezac- 
tissima noiTna valitiiram in sequentibiis cdcndam dccrcvlt. Et quidcm 
ad gravamen illnd , quod deficientibus a fide Rom. catholica integrum 
non relinquatur, proles suas minorennes in uua Keligione educare, quin- 
imo his ejosmodi proles contra nezttm, qui parentea inter et proles inter- 
eedit, mntua item, qnae nezum hane concomitaatur offida, adimantor 
et aliorum educationi committantur, licet id ipsum in alüs provineiis ubi 
Aug. et Helv. rVtnfess. tolerata solum est, admittf>rf'tur. Ad hoc cle- 
menter admitrit riiia Maj. ut proles quae 12 actatis annum nondum atti- 
gerunt, aut in Jide catholica nondum eo usque instructae sunt, utad poeui- 
tendae et altaris sacramentum admisBae fiierint, patriam potestatem, 
adeoqve religionem, quam patcr finita sex hebdomadaram Instltatione se 
confiteti velle deolarat seqnatur, longe altad tamen ratione matris ob- 
servari vult jubetque Sua Maj. Sacr., ut , quamvis mater a fide Rom, 
Cath. deficint, proles tamen religioneni patris sequantur, cum potestati 
patriae subesse debeant. Mandat praetcrea Sua altef. Maj. Sacr., ut matre 
quoque aut in viduitatem recidente, aut ad secuuda vota tiauscunte 
proles, utpote snb publica tutela constitntae in Sei. Oadiolica educentur, 
Semper tamen parentes de con^a ua et statu! proliam commeosarata inter- 
tentione, usqiie ad aetatis 18, discretionis utpote annum providebnnt, 
ad quem si pervenerint, parentibus suis, ut in oadem cum Ulis domo 
degere yaleant, extradari possunt, cum praesomeudum sit eas, utpote 
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valida institutione suffultas , noutiqnam seductionis periculo amplius ex- 
poiii j ea nihilonunus Semper cum inviatione, ut prolibns bis etiam, ante- 
quam 18. annam attingaiit aetatis, matxem, vitricam, iratre«, sorores* 
que adire comqne illis oonversiuri intognun sit Qaodsi two €s|«BBodi 
pvoles 12 aetiüs annum implevissetit» atque usus Sacraxnentomm eis con- 
ccssus fuissct, usque aetatis 18. ntpote discretionis anrnim in fido R. 
catliolica educaudae erunt, cum jadicio discretivo pro elis^enda alterutra 
religioue adhuc destitatae sex hebdomadamm institationem assequi non 
valoanL Altissimam proinde baue Kesolntiouem Cous. istud B. L. civioo 
hnic HCagiBtestai pro eoMctigrima obaervstioiie liiaoe müiDaadam habet 
Datum et Cons. etc. — Bndae 14. Sept 1785. Com. Ant Jankoviti» 
Johannu ICihilykovil». 

CVI. 

lotiiu. vam 22. November 11 HS, 

Pradentea etc. E nomuillis informationibiia relale ad objaeta rel^o^ 
naria sobmitti solita observare lioet, qaod in ea eireiiinfltaatui, nbi Ca- 
IhoBd a fide ortibodoxa dafioere volantes hornmque proles , in acatholS* 

cornm oratoriis ad coenam accessennit, factmn boc termmo impanisationis 
idemtidem exprimatur. Constat, quanti>])('re Snae Maj. Öacr. cordi sit, 
ut introducta jam christiana tolerantia, vera quoque unio et mutni inter 
diveisas aibi subjecfanmm religiones, amoifa Tfaieohim oonstabiliator. Exigit 
iioc fine altifisfana mens et flafaitaria previdentiae Begiae intentio, nt 
qmdqmd animos diversam reli^onem profitentiam qiiaqna ratinnc exul- 
ceraro po<^Ret, id serltila ciira ot r!i1!f^f»nti ^^ollieitiifHitp ]>raecnveatm'. Qnaro 
non adinlttit, quin immo quam severissime prohibcri praccipit Sua Maj., 
ne ampiiuä simillom terminonun osns fiat £ converso ex iisdem tole- 
xantiae prindpus oranes acatbofiooB altiaflimo nomine fiio atrictisaime ad- 
monitos Tolt Sua H^. 8acr., nt Bomano-CatboliciB et Cl«ro debitom 
cidtam et bonorem exbibtte non intennittant; dementer declarando, casu 
in contrario in eosdem (pinm =ioveri<?sime Semper animadvertendum, ncque 
unquam eos impunes roliuquendos esse. Consilinm proinde istud C. R. 
civico buic Magistratui districtim committendom esse doxit, ut in futurum 
similes e:q»nMdbnes ae terminos solUeite pxaeeanrere, ac nidlo irnqnam 
tempore siib graviflsimo rtsponsionis onere adbibere; vieiBsim antem et 
omnes acatbolicos altissimo nomine admonefe noverit, nt Catholicao reli» 
gioni debitum honorem et cultum exhibere non intermittant . nt qiiij)po 
bac ratione vera religionis unio et mutuus respectus, juxta genuinum 
altissimi de tolerantia cbristiana emanati edicti sonsom eo altiores et 
firmiores in omninm animis radices figere valeat Datum ex C. R. L. 
H. Bndae 22. Not. 1785. C. Ant JankoTits, Andr. Holimaan. 

bitiiii. vom 14. Februar tl^ 

In puncto nonnnllarum querelarum ad altissimum thronum K. de- 
latanim dignabatur Sua Maj. clementissimam pro generali norma obser- 
vandam rcsolutionem elargiri : 
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1. Com poranilkatM ob fet ton m TlolalioBem a loeattboB parochis 
«t animanaii cnratoribns sa^pe liaetNMis iirogari solitae imme^ale ad 
aetiTitatein politica« Jorisdictionis pertineant, quae hac in parte invigi* 

lare et ecclesiasticae jurifldictioni cum ab eadem de tali violatione edo- 
ceretur, omnom adsistentiam praebere, violatoresque ejusmodi non pe- 
cuuiaria mulcta (si contiibueutes sint) cum haee vi complurium et iteratis 
«ridbiii elai^taniin benignanun nonnaliiim reaoltiticiMini vetita dt, sed 
poena eorpoari adfliedra psniri debent, eapropter ab bis irrogandis pa^ 
rocbos aat animamin curatores bisce arcendos, ac in ejusmodi festonim 
violationis casibus cffectui hanim ordinationom aecorate invigilandam 
esse. Parochi porro 

2. et auimarum curatores cujuscuuque demum rituä aut reUgionis 
sint, solom monilkniibiis et spiritaaliboB poeniB in eos, in quos vi pa- 
storalifl mimeriB qaapiam radone animadvertendum esset, ntantur; a 
dietandia wo 8;ye peauii«nk, ttrß pofpori adflictivis, vel paUieam 
famae ant oxistimationis jacturam post se trahentibus, aut quampiam 
confusioncm publicam involventibus poenis , sub gravissimo reeponsionis 
onere, omni prosus occaj^ioue abstiueaut, verum in ejusmodi (}^ibus, i^bi 
ppeaae Bpirit[v4e* et fefqpeptiTe privatae oommonitionep ant bqh aHui- 
derentnr, «i^t «ffectn ano dutitiioreptitr, pnblicoiBqiio neandfthnn ob id 
praemetaeretnr, rem coi^eeni^ti jurisdictioni politicae dfAfVQ» etab eadera 
a^jutorit^n assistentiamque experiri debeant. Hine quemadmodum id 
ipsum apud omnes dominos dioeccsanos , clerumque graeci ritus tarn 
unitum ^uam non unitum sub t^^diemo dii^pppitu^: ita civico quoque 
MagistraAoi pn^ necessaria dire^tlona ^ danda ie«li cxm ojm fuerit 
adsisteatia, e1}I||q^e etiam in finem, nt altwiiifintw» hm BanolatioiiaiB 
relate ß/ä. ffffiu^ Aug- Conf. Mini^tros et Pafi^iep propriis eorundem 
Superioribns pro accur^ QbsenraiQUie not^ficiH^ WVfif^ ISmb dfl \mdgDO 
jiissu Regio intimatur. 

3. Quia et jd observ^tum fuisset, pers^pe diversarum festi^ätatum, 
bmdietionis , icaiid^^mi t la gta jl atj o iUB pavoc^orum , yeJ animarum 
eqjiueanq^e r9^giomb| eorMoiriiia, oocapioD« «i^pmM. m amtk oootri- 
baenüa oommuiutatiq ^fnti: binc tales, quoconque ütvÜQ damwa 

et a parocbis et animanim curatoribus nefors exigendas ex caaaa oooi* 
munitatis expensas hisce simpliciter et severe prohiberi » etiamsi eamm 
usus diutumitate temppris jam invaluisset , ita quidei», ut praeter le- 
appnaiooia «n^s pei; judiceq, seiM^es, jmratos vel quocunque nomine 
lippenindoa i|g|«)|^imio4(|j|i^^ es mm emmm «fOgWAdtti aipiauAe 
iamspensaljjllitfpr bonificari debeant. 

Quare noverit civicus hic Magistratus gremiales snae commnnitetiB 
contribuentes de altissima hac Resolutione Regia edocore, ut et con 
cerneutes Ministrorqm A. ^ |f. Cof^, ^dictoruQi j^upeiioree. I}atuin 
ete. — Alex. Sxäeatoy. 

cww. 

Intim« vom 18. April 1786» an ilie Stadt Prasburg. 

Da nach der aller)iöchsten Willensmeinung die vermisdlten Sehulen 
aoviel nur möglich zu vennehrea und, dietfp Ofsdiüft aber auf bft inft 



uiyiu^-Cü Ly Google 



Intim, vom 95. JuU 17»6 und vom 15. Februar 1787. 151 



Alt 8kih«rer enriikt wodeii kiaii, ab mtm äm katholisdieu Eltern 
auch fiatfemto BeaorgniM Itenoinmen wird, Uire Kiiider in solohe Sohiileii 
8tt Bchieken. Es kann dalieco gestattet werden, die Aufsicht ttber die- 

selben einem Geistlichen anzuvertrauen, doch können da , wo Kinder 
bloss von einer Religion sind , auch Geistliche von der nämlichen Re- 
ligion zu Schulrectoreu ohne Anstand ernennet werden. Die Autiwalil 
also der IndiTidum an dem Amte eines Looal-Sdnil-VorBteheia Jßir die 
vermischten Schalen hSngt bloss von den Loealnmstlladeii ab, nnd um 
durch diese mag bestimmt werden, ob dasselbe einem Comitats» 
beamten oder Hrrrstliaff-ljcamton , einem Ortsnotar oder auch einem 
dazu geeigneten Privatmann zu überlassen seie. Welches da denen k. k. 
obersten Directoren, welche oberwähnte Vorsteher zu benennen haben, 
bereits schon kundgemacht word^, so wird dasselbe, insoweit diese 
allerhSchste WiUeasmefanmg «och von Seiten der poetischen Gerichts- 
barkeiten eine grössere Beförderung und Hilfeleistung nach Umständen 
erforderte, zn diesem Ende nnck diesem Stadtmagistrat anmitt bedeutet 
£z Cons. Ofen IB. Apr. 1736. 

CSX* 

Inüm. vom 25. Juli 178«, Nr. 

Prudeutetj etc. Eiga obvuixtum iu eo q^uaestionem , au ad obtinen- 
dnm privatum reUgionis eKerdtiam inter praeseriptmn 500 animanim 
numenun indiscriminatim omnes, vel vero duntaxat confessionis ci^acea 
Ken adulti connnmerandi veniant, ea snperv^taltissimaRcsolnÜo, ut in si- 

milibns casibus generatim ad numenim animarum ejusflfm religionis, 
pro qua exercitinni petitur sine omni ad confessionis ca{)ace:j xestrictione 
reflectatur. Altiäuiu^am proinde haue Uettolutiunem Consilium istud L. R. 
CSvioo huic Magistratid pro reqoidta direclione et obsmatione hisce 
intimat Datum ex Cons. etc. 25. Julü 1786. 0. Ant Jankovics. 

Inttni. vom 13^ Februar 1787» an die SMt PreMburs, Nr. 

6i8lk 

In BeznjT auf die vor^achriebene sechßvvricheutliche Priifting der 
zum Ablhll Gesinnten, haben öe. Maj. folgende Kegeln zu sehaffeu ge- 
ruhet, und zwar: 

1. SoHen die sich der PrOftmg Unteniehendea nidit Tag mid Nadit 
auf dem PfiudMif behalten , sondern zu ihrer Bokehnmg nur eine ge- 
measene Zeit, zum Bdspiel ein Paar Stunden und nicht mehr, verwendet 
werden, wo (ibrig-ens sie nach vollendeten Unterrichts - Stunden auch 
während desselben iiir« la Gewerbe oder Feldarbeiten ohne mindesten 
Anstand nachgehen konnten. 

2. Jenen, so schon eine Zdt den Unterriebt eihalten haben, seie 
diese Zeit in den sechswödientliehen Unterriebt einaureefanen. 

3. Müssen alle Neckereien bei der Uebemahme in den Unterricht 
und wälirend des Untemehts aui' das Ernstliche verboten werden. Bin 
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Stadt-Mi^^rlmt wifd dahero gedachte Masaegdii gehörig kund zu machen, 
und auf daa Genaueste au beobachten wiaaen. Ofen 13. Febr. 1787. 

CXI. 

Intun. vom 20. Februar 1387. 

Löbl. Ge»panschafl! Um den verschiedeneu Anträgen uud Klagen, 
weldie noeb in Tolenuus-Sacben über manche Gegenstände gestellt werden 
vorzukommen, haben 8. Maj. folgende Ifassregdfn allgemein festzusetzen 
uikI durch weitere Begünstigungen den Augsb. und Hdv. Belig.-Ver* 
wandten aus allerhöchster Gnade einzustehen geruhet: 

Wenn die pfotestantischen Superintendenten einen öchuhiK ister 
gehörig geprüft, und über dessen zum Predigen befundene Tauglich- 
keit em oiaenflicheB Zeugniss ertheOet haben, darf solchen das Pkredigen 
ohne Weiteres gestattet, gl«kdiwfo auch das Vorbeten, ohne es dem 
Gomitat zu melden , mit Vorwissen des Predigers ohne Anstand erlaubt 
werden. Diese allerh. Entscliliessung wird dic ker Löbl. Oospanschaft 
zur eigenen Wissenschaft und Darnach a < Ii tu ug, dann zur Belehrung 
derjenigen, welchen es daran gelegen iät, bekannt gemacht, damit dar- 
imdi bei ▼(»fcemmeiid«! spef£Sselieii FSlIen nnabweislioh fürgegangen 
werde, so wie andi die IHoeeesaner aur lUehtschnnr und Verständigung 
des unterhabencu Clerus die Weisung erhalten. Gegeb. 20. ' Hömung 
1787. Frana Mednyansxkjr. 

cm. 

Intiiii. vam 29. Jiill 1788, ao das Presaburger Comitat 

Es ist bei verschiedenen Gclec^onheiten bemerkt worden , dass die 
Geistlichkeit in Fällen, wo sie sich bei der Ausübung einiger Religions- 
gebräuehe in ihren 'Gerechteamen beeinträebtij^et glaubt, ihre Rechte 
in Persona mittelst öffentlicher Prot»ertationen an reeUuniren pflegen. Pa 
nun dieser Gebrauch nicht nur unschicksam ist , sondern auch in An- 
ßelnnv? der bei öffentlichen Gelegenheiten leicht zu entstehenden unan- 
genehmen t'olgen selbst ftir die protestirenden Geistliclicn Parteien 
i^ilirlich sein kann . So wird unter einem sammtlichen katholischen und 
griecfaisefa nicht uafrten IHoeeesan- Bischöfen im aHexhdefasten Hamen 
aufgetragen, bei der unterhabenden Geisdiehkeit diese Frotestaüonen 
ganz einzustellen, und derselben einzubinden, dass sie in Fällen, wo sie 
sich in ihren Rechten gekränkt y.\i sein geglaubt, oder üebertretungen 
in Religionssachen bei der andern Religionspartei wahrnimmt, solche 
nicht mit Protestaüouen zu hemmen trachten, sondern die Anzeige davon 
bei der politischen Behörde, welcher die Handhabung der diesfidUgen 
aUerhöchsten Verordnungen unmittelbar obliegt, machen aollen. Welche 
alleiltöchste Verordnung -Entschliessungen diesem Comitat, um auf der- 
selben genaue Beobachtung fp^tr Hand zu halten bedeutet wird. £x 
Const etc. Qfen fid, JuU 17bö. Graf Zicb^. 
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Ihfliii. vom S. August f Y8§. 

Senie >fai. haben allergnädigst zu entsehlicssen ^ernht, das? äio 
akatholischen Üntcrthanen an Sonntägen diu l'astoren, welche eigene 
Pferde zu unterhalten nicht vermögend sind, zar Abhaltung ihres Grottes- 
dienstes In den XIKalen mit üueii eigenen Fohfeh hin und hm sn ftlurM, 
dergestalt yerbnnden sein können nna tollen, dass sie diese Scholdigkeit 
rwheweis zu leisten haben, dabei aber versteht sieh von selbst, •lass 
dio m der Gemeinde wohnenden Akatholisclicn von der Leistung ähn- 
licher Fuhren für die katholischen Pfairer ausgeuommen sind. Dieser 
Comitat wird demnach solche Enti>ciiUes8ung alsogleich zu allgemeiner 
Beobachtung kund machen , und auf derselben geneue Befolgung feste 
Hand halten. Carl Graf SSichy. Eac Cons. ete. Ofen 5. Aug, 1788. Ant 
Hoisnann. 

Intim, vom 10. diArz 11S9. 

Um die Verbindlichkeit, -mrnOg velclier sowohl die P^rotestantcn, 

als auch die Katholischen die Leistung der Hand- und Zugarbeiten bei 
Errichtung der Kirchen und Pfarrgebäuden wechselseitig auf sich liattcn, 
in den Schranken der natflrlichcn "Billigkeit einzuschlicssen , hahen S. 
k. k. Maj. überhaupt alle protestantischen Gemeinden, welche nach dem 
altem, und die Kundmachung der Toleranz vorangehendem unm ver- 
bunden waten, Hand und Zug -Roboten eu den katholischen KirefaeU' 
und Bfti^bSuden zu leisten, von dieser Verbindlichkeit allergnädigst 
loszufq^rechen , und auf die nämliche Weise die Katholischen, der ihnen 
durch die nnterm 31. Juli 1787 Nr. 27450 nlle'otnein kund<remachtcr 
allerhöchster Entschlicssung auferlegten Schuldigkeit, zu den protestanti- 
schen Kirchen- und Pfarrgebäuden zu concurriren zu entledigen ge- 
ruhet, dass also aadnrefa die Verbindlichkeit der Katholiken und Pro- 
testanten bloss auf diejenigen Gebäude , die ihrem eigenem Gebraueh 
gewidmet sind, beschränkt werde. Was hingegen die Schulgebäude 
anbelangt, so wollen allerhöchstdieselben , dnps in Ansehen derjenigen, 
welche zum Gebrauch beider Relijrinusgenosseu dienlich sind, die bia- 
herige wechselseitige Verbindlichkeit auch künftig statt finde. Welche 
a!leili6ehsle Besolntion demnach diesem Comitat snr nOthigen Wissen» 
schi^ und Bichtschinir und allgemeiner Kundmachung im Comitat, an- 
mit bekannt gemaeht wird. Ex Cbnsilio etc. Ofen 10. Ittn 1789. Carl 
Gr. Ziehj. 

CX\. 

Articulus XXVI. Diaetae Aniü 179(^1. 

Cum Status et Ordines Begni fine stabiliendae inter se perpetuae har* 
moniaeaeumonisjustnmesseagnoverintjUtnegotinmReligionis, intraambitmn - 
Segni Hnngaiiae eolum, ad Statnm Legom Annonim 1608 et 1647 reponatnr, 
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AC ut per consequens pro basi et ftmdamento in perpetunm restabiliti 
liberi BeHgionis exerdtii Begnioolanim Byangeliconim tarn Augustanae, 
quam Helveticae Confessiooi addietorom adiomator, etimoyentur tenores 

pacificationis Viennensis Artic. 1. ante Coronationem Ann. 1G08 citati, ac 
in Legum tabnlas relati, pacificationis item Lincensis Art, 5. 1647 in- 
sertae, hinc dementer adnuente Sua Majestate Sacratissima , contradic- 
tionibiis Dominorum Cleri, et alicujus p&rtü» Secularium Catholicorum 
son obitudibiis , imo iiadwn in perpetmun nulliim vigorem habentibm, 
ttataitiir: 

1. Ut non adtentifl postorionbns ConstitationibiuL et AxticoHfl vti ei 
Privilegüs, Resolationilnu et Explanationibtu , a xnodo in postemm Be- 

ligionis exercitium , cum libero temploruro , tnrrimn , campanarmn , scho- 
laram , coemetcriorum et scpultnrac nsn , tarn Baronibus , Ma^atibus et 
Nobilibns , (j^uam Liberis etiam Civitatibus imiversisqiic Statibus et Or- 
diaibus in suis et Fisci bonis , Oppidis item , ac Villis ubique liberum 
relinquatiir, nee quisquam omnimn, cigaaeimque Status et GonditioiiiB 
existat, in libero ejusdem neu ac exerdtio quovis rab piaetezta a Sna 
Majestate) aat alüs qnibiiBvis Dominia terrestribus quo^^s modo tnrbetnr, 
aut iTnpo(l!atnr Rustici qnoqne, sive sint o]ipirlani, aut villani in quorum- 
cuiii{ue Doininorum terrestrium et Fisci bonis, propter bonum pacis et 
tranquillitatem Hegni, in libero lieligionis Exercitio, usu et modo simili, 
a Sna Hajestate SaeratisBima, ▼«! ^nsdem lUnistris, aut domims sdls 
tnnestribnS qnovis modo, aut quovis sub praeteztu non tnrbentnr, aut 
impediantnr. 

9. In uben'>rt'm taliter rfeclarnti li)ieri Ixcligionis Exercitii coiTobo- 
rationem nitro declaratur ; Nullibi jam privatum, sed nbifjue publicum 
esse; et hinc distinctione inter privatum et publicum exercitium penitus 
eessante , fiberam fiie Erangelieis modo inftanotato in posteram ad üla 
etiam loea, quae haetenus pro fflialibus babita sont, et cnnota lUa, a 
qmbus Evangelici necessarium existimaverint, Ministros introducere, templa 
cum Tel sine tnrribns , pnrochiasque et Scholas , •pront indistinctirn in 
ilKs etiam locis, nbi exercitium babent, sine uUo nlteriori recursn engere 
aut reparare, ea nihilominub sub cautela, ut, cum conservatio contri- 
baeul& plel^ praeoipuam pubfieae pravidentbe partem oonstitoat, in 
lods fffis, ubi debinc enm introductöone liberi Beligionis EhcercitS novnm 
quodpiam templum , vel Oratorium exstruendum , nt Minister Ulocandns 
veniret , praevie ope mixtae Deputationls , per concementem romitatum 
exmittendae, absque tarnen influxu hominis dioecesani, necessarii sumptus, 
et expensae , viresque contribuentis plebis , numerus item sive animarum 
sive omüianim, ibidem sedem fixam babenÖom, intertenendo detnceps 
eliam publice Rellgiods exercitio suppar, in oonenxsu doodnfi terrestraUs 
investigentnr, eognoscantur , et comitatui leferantur, ubi obtentis super eo 
testimonialibus , quod fundo sufficioiiti provisi sint, adsit item conjrruus 
intertenendo ßeligionis exercitio numerus , dominus torrcstris nonnisi 
convenientem fxmdum intravilianum) vcl cespitalem pro ecdesia, ministro 
et schola adsignare tenebitur, communitat^ autem catholicae ad erec- 
tioneiBy Tel dotaticnem similium ecdesiaram , vel seholamm somplibuB, 
seu opvia eurmlibus, sen manuaUbus concnrrere nulla ratione oUigik 
• jmBtQf { quod ipsom ex parle etism dowinorum Tenestiiom , ae com- 
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mnaitatam BrangeHoanni relate ad neo flrig«dUM eededM «olptroebiM 
Romano OadloUeas oliwrvAbitur : Jure Nobiliara , aut Dominoram Terre- 

strium EvaTigelicornTn quoad introdiictioneTn Hberi Keligionis ETfrcitii, 
erectiouem item , aut rctitaurationem templorura et paroebiamm aemel pro 
Semper pro irrestricto et illimitato declaratiir. 

3. In sequelam liberi Religionis ext rcitii Evangelicis competentis, 
Bcu slut bi opifices, aut alteriug cnjuscunquü statiu et conditionis ho> 
miaes, non atteoti« etünn privUegiis caehalibas nee ad HitBM SaexifidviiD, 
nac ad proceMiones, rueqae ad lüias eeremoniaa, et aetiu leligioni sna« 
oonbwrios ullo titulo, nllisque miiletia adigantar, aut dacias ei^Dsean- 
qua nominis hnc titiil> praestandas corapellantnr. 

4. Kvaagelici atriusque Conftösionis in iis, quae ad Religionem per- 
tinent , unice a Keligionis suae Superioribus dependeant \ ut antem baec 
gradualis in re Beligionis superioritas sao certo ordine consistat, reser- 
vat sibi 8iia Majestas Sacratiaaiina tarn relata ad eooidinationeiii piaa^ 
dictae superioritatis , quam et relicLuas diBeipUnae partea« intacta caetero- 
quin Religionia libertate, eum stabüire ordinem , qni commnni vimrum 
ejusdem Religionis tarn saccu!arium , quam Religionis Ministrorum con- 
sensione maxime congruus reputabitur. Hinc Sua Majestaa Caesareo 
Regia pro suprema Inspectionis sibi competentis poteatate Evangelico« 
utrineqne Confetrionia tdterina aadiet, atqtie vna earabit, nt hae in re 
certus, pimcipüsque ipsorum Religionis adcommodatas ordo constabiUatur ; 
interea vero statnitur , ut Canones circa Religionorn per Synodos «narnm 
Confessionum suo modo conditi, in qnorum nempe actuali usu existunt, 
et deinceps ratione per haue legem definita condeudi, neque per dica- 
sterialia mandata, nec per Regias Resolutiones possint alteraorl. liberam 
pToinde ilUs tätmm non modo Oonsiatoriormn qnonmivia eolebnIioMm, 
eed et aynodotam, praevie tarnen tarn quoad ntmieram penonantm ad 
illas concurrentium , quam etiam objecta ibidem pertractanda per Snam 
Majestatem Regio - Apostolicam de casu ad casum doterminandam , ad 
locam, quem ipsi praevio Altaefatae äuae Majestatis adseosu delegerint, 
eouToeationem , ita tarnen , ut ad bas superintendentiarom Eyangelieevmn 
nniiu aut alterliia Ck>nfiM»ioni8 synodos praeirie, nt dietmn est, Snae 
ICajeaftali insinnandas, si Altaefatae Suae Majestati ita visum faerit, Be* 
^um qnoque hominem sine discrimine Religionis non quidem pro di- 
rcctione aut praesidio, sed solum pro inspectione admittere teneantur, 
canonesque, et statuta taliter condita , non nisi postquam superinspec- 
tionem Regiam transiverint, et approbalionem obtinuerint, robur sorti- 
antor finnitatb, Balva alioquin in onrnübna Begiae snpremae biipeetioait, 
Tia Legalium Kcgni dicasteKiomm exercendae, potestate, salvis item reU* 
qnis Jnribus Regiis Altefatae Suae Majestatis circa Sacra Evangrlicaa 
Ecclesiae ntrinsque Confes«ionis competentibns , quibus Summe fata Boa 
M^estas praejudicium aliquod iiif» rri nullo unquam tempore patietur. 

5. Scholas quoque tam triviales quam grammaticas , non solum 
qnaa habent, sed et nova«, nMeanqae Üs neeeeae vianm ÜMiit, pront 
et altiores, accedente tarnen praevie qnoad basce adnouafiSeg^i vagisn, 
ibique Ludmiagistroa , Profeasinea i RiBetores, Subreetores vocare et di- 
mittere , numernm eorum angere , vol minupre , neo non directores , seu 
cnratofe» scboiarum c^uarumvis tam locales, quam superiores et supra- 
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mos e siiae ConfesgioniB hominibus eligere , ratiouem , normam , et oi - 
dinem docendi atqiie discendi (salva Altofatae Suae Majestatiä c^uoad 
•eholas etiam hasce Begiae supreinae Inspectionis, uti praemiBsam est, 
leg^nm B^giil Dicasteriomm ezeraendM potestate) ordiiiare fiitmii 
Semper temporibiis liceat Evangeliois utriusque Confessionis. Coordinar 
tiono tarnen literariae Institutionis erg^a demissam Statmira et Ordinum 
proposLtioncm per Siiam Majestatem determinanda ad has perinde Scholas, 
buc tarnen haud intellectis Religionis objectis , quae cuivis Religioni pro- 
pria mauere debent, extendenda, Studiosis praeterea ipsoram non modo 
bene&etores eomm, pro reeipienda stipe et adjuvando Mmisterio tato 
acced^, sed etiam stadioram cansa peregre academias exterorum 
sine nllo impedimento proficisci, eaqnc, qiiae sibi constituta Imbcnt 
stipendia percipere permittantur. Libros porro tam syrabolicoß, quam 
theologicos, et ad pietatis exercitium spectantes sub inspectione pecalia- 
rinrn -pet ipsos constituendormn , ac Consilio Regio nominetenos referea- 
doram Censoram Snae Confessionis, libere ^is ezeadi foeere, ea 
tarnen lege admittantnr , at nnlla m Beligionem Catholicam scommata 
vel sarcasmi libris bis iuseranhir , onerc rcsponsioni- qnoad eadem scom- 
mata vel sarcasmos imprimi admittcntes mansuro ; ordinatione item 
Kegia, ut librorum novitus excusoram tria seraper Exeniplavia via Kogii 
Locumtenentialis Consilü Suae Majestati submittantar , ad hos etiam 
libios extensa. 

6. Solutio stolac aut lecticalLs, hacteuus per Evangelicos parochis 
Ca^oUtis et Indimagistris , aut alns ecdesiae servitoxibiis seu in aece 
parato , seu m natqjalibiis, sen in laboribus piaestita in postemm ex 
integro cesset, et a trimestri publicationis ardcalorum praesentis diaetae 
computando , nuspiam amplius exigi valeat , nisi Evangelici opera dic- 
torum parochorum sponte us5 fnerint, quo casu pro Ulis actibus stolam 
cum Catholicis aequalem depouere teuebuutur. Quaenam autem modo 
CathoHeis paroebis pro amissis bisoe reditibas lesarcitio pxaestanda sit? 
desnper Condlium Locnmtenentiale audietnr, nna vero Uli nignificabitur : 
nunquam Suam Majestatem ad id accessuram, ut bujus indemuisationis 
titulo aut contribuenti populo, aut aerario Regio Camerali quidquam 
oneris adcrescat. Occasi« ne antein erectionis, aut rcparationis templorum, 
parochiarum aut scbolaiuin, uüc catholica plebs Evaiigelicis , uec Evan- 
gelica plebfl catholicis mannales ant ennnles operas dare obligetur, 
eatenusque initi contractus pro cassatis habeantar. 

7. Ministri utriusque Confessionis Evangelici aegrotos et captivos 
$uae Confessionis adhibitis solitis politiae cautelis libere Semper et ubi- 
que visitare, ad mortem praeparare ac ad supplicium condemnatis publice 
etiam in lucu supplicii, quiu tarnen ad couciouem dicant, adälbtere pote- 
nmt; saeerdotibos aatem Bomano-Caäiolicis, eom per aegrotos captivos, 
et condemnatos adyocati faerint, accessns, adhibitis soHtis politiae can- 
teils, nulla ratione denegetur. 

8. Qnoad ofBcia publica tan» majora, quam minora statuitnr, ut 
illa patriae iiüis de Republica Huugarica benc meritis, ac requisitas per 
legem qualitates habeutibus nulio interposito lieligionis discrimiuo con- 
ftvaator. 

9. Evangelici etiam a depositione Jnramenti dectetalis, quoad ekn- 
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äolain: (Beatam Virgiiiem Mariftm, Sanctos et Electos Bei) immunes de- 
daiAntiir* 

10. Fandatioaes Evaogelicorum pro ecclesiis eorumqae ministris, 
ichdis item cojiuetuiqiie nominiB» noaowaäa, oiphanotropldis et quibus* 
ennqne panperibiu, vel javentnte AngnstaDAe et Helvetieae GooliBMloiiii 
oouBtltotae» ant in poBtemm ctnstitaendAe, prout etiam eleemosmae ab 

iisdem nulla ratione adimantur, nec e manibus ant nrlirtinistratione eorum 
ullo eub praetextu eximantiir. Directio praeterea harum fuiidntionum iis 
de ipsorum medio, quibus de recto ordine competit, salva et illabata 
relinqiuinr, illae Vero fimdaÜones, qnae Evangelleis titriiisqae Coufefisio- 
nis sab ultimo rogimine nefon ademtae foiweot, iis iUico restUnantiiri 
superiuspectione Regia, nt bae fondatioiies ad meutern Amdatoram ad- 
.miDistrentur ac dispensentnr, ad casdcm quoque extensa. 

11. T^nivorsac causac^ matrimoniales Evangelicorum utriusque Con- 
fesßionis propriia ipsoium Consistoriis dijudicandac relinquautur: Btia 
tarnen M^estas Sacratissima pro Regio Sno munere auditis ipsis Lvau- 
geliciB utrinsqne Confessnonis oongraam praevie initora est rationem, Bon 
modo at ad omnigenam litigantinm partium securitatem Oonsistoria haea 
debitc organiscntur, sed et ipsa principia, juxta quae Oonsistoria haec 
suo tempore causas matrimoniales dijudicandas habobtmt, fine Inspectio- 
nis et confirmatiouis sibi exbibeantur. Interea autem causae Uae matri- 
moniales judicabuntur secundum principia posterioribns bis annts vigon- 
tia, per fora secalaria, quippe in Comitatibas et districttbns foro propno 
judidario })rovi8is, per sedes eomndem jndiciarias; in Liberia autem ae 
Regiif? et Montani.s Civitatibüs coram conindem Magistratu, salva ad Ta« 
bulam Kegiam, ac pro rc natn otiam ad Septemviralem appellata; eo 
tarnen per exprcssum subnexu, (^uod divortii sententiae nonnisi qiujad 
e£fectus civiles ubiquc pro validis babeantur, Episcopos autcm ad aguos< 
oendam talismo^ vineiiU nnllitatem, ülamque ad Catiiolieos extendendam 
obligare neqneimt Quantum ad dupensationes in giadibus lege patria 
prohibitis, secundum principia vcro Evangelicorum permissis, eosdem 
Evangelicos Sua Älajcstas Sacratissima a necessitate hujusmodi dispen- 
sationum, quippe iu tertio vel quarto gradu, quemadmodum jam antea 
per piae memoriae Augustum Imperatorem et Regem Joseplmm Secun- 
dum, Fratrem Suvm desideratissimnm, constitutam erat, apud se qnaeren* 
danim semel pro semper eximit. 

12. Evangelicis utriusque Confessionis penea conditae bae ratione 
ac perpetno duraturae legis provisionem circa liberum Religionis snan 
exercitium, conservationem item teiii{>l()iura, scholarum et parochiarum 
suarum, nec non fundationum omni raüuuu securis reddiüs, pro amplius 
confinnanda inter illos ae Bomaao - Catbolicam Beligionem profitentes 
regnicolas paee et concordia stataitnr: ut qnoad proprietatem dietorom 
templcnram, scholarom parodiianim et fondationum (salva tamm qnoad 
fundationes Szirmaianam et Hrabovszkyanam, uti et Apaffyanam, in quan- 
tum 3 11. im probis fulcire possent, pro Evanpelicis praetensioue) Status 
possessionis actuaiis, utrinque pro cynosura ea ratione adsumatur, ut 
nmdaHonfis Catbolieomm pro Gaibolicis, Evangclicomm antem pro Evan- 
gelicxs deineeps conveitaninr, adeoqne non modo ab nlteiriori baram repe- 
titioBe pro firtnro ab ntrinque praeseindatur; venun etiam nallaa nnqnrai 
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deinceps quoctinque sab praetextu admitd possint temploxam, scholarum 
ac paroduwam oeeapatioiies; Bios mtem, qtii taKnm violentamm om- 
patiomim se reo« ilscenat» poena 600 floranomm Unganealiimi Artienlo 14. 
1647 sancita maneat 

13. Quum transitus a catholia Religione ad altcrutram ex Eyan- 
gelicis in sensu pacificationum receptis Catholicae Religionis principüs 
adversetur, ne is temere fiat, occurrentes ejusmodi casus ad Sacratissi- 
mim Bam Begiam Uajestatem raferendi venieiit', injungatur praetena 
mA MTera poena, neqioMimqiie demmniinttiii Cadioliaim ad ampleetett- 
damReligionisEviingelicae profestionem quocunqnepKaegimiatallteereiiiedio. 

14. Jam superius dcclaratum est, Jura haec Evangelioonmi solnm 
intra ambitum Regni Hungariae suum habere vigorem; Regna proinde 
Dalmatiae, Croatiae et Sclavoniae in ulteriori usu mnuicipalium soaram 
l^g^m relhiqiuntiir, ideoque Evangclici intra eomndein Be^^oram Ihnt 
toB nee bonomm nec offieioroni sive pobhconun betb privatoraui aint 
capaces; Liberum tarnen maneat Evangelicis Augustanae et HelveÜeae 
Confessionis avita. Bua jura possessionaria in medio eonim etiam regno- 
rum ordinaria juris xia. revindicare, in qua «i posscssioncm aliquam 
adepti fucriut, Sua Majestas sibi reservat, de eorundem iudemnisatione 
proridere, praeterea illae aliquot in infoiofi Sdavonia poüeaiiones partim 
Angmtaaae partim Helvedeae Confessioni addictae, nmo etiam non modo 
nuUa ratione mdestentnrt sed et in fibero Religionia Ezeraitio ea, qua 
nunc perfruuntur, ratione nitro relinquantur ; Dcniqne commercii ant fa- 
bricarum causa liberum maneat Evangelicis utriusque confessionis domi- 
cilium jure locationis adeoque absque uUa sea nobÜitana sea civilis ^di 
propietate ibidem sumere. 

15. ProloB e miztis matiimonüs, qnae Semper ootam parochis e»- 
tholids inennda erunt, qoibus tamen impedimenta qnaepiam quoeutque 
sub praetextu in contrarium ponere cautum esto, snsceptae et suscipi- 
endae, si pater Catholicus fuerit, illius rcligionem sequantur, si vero 
mater fuerit catholica, tone nonnisi proles masculae patiis religionem 
fiequi possint. 

16. Gansae matrimonimrnm tarn eorom, qnae jam tempere, quo 
iHa inita ennt, mixta erant, quam et eomm, qnae per tra nri tn m ahem- 

trius partis a sacris Evangelicis ad sacra Catholica mixta effecta essent, 
cum utrobique de veri nominis Sacramento agator, sedibos Catholicotiun 
Spiritualibus deferuntur. 

17. Festivitates Catbolicorum nunc usitataa quoad forum extemum 
nön tamen in privato, nbi praeter strepitosos quivia ain laBores peragi 
poterunt, ad evitandas publicas offensiones Augustanae et Helvetieae 
Confessioni addicti observandas habebunt, co addito, ut Dominis Terres- 
tribus cnnctisque patribus familias sub Actione fiscali interdictum sit, 
Bubditos ac servitores suos seu Catholicos, seu Evangelicos ab observa- 
tione festorum suiqui ritus ac devotionis impedire. 

CXXE. 

BwoliiiloiiFenL V* vom A. Jiitt l^Nr^ anilett aiig.i.andtef. 
Saaiae Caea. et Bc^io^ApofltolieM Kajeetatis» Dcnnliii, Domim de- 
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Hoiioral>iUbius, Spoetabilibus aa Magnifids, Magnificis item Egregib «t 
Nobilibus, nec non Prudeutibas ac Circumspectis, Indyti Regni Han- 
gariae et partium eidem adnexarnm Dominis Stadbus et Ordinibus, qui 
Tel in persona vel etiam abic^Hiiuuiä munere ihngentea nomine Princi- 
palinm snomrn pro praesenti generali Diaeto Begni per Altefktam Snarn 
Hig. Oaes. Reg* dementiaBmie indicta, congregati sunt, benigne intimaa- 
dum. Altefatam Suam Hi^. Sacratiss. objectum Repraescntationis per 
Dominos Status et Ordines e postremis Comitils 7. Maji 1840 substratae 
ipsumque exLibitnm penes illam legis in negotio lieligionis cum benigne 
ejosdem annutu coudendae projectum, cohaerenter ad dedaratam desuper 
me£o benigni Deofeti 11. Uifi 1840 ad Domiaoi 8tatai et Qrdinea 
editi «Itierimam mentem pro aomma axgnmenti grsvitate, proqne teneni 
lienigiüssimi animi sui, qnam aemula com divo gloriosae meuKNiae avo 
8110 contentione fovet, sollidtudine illa, ut quemadmodum Articulus 26 j 
1790 fine stabiliendae perpetuae inter Regnicola.s hannotii.iö et unionis 
perlatus exsti^it, iia novior in hac re condenda lex, ad (j^uu arctius ad- 
sbingenda mntid amoiia et ooi^rdiae vmada, t oHeada antem quaevis 
disBOieioniiia, inter diTevaanun Beligionimi et ConfeiMioiNun patiiae ctm 
aemina, praefocandas denique continnaa, stqier materla hac, cum damaa 
religiositatis et moralitatis junctas piiblioas jnxta ac privatas decertatio- 
nes, ef'ficacit€r et quantum per vices rerum humanarum licuerit perpetua 
in tempora ducat, omni qua par eßt cura et studio mature expendisse, 
lisdemquQ DomiiuBSS.etOO.qiiae contexta§. 1,4 et d proponunt de ma-» 
tmaonüs miztlB ae reUgione piofimn ex Sidem aoadpiencUinim lege pnn 
'ndeudi aodum, altera etiaia non minus salutaris et secura, piinc^iali 
vero praesalvaudae libertatis conscientiae et avertaeudae omnis a parti- 
bus mixta idmodi connubia iniro volentibuB inoralis coactionis obtutui' 
magis respondens suppetat, meritum antelatorum ^§rum expediendi ratio, 
altefatam Sufuu Maj. Sacr. ab eo, ut proles in mixtis matrimonüa proge- 
nerasdiie In xeHgioiie ]^atria educentox, alienam qnites aon eesoj quwii 
nttiilominus hac in generalitate ferenda lex cum pnevio libertatia eon« 
scieotiae principio non aliter componi quiret, quam si penes hanc, spon- 
818 divei^arum reUgionum de ftxtiua soboUs suae in Religione, quae ipsis 
optatissima videbitur educatione, mutno consensu libera conveniendi fa- 
cultas iutegia fiierit, Öuam Maj. äacr. benigne desideraie: ut spousis 
talibns jus, oeoaatone eontr&lieadornni per eoadem rnfttrino- 
niornm, super eo, in qnanam e lege receptis cbristianae fidei 
confeasionibna proles suas educatas habera velint, liberaa eoa- 
ventiones peragendi perfecta cum reciprocitate omni modo 
salvum praestetur, eo addito, ut stipulationes tales perfecto 
contractuum et stipulationum privatorum vigure omni in casu 
polleant, et nennisi nbi pacta aiwilis hand encoederent, ant 
partes competentß ipsis paeiseeadi jure hoc nti nollent, uMei- 
tnros illarnm liberos Beligionem patris sequi debere eonstitu- 
atnr. TTornm in nexu proin Snam Maj, Sacr. benigne cnpere, nt siib- 
strafinii legis projectum per Duminos SS. et 00. principio hutc adae- 
quate adtemperetur, atque sie modUicatuiu, cum ulterionbus ex indola. 
ejus requisitis proTisiombos altissimae aspictioni oc^nis iteftua sobnattatar» 
. ]n relM|ao sinua^ta Sna Maj. Gaw* Beg. Apost. efcpwrti— 'ms ae j«i>^ 
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piter propensa inanet. Pci Sacram. ( 'aea. et lieg. Ap. Miyest. Yiettnao 
5. MeuBM Jalii lö43. liadislaus i6zögj6nyL 

Bciolntfoii vom SA« MAn 1844, ^ an den Lanilüif . 

» 

Bacrae Caes. etc. intimandam : E tenoribus benignae Resolutionis 
eiga projectmn legis in negotio religionia ddato 5. JidH a. p. ecBtae 
tit perspicunm id esse: Altofatam Suam Maj. Sacrat. dum DD. Statut, 
et 00. ad proponendam in sensu ejasdem intuitu reli^onariae educatio- 
nis prolium ex inenndis deinceps mixtis matrimonüs nasciturarum, aliam 
in sno principio tam salutarein quam securam provisionem beni^e in- 
viaret, ici scopo praesfdvaQdae libertatis conscientiae, hoc^ue diserte de- 
clanio conriho feciaae, ut a partibiia xnizta eonnubia ineontilma osmia, 
quam ftiendae eam in ran impeiativae legis dispositio indaceret, eoaetio 
aTertatar, talisqne ineatur via, qaae prindpiis catholicae aHarnmque re- 
ceptanitn Rcligionum vel consentanea Bit, vel saltim non praejudicot. 
Quae Domiui SS. et 00. sub 8. Julii a. p. hoc in merito altet'atae 
öuae Maj. Bacr. sabstraverunt, novi» Eandem pensitasse curk, et pro 
tmSon altiaalmae mentb Snae dedanre Dominb 88. et 00. benigne 
jnnaae: per ea, qnae Bepraeaestatione hae conttnentnr, Eandem a panlo , 
ante pgaeimaaia obtutibos dimoveri non potoisse, esaeqne ita animo oeni- 
frnp comparatam, ut in legem ejuRmodi, cujii;^ imperativa dispoeitione, 
impoQcndaque alicni obligatione principiis suae Heligionis contraria, liber- 
tati consdentiarum, c^uam etiam Domini SS. et 00. in eadem demissa 
ana BepiaeaeBtatioiie omnimode aalvam habere enpionti -via qnaeeunque 
inferator, aaaeatisi neqneat Alto&tam itaqne Bnam HaJ. Baerat, qoan- 
tnmTis Catholicae Beligioni firmiter adhaereat; com nOiilominus ex obtata 
tum libertatis conscientiae, tum enunciatae in praerepetita >)cm*g7ia Reso- 
lutione, quoad prolium e inixtis matrimonüs susceptanim religiosain edu- 
cationem, perfectae reciprocitatis matnmonia talia contrahentes in exc- 
qaendo tm» ad haue edncatkniem anseepto proposito suo impediri non 
poaaint; hornm in oonfonnitale benigne eupere: nt Titata omni impe- 
rativae legis dispositione, cum de religionaria prolinm e miztia 
matrimonüs nasciturarum edncatione, per privatas mntno COn- 
sensu iibero ineundas scriptas aut orales convcntionos statu- 
ere, ad ipsos Iiujusmodi matrimouia contialicnieR portineat, 
taliumquoque privatorum hoc in genereStipulationum obscrvan- 
tia eornndem eontrabentinm bonae fldei penitna relinqnatnr, 
quin iidem ad mntnae bnjnamodi sponsionia anae implementnm 
via juris aut poHtica cogi possint. Cum itaque provisione bae qni- 
busvis e pracceptiva lege profluxnris incominodis, quam etiam manifes- 
tatis per Dominos SS. et 00. t][Uüatl incuudarum in toties fata bcnigna 
Besol. attactarum StipultUionum indolcm et sequelas anxietatibus occur- 
xendnm ait, SnAn Ufoj* Saerat benigne deaidanure: nt aubatratnm legia 
piojeetam pmemiaaia aeeomodetnr, atqne ste modificatom com nlterioribns 
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huc äpectaatibus provisionibos altisrioMi BMMSliöni quo ocyas submittatur. 
In xeliqno etc. Yiemiae 25. Hnrtii 1644. Ladial. Sjögy^ny. 

cxwta. 

ReUgionarsesetie des ungar. Landtags vom Jahre 194%^4. 



ni. Törv6ny-czikk, d vallds dol- 
gdban. A' b^csi es linezi b^keköte- 
sek' alapjdul az 179% 26. törveny- 
czikk kdvetkexeiid^Skbeii bÖTfttetik 
*8 flletffleg mödosittatik. 

1. §. Kijelentetik, hogy azok, kil^ 
18 ^vc8 koruk' el6r^seif^ evan- 
gelika valhbban neveltettek, a nü- 
8zem61yek pedig feijhez menetelük 
utin, habir m6g ezen idökort el 
nem 6rt6k ia, sem raaguk sem ma- 
rad^kaik valldsos k^^s ali többe 
nem v^tethetnek. 



2. §. A* jelen t&rviay kihirde- 
t^se ntdn keletkezö aaon vegjes 
bdzasdgok is, mellyek evangelikus 
Iclkipdsztor elött köttetnek, törv^- 
nyesek. 

3. §. Azon vegyes ki^sdgok, 
mellyek r^mei kaÜhoHkns ^ » evan- 
gelika vallds' bArmelh ikeliez tarto- 
z6 felek között az 18.^9 -dll. 'vi 
martzins 15-dik napjf^tol kezdve, a 
most folyo 1844-dik evi november 
10-dik napjdig köttettek, nem 
rdmai-katholikns, hanem ai evan« 
gelika rallis* bdrmellyikdnek lelki- 
pdintora dltal adattak öszszn, t(3r- 
T^njeflittetteknek Jelentetnek ki. 

4. §. Az illetö tÖrv6aybaU>8dgok 
kötelesek a' jelen tSr^&iy kihirde- 
Ufl6t01 nAmitandÖ egy ^ «Uatt lUy 
hiaass^lgokat hitelesen öszszebratni, 
as öszszeirdst a' felek mararle- 
kaik j()Vü biztosftdsa vegett level- 
tdraikba beti^tetni, 's nicnnyiben e' 
hdzassagük az illetö egybdzi anya- 



Kttaäa^t UfknataV. s. Merr. mng* Bnlitiiiwiht. 



Art. III.Betreffenf] flioRp]i<;'TonKsa- 
cbe. Grund des wii iior uud linzeri rie- 
densschlusses , wird der Gresetzar- 
tikel 26, vom J. 179% im Nacli- 
folgendem «nreitert und betreffend 
modifizirt 

§. 1. Es wird kundgemacbt, dass 
Uiejenigen, weiche bis zur Errei- 
chung ihres 18. Lebensjahres in der 
evangelischen Keligiou erzogen wor- 
den sind, die weiblichen Personen 
aber nach ihrer Yerheirathang, w^n 
sie selbst dieses Lebensalteir noch 
nicht erroiclit haben, weder selbst 
noch ihre Nachkommen in Betreff 
der Religion einer Frage mehr un- 
terworfian werden kOnnen. 

§. 2. Anck die lemisehten Ehen, 
welche nach der Zeit der Kund- 
machung dieses Gesetzes vor dem 
evang. Seelsorger gescUIosfien wer- 
den, sind gesetzlich. 

§. 3. Jene gemischten Eheu, wel- 
che zwischen rOm. katholischen and 
evangelischen, welchen immer Be- 
kenntnisses angehörigen Theilen seit 
dem 15. März 183'J bis zum 10. 
Nov. des jetzigen Jahres 1844 ge- 
schlossen worden sind, und nicht 
dmrch einen rffmiscfa-kathoUiehen, 
sondern durch einen evangelischen 
Seelsorger, welchen immer Bekennt- 
nisses getraut worden sind, werden 
als legalisirt erklärt. 

§. 4. Die betreffenden Gericlits- 
badceiten sind Teipflichtet, solche 
Ehen von der Kondmachung dieses 
Gesetzes hinnen einem Jahre au- 
thentisch beschreiben zn lassen, die 
Beschreibung zur Sicheritelhms: der 
Parteien und ihrer Nachkommen in 
die Archive einlegen, und inwiefern 
diese Ehen in die betreffimden ktieh- 

11 
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könvvben befn'^a nera lenn^nek: e- 
zeii auyakuuyvbe buiratn^. 

5. §. A* TÖmai katholika valltls- 
b<Sl az evangelika valliisok' bdrmel- 
IvikArp lopndn Aimeaet eseteit ille- 
töleg reiideitetik. 

6. §. Az dtmenni kivduniS ebbeli 
ufadäcit ömnaga tital yälasstott 
h6/t tanu jelenl^äben ason vallds- 
beli lelklpdsztor elött, kinek egy- 
hdzi közs6g^hez addig tartosott, nyi- 
latkostaasa ki. 

7. §. Eaen elsff kinyaatkoitetiis- 
tiSl mAmftaiidö ii4t* eltdte 
ntdn, ngyan azon, vagj m<8, szinte 
ditala meghivott "kH tanu jelenl^- 
t^ben ugyanazon egylulzi küzsögnok 
lelkipdßztorji elött üjolag nyilatkoa- 
tassa ki, bogy ätmeneti eltökellett 
SK^ddka nellett tovAbM is meg- 
maiadott 

8. §. Az atmenni akai*6 mind el- 
8o, mind mäsod izben nyilntkozata 
feletti azon lelkipdaztortol, ki elött 
«tmeiiieti ssand^a it&at nyilatko- 
zott, mindk^t laben külöii ktttön 

9. §. IIa A lelkipdsztor d kivdnt 
bizonysiiglevelet akdr a' 6-dik §. 
akdr a' 7 dik §. esot^ben bdnni 
okniX fogn. asonaal ki nem adnA: 
nitnd az eh'öj mind :i mdsod izben 
tett nyilatkozat fclöl bizonysAglc- 
velet a' jclen volt tannk adjanak. 

10. §. Az atmcnui akaru a' 8-dik 
vagy 9-dik §§.-ok' rendelete szeriut 
Tett bizonysdgloYeloket aaon yalUa- 
beli leUdpässtoniak, mettjr Talldara 
dtmenni szdnd^kozik, bemntatvdn, 
ezdltal az dtmenet egy valläsrdl a' 
mdsikra teljesen befejcztetett. Kzen 
bizouyädglevelek elömutatdsa nel- 
kül azomban az dtmenet meg nem 
tSrtdolidtik. 



liehen Matrikeln nicht eingetragen 
worden wären, in dieselben mschrei- 
ban zn lassra. 

§. 5. In Hhtticbt auf die Fälle 
des Uebertritts von det r2än.>kaliio> 
liscben zti welcher immer evan- 
gelischen Keligion wird verordnet. 

§. 6. Der zu übertreten Wün- 
schende bat seine Abddit in Ge- 
genwart zweier, durch ihn selbst 
dazu gewählter Zeugen yor dem- 
jenigen Seelsorger, zu dessen kirch- 
licher Gemeinde er bisher gehört 
hat, zu erklären. 

§. 7. Wenn seit dieser ersten 
ErkUünng bereits vier Woehen Ter- 
stfieh^ sein werden, bat er, in Ge- 
genwart ebenderselben, oder ande- 
rer ebenfalls durch ihn selbst be- 
rufenen Zeugen, vor dem Seelsor- 
ger ebenderselben kirchiiclieu Ge- 
meinde neuerdings au erklären, dass 
er bei seiner gefassten Absicht fiber- 
zutreten auch femer vorblieben sei. 

§. 8. Der überzutreten Wollende 
verlange sich von dem Seelsorger, 
vor welchem er sich in Betreff sei- 
ner Absiebt an übertreten erklärt 
hat, beide Haie besondere Zeug- 
nisse sowohl über seine erste als 
ancli über seine zweite Erklärung. 

§. 9. Falls der Seelsorger die 
verlangten Zeugnisse entweder }>ei 
Gelegenheit nach dem 6. §. oder nacix 
dem 7. §. aus welcher Ursache im- 
mer nicht sogleich ausfolgen mi>chte; 
sollen die Zeugen über die erste 
sowohl wie auch über die zweite 
Erklänmg das Zeugniss ausstellen. 

§. 10. Wenn der überzutreten 
Wollende die nach §. 8. oder 9. 
erhaltenen Zeugnisse dem Seelsor- 
ger dogenigen Religion, zn welcher 
er überzutreten beabsichtigt, vorge- 
wiesen haben wird, so ist hiedurch 
der Uebertritt von einer Religion 
zur andern vollständig vollbracht. 
Ohne diese Vorweisung der Zeug- 
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11. §. roogtört^t Atmenetek 
az iUetö püspöki Mvatalok 41tal a* 

helytarto tanacs utjän tudomäa v^- 
gett fe.lcvenkent tognak ü Fels^- 
gi6oek bejeleutetni* 



niäse jeilocli kann der Uebertritt nicht 
Statt finden. 

§. 11. Die geadieheiieii lieber* 
tritte wetdoi durch die bieehofliehen 

Aemter mittelst der Stattbalterei 

halhjShrig' 7A:m Zwfol^e tler Kcnnt- 
nissuabme Öeiuer H^estät angezeigt. 



Am dM ReügioiiArgesetg des nngiiriiselieii LaniltagB vom 

Jahre 184S. 

XX. Tfirr^yciikkely. XX. GeeetsEortikel. 

§. 1. Wird die ünitarisehe Religion für anerkannt erUart 



% %. haiAban tfirrteyesen be- 
vett TOindenvalUsfelekpzetokie nez- 
ve, külombs^g n6lkill, tök^sletes 
egyenlKs^ vjasonyossÄg allapitta- 
tik meg. 

3. §. Bünden bevett Talldsföleke- 
setek egybisi i» iskolai szflks^ei, 
kSsallodalmi kßltsägek altal fedes- 

tessenr^k , 's ez clvnek rÖRzletPS al- 
kalm<aziiBaval a ininisterimu az il- 
let5 hitfelekezetck meghalgat^sdval 
a* kfiadebbi tihrteybezte elibe kl- 
meiitS tSrvdnyjavaalatot fbg elfter 
es item. 

4. §. A' bevett valläsfelekezetek 
iskokiibn jdrhataä, valltisktilömbseg 
nelkül , mindenkinek kölcBÖnÖsen 
negengedtetik. 

5. §. A^ miniBteiium rendelkezni 
ibg, bogy a' bevett valldsokat kö- 
ret5 katonäk saj4t vnlldstlk t^bori 
lelkiszekkel lAtassanak el. 



§. 2. Es wild allen in diess Va- 
terland gesetzmäflsig aufgenomme- 
nen Keli^ions-Confeßsionen, ohne al- 
len Untpr«eliiprl, vollkommene Gleich- 
heit und Wechselseitigkeit gewähr- 
leistet 

§. 8. Die Bedfif&isse der Kir- 
chen und Schulen aller anerkann- 
ten Confessionen, sollen durch Staats- 

atis]a»en gedeckt werden. Ueber die 
speciell - ausführliche Anwendung 
dieses Princips, wird das Ministe- 
rium, nadidem es die betreffenden 
Oonfesaionsverwandten Temommen, 
einen erschöpfenden Gesetzvorseblag 
der (Tosetzgebnng; unterbreiten. 

i?. 4. Der Besuch aller Schnlen 
der anerkannten (Konfessionen, wird 
ohne Heligiousunterschied gegensei- 
tig jedermann erlaubt 

§. 5. Das Ministerium wird An- 
ordnungen treffen, damit die Sol- 
daten der anerkannten Confessio 
nen, mit Milit&rseelsorgem verse- 
hen werden. 



Approliatae constitutioDto regnl Transyi\ainae 

et partium ^ungariäe eidem annexarum, ex articnlis ab an* 

no 1540ad praesentem hunc, n R que 1C53 conclusis compilatae. 
Ac primum quidem per Dominos consiliarios revisae, tandemque in gein rali 
Dominomm Regnicolarum , ex edicto Celsissimi Principis D. D. Geui-gü 
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Räköczi n. Dei Gnftia Principia Trani^TUilia iu b. w. in eMtatom 
Albam Jolitm ad diem 15. Jan. a. praesent 1663 congragataroin, eon^ 
ventit, publice relfictae, intenniztis etiam Oonstitutioiubiifl $iib eadam 
Diaeta editif. 



Prima pars. T 

Artic. IT. A' n&gy recepta reli- 
giiSk az orszignak ezen megegyezett 
közöQs^ges v^gz^s^ saer&it, eimek 
utiUma-is in perpetnnm pro receptia 
tartassanakf böldog eral^kezetfl ele- 
iuknek ditscretcs p^lddjok szer^nt; 
holott az bazilnak közöns6ge8 meg- 
inaradAsa-is azt kivdonja, hason- 
lokepen az Orszäg Constitutioi , 6a 
nilkiüy rendben 18tt nniok-is* Eaen 
reeepta, ägy-mint : EvaageUca 
B^omata (vnlgo Calviniana), Lu- 
therana sive Aug^stana, Romano- 
(>athulicH , llnitaria , vel Antitrini- 
taria Keligioknak szabaduä exercl- 
tinmok in locia juxta Conatitationes 
Begni eolitia, es ntin-is megeoged« 
tess^k. (Ex Art. An. 1588 , 1595, 
IGOn, 1G29, 1630, 1664,1672, 
1684, 1598, 1607.) 

Artic. ni. A' negy recepta reli- 
giokon kivül in Ajiicalis fidei vel 
rali^oms, se privataa akir mi rand* 
b^ emborek, so pedig gjülekezetek 
innovatiot, ae pedig szakadozÄsokat 
b6 hozni vagy tselekedni ne m6r5- 
szeljenek, sub poeaa notae iufide- 
litatis. 

Az eedesiai direeüokban ^ ritn- 
aokban pedig reformalniok , vagy 

variüniok az ccclosläknak rleitol 
fogva szabados völt, melly kcresz- 
tyeni szabadsäg ez utdnis el-nem 
rekesztetik , da tiltatik ; de ügy , a* 
mint mia kefeeatyto orssägokban, 
*a es mi^nkben is dltenek, 6s 61nek 
mostan is ; tudui illik : hogy in 
minoribus, 6s ;l mellyek csak az 
egyhdzi rendeket ületik, magok az 
egyhizi rendek is cuncludalbatuak, 
^ euurtitiitiokat tsinUhatnak; de 
aMkat is kSiSns^ges generalis gyÜ- 



ilulus primus. 

Art. II. Die vier recipirten Re- 
ligionen sollen zufolge dieser all- 
gemein gefassten LandesbescblOsse 
andh hinfort nach dem lobenswerthen 

Beispiele unserer Vorfahren seligen 
Ariflenkens in alle E^vigkeit fiir re- 
cipirt gehalten werden; da diess 
der allgemeine Bestand des Vater- 
landes, wie auch die, Landescon- 
stitutionen nnd die swisehen einigen 
Ständen gemachte Vergleiche erhei- 
schen. — Diesen vier recipirten Re- 
li^oncn, als da Rind: der evang^pl. 
reforrairten (gewöhnlich calvinisciien), 
lutherischen oder augsburgischen, rü- 
miseh-kallMiliscben, nnitarisolien od. 
antitrinitarisehenBoIl fi^iellebongin 
den nach den Landesbeschlüssen ge- 
wöhnlichen Orten anefa IcUnftighin 
gestattet werden. 

Art. XU. Ausser den vier recipir- 
ten Beügionen sollen sich in Sachen 
des Olanbens oder der Beligion, 
weder Frivatlente, weleben immer 
Standes noch Versammlungen, weder 
Erneuerungen, noch Spaltungen ein- 
zuführen oder zu bewerkstelligen 
sub poena notae inlidelitatis er- 
kUbnen. — 

An dem kirofalichen Bogiment und 
den Gebittnchen an reformiren oder 
TU ändern war es den Kirchen von 
Anfang an erlaubt, welche christ- 
liche Freiheit auch künftighin nicht 
benonunen noch verboten wird, so 
jedoeh, wie man in anderen cbrist- 
lichen Lfindem und auch in diesem 
unsrigen gelebt hat und auch jetst 
lebt, nSmlich: dass in minoribus nnd 
was die kirchlichen Stände betrifft, 
sie auch selbst beschliessenund Ver- 
fassungeaftststcllen, do«^ aaeh diese 
nnr «ufdenGeneral-Yenuimmliingeii« 
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Iteekben. Az halgvtiSkkal kiilsö 
rendekkel köz, vagy azokra is n6- 
zendö dolgokban pedig, nem kü- 
lömben, ha azokkal is köz (''rtelein- 
böl, ü^-mint: kiki magok reli- 
gi^Aii Hagistnitiisoknak, 
it Patrontuoknak egjevüti tßtVKA- 
iekba 

Kl nem rekesztetv^n mindazaltal 
az is, ha mikf)r, 6.s miben valakik 
az Ecclesidknak öpületirö ndzendö 
üz. Iräs Bzerent valö tetsz<''!sekot 
commonicalni akarjiik, melly illy' 
mödidal engedtetik, hogy kösSn- 
S^es egybäzl gyülekozetben tartoz- 
nak proponälni, ^ mind magokat, 
'k mind pedig opinioikat a' kö- 
zcinscges gyillekezehiek censuraja 
alä submittiilui , mellyet azok a' 
ßaentLitfanak serpenyöjdben igazsa- 
goson megfi>ntolTAD, ba miod bass- 
nosnak, 's mind pcdig ssUksfgesnek 
itcltctik , közüiisegcs mcgegyczett 
vegzesböl vetessi'k usiisba is ; es 
ekkepen in externis ritibus direc- 
t'ioneque ecclcsiastica lehessen a' 
refonnatio avagy vaiiatio (aemmiben 
meg nem iUetrto a bitnek val- 
lasnak fundamentumiban , 's arti- 
culusiban vald dolgokat), ellenben 
pcdig a dolog nem jovaltatvAn, sem 
acceptältatväii , atfele opiniok inter- 
dictumban l^gyenek, es meg-irt 
m6don kiviil , semmi rendek mago- 
kat affele dolgokba ne elegyits^k. 
Egy6b arÄnt , ha hol, ('s kik , 's 
akdrmin^mü rendbeli omberek febÜ 
oilyau dolog hollattatuek , azon 
VAmiegy6knek , vagy sz^keknek 
tele!, azon reli^on liv'ö püspökök, 
Vicariusok, Esperestek, D^kinok, 
a' kiknck tutini illik in.S]>cctiojok 
alatt az ollyan einbcrok losidealnä- 
nak, egymäst tudositr^ii, confluKl- 
}hnak mind kdt rendböl dJlö 6rtclmes 
«l^eges ssimü emb«rekkel, certi- 
fiotivin a' vädoltatott szem^lyeket 
10, akir Egj^hia, 's akir kiM 



Mit den Zubörern und den äussern 
Ständen in jenen Dingen, welche die 
gemeinschaftlichen odor <3if» Ange- 
legenheiten dieser Stünde lietreflVn, 
60 zwar, dass aucli mit diesen im 
QcmeineinTexstftndiiiMe , Ü. i. ein 
jeder mit derZuftimmung der böbem 
Magistrate and Patrone seiner Be- 
ligion. 

Hiedorch wird auch das nicbt aus- 
geschlossen, dass, wenn jemand seine, 
die Erbauung der Kirche betreffende 
der h. Schrill gemäsäc Ansicht mit- 
tbeiicu wollte, dieses auf die Art zu- 
gelassen wird, daSB er es der allge- 
meineo KircbenTersammlung vorzu- 
legen and sowohl sich selbst, als 
aucli seine Meinung der Beurtbei- 
lung der allgemeinen Versammlung 
zu untcrbreiteu verpfiiclitet ist, wel- 
che, nachdem sie diese in der Wag- 
schale d. Scbrift gerecht erwogen, und 
sowohl nützlich als auch nothwendig 
gefunden hat, kraft gemeinschartlirb 
gcfasstcn Beschlusses in Gebrauch 
setzt, dass so in externis ritibus 
directioneque ecclesiastaca die Be« 
formation oder Variation mSglicli 
sei, ohne die Sachen des Glaubens 
und der Religion in ihrem Grund 
und Artilvcbi anzutasten. Hingej^en 
aber - Hi n derlei Meinungen, wenn 
sie nicht gebilligt imd angenommen 
worden sind, im Verbot bldben, 
und ausser auf diese soeben hier 
hesclnlobenc Weise sollen sich keine 
Stände in fifMb'! Anireb^p^'enlieitf^n 
einlassen. Üebrigens, wenn irgend- 
wo und über irgendwen , er sei 
welchen immer Standes, dergleichen 
Sachen gehSrt werden sollten, haben 
die Pomltats- oder Kreisbeamten, 
die betreffende Religion beaufsich- 
tigenden Bischöfe, Vicaro, Senioren 
und Üecanen, unter deren Aufsicht 
nämlich sich derlei Leute befinden, 
sich gegenseitig au nntenichten, mit 
sachkundigen, beiden Ständen an- 
gehörigen, an der Zahl soreiclieiid 
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reudek l^;:}'enck , es a' flolj^ot szor- 
pRlm.itosoii exaTnin>lljäk incg, 's hu 
f<iUipeii<ULatik igazuak leuni a meg- 
h-t tilalmas dolgokbol lett vädol- 
UAäaok, eltöben, megiiitettaMenek 
morgalmstoson , 1ia mmdgyärt 
dewatflnak, 's magokat az int6s- 
uek engedelmesen snbTnittaljAk, meg 
nc bäntassanak ; ha pedig ugyan 
contamaciter abban perseveräinak, 
tamH iiikAli abbili opioniokat pra- 
»sba venn^k, y^gy valameUy Eo- 
clesiäbaii privata autlioritate a* kü- 
zöns^gcs mog-eg}'CZL's kivül intro- 
ducdliKik, citati ])er Diroctorem, ha 
secularia einborek luszuck, immo- 
diate , ha Egyhilzi rendek , degra- 
dfltassanak elsifben , aaokk a* 
szerent atiHitMn \ mlnd k&t rend- 
b^liek, oomperta rei veritatc, le- 
gitimoqiie juris processii in talibiia 
observari solito , in notam peipetuae 
iufidolitatiä iucurraljaoak , id est, 
amSssionem omnium bononun, ipsos 
solos piaeclse concetnenttaiitf capat 
tarnen redemptibiliter. Ha kik pedig 
cfF61e dolüge.rt convincaltatott em- 
bcrcknek pärt tartoi talalkoznanak 
tudva , rei veritate comperta , ozen 
inod Processus szerdnt convin- 
dütatvAa, haaolnö poen^ba ineur» 
rfljanak ; mteiim a convictusok per- 
severalvän azon vctekben, biadria 
gratia dleteknck nc adassäk. Ide 
nem erh'dn az Olah, vagy Görögök 
secttljäu Icvökot , kik pro tempore 
ssenvedtetnek , usque benepladtum 
Prindpum et Begmcolanim. (Ex 
Art. Ann. 1570, 1572, 1678, 1579, 
15Ö4, 1595. 



Artic. VL Kolosvär Vdrosaban, 
az orthodoxa cvangelica Religion 
Uv5 papoknak fa^vitet^a^, etiam 



vprsammelten Männern zu berath- 
Kchlagen, die angek!npten Personen, 
seien sie geistlichen oder weltlichen 
Standes zu sich bescheidend , die 
Angelegenbcdt fleissi^miintenacheB ; 
und sollten die in obigem veihote&ea 
Dinge als wahr befanden irefden, so 
Hollen sie zuvörderst fleißsig ermalint 
werden, und -wenn sie sogleich von 
der Sache abstehen und sich der 
EnnalmiiDg gehonam imtenroiftii, 
Böllen sie nieht gestraft werden ; wenn 
sie weiter kalsstanrig darin Teilianrett 
und nmsomebr, yvimn sif^ ibre derar- 
tigen Meinungen in Gebrauch setzen 
oder in irgend welche Gemeinde 
durch Privatanctorität ohne einge* 
holte allgemeine Zostimminig ein* 
fuhren wollten, sollen Tom Dlrector 
vorgeladen, und wenn sie weltUdi 
sind , unmittelbar , wenn sie dem 
geistlichen Stande Hiig< liin;n, vor- 
erst abgesetzt, und auch diese wie 
jene vorgeladen werden ; die beiden 
Stünden angdiörigen sollen com« 
perta rei veritate, legitimoque juris 
processu in talibus observari solito, 
in notam perpetuae infidelitatis in- 
curriren, id est, anunissionem om- 
nium bonorum, ipsos solos praecise 
eoncementium , caput tarnen re- 
demptibiliter. Wenn sidi welche 
finden sollten, die sich derer, welche 
sich diese Sache zu Schulden kommen 
Hessen, anuclimen, .sollen rei veritate 
comperta, auf gleiche Weise und pro- 
cessartig eonvineirt , gleicher Strafe 
anheimfallen ; wenn die VernrÜieil- 
ten in ihrem Verbrechen beharreten, 
soll ihrem Leben kfinp binaria gra- 
tia zugestattet werden. Die An- 
hänger der Walachen- od. Griechen- 
Secte sind hier nicht mitverstanden, 
weldie einstweilen, nsqne ben^lsr 
eitum Principum et B^nicolainm, 
geduldet werden. 

Art VI. In der Stadt Klausen- 
borg ist die Anfnahme der ortluH 
do^ Prediger mogeUwher fie* 
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pnblico statuto r6geztetot , melly 
mostau is conürmaltatik , vh azoa 
Boformatai Evangelica Keligion 16- 
rSknek inter caetera Kolosviratt «s 
6 Turban UptÖ possta templom ecnio 
fentltatik in Anno 1612 arr^I ema- 
nah Dnnntiojoknak couditi')? szeruiit, 
inclly az orszagtül is contirmaltatott. 
Aonak utänna pedig ugyau azon 
Kolosväri Farkas Utzai templom is 
houi 'Vali CroUeginm helyt^vel, 6» 
minden pertinentiäjiTal, proyentu- 
sival ; 68 a' D6'8i öreg puszta tem- 
plomnak-is megepit(5se , azon Reli- 
gion levoknck binisära eugedtetett, 
rnellyek moat in helyben hagyattat- 
nak, 68 oQnfimuUtailaak. (Ex Art 
Ann. 1608, 1622, 1638.) 



Artic. VII. A' külömbözö' Ke- 
liglon l^'vö lie1yoV:>icti , a' hol csak 
egy volt a' temptoin , a' re^i vi'fi;- 
z68ek szerent, a' major parsnak 
per Commissarios mindenik recepta 
ReHgiokb61 aeqne idoneos, ad id 
depvitatos szokott igazitAsba v6tetni, 
68 a' mellyik religion 16vök több 
8ZÄmiiakon talaltatnak lenni , azok- 
nak adattatni a' templom: közön- 
s6ge8en pedig a' több Religiokon 
]6v8knek, mind B<&mok$ mind as 
kSsös templomnak proportk^k sze- 
rent el-llmitält mds templomot epit- 
tetni. Mostis annakokdert az eddig 
lött igazitdsok hellyben haj^attat- 
v&ti f jövendö id({kre is a* hol ollyan 
hely taUltadk, aeon mdd y6geztetik 
obeenrAltatisra: lia mellyik r^sa re- 
Inetflna, vagy a' CommisBarinBok- 
tol praefig-ilandö terminnsra, r^sze 
S'/ei(''nt az 6pite8t ncm continuälnä, 
admouealtatväa a tigztektol , ha 
ugyan contumadterpraetermittalnäk, 
toties quoties a* tisstek fior. 200 exe- 
qnaljanak rajtok, mellynek k6t riaae 
aaon belybeli eccl68iiihoz conver- 
tiltasBÖk, barmada pedig aa £ze 



]\</ion auch mit öffentlichem Statut 
beschlossen worden, welches auch 
jetzt bestätiget wird, und den re- 
fbnnirt - eTengefiselieii Reügionsge- 
nossen in Klaasenbaig wird unter 
anderen die im alten BchlosB befind- 
liche verwiisfoff» Kirche vcilielien, 
laut der Bedin{i;iingen der anno 11)12 
darüber erlaüäenen ächeukuugen , 
welche auch vom Lande bestätiget 
vnrden. Femer ist dnuelben Be- 
ligionsverwandten das Recht snr Be- 
sitznahme der in Klansenburg in 
der Farkasgasse sich befindlichen 
Kirche sammt dem Collegiumplatzd 
und allem, was dazu gehört, allen 
Einkünften, nnd sum Aufbau der 
Deeser alt^ yorwfisteten Kirche ein* 
geräumt worden, welches auch jetst 
gebilligt and bekräftiget wird. 

Art. Vir. In den von verschie- 
denen Religlonsverwandten bewohn- 
ten Ortschaften, wo mir eine Kirche 
war , soll die Kirche dem grösseren 
Tbeile durch die, aus jeder reeqpirten 
Beli^on gleicb beDlhigte dam an«- 
geschiedene ConimissSre naeb der 
Gepflogenheit in Untersuchung ge- 
zogen werden , welche Keligion an 
Gliedern zahlreicher sei, abgetreten 
werden: den übrigen Religionsver- 
wandten aber boU nach der Pro- 
portion sowohl ihrer Anzahl als auch 
der gemeinschaftlichen Kirche eine 
andere hestinnnte KIrclie aufgebaut 
werden. Darum wird die bisherige 
Gepflogenheit gebilligt, und für die 
Zukunft die Beobachtung dieBer Art, 
wMiB sieh wo Bolehe Ortsdiaftyor* 
finden sollte, beschlossen: falb aber 
irgendwelcher Thcil sich widerf3etzen 
oder den Bau bis zu dem durch die 
Commissärc im voraus festzusetzcu- 
den Termin seinerseits nicht fort- 
setaen sollte, soll durch die Beamten 
yermalmt, im wiederholt halsstarri- 
gen Unterlassungsfalle, toties cjuo- 
ties, durch die l?camten zu 200 fl. 
exequirt werden, deren zwei Dritt- 
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cutorokd legycn. (£x Art Ann. 
1615, 1630. 

Artie. VUI. V^eitetett, hogy 
BMiki alatta levö kÖz8^get| jobbägyo- 
kat, häzok n6pdt, se semmindmti 
rendeket, eröszak va!?y akirraindmü 
büntetdsnek-is fenjitekje alatt mag^a 
Religiojära ne kdnszeritse, sepedig 
§k ibMes tft mis religion }Ma a* 
fitlnnak vBgy rixmaak temploindt 
el ne foglalja, mis rel^ion Idvö 
papokat rcäjol< nf vigyen , se in- 
poTirlljon , TTiaj2;a valläsän Idvo pa- 
pokkal semminemü alkalraatossjlgok- 
ban valö egybdzi szolgälatokat ne 
oelebrfltasBon, sab poena fl. 200. 

Artic IX. A' negy iccepta re- 
ligion Idvök közzül, a' föllTÜl megne- 
vozptt Rcformata Evan^-elica, Lix- 
ther.'ina vh^y Aiio'ustaaa, Unitaria 
va^r^ Antitiinitaiia religion levöknek 
tulajilüii püspökökjök, magok tsUAp 
sin Uv'ök le^enek , a* Catholi- 
cusoknak vagy päpistäknak pcdig 
Vicariosok, kik az ö religiojok, ds 
inspectiojok alatt az e^^hAzl ren- 
dekre vigyazzauak , miudazouältal 
az eleitöl fogrin obsery^Itatott usus 
sser&it, a* ldk a^ püspöksdgre, vagy 
Vicariusägra valasztatnak , az ö 
közöns6ges egyhäzi gyü'lekezeteknek 
tetszesekböl 6s vdgz&ekböl , azok 
a' fejedelmektöl confirmaltassanak 
(non obstantibus tarnen regai legi- 
0118 ac nsn roboradB conevetadim- 
bus) , mellyek aoerfot roind a* püs- 
pökök mind esperesiek a* visita- 
tiok ällapotjMban procedüjanak, kiki 
a' niaga inspoctinia alä bizattatott, 6s 
ez ideig observalutott usus szerdnt. 

Artic X. Aa ecciesiai j^vedel- 

mek, paiof'liklis regi öröks^gek, 
azokröl fratott vrL'zesek szerent, a' 
meUyek vdltanak es meghagyattatt- 
nak| ezutan is helyben hagyatassa- 
aak; ba mellyek pedig contra jura 



tbeile man aaf die Ortakirche ver- 
wenden wägß, ein Dritttbefl aber 
den Szeentoien snfiUIe. 

Art Vin. .Es ist beteUossen 

worden, dass niemand die ihm unter- 

thane Gremeinde, Leibeigenen , sein 
Hausgesinde und keinen Stand durch 
Gewalt i m1 er Androhung irgendwelcher 
Strafe zu seiner Keligion zwinge, so- 
irie auch, dass der anders^ubige 
Grrundherr die Kirche des Dorfe« 
oder der Stadt nicht in Beschlag 
nehme, andersglKn>>ip-e TVediger nicht 
mit Gewalf einsetze und aufdringe, 
und durcli i^rediger seiner Religion 
zu keiner Gelegeilheit Gotteidienstfti- 
em lassen soUe bei 200 fl. Sfa-afe. 

Art IX. Die Angehörigen d«r 
obengenannten vier rccipirten Reli- 
gionen, der reformirt-cvangelischen, 
lutherischen oder augsburgischeo , 
nnitarischen oder antitiinit&rischen 
sollen BisehSfe eigenen Olaabens 
haben, die Katholiken oder Papi- 
sten sollen Vicare haben, die über 
ihre Religion, über den ihrer In 
specti m unterworfenen kirchlichen 
Stand die Aufeicht führen. Bei allen 
dem sollen dem seit jeher beadi« 
teten Qebranehe aofolge Diejenigen, 
welche durch Willensübereinstim- 
mung und Beschluss ihrer allge- 
meinen kirchlichen Versammlungen 
zu Bischofen und Vicaren gewählt 
sind, von den Fürsten bestätigt 
werden (non obstantibns tarnen regni 
legibus ae nsu roboratis consnetudi- 
nibus), naeh denen sowohl die Bi« 
schöfe, wie auch die Senioren bei 
Visitationen zu procediren haben, 
ein jeder dem seiner Aufeicht an- 
yerCranten mid Us an dieser Zeit 
beobachteten Gebrandie gemSsa. 

Art X* Diejenigen kirchlichen 
Einkünfte und alten Pfarrgüter, 
welche , laut darüber gefasster Be- 
schlüsse, als solche anerkannt wor- 
den sind, sollen auch künilighin 
i38 troldie belassen bleiben ; wenn 
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regni praejudleiiiniqtie fisci, juris re- 

gü vel legitirrinnim liaereflnm lette- 
nek, vap-y czutan is iennenek, mind 
Hzok invalidaitassaiiak, ^ egybazhoZf 
vagy valamelljr eccl^ialio« Bemiiii- 
ntevtf immobile bomimok a* rSgi pa- 
roohiaBi öroks^gcken kiv^ül, ne ap- 
plicaltassanak söt ha mik völnaiiak 
ollyanok, adimdltassanak, observäl- 
taJkvin. ezon dologröl az ecclesiasti- 
cam bonumok felöl irott Confiti- 
tatiok-iB. 

Artic. Xn. A' vasdraapi vn<n' 
hetedszakai innepek (ugy mint Tsten 
tul reDdcltetett hetedik uapuk, me- 
1 jek akkoii idöbeii nombatofakak ne- 
vestettenek, meOy helgyt ta 
Uj-Testimentomban mdr Vasdrna- 
pok tartatnak a' kercsztycni eccle- 
si^kban) megszenteltcsscnek, 6s il- 
lettessenek; hasoulükepen az eccle- 
eiaban bev^tetett hirom nevezetes 
Imiep napok-is meg tartaManak, 
^ asokban Ta]6 Xsteoi uolgüatok- 
kal illettessenek. 

T i t u 1 u s 

Papok vagy prcdikdtori ren- 
dekröl. Artic. 1. A' melly helye- 
kea as egyhiaitaiiitöknak dtoiäjok, 
qnarmok, vagy egyih eleit51 fog- 
va rend szer^nt jirtd ssokott jo- 
vedelmek volt i.'^ va^ryon , n?.t senki 
tölök el venni, es ei-tarLani no ra<5' 
r^zeyc (hanem ha valami rend ki- 
vfil Ta\6 casnstiSl k^oszeritetvdu a* 
vdirmegye, vagy a* BsSk as m- 
perestekkel egyenlö 6rtelemb6l ven- 
n^k igazitdsba, 6s mäs kaiba i'il- 
latäsba), alioquin ha nein es ember 
cselekednc , 6s a' tis/Jsjkuek ad- 
monitiojdra nem restitudln^, a' tisztek 
oitdUtasstt, is k«t 8s^' ni^jto fiaa* 
Hter decidaljdk, 's oomperta rei 
Tflritate fl. 100 büntetMBenek , 
az el-tartott jovedelmet-is rcstitiial- 
^ikf minden tov^b valö pioces- 



aber irgend welche contra jtiim f^gia 

praejndicinmqnc fisci, juris regii vcl 
legitimorum liaeredum es geworden 
sind, oder küuttighin werden soUteni 
die sollen iiiTalidirt und für die 
Religioiiageaoaaenschaft oder nagend 
welche Kirchengemeinde ausser den 
alten Pfarrgütem keine Immobi- 
lien verwendet werden , ja wenn 
sich irgendwelche »olcher Art vor- 
fanden, die sollen auf die Weise 
▼on ihr genommen werden, eodaas 
man dabei die Aber die Kirchen- 
gtiter gegebenen Gesetze beobachtet. 

Art. XII. Die sonntäglichen oder 
wöclientlichen Feiertage (als die von 
Gott geordneten je. 7. Tage, welche 
w^and Samat^e genannt worden, 
und anstatt wekber schon im N. T. 
Sonntage gefeiert werden in der 
christlichen Kirche) sollen gnhoilii,'t 
und feierlich begangen werden ; 
gleichfalls sollen die in der Kirche 
anerkannten drei Uauptfeste einge- 
halten und gottesdimtiich gefeiert 
werdra* 



q u i n t US. 

Von den Geistlichen oder 
Predigerständen. 

Art 1. An welehen Orlen die 
kirddidien Lehrer den Zehend, Quart 
oder andere ihnen von Anfang an 
zukommende Einkünfte hatten und 
haben, das soll niemand ihnen zu 
nehmen oder vorzuenthalten sich 
unterstehen (ausser wenn dos Co- 
mitat oder das Stnhlgexieht durch 
dnen auaserordenHiehen Vorfall ge- 
zwungen im Einvernehmen mit den 
Senioren abweichende Anstalten tref- 
fen sollte) , sonst , wenn diess ein 
Edelmann thut und nach erfolgter 
Ermahnung det Beamten nidit sn- 
rttckstellt, sollen ihn diese vorladen 
und bei zweitiigigem Stuhl darüber 
gänzlicli cntpclieidcn und ihm com- 
perta rei veritate die Strafe vpn 
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susokon kivttl ; Im peilig paraszt 
emberck cselekednök , hftrom forin- 
tal büntetessenpk, toties qnoties, ha 
perlip; falu cselekethic , floren 1 2 
vel (ide nem 6rtvon az eszteuclön- 
ktot Bsokott szcgüd^ üttl hol töV 
bfflfi, hol kevesebMld fizet^ket, 
sem pedig a* patrönasoknak szabad 
akraatyoktol ITiggo beneficiumokat, 
hanem csak a' rend szerciit rcgtöl 
fogva vaM parochialis proventnf?okat). 

Az hol pedig vacantia esnck , az 
ollyau jovedolmek-iö masuvil iie 
convertdltassaaak, ha az esperestek 
aabstitnibiak inisokat mddig, mig 
bizonyoB pr6dikAtorok vagy mesto 
rek rendeltethetnek. A' kik pedig 
az ecclesiasticiim bonuinokat in pro- 
prio« usus converterent , vel dlla- 
pidarent, es nom caak bizonyos va- 
lanü <d:okb61» mint folljrebb irva 
vagyon , akad^koikodaanak as egy> 
hisi rondeknek jovedelmek felett, 
hanem ugyan abrtlicii.llni akamfik, 
6s el-foglalnak , az eleitol fogva 
ecclesiahoz birattatott, Orszag-Cou- 
stitatioi wer^at azoktdl nem ab 
alienaltatott ocdesiai bonumokat» 
reqtiiraltatvan azen heljbäi tisztek 
AZ egyhazi rcndektöl , vagy espe- 
restektol, azok admoncaljak, hogy 
restitualja, alioquin ha contuTnacitRr 
intra quindcuam uem restituahia, 
hiteles docmnentiimokat prodnälvan, 
a* fiscalis directoroknak keeekfaez, 
az ollyan ecclesiasticum bontimok- 
nak el-foglakisiitöl , a' tisztekmsk 
admonitiojaröl, 6s a' tcrrninusra nera 
eftectualt restitudorol , abhol követ- 
kexett kämak-is refuslojaval egytitt, 
comperta rei veritate, a* IMrector 
vigore pracsenti« Articuli helybili 
tisztek altal , Pzer forintot expqnal- 
tasson, a contumax violcns emberen; 
ds az elfoglalt bonumokat-is resti- 
tnaltasfla. 



100 fl. auferlegen, sollten sich aber 
die Bauer dessen schuldig machen, 

so fiiiul Pip mit 3 fl. yn strafen, 
toties (juoties , wenn aber ein Dorf, 
mit 12 11. hier nicht verstanden, 
die dnreh jlhrliche Dingungen bald 
grössern, bald kleinem Zahlungen, 
und die vom freien Willen der Pa- 
trone abhrängigen Beneficien, soncloi u 
nur die seit jeher gewöhnlichen 
Pfan-elnkünfte. — 

Sollte irgendwo eine Vacanz ein- 
treten, 80 sind die Einkünfte der- 
selben auch nicht anderwärts zu 
verwenden, wenn die Senioren snb- 
stituiren, bis stete Prediger oder 
Schulmeister angestellt werden kön- 
nen. Diejenigen aber, welche die 
Kirehengüter zu eigenem Nutzen 
verwenden oder vei"schleudern, und 
nidit ans gewissen Gründen, wie 
es oben geschrieben steht, die Ein- 
künfte der kirchlichen Stände schrnji« 
lern, sondern thatsSchlich entwenden 
wollten, und wenn sie die von An- 
fang an im Besitze der Kirche ge- 
wesenen und Ihnen den Laadesge- 
setien gemXss nicht entfir«ndeten 
kirchlichen Güter in Besitz ge- 
nommen hätten , die Ortsbeamten 
sollen von den kirchlichen Ständen 
oder Senioren aufgefordert sie er- 
mahnen, dass sie dieselben zurück* 
stellen, ansonstens, wenn sie die- 
selben binnen 1 5 Tagen nfcht zurück- 
stellten, soll der Director, nachdem 
er den Fiscal-Dircctoren be£r1:mhicrtor 
l'rkunflen über solche iu Be.scliiag- 
naliuie der kirchlichen Güter , die 
Simahnung durch die Beamten und 
die smr Zeit nicht effectnirte Re- 
stitution, Uber den darauefliessenden 
Schaden sammt der Refusion einge- 
händigt wurden, comperta rei veri- 
tate, kraft dieses Artikels durch 
die Ortsbeamten 1000 fl. von dem 
starrsinnigen Gtewaltäiilter exeqniren 
und die in Besitz genommenen Gttter 
zur&ckstellen lassen. 
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Artic. II. Mind visitsti^ak ide- 

j^n, 's mind cgycbkor az egyhazi 
rendek a szegenys^p^et ne taxal 
jäk, mulcttaljäk, egyebarant-ü» eii61e 
külsö büntoteseknek rendt nem as 
ö kegyelmek bivatalät Oletvte. 
(Art 1607.) 

Artic. III. A' külömbözo roli- 
giokon val6 papok egymas hiva- 
talaba magokat ne ele^ntsek, a' 
viäitaiasokbaa eddig observalta- 
tott Ufost 1c0v«88«k. (Art 1614.) 

A* 8i^ely»4g4ni Uvd egykazi 
rendek, kik magok BMme&yekre 

n^zeudo külsö jöizägokat 6s öruk- 
s^geket birnak, azokröl, a' faliival 
örtsenek ogyet, a kozönseges szedes, 
vev^s , 68 egydb szükseges köz 
dolgokböl ; de eg76b aränt valamint 
pspi hivatalban vagynak, lia aain- 
t6n meg;^'tyek nincsen is , egy6b 
tereh visei^el ne btotassaiiak. 



Artic IV. Egyik religion I6vö 
pap is, miB religiön Uvd 8zein6lye- 
ket eem copulÜni, sem divortidini, 
sem ecolesiai reconclliati«'>ra admit- 
tdlni, ne mdreszellje; ha szint^n 
oUy' idöben valljisdt vdltoztatni akar- 
nii-w, Ulikor mAs vetkes tselekedeti 
vag7 igyekeaeti el^vAUara, vagy co- 
paUltatäsra, vagjr eedesiax reoond- 
liatSdra, nyflvan valiSkkä letteiiek; 
hanem elsoben azon religion Icvü 
e2^'h;izi rendek (ihitt, (mellyen v<')It 
akkor, midön a dolog inditatott), 
decidältass^k, ^8 aasutiüi ha akarja 
religiöjät vdltoBtatDi, Bzabads^lgdbaii 
I^MD; alioquin valami cgvliazi em- 
ber ezek eilen impigalna, in amis- 
sioneni lionoris et officii incnralljon, 
es post liegradationem, a' kül?s«i Ma- 
gis^atns hatalma aid vetettetett le- 
gyon, 68 aaok eldtt ad instaiitiaoi 
qnenilaiiliam, ^idemek aier&nt valö 
biintet^sek I^yen ; sSt aaon egj re> 
Ügion valö jMpok'ia magok eecle- 



Art. II. Sowohl zur Zeit der 
Visitation als auch sonst sollen rlic 
geistlichen Stände das armo Volk 
nicht taxiren, strafen, da ohnehin 
derlei finsswes Strafen die welÜiGhe 
Ordnung und nicht ihr Amt angeht 

A r t. TIT. Die Geistllflicn ver- 
.scliiedeuer Keligiunuu sollen sich in 
ihre Aemter gegenseitig niciit mi- 
schen , bei den Visitationen sollen 
sie den bis jetat beachteten Ge- 
brauch befolgen. 

Die bd den Saekteni angestellten 
geistlichen Stünde, welche für ilire 
PorBonen eigene Güter und Erb- 
schaflen besitzen, sollen sich mit dem 
Dorfe über das f^emeinscbaftlicho 
Einsammeln, Einführen und andere 
noünrendig gemdnadiafilicha An- 
gelegenheiten verständigen; tthrigens 
dürfen sie, so lang sie im geistlichen 
Amte stehen, wenn sie gleich auch 
keine Comitate liabpTi, mh sonstigen 
Lasten femer nicht behellig werden. 

Artic. IV. Der Geistliche einer 
Religion soll andersglftnbige Fenth 
neu weder trauen, noch scheiden, noch 
zur kirchlichenReconcUiationzuzulaS' 
sen sich unterstehen, wenn sie gleich 
zu der Zeit die Religion ändern 
wollten, wo es offenkundig gewor- 
den, dass sie hiezu sOndliche llia* 
ten oder Absichten zur Scheidung 
oder Trannng oder kirchlichen Aus- 
!^;ühnung fuhren; sondern es soll 
zuvörderat vor den geistlichen Stän- 
den der Religion, welcher sie an- 
gehörten, als die Sache eingeleitet 
wnrde) entschieden werden nnd dann, 
wenn sie ihre Religion ändern wol- 
len, ^\ird es ihnen frei stehen; übri- 
gens wenn irgendjemand vom kirch- 
lichen Stande hiegegen Verstössen 
haben sollte, so wird er der Würde 
nnd des Amtes entsetzt und nach 
der Absetzung der Macht des welt- 
lichen Magistrats unterworfen und 
von demselben auf Verlangen der 



Digitized by Google 



1 12 Religiooargesetee von 1 540 — 1 653 für Siebenbürgen. 



siajän kiviii valökat, külömben nc 
adnittayanak, az felljebb meg-irt 
egy6b hivatayokat illetS dolgok- 
bim; hanem azoknak i^azs^gokat, 

vagry testimoiiialis levelekbol, vagy 
bizonyos hitcles relati()kl>ol meg-6rt- 
s^k, biseonyos es a' dolgokat tud6 
helyekröl: idegen jövevdny, 'ß 
bisonyo« eedensn^ia thI^ nfimÖl- 
lyeket-is szorgalmatoflon megvi^al- 
jwak. 1636, 1641. 



Artie. V. Ha kik nunden igaz 
ok mdd D^lkül vel per se vel 
per alios pi ('dikatort 68 scholae me- 
stert vcrncuck, vagdalndnak, vagy 
tsak meg-kergetndnek-is, k6t vagy 
härom jimbor Hitl m^bizonyosod* 
v^, aa oUyanok per Comites vel 
Sedium-OfiicialeB, ezclnsifl omnibus 
jin idlcis rcmcdüs, mox de facto k6t 
szäz forinttal büntctessonek, es azou 
felyül, s^relmekr^)! azokat conten- 
tdljdk} a mulctalis poenauak hason- 
fele tk panasal6 feüe aa execn- 
toroki Ifigyeii. 

Ellenben, ha a' pr^dikatorok 
mcstcrek tselokednek, magok va^^ 
mäbok ältal, azokis hasonlö poenäba 
incurdQjanak, Mon tisstek exe- 
qnaljanak, mindexi aa^ valiSbttn- 
tet^sek fölelme n^lkül; mellyet ha 
a' tisztek praetermittilniliak, ö tAj- 
tok exequdltassük. 



Titulus 

Ecclesiai szemSlIyekröL Ar- 
tic. I. pr^dikdtorok 6a schoUk 
mesterci, 's de.ikoknak ällapotjokr61, 
annak rendiben vafryon emlökezpt 
bovebben: de azokon kivüi vagynak 
oUyanok, kik aa eodesühoa valö 
ezolgüatiiak sime titalufla alatt, 



Kläger der Verschuldung gemäss 
bestraft werden; es soBen sogar 
Geisiliche einer und dnraelben Be- 

ligion fremde Pfarrkinder zu sich 
nicht zulassen in den oben er^v;ilm- 
ten von andern ihr Amt betreffen- 
den Angelegenheiten; soudt'rn sollen 
ihr Redit entweder aus Zeugnissen 
odw ans andern glanbwffrdigen IZe- 
lationen von zuverlässigen und 
die Sachlage kennenden Orten er- 
forschen. Fremde und AnkömTn- 
linge , keiner Pfarrei angehurige 
Personen soll man fleinsig uuter- 
sncben. 

Ar tic y. Sollte jemand ohne 

allen gerechten Grund und Art ent- 
weder selbst oder durch andere den 
Geiötlichen oder Schulmeister ge- 
schlagen, durch<^ehaut oder auch ihm 
nnr nachgejagt haben, so soll er, naeb> 
dem dieses durch 3 oder 3 Kecbtscbaf- 
fene enviesen ist, per Comites vel 
Section-Officiales, exclusis oranibns 
juridicis remcdiis, mox de facto mit 
der Strafe von 200 fl. belegt wer 
den, und sie darüber noch für die 
Verletxung entsdhädigen; die eine 
Hälfle der Strafe soU dem Kläger, 
die andere den Exeentozen zufallen. 

TTIngegen sollen auch die Predi- 
ger und Schulniei'^ter, wenn sie 
entweder selbst uder durch andere 
diess verübten, gldcfae Strafe auf 
sich laden, und dieselben Beamten 
sollen sie ezequiren ohne daiiir ge- 
straft zn werden sich befiirchten zu 
müssen; wenn es die Beamten zu 
thun unterliessen, so soll diess an 
ihnen geschehen. 

8 ext US. 

Von kirchlichen Personen. 

Artic. I. Der Prediger, der Schul- 
meister und des Zustandes der Schü- 
ler ist seines Orts au sfiihrl icher 
gedacht , neben diesen giebt es 
aber soli^, die nnter dem Vor- 
wande des EBchendienstea.sich von 
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Jobagys^i s^vagj hadi expodi- 
itök al61 akainak magokat abstcsp 
hiUm: meUy lemiiiik^peii magrem 
engedtetik. Mindazoiiiltal ft* kik va- 

losÄgos igazsflggal Pre*3ikfitori, 's 
mesterei hivatalokban, vagy a dc- 
Aki tudoradnynak tanüläsAbau for- 
golodnak, azoknak megakacUUyoz- 
tatdflok, MboritaUsok, hogf semmi 
rendtöl ne l^gyen, az 1624 esiten- 
dub^li Articulus szer^nt, Bub poena 
fl. 300 ez ut&n is obsen^dlt;iis<'k, 
illyen declaratioval : liogy ha kik- 
nek jobbägybul A\16 szeiuelyek c&ak 
here m6doii ^öaek, *8 lappanga- 
ninak sehol&ban, vagy egy& egy- 
hiii rendek kdrnyill, 6s csak p^is 
tul tartanak a' jobb^ysägnak, vagy 
hadi 's egy^b külso szolgalatnak 
kerülesere az egyhäzi nevezetet; af- 
föl^k eilen illyen processas Uatas- 
aiki hogy a! praetendens mquirat- 
tasson az oUyan szin alatt lappangö 
jobbäg}*a vagy szolgj'ija felöl, 's azon 
collateralis attestati/ikat producalja 
az espcrest' elleibe, kinck idpectirSja 
alatt latitalua az ollyan einher 's 
aa esporeBt UMn igäzsägät a' prae- 
tmdensnek, committaljon mindjart 
annak az helynek papjänak vagy 
mester^ek, kinek birtoka alatt 
vagyon, megadasa feh")!, ki hogy ha 
maga ments^uvel akarua eini, tar- 
touik el5ttejär6ja fiddni földle» 
vag7 aiestom «la Tetni, 4s intra 
qiimdenaiii» hogy a repetitus ember- 
is maga mcntsegere vallathason, 
engedtess^k dilatio, de ad qninde- 
nam mind k6t fdlnek igazsagat re- 
videdlni tartozz^ az esperest, 6s 
comperiaitatvto a* praetendensnek 
igazsäga, mindjärt kesöbe adatas- 
s6k; ha pedig vagy az esperest, 
vagy a' papok ^s mesterck tenn6k 
a' fogyatkozäst, avagy hogy azzal 
az itdlettel contcntus nem lenne a 
praetendens, egy embers%es seines 
ember avagy siolgabirö ältal aa 
esperest eertificälja abbell akara^a 



der LeibeigeoscUafl oder dorn Kriegs- 
dieiutB emancipiren woUen, was 
keineswegB angelasaen werden davC 
Uebrigens soll die Gepflogenheit 
das Behindern und Stören Derjeni- 
gen, die sich wirklich und wahr- 
haftig dem Frediger und Schulmei- 
steramte oder den Stadien widmen, 
laut des Artikeb ▼om Jahre 1624 
mit 300 fl. zu strafen, auch binfort 
beobachtet werden mit dem Bemer- 
ken: dass, wenn welche der Leib- 
eigenschaft angeliörige Personen 
müssig und nur verborgen in den 
Sebulen oder bei welebem immer 
ku*chlichen Stande leben und damit 
die Leibeigenschaft nur bemänteln 
wollten, oder den kirrhlichcn Na- 
men iuhrten, um den Kriegs- und 
andern äussern Diensten vorzubeu- 
gen, gegen soldke folgendes einge- 
halten werden boU: dass der Prae- 
tendent über ein^ n solchen sieh 
in Schein einhüllenden Unterthan 
oder Diener Untersuchung halten, 
und die Collateral-Attestationen dem 
Senior, einhändigeu uuter dessen 
Anisicht ein solcher Mensch latitir^ 
und der Senior soll, naclidon er 
das Hecht des Prafttendenten ein- 
gesehen, sogleich den Geistlichen 
oder Schulmeister flesjenigen Ortes, 
wo sich dieser auliiült, beauftragen 
ihn ansBaUe&m, solHe aber dieser 
die Selbstverth^digung in Anspruch 
nehmen, so ist sein Vorgesetzter 
verpflichtet für Ihn binnen 14 Ta- 
gen Kede zu stehen, oder ihn ein- 
zukerkern, aber bis zum 14. Tage, 
damit der Zurückgeforderte sich 
verthcndigen ktfnne, soll es hinaus- 
geschoben werden. — Nach AManf 
von 14 Tagen ist der Senior ver- 
j)tHclitpt Recht beider Par- 

theien zu untersuchen, und wenn 
das Becht des Praetendenten ans 
Tagelicht konmien sollte, soll er- 
ihm sogldch ausgeliefert worden; 
venu abar entwedw der Senior 
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felöl| es bizonysagit, mellyeket pro- 
dafialt TÖlt, reportälja a" väraegy^- 
re 8vag7 wÄkre: ab holott levide- 
altatrto, ha eompareäl-is, ha nem. 

18 az adv«rsa pnrs, finaliter pronnn 
cialtass^k sententii'ija, mollyel azon 
helybeli külsö tisstek ki-moimi 
exoeutiöt teanl tartoBsaiiak, ak^rhol 
tal^ltaasek: S6t a* praetendenB is 
vigore ejasdem sententiae extra li- 
mites ccclesiae szabatloson megfog- 
hassa, az cspcrest pfdig lia studio 
praetormittalja a' k^zbe adast, avagy 
ozok nem obtemperalnänak , ki- 
ntüs, eommittalja, ert^sekre tuMa t! 
püspököknek severe animadvertal« 
janak eUen«k. 1624, 163d. 



Artic. II. Noba az idvezsegre 
magänoBon semmit sem hassnil, söt 
aokakban az a* anperstitio kärhoaa- 
tos v6tkeket nemz, halülokra, vagy 
lioltokutj'mra halaMztvan adakozo ala- 
misnälkodäsokat ; e' viläg szerent-is 
sokszor praejudicai vereknek, es 
igas successoToknak, 's fiscusiiak 
hogy nömeUyek jdssagokat, vagy 
egyih örSks^peket legalljäk az ec- 
clcsiäkhoz, v;i L'v pgj-liazi reiuleknt'k, 
iigy liofry egyiül masra, es in per- 
petuura a' szer^nt az egyhäzi ren- 
dekre maradjoa. Mellj noha ennek 
el6tte*i8 as onaagnak v^gezÄse dien 
volt, mindazonältal mostan is ujjab- 
ban pro perpetuo decreto concludal 
tatott. T^ogy soha senki eg}^ priva- 
tes ember-is ingatlan Roinminemü 
jökat, eccleHiakboz sem eltcbeii öro- 
kdak^en ne adhaaaon, aem pcdig 



oder die Geistlichen und Scbulmei- 
ater ihrer Pflicht ermaiigeln, odeir 
wenn der Praetendent mit donUr- 
tiieMe nicht aofrieden wäre, so soll 

er durcli einon fhrb'chen Kdelmann 
oder btuiilrichter den Öenior von 
seinem diessflUligen Willen unter- 
ridKten, nnd aehie Zeugnisse, mit 
denen er seine Anklage begleilM 
hat, zum Comitate eder Stuhle hin* 
auf!(>rdern. Nachdem es hier in Un- 
ter sucliung gezogen worden ist, sei 
es, dass die Gegenpartei erschie- 
nen ist oder nicht, soll endlich die 
Sentens geilUlt iretden» welche die 
betidBBsnde Ottahdiörde KU exeqtii- 
ren verpflichtet ist, mag er wo im- 
mer geÄmden werden. Ja der Prae- 
tendent soll, kraft derselben Sen- 
teuz, das Recht haben, ihn auch aus- 
aerludb derGrifnsen der Gemeinde 
gefangen nehmen zn laaaen, irann 
aber der Senior das Ausliefern ab» 
sichtlich üntpr1f\9«;t, oder diejenigeni 
die er beauftragt hat, nicht gehorchen 
sollten, soll diess den Bischöfen kund 
gethan werden , di^ aber atrengo 
Maasaregeln gegen aie ergrdAn. 

Artic. n> Obgleich es zum Heile 
an sich nichta beiträgt, ja dieaer 
Abei^laube gebiehrt bei den Meisten 
verdamraliche Sünden, indem sie 
das freigebige Almosenspenden bis 
auf den Tod odei* noch über Tod 
hinausschieben, so dass einige ihre 
Guter nnd andere Hinterlaaaensehaf» 
ten den durch diese Welt und die 
Bande der Blnteverwandtschaft wahr- 
haftigen Erben und nnch dem Fis- 
cu8 wiederrechtlich entziehen, und 
der ICirche oder dem kirchlichen 
Stande TCiinaohen, so daaa dieaelben 
ühergehend von einem auf den 
andern beim kirchlichen Stande 
fiir alle Ewigkeit bleiben. Obwohl 
diess schon den frühern Landeabe- 
schlnssen zuwiderlief, so wurde auch 
jetzt noch das ewig zu geltende 
Beeret gefiMst, dass nie eine FriTatr 
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tMtaaleiitoiikbain ae legdUumofi, ^ 
9X oUyan adis, leg^üs, telljess^ggel 
erotlen legyen, valamelly sacoesso- 

roknak, va<^ pedig a' fisensnak prae- 
judical; egycb-irant ingu javiiv^l 
kinek kinek szabados dupenBaüuju 
Tagyon, ha ig maga acc[uisitaiiia. 



Ha melly ecclesiastica per86n;iiiak. 
ösröl maradott, vagy maga acqni- 
tiHi javfli Tolnänak, 6b In semine 
deficialna, ügy hogy, sem senld at» 
tyafia, kit de jure illetlietne, nein 
talaltatii6k , sem pedig legatariasa 
quuad bona acquisita: az ollyannak 
logatlan javai a* Sz^keljsegben a' 
koselebb vtld wzmatMoki legyenek, 
pereiina3la aastiniaticija szer^ vtlö 
nmunäjät leteven a' vicmus ai ee- 
clesia sziim.lra. A' viirmegy^kben 
pedipr azon helynek patronusira ma- 
radjanak, a' nagyubb r^zt birö 
patronas le-teren igazan Tal<S Mt 
az Ott YtX6 eecAmia Bzäm^ra, abs- 
qua tarnen praejndicio dommorum 
terrestrinm. A' värosokon pedig a' 
varos birai ezen mödot tartsak. A' 
deficialt egjhazi embernek ingo javai 
pedig, non cnustezite legatario, azon 
heljbeli ecdesia axim^n marad- 
janak. De ha az egyk^izi szem^Iy, 
nemesi praerogatival bir, mag^ira 
6s posteriti'issira, es nein ecclesi.lra 
devolvalaudu, jiiszagokat, vagy örok- 
sögeket, azoknak ällapotjok a' kü- 
zfinBÖges haza* toiT6n7hez aceomo- 
diltaas^ 



Partif? n. Tit. 1. Artic. U. 
Conditioiies principis Gabrie- 
lifl Bathori 1608. L Hogy a re- 
ligio iiabadiilgni magfit megkSte- 
lesze ^ abhan szem^lj yilogatäs 



penon irgend immobfle Qftter, 
weder bei Lebzeiteii als Erbgut 
sehenken, noch testamentlich der 
Kirche Icgiren könne, und eine sol- 
che Öclienkung, Logation vollends 
krai;l;los sein soll, sie greife in die 
Beehte des Exben oder des Fiseos 
em; ttbri^ens steht jedem die Dis- 
positbn ttbw seine Mobilien frei, 
wenn diese sein eigenes Aeqoisit 
sind. 

Wenn irgend welche kirchliche 
Person , entweder geerbte oder 
selbst erworbene Güter nnd keine 
Nachkommen btttte so, dass w(^der 
ein Anverwandter, der darauf An- 
recht hätte ausfindig gemadit wer 
den könnte, noch ein legatarius 
quoad bona acquisita, so sollen die 
BnmohOien «ner solchen im Bz^k- 
lerlande den näch.sten Nachbarn an- 
fallen, indem der Nachbar die Sunnue 
der füi' immer getroffenen Werth- 
schfitzung der Gemeinde gezahlt 
hat In den Comitaten aber sollen 
sie den Ortspatronen zn£ülen, in- 
dem der den gr^em Theil besit- 
zende Patron den wirklichen Werth 
zu Gunsten der Gemeind(i belegt 
hat, absque tarnen praejudicio do- 
minomm terrestrium. 

In den Städten sollen aber die 
Stadtriehter diese Art einhalten. Die 
motnien Güter der dalungesehiede- 
nen kirchlicheif Person aber, non 
existente les'Rtf^fio, sollen der Orts- 
gemeinde zutalleu. We.nn aber die 
kirchliche Persou die Adelpraero- 
gative der anf sie nnd auf ihre 
Nachkommenschaft zn devolviren- 
den Güter oder Erbschaften besitzt, 
soll der Stind derselben den Lan- 
desgeaetzeu anbequemt werden. 

Part. n. Titul. L Artic. IL 
1. Dass er sich zur Religionsfrei- 
heit verpflichtet, und darin ohne 
Ansehen der Person alle StXnde be- 
lasse nnd beschatae, in liberis eo- 
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n^iU minden rendeket meg tart- 
flon, *a oUalmasBon in liberia eoram 
exercitiuy mint Sigmond Fcgedfilwi 

idej^ben. 

Artic. in. Conditioncs prin- 
eipis Gabrielis Bethlon. 1613. 
I. Hogy minden rendeket, hzem^ly 
YÜkgStAB näktil MabadoBon meg 
tart a' reli^oban, ia annak sssokott 
exerciönmäban, aa actacoloaok aze- 

Artic, IV. Catharina Fejedel- 
mi Asäzouy conditio. lÖ2ö. 
XL A recepta religiökban min- 
den bäntä^B n^ffl minden rende- 
ket meg tartson ö Felsige. 

Artic. V. Conditioncs prin- 
eipis Georgii ßaköczi 1, — 16^^0. 
V. Uog)' mindeneket szemely valo- 
gatas nelkül a negy recepta reli- 
giokban es azoknak azabadoa eier- 
diivmäban d NagysAga megtart, 
mäsokkal-is meg tartatt, is egyik 
religion valcS ecclcsiäkra is hatalma- 
son nem küld, 68 el nem foglaltatja 
ö N. reli^oknak respectusa^rt - is 
senkit fa a* baiafiai kteifil m^ nem 
vet) banem ebbdl minden azem^Iy 
Tälogatäs es discretio n^lkUl a' bol- 
dog cmlekezetli Fejeclelemnek di- 
cseretes peklajat követi; tudvän azt, 
minemü liasznos megniaradcÜBa volt, 
mind ü Felsegenek, mind pedig ha- 
zänknak abb^Ii /selekedetei. 

Art VI. Conditiones moderni celsissimi prineipis DD. 
Georgii Räk^Stai Jnnioris 1642. 

(Wort für Wort so, wie seines Vaters.) 



rum exercitiis, wie zur Zeit des 
Fttiaton Sigmund. 



Artic. TTT 1 Dass er allen Stän- 
den, chue Ansehen der Person, die 
lieligiou üei, und deren übliche 
üebnng den Artikeln gemllaa er- 
kalte. 



Artic. IV. Bedii i>:uii,(^en der 
Fürstin Gatbarina Xi. Ihre Ma- 
jestät soll alle StSnde bei den vier 
recipirten Beligionen ebne alle St0< 
rang frei erbalten. 

Artic. V. V. Dass Seine Hobett 
alle, ohne Unterschied der IVrson, 
in den vier recipirten Religionen 
und in deren freier Ausübung er- 
biQt nnd dvreh andere erbalten nnd 
die Kirchen einer Rdig^onagene^ 
senschaft gewaltthfitig nieht einneb« 
men lässt, und keinen (\cv Lands- 
leute in Ansehung der Keiigion S. 
M. nicht veracbten wird^ sondern 
hierin ebne alles Anaehen der Per* 
son nnd Unteiseheidnng das lobena- 
werthe Beispiel der seligen Fürsten 
befolgen wird, wohl wissend, wie 
diese Bestrebungen sowohl der Ma- 
jestät wie auch dem Lande nützlich 
gewesen sind. 



Artic. Vn. Conditiones Fran- 
cisci Räkötzi. 1G52. II. Hogy a' 
n4gy recepta rcligiök, 6s annak szo- 
kott ezereitiumiban az artieolasok 
tartiaa azer^nt» mindeneket szaba- 
doaon megtart, nevezctt szcr^nt pe- 
dig juxta Articnlos a. 1G49 primum 
et 33. Religi.ikiiak respectusaert-is 
senkit az haza iiai közzül meg nem 
vel^ banem ebb$l minden azem^l) 



Artic. VII. n. Dass er in den 
vier recipirten Religionen, und in 
deren üblicher Ausübung im Sinne 
der Artikel alle firei halten wird, 
namentlich aber laut des 1. und 33. 
Artikels des Jahres 1649. Aus 
Ansohen seiner Keliglon nieman- 
den von den Landsleuteu verach- 
ten, sondern ohne alles Ansehen 
der Person nnd Unterseb^dnqg dar 
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▼dlogatls diMiratio niSlkB bol- 
4og emUkezetä Fejedelmeknek dit^ 

«Gretes p^ldiijokat követi. 

XVII. Hogy a' mostan välasatott 
Kegj'elmea Fejedelmfink >i' rainSmü 
Keligioban meg kereazteltetett, 
OB ideig Ades 9ityM6l nevelteCett, 
aion religiojabati tnmd holtig ^ilha- 
tatoson mag maradjon: hogy a' kö- 
zf)<'(''2re8 veszedelcinre es haboru- 
8;'»grn leligiojÄiiak-is valtoztatasaokot 
ne adjon. Alioqnin abaolutiisok le* 
gjenek mmden Statusok 6 Nagyaä- 
gShxa vald kStelea^gektöl 6§ hftse- 
gekWi. 



seligen FOnKett lobeogwwtfaea Bei- 
oaeluihmMi wird. 



XVn. Dass unser jetzt gewählte 
gnädige Fürst in der lieligion, in 
welcher er getaufl und bis zu die- 
ser Zeit Ton seinem Vater ermgen 
ist, bis zum Tode standliaft Ter* 
bleibe, damit seine Kcligionsän- 
derunn; alIgemiM*Mo Gefahr und 
Krieg niclit venirsache. Sonst sol- 
len alle Süinde von den Pflichten 
und Treue gegen B. Ma|. eatbnnden 
sein. 



Oompilaiae Constitutiones Regni TransilvaDlae et PaHinni 

Hungariae ddem adnnamiii» 

Bx Artienlis «b nmo 1654 ad praesentem bunc usque 1669 conclusla. 

Pars prima. Titnlns prtmna. 



Art. 1. A* melly religi6n 1^- 
vöknok templomok kezckbol a' rnfis 
religit'in UvnkttU Imtalmasul ki-fo- 
glaltattak magok aothoritasokböl, 
az illyen batalmaskoddk eilen pro- 
cedAljanak, as illyenekril <rt arti- 
cnlosok szer^ut. (1654.) 

Art. II. A' melly paraszt ember 
templomot nem akarna frequentalni, 
hanem az isteni tiszteletet el-nui- 
latna bäromszor egymi\s utau , az 
oUyakat a* dominus terrestris isien- 
bea valö buzgösägäböl, m^ltö ment- 
sdge nem 16v6n az ollyan jobbagy- 
nak, veretesae k6zi kalod.iba, hogy 
az iiiltal-is az isteni tiszteletre szok- 
tathassa. (lGß4.) 
' Art KL A' pr^dikitorok a* pa- 
trottusniüc & populusnak nagyobb 
r^sz^nek akaratja eilen az ekkl^- 
siäkban meg nc maradhassaiiak, 
lakhassanak , ha sztnt<jsn a' minor 
par8t<)l marasztatnänak is; hanem 
az esperestek kötelesek l^gyenek 
an ollyaa helykbol ki'vinnf, ^ mäs 
belyebe eollocalni. (1664*) 



Art L Wenn einer Religions- 
genossenschaft ihre Kirche durch 
eine andere Religion spartei gewalt- 
thätig entwendet wurde, so ver- 
fahre man gegen solche Gewaltthä- 
tigkeiten naeb den darttber lau- 
tenden Artikeln. 

Art. II. Wenn irgend ein Bauer 
zur Kirche nirlit e^ehen wollte, son- 
dern den Gottesdienst dreimal nach- 
einander versäumte, solche soll der 
Ghrundberr angetrieben dnreb seinen 
Religionseifer, wenn d^r Leibeigene 
keine würdige Entschnld^cung hat, 
in den Stock Ic^en lassen, damit 
er sie dadurch zum Qottesdienste 
angewöhne. 

Art m. Die Prediger noWen 
gegen den Willen des Patrons und 
des grSsseren VolkstbeQes in der 
Gemeinde nicht bleiben, wenn 
sie gleich die Minorität behal- 
ten wollte; sondern die Seniorni 
sind verpflichtet sie aus solchem 
Orte weg. in einen anderen 
versetaen. 



V Oiknodmib. t. Marr. muiff. ICbvhMMclit 
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Art IV. T6itfot 0U7WL dolog 
is, hogy nemely nemes emberaek 
lovat ellopv 'in , a' iiyoraot egyh;izi 
|iri (lik;it*>r hjizi^hoz nyotnoztak, 
liuuat u iatoi' elBzaladvau , javait 
a' kiteoB embemek tia8t«ke> 
re»6B&re-is kinem adta töId«, prae- 
teudälvan azt, h^gj flemmiben n^ki 
a' külsn ti: zt nem praescribal : mi- 
vel pedig az oliyan dologtiak ])a' 
trälasa papi bivataljau kivül vagyon, 
^8 nem ügy papi mint nemeri ssft- 
badsäggal 616 emberek 0 kegyel- 
roek-is ez irant; hogy az^rt az illyen 
cäsusokban az egyhHi renJek is 
az orszAg torv6nyes proceHSusiiiak 
subjacealjanak , söt nem kL>söbb 
szabadsäggal , mint mos nemes em- 
berek ' ^en procedälbassanak a' 
tisKtek 6k^e]meke]]eitl0. (1665.) 

Art. V. Vannak olly emberek 
is, kik a predikatori rendcknek 
szokott jöyedelmeket, d^zmajükat 
ki-adxii nem akagik: IMn ax&rt 
enaek-eldtte-is err6l Tsld Consti- 
tatiöja az orssägnak, hogy senki 
az ekkl^siai proventust , mag-n nsu- 
H&ra ne convertälja, hanem minden 
rendek az orszilgnak erröl irt con- 
stitutioi szer^nt minden szokott jo- 
vedefaneket tartoananak meg^adni, 
tölök el no tartsAk: ha bol pedig 
maa fiilu bataran vetne valaki , az 
Ott valö papnak tai-tozzek a' d^zma 
ki-adässal a' r6gi usus szerent, nnnak 
practensiojdval, bogy m.is falu ha- 
tärära vetett, *B nem hal^ itja pt^- 
dikataidjat , el ne tartluMsa. A* bol 
pedig y^kdval szoktak fizetni 6 
kegyelmek (azzal hogy most a' 
v6ka megkishjC'bbedett) berek ne mi- 
nual6dj^k, banem annyi biizüt ds 
eg}'dbb gabondt adjanak, mint az 
el6tt järt, igazsägoson fe]int6sr£n. 



Art. IV. Eb hat sieb auch das 
ereignet, dass man einigen Ade- 
ligen Pferde gestoblen hat und die 
Bynir bis zum Pfanliause verfolgen 
konnte« wobei- der Dieb entflohen, 
die GQter dem beBcbSdigten Ifen« 
Bchen auf untliehes Ansuchen nicht 
ausgeliefert hätte, vorgebend, dass 
ihm die weltliche Obrigkeit nichts 
vorzuschreiben habe ; da aber das 
Verüben solcher Sachen ausserhalb 
Beines PredigeFamtes iieg^ nnd sie 
in dieser Himucht nicht so selir des 
Geisiiiehen als die Freiheit des Ade- 
ligen ausüben , darum sollen auch 
die Oelstlichen im solchen Fällen 
den Landesgesetzea unterworfen sein, 
ja nicht mit geringerer Freiheit als 
gegen andere Edelleiäe sollen die 
"^Beamten verfahren können aneh 
gegen die Geistlichen. 

Art. V. Es gibt auch solche 
^lenschen, welche die dem Prediger 
zukommenden Einkünfte , Zehend 
nicht geben wollen, diess betreffend 
bat das Land schon firliher das Ge< 
setz gehabt, dass niemand das kirch- 
liche Einkommen zu seinem Nutzen 
verwende, sondern alle Stände, in- 
dem sie ihnen die laut der Laudes- 
gesetze zukommenden Einktinfte zu 
geben verpflichtet sind, solche nicht 
vorenthalten sollen-, wenn irgendwo 
jemand innerhalb der Grenzen eines 
andern Dorfes säen sollte , so ist 
er dtü dortigen Geistlichen nach 
dciii alten Gebrauche den Zehend 
zu geben verpfliehtet; mit dem Vor* 
wände, dass er im fi«mden Ge- 
biete säete, und seine Predigt nicht 
anhörte, darf er ihm's nicht vorent- 
halten. Wo mau aber dem Geist- 
lichen metzenweise zu zahlen pflegte 
(dadurch, dass der Metzen kleiner 
geworden ist), soll sein Lohn nicht 
kleiner werden, Bondem man soH 
ihm soviel Waitzen und andere 
Frucht, als es bis jetzt üblich war, 
gerecht handhabend geben. 
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Art. VT. A' mpllv lielyekben 
Wldog emickezetii idosbik lükoczi 
Gj örgy Fejedelem idejetol fog\'a a' 
papoknak 'a acbola mesteroknek 
aiznmok vagy qwurt^jok järt, az 
alatt inas privata peraonakt&l el> 
foglaltattanak , a modo deinceps 
azon eccl^siähoz valo papoknak, 
schola mestoreknek , avagy azon 
dioecesiBben lerö szegenyeDD ecele- 
ftiastica persdniknak vitsza-adattas- 
sanak) mellTröl viReljen gondot 
tegyen dispositiot azon dioecesisbcn 
V'vo fsjierest. A' verus ])raeten- 
dens possessorok az olali papukon, 
d^zmajokoii, es lllendo Uonoraii- 
umokon Ut^I , egydb taxat ne etsr 
g^j^aoak «ah poena artioalomm. 



Pars secnnda, 

A.ri L Condiliones AeaoiiBartoai. 

i* Hogy mindeneket Bsem^ly yUa- 

gat^is n^lkül a' nt'fz:y rccepta re- 
lipiokban 6s azokaak egyarant valü 
szabadüs exercitiumibau 6Nagys;igu 
meg tart, ob rnjlsokkal is megtartat^ 
^ egyik. relif^ön Uy6 ecclo^kra» 
is batalmasiü nem küld , el nem 
foglaltatja, ö Nagysiiga rellgioknak 
respectus.'i^rt senkit-is a liaza fiai 
kozzül meg nem vet; hanem ebböl 
inindeu szem^y valogatas es meg- 
klllomb6stette näkili ^tet mmden 
rendeket 



Art. VT. In welchen Ortschaften 
seit den Zeiten des Fürsten Georg 
lidkuczi des älteru seligea An- 
denkena den OeiBdichen nnd SehuK 
meistern den Zehend oder das Yier* 
tel an geben üblich war, anter dessen 
von andern Privat-Personen benutzt 
worden ist, soll von nun an den 
betreffenden Geistlichen, Scbulmei- 
Btam, oder in der Diöcese sich he- 
findliehen ttrmem ktrdiliehen Per- 
sonen aiirftckgegeben werden, wo- 
fiir zn sorgen und vorüber zu dispo- 
nireu der DiÖcesensenior hat. Die 
berecliti^t praetendirenden Kig'en- 
thümer »uUuu von den walaciiiächeu 
GeigtUchen, ihren Kehend nnd da« 
BIO betreffende Honorar anagenom» 
men, keine andere Tucen unter der 
Articularatrafe einfordern. 

TitnluB primna. 

(Art I. 1. Wie Approbatae Part 

IL Tit I. Art. V. bis megnem 
vet; sondern alle Stände ohne alles 
Ansehen der Person bei dieser Ge- 
recbtsame leben iüsst.) 



(Ebenso Wort für Wort auch Art. IV. Conditio, princ. Joh. Kem^ny, und 
Art. V. Cond, princ. Mich. Apad, nur statt „miuden rendeket,'' min« 

deneket) 



Vergleich Leopold I. mit Mich. A}faSiy I. vom Zb. Juni 

Cond. VI. Keqne quatnor religiones In Transylvania psrttbuaqne 
finnganae Tran^lyaniae annexis receptas ullo ibidem modo, tempore 
et praetextn tarbare eorabit , nee allaborabit in templornm, scholarnm, 
parochlamm , proventnomque et bonorum eonun occnpatione jnxta leges 
eorum approbatas. 

X2* 
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Mit Mich. Apaüfy und den Stau den von 27. Oct. 1C87. 
Cap. II. §. 3. Quatiior receptae Religiones in tota Transylvania et 
Ministri, scholae, ecclesiae, parochiao in suis liberis exercitiis, culfibiis, 
jnoventibus niillo modo turbabimtur , sed jnxta susceptara et usitatani 
illoium legem et consvotudineni et nioreui usitatum libeio cultu uteutur 
et fruentar neque u^ariabantar et daiaiüfieabimtar, domns parocbiales et 
profii86|OiiAleft sehoUe nt nullibi loeomm ita nee Oibinii lioepitiiim dare 
tenebnntor. 

Deere t vom 17. Juni 1688. Neminem ctlam in libortate e^m- 
scicntiac et reli^onis in Transylvania receptae et linctenus toler.atac tur- 
bari pex-mitternns omni denique modo curaturi , iit üduciae Yestrae de 
benignitate Nostra concoptao efibctus correspondeat. 

Leopolds I. vom 4. Deeeiiiber 1691 gegebenen Diploms 

erster, die Freiheit der Religion gewährleistender Artikrl, den alle nach- 
folgenden GroasfUrsten von Siebenbür^n bis auf Kaiser Ferdinand V. be- 
schworen. 

Prirao : In causa receptartmi ibidem 1\< li^i umm, l'emplorum, 8cho- 
larum, I'arochianim , aut introductionis cujuscunque altorius cleri , et 
eeelesiastieanun , quam ibi nunc exetant, nihil alterabitmv 
oontradietiombns qnibnacnnqne , frive sacri, rive profani Ordinis , nihil 
nnquam in contrarium valentibns , ita tarnen , nt eadioliGi propriis suis 
■nmptibus, adeoqne citra omne aliarum rcligionum gravaraen, r^landiojioli 
in pracsenti rlevotionis suae loeo sibi ecclesiam , nec non Albar .luliao 
templum miiiiiä, olim a Ohristophoro Bathori erectum, nunc de»olatum 
raaedifieent, üdemque Oatholici nbiqne loconim, paud et peregrini 
aint privat, ei vero eomm mniti, tom pnbKei nl^fionis snae ezer' 
dtii» et condendamm ecdesiarum jure gaudeant, aeque ac aliae in 
Transylvania rece])tne reli^ones tali casn, ubi nimimm in aliqno loeo 
numero praevalent, gandere conRvevenint 

Decret vom 9. Apr. 1G93. Quatuor religiones in Transylvania 
in libero exercitio, juribus, bonis et possessionibus uti üs nunc fruuntnr 
sine tnrbatione quaticnnque qniete et pacifice in poitemm relinquendaB esse. 

CXXIV. 

Religlonargesetxe des slebenbttrger Landtags vom Jahre 1391* 

Artteulus Un. De aequalitate Jurinm ac Libertatnnii libcriqne 
Ezerdtli qöatuor in Transylvania recc ptamm Belig^onnm. 

Quatuor receptae Religiones vigore Legnm Patriarum benigno Di- 
plomate Leopoldino firmatarum (Articiilis illis , qui Religioni Romano 
Catholicao praejudicassent, per Art. 6 & 7, novellarinm Articulnrnm 
Anni 1744 jam sublatis) in aequalitate Jurium ac Libertatum suaruui, 
libcriqne Exemtii non obetentibus in eontrarinm editit Qrdinalionibm, 
poxto etiam conserFabuntor. 
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Articttlus UV. De Amdationum «d mentem flmdatonua fienda 

Adininistratione. 

SacratissiniA Siia Majestät singulas lioH^inncs sccuras benigne 
rcdilit, quod piae fundatioTics ad rnrntoin ac inteiitionr tu fuudatorum 
adininistrabuntur , et cum fuuiiatiojiibus aliaruui Ivciigionuin non com- 
miscebuntur, bhIto circa iUas superinspcctionis jure Jil^'estati Kegiae 
oompetente. 

Articulus LV. De templis , turribus , campanis ut et fuudis 
parocbialibuö internis indo ab einanationo Diplomntis LeopoMini adrinjitis, 
in Ktatu moderno r^'linquendis , refundendinque quibOMiAia üoligioiiibaf 
jam appromisäis , et adjudicatis bonificatiouibus. 

Ad conoiliandam perpetaam fraterni amoris et fidiiciac liarmotimm, 
staltil'i« lulanique per hoc publicam patriaf tranquillitatem , benipie an- 
imeute Öua Majcstate, communi Statuum voto «tatutum est: ut teinpla, 
ttiTfes, campanae ac fimcli intmii parochides praa manibos iDanun 
reli^onuin i«lmqiiantar, in qnantm possessorio acta Teperiontnr , solutii 
illiflf qaae noDlillUis Religionibus jam appromiseae , vel adjudicatae et 
necdiim cxsolutao cssent , bonificatioifilnis ; ca Kinuil cum dcclaratione, 
quod iiou obstnntc Dispositiono Articuli 7. Approb. Const. Part. I. tlt I. 
nulli abhiuc receptarum Keligionum altcrius teinpla aut turrcs, fundoB- 
quo parocbiaJes, quocnnque etib fitulo adimere et occuparc unquam 
lieeat, Ubenimque sit nagolarnni qnatror Beligiontini ecdesus eoromqne 
patronis ubicunque, in Liberis scilicet BegUs Civitatibus, Urbibns et 
Oppidis, Villis item et Possessionibus, ac aliis quibuscanque lods, mcras 
aedcs , turres atque Scholas absque ullo impedimento exstrni facere, 
prout vigore praescntis articuli singiilamm Relig^'onum Status aasecu- 
rantur, quod in müderno per singula» qualuor Keligioneti actu posseuBO- 
nmi, ac in fiitnram etiam qnovia tempore libere exstramdonim templo- 
rnm, torriam, campanaroni, caemeteriomm, oollegiönim et gymnariorum 
nan nnnquam turbabuntur. 

Articulus LVI. De libera Hbrorum religiosomm impressione. Li- 
bros rdi^oRos tarn syrabolicos, quam theologicoa, cujusvis religriouis re- 
ceptao, absque influxu uuius religioiiis in alteram imprimi facere liberum 
crit, neque bujonnodi libri religioai revitiooi cornnkiflaicmis librorom cen- 
Boriae oibnoxii emnt; yemm plenaria saper bis inspeetio episcopis et i*e- 
spective Gonsistoriis singulsrom religiontnn relinquitar, ea tamen cum 
expressa cautela, tk; libris scommata, vol sarcasmi in derogamen aliciijus 
Fidio-ionis receptae sab gravi illorom, quorum intcrerit, responsabilitate 
iuscri admittantur. 

Articulus LVn. De prolibus ex mixtis matrimoniis pro^cnitis. 
Erga commonem Statanm et Ordinnm Oonsensam benigne annuente Ma- 
jestate Sacratisamiai determinatum est: ut proles e diTwsamm Bdligionom . 
parentibns, sive mixtis matrimoniin suscipicudae, sexum snoinim paren- 
tnin POfiuantur, et masculi in patris, femellae vom in matris suac reli- 
gione cducentur, ac baptizentor. Contractibus quibusvis in contrarium nihil 
.valentibus. 

Artieulas LVni. De Iftrero ad qnemcunqae locum, vel ecclosiam 
paroehoram fine administrandonim suae rfJigionis ac^grotis sa^roriiii» ao- 
cessn, liberaqne mortaonm sepnltora« 
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Singularum qtiatuor reroptarum rolipnonum parochis libernm erit 
ad quaecunque 1oo?i, rivitatrs \i(lelicet, iirbes, oppida, villas, psf^os et 
cttrias dominorum tenesthimi cujuscunque relig^ioniK, nosocomia militaria, 
eaieares dimiim ae deHnqaentet, ad oonsolando«, morliqae praeparaadoa, 
■lue refigioiiis aiegtoUMj toI oondemnatu adndniBtraada, «lo ritu, Sacra- 
menta, sepeliondos deniqae mortuos uUo absqtte hnpedimeiito, et influxa 
tuihis religionis parochi in alterius Ministerium accedere et penetrare. 

Articuius LK. De dispensationibus matrimoualibns. Bacratissima 
Saae Majestas in magno hoc principatn Reformatae, Augustanae, Unita- 
i!ae religioni addictos in gradibiu seeandam principia illoroiii permlH», 
vtpote in terlio et qnarto gradn a necessitate impetrattdamni dispenmü- 
onum semel pro Semper «zinu^ BomaDO • Catholicifl lalioiie ani in piae- 
babito asn pemumeiitibiu. 



Zweite Folye* 

cxxv. 

Bnüitattii vom 22. September 1784. 

Seine Hiy^tät haben "im dem Umstände» das das teschner Consi- 
ctorinm angsbui^r Conftsoon von den übrigen öeteireidusciluni FirovinMa 
allsnweit entfernt ist, zu resolviren befunden, dass dasselbe nadi Wien 
tibpTsetzt , wie auch fiir die zu den deutschen und böhmischen Erblanden 
hetindlichen Refonuirten ein gleiches (.onsistorium in Wien hergestellt 
werden solle -, die Besoldungen für das Personale aber aus den einge- 
henden Taxen, oder wenn diese nicht zareichten, mittelst eines geringen 
Beitrages von dner jedm iHrotestantiscben Haushaltung zu beatreiten seien. 
Uebxigens ist darauf za seben, dass von den Patronen oder Vorstehern dei* 
protestantischen Bethäuser mit den Kirchenfundis nicht willkührlich ge- 
bahret , sondern solche richtig verrechnet werden , massen auch das 
Kirchcnvenrtögen der Akatholiken der Obsorge der Staatsverwaltuog 
unterzogen werden muss. 

llofdecret vom 29. April 1785. 

Nachdan Seine Majestät den angsburgischen und helvetiseben Cou- 

fessionsverwandten, jeden ein besonderes Consistorium in Wien verwilligt 
haben , welches die Olfinhcnsangelpp-PTiheiten ihrer Religionsvenvandten 
in allen deutschen Pjrblanden zu bism^'-en haben wird: so werden die 
Superintendenten an das Consistorium ilner Iveligiou , jedocli ohne Ab- 
bmeh der nnmittelbaren Abhängigkeit nnd Zusammenhang von der Landee- 
stelle , wfiche immerfort an bestehen hat, mit dem Auftrage verwiesen, 
sich in ausserordentlichen Religionsfallen an dasselbe zu wenden , um 
ttber den Zustand ihrer Gemeinden halbj jibrige Berichte dabin m erstatten. 
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cxxvu. 

GeBtttivmrschlas der auf den 29. Juli 1849 nach Wicin ein-; 

berufenen Superintendenten 

für 0. und N. Oesterreicli, Böhmen, Mäbreti, Schlesien und Galicion 
augsb. und belv. Bekenntnisses nnd ihrer Yertraaenamianer. 

§. 1. IMe evangelisch ehiistliehe Kirche tritt im gesammten Kaiser» 
tliunie Oesterreich , als eine gesetzlich anerkannte Kirche , in den Ge-' 
nu88 der vollen Berechtij^mp und Freiheit, welche die constitntionclle 
Staatsverfassung;^ g^ewälirleistet. »Sie i^^t in dieser Beziehung der katholi- 
Kchen Kirche vollkonmieu gleich gestellt. Die besondere evangelische 
(Joolession begründet hierin keinen Unterschied. 

§. 2. Alle diesem entgegenstehenden gesetilichen Verordnungen' 
und Hebungen sind ausser Gdtuog und Wirksamkeit gesetst, miäin 
auek alle auf eine bess Inänkte , unteigeordnete Stellung der evangeli- 
schen Kirche hinzielenden Benennungen , als „tolerirt,*^ ,akaflioiiseh ,** 
„Bethäuser*^ u. s. w. , nicht melir zulässig. 

§. 3. Die Evangelischen erwerben und besitzen die Staatsbürger- 
schaft, und sind Bürger und Angehörige einer politischen Gemeinde 
nach den allgemeinen gesetslieiien Bestimmungen; sie geniessen alle 
daraus iiiessenden bürgerlichen und politischen Bechte. Sie bedärfen 
zur Ausübung dieser ßechte, als: zu den Häuser- und Güterkauf, dein 
Bürger- nnd Meisterrechte , dem Zutritt zu akademischen "Würden nnd 
öftentlichen Aeratern in (ier Staatsverwaltung, bei den Gerichtsstellen, 
Lehranstalten u. s. w. keinerlei Dispens. Sie dürfen in keinem Kron- 
lande, um ihrer Religion willen, davon ausgaHihl<»8en odor darin be> 
Inndert und zurackgMetzt werden. 

§. 4. Als Staatsbürger und als Bürger und Angehörige einer po- 
litischen Gemeinde haben sie volle BerecLtigitng znm '>ritgcnnss nnd 
zur veriiäitnissraässigeu Benutzung des (lenieindeweseus , und der Vor- 
theile aller derjenigen Anstalten der Wohlthätigkeit, der bürgerlichen 
oder militärischen Erziehung, so wie des Volks- oder wissenschaftlichen 
Unterriekts, wdche der Staat oder das Kronland, in welchem sie wohnen 
oder die bürgerliche Gemeinde, deren Mifglieder sie sind, gans oder 
tbeil weise unterhält 

§. 5. Evangelische Theologen, welche das Studium der Theologie 
ordentlich absolvii-t haben, sind von der Militiir[)fi!cht befreit, so lange 
sie niclit einen der Theologie fremden Lebensberui ergreifen. 

§. 6. Die Benntnmg ausländiseher Lehr» und Emlehungsaastalten 
ist den EvangeÜBchen nnverwehrt 

§. 7. Der Uebertritt von einer christlichen Kircbe zur andern steht 
Jedermann frei, der das 18. Lebensjahr zarfirkf^elegt hat, nur ist Fol- 
gendes zu beobachten: Derjenige, der iibtrzutretcn wünscht, ist ge- 
halten, diese seine Absicht vor dem Seelsorger der Kirchengemeinde, 
zu welcher er bisher gehörte , in Gegenwart zweier , selbst gewiUter 
Zeugen zu erilfinen, und vier Wochen nach dieser Eröffliung abermals 
TOT dem Seeboi!ger derselben Kirohengemeindey in G^^wart derstfboa 
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oder zweier anderer, ebenfalls selbstgewählter Zeugen die Erklärung ab- 
zugeben, dass er bei seiner Absicht beharre. Ueber jede dieser Erklä- 
rungen ist der Seelsorger vei-pflichtet dem den Uebcrtritt beabsicbti- 
geudeu eiu Zcuguiss auszustellen. Sollte dasselbe , aus waa immer für 
einer Ünaclie verw^gert werden , so aind die beiden Zeugen beteehtigt 
es auszustellen. Diese beiden Zeugnisse Haft der Uebertretende dem Beel- • 
sorger der Kirchengemeinde, zu welcher er übertritt, vorzuzeigen tmd 
liiermit ist der Act des Uebertritts formell abgeschlossen. Hat dprjenicrp, 
weicher überzutreten in Begriif ist , im Laufe der 4 Wochen nach der 
ersten Anmeldung seinen Wohnort verändi^rt, so kann die zweite An- 
meldung audi vor dem betreCfendm Seelsorger seines neuen Wohnortes 
geschehen. 

§. 8. Die Aofiialime von Nichtschriston in die evangelische Kirche 
durdi die heilige Taufe ist von kdner besonderen politisehen Bewilligung 
abhängig, sondern allein durch eine angemessene Vorberdtung bedingt. 

§. 9. Die religiöse Erziehung der Kinder aus gemischten Ehen ist 
der freien Ucbpreinkunft der Eltern überlassen. Wo ein solches Ueber- 
einkommen nicht ritatt gefunden hat, fol{^cn die Kinder in der Religion 
den Eltern nach dem Gcschlechte : die Böhne dem Vater ^ diu Tochter 
der Mutler. Alle Beverse Uber die religiöse Kinderendehnng sind dem 
Gewissen der Aussteller anheim gestellt; die Aufreehthaltung derHlben 
durch die politischen Behörden hat nicht mehr Statt zu find^. Unehe- 
liche Kinder folgen dem "Reb'p:innsbekenntnis'^e der Mutter, so lange der 
Vater sich als solcher nicht erklärt j erklärt er sich , sei es auch nach 
der Taufe , so tritt die Bestimmung, wie bei den ehelichen Kindern ein. 
Findelkinder folgen der Beligion ihrer Pflegeeltern oder, wenn sie in 
Öffimdidien Anstalten enogen werden, dem Beltgionsbekenntttisse der 
Mdirheit der betreffenden büi^erlichen Gemeinden. 

§. 10. Die Taufe entscheidet in keinem Falle ttber die besondere 
religiöse Erziehung. 

§. 11. Den von einer christlichen Ivirclie zur andeni übertreh uden 
Eltern folgen hierin die Kinder nach ihrem zurückgelegten 16. Jahre 
nur mit ihrer eigenen Einwilligung. 

§. 12. EvangeUsehe Kinder können bei den Katholiken, und ka- 
tholische Kinder bei Evangelischen , unbeachadet ihrer besonderen reli- 
giösen Erziehung in Wohnung, Kost, Untenicht, Sdiule und Eraiehung 
angenommen werden. 

§. 13. Die in Staatsdiensten stehenden, oder in der k. k. Armee 
dienenden Mitglieder der evangelischen Kirche sollen zu Keligions- 
handlungen und Gebrinelien, welcke den GhnmdsXtnn ihrer Kirche 
Ii! LI streben, nidit verhalten werden. Für die religiösen Bedürfnisse 
der Evangelischen soll auch durch Anstellung eigener evangelischer Mi- 
litär-Geistlichen ausreichend gesorgt, nnd, wo es keine evangelischen 
Kirclun im Orte gibt, den berufenen evangelischen (Ii istlichen zur Ab- 
haltung des Gottesdienstes entweder die Garnisonskirche, oder, in Er- 
manglung sölciher, ein, der ^erlidien Beligionshandlnng angemessenes 
Locale angewiesen werden. 

§. 14. Die Evangelischen sind von allen Leistungen zur Unterhal- 
tung de« katholischen Cnltns und der demselben gewidmeten Gebäodo 
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und Anstalten befreit Stolgebulireu und andere Giebigkeiteu an G^ld 
oder K«liinlieii rm Seite der evangeliseheti imd kauiolischen Gebt- 
liehea sind angehoben, in so ferne sie nicht &ix Amtshandlungen ge- 
fordert werden, welche der katbolische Seelsorger wirklich verrichtet 
hat , oder in so ferne sin nicht auf dem Rean)naitz(' liaftendt; Abgaben 
sind , über deren Rechtmässigkeit und Ablösung nach den allgemeinen 
pesetzüchen Bcstimmungcu zu entscheiden ist. Dasselbe gilt aucli von 
den au den Messucr zu entrichtenden Leistungen. Eben so haben auch 
die Abgaben der Evangelischen an katholische Schnllehrer dort, wo die- 
selben ihre eigenen Schulen haben, und Üire Kinder nicht in Icatholisebe 
Schulen schicken, anftnhdren. 

§. 15. Der evangeliseh-ehristlichea Kirche kommt die volle Flrai< 
heit ihres Glaubens und Bekenntnisses an. 

16. Sic hat das Krcht der gemeinsamen, öffentlichen und der 
bänglichen Keligionsübung. ihre gottesdienstlichen Gebäude sind Kirchen, 
und dürfen alle Merkmale und Auszeichnungen der öffentlichen Ke- 
ligionsübung an sich tragen. Sie ist zu allen religiösen Feierlichkeiten 
bwechtigt, welche ihrem Cnltne entsprechen. 

§. 17. Die Leichenhegängrns L der Evangelischen haben, nach den 
Vorschriften und Gebräuchen ihrer Kirche , ungehindert zu geschehen. 
Wo dieselben keine eigene Friedhöfe bcsitzon , steht ihnen in gleicher 
Weise die gemeinschaftliche Benutzung de^» vorhandenen Friedhofes in 
der allgemeinen Keihe zu. 

§. 18. Die evangeÜBchen Pastoren haben ihre bestimmten Ffatr- 
besirke und vollständige pfiirrliche Rechte , daher auch die Benennung : 
„ Pfarrer.' Ihre Tauf-, ^^n- und Steibebttcher ftihron sie selbststän^ 
nach denselben gesetzlichen Bpstimmnniren, und erfolgen nach denselhen 
Auszüge und Urkunden unter ihrer i^'crti^r iii;: mit derselben Kechtswirk- 
samkeit, wie diess bei den katholischen I'fan-ern der Fall ist. 

§. 19. Jeder evangelisdie GHanbensgenosse gehört zu einer be- 
stimmten evangelischen Kirchengemeinde , nnd ist in dar Regel in die- 
jenige seiner OoniMon eingepfant , welche ihm die nlb^isc ist; jedodi 
bleibt die Beseitigung der, zur Zeit bestehenden , dicssfHIligen Missver- 
bältnisse in einzelnen Kronländern einer spätem Kef^elung vorhehalten. 

§. 20. Das Aufgebot von evangelischen Brautpaaren st hicht nur 
in der evangelischen Kirche , von Brautpaaren verschiedener christlich- 
reiigitfser Bekenntnisse in den Kirchen beider Theile. 

§. 21. Bei gemischten Ehen kann nach freier Wahl der Braut- 
leute , die feierliche Erklärung der Einwilligung zur Ehe vor dem evan- 
{relj^ichen Seelsorger eben so rechtskräftig , als vor dem katholischen 
abgegeben werden. Eben so darf die kirchliche Einsegnung von dem 
Seelsorger des einen oder des andern Theiles der Brautleute oder von 
beiden Seelsorgern vollzogen werd«i (und es wird demnach der §. 77 
des allgemeinen bürgerlichen Gesetsbnches ausser Whksamkeit gesetzt). 
Sollte aus was immer fUr einer Ursache die Verkündigung der mit den 
gesetzlich nothwendigen "nocuTnenfen versehenen Brautleute von dem 
Pt'anc] der einen, oder der andern Kirche niclit in der näch^-tcn gottes- 
dieiistlichen Versammlung vorgenommen, oder der Verkündschein ver- 
weigert werden, so ist die nächste betretende Behörde gehalten, nach 
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gehöriger FestHtellung der Tluitoache durch glaubwürdige Zeugen ohne 
Aufschub die l>i»peu8atioa von der Beibringung dea diess^ligen Ver- 
küiidcelieint so eiiheileii. 

§. 32. Die GnmcbStee der evangelisdieii Kirche, rOeksidililieh 
der Trennung des Ehebandes , gelten auch ftir den in gemischter Ehe 
lebenden Evanfj-'^Ksclien. (Es wird demnach §. III des allgemeinen 
bürgerlichen Gesetzbuches ausser Wirksamkeit gesetzt.) 

§. 23. Die evangelische Kirche ordnet und verwaltet ihre Ange- 
legenheiten selbstständig nach einer zu diesem Zweck auf dem Grunde 
der innem kirohlichen Antonomie festrasteUenden KirohenTerfassung ; 
diesdbe ist aber, ^e jede (TeaellBchaft, den allgemeinen Staatsgesetaen 
nutworfen. 

§. 24. Der Staat schützt und unterstützt die evangelische Kirche 
im Besitze und Cienusse der f^ir ihren Onltn« , T'nterrichts- und Wohl- 
thätigkeitszwecke bestimmte Anstalten, btiiUaigca und Foude. 

§. 25. Die haare Besoldung der angestellten evangelischen Geist- 
lichen übernimmt der Staat, wenn dam nicht eigene Fonde voihanden 
sind. Sind Fonde da, genügen sie aber zur Bestreitung der Standes- 
massigen baaren Besoldung nicht , so iil eraimmt der Staat die Ergän- 
zung. VocationsmSssige Naturalien oder andere Giebigkeiten , wo solche 
bisher von Seite der Gemeiudeglicdcr un ihre Geistliche wirklich ver- 
abreicht wurden, werden auch fernerhin entnchtet Die Erhaltung der 
evangeltsdien Kirdien nnd Ffiinreien, so wie die Errichtong neuer, li^ 
den Gemeinden ob, diese dürfen jedoch dazu, bei nicht snreichenden 
Ki'äilen die Unterstützung des Staates in Anspruch nehmen. In den 
Commissionen , welche die Vermögensumstände solcher Gemeinden zu 
erheben haben, sollen jederzeit die betreffenden Kirchenbehorden mit 
hinzugezogen werden. 

§. 26. Die Errichtung neuer Pfarreien, Kirchen und Schulen 
unterliegt den allgemeinen gesetslichen Bestimmungen. 

§. 27* Das Vermögen der evangelischen Kirchengemeinden wird 
nach den gesetalichen Bestimmungen von jeder Gemeinde selbstständig 
verwaltet. 

§. 28. Die evangelische Kirche bestimmt und regelt das Verhält- 
niss ihrer besonderen Coufessionen zu einander, die dnrch Ertliche Um* 
stände bedingte gegenseitige Einpfammg der Confessionsverwandten, die' 
wechselseitige Vertretung ihrer Seelsorger und die Modalität der gemein- 
schaftlichen Leitung ihrer kirchlichen Angelegenheiten. 

§. 29. Bei kirchlichen Behörden der Evangelischen können nur 
Evangelische angestellt werden. 

§. 30. In kirchlichen Angelegenheiten sind die evangelischen Seel- 
tmget mit ihren Gemeinden jenen kirchlidien Behörden untergeordnet, 
welche nach der Kirchenverfassung der Evangelischen hienu com- 
petent sind. 

§. 31. Bei Streitigkeiten verschiedener Keligionshekc nner über die 
Cnltusangelegenheiten haben die politischen Verwaltung.sbehöiden im 
Einvernehmen mit den khcIiUchen Behörden unter Vorbehalt des Kc- 
gnrses zu entscheiden. 
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cxxvm. 

Entwurf eines WahlKe^ictzes ffir die erste verfaNsiiuK^iuAs- 
sijB^e S»yuode der evaiigellselieii Kirche Oesterreichs, 

von den auf den 29. Juli 1840 TiRch Wien einberufenen Superintendenten 
lUr 0. und N. Oesterreich, Böhmen, Mähren, Sei h si( n und Galicien 
A. und H. C. wie auch ihrer Vertrauonsiaänuer. 

§. 1. Die Wald geschieht mittelbar. Die Mitglieder der Kircheo- 
gemeinde withlen VertraaensmSnner, diese £a Abgeoxdneteii lor Sjnode. 

§. 3. Jedes mr DeelLung der kirddiehen Bedttrfiuste contribm- 
rende, grossjährige Gemeindeglied, das im vollen Genüsse seiner büi^^- 
lichen und politischen Hechte steht, ist wahlberechtigt, und zum Ver- 
trauensmaime wählbar. Das Wahlrecht kann nur persöxdicb ausgeübt 
werden. 

^. 3. Jeder evangelische Pfarrbezirk wählt 4 Vertrauensmänner 
mit Berttckmchtigung der im §. 6 vorkommendra Bestimmimgen. 

§. 4. Jedes Kronland , in welchem 6, oder mehr Pfarrbezirke 
bestehen, wird in Wahlkreise zn je 6 Pfarrbezirken eingetheilt. Jeder 
solche Wahlkreis wählt und findet 7wei Abgeordncite , einen Geistlichen 
und einen Weltlichen zur Synode; der Ueberschuss über 6, 12 u. s. w. 
Pfarrbezirke, wenn er wenigstens 3 Pfarrbezirke beträgt, widdt einen 
Abgeordneten, entweder einen Geistlichen oder WdtUäen tOt diesen 
Uebenchnss. 

§. 5. Jedes Kronland, welclies nicht die m einem Wahlkreise er* 
forderliclie Zahl von Pfarrbezirken hat, sendet, wenn die Pfarrbezirke 
die Zahl dreie erreichen oder überschreiten, 2 Abgeordnete, einen Geist- 
lichen und einen Weltlichen. Die reformirte Gemeinde der Hauptstadt 
Wien sendet 2 Abgeordnete. 

§. 6. Bei der Züblung der Pfarrbezirke werden diejenigen, welche 
mehr als einen ständig angestellten Pfarrer oder Pastor haben, flir so 
viele Pfarrbezirke gereclmet, als sie Pfarrer oder Pastoren haben. 

§. 7. Bestehen in einem Kronlande Pfnnbezirki" von beiden Con- 
fessionen , so wird jede ( uulession durch ihre (ngi'uen Abgeordneten 
vertreten, deren Zaiii nach den §§. 4 , ö und G zu bestimmen ist. 

§. 8. Die Confessionen wühlen abgesondert. 

§. 9. Drei Monate vor dem Zusammentritte der S}rnode wihtcn 
£e betreffenden Pfarrbesirke ihre Vertrauensmänner; mindestens 6 Wochen 
vor Zusammentritt der Synode die Vertrsnensmäuner die Al^;eordneteu 
zu derselben. 

§. 10. Wählbar zum Abgeordneten ist nur derjenige, der das 30. 
Lebensjahr zturfickgelegt hat, im vollen Gennsse der bürgerlichen imd 
politischen Rechte nnd'öldentliches Mitglied irgend einer Kirchengemeinde 
in dem betreffenden Kronlande ist. 

§. 11. Der Superintendent jedes Kronland^s theilt dasselbe in Wahl- 
kreise ein. 

§. 12. Ist In einem Wahlkreise ein Superintendent, so setzt dieser 
in GemeinsciialL mit öciuem Gemeiudcvoiätaude ein Wahlcomiic vou 3 
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bis 5 Mitglicdtun zusammen. In deu übrigen Wahlkreisen bestimmt 
der betreffende Superintendent den Wahlort, und ermächtigt den Senior 
oder einen Pastor, ebenfalls im Verein mit d^m betreffenden Gemeinde- 
vorstande ^ das Wah1comit4 xusammen 8U setaen. 

§. 13. 1 )a8 Wa]iIoomit6 bat unter einem, aus seiner Mitte erwählten 
Voisitzpntlen d'w, Wahlen der Vertrauensinänncr in den einzelnen Pfarr- 
bc'/irken '/ax veranlassen, beruft die Gewälilten auf einen bestimmten 
Tag au den Wahlurt zur Walil der Abg^eordnetea zur Synode , prüft 
die von dem betreffenden Pastor auszuätellenden Beglaubigungschreibun 
der VertranensmXnner , ftborwadit die Abstimmung , verkflndet dm 
Erlbig, und stellt den gewithlten Abgeordneten die Legitimations- 
nrlnmden ans. 

§. 14. Die Wahlabstimmung geschieht durch persönliche Abgabe 
von Stimmzetteln, Nur denjenigen VertrauensmSnnem , welche vom 
Wahlorte 6 Meilen entfernt wohnen , soll es gestattet sein , ihre vor- 
siegelten Wablaettel an ilnren Seelsoi^ absngeben , wdeher sie unter 
-seinem Amtssiegel su dem bestimmten Wahltage an das Wahleoonit^ 
«nsttsenden hat Solche Vertrauensmänner verzichten jedoch dadorcb, 
dass sie nicht persönlich ersclielnen auf ihr ferneres Stimmrecht i wenn 
der Walilact mehrere Abstiminungcti erfordern sollte. 

§. 15. Wer mehr als die Uälfte der abgegebenen Stimmzettel iiir 
sich hat, ist gewählt. 

§. 16. Die Absttmmmigen geschehen abgesondert Ar jeden ein- 
zclnen gnetlichen und weltlichen Abgeordneten, so dass auf jed^n 
Stimmzettel nur ein Name erscheinen darf. 

§. 17. Die protestantisch -tlicologische Lehranstalt in Wien und dan 
protestantische Lyceum zu Tetschcn sind berechtigt, erstere zwei, letztere 
einen Abgeordnetun zur Synode abzusenden, die von dem gesammten 
Lehrkörper der betreffenden Anstalt gewithlt werden. 

HoMemt vom 10. BUn 

Ihre Majestät bewilligen den ascher Grorichts- und Lehensbesitzern 
gnädigst, dass fiir die ad forum ecclesiasticum einschlagenden Angelegen- 
heiten ein eigenes Oonsistorium zu Asch bestellt werden möge , von 
welchem sodauu der Zug au die k. Appellatiouskammer , uud von dort 
an die höchste Hofttelle als den obristen Bichter su nehmen, hiesellMt 
aber seeundum prindpia Augustanae Confessionis in Judicando ftirza- 
gehen seie ; wohingegen Ihro Maj. sich alleinig das Ihro als regierenden 
Königin in Böhmen zustehende jus "^umirtnm circa sacra vorbehalten, 
alle diesfallige Recurse nach Sachsen aber sub poena excitationis tisci, 
schärfest verboten haben wollen. Uebrigeus haben die gedachten Ge- 
richts* und Lehnsbentier die Art und Weise, wie selbe sotfaanes Con- 
sistorium in gedachtem Asch au errichten gedenken, der kSn. Appellations- 
kammer als ihrer vofgesetaten Instanz zur Wissenschaft aoauaeigen, das- 
selbe mit tüchtigen, untach-lhaften Subjecten zu besetzen, und solche 
erst erwähnter Appellationskammer nahmhaft zu machen ; wobei nebens 
dencuseibeu die Austeilung ihrer Beamten, Augustanae Confessionis, mit 
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deme gnädigst freigelassen wird , dass sie die erledigten Aemter und 
Stellen allezeit nicht allein mit tauglichen , und in ihrer Äufliihrung un- 
berichtigten Tersouen zu l)eset;?cn, sondem auch selbe jedesmal der 
Appellatiouskammer zur Wisseuschait nahmhaft zu machen, verbunden 
86m sollen. 

A«ta et CoDcInsiones GonventiiB. 

seu Synodi certorum Inclyti lluugariae Kcgni Barouum , Magnatinn et 
Nobilium , nec non Legatorum et Ministrorum Augustauae Oonfeasionis, 
ex Decem Cis-Danubianis Comitatibus, Solnae coogregatorum , Anno 
Domini HDCX diebus 28., 29, et 30. Mutii. 1 Gor. XIV. Omnia nie 
et deeenter fiant in Bedeaia. — Psalmo 68 et 29. Goniirma hoc Dens, 

qaod operatoB es in nobis. 

Nos Cornea GeoigioB ThimA de BetUemfiilva , Begni Hnngariae 
Palaliniis, Judex Gumaaomm, ncc non de Arva, ejusdemque Comitatua 

supremu« et ])crpettuis Comes , Sacrae Rcgiac Mnjpstatia Oonsiliarius 
et per Huugariam Locumtenens, etc. Petrus de Kcva, Comes Coiuitatus 
Tlmrocziensis, Magister Curiae et Oonsiliarius Sacrae liegiae Majestatis 
ac aacrae regni Hungariae coronae Conaevator; Andreas Oatroaitli de 
Ghiletineae et in lUava; Moyaea Ssnniogh de Jeaseniese et in Bndetbin ; 
Andreas Jakusith de Orbova et in OroszUnkö ; BenedictuaPogdüayi, Mar- 
tinus Beniczki Vice-Palatinus regni Hungariae, Theodosius Sirmlensis 
de Znli»» , Tabulae Sarrae T?("j'ine MHjestatis Assessor et Georgius Le- 
hoczky Trenchiniensiö , liieruslaus Zmesskal de DoTiianovccz et Ca- 
spar Ocscay Nitrieusiä, Juauues Maytheuyi et Maitiiius BosäAnyi Bar- 
aieoaia , Joannea Bntkay et Kieolana TamowsilEy Thttroeaiensis , Bene- 
dictus Gyurki et Nicolaus Benkovich ZoUenaia , Benedictus Pongrilcz et 
Micbael Okolicsänyi Liptoviensis ac Joannes David de Sz. Peter Ar- 
vensis, Comitatuum; item Rudolphus Maurach et Martinas Keszlerus 
Posonionsis ac Joannes Sturmius Modrensis, Liberarum civitatum regia- 
rum Legati ] nec non M. Simon Ileuchelin, evangelicae ecciesiao Po- 
somenaia Paator, Floxianiu Dnchon , Speet ac Mi^ificae Dominae Oa- 
tbarinae PAUy, leliotae Dhiatrisaimi olim Domini Stepbani my^Aiy, 
regni Hnngariae Palatini etc. anlieofl condionator , ex Posoniensi, I)o- 
minonim Ministrorum Snbmontanorum Joannes Fabricius , Szent Mihdlyi, 
(TalfTocziensis et Martinus Hzkacsänyi Pistiniensis , Balthasar Vetero Zo- 
liensis, Beniptensis, Joannes Zubenitius Zelensis, Joannes Poniceims 
Chaitensis, Berencsicnsis quoque contubemii et Praepositi Ujhelyieiisis, 
nominibns et in peraonia, et Zacharias Casparidea Lesseten: sinüliter ex 
Nittriensi , Alexandtt Soaowinus Prividiensis , et Michael Petri Chreno- 
wiensis ; itidem ex Nittriensi Jonas Csem<ik Szolcsanensis ; Caspar Fa- 
bricius Oszlauensls ex Bar^^iensii ; Elias LAny Bitschensis ac superioris 
districtus Treuchiniensis , Samuel i^iulinns Beszterczeusis et Stephanus 
Kraspier Ujhelyiensis , Joannes Lazitius iuferioris Districtus Trenchi- 
nienaiB} Joannea Aitopaena Caaaenab, Isaacus Hodickina Tonienaia, 
Georgias Hacator Gradnensta, Paulua Ssaladinns Banoriensis ex Tren- 
cbinienai ; Samnel MeUldos Bresnenaia et EUas Tomarina Lipaehenaia ex 
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Zoliensi; Audieas Carbonarius ö. Martini et Georgias Smieelius 8. 
. HeleoM ex Thorocsend; Christophonu Uasurldus T«iito*Lipaeheiiaii et 
Maxtiiiits Hokoftniu Teplensis ex LiptoTiend ae Nioolans Baticaiiu We- 
liesaneiuiis ex Arvensi Comitatibus , eocleuarum Seniores ac Minisfari, 

plena cnm informationo et tractandi a»- ronchKlendi nnfhoritate exmisfii 
otc. damus pro memoria, picrnifie antes tenore praesentium , quibus ex- 
pedit, universis : Quod cum Nos ad instantiam et commissionem ejusdem 
lUuatriBsmii Domini Palatini, in negotiis subnotatis ex parte videlicet 
Snperiomm sev Superintendentitim, legibus et constittttioiubas regni id 
admhtentilnis , in decem hisce Coinitatibiis Cis-Battubianis , tu ecclesiia 
Angustanam Confessionem amplectentibus, constituendorum , die vigesima 
nona mensis Martii anni praesentis Millcsimi Sexccntesimi Decimi , hic 
in oppido Sulna con^regati et constitnti fnissemus: eo tum post multas 
propositiones et aliegatiouea , pic , fraterne , ultio citroque inter nos 
factaa, oonsiderantes id et altias expendentes , ad praeesvenda et evi- 
tanda publica diaaicUa, quantopere opus alt, nt nostra quoque leligio sooa 
Soperioxes seti Superiatradentes luibeat, in liatie ooncordiae et transac- 
tionia tnutnae derenimua tmionem: 

Ac primo quidem: Cum Deeem istonim Comitatuum tanta sit ampli- 
tudo , ut unns Snperintendens commodo ipsis minime possit praeesse : 
stnttiimu.s, ut iidcm Decem ( 'oTTiitatus in tres dividantur p?irto«? , ac totidem 
suos habeant Superintendentcs , hoc , iit seqiiiter ordine : Lijitoviousis. 
Arvensis et Trenchinieusis , Kever, Dn. Eliam Lany; Tburoczensb, 
Nogradensis, Zoliensis et Honthenais aimiliter Beverendmii Domianm 
Samuelem Helikinm; Baraienais, Nittriensis et Posoniensi» tertiam, 
Reverendum utpote Dn. Isaacnm Abrahamidem Praepoaititm Baj- 
xoociensem. 

Cumquft in tp^o hoc non saltem Hungaricae et Slavonicae, verum 
et Germauicae iiatiunis ecclesiae habeantur : statuimns , ut et natio Ger- 
manica f simfliter et Hnngarica anoa liabeant Inapeetores , qui mutoam 
cum aotelalia Dominis SnperintendentibuB babebnnt conreapondeiitiani et 
ab iUis dependentiam; et quidem pro tali Inspcctore ecclesiarum Ger- 
raanicanim in Oomitatu Posnuieiisi , Nittrieusi , Barsiensi , . Bimon 
lleuchelin Posonieusis , pro ]\Iontanis civitatibus Dn. M. Paulus Lentzius 
Scbemniciensis , pro Ilungarig in ( «omitatibus Posoniensi , Nittriensi, 
Barsiensi , Stephanus Eürti Szerediensis » ecclesiarum Ministri dicuntar 
et eliguntur. 

Deinde, nt Seniores etiam et Decani in singulis Diatrietibiis aen 
Bioecesibus more sntea solito, qui nobiscum in confessione consentiunt, 

maneant in «un nfTicio; qui vero certis et evidentibus de causiß officio 
tali valedixerint , ioco corum alii eligfantur et quidem peraonae ad id 
aptae et idoueae , doctrioa , pietate , anthoritate et vita irreprehensibili 
Talentes. 

Quoad punctum 31ud : si videlicet unua istomm Superintendeatiiim 

(uti singuli mortales sumus) , ex hac vita decederet , sive Ol afinoi Oo- 

mitr^tum alterius Siiporintendentis inspectioni einbjectum commigraret : 
statuimus et conclusimus , ut reliqm duo Superintendcntes cum praescitu 
Comitatuum illorum, quibus talis Öuperintendens defunctus, vel alio evo- 
catus praeerat, praefixoque et publicato invicem communi consensu et 
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«?tifraglis ceito teniiino alinm idoaeum ad tale ofiicium eligere et con- 
stituere possint Superintendentera. 

De Btipendiis eorundem Superintendentium , praeter censum cathe- 
dvadenm et aedltuomm contribationes, ecmtobeniui etiam et Comitatus 
praenotati reqiurentnr, qitaienus ipsi qiioque ex p!o zelo et in ecclesiam 
Domini f^jn^^que MiniBtros affecta et liberalitate, aliqnid certi determinent 
et concludant. 

Jam quoad labores et officia aliasque leges , tum ipsis SupertnteH" 
dentibns , luspectoribus, quam SenioribnB et Domfnis Mmktfis lataa, eaa 
flie limita^imm. 

I. Ipsimet Superlntendcntes , Inspectorcs et Seniores omuimode ia- 
combant , quatenns pnra et orthodexa doetrina vitaque ae momm inno- 
centia ad regulam per dnnuD Paulum Apostolmn (I. Timotb. 3.) cpis* 
eopia praesei^tam, quam prozime acccdere, aieque reliquia Ministris et 
gre^ lampadis instar praelucere possint , ne , si secus facerent , religio 
iiostra male aiidire cogatur ansat{ue adversariis calumniandi nos praebeatur. 

n. Yisiteut ecclesias quutanuis, tum per se, quaudu facere po- 
tenmt, tum per stioB Seniores, quando vel advena valetudme, vel aliis 
inevitabilibns malis probibiti fuerint Quod ai qufmdo smgiüas eedeuas 
adire et invisere von potuerint, operam tarnen dabunt, ut vel annivcr- 
sarias Dominorum Ministrorum congrcgationes in Januarlo et I^ebruario 
celebrari solitas ita ordinent et disponant, quo .sin^'nlis Interesse que- 
aut. Ita eniia iratrum negotia juvare, casus Ulis oblatos dijudicare, 
Htatum etkm ecdesiarum cognoscore , discipliuam tuen et ceusum suum 
lerare potenmt. i 

ni. In \ isitatione inquirent, quid, qaomodo vel quam fideliter doeeaut 
Ministri? inculcautne populo preces et catecbesin? satisne pie, sobrie, 
caste viant? Vice versa, quam gratum ac morigenim se erga pastorem 
praebcat populus? penditne ea , quac parocliia sunt deputata ? curatne 
templorum , parocbiarum et scholarum aedificia V item iuquirent , qua- 
les babeantnr Bectores? qoid et quomodo doceant jnyentiitem? Ifiuistroa 
novitios ingenio tardiorea ezaminabunt et mgebimt, nt in doetrina et 
monbufl proficiant et oommendabunt ipaoB doctioribuB. Quae pro sua 
autboritate et pnidentia corrii^e f^t ordinäre arniitentpr, auxUianto ciyuB^ 
que Comitatus et Fratemitatis äeuiore. 

IV. Superiutendentis erit, omnes proventus templorum, parocbi- 
aram, seholantm, Tidelieet terrae, prata, molendina et similes cum ve- 
stibns ecdesiaBtlcis, et dencdÜB, fideliter conaiicnatis, asBenrare, ae ne 
quid deperdatnr, alienetur aut imminuator, operam dare, ac, si quae 
tales terrae, prata, molendina, poBBeBBioneB oceapatae ftieiint, de Ulis 
politicum magistratum requirere. 

V. Ministros ecdesiarum sdiolarunique reetoreK, ab omnibnf^ injuriis 
et contumeliis secundum leges deieudere. Ideo enim censum ab eis 
aedpient ; quam ad rem opus erit jndicüs et legitima cognitione. 

YL Conformitatem zituum et ceremoniaram , ima Alba ezeepta 
(ad cujus usam, tamquam adiaphraonf Dominos HungaricoB Coneiona* 
tores, certas et evidentes ob causas compellere non videretur consultnm), 
in Omnibus bisce conjunctis ecdesiis instituant et conservent , id quod 
uon aliter consequentur, quam uuius ejusdomque Agendae poblicatioue. 
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De dierom festonim celebratione , qimuuii obrnnvari debeant» jam antea 
exstant constitationet Gontubenaomm. 

VlL Snpermtendentb erit, Caadidatog 8. Tlieologiae, qui qaidem 
ab aetate et vitae Integrität o ad id idonel 6t ex ejus dioecesi iuevint, 
aut in eam vocabuntur, adhibitis cnm proximo Tnspectore et Seniore 
aliquot vicinis Ministris examinaie , et ubi idonei comperti fuerint , ad 
sacrum ecclesiae Ministerium »ecundum ritum ecdesiae Wittebergensis^ . 
ordinal e , et tandem cum suo et coH^ganun testimomo dimitteie , quod* 
qne est maximmn, ad doctrinae paritatem et obedientiam legnm obK- 
gare. Qnod 8t qnispiain uberioris eraditioiuB assequendae, vel tog^onum 
videndanim , scn librorum crmiparandorum gratia , Wittebergam vel ad 
aliam quainpiam Academiam Auguätanae Confessionis in Libro Concordiao. 
declaratae , saiutare et pro sacris ordinibue excurrere voluerint , id 
quoqno liceat ipsis facere, dummodo id sine praejudicio aut contemptu 
domeatiooram SuperinteDdenttum fiat Quin , nt legitima yocatione 
^amineque praehabtto, commendatoriis eorundem Snperintendentiuin ant 
IuBpectonim fulti et non sine illis, illuc abire posslnt. Singuli autem 
Supcrintendentes de Ordinandis suiim baboant Protocollum , Ordinandi 
vero omnino Libro Concordiae subscribere teueantur, ncque aliter ad 
sacroB ordiues admittantur. 

VUL In ctsasSa et easiboB ad revifdoiiem Svpenntendenthtm le- 
gitime spectaatibiw ita ezposcente neeessitate, a4]Uiigaiitar politicae per- 
Bonae juris peritae, evocandae per Dominos Snpwintendentes, non tarnen 
interessatae vel alHnitate et consanguinitatc junctae. 

IX. Minister ad aliquam parochiam vocatus , sistat se prius Super 
intendeiid, Inspectori vel certe Seniori ejusdem Comitatus, si Jongiuä 
dissitus iberit Saperintendens , eam solum ob causam , ut ostendat suum 
eonsensnm in Tita et doctrina et an l^tbnam babeat vocaCtonem. 

X. Cansae majoris momenti , ntpote baereseos, adulterii et alioroin 
scelcmm contra aliquem Ministroram , Diaconorum et Kectorum motae, 
ad Superintet) dentes dcferantnr qui convocatifi ex qufiinif t Fratemitate 
ad inspectionem su.am pertinente, viris praeeipuis, iino etiam juris peritis 
politicis, causam diligentcr cognoscent, et couvictum sceleris pro quali- 
täte delicti , aut dignitate paatondi exnent et exaaetorabnnt, baiefidoqne 
privabnnt et magistratoi pofitico ptmiendum committent Reliqnae eausae 
minores Inspectoribus et Senioribus proponantur, in Fratemitatibusque 
dijudicentur , ne et Senioris dignit.<^fi quidqnam derogetur et Snperin« 
tondenH negotionim mnltitudine obruatur. 

XI. Si quis tarnen vel Actor vel in causam attractus judicio et 
deliberatione Senioris ejusque Decanorum, in ea, ad quam pertinet Fra- 
temitate, contentns esse noluerit et ad Superintendenten appeUaverit, 
tarn Snperlntendentis erit illttis loei paria actomm et deliberatioms ab 
eodem Reniore pnscere , et rectcne an minus judicatiim sit cognoscere. 
Si rectc et juste deliberatum censnorit, confirmet; sin aliqnid desiderari 
viden't , denuo rem revideri in eadem Fratemitate demandet , adhibitis 
etiani , si opus sit , ex alia Frateruitate , viris judicio pollentibus et 
minime ammectis. Ulterins appellare non lieeat» et ezpensas pars eon- 
▼ieta lefltndst 

ZU. IßiiistvoB ecelesianun siiae inspectioni eommissofi, non ez 
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privato affeelu vel arbitrio, Md «ecniulum legw ngßX atque jadioet 
Superintendens ; contumaces , si post nnam «at älterem admoiutionem 

obedire pertinaciter nulueriut , vel rccnsavermt , communicato prhis cum 
magistratu loci politico Inspcctoribusqne et Senioribua coasiUio , ex- 
communicet, et si in gradu aliquo lionoiis fuerint, deponat. 

Xin. Si qais Ministroram citanduä erit, ad iastaDtiam cujusi^uaiu 
Aetoris, is ipse Actor aoceptis a Snpeimtondente dtatoriis, deferat eaa 
ad auvm Seniorem seu Inapectörem , qni medio unitu vel alterina Mi- 
nifltri citationem exeqnetor, 

XIV. Quia saepenumero accidit , quod Supeiintendentes Inspec- 
toresque et ipsi Ministri iniqnc per nonuullos laesi, protoctoribus in- 
digeaut : statuimus , ut Superintendens , vel Inspector , sive Miuiiiitn, per 
quemcunque tandim laesi , iu Comitatibtts politkam ma^tratum , pri- 
mnm domeatieiim,.taiidem, etiam, si necesse faerit, Superioras reqmraot 
opemqne ab ipsis imploreat, qni alioquin protectioneni soam Ulis deaS' 
gare non debcnt. 

XV. Si quae contubernia liabent privata nun privilegia, seu quas- 
cunquc piacrogativas et libeitates, si eao non puguaiit cum vera religione 
et praesentibuB biace constitutionibus, conservm in eodem usu per Super- 
intendentes debeant. 

XVI. Haee omnia praemissa, quo firmius observentur et in sao 
permaneant vigore , iidem Domini Superintendentes post solennem sui 
ad offlclurn hoc inaugurationera , in ecclesia hac Solnensl y>iibllce factam, 
jiiramciituni Jeposuenmt in liimc modam, faturis etiam temporibus, ue- 
cessitate poscente , sen andum. 

Jaramentam. Ego N. Dominorttm UimBtrorain in Comitatibus 
T. et T. degeatiitm Superintendens , jnro coram Deo vivo , Patre , Fiiio 
et Spiritn Sancto , et promitto , qnod ego in vita moa , nollam aliam 
doctrinam docebo et promovebo, publice vel privatim praeter eam, quae 
seriptis propheticis et apustolicis continctur, quacvc in Conteäsione Au- 
guatana Oarolo V-to Imperatori , Angustae Viudclicoium, anno MDXXX 
ezbibita, tarn in FormnU Concordiae comprchonsa habetur. Quam 
Confessionem, ut et Domiai Seniores et Domini Ministri, eurae meae 
commissi, profifeantur et doeeant, diligenter ac serio invigilabo et curabo. 
Dominis Ministris ecclesiamm et toti gregi a rae dependenti, adjuvante 
me Spiritus Sancti gratia , sie praeesse studebo, uti honum ac fidelera 
animarum Pastorem et Diviui Verbi Praeconcm docct. Leges tarn Con- 
tubemiorum singulorum Comitatuum et Dlätiictuum Domiuiä Ministris, 
quam, mihi in hoc officio Superintendenlia praescriptas, observare et per 
cunctos et singolos , ad meam inspecdonem pertinentes , observari fiicere 
easque manutcnerc annitar. Haec omnia , quod pro mea virili adimplere 
studebo, ita me Dens adjuvet, Pater, Filius, et Spiritus Sanctns , et 
mea cbristiana fides, Amen. 

In quurum omuium ädern et iirmitatem perpetuam, praesentes U- 
teias nostras, sigilUs usualibus et efairographis nostris roboratas, erigendaa 
dandasqne esse duximns et conoedendas. Aetom et datum in oppido 
praenotato Solna, die trigesima IbirtU, Anno Domini, Mifiesimo Sex« 
centesimo Bocimo, suprasezipto. 



. t. 
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Acte M«ten« «t ComcniUft 

Sjnodi Angostanam ConfeiBtonem Anplectentbi in oppido SiepM<Vi- 
nllya. Anno Donin! IHOIeMiDo Sezcentesiino Dedmo Qiurto, 
Jainuio eelebmtae.— Psaimo CXXXm. — Ecce quam bonmn et quam 

jneandnm habitaie Fratiea in unmn. 

Nos Christophorua Thnreo de Bethlemfalva , ComeB Perpetuus 
Terrae Scepueiensis , ejusdemque et Sarosiensis Comitatuura Supreiuus 
ComeSt Idb^ Bavo ardnm Szepes, Baymocz, Sempthe, Galgocs etTe- 
meÜiTen, Dominus in Richno, Eques Annitas ac Saeratiaaimae Cae- 
sar eae Begiaeqae Majestatis Cubicularius , ete. 

Ttem Stephan US Pogränyi, Spectabiiis ac Magnifici Domini Stanislai 
Thurzo de Bethlemfalva, itidem Terrae Scepusiensis Perpetui Comitis 
Liberiqae Baroniä praedictarum arcium Szepes , Baymocz , Sempthe, 
Qalgocz et Tliemelven, Domini in Hycbno ae SaeratLrimaa Caeaareae 
Begiaeqne Hijestatis Consiliarii et Cnbienlarii etc. Joannes Zaboxssky, 
Magnifici Domini Georgii Horvatb de Palocsa , Domini in Danigecs, 
Wladislaw et B/^lr^n etc. 

Ac Lucas Godawa Tharczensis et Joannes Hyebner, Semptem 
Tiliensis ecclesiamm Pastores, Generosomm ac Egpregiorum Dominorum 
Franciäci et Joannls Derzofiy de Czemek , ac Nicolaus Literatus Hor- 
yadi Hladosovith, Grenerosi Balthasans Honraäi, aliter Stansit de Gradetz, 
* abl^;ali Nuncii , nec non Comitatus Scepusiensis, ex congregatione eo- 
rondem itidem in oppido Szepes- Värallya, eodem die celebrata, Christo- 
pboras Görgey, de eadem Görgö , Vice-Comes , Ladislaus Korvatli, 
Kyssevith de Lomnitza, pracfatae Sacratissimae Caesareae-Rct^iaeque Ma- 
jestatis Tabolae Jadiciariae Assessor et Consiliarius, Sigismund us Mariassy 
de MarcuB&lya, Wilhehnna GSrgey de GSrgö , Dicae Begiae in prae* 
scripto Cknnitata Scepnsiensi Ezactor, Elias Treesy, Vioe-Oomee Sedis 
superioris decem Iv uiccatoram praetacti Comitatus Scepusiensis, Baltbasar 
Zekely de HuDsdorff, Fr;mcisciis et Leonhardus Feygel de Zeybolczdorf, 
Samuel Thluk de Dravecz et Christopborns Knlyn rle Zlgra , Judices 
Nobilium, ac Abraham Czebdny de Farkasfalva, Juratus iS'otarius ejus- 
dem Comitis et Comitatus Scepusiensis; Petrus et Georgius Horanszky, 
Hatibias Homfh Jakovith de Polyanka, Ghristopkonu Heianth de 
Nagywadi, Balfhasar Petrocsy de Petroei, Simon Mteratns Somogyi, et 
rdiqoi. Item ex Comitatu Sarosiensi, Joannes Henricus et Sigismundus 
Berzeviczy de Berzevicze, Stephanus, Christophonis et Nicolaus Merse 
de Szinye , Joannes Uz de Uzfalva, praefatae Sacrae Caesareae Regiae- 

äue Majeutatis in eodem ijumitatu Sarosiensi Dicator, Joannes Berthotby 
e Berthoih, Alexander et Maifimis Boskorany de eadem , Sigismnndns 
Dobay de Dobo, Joannes Grichy, Sigügnnnndas et Geoiigius de Hediy, 
Joannes Werebely, Georgius Horvatb Loworkovith, Stephanus sinüliteor 
Horvatb Grawek et Paulus Motko de Szent-Kercs:^:t ] Nicolaus Cse- 
mitzky Lyptoviensis ex familiis ipsorum. Item Christophonis Köteles 
et Joauues Ersz6nygyÄrt(S (Jassovien. Mathias Kalmann et Paulus Bretuer 
lieutschovieu. Jacobus Klütz et Thomas Bucbolcz, Bartpb. Johannes 
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ff^TgjJ et IGchAel Trajtler Eperiesieu. et Joannes Fersins Cibinien. Li- 
bersrom Beghunimqne Chitatain Legat!. Nee iion Joannes Mih^lco da 
Bperies, areis Boepusieiitis anfteUtae AaKmis Obneioiuitor ae M. Geor- 
gias Fabricius Secundus P. L. C. et Emericus Kecskemeti , Cassovien. 

Ecciesiae Pastore« et M. J. Bocatm« P. fv ( Ppctor Scliolae CasBOvien. 
M. Petrus Zablerus et Andreas Lamperti , Pastores ecclesiae atque 
Caspar Kramerus , Rector bcholae Leutschovien. Matthaeus Krapiczeaus 
ConciouatoT ecclesiae et Martinns Weigmannus ladimoderator Bartphen. 
Caspar FraUenu et SGchael Zanserii», Psstorea, ac Joannes GoBmanniia 
Bector Scbolae Eperiesien. Joannes Erythraeus Pastor, et Joannes Lap- 
senis Indirector Cibiniensis ; item Georgius Knrkowicius , ecclesiae Pa- 
loczajen. Pastor et Frfjferm'tatis Verbi Dei Ministronim Augiistanae Oon- 
lessioTiis in Comitatu barosiensi , Senioris officio vacante, Consenior, 
Nicolaus Woszticzky ecclesiae Kiclinavien. Pastor, ac Fratemitatis in- 
ferknii 9mm Hemath Item Valentinna Baab ecclesiae Smcgnensis Pastor, 
Ck^ntabemii snperioris ejusdem fluvii Hemadi, Georgius ZMt^ Pastor 
ecdesiae Teplicensis , ac Fratemitatis superioris ftnvii Poprad , Joannes 
FnlgCTitius ecf'losiae Maldergpnsi:^ P?istor, iTifrrioris flnvii Poprad Frnter- 
nitnti«!, Michael Pibaldi ecclesiae Kronipacliiensis Pastor, ac Septem 
Montanorum oppidorum , ac Martinus Stubnensis ecclesiae Nidicensis 
Pastor, et jam fati Magnifid Domini, Georgii Horrath de Palochia, ibi- 
dem Aulicas Gondonator, et Districtos Dimavieienna Seniores. PraO' 
iwea ex ntroqne tarn Scepnsiensi, quam Sarosiensi Oomitatibns eccle- 
siamm Pastores et Verbi Dei Ministri, quam plurimi , plenaria cum in- 
formatione , tractandi ac conclutipTKli antoritate , exmissi et convocati 
Memoriae commendamus per praeseuteB literas nostras. significantes quibus 
expedit universis: Quod cum nos ad iustautiam et amicabilem requisi- 
tionem praetitnlaiti Domin!, Comitis Oliristophori Thnrao, exbenlgna 
annnentia et spe^ali litteraria commissione Illustrisnmi Dn. Dn. Gomitk 
Georgii Thurao, de Bethlemfalva , Regni Hungariae Palatini et Ju- 
dicTR Cumanornm , nec non de Arva Perpotui ejusdcmque Comitatus 
Supreini ac pci pctui (.'omitis . Sacratlssimae Caesar. Regiaeque Majestatis 
Intimi Cousiliarii et per liuugariam LocumteoentiB etc. in aegotiis sub- 
notatis, ex parte viddieet Snperiomm, dro SnperintendenÜimi, Legibus 
et Gonatitationibns B«gm id svadentUms^ in dnobns bisee Gomitatibiu, 
Bcepnaiensi nhninim et Saronend, in eedesiis Augustanam ConÜBadonem 
amplectentibus , constituendorum , die Vigesima Secunda mensia Januarii, 
anni praesentis MDCXIV. in oppido Szepes-Viirallya congregati et con- 
fitituti fuiäsemus, ex tunc factit» iu alterutrum propositionibus , mutuis 
consiliiö, unanimi consensa et paribus sufiragiis, Christiane, pie et fraterne 
nitro citroqne indoem babitis, diligenter oonaideraates id et altins «almo 
levolventes ad piaeeavenda et evitanda pabUca disddia, quantopera opus 
Sit, nt nostra quoque religio in bis superioribus regni partibas, signaafter 
autem in hoc Scepnsiensi et Sarosiensi Comitatibu? , admittentibns regni 
pubiicis constitutionibus , suos Superiores seu Superattendentes baboaati 
in hanc concordiae et mutuae transactiuniii devenimus wnionem. 

' * Ac primo quidem : Cum duorum istorum Comitatuum ac Liberarum 
in eis Civitatnm tanta sit auiplitudo , ut unus Superintendens minime 
snfficlens esse videatur, statutnm est : ut Quinque praescriptae Liberae 
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ac Regiae CSvitetu, iEnm pro b6 et eoolMÜt Mfoni peeiUanm, tu» 
vero modo simifi, pro nobia et eodesi», Bonis ao IHlißoahm noettu In 
praeaeriptiB ntroqne Scepusiensi et fiaipiaepai ComiiatabuB, peatiiiarein, 

mutaam tarnen sempor ot ubique cum altcro intelligentiaiii , in omnibus 
casibus et cauais habentem intertencamus SuperintenJentes : quoriim alter 
Quinqne Liberis ac Kegiis Civitatibas praenonuuatis , bic vcro iiobis et 
ecclesiis nostris, in utroque praeattacto Comitatu, Augiistiuiani Confes' 
aionem piofiteiitentibiis praesint; ad quod oniia Bubrandnm, per nos 
qnidem Bererendua vir M. Stepbanus Xylaader, ecclegiae Ssepefl^Vinlly» 
ensis Pastor » ac Fratemitatis viginti quatuor Kegalium oppidoram in 
Scepnsio Senior, per jam dictarum autem Quinque Liberarum ac llegi- 
arum Civitatum, Reveron'lus vir M. Petrus Zableriis, ecclesiae Leutscbo* 
viensia Pastor et uaruudem Civitatum Senior, in iSuperinteudentea sunt 
olectt et maugoFatL Erit antem hoc piimnm nostmm onmiiuii statntum: 
ut Seniores et Decani in nngnliB DiatrictibiiB aea DioeceiibiiB , more 
antea solito, qm nobiacum in religione coiuientiant, maneant in sno oiOScio, 
qui vcro certis Pt evidentibus de caiisis, officio tali valedixerint, loco 
eomm alii eligantur, pictatc, autboritatp et vita irreprehensibili valcntes. 
De successoribus Superattendentium statuimus hoc : quodsi videlicet ali- 
quib istorum, (ut singuH mortales sumna) ex bae vita decederet, sive In 
alimn eonun^raiet Comitatain, ut dne omni dilatione, Seniores FnUcM> 
nitatom, cum soia Conaoiioribna , pimehabito cum ComitatibiiB mntno 
consensu, die loco et tcrmino per eosdem praefigendo, alium digant^ et 
jnxta ritum nostrarum ecclesiariun inaugiirent et coiifirment. 

Stipendiuni ejusdein iiustri Superiiitendeni is , orunt floieiu Incenti, 
medletas quideni sulvetur a purtis nostris, altera vero media paib dabitnr 
per Pastores, facta prios juxta imiuBcnnque foeultates et prtrrantos con« 
adentioBa Imutatione; nobfles antem nnins sesaioniB, cum decem Laa> 
cealas, quibuB portae non Bont, de proprio solvent. Jam quoad labores 
et officia aliasque legca , tarn ipsis Superintendentlbiis , Inspectoribus, 
quam Senior! bu3 et Minis trLs latas, sicuti in Öolneusibus Articulis haben- 
tor , paucis pro cxigentia loci et temporis adjcctis , eas limitamus. 

I. Ipsiinct Snpni iiitendentes , Inspectores et Seniores , omnimode 
incnmbant , quatenus pura et ortbodoxa doctrina vitaeque ac momm 
innocentia ad regulam (1 Tim. 3.) per Apostolum Patdum Episcopis 
praescriptam , quam prozime accedere , sicqne reUquiB MinistriB, lam> 
padiB instar, praelneeore pOBsint, ne, si secus facerent, religio nostra 
male andire cogatur ansaquc adversariis calumniandi nos praebeatur. 

II. l^fitirtnr' \'iBitationis occlesinnim , referunt se ad Articulum 
Solnensem siuulitcr secundum : visitcnt ecclesias quotannis, tum per se, 
quando facere poterunt, tum per suos Seniores, quando vcl adversa va- 
letttdine, vel alüs inevitabätbns malis probibiti ftierint, adjunctia tarnen 
«bi Semper es Comitatn viris noliilibnB; qnodsi quando singnlas eeelesias 
adire et invisere non potemntt operam tarnen dabunt, ut vel anniver- 
Sanas Dominomm Ministrnrnm con^reerntiones , in Jannario vel Februario 
Cf'lebrari fiolitas, ita ordincut et disponant, quo sing-ulis interesse queant. 
Ita euim i^Vatrum negotia juvaro, casus iliis oblatos dijudicare, statum 
etiam ecciosiarum cognoscere, disdplinam tneri et cenBom snnm levare 
potenmt 
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in. In visitatiünu inq^uireut , i^uid , ^uomodo , vol quam fidüliter 
dooeant SiGnistri; ineoloaiitDe popnlo preces et eatecfaesia? salune pie, 
sobrie, easte vivant? Vicevena, quam gratos ae morigeroa ae eig» Pap 
atorem praebeant äuditoraa? penduntne ea, quae Parochiis sant deputata? 

cnrantne tcmploruTn, paroclnanim et scholarnm acdifici iV Itrin iiiquir«nt, 
quaica habeantur KcctoiesV quid et fjnoTnodo doceant juvcntutem V Miui- 
strus novitios, iugenio tardiores examinabunt et urgobant, ut in doctrina 
et moribus proiiciatit, et oommendabunt ipsos doctioribns, qaae pro sua 
anibnritate et pradentiA eorrigere et oidüikre amiitentur, amdliante onjoa- 
qne C^mitatus et Ftatemitatia Seidore. 

rV. Statuimus hoc qaoqne, quod in qaarto Solnensi articulo ha- 
betur, nempe ut omnca provcntus templorum, parodiiarnm , scholanim, 
videlicet tcrras, prata, molendina, a modo in posteruui et similcB cum 
vestibuä ecclcsiauticib et clenodiin fideliter consignatit» asservare, et ne 
quid depeidAtor, aliaaetiir, «at imminnatiir, operam date; ae n quae talea 
terrae, prata, molaMÜna, posaeaaiones occnpatae fuerint, de fllis politi- 
emn Magistratum requirere. 

V. Recipitur hic quintus Solnensis Articulus, videlicet Ministros 
ecclesiarum, scholarumque ßectores ab omnibus injuriis et contumeliis 
»econdum legem praeäcriptam defeudere; ideo enim ab eis ceusum acci- 
pient ; quam ad rem opus erit judiciia et legitima cognitione. 

YL Cotifoniiitaleiii titaiim et oeremoniantm, enm aezto Solnenii 
Articulo retineri volunitia In omnibas nostris ecclesib, td qilod uaitie 
ejusdcmque Agendae adminicnlo fieri poterit. De dierum festorum oele- 
Inratione certae constitutiones in omnibus ContnberTitis Imbeautur. 

VII. Superintendentis erit , Candidatos banctae Tlieologiae , qui 
quidem ab aetate et vitae integritate ad id idonei iuerint, adhibitis cum 
proximo Inq^tore et Seniore aliquot vieiiiia Miatttris, ezandnara, et 
nhi idonei comperti fa^nt, ad saerum eecleaiae nuniatttriiim, aectmdam 
ritum ecciesiae Witebergensis ordinäre, et tandem cum 8U0 et colle- 
garum testimonio dimittere , quodque est maximum , ad doctrnifif pu- 
ritatcm et obcdientiam Icgum obligrare. Quodsi qni«piam uberioris erudi- 
tiouis aäticqueudae , vel regionum videndai iim , bcu librorum comparan- 
domm gratia, in^tebergam vel aKam quampiatn Acadenuam Angustanae 
Con&aaioiiis, in libro Concordiae dedaratae, aalutaie et pro aaeris ordi- 
nibiis ezcurrere volnerit , id quoque liceat ipsis facere , dummodo id 
sine praejudicio aut contem]>tu domcsti'M Superintendentis fiat ; quin et 
Ipgitima vocatione examinequc pracliabito , commendatoriib eorundcm 
Superintendeutium aut Inspectorum fulti et non sine Ulis , illuc abire 
poaamt; habeat aatem Saperiutendena smm de ordinandis Frotocollnin, 
oidinandi vero omnino V&to Coneordtae aubaeribere teoeantiir. Neque 
aliter ad sacros ordines admittantur. 

VIII. Comprehenditiir in Articulo nostro decimo qnarto, inferius 
declarato. 

IX. Minister vocetur ab ecclesia, vocatus tarnen ad Parochiaxn, 
sistat se Superintendenti, luspectori, vel ceito beniori ejusdem Comitatus 
eam aolnm ob canaam, nt oatendat anom eonaenaom in vita et doetrina 
et an legitimam habeat voeationem. 

X. Causae mi^oris mom^ü, ntpote haereseos, adnlt^ et alio- 
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rom seelerom wuätm aXkfflem Hinistroruin , I^MOBontm et Beotoram 
motae» ad Sspermteodentes deferantor, qui oonvocatiB ex qoalibet Fra- 
tenltite viris praeclpnig, imo etiam viris Puliticis, causam diligenier. 

cognoBcent et convictum sceleris, pro qtialitate delicti, aut diguitate pa- 
storali exuont et exiauctorabuut , beneficioque piivabunt et tnnpristratui 
Politico puniendum committent. Reliqiiao causae minores } (juomodo exa- 
minari debeani, inferius demonstrabitur. 

XL Si qiJs inter Ministros in^cem Aetor vel in causam attraetiiB» 
judido et deUoeiatione soi Scniom ejnsqae Docanorum, in ea, ad quam 
pertiuet, Fratemitate , contentus esse nolnerit, et ad 8nperiiilendentem 
appellaverit: tum Superiatendentis erit, iilius loci paria actornm ft deli- 
berationis ab eodem beniore poscere et rectene an minus judicattun sit, 
cogaoscere. Si recte et juate deliberatam censuerit, confirmet \ sin autem 
«liquid denderari Tiderit, denno rem revideri in eadem Eratermtate de* 
mendet, adUlutia etiam (si opus eit) es alia Fratemitate vixie judido 
poUmtibiu et minime suspeetiB; nlterius appeUaie non lioeat etezpeoMB 

pars eonvicfa rcfiindat. 

Xll. Hunc etiam Articulum Bolneusem per omnia acceptamus, ut 
Miiiistros ecclesiarmn suae inspectioni commissos, non ex privato affectu 
vel arbiti'io, sed secundum legea regat atque judicet Superintendeuä ^ 
contomaeea, d post unam aut alteram admonitionem obedire pertinadter 
aolnerint vel feensavertnt, communicato pxnu emn magistratu lod Po- 
Utico Inspectoribusque et Senioribus condlio, ensommnmoet, et d in 
gpadu honoris aliqno fuerint , deponat. 

Xin. Relinquitur hic bolnensis Arliculus, si qiiis Äliimtromm 
citandns erit, ad instantiam cujusquam Actorisi is ipsc Actor acceptis a 
Sui»erinteadente dtattHÜi, deferat eas ad iuitv Seniorem sen Inspecto- 
nm, qui medio unius atque altanus llinistri dtationem eacequetur. 

XIV. Si Superattoidais, Inspeetores, Seniores et Ministri aut etiam 
scholarum Rectores inique per nonnullos laesi, protectoribus indigeant, 
statutum est, ut iidem laesi, sive quoriilantcs, primo domesficura Pa- 
tronum sen Magisüatnm requirant, opemquc ab illis et adminietrationem 
jostitiae imploreut; et si ibidem justitia querulanti administrari non po- 
tent, es tune praedda nnlyeiais et singulis longioribus juridida remedüs 
et processibus , in primitns odebraada aede jodidaria, aut hac non exi- 
stente, in Generali Comitatuum omgNfalio&e, obsemto de lege cita- 
tionis ordine, secundum breves, noviasimamm r^ni constitntionum Arti- 
colos, causam suam levent et ibidem juris et justitiae impensionem 
habeant, in quantum se Yice-Oomitis extendet authoritas. E converso 
vero, d praedeclaratorum Ifiniatrorum aliquis personam politicam, uti 
quandoque fit (in cadbna tarnen mintnribus) offianderit aut laeserit, statni- 
tur, ut Dominua Superintendens sine omni dilaiione ad partis qnero- 
lantis instantiam , ad faciem loci, sen residentiam domestici Patroni et 
magistratus unum atque altcrum ex Senioribus suis traiismittat, qui ibi- 
dem adhibitis pari numero viris politicis et juris peritis , causam revi- 
deant, dirimant et Judicium impendanL Quodsi istbic componi et finiri 
causa non poadt, i^peUatio fit ad Dominum Superintendentem. In ma- 
joribua vero casibua , Supenttendeua in fiwie lod peraonallter comparexe 
teneatur* Batione yero Bectoium acholanim atatutum est: qnodd aH* 
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qnib eonim in et a(i\pr!^iis Patronum v« ! Pastorem saum deliqupnt, ha- 
bi at Pfitroniis jtli iiaj iain potestatis f'iculiatem in praespntia doinestici 
Pa^toris , ariiubitiB duobiiü aut tribui» ecclesiasticis, per Patttorem loci 
ejusdem evocandb et pari oumero etiam polükk m» per Patronum 
acoemitiB, delinquentem domi, jure levidemlo, judiciam unpendendi et 
joxta deraerita punicndi. 

XV. Contubeinia , quae habent sua privnfa privile^a , scu qnas- 
ctinque praerogatlvas et liberfatcs , si unn pnjrnnnt cum vora reli- 
gione et praeseatibus hisce conbtitulionibuü, com^ervaii ia eudem usuper 
Superintendentom debeaut. 

XVI. Haec omnla jwaeinitta, quo firmias observentar et 3d iuo 
remaneant vigore, idem Dommnfl Siip«*iiitendeit8 nostor post solennem 
8ui ad offidnm hoc inatigoratiotiem, in templo arcis Scepusiensis, et ma- 
xima tarn orrloHiasticorum quam poMcomm fircquentia publice factam, 
juramentum quoquc deposuit. 

Jur amen tum. Ego N. Dominorum Ministrorum in Comitatibus 
T. et T. dcgentiom Supecuitendeiis , juro » coram Deo tivo^ Patre* Filio 
et Spiritn Saneto , et promitto , qaod eg<» in vita mea» nallam aliam 
doctrinam docebo et promoveVo, publice Tel piivatim, praeter eam, quae 
scriptis Prnpbetlci« et Apostolicis continetur, qnfiovo in ronfcssicnc Au- 
gugtana, Carolo V. Imperatori , Augutitae Vindelicorura anno Domini 
Millesimo Quingeutetiimo Trigesimo exbibita, tum in aliiö Symboli- 
cis ecciesiarum nostrarum libellis comprdiensa habetur. Quam 
Confesnonem, ut et Domim Beniores et Domini HlniBtri curae meae 
commissi, profiteantur et doeeant» diligentcr et serio inv^abo et curabo; 
Dominis Ministris ecciesiarum et toti gregi a me dependenti, adjuvante 
me Spiritus Sanrti gratia , sie praocsse studebo , ni bomim ac üdelem 
animamm Pastorem et Divini V< ibi Praeconem decet; legcs tarn con- 
tubemiorum singulorum Comitatuum et Districtuum, Dominis Ministriä, 
quam aiM iu hee officio Superintendentb praemriptas , obserme et per 
ennetos et nnguloe ad mcam inspeetionem pertine&tes , obiervari facere, 
easque manutenere adnitar. Haec omnla , quod pro mea virili adira- 
plere stndebo , ita me Dens adjuvet , Pater , FQiufl et Spiritus Sancti» 
et mea Christian« fidos. Amen. 

In c[uorum omuium fidem et finnitatem perpetuam , praesentes Ii- 
teras noeliM sigillis muafibus et diirograpbis nostris roboratas, erigendaü, 
dandasque eete dmlnMie et coneedendae. Aetnm et datnm in oppido 
praenotato Szepes-Wirallya , die vigesuno tertio mensis Januarii, anno 
Domini MiUenmo, Scoceentetimo Decimo Querto rapra seripto. 

Leges et Articuli Consistorii Seinptavieasis Aufustaiuie Cou- 

lessioiiis, 

Cui enbsunt Evatvei a Lacu Ferted in Comttalibus Mittriensi, Poso- 
nienai» Mosoniensi, Jaminensi, ComaromienBif Barsiensi, Keoi^radienst, 
Strigoniena, ntroque Honthensi, Gömöriensi, de Officio Superintendentia 
et öeniorum, de Generalibus Bynodis, de Ordinatione Faetorum, d« 
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SdioUs eammqne Beetoribns ete. etc. a Comite Stanislao Tlrarzone Pa- 
latino et Locumtencnte confirmattt Anno 1622 d. 1. S< ptcmb. 

Nos Comes Stanislaus Thurzo do Bcthlcnfalva, Kcgni Hungariae 
Falatinu» et Judex ( 'umanorum, Terrae t>cepuHi»^nHts- , ae Comitatus ejus- 
dem perpctuus Comes, iiec non Sacratisaimi Principis et Domini, Do- 
mini Ferdinand Il-di Dei gvatia , Uleeti Romanorum Loaperatoxls Semper 
Angnstt, ac Oennaniae, Hnngariae, Bohemiae, ete. Regie, Arehidneis 
Anetriae, Ducis Burgnndiae etc. Intimus Consiliarins, et per Hungariam 
Locumtcnens. Meraoriac commendamus tenore praesentium , significantcs, 
qnibus expedit miivcrsis : Quod adinodmn Kevrrendus et ClaiiHsimus 
Dominns Tobias Brunczuik , Aulae uoslrae Somptavieusis Concionator; 
nee iion Reverendorum Fratrum Confcssionem Augustanam ainplcctentiura, 
a Laeu FerteS, in Comitatibns Nittriensi» Posonienst, Moflonienai, Jan- 
rinienri, Gomaromiensi » Baraiensif Neogradiensi , ntroqne Honthensi, 
G^^möriend degmtium, Snperintendens , nostram personaliter venicns ia 
praesentiam , sno totins ronsistorü Semptaviensis nomine, exliibuit 
iiobLs quasdam Lcgcs scu Articulos Latino idiomate conscriptos, ad con- 
firmationem boni ordinis et disciplinae ecclesiasticae ia eodem venerabili 
conristorio spectantes, supplicavitquo debita cnm instantia, quatenns nos 
easdem Leges et articnlos praesentibna Iltens nostris insertos, ac per- 
petno domtoros anthoritate nosti'a Palatinali, qua pleno jure iungimur, 
approbare , cnnfirmare et ratificare vellemas. Quoram qnidem ArticU' 
lorum seu Legum isla fuit series. 

X. Legitime electo ordinatoque Suporintendenti subjiciuntur omnes 
in Universum Pres>)yteri quovis vocitati nomine, ita seniores, ut caeteri 
fratres, qui dcbito honore timoreque Uli obtemperent tauquam potestad 
eccletiiatitlcae a Deo ordmatae. 

n. Bnperintendentis exit invigilaro, nt inspectiom snae subjectt 
Fvesbyteri orifaodoxam inenlcent popnlo doetrinam, qvae seriptis Propbe- 
tieis et Apostolicis libroque Cbristiauae concor^ae est comprebensa ; 
sceus antem doccntes nullatenus tolerct. Juniores vpro, qui judicio non- 
duin contirmati fueruut , a seriptis Fapistarom vel Calvinistafum in Arti- 
culit» coutroversis abstineant 

HL Qnia antem recte docere, sod male vivere, est doctrmac suac * 
fidem negare idem Bnp«raiteiidflnB datums est opearam, quatenus Fras- 
byteri fidei suae commissi, vitae moramqne integritaton seetentnr. Qnod 
si vero quispiam vocationis suae oblitus, vitam solutam duxerit, hoc est, 
creTn-o oompotavcrit , manus cum Laicis conseruerit , x ^'rbis maledictis 
alii/s proBciderit , et ad verbera desccnderit, vcl Panirliiam deserendo 
liiuc iiide cursitaverit, usuiam sectatub tuuriL , post admonitionem pater- 
nam, in bonis suis molctabitar, nmlctam non enxans, custodiae trade- 
tor, obstinatus tandem offieio de^ntdabitnr. . 

IV. Ecclesias qnotannis visitet, nbi ab auditoribus de doetrina, 
diligentia, vitaeque innocentia tum Concionatomm tum Scholanim Rec- 
torum inqniret, eosque ab omnibus injuriis contumeliisque defendct, pro- 
ventus Parochiales, puta tenas arabiles, vincaa, prata, molcndina, ncmora 
et mmilia diligenter consignabit, e qoibus ne quidpiam deperdatur, in- 
cnmbat : imo , si qnae posseeriones per abnsum vel vtm abalienatae fii- 
eri«t, ioqne osos profanes oonvoiaae, Sapextntendens Hagistratom Poll- 
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ticum requiret, ejusqut; autlioritatc bona ademptac Parochiae em- 
Bignabit 

V. Generolem Synodniii qnotannis menso Majo indicet, ubi Can- 
didatos Sacrae Tbeolo^ae Bccnndnm ritnm Oatholieae Ecclesiae hactenvs 
npud DOS observatum ordinabit. Necessitato tnmfn Ecelesiae ita po- 
Kfcnte, si cujuspiam Candidati ordinatio ad {^em'ralem non pohsct differri 
SynodiiTTi , tunc Superintendeiifi , adliihitn mio Öeniore et vicinis aliquot 
l'rcsbyteiiö, examinc nsitato praeuiibHo, (.laiididato sacros conferet ordines. 

VI. Indieta generali Synodo , causae ouines , tarn matrimoniales, 
quam aliae forum Eedesiasticnm coneenientes discutientar } nec qniapiam 
Bcniorum attcniabit, nt privatim aliquas discutiat, nisi permissu Snper- 
intendentis , Inc tamcn lege, nt deltberationem pro confimatione ad 
buperintendentem remittat. 

YII. A praefata generali Bynodo nemo se anbtrabati qui enim 
non eompsmflrity abemliaeqne raae snffidentei canaaa reeeniere non po- 
tQcrit, florenoram Hungaricalinm dnodedm mnkstam subibit 

VIU. Qnia antem propter officmm datur beneficiam, qoia item 
Siiperiiitendens imiltas cogitnr snffcrrc molostias, facoreqtie expensas, 
ceusus Cathcdralis ab omntbus Presbyteris sibi commissis, ot aedituorum 
contribntiones ei depntcntur. 

IX. Seuiores in suitt dibtrictibus et comitatibus invigUent, qui, si 
quas animadverterint inconvenientias , eas, nna cum Bnperintendoite, 
omni post habita difficultate compcmant. Si vero ad tales componendas 
inconvenientias Snperintendenti Semper exearrere non Ueaerit, tum Se- 
nior, qni per Superintendcntcm eraiftitnr , absque tergiversatione et 
murmure Supcrintendeutis mandato obtemperet , negotiumqne sibi com- 
mlHsum fideliter exequatur: »ecus facientes, pro qualitate delicti, punien tun 

X. Qnivis Senior snos habeat collcgaä, qnos bodie Diaeonos voca- 
mns, qui non seeos ac Seniores juramento adstringantnr. Horum erit 
oninia Scnioribns et Superintendent! referre, qnae vel de Presbyteris, 
v( 1 dl' Kectoribus in Comitatibus su'.; degentibuß audiverint; deliuqnentes 
acxeptis a Supcrintendentc citatorüs citabunt, coramque Tribunali partes 
Actoris sustiuebunt. 

ZI. Omnes in Universum, praecipue tamen causantes, coram Super« 
intendente et Tribnnali, boneste se invieom compellabimt; si qms vero, 
vel Judicibus audientibns, vel foras sub deliberatione eniissiu, alterom 
vcrbis injuriosis , aut minus decentibus prosciderit , in violatione sodis : 
lioc est , Presbyter in florenis duodccim , T>Äici plebei in florenis qua- 
draginta, Nobile« in florenis Htinjjaricis ccntnm convinccntiir. 

XII. Nemo Couciouatorum in alterius Parocbiam üc intrudat , abs- 
que volnntate et permissu ordinarii Concionatoris non eondonetnr, nec 
Saeramenta administret. Caan tamen, si ordinarins Condonator, vd 
lecto afßxus decubuerit, vd ob legitimaa cänsas peregie profectus fiierit, 
tum pxt) aonlinario tp^ sncras administrare permittitnr : ita tarnen , nt 
praemium pro labore datom sibi non appropriet, sed ordinario Condo- . 
uatori relinquat. 

Xm. Nemo in alterius locum migret, priuBquam praeceoüor tota- 
Ijter Gontentatos fnerit; sin aatem qnispiam Condonatorum morta tem- 
poral! evooatiis fnerit, IVaties vidni eonvenicntes eom lioneste sepelümt, 
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amnunque efi»« vel stmeBtre snppleaiit: quo snpj^to, vidiut honestoi 

prM«entibiif> diiohiis Fratribus e Parodiift migret. 

XIV. Nullus ante explotionem annui sui temporis Parochiam de- 
serat ; si locura mutandi aiiimus est , aiinum terminet , abitioiiomque 
Domino suo teriestri Seniorique tempeütive sigaificet, nee absque ßuffi- 
cientibuä rattoaibus et cauäis valedicat. 

XV. Qnivk Oondonatoniiii DonunieaUbiu dieVus Ihb, featiris autem 
Mttel concionem iiutitiMt, singoliB aeptiniMiae diebos preces in templo 
emn plebe habest 

XVI. Sacramenta Ecclesiae , tum Altaris , tum Baptismi magna 
cum rt \ erentia in templo administrentur: ubi tameu aegrorum Cummunio 
et parvulorum Baptismus in casu neceasitatis , ratioue loci excipitur. 

Xyn. Pari istione eopulae, boii in domibiu privativ, aed in templo 
adminisiraitiir , ante äntem penonae matrimoniam eontrahentes» ex ca- 
thedra coram popnlo pnblicabantur. Temporis etiam habend« est ratio, 
ne videlicet Advontus Domini , vel Quadragesimae tempore , copulas 
quispiam administret , neqne naptias celebrari permittat , nisi pecuUaris 
casus aliud suadeat. 

XVUI. liectores Sdiolarum cum coDbeut>u PastoriB, et non aliter 
voeandi Bunt, afioquin ne pro Beetoribos qnidem habendi. £K in leli- 
gi<Mie sint ortbodoxi , legibna Conflstorü Bubseribant, Pastoribiw suum 
hmwem et obedientiam , in bis qitae non sunt contra Denm et Toca- 
tionem ipsomm pmestent. 

XTX. Pastorum esto in vitam et oftictum liectorum, totamque scho- 
lam auimadvertere , negligentes ofEcii admonere ; incorrigibiles removere, 
interim tarnen scholarum proyentus non inuninuere, sed potius, si qua 
honeata ratione fieri potent, augere. 

XX. Si quam injnriam a Pastoribns habere videntur, de ea non 
apud PoHticos , sed apud Superintendentem et Consistorium conquerantttr, 
reportaturi sui satipfactionem. Qua quidem admodum Reverendi et 01a- 
rissimi , superiub praclibati Domini Tobiao Brunczvik et caetcrorum Ke- 
verendorum Fratrum , ad autedictum Consistorium Semptavieusc spectau- 
tium snpplicalione , tanqnam josta et legitima admissa. 

Easdem Leges et Ajüenlos, piaesentibaa literis nostris Privilegialibus, 
de verbo ad verbum sine dimsnutione et augmento aliquali inscribi et inseri 
facientes, authoritate nostra prapscripta Palatinali, qua pleno jure fungimur, 
in Omnibus suis punctis et cl.iusuüs approbandas, confirmandas ratifican- 
dasque esse duximns : iroo approbamus, contirmamus et ratificamus , harum 
noatiarum auiographi pendentiaque et antiientid Sigilli noBtri mnmmine 
roboratarum vigote et Testimonio Hteramm. Datum in Arce nostra 
Sempthe die prima Mensis Septembris, Anno Domini Millesimo Sexcen- 
tesuno TigeBimo aeenndo. Comes StanislaoB Tbnno. Stephanus Sxilttiay. 

C%XXMMM. 

Canones Ecelesiiistici in quinque Classes disiribnti» 

quibns Ecclesiae Helveticam Confessionem amplexae, in Comitati- 
buB Moflonfenfli, Poeonlensi, Comavonienfli, Nttii^i, Barrienfll, Hon> 
tenai, Neogradieiun, et AiiliiniB PraeBidiu a Superioitbua ngnntnr» 
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Ediü ccmmimi raffragio MiiiMiiotiini Dei in Synodo OongafliiM eo»* 

Praefatio. Qnod Calvinus Hb. 4. Inst. cap. 10. Seet. 27. scrip« 
tum reliqiiit de rp^renrlis feliciter Ecclesiis, libenter hic nos illud UKurpa- 
bimiiH : Si , inquit üle , in omni hominum societate necessariam esse \H>r 
littam aliquam videmus, quae ad aleudam coinmunem pacem, et reti- 
nendun concordiam valeat: si in n^bna agendia vigwe Semper aliqnem 
ntom» qnem non fefljpni puUicae boneetalis mterest, atqne aoeo Iratoa«»- 
tatb ipani : id in Beclesfis firaeflertim olNservanduin esse teneamus, quae 
cum bene composita rerum omnium constitutione optimo sustinentur, 
(um vcTo sine concordia uullfif» mnt prorsus. Quamobrem si Kccltiäiae 
mcolumitati bene prospectum vuiumus , diiigenter omniuo curandum est 
qaod Paulus jubet, ut deeenter omnia et seeundum ordinem fiant At 
qnom in hominum moribns tanta indt diverattaa, taata In aaimiB 
rietas , tanta in judiciis ingeoütque pngna : neqne politia nUa aatis fiima 
est , nisi certis legibus constitnta : nec sine stata quadam forma servari 
ritus quispiam potest. Huc ergo quae conducunt leges, tantnin »best 
ut damneraus, ut bis ablatis, dissolvi suis nen-^is Ecclesias , UjUisque 
defomari ac dissipari conteudamus. Nequc euim haberi potent quod 
Fanlns eocigit, ut deeenter omnia et ordiiw fiant, niri additia obaenra- 
tionibuB, tanqnam vincnlis qnibnsdam, ovdo ipae et deooram conastal. 
HiB de causis sequentes Canones cons^paimos, et commoni Eedeeianun 
noatrarnm suffiragio con&mavimns , ac serio obaenrari deenTinma. 

IVitna Classis, de Fide Orthodoxa Tenenda, et Episcoporum Ordinatioxubus 

et Ofiieiis. 

Canon I. De Fidc Ortbodoxa firmiter tenenda. Primum 
omnium, crcdimus et coniitemur: Deum verum eum esse, qui a sanctis 
olim Prophetis et Apostolia agnitus, praedicaius ae religiöse adoratiu, in 
et^joB quidem nomine omnea CSbxiBtianl baptisati Bumna, nenq[»e Patrem, 
Filitun, et Bpiritnm S. unum quidem natura Deitatis aetemae^ m^estate, 
gloria , operationibus et cultu ; sed tribus hypostasibus , earumqne pro- 
prietatibus vere distinctum , prout Symbolum Apostolicum , et sancti 
Athanasii, Nicaenaeque Synodi, fidem Catholicam, non solum de sancta 
Trinitate, verum et de caeteris Christianae religionis capitibus plane 
exponnnt« 

Quisquis igitor alimn ab boc Deum in Ecclesia annnneiaxe, et 

contranam Catbolicae, quae in praetactis Symbolis proposita et expli- 
cata est, Mam contumnciter profiteri praesumserit, enm jam olira anatne- 
matisatum judicamns ab Apostolo Paulo, diccnte: Licet nos, aut Angelus 
de coelo evangeliset vobis, praeterquam quod evangelisavimus vobis, 
anaithema sit Gal. 1. 8. 

Symbolum Apostolicum, cv^ub auctores ipsos Apostdos fidsse cre- 
dimus, hujnamodi eat : Credo in Deum Patrem, omnipotentem, ereatorem 
eoeli et terrae, etc. 

Symbolum vero sancti Athanasii hujusmodi est : Quicunque vult sal- 
vus esse , ante omnia opus est , ut teneat Catholicam fidem : quam 
nisi quisque iutegram inviolatamque scrvaverit, absque dubio in aeternum 
jperibk Fides anteni CathoHea haee eat, nt nniun Deum In Trinitate, 
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et Triaiti^em tniiDitate vcncremur: neque confuadentes pttson», oeque 
Bobitantiaiii mparantes. Alia est emm persona Patris, alia FQn, alia 
Spiritus sancti. Sed Patris et FOü et Spiritus sancti una est divinitas, 
aequalis ^lorin, coaeterna majestas. Qualis Pator, talis Filius, talii 
Spiritus sanctus. Increatus Pater , increatas Filius , incroatns Spirittis 
«auctus. Tmmensus l'atcr, immensus Filius, imraensuH SpiiiiuH sanctus. 
Aeteruus Pater, acternus Filiu8, aetemuH Spiritus sanctus. Et tauieu 
non tres aetenii, sed unns aeternus. Bicat non tres mcmli, nee tres 
unmonfll : 'Sed nniu inereatiis et tmtts Immenstis. Simfliter onuiipotens 
Pater, oimipoteiis Filius, onmipotens Spiritus sanctus: Et tarnen non 
tres omnipofpntcs , <vf\ unus omnipotcns. Ita Dens Pater, Dens Filius, 
Deus Spiiitus sanctus; Et tarnen non tres Dii sunt : sed unus est Deus. 
Ita Dominus Pater, Domiuus Filius, Dominus Spiritus sanctus: Et tarnen 
non tres D<Mnini: sed nnns est Dominus. Quia sicat singillatim nnazn- 
qnaaique personam Deum ae Dominum confiteri Ohristiana veritate eom- 
pellimur: Ita tres Deos ant tres Dominos dieere, cathoUca religione 
proliibemur. Pater a nullo est factus, nec crcatus, nec genitus. Filius 
a Patie solo est : non factus , nec crcatus , svä genitns. Spiritus sanc- 
tus a Patrc et Filio : non factus , m'C croatus , nec genitus : sed proce- 
dens. Unuö ergo Pater , non tres PaLies : unus Filius non ties Filii : 
mnts Spiritus sanetus, non tres Spiritus sancti Et in iiac Trinttate 
nihil prins, ant posterius, mhO miyus, aut minus. Sed totae tres per- 
sonae, coaetemae sibi sunt, et coaoqualos. Ita, ut per omnia, sient 
jam supra dictum est , et Traiitns in nnitatc , et unitas In Trinitate ve- 
neranda sit. Qui \nlt ergo salvus esse , ita de Trinitate sentiat. Sed 
necessarium est ad aeternam salutem , ut Jucarnationem quoque Domiui 
nostri Jesu Christi fideliter credat. Est ergo fides recta, ut credamus 
et confiteamur, quia Dominus noster Jesus Christus Det Filius, Deus 
et h<mio est Dens est ex substantia Patris ante saecula genitus , et 
homo ex substantia matris in saeculo natus. Perfectus Deus, perfeetus 
homo ex anima rationali et humana came subsistens. Aequalis Patri 
secundum diviuitatem, minor Patre secnndura humanitatcni. Qui licet 
Deus bit et homo, non duo tarnen, sed unus est Cliristus. Unus auteui 
non eonversione Divimtatis in cam«n, sed assuratione humanitatis in 
Deum. Unus omnino non conAidone substantiae, sed unitate personae. 
Nam sicut anima rationalis et caro , unus est homo , ita Deus et homo 
imns est Cliristuij. Qui passns est pro nostra sahitc : descendit ad in- 
feroö : tertia die resurrexit a mortuis: Asccndit ad coelos : sedet ad dex- 
tram Dei Patris omiiipotentis. Inde venturus est judicare vivos et mor- 
tnos. Ad ei\)us adventum omnes homines resurgcre debent cum corpo- 
ribns S1ÜS. Et reddituri sunt de &ctis proprüs rationem. Et qui b(nia 
egernnt, ibunt in vitam aetwnam, qui vero mala, in ignem actemum. 
Haec est fides Catholiea, quam nisi quis fideliter firmiterque erediderit, sal- 
vus esse non potent 

Fides Nicaenae Synodi sie l^tur: Credimus in unum Deum, Pa- 
trera omnipotentem, ffvtorem coeli et terrae, visibUium omnium et invi- 
sibilium. Et in unum Dominum nostrum Jesum Christum Filium Dei 
unigenitum , et ex Patie natum , ante umuia i>accula : Deum de Deo, 
lumen de lomine, Deum venm de Deo vero; genitom non factum, eon- 
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flubftaBtialem Pfttri, per quem onmift &cta.8iint Qni propter aos Immbiiim» 
et propter nostram salutem, descendit de coeÜB, et incarnatus est de 
Spiritu sancto, ex Maria virgine: et homo factus est Cracifixus etiam 
pro nobis sub Pontio rilato , passus et sepultiis est : et resiirrexit tertia 
die secnndum scripturas : et asceudit ad coelos: sedet ad dextram Patris: 
et iterum veuturus est iu giuria, judicare vivoä et mortuos: cujus r^ni 
nom erit fiiuB* Et in Spiritnm sanetonu Dieentes antem: erat qnando 
non erst, ant non erat, anteqnam fierat, et qiiia ex non extantibns fa«- 
tos est, aut ex altera substantia, vel easentia: dicontes esse aut creatam, 
aut convertibilcm Fflinm Dei , hos tales anathematiaat Catholica et Apo- 
stolica Ecclesia. 

Can. n. De Ordinc Ecclesiastico. Cum Apostolus Paulus 
certos numeret gradns emrum , qni regere et gubemare teaentur Ecelesias, 
et ipae, inqtuens, dedit alios Apostolos, alios vero Frophetas, alios aatem 
Evangifdistas, alios autem Pastores, alios Doctores ad instaurationem sane* 
torum , in opus administrationis , in aedificationcm corporis Christi, etc. 
ac id«m Apostolus alibi Episcoporum et Presbyterorum meminerit: nos 
quoq^ue in EccIpsüs lUKstiis hoa ordines et gradus ita agnoseimns , nt 
certos habeamu:^ Episcopos, Presbyfceros item eminenter sie dictos, sea 
Smiores, qui caeteros Dd Ministros et Eedesiaram Pastores, seriptorae 
plirasi sie vocatos , certis legibus regere debeant. 

Can. m. Qaalis eligendus in Episcopum. Ci^nsmodi vir- 
tutes prapreqnirantnr in eo , qui in Episcopum eligendus est , carnm spe- 
cialiter merainit Apostolus : 0])ortet, inquiens, Episcopum irreprehensibilem 
esse , unius uxoris virum , sobrium , prudeutem , uraatum , pudicum , ho • 
Spitälern, doctorem, quomm, inqtüt Calrinus, omniimi summa hue 
redit: non esse eligendos nisi qni sanae sint doctrinae, et sanctae vitae, 
nee aliqno vitio notabiles , qaod et iUb adtmat autoritatem , et ministerio 
ignominiam afferat. Ac u\ hnjusmodi quidcm constitntmnis Ecclesiasticae 
approbamus consensum veterum Couciliorum («alva tamcu ortliodoxae iidei 
nostrae veritate) quorum Canones sie legimos , ut editos invcnimus , sed iu 
üs multa vocabula uobis inontata , qualia sunt : Clericus , Laicus , Pontifcx, 
Saeerdos , Metropolitaaiis , etc. saltem patienter toleramus, in nostri« vero 
Ecclesiis ea usmpare nolnmtts, eontonli sacrae seriptorae phrasibns nsi- 
tatissimis. 

Plaeet inprimis Cone. Catthagin. 4. Can. I. qni sie loqmtor: Qui 
Episeopus ordinandus est, antea examinetur, si natura sit pmdens, si do> 

cilis, si moribu<5 sit temperatns , si vita castus, s? sobrius, si somper 
negociis cavens, si humilis, si affabilis, si niiacricors, silitcratus, si lege 
Domini instructus, si in scripturarum sensibas cautus, si in dogmatibus 
exereitatns , et ante omida, si fidei docnmenta verbis simplicibas asserat, 
i. e. Patrem, et FUhim, et Spiritnm sanetnm, etc. 

Can. IV. De modo eligendi Episcopum. Qiiod vero sanctam 
canonicamque Episcoporum clectionera attinet , pio exemplo divonim Apo- 
stolomm (qni statuorant duos ex bis viris, qui socum erant congregati in 
omni tüiapore, quo intravit et exivit inter eos Doniiuus Jesus, etc. Et 
orantes , dixerunt : Tu Domine , qui corda nosti omnium , ostende quem 
elegeris ex bis dnobns aceipere sortem ministerü hujus et Apostolatns, de 
qno praevaricatas est Jndas: et dedenmt sortes eis, et ceci^t sors super 
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Blatdilaiii) no8 legitime in Ooneilio con^regati , cmn rdigioio timore jejn- 
nmttti» ae Spiritam 8. qni oorda regat omniain, magna enm devotione in- 

Tocantes et adorantes, duos ex Syrapresbyteris nostris stataimus in medium, 
quibus loco soi*tinm liberas roces sen suflfragia danius, exclndentes favorem, 
<nimeTn ppisoiiariiin reflpectum , procul arL-entes omnem aemnlationem 
iiam, odiuiii, discordiaä, coDtentiones, lixas, admittentes et popuii conaen- 
Rum. Si Veto pancioram qnornndam obstitorit contndictio, plurinm stalnt 
fifmteatia SaeoNlotam, secundum Canonem 6. Ooncil. Nieaoni; rie et 
Calvinna refert: Veternm haae Mwe sententiam, nt la eligator, qnem 
deros et plehs, ant miyor nnmeniB poBtnlaTerit. 

Can. V. De jure popuii in eligendia Eeelesiasticis. Popn* 

lum seu saeculares etiara admittenclos esse in electionem Ecclesiasticoram, 
patet ex Actis Apostolorum : Nam convocantes duodecim multitudinem 
dLscipuUirum , dixerunt: Considerate fratres viros ex vobis boni testimonii 
Heptem, pleiios Spiritu sancto et sapientia, q^uos constituamus super 
hoe opus (ministerfi sdlicet) et plaenit senno ooram omni mnltitadine, et 
elegenmt St^Banmn, etc. lios statnerunt ante conapectum Apostoloram. 

Approbamus et hoc Iüco consentientes in veternm Conciliormn Ca- 
nones : Cujusmodi est Antiocheni Conc. Can. 2.*?: Episcopo non licet pro 
se alterum successorem sibi constitnere, licet ad exitnm vitac pr^^'T^pniat ; 
quod si tale aliq^iiid factum fuerit, irritum esto hujuscemodi constitutum : 
serret autem jna Eceleöastieiiin Id eontinois ; oporteie non aliter fieri, 
niai cum Sjnodo et jndido Episcoporam , qm poat obitam qtdescentis 
potestatem habent, qni dignns ^iztiterit, promovere. 

AnxeHaaen. Gonc. V. Can. i. 5. nie legnntor, juxta quod antiqni 
Oaaonea deorevemnt : Nullns invitns detor Episcopus , sed nec per op- 

pressionem potentium pcrsnnamm ad conscnsnin faciendiim , cives , aut 
Clerici, quod dici nefas est, incliuentur. Quod si factum fuerit, ipse 
Episcopus, qui nia^'s per violentiam, quam per decretum legitimum or- 
dinatur , ab incepto Poutificatus honore deponatur in perpetuum. Item ; 
NnOi Threnti Episcopo aliiia superponatnr Episeopus, niai forsUan in ejus 
loeo, qnem enlpa capitaliB dqjeeerit. 

Befert quidem ^nieodöietaB IIb. 4. c. 20. Petmm ab Al^anasio 
SoeeesBrnfem nonunatnm, sed continno a^jnngit: Sacerdotalem ordinem' 
vatum id habnisBe, Hi^istratani et primoieB, pepnlumqne nnt^ennmana 
acclamatione approbasse. 

Can. VI. Episcopus ordinandns Canones agnoBcat, Hoc 
et oHm constitutum fuit in Conc. Carthag. 3. Can. 3. qui sie legitnr : 
Placuit ut ordinandis Episcopis, vel Clericis, prius ab Ordinatoribus 
suis decreta Conciliorum auribus eorum inculcentur, ne se aliquid contra 
Btatnta CSoneilii fedase poeniteat 

Can* Vn. Qnod Episcopns ordinanduB jnrare teneatur 
EpiflCopoB aic ab oidine Ecclesiaatieo et popuii suffragio legitime electus 
in ordinatione sul, sumto Bibliorum codice, et Confeasione Helvetica 
Canonibusqnc Eeelesiasticis, jurisjurandi sacramento in sancta Synodo, 
genibus» flexis, clara voce prolato obligetur, et firmiter obstringatur , ad 
f egendas fideliter inspectioui suae concreditas Ecclcäia.s , ad fidem item 
Gatbolicam sincera eordis devotioue custodiendam , ad leges etiam Ee- 



Digitized by Google 



CanoBM EedetiAttid Synodi GomjillHiMe. 207 



desiasticas fimiter et fideliter observandaSi ad vitam deaiqiie mumm |IM 
•t 8016 soRodalo Ecclesiae institoendam. 

Approbamus hie Toletaui Conc. XI. Gan. 10. qtd sie legitur : 

Omnes PontificcR , Rectoresque Ecclesiarnm , tempore , quo ordinandi 
sunt, snb eautione promittant, ut fidem Catholicam sincern. cnrdi'j de- 
votione cubtodientes , juste et pie vivere debeant, atqae oUsequä reve- 
rentiam praemiuenti sibi dependant. 

Can. Vm. De formnl« Juramenti naorpanda. Eigo, Mini- 
strortim Dei et Eccleaianim Hd^elicam Oonfessionem ampleetantinm, 
legitime electns Episcopus, testor coram Deo, et Christo Jesu, et electis 
Angelis, et in praespntia sanctae hujas Synodi, quod in fnnctione Epis- 
copatus mei , nulbun aliam doctrinam vel publice vel privatim doctiirua 
sim, praeter eam, quae in Ganonicis libris sanctorum Apostolorum et 
Ftopbetanim oontmetor : quam qnidein doetrinam, ae fidem orthodozam, 
nt et Doinlm Senioiea, caetexiqiie Eccienastid, meae inspectioiii anbjeeti 
doceant, düigeiiier ac serio invi^latiinia sun. Item, quod Eedesüs no- 
stris, eanimqne InJ?pectoribus praeesse et prodesse velim; quod Can ones 
Ecclesiasticos et ipse observare , et ab aliis obsei-vari fideliter procn- 
raturus simi quod deniqiie vitam meam pie instituere pro viribus con- 
tendam, quae omniai quod pro gratia divinitus mihi data, secundum 
imbeeilitatem natnrae hnmanae qaantnm fieri poterit, diligeater frceve 
velim, eic me Dens adjityet Trinua et Uniu, aie milii alt propitiua Pater, 
FilllBS et Spiritus B. Amen. 

Can. TX. De ritu Consecrationis. Cum in ordinatione sancti 
Matthiae, A}Mist<tli, et Hegi-egatifme Pauli Barnabaeque , Prophetae et 
Doctores plures adiueriut, qui jejuiiaates urantenque, mauuum impoBitione 
eonaeeranmt eos: Noa quoque planum Episcoporum, quando pratttentM 
esse possnnt, benedictiones mazime approbamua, aeenndam Caoonea 
aatiquos. Qaoniam vero de Timotheo scriptum est: NoH negügwe gra- 
tiam rinne inte est, quac data est tibi per Prophetiam, cum impositione 
manuum Presbyterii; et, resuscites g^atiam Dei, quae est in te per iin- 
positioneiu uiauuuui mearum. Ideo si uecessitas ita postulet, hoc exemplo 
indueti, oontenti enmua paudoium rel m^ns Episeopi, et dominomm 
Fkeabjterorum, aeu Seniofum ordinationilnu et oonseeratiombua bene« 
dietionibaaque quaa aingillatim summa eum derotioiie, ritu Tetentm cum 
impositione manuum proferant. 

Can, X. De praecipuis Epiecopi functionibus. Ordinatus 
sie, et consecratus Episcopns , sciat imprimis nun otium , sed bonnm 
opus se consecntum esse : ideo ex officio suo teneatur Ecclesiam , cni 
praefeetus est , poro Dei verbo et Sacram^tiB pascere , peceantes in di- 
Bciplina Ecclesiaatiea teuere, vitae suae innocenüa omnibna piaelucere: 
aliis item Episcopatui suo subjectis Ecclesiis non somuolenter luvigilare, 
ut in eis ortliodoxae fidei veritas et sinceritas permaneant; ne Schismata 
et haeresis oriantur, ut S} m-Pr^'^^byteri nostri sedulo oiiticium suum fa- 
ciant ac irreprehensibillter vivaut, ut populus in doctrina et moribus 
profieiat: Viaitatiouea item eztraoc^uorias mteidnm in sua persona in- 
stituere, ordiuarias antem, annuatim dominis Senioribus injungere, iu 
'riaitatiombl» autem debet inquirere in doctrinam et mores tarn Mini- 
Btromm, quam auditorum, si proficiaut in dogmatibus fidei» si dignam 



Digitized by Google 



208' CanoiWB Eedes»sttci Synodi CornjaOimt«. 

Evui^io vitani ducant, m TempUmuD) Parocldamm , et Scbolaram 

aedificanffarum , vel restatirnriflarnTn cnram habeant , an suis Pastoriljiii5 
promiäsam mercedcm solvant , si Tcmj)lorum et ramchiarura proventus 
cives vel Domini terrestres percipiaut, &i tenas aiabil(>s, prata, vineas, 
moleudiuas , ab antiquo Ecclesiis destinatas pro se usurpeut, pro quibus 
resdtaendis instare, ac aedulo operam nayare debet Teneatnr insaper 
Epiaeopna UxnijrtroB Ecelesiamm , et Bectores Scholarum ab iujnriis, ae« 
candmn Canonea praescriptos, vindicnrc, conformitatem rituum et ceremo* 
niarum praecipere, Candidatis sacri Ministorii, vocatis legitime, sacrum 
ordinem , communi cum dominis Senioribus opera, conferre, idoneis per 
privatum examen inventis personis vocatis et juratis, ad tempus usquc 
fotnrae Synodi, Terbnin praedicandi lic^tiam date: Causas oblataaenm 
sancto Ptresbyterio Bimul ^judicare : trregalariter ^ventes , vel ab offido 
aliquamdin anspendere ; vel penitus deponcre , sceleratos , primum ex* 
authoratos , secularibus Magist ratibus jjunicndos tradere, et caetera hujus- 
modi, ut decenter et ordine fiant omuia , dilifrentcr procurare, ac ßoli- 
citadinem omnium Ecclesiarum suk finibus conchisarum habere. 

Can. XI. Episcopus solus ordinäre quem quam non 
praesumat. Paties Concilii Oarthaginen. 4. Canon. 22. hac do causa 
scriptum reliqueruut, qui sie legitur; Ut Episcopus sine ConcUio Oleri- 
cornm suoram OlerieoB non ordinet, ita ant dvinm assenaom, et conni- 
yentiam, et testimonium qoaerat 

Can. XII. Quod Episcopus in al iena prov incia non 
debeat ordinäre. Cum certis limitibus diooccsea sint distinctae, 
«]nilibct Episcoponim mancat in .«?nis torminls , ac .'<ibi .subjectos ordinof^ 
iiec in alienam messem falcem suam iuiuüttat: qua quidem de causa 
Antiocheni Gone. Can. 13. de legitur: Knllns Epiaeopus, ex alia pro- 
vinda aadeat ad aliam tranagredi, et ad promotioneni Miniaterü aliqnos 
in EceleaSs ordinäre, licet consensum videantur praebere nonnulli, nisi 
literis tarn Metrojmlitani (talem Episcoptim nos non agnoscimus) quam 
oaeterorum, qui cum eo sunt, Episcoporutn rogatns advoniat, et sie ad 
actionem ordinationis accedat. Si vero uulio vocante , inordiuato more 
deproperet super aliquibus ordiuationibus et Ecclesiasticis uegotiis, ad - 
enm non pertinentibas componendis, irrita quidem quae ab eo geruntur 
eziatant: ipse vero incompodti motus sui et irratiomÄiUs audadae sabeat 
nitionem, ex hoc jam damnatus u sancto Ooncilio. 

(^nn. XHr. Non lieere Episcopo alii snbjectum in 
sua provincia ordinäre. Placuit nobis hac de causa constitutus 
Can. 19. Sard. Conc. qui sie legitur: Osius Episcopus dixit : et hoc 
univern eonatituimna , nt qnicunqne ex alia Parochia voluerit alienum 
Miniatmm ordinäre » sine eonaensn et volnntate ejus Episcopl non ait 
rata ordinatio ejus: quicnnquo autem hoc nsurpavent, a fratribus et 
Coepiscopis nostris et admoneri debet et conigi. 

Can. XIV. Ne Episcopus alterius plobos usurpet. 
Placet nobis hac de re oditus Can. 10. Conc. Carth. 1. Qui sie le'ntur : 
Felix Episcopus Bajauensis dixit: Nullus debot collegae suo facere in- 
juriam: multi enim trascendunt sna, et nsurpant jütena ipsis invItiB. 
Gratns EpiaoopuB dixit: Avariliae cupiditatem radicem Mnninm malomm 
eaae , nemo est qui dubitet ; proinde inhibendnm es^ ne quia afienoe 
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fines usurpet , aut trauscendat Episcopiira Colle^am suum , aut lusurpot 
alterius plebeä sine ejus petitu , quiu iiide caetera mala uumia gcucraii* 
tnr. Univerd dixenmt: Flacet, plaeet 

CaiuXV. DeEpiscopis vaeaotibus. Deiis Aaliodieni Conc. 
Can. 16. flcriptuB est iu hunc modnm: Sl quis Episoopns vacans, in 
Ecciesiam vacantem prosiliat, sedemque pervadat, absque integro per- 
fcctoqne Concilio, bic abjiciatur uecesse Cfit, etsi CttUCtufi popoluii quem 
diripait, eum habere ddegerit. 

Can. XVL De Episcopu, qui per pocuniam Ordina- 
tion em facit. Hagm ülios OoncQii CShali^donen. Can. 3. hac de re 
editüfl , ndstrae sanctae Congregationi placuit bac in parte : Si quis 
Episcopns per pecimiam ordinatloncm fcccrit , et prctio rc^degcrit Spiri- 
tus saucti gratiam , quae vcndi noa potest , ordinavei itque per pecuniam 
Presbytcrum , aut Diacoaum, etc. Qui hoc attentaro probatus fuerit, 
proprii gradus periculo subjacebit, et qui ordinatos est, nihil ex Iiac 
ordhiadone, vel promoüone, quae est pro negotiatione fiicta, piofieiat; 
sed Sit alieniu a dignitate, vä BoUdtudine ^ quam pecunÜB acqnuaTit 
Quod autem ordinati nostri tempore ordtnationis expcndunt, non pre- 
tiura est sacri ordinis accepti, scd spoutauea quaedam ot gratnita ob- 
iatio in usum Ecclesiae accepta , quae repudiaii nou debet. 

Can. XVII. Quod utilitatis non propriae, scd uecesbi- 
tatis Ecclesiae causa, Episcopns sedem mutare possit. 
Hacc constitutio est magni illius Conc. Cardiagin. 4. cujus Canon 27. 
sie legitnr : Ut Episcopas de loco ignobili ad nobilem per ambitionem 
non fvflr^scat, ncc quisquam inferioris ordiui?^ Olcricus, sane sie utilitas 
fiendum poposcerit, decreto pro eo Clcricoiaiii et Laienram Episcopis 
porrecto , in praesentia Synodi tranöferatur , nihüominua alio in ejus 
loco Episcopo subrogato. Consonat Sardicensis ConcQii Can. 1. qni sie 
legitur: Ostus Episcopus dizit: Non minus mala oonsuetudo, quam per- 
niciosa corruptela fhnditus eradicanda est, ne cnl lioeat Episcopo de 
sna civitate in aliam transire ci\'itatoTn , est enim causa qua Ijoc facere 
tentaut, cum nulUis in bac re itivtiitus sit Episcopus, qui de majore 
civitate ad minorem transiret : uudu apparet avaritiae ardore eos inäam* 
man et ambitioni servire, et ut dmninationem agant Si omnibus pla- 
eet» bnjusmodi pemieies saeyins et ansterius vindicetar, nt nee laicam 
commmiionem habcat qui talis est Bespondorunt uniyorsi: Placet. 

Oan. XVIII. Ut Episcopus cansas mfijores audiat prae- 
sontibus Sympresbyteris. Concilii Carth. 4. Can. 23. hac de 
re sie legitur: Ut Episcopus nullius causam audiat, absque praesentia 
Clericorum suorum: alioqui irrita erit sententia Episcopi, nisi Cleri- 
corum praesentia con&metnr: Consensus tarnen Dominorum Seniorum 
per Hteras si^ificatus , ratificabit sententiiam Episcopi. 

Can. XJX. De injuBta damnationc Episcopi. Ejusdom 
Concilii Carth. 4. Can. 28. hac de causa sie legitur: Trritam esse inju- 
stam Episcoporum daniuationem, et idcirco a Synodo rctractandami datur 
ergo appoUatio ab Epbcopi sententia ad Synodum. 

Can. XX. Episcopns solus Presbyt^rinm non deponat 
Flacuit hoc etiam, firmiter statuendum esse, ne Episcopus migorem, quam 
ei sanctum Pcesbyterium contulit, autboritatem usnipet, ideo Hispalensis 

KmmkBff iMrandmil». i. Mm, «rang; KlrAenrwht. 14 
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Pnnc. ?. r'jtn. 6. ci pracscribimus, qui sie legitür: Decr^^vimiT? ^^rnofl-ili 
sententia , ut niiUus nostnim, sine Concilii examine, dejicere quemlibet 
Prosbyte nun vel Diacoaum aadeat, etc. 

Can. XXL Episcopns dissideates eoneordare eompel- 
lat SalnbiiB «t ^lee edam eooBtitiitio GoDdlii Oudi. 4. citjiiB Gaa. 26. 
sie legitar: Stadendiim «se Epiacopia, nt dissidcntes frabres, sive 
Clericos, sive Laicos ad pacera ma^s , quam ad jiulicium cobortcnttir. 
Plaopt ejnsdem Conc. Can. 25. Epiecopf ^ liv^irlentes, si non timor Dei, 
Svnudus reconciliet. Item Can. 59. Discoriiantes Clericos Epi5?copu8, 
vel latione , vel potcstate ad concordiani trabat, inobedieutes Synodus per 
andieiiliaai daamet 

Oan. XXn. De Episeopo negligente monendo vel 
deponendo. Habenas hujus rei ezempla ipaoa Apostolos Doraini, 
)Tnprimis PnnliiTn , qni mmn Timotheum Ric monnisse le^tur: NoH ne- 
gligere gratiam , quac in te est Item : moneo te, resüscites gratiam 
Dei, quae est in te per impositionem manumu mearum: Qui Petrum 
Aj^tolnm non aolom nKmuit, sed in ikckm ei inatitit GaL 2. Ephe- 
not Episoopos de exfacvtetiis est: AttondiCe rolua et nnirezso gregi, 
Act 20. Similiter et Petms 8006 Sympresbyteros : pascite, mqtnens, 
gregem Dei, qui in vobis est, non coacte, etc. Si vero Episcopus snp]ie 
monitus in cadem socordln perseveraverit cum detrimcntA magno mul- 
tarum Ecclesiarum , deponitor. Simili seutentiae subjacebit^ si adversus 
haereses exstirpandas insigniter negligens faerit 

Oan. XXnL De Episeopo contnmaci. Antiodieu Con. 
Can. 17. sie legitor liae de canaa : Si qnia Episeopas , per izuums im- 
positionem Episcopatum acccperit, et praeesse popiilo constitntas, mini- 
Rterium Bubirn nefrloxcrit, nee acqnieverit ire ad Ecclesiam sibi com- 
missam , bunc oportet commnnione privciri , donec susceperit coactus 
officium, aut certe de eo aliquid, integra decreverit ejusdem provinciae 
Synodns Saeerdotum« 

Can. XXIV. De Episcopis, qni ezf^ommnnicatnm al« 
terins snseipiunt. Patves Aransicani Conc 1. Can. 10. sanxenmt 
in reatum venire Episcopum , qui admonitus dp evcommunicatimip ciijns- 
r;ue, sine rcconciliatione ejus, qui cum excommunicavit, ei commuuicare 
praesumserit, etc. 

Can. XXV. De Epiacopo snspenüo. In hoc easn appro- 
bamnB Ardaten. Cone. 2. Can. 30. qni sie legitor: Seeondnm inslitata 
Senionun, si a commnnione Saeerdotafi fiierit authoritatc snspensus Epi- 
j?copus, bunc non solum a Clcricorum, sed etiam a totius populi collo- 
quio aut convivio placuit excludi, donec resipiscens ad sanitatem redire 
festinet. 

Cau. XXVI. De discrepantibus judiciis iu causaEpi« 
acQpi 8! qvis Episcopns in causam attractns» de cortis criminibus 
judirätor , et contingat de eo jndices ordinarios sen comprovinciales dis- 
sidere, cum judicatus Episcopns ab aliis, ut innocens, absolvendus, ab 
alÜB autem, ut reus , merito condemnandus creditur, pro hujusmodi 
ambiguitate toUenda ex alia provincia extraordinarii judices convoca- 
buntur , ut per eos simnl , et per comprovinciales , quod justum fuerit, 
nnifonniter jndican posdt. 8i vero Jndtees comprovindaleB conoli, oon- 
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sonanter, in causam attractuin aLsolvendnm vcl condemnanflimi judica«, 
verlut j Concors eorum finna maoebit sententia , nec provocabitar «d 
exteros. 

Can. XXVn. Episeopns Clerieos eonversos sab jnr«- 
mentorecipist in recipiendis conversis, yel E^iscopiu deei- 
piattir , vel sanctum nostrumPresbyteriura ludificetur : qui per gratiam 
Kedemtoris nostri , in gremium Rcclesiae nostrae redire ctipiiint , non 
solum exatnen snstinere , sed et KSacraraentnin juramonti , v-iva voce , et 
seripto coram Epiacopo edere debebunt, idtjue in hanc vel similem for- 
mam: Ego, postquam dinttna mecum deliberatione pertmc^ana, divina 
gratia adjutns , ac saperae Hlnstrationis lamine illiutratas , erroram la> 
queos, quibus hactenus constrictus temelMur, eerto eognovi: mmc prona 
pt spontanea voluntate illos damnans, ac repadians, ad nnitatem Eccle- 
siac orthodoxae Helveticam confessionem amplectentis revertor. Ne vero 
non pura, sed simulata inente reversus cxistimer: spondeo sab ordiais 
cani, et anathematts obHgatione, atque promitto, nee simplid verbo 
promitto, sed jnro per sacrosaaetani Trinitatem , me in nnitate Eedesiae 
yestrae semper manranua, nee ad pristinos errores, qnos nanc voee, et 
Semper seripto dainrio, reversurnm. Quodsi (f\un(l nhn'ü) nh hac mo nni- 
tate divisero, pcriurii reatnm incurrens , poenae coudiguac obligat us cum 
authore schisDiatis Labeam in futuro seculo portionem. Uanc autem 
cartnlam in miyorein fidem profeaaionla promissionisqne meae, mann 
propria scriptsm et sigiUo proprio mnnitam, Tibi, Venerande Donine 
Episcope» tradldi; Anno et die in tali loco, Ego hoie oonfeeflionl, pro> 
nussioniqne meae, mann propria subseripsi. 

Secnnda Classis Oanonnm Ecclesiaeticomm de Senioribus. 

Canon I. De authoritate D. D. Seniornm. Quoniam in 
divinis literis passim Presbyteri, sea Seniores, Episcopi vocantur, hanc 
eis dignitatem, authoritatem, et potefttatem conferimns, nt qnast Sena- 
toree Patresqne EecL si u , ipaam consOio salnbri, et legibus Eodesia- 
flticis, communi cum Episcopo opera et studio regere gubernareque de» 
bcanf. Nam Apostolng Ephesinos Presbyteros Episcopos nominavit; At- 
tenditc, inquiens , vobia et nniverso frregi in quo vos Spiritus sanctus 
posuit Episcopos regere vcl pascere Ecclesiam L)ei. Idem Presbyteros 
a Tito constitnendos Episcopi titulo exomavit, dicens : Hnjus rei gratia 
reünqni te Cratae, nt ea quae desunt eorrigas, et conatituas per ciri* 
tatea Breabyteros, ri qnis sine erimine est, etc. Oportet enim Episco- 
pum sine erimine esse. Idem mantinm impositionis potcstatcm Pres- 
bytcris tribuit, cum haec suo Tiinotlico scripsit: Noli negligere gratiam, 
qaae in te est , quae data est tibi per pruphcti.un , cum iinpositione 
manunm Fresyterii. Idem: Qni bene praesnnt, iuquit, Presbyter! , dn* 
pfiel honore ^Bgni babeantnr. Et ipai Apostoli Petras et Jobannes 
byteros seu Seniores sese appellaverant. Merito hic et sancti Hieronymi 
Bententia audienda est, qni , nnteqnam, inquit , Diaboli instincta studia 
in religione fierent, communi i*reshyterorum Concilio Kcclesiae gnbema- 
bantur : postquam vero unusquisque eos, quos baptiiiaverat, suos putabat, 
non Christi , decretam est , ut wm de Piraebyierii eleetas superpone- 
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letnr caefeeiis, ad quem ornuis Eod^ae cura pertineret, et schismatam 

semina toUerenttir. Et sicnt Presbyteri sciunt se ex Ecclesiae consne- 
tudine, ci qni sihi prfiepoRitas fucril , esse sn"hject08: ita Episcopi no- 
yerint, sc magis coiibuetudiiie , quam dispobitiunis DoTninicae veritate 
Pre8t>)rteriä esso majorem, et in commune debere Ecclcsiam regere. 

Can. n. De Senioribus solemniter ooneeerandis. 
Com ideireo haec tanta sit dignitas , authoritas et potestas Veneiabiliiuii 
Senionun, nt ploribus singoli Ecdesüs regendis sint praepositi, a sancta 
Synodo eos qnoqne pariter ficnt Episcopura, canonice electos, vocatos, 
et ordinatos joratosque oportet praefici certis Dioecesibus Intime gfu- 
bemandis. 

Can. m. üniiBqaique Seniormn sna sorte eonten- 
tns sit, nee quemqaam Bolus ordinet. Aeqmini antem est» et 
eoncordiae alendae maltnm utile , ut uunsquisqne D. Semorum , solas 

STine inKpectioni subjectas Ecclesin'? ^iberaet , eanimquc ciirn H vnoäo- 
ramine contentus sit, nec teimiuum suao dioeccseos, cura injuria alterius 
transgrediator : nec quemquam per se, sine consensu Episcopi superioris 
in particalari aliquo eonventa ordinäre praesumat 

Can. IV. Ne Seniores contempto Episcopo seorsim 
sese eoUigant. Non ignoramns ooncovdiae bonum , et discordiae 
malum Tnaximnm , juxta verissimas vnlgo notas sententias : Concordia 
res pan'ae crescunt, discordia magnae dilnlumtur. Et, Omne regnum 
divisum contra so, desolabitur. Et, Ornuis civitas, vel domus , divisa 
contra so , non stabit, Quamobrem definivimus , ut quilibet D. Seni- 
ormn snae jnrisdielioiu subjectoe Del IGnistros, in partieolarem qnidem 
Synodum , ad cansas aliqnas discutiendas cogere sna andioritate possit, 
sed ab universali Congregatione abscidere minime praesumat , ut schis- 
maticus. Ilac do rc Antiocheni Conc. Can. 5. sie legitur: Si quis Pres- 
byter aut DiaconiLS Episcopum proprium conteranens , sc ab Ecclesia 
sequestraverit , et seorsim colligens altare coustituerit , et commonenti 
Episcopo non acquieTerit, nee consentire Tel obedire volnerit, semel et 
itennn convocanti , liie damnetar onuii modo , nee nllza remedium con- 
seqoatur, quia suam recipere non potest d^pitatem: qnod si Ecclesiam 
contnrbare, et solidtiure persistat» tanquam seditiosos, per potestatea 
exteras o^iprimatur. 

Can. y. Qu od D. Seniores juratis licentiam prae- 
dieandi eoneedant EmditiuB in verbo Domni, et moram inte» 
gritate oon^pieois vnis, vocatis ab Ecclesiis legitime, B. Seniores pro* 
pria andioritate, inconsnlto etiam Siqpenntendenie , ad Synodi ogque 
tempus , licentiam praedicandi dare possunt sub reversali , m erente äli- 
qna necessitate: iis tarnen juratis prius, et privato examine probatis. 

Can. VI. Qaod vacantibus Ecclesiis Pastores prae- 
fieere debeant Seniores. QoOibet D. 6emoram| in suis dioe» 
oesibns existentimn Eodesiarom eunan babentes mazimam) eas dintins 
Taeaxe, cum pietatis et cultus divini dettimento, minime patientur: ve- 
mm de idoneis Ministris soliciti , sno propria anthoritatp et potesta 
oppidatim eos constituere et coUocare debent, qoi tamen phoribus legi- 
time saccedant. 

Can. Vn. Qnody necessitate sie postulante, de una 
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Eeelesia in aliam Minister transferri possit per D. Se- 
il io rem. Evenit interdam, ut Ecdesia soo Pastore orbata, gravüer 

pcriclitetur , nisi mature ci succurratnr. Cum in tali necessitate mora 
loriiS^a Sit poriculosissima , de minoribus in majores Ecclesias Ministros 
transplautarc studeant D. Beniores; sine turba mhüommus, nec invito, 
eed i^adde gradficante popnlo , et Episcopo , d fieri poteat, eonoigo. 

Can. Vin. De j udicandi potestate D. Seniornm. In- 
Conventibas suis particölaribllS i niinorcs cauas , et controversias inter 
("'üncionatores et Auditores eomm suboi tn«; ; vcl intur Conprosbyteros 
ortas et mota» , vel inter novns aut veteres conjuges natas ütes , D. 
Seniores sua autboritate, secundum Canones definire, dijudicare, et com- 
ponere debent, ne phuilnis , ac saepe inmoris momenti caasis et casibus 
generalis STnodas grayetiar: attamen intttr conjuges diTOftiam fiKdendi 
authoritas relinqoatar sanctae Synodo (annis suigalis eomrenienti , ri di- 
viuitus permissnm fucrit) nisi neeessitaa aliqua ingens genenlem Sjao- 
dum expectare prohibuerit, 

Can. IX. De Appellationibus. Si quiö forte contentiosus, 
aut inflatus sui Senioris Judicium contempserit, praejudicio ipse laboranä, 
dabitor qmdem ei Apellatio vel proTocatio ad Episcopum, ab eo antna 
ad Synodnin generalcm , Temm nbi justum D. Senioris et Eptseopi ju- 
didom compertum fuerit, provocans ille, ac süperbe appellans, homiU- 
andns erit pro qnalitate delicti , nt suo malo discat jllBta jadioia &on 
Conteniiierp , ac eorum authoritatem non euervare. 

Can. X. Quod D. Seniores suos collaterales Judices 
baberedebeant. Notom est ex mais literis, Synedrion Jadaeomm olim 
constittsse ex plnribns Senioribns : nos vero in senata nostro Beelerias- 
tico, eontenli erimns viginti viris, juris Eedesiastici peritiam , per Dei 
gratiam consecutis , qni fiä penfenfias ordine certo proferendas promti 
ac parati sunto. binguli igitur D. Seniores per quinque dioeceses dis- 
ßiti, eligant sibi temos collaterales ex üs quos subjectos babent, qui 
onmes singalari stodlo» ac cnra incnmbant Gantfnico jnri discendo, nt 
onmes oontroTenriae, tom saecnlariam, tarn Ecdesiastioonmi in Synodis 
agitatae, facilime et legitime ab isto senata decidantnr, caeteiis omni« 
bns suffragantibus , consentlentlbus , ac Judicium Hp])robantibns. 

Can. XI. De ordine scrvando iusenteutiis profe 
r e n d i s. Cum causa aliqua coram senatu isto Ecdesiastico proponitur, 
quia simul ad semel omnes quid sentiant in animis suis , proferre non 
posBont, plaeet bnnc ordinem senrart, citra emne praejudidnm inae- 
qnalis diginitatb et anthoritatis , ut in definitionibns et determinationibus, 
primi suas proferant sententias R. D. Seniores cum suis collateralibus 
seu suffraganeif?. Deinde collectis eorum omnium sententiis, snam Epi- 
scopus profeK't, idque in neerotiis et controversiis magni momenti ; in 
causis autem laciiioribus dijudicaudis , is decivisam pronunciabit scutcu- 
tiam , qoi ab Episcopo monitns fuerit. Similiter dooet Oalvinns , in> 
qniens: qoas partes habet Consnl in Senatu, ut referat de negotiis, sen- 
tentias ferat, omsalaoido, monendo, hortando, alüs praeeat, autboritate 
sua totam actionem regnt , et quod decretnm commnni consilio fuerit 
exsequatur, id rauneris sustiuebit Episcopus in Presbyterorum t oi tu. 

Can. XII. De visitationibus Seniorura. Ut supra data 
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est EpisMq^ utihoritaa vintelionis extraordlnariae, in giAvioribus scili- 

cet , et raro contingentibus causis : ita ordinarias et annuas visitatlones 
generalem nostram Synodum praecedentes D. Öenioro«; instituerc tenen- 
tur eadoin forma, quae Epiäcopo praescripta est: ideoque si quis eorum 
quam dioeceüu perlostrare neglexerit» nisi fbrte morbo impeditos (in quo 
casu aliquem suae jimsdietioiii rabjectom emittere potest), cansain sitae 
negligeniiae reddere tenebitur saacto Ftesbyterio. 

Can. XIII. Quomodo accusationes audlant Seniores. 
In visitationibua suis, arcu'iatlones advcrsus Pei "Ministros, non aliter 
reclplant D. Seniores , quam buh duobus aut tribus testibus , juxta Apo- 
ütuium. Poenam vero falsu accuäautes , et in probatiuue deficientes, 
talem le^^ns in Conc Bnw. 2. Can. 8. Si qnis aliquem Clerieoruu 
nuMnla foniieationis impetit, secnndum praeceptnm Paöli Apostoli , duo 
vel tri» teitimoiüa reqairantur ab illo: quod si non potaerit datis testi- 
moniis approbare quod dixit, excommunicationem accusator accipiat. 
No8 vero opom niag-istratus implorabimus, ut politice talis calumniator 
pumatur, ubi discipliuauu iiiaui Ecclesiasticam exsequi non poterimus. 

Tertia Classis De Presbyteris communiter sie dictis, seu Pastoribus 

Eicelesiftnim. 

Can. I. De vocatione Ministrorum Dei. Nerao pracsmnat 
temere involare, ad suspiciendum sacrosanctnm Minlsterii Ecclesiastici 
munus, sed exspectet vocationcm internam aDco (quandobonum est testi- 
monium cordis nostri, quod ueque ambitioue, neque avaritia , neqiie ulla 
alia cupiditatc, sed sincero Dei timore, et aedificandae Ecciesiae studio 
oblatom monuB siudpiaimis) extemam vero ab Eedesia, ut S. Matthias, 
TitnSi Timodieus; ne non missus cnncre videator* Quia vero nonnuUi 
Bttb Speele humilitatis pietatisque, publice praedicandi authoritatem sibi 
vendicant, cum Apostolus dicat, Quomodo pracdicabunt nisi mittanturV 
Omnes, quicunque prohibiti, vel non missi, praeter authoritatem aut licen- 
tiam, ab Episcopo aut Benioribus acceptam, publice praedicandi, et Sacra- 
menta administrandi offldom nsnfpare ann fberint, ezcommunicandi 
enint; et nisi adnioniti ccssaverint, alia competenü poena pnniendi. 

Can. II. De Ordinationibus Ministrorum. Yocati ad 'Ml- 
nisterium Ecclesiasticnm non debent uUo pacto Tnim'sfraro, vel in doccndo, 
vel in adininistrandis Sacramentis, priusquam vel iicentiati, vcl in Synodo 
examinati ac ordinati faerint ab Episcopo et Donünis Senioribus. Sic 
entm Ibtitm est eontm anflunifas legmnuk 

Can. ni. Qnaliter licentia danda. Yocatus aliqnis ad firne- 
tionem Ecdesiasticam, testimoninin plebis vel per legatos, vel per literas 
editum secom haboat, examcnquc Episcopl, vel sui Senioris sustineat, ac 
eandem licentiam praedicandi, sed non Sacraraenta administrandi» Uteris 
formatis concessam accipiat, ad Synodi usque tempus. 

Can. IV. Qnales ordinandi. Ad Ministerium Ecclesiasticum 
nemo debet ordinari, nisi qui medioerem eognittonem Artietüoram fidei 
orthodoxae, secundum eonfessionem nostram Helreticam, habere probatns 
est in examine publico, praeterquam testimonium plebis, vel Ministrorum 
de honesta saa conversationOi et moribas consecntus est; ne omnuio 
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rudet et %iiari, 'iiil!Mlie8qiie ad sacrum ordinem promoti , majori poCfau 
dedacori, quam omamento Ecciesiae fotari sint Conoilii Cfirthag, 3. 

Can. 22 hac do re sie legi tu r; Nullus ordinetur Cleriena non probatna 
vel Episcoporum examiue, vel populi testimonio. 

Gan. V. Ordinandi Canonos praecognoscant. Id etiam 
reguläre M8e perspexlmiu deeemeadiuii, «t anteqiiaiii saonmi Ofdlaem aliqui 
coDsequantor praeeognoeeant Leges Ecdeeiasticas, qnilnis obligari tenentar, 
ne, dum contra eas pecasse deprehenduntur, ignorantiain practcadwevaleant 
Qua de causa AnrcHani Concilll IV. Can. Ti. sie scriptum legimus : Pa- 
rocliiani Clerici, a Foutificibiis suis necessaria sibi statuta Canonum le- 
genda percipiaut, ue ipsi, vel populi, quae pro Salute eorum decreta 
sunt, excusent postmodom ignorasse. £t ConolL Cartliag. 3. Gau. 3. sie 
legitur: PlaiHiit, ut ordinandis Episcopis Tel Clericia, prins ab ordina- 
toribns aiiis decreta Conciliorum aoribus eoram inenlcentar, ne se aüqntd 
contra statuta Concilii fecisse poeniü^at. 

Can. VI. Ordinandi offieialem libelluni habeaut. Oportet 
ordinandos Agendis instructos assumere Ministerii sacri dignitatem, no 
taudem iu praxi ballucinentur turpiter, cum Sacrameutorum et officiorum 
dmnomin derogamine. Quam qnidem eantionem observantefl Patree To- 
letam CondL i. Can. 23. sie atataenmt: Quando Bresbyteri in Faro* 
diiis ordiuantur, libellum ofHcialem a suo Saoerdote aooipiant, ut ad 
Ecclesias sibi deputatas inatructi accedant, ne per ignorantiam etiam in 
ipsis divinis Sacramentis Christum offendant. 

Can. VIL Ordiuaudi j urare tenentur. Juremeritoque sacra- 
mentnm juramenti ab ordfaumdis exigit sanctam Presbyterium, quo Mini« 
Bterii dignitatem conseeati o£ficio fogantnr magia fidefiter, ae mi^ofi cum 
diligentia, memores quid Deo et Eoclefliae, cnm pia devotione promi* 
serint. Qua in re nobis conscnserunt jam olim Patres Toletani Conc. XI. 
Can. 10. Qui pic legitur: Omnes Pontifices, Pectoresque E cclt sianim, 
tempore quo ordiuaudi sunt, sub cautioue promittaut, ut üdem Catho- 
licam sineera eordia devotione costodientes, juste et* pie vivere debeant, 
atqoe obseq uii re Terentiam praeeminentibiie dependant 

Can. VHL De Forma Juramenti. Formam Juramenti hanc 
vel simplicem usurpabimus. Ego N. N. juro coram Deo vivo, qui est 
Pater, Filius, et Spiritus sanctus, et coram sanctis ejus Angeli'^, rf in 
praesentia sanctae bujus Synodi, qnod in functione sacri hujus Ministerii, 
quod nunc a vobis servis Dei et Mysteriorura ejus Bispensatoribus fidc- 
lissimis, somma eom reverentia accipio: Solam fidem Cadiolieami libris 
Canonicis Propbetarom ao ApoBtolornm comprebensam, seeondom ezpo- 
sitionem Helveticas nostrae confessionis praedicaturus , Canones item 
Eccleffiasticos fideliter observaturus, Episcopo et Senioribus, tanquara 
iSuperioribus tu bis de,bitam obedientiam praestiturus, denique vitae mcao 
sancümonia vocatiuuem banc ornaturus, ac maiis inohbus neminem äcan- 
daligatnms dm. Haee omnia, quod pro gratia et viribaB divinitaa ndbl 
datie efficere eonteadam. Sic me Ihn» adjavet, Pator, Filina, et Spiritus 
laaetaa. Amen. 

Can. IX. De ritu ordinationis Ministrorum. Primitivae 
Ecciesiae Ceremonia patet ex sacris literis; sicut legitur Act. 13. ^lini- 
strantibus Ulis Domino et jejonantibus dixit Spiritus sanctus : Segregate 
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milil Baolam et Barnabam in opus, ad quod assumsi eos ; tunc jejunaiites 
et orantes, imponentesqae eis maauSi dimiserunt eos. De iisdem Apostolis 
sie Icgitnr Act 14. 23. El com per maamim impontioiieni eoosfi- 
tuinent fflos per nngtdsB Ecdesias PresbyterM, et otaMent eum jcga- 
nationibiiB etc. Similiter legitnr 1, Tim. 4. v. 14. NoiH negÜgere gprm- 
tlam, quae in tc est et qnne data est til»i per prophetiam, crnn impositione 
manaam Presbyterii. Eundem igitur ritam et nos obsen'antes, sancimus, 
nt Episcopos, sive unus taiitum sivc plares, dum adesse poesiut, et Do- 
mbü öeniores Boecessive manibus suis, capidbus Ordmandorum impositis, 
eonseeralloiiis verba samnui enm devotione proferaat UniverM ESedesia 
tone jtgiiiuuite, ui atite et psaBeate. 

Can. X. Deforma consecrationis seu bcncdictionis. ITanc, 
vel similem foiTnulam in consecrandis TVliniätris usnrpare possimas: la 
"Nomine Domini uostri Jesu Christi, qui oiim Apostoios suos, donis Spi- 
ritus Haucti instructos, misit in Universum orbem terrarum, praedicare 
EvangeUiuii, admixustnure Saeramenta, ac potestaftem davinm voa discipli- 
nam Eccicsiasticam exercere; in saiicta hae Synode, authoritatc sancti 
Imjiis Presbyterii, confero tibi potestatem annnnciandi verbum Dei, ad- 
ministrandi SacraineTita ejns, et poenitentes a peccatoram suorum vinculis 
absolvendi, impoenitentcs vero ligandi. Dens Pater per nieritnm Filii sui 
Jesu Christi, efifundat de Spiritu suo iu omnem c&mem, ut propbetent 
luwtri. nie Spiritus aanetoa imltifbnBeii Baam tibi laigiatar graiiam, 
mentem toani fllmninet, eor taam inflammet In agnitienem et anKwem 
doctrinae snae coelestis, dedncat te in omnem veritatam ad gloriam 
sacrosancti sm nominis, et aedificationem Ecclesiae «sn^te. Amen. 

Can. XI. De literis Testimonialibus f ) r d i nator u m. Or- 
dinal jam et consecrati Ministri debent habere iiteras testificatorias, 
Episcopi et Semomni noininibiu eraacriptas , de eoBsto legitinia aacn 
Ordine, qmbns Hanns proprias Domini Ordlnatores, snl^iciaaty ae ngiDam 
nostrac universitatis impriml carent; quamm quidem lüeranim vigore, 
Ordinati Fresbytcri, Ecclesiis commendatiores esse, ac majori cum 
authoritate eas regere possint. Vetus haec est consuetiido, ut patet ex 
Conc. Milevit Can. 14. qui sie legitur: Placuit, ut quicunque deiuceps 
ab Episcopis ordinantur, litoras accipiant ab Ordim^oribos snis, mann 
eomm snbsei^tas, eontinentes annnm et dion, nt nnUa altercatio de 
posterioribus vel anterioribns oriatnr. 

Can. XIT. Qual CS arcendi a sacro Ordine. Quicunque 
doctrinae Chri.stianae crassa i^orantia laborant, non valentos alios do- 
eere, aut crimine aliquo sunt notabiles, de quibus dici iiou potest illud 
Domini : Vos estis lux rnuncU ; nisi cum Matthaeo Fublicano, et Saulo 
Eeelesiam Det perseqnente, resipiscentSnis, ad Deom dementissiBnini per 
poenitentiam conversi fitsrint, indigni sacro ordine censebnntor, juxta 
regulam Pauli: Constituas per ctTitates Presbytoros, si qnis sine crimme 
est: et Nie. Conc. 1. Can. 9. qui sie loptur: Si qui sine examinatione 
promoti Presbyteri sint, et postea examinati sunt confessi p*^ccatn sua, 
et cum coufeäsi fuisseut, contra regniam venientes liomines, manus eis 
temere Imposnerint, hos Ecdesiastieiu ordo bod xee^it: m oninibiis 
enim qnod irreprebensibfle est, defeadtt Ecdesin saacta. 

Can. XIILUzoris adnlterae vir indignns aaere ordine. 
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* Hanc regulam tiilerunt Patres Neocaesariens. Con, Can. 8. qui sie lo- 
gitur: bi cujus Uxorem adultcrium cummisiäSö, cum esset Laicus, iuerit 
compfolMftam, hie ad Hmiateriam Eceledasticnm admitti non polaat: 
qiwoat in clericata jam conatitato eo, adnltenmt, dato npudio ^- 
müta^ eam debei: si yexo retinere ejus conaortinm Telity non potest 
snBCOpto Ministorio perfrni. 

Can. XIV, Nemo ordinandussinetitulo certacEcclesiac. 
Vetas baec est constitutio, ut patet ex Coucil. Clialc. cujus Can. 6. sie 
le^tur : Neminem alieolnte ofdinari jabemna Bresbyteram, neqae Diaeo- 
nnm, nee qnemlibet in Eodeaia ordinatione eonstitatom, nisi manilbato 
in Bcclesia saae ei^tatis, snre possessionis ete. hie, qni onlinatur, mo- 
rcatnr ordinationis publicae vocabulum : eos antem, qui absolute ordi- 
nantiir, decrevit sancta Öynodiis, vacuani habere manus impositioBem j 
Et nullum tale factum vaJero ad iiijuriam ipsius qui eos ordinavit. 

Can.XV. X>e Offieiis, et diligentia magna Minis tror am. 
Qnoniam Spiritus saaetiu maledietionem intonat üs, qni opns Domini 
Ihmdulenter £uiant, meminerint Pastorea Eeclesiarum, sesenonad igna> 
vum otium , nec externam rusticatlonem, sod in mcssem et vlncain 
Domiui cvocatos esse ; ideo magna diligentia debent facere officium 
säum, hoc est , praedicare Evangelium , administrare Sacramenta : nec 
solum Dominicalia Semper, sed Prophetarum, ac Apostolormn Scripta 
popnlo explieare conentnr, nt in melina qnotidie profidant^ creacant in 
doetrinae coelestis cognitione. Sie Patres Tolet Oone. IV. Can. 24. 
praescripserunt : Ignnrantia mater cunctorum errorum, maxime in Sacer- 
dotibus Dei , evitanda est, qui doceudi officium in populo sn«?ce}»crunt: 
Sacerdotes enira legere sanctas scripturas frequenter, aduioiiet Paulus 
dicens : Attcnde lectioni et exhortationi etc. öciaut ergo Sacerdotes, äcrip- 
tnias aanetas et Canon«i medidentor, omne opns eonun in preeatione 
divma et doctrina couBistat, atqne aedificent ennetos tarn fidei sdentia, 
qnam operum disciplina. Quapropter non discentes, nec in sacris melius 
proficierttes, nc sibi commissas Ecclesias docere negb'ironteR , tanquam 
inutiles uierceuarios repudiandos, Eeclesiis ejiciendos, et ab < f jicio depo- 
uendos censemus, sicut jam olim in Oou. Aurelian. 2. Cau. 13. cautüm 
est, qui sie legitnr: derici, qui offidtun antun implere despicinnt, ant 
viee sna ad Ecclesiam venire detraetant, lod sni dignitate priventar. 

Can. XVI. De Catechismo non negligendo. Catecbismus 
in Ecclesüs oniifti non debet, sed Juventus in fundamentis fir?e! CIuv 
stianae diligentcr est instituenda, ut poßtqiian^ lacte satiati fuerint, soli- 
dioris quoque cibi capaces esse possint Cateciüsmus autem anus et idem 
omnibns in Eedesüs doeendns, ne pastornm mutatione, forma qnoqne 
doetrinae et institatknis mutetor, enm eridenti Anditorom dispendio. 

Can. XVII. Qnoloco et tempore, et quibus Sacramenta 
a d m i n i s t r e n t ur. Sacramenta non flobent ndministrari , nisi in pub- 
lice loco, praesente Coetu, et quidem anteraeridiano tempore, quod non 
solum de Coenae Domini, sed de Baptismo quoque dicimus: ac id qui- 
dem ideo fieri volnmos, quod Bapdsmns aacramentum sit uostrae in 
eoetnm Eedesiae insertioms: debde, ne Saeramentomm dignitas vileseat, 
excepto tarnen casn neeesdtatis. Administrcnt antem Pastores Baptismnm 
iniantibus Clinatianonim , et u petator, etUm adultioribus, sed prins 



Digitized by Google 



218 



CmoDes Eodeiiulicis S^nodi Conyathinae. 



CftteehiKttis, et in dodrina et idigkme Christiana recte Aindatb : deinde * 
Ooenam D<NDim, ea, qm Bclnuis luam ftussö Dominimi, et Apoetolo« 

Geremonia. 

Can. XVIII. Baptismi administratio malieribus non- 
permittitur. Administratio Baptismi moliercolis ntdlo modo permit- 
tenda est, etiam ta. mortis neeesBitas urgeat : mulieribiia enlm mmiiu aii- 
nistraadi in Eedeaia non est penmssum, sed quornm est dooere, eoran« 
dem et sacraraonta administrare : a Pontificiis tarnen admioistratas Bap- 
tismus relterari non debct. 

Oan. XIX. Ne Diaconi nostri, Aeditui, sa er amen tum 
C'oenae adininistrent. Patres Nicaeni Con. 1. Caii. 14. iiac de 
causa sie ediderant: Penrenit ad sanctnm ConeSiam, quod in lods hni- 
busdam et Civitatibos, P^bTtens sacramenta Diaconi pon^nt: boe 
neque regiila, nequc consuetndo tradidit, nthi, qui offerendi sacrifidi 
non habent potestatein, qui offerunt corpus Christi porrigant Badem 
fuei-unt saneti Laodiceni Con. Can. 25. edita, qui sic legitur: Non oportet 
Diaconum panem dare, nec calicem benedicerei 

Oan. XX. Qnod pro saeramentis nihil ex debito sit 
exigendam. Plaoet nobis Bracarenris Condlü 2. Can* 7. qni ne 1e- 
gitor: Unnsqnisqae Episcopomm per Ecciesias praecipiat, ut hi, qui in* 
fantcs suos ad Baptismum offerunt, si quid voluntarif pro suo voto 
offerunt, suscipiatnr ah eis ; si qui vcro per necessitatem pauperf atis 
aliquid non habent, (^uod afierant, nulluni ülis piguus violeuter toUatur 
a Clericis. Similiter dcfinimus pro Eucharistia ^stributa, nihil ex de- 
bito petendnm esse, sdentes donom Dei pretio venale non esse; sponte 
aotem oblata wm repudianda jndlcamas. 

Oan. XXI. Qui sint arcendi a saeramentis. Qui verbum 
Dei rejiciunt, ac religionis Christinnac fimdamenta, irao vel orationem 
Dominicam, ipsumque Symbolum Ap istolicam ignoranf, Deum contem- 
nunt, ut sunt vulgo Cigaui vocati, et similes prophaui, Iiis velut alienis 
a fide Chiistiana, sacramentum quoqne Baptismi, et Coeaae negandnm 
statoimns: imo etiam si moriantur, honorifica sepnltnra non afiiisiendos 
judicamus. Sanctnm enim, non est dandom caidbns, ncc margaritae 
objicien?l3p sunt porcis. Arceantur etiam piieri a sacramento Eucharistiap, 
qui fundamenta religionis Christianae ignorantes, se ipsos probare non 
possunt, nec inter saemm et prophanum discretiouis aliquid nornnt. 

Can. XXn. De eo, qui aeeeptam Eneharistiam non eon- 
sumpserit Plaeet nobis Tolet. Conc. 1. Oan. 14. qni sie le^tnr: 
8i qnis aeeeptam a Saoeidote Enciianstiam non snmpserit, ^nt saeri- 

legns propell ntur. 

Can. XXIU. De Ceremoniis. Ceremoniae, quae boni ordinis 
causa sunt institutae, et uounihil faciunt ad exercitia üdei et pictatis 
Christianae, sunt observandae: ita tamen ne alligetur iis opinio cnitns 
et meriti ant neeessitatis: deinde rtxo plns temporis tribnatnr doeendo 
et andiendo verbo Dei, quam ceremoniis. 

Can. XXIV. De diebus festis. Dies festi sanctomm, quorum 
obscrvRtio ex eodem fönte cum invocatione sanctonira promanavit, nullo 
modo sunt observaudi praeter Dominicum diem, item Conceptionis, 2^a- 
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tlvitatis, GirenmcisioniS} Passionis, Fascbatis, AsoensioDis et Pentoeoitoi 

cum süiä feiüa. 

Oan. XXV. Diebns Domiaicig non operandum. Oam dies 
Dommicna ealtai dnräno ait deatmatiis, operas manuarna pronna onmiboa 
in locis, interdicimiia. Hiniatrornm ergo erit invigilare, ut violatores Sab- 

batlii Cliristiani, primum puniantur a Magistratu, deinde vero . si Ma"^?- 
stratus ofilcium non faciat, verbo et sacramentis interdicendum erit. 
Magunciaeom Conc. jam olim bac de causa scripsit Can. 37. qui sie 
legitor. Omnes dies Domiiiieoa, eam omni veneratione daerevimuB ob« 
servare« et • servili opere almtinere, et vt mercataa in eis minime sit, 
nee pladtom, nbi aliquis ad mortem, vel ad poenam judicetnr. 

Oan. XXVI. De propriis Ecclesiis regend! s. Satis est, 
si quis spartam, quam nactus est, ornare possit h. e Krclesiae, in qua 
qnisque divinitus est positus, ministrare üdeliter possit; proinde, nemo 
- Incri causa duabus, vel tribos Ecclesiis slmul inserviat, nisi ab antiqno 
ita fnerit ordiaatom, ut sunt plerarnqne uni Eioolesiae, velnt matrid, 
dnae tresve filiales adjnnctae: alias annuo loci illins pcoventu privabitar 
per Senioiem, nisi piopter defeetam Ministronim, neeessitas aliter Aceie 
jabeat. 

Can. XXVII. Dioeceses non ra utabunt 1). Syrajiresby- 
teri iuconsaltis Senioribus. Minister Dei, propria Ecciesia legitime 
lelictO) alü se obligare non potest» inconsnlto insetoqne ntroqne 8eniore, 
ciii seififiet sutgeetos erat, et cui sabjidendus erit: secns factoras per 
unins anni spacium privabitar officio. 

Can. XXVm. Nemo fraudulentor, aut violrnter Eccle- 
ßiam invadat. Nemo debet Ecclesiam, quam ambit, per cnmculos 
iuvadere, ita ut Pastorem ejus tradacendo, inde eum ejicerc studeat, 
non exspectans vocationeiD, neo sna Pavoebia oontentns: alioqui talis ad 
spacinm nnios anni privibitnr. Idera stattdmns de iis quoque, qui po- 
tentiomm anthoritate fretl, relnetante plebe, quasi per vim sese ingerunt, 
cum maxima sacri ministerii ignominia, et verbi divini contemptu. Idem 
legitur in magno illo Concilio Nicaeno 1. Can. 15. IG. qui sie exstant: 
Propter nmltas perturbationes , et frequentes tulmoitus seditionum, qui 
6eri aolent, placmt omni modo istam absdndi eonsaetndinem, quae contra 
regnlam (sienbi tarnen sit) id est, ne de dvitate ad civitatom transeat 
vel Episeopns, vd Presbyter, vel Diaconns, si qais vero post haec sta- 
tuta sancti hnjus ConcnU t-ale aliquid agere tentaverit, infringatur omni 
L'encre hujusmodi conatus et restituatnr propriae Ecclesiae, in qua ordi- 
natus est. Bi. qui vero timorem Dei ante oculos non babentes, nequo 
Ecclesiastica statuta custodientes, recesserint ab Ecclesia sua, sive Pres- 
byter, 8tv8 Diaoouns, vel in qnocanque Ejcdesiastieo ordine podti ftierint, 
non debent suscipi in alia Bedesia, sed cimi omni neeessitate cogantur, 
ut redeant ad Ecclesiam suam. 

Can. XXFX. De modo snecessionis in aliqna Ecclesia. 
Nemo se ipsnm alicui Ecclesiae ob]ic;'ue debet, nisi accepta prius ab 
auditoribus venia, eoque cui üucceääurus est boneste dimisso, atque pro 
mereede laboris sni eontentalo: alioqni vooatio et sneoemio irrita Aitora 
est, ae loco etiam, in quo antea vixerat, exturbandas erit. 

Can. XXX. Onm Testimonialibtis dioeceses mntandae. 
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Miniitri Dd paroduas mutetaii, et in alterivs Senioris dioeeeBin trans- 
itmi, a D. Semora, cni priofi poraeranti testimoniuin aodpere debeot 

de honesta sua conversatione, quod praesentj^re debent alten D, Seniori, 
cui deinceps parituri sunt: secus facturi non recipientur: jam vero 
recepti exturbabuntur; pleriqiie enim, perpetrato scelere aliqao sese sub- 
dacunt, et alio migrant, ut sie poenam conunttitam effagiant. CoQStail- 
tmopolitanuiD. 6. Genw. Gone. Can. 17. hac de re sie edidit : Statoinms, 
ut nallus onutuno Clericiu possit sine proprii Epiaeopi scriptura dimisso- 
ria in alienae Ecclesiae catalog^im refern : qui secus feccrit, rloponatar. 

Can. XXXI. In sacro Ministerio liicrum non spectandum. 
l'astores ovium Cliristi, amplioribus Ecclesiis regendis praefecti, quae 
Collegas alere fueriut solitae, omnem operam ac diligentiam debent ad- 
bibera» ut is ordo in locmn restitaator, neqoe Paator sni Oollegae ntu- 
nii8 mpere, et proTentum utrinsque rccipere debet, alias CoUegae sni 
prorenttt privabitur. Ubi item Ministri Dei, alias suis Auditoribus cha- 
rissimi, posBnnt esse contenti ea mcrcedc, quam populus eh polvit, non 
debent frequenter suas mutare paiocliias, uo proprium commodum multo 
magb, quam Ecclesiae aedificatiouem quacrere videautur. Haec mala 
Ecdesias frequenter mutandi eonsnetndo, olim vel ipns Episeopis sane- 
tione Synodali vetita legitar Can. 1. Cone. Sarmeensis. Vide sapra 
Gass. 1. Can. 17. 

Can. XXXII. Quaudo populus sit Pastore privandus. 
Qnm ex sententia divinae legis Christi item et Apostoiorum, dignus est 
operarius mercede sua» Auditores ejusmodi ingratos, qui saos Pasiores 
justo et legitimo proveata ddhmdaiit; qni itmn ob Uvea injuylaa, vel 
saltem quod correetionis sint impatientes, probatae doetrinae et vitae 
Hinistros abl^ant, ejusmodi inqaaai Auditores, Pastore jure meritoque 
privandos censemus, donec rationem sui facti sufficienter in Synodo 
reddiderint. Similiter sonat Ma^ntiaci Conc. Can. 29. ut Laici Presby- 
teros non ejiciant de Ecclesüs, neque constituant sine consensa Episco- 
ponim suorum. 

Can. XXXnL De reditibns Ecclesiarttm nee minuendis 

nee penitus uegligendis. Ministri fideles onmes,'nt boni operarii, 
mercede sua digni quidem sunt; nee peccant quando Stipendium, om- 
niaquo pro se, et sua familia boneste alenda, necessario aecipiunt: Nam 
Apostüluo ostendit, haec jure dari ab Ecclesia, et accipi a Ministris : 
nec in eo quidem peccant» si crescente üdelium Auditorum multitudioei 
▼el annona tngmeate, vel familüs Ifinistromm creseentibiis, vel ipsis 
Ministris ad paupertatem et nimiam egestatem redaetis, mereedem, ab 
aotiqno dari solitam, augeri cupiant, quo melius offidnm facere possint, 
anxia solicitudine victns et arnictus non distracti: verum enimTero, qui- 
cunque in gratiam plcbis, aut Patronorum, reditnm Ecclesiasticum, jam 
ab autiquo Ministris ordinatum iinminui, aut ulla raiioue delalcari pa- 
tinntor, dnmmodo ipsi ibi tolereatnr, loeo sno, tanquam boni pnbUci 
fores, eztnrbabnntar: qui item vineas, aut tenas aiabOes, ad Ministe^ 
rium pertinentos neglexerit, ineultosqne rdiquerit, justa aestimatione 
fncfa, ilamnum a Pastore datum resarciatur, nec interea dimittatur donec 
satlyf teilt, tanquam altaris et Successorum depraedator : ita enim a 
Domino ordinatum est, ut qui in altari serviont, ex altari etiam vivant. 
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C an. XXXIV. De Jure Excommunication i b. Quiaplerumque 
hümines graviter peccantes correctionis sunt impatienteSf ac oo pronim- 
pimt contumaeiMi nt ▼erbo Domini et Saeramentifi «jus abramnlient, et 
cum MmietiiB Eiccleguunim parpetiuun foreant iniinieitiaiii: tales wmel 
atqne iteram simt acbnoneadi ex C9imti mandato; postea vero, nid 
resipuerint, pnblicc cnint ar^endi: postremo deniqno, nhl ]m nitil pro- 
ficitur, erant excommiinicandi, et qnidem ita, ut nun solum vivis, sed 
etiam mortnis, tum iilis ipsis, tum familüs, vestigiis ipsorum insistentibus, 
Ministerium Ecclesiasticom pronnu interdicatur , ac a commoni eüam 
looo aepnltorae areeantnr, nt ex Christi regnla, mortni MpeUant mar» 
tnoB snos. 

Can. XXXV. Ne quis pro parvis cansis excommuni- 
cetur. Nullus Minister, qucmqaam rectae fidei hominem, pro parvis et 
levibus causis a comrnunione snspendat, praeter eas culpas, pro quibus 
antiqui Patres aiceri jusserunt aliquid committentes. 

Can. XXXVI. Cnm exeommnnicatis non esse eomma* 
nieandnm. Ab exeommunicatis, prinsqiiam per debitam poenitentiam 
Deo, et Ecclesiae reconciliati fuerint, omnibus tarnen Ecdeiiartldfl, qnm 
Seculai ibu-; nbstinendum esse judicamus : Sicnt ab ilHs etlam, qnos Apo- 
stolns comraeinorat, dicens, cum eis nee eibum siunerc ; Si quis igitur 
com excommunicatiä , avertendo regtüaä, äcientor psaiiut in domo, aut 
flinml locntoa fderit» ant oraverit, ant comederit, quasi conaentiens pee- 
eatis eomm, et potesiatem davtam divimtns traditam eontemneiii, et 
üle comrnunione privat nr. Sirailiter definivit Cone. Carthag. 2. Can. 7. 
qni sie legitur: l'licrt, nt qn? merito facinorum suonim nh Ecclo^ia 
pulsi sunt, si al> aliquo Episcopo, vcl Proabytero, v(»l Clerico faeiiiit in 
communionem eusceptit etiam ipso pari cum eis crimiue teneatur obnoxius. 

Can. XXXYIL De ApoBtatia reaipiacentibtta recipiendia. 
De Ins qni apoatatant, et, anteqvam ad Eceleaiani ae praeaeatent, poeni- 
tentiam agere quaerunt, et poatea in infinnitatem arrepti petunt commu* 
nionem, placuit eis dandam communionom, si promiscMint dignos fructus 
poenitentiae aese acturos esse, poatqoam pristinae valotadini restitnti 
fuerint. 

Can. XXXVlil. De hia qni inter se odiis ezardescunt 
Qnidam publice, magno aSoram acaadalo dintina odiia inter ae exar- 
deacnnt, ideo ex charitate fratema saepins erqnt monendi, et objurgandi, 
ut ad pacem redire festinent, et tantisper in conventibus Ecclesiastida 
tolerandi Si vero nnllam Kpcm futurae concordiae dedcrint, ac omnino 
irreconciliabiles sese contumaciter declaraverint, post pnblicam semel 
atquo iterum factam denuntiationem erunt excommuaicandi. 

Can* XXXIX. De perjnria. Qai veliementiori ira, Teint fturore 
quodam abreptoa, incaute sacramento se obligaverit, quod Htigana com 
quolibet, ad pacem nullo modo redire velit; ac postea timore Del, poat 
crehras objurgationes, proximo suo roconciliatus fuerit, ]>ro peijnrii tealQ 
poenitentiam agere, ac Deum placare debebit omni stu li >. 

Can. XL. Ne puellae fidel es infidelibus coujungantur, 
Netnm eat ex aacria literia, olim divinitoa vetita hnjoamodi eonjugia im- 
paria» ne acSioet altarutra peraona in Teva reiigione eonrnmperetiir, et 
ad imp&etatem Tel infidelitrtem aedneeretnr; ideoque neque Haereticia 
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damii&tig nequc Judaeis, neque Ethnicis Oatholicas dandas puellas sta- 
tuimtis, ue jugum cum infidelibus ducamus. Si vero contra interdietom 
hoc fecerint parentes seuntes et volentes^ censarae Oanomcae ob- 
noadi raiito. 

Can. XIJ. Do iis qni fidem Sponaalioram frangnnt. 

Si qni parentes, nulla justa de causa, sed vcl ex levitate, vcl spe for- 
tiinae melioris , fidcm datam Sponaalioruiii violaverint, a Magistrntibii'^ 
erunt pnniendi, vel in corporibus, vel in bonis suis: Si rero bponsus 
vel Sponsa iii illo crimine fnerint deprehensi, excusati quidem erunt 
paventflB lum eonseiitieiitefl; at ilG vel Magiatratibas enrnt tradendi, Tel 
' noTi ooi^D^ spes illis erit adimeiida ad determmatum usqtie tetnput. 

Can. XLn. De Excommun i catis a secnlo exeuntibus. 
In tradenta eis commuBioiie, et enra et probatione aint Miniatri pro- 
dentiores. 

Can. XIvIII. De modo recuuciliaudi Poerii tun tes. Laodi- 
ceni Cene. Can. 2. sie legitur: Hia qni diveisonim peceatonun lapeaa 
ineweniiLt, et oratione et eonfesrioBe, ac poenitentia maloimn soomun, 

perfectam coBTeisionem demonstrant, pro qnalitafte peccati, poenitentiae 

tem])P attriVtTTondnm est propter mjfjoricordmm et bonitatem Dtn: qni 
ergo liujusmodi sunt, revocandi, et ad communionoin sunt R])p1icandi. 

Can. XLIV. Ne Minister Dei secuiaribus sc immisceat. 
Miniatri Ecdesianim aKeniB, et aeeidaribuB, nt Apoatoliis loqnitar, ne> 
gotiia ae ipaoe tmplicare (ntpote eanna Ibrenribna, dedmia enigendiSf et 
bis similibua) hqUo modo debeant: alias condigne punientur a Seniore. 
Ac in bcllis , vcl praesidiis finitimis eonstituti Pantoies praedicationibus 
aliisque sacris vacare debent, non autem cum gregariis rtdlitibus excur- 
sione« facore vel arma gestare, vel manus cum hostibus conferre, vel snu- 
guincm bumanum fondere: Nam Petram, Dominus gladium xeeondere 
juasit: et Apostolna« ama, inquit, militae noatrae camalia aon annt: Bt 
Moaea olim roDtra Amalec , iion armis , sed oeationibtia pngnavit. 

Can. XLV. De üsin is v Otitis, Nemo ex iis, qui Domino mi- 
nistiant, debent accipere usnras, quaestnm, vel lucrum exercere, et vel 
pecuniac, vel vini, vel fnimenti foenns, cum evidenti proximi detrimento 
accipere: deprehensi autem in usuris, quaestuque exei'ccndo, primum bonis 
erogatis, et acceptis privabmiiar: deinde, nisl reeipiaeant, abjidentnr. 8i> 
milit<*r baue causam definivit magnum illad Conc. Nieaenum. Can. 18. 
qni aic legitur: Quoniam multi Clerici avaritiao causa turpia lucra sec- 
tantes, obliti sunt divini praccepti, (quo dictinn opt, qni pccuniam f5nam 
* . non dodit ad usuram) et focnerantcs eentesimas exiguut; stAtuit hoc 
saiictum Concilium, ut si qui^ iuveutus fuerit post hanc definitionem 
tUBUBs aeeipeie, ex quolibet tali negotio turpia laraa aectari, vel etfam 
t^wie» fimmentonun ad aeptaplum äore» ohuub qui tale aliquid eonater 
ad qvaeatiuD, dejieiatnr a Olero, et alienna ab Eodenaatieo babeatnr 
^adu. 

Tan. XLVI. De poenis sceleratorum Mi nistror uui. Ministris 
£cclesiarutn danda eat opera, ut inculpatae sint vitae: deprebensi autem 
in aeelere, utpote in bomieidtOf finto, adniterio, et aimfitbus, prrrandi 
enint ofiieio, et un poteatatem llagialMitna polüut tradeadi. 

Can. 2LL7n. De ebrioaU Miaiatrie. Si qua ebiielatb ae- 
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CTTsati fuerint, semel et iterum moncndi sunt, qnod si cmendarp vitam 
noluerint, officio privandi enint. Idcm statuondujn est de plagosis, pro- 
cacibus, et convitiis ac jur^is publice, cum iogenti scaudalo ac ministerii 
ignomliiiA» eertantSbiu. 

Can. XLVni. Quod dopositi ab officio abstlneant« 
lÜDiatri Ecdesianim, turpi aliqua infamia notati, et ideo depoiiti, Tel coc- 
coTTiTDnuicati, nulle modo ministrare debent^ niti Eodesiae reconeitiati 
fuerint, secus facturl in perpetuum abjicicntnr. 

,Can. XLIX. Quod depositi ab aliis recipi non de- 
beant. Ifiiiistci depositi, et privati ab officio, nullo modo recipi debent, 
nisi leeondliati Ecdenae fiierint Sindliter legitnr Oone. CarÜh. 2. Can. 7. 
Placet, ut qni tnerito facinomm sttomm ab Ecclcsla poln «ant, si ab 
aliqiTO Episcopo, vcl Presbytern, vol Clcrico fnorint in communionem 
suscepti, etiam ipse pari cum eis crimine teneator obnozias, Huc pertiaet 
Arausicani ConcÜii Can. 10. 

Can. L* De depositis ad Seculariam potestates couiu- 
gientibns. Qmennqne aliei^iui crimröie conrieti, et ab Eedeaia poena 
eommerita molctati, ad potentiorra, extermimqiie praendititn confiigiiia^ 
ßese Ecdesiae et ejus judicio contximaciter opponentes, ii in perpetaam, 
et sine iiUa spe veniae, tanquam paüda membra abjidantiir ac proseri- 
bantor. 

Can. LI. Do vestitu KcclesLasticorum. Familiam quoque 
talem babeant Mmistii Dei, quales ipsorum oportet esse, sioQt Apostoltis 
praeeepit, et aceeie, qnantiiin poesnnt, linnim, smntnosas Teetes, et peie- 
gÜBMOi habibim et a se et ab uxoribus, ne videantur majorem habere ra- 

tioD^Tn cnltns PTteriorip , qimm intorioris; officio antem suo, ot difmitate 
personanini coiiveTiientem habitiim circiiniferaTit. Et Oonc. Carthag. 4. 
Can. 45. sie legitur : Clericus proicüäiuuem t>uam et in iiabitu, et in incessu pro- 
bet, etideoneoTestibiifl, nee calc e amenti s dec<»em qnaerat. 

Caiu LH. Ke Eeclesiastiel eanSbvs venaticis ntantiir. 
Agatbeiiais ConcÜii Canon 35. sie legitnr: ESpiscopnm, Presbyterum anl 
Diaconnm canes ad venaudnm, ant accipitres, aut liujusmodi r(»f? hnlifTo 
non liceat; quod si quis talium personanim in liac voluptate saopius detcctus 
fnerit, si Episcopus est, tiibus mensibus a comniunione suspendatur; si 
Presbyter, dnobns mensibtis se abfftineat 

Can. Lni. De Minietris ab Eeolesia sna absentibne 
diebus solemnioribus. Si quis in sacro ordine constitutns, ab Ecclesia 
sua diebus solemnionbus abfuerit, id est, Dominica, Nativitatis Domini, 
Paschate, Pentocostc, dum potius singidaribn^ liici-is stndet, quam sprvitio 
Domini, convenit, ut tribus mensibus a communione suspendatur: simlliter 
si per tres bebdomadas ab Ecdesia sua abfuerit, huic damnationi succumbat 

Can. IiIV. Eeelesiasticis non licet eboreas dncere. 8alta- 
tiOiiee, vel, nt vocant, ehoreas, vel in publieo, vel in privato loco MinistrisDei, 
etnzoribus et filiabus eorum, item Scholarum Rectoribns et Studiosis omnino 
iatevdicimns *, transgrossores antcm serio pnniendos censcmus. Tmo diligen- 
ter exhortamur et Öecularos, ut jam tandem desinant sie p-entiliter insanire. 

Can. LV. Quales personae non sunt copulandae. De- 
eeitae pectonae, sine legidma Ecckatae cognitione et libello repndii, rel 
dimtü pripa-non aocapto: sie etiam eei^nges impares, et vhffiam ia&a 
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aan. 14. copulari non debent: tranBgreasores autem malctabantur primoiB 
floren. 14. deiude idem ßaephis facientes officio privabuntur. 

Cau. LVI. De nuptiarum Cou ciliatoribue iustitueu- 
dis. Qaomam ex dispari conjugio graves Baepiaafane oontrorerriae et 
lites oiiantur, dam Tietolae at mnliarea temiilaDtae} ventris sui causa, 
modo ipsae laatias tractentur, personas inconvenientes in Matrimoniam 
c<>o:ftr!t, Ministri Dei, cum suis Atiditoribns operam dare debent, nt in 
Omnibus oppidis et pagis certi honestae famae pioci, quasi Nuptiarum 
Magistri couätituautur, c^uorum auspicüs, idoneae et couveuientes personae 
oopttleiitar. 

Gan. LVU. De Testimonio alterius Ministri petendo, ut 
ejus AuditoribuB inserviatur. Si qui, vicini Miiiialri Auditores, vel 

Baptismnm vel copulationcm |>f taut a vicino Pastore, nullo modo iis mi- 
nistrabit, nisi idoneos testes adhibeant, de sui Pastoris vel absentia vel 
acgritudinc; saepe enim bac ratione iiupurae, iueptae, vel non liberae 
personae copulari Boleat: BeeoB fketuf eeiiBiiiam eanonieaiii BmtiiiebimL 

Can. LVin. Dennneiatio noyarum Naptiarnm. üt Bcah* 
dala evttari poBBint (ne quo modo per errorem penonae inconvenientes, 
aat niiberae eonjniigantur) ante Nuptianmi solcinnitatcin, et juramentum 
ipsum, in tVequenti Ecciosiae eoctu, dcuuiiciatio praeccdere debet eamm perso- 
naium, quae in matrimonio copulaii debent, cum seria Anditorum admonitione, 
ut si quid inconveniens intor eas edverint, Pastorem id matnre edoceant 

Gan. UX. DiebnB Dominicis Nnptiae non permittan' 
tur. DominieiB diebus non est permittenda nuptiarum celebratio, cum ü 
dies non convivüs, aut helhiatinTiihup, sed audiendo Dei vorbo, et sacris 
coeübus frequcntandis dicati 8int: Transgressorcs judicio obnoxii flimto. 

Can. LX. De non iutroduceudis uovis uuptiis. lutroductio, 
ut vocanti novarum nuptiarum onüttcnda est, quod sit Papistica. Puer- 
peranun reto introdoeüb, quia non fit com Baerifido peendnm et volaeriinD, 
nee emn observatione dierum olim praeBOtiptoram» sed enm inibnnatione 
et consolationo mulierum; item cum gratiarum actione et prccatione» 
quae Jodaeorum propria non sunt, verum omnibus nbique Ohristianis 
eommunia, ex libertato Christiana, non necesäitate absoluta observari 
possunt 

Gan« LXL Mulierum nocturnae eomeBBationea pro-' 
hibitae. Muliereularum nocturnae omneBsationes , compotationes , et 
petolantiae in conviviis puerperalibus, et bacchanaKcie graBBalimiibaB 
penitus tollantur: Reluctantes antein ex Dei verbo serio arguendae, et 
tandem, si resipiscere noHnt, Ministcrio Bacro ipsis interdicendum erit. 

Cau. LXII. De Miui^tris Öeuioribus Huiä in o b edienti- 
buB. Ad negotia BocleBiaei ad piaeBeuB urgentia, a Se&iore vocati, et 
venire praetermittentea, privalaque Boa negotia pabKciB mijoriB aeBtiman- 
tes, punicntur piimum flor. 1., deiiide fl. 3., tertio tanquam oontomaeoB 
et inobedientes abjiclentur. 

Can. LXin. De spontanea popuH oblatioue promo- 
venda. In tribus solemnioribus festivitatibus, Isatali scilicet Domini, 
Paschate, et Peuteeoete, quotannis populne GhziatiainiB, In omnibus ubique 
EedoBÜB noBtrifl, diligenter a PaatoribuB exhortBadiu erit ad Bpontaneam 
oblalioiieiii.r . in emohimeDtom Sadeaiae inatitiiendam. Negligenti» vero 
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Ministromm , per Dominos Visitatores compert«, umusenjiiRqtic proventiis 
(letrimento l'utura e«t: Et, qui fr.iiidulenter hoc opus Domini fecerit, ina- 
ledictus erit| ut Ananias cum baphira. Qua de re Arelat Concil. 2. 
Can. 88. de l«gitar; BeeaBdam eimstitittioaein Sjnodi Yasensis, qui 

fedt, ezelndatur. Et quidam Patrum dixit: Amico qwd^naai rapere, 
furtum est, Ecclesiam firaiidaro , snorilegium est. 

Can. LXIV. Ut agonizantes moncautur de Icganc^is 
Ecclesiae bouis suis. Aegrotantes fideles, ac bene mori cupieii- 
tes, Ministri Dei pie adbortari debent, nt non solnm omnia sua bona 
haffiredibuB TcBtamento legara cogitent, sed etiam in nsuin multipliceiii 
EiCclMiae, spontanee aliquid dangnare dignentur, quam piam eqtüdem 
CODSuetndinem , ab antiqno nsiirpatam legimu8 in multis Conciliis. 

Can. LXV. Qnod K c c] c i astici etiam iegare debeant 
Ecclesiae. Congmum sanctionibus Ecclesiasticis hoc quoque jurlica- 
mus, ut Pastores simul, et Ludimoderatores , ex hac vita decedeutes, si 
baerodea h«beaiit, aliquam aaltem paiücaUni snomiii bonoram Ecdeaiae 
teatamento reUnquant, aive peouuolain , rire Ubros, sive aliquid aU^fjl^ 
quod in eorum fuerit potestate; si vero omnibus destituti fuerint baere>/ 
dibus , totam suam substantiam legent Ecclesiae usibus necessarüs. Qua, 
de re Agathen. Couc. Can. 2i. sie. legitur: Episcoptis, qui filios aut 
nepotes uou habueiit , alium , quam Ecclesiam , nou reliuquat baeredem. 

Can. LXYL De Tarife uaibns bonorum Eoeleaiae. Obh* 
tiones vero fideliam, non oportet nos in propbanum aut privates naos 
ezpendere, vcrom in emolnmentnum Ecclesiae erogare decet. jÖeficienti- 
bua igitur studiorum Patronis, partim eas ohlationes conf<»remus in pro- 
motiones Academicorum studiosorum: partim in Scholas ilUistriorcs con- 
servandas, partim in edendos libellos, partim iu subsidium cxulantium 
propter persecutionea Sym-Preabyterorum, d ita fUerint pauperes, parüm 
in vidnas et orpbanoa, in eztrema necessitate relictoaa decesaoribiis con- 
aerris noatris. Et bas quidem, aliaaqnejuataaezpensaa faciendi occasionea» 
tempora suppeditabunt. 

Can. LXVn. Ne Presbyteri jnrare cogantur in Ju- 
diciis. Ex permissu Supcriorum vocatus Presbyter, ia judicio ad ju- 
randnm cogi non debet, sed vioe aaerameuti , peraaoetam eonaeerationem 
interrogetor: Qoia Saeerdotea ex levi causa jurare non debent, cnm 
Dominus in Evangelio discipulis suis dicat: Nolite jurare omnino, etc. 
Quod autem bis abundantius est, a malo est. Matth. 5. 

Can. LXVill. Neminem ad fidem amplectendam cogcn- 
duDi esse. Firraiter secundum scripturas tenentes, fidem Christianara 
non esse bumanarom viiium, quia caro, et sanguia eam nobis non re- 
velaiit, sed Pater eoeiestis, cujus miseiicordiam conseeati demmn effidmur 
fideles, ideo ex praecepto Balvatoris, et ezemplis divorum Apostolomm, 
Evangelii praedicatlonc persuadendos , non perseqnendos cenaemna ho- 
mines, ut fidem amplectantur. 

Can. LXIX. De Presbyteri s coürcendis. Acephali, qui 
siue capite sunt, neque sub Episcopo, ut Clerici, nec sub aliqua potestate 
seenlan, ntLaid ytTont» aedl^ppeMteuns^muLju 
dorn .ntdlnm metannt, ci ipbniilM« t (i1iiiif<ii(rffijiiwtiB'W i Im tales 
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omnmo tibicursqne inventi luerint, vagari non permittantar, sed servitio 
Domini adstringantur*, si obedire noiuerini degradentor. 

Quarta üiauoB Canommif da Seholis. 

Can. 1. A Pastoribus quales Bectores Schölls prae* 
fleiendl. Quin vero Beliolae Beminaria saut Ecdesianun^ Pastonun 
esto offidntn, Scholarum aingidareni liabere rationem, et in ommbiu locis 

tales praeiicere Ludimoderatores , qui pueritiam et juventatem in studib 
pietatis , et hmnanioribus Hteris sedulo erudinnt et informent. Non solum 
igitur artes liberales, verum etiam quae r\ä religionem pertinent, docere 
debeut, ut sunt praecepta divina, Artlculi fidei, Oatechismi, couipeudia 
Theologiaei sacri Hymni et PBalmi: diebusqae festiTifl nihil aliud anos 
discipnlos docere posaint, quam ad reli^onem, et ad bonos mores per- 
lanentia, eosqiie in JUie instmere» bortari et cogere, iii qnantnm posaunt, 
teiief?Titur, ut sacras preces divinaque officia, et conciones autlienrlas non 
negligant, nibil^ue contra bonos mores, aut quod ad impietatem indacat, 
legant. 

Can. n. Hagistri aimnl et discipuli suia Pastoribus 
obedire tenentnr. Sectores Scholanim, quemadmodom a Pastoribus 

et vocari, et collocari solent, ita nsdem in onmibus pietatis et bumanitatis 

offlciis debitam obedientiam praestare debent nna cum suis Auditoribus r 
Inobedientes autera, et rebelies tarn Rectores quam Rtiirliopos, cjicendi 
authoritatem habeant Pastores, re tamen prius cum Domino tieniore com- 
municata.' 

Can. m. De diligentia et fidelitate Ludimoderato' 
rum. Ut autem Bectores, id quod sttum est, a Hebe jure exigunt, ita 
vicissim, ex communi justitiae regula, suum officium fideliter faciant, ac in 
inforraauda juventute Scholastica, non tain j)rivatis studiis incumbere, nee 
tani privatum coiiiraodum , quam Auditorum suorum profectum spcctare 
debeut, idcoquo ad illorum captuni et ingeuium, ita sese Magistri accom- 
modent, ut, nisi inchoatas semel leetiones ad tenninum unins anni (praeter 
unam Dialecttcen, cujus explicattoni blennium conceditnr) fideliter absoK 
verint, onm! suo stipendio, et annuo salario, tanquam fud inutiles et 
Mercenarü , privandi sunt. Non dii^contes autem, nee doeentes, ttt SUnt 
molti pagani et uxorii Kectores, auiovenfli sunt. 

Can. IV. Eccl csiasticum munus aspernaates non re- 
eipiendi. Ad gubevnationem Seholarum, aüasque Büoisterii Eedesiastid 
fimctiones, ut sunt Collegarum, CSantonim, non temere quilibet flid, et a 
pietate Cliristiana prorsus alieni, ac fonctioncm Eiccledastieam abborrentes, 
sunt admittendi, scd do quilm"^' >»oTn spos sIt, imo qui sese obstrinxerint, 
vocatos suam operam olim Ecciesiae locaturos, ne panem fiUorum ex. altari 
sufiurantes, indigne absumant. 

Can. y. De Moribus et babitu Ludlrectorum. Schola- 
rum Beetores nee vita, nee babitns seeularis, sed Tita pia et honesta, babi- 
tos autem ut Ecclesiasücos deeent, ideo non debent conformari seculo, nee 
comessatoribus potntoribusque juvenibus sociari, nc Scholae transformentur 
in tabemas. Invitatis ad nuptias Kectoribus non licet cpi-tatim potare ad 
ebrietatem et. yomitum usque, nec cum seloctis virginibus, cum scandalo 
sacri ordinis, ad libitum saltare, \vel choreas, ut vocaut, ducere: ^ui 

. . , l 
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veio es eontempttt snoniiii Pastonun id porpetrare pntemaoBtniAf iaa* 
qnwi TOgolas EcclesiaaticM oonfundenteB, ac hooaBtam nostram conditio' 
nem etMkemm oidiuem commaculaotefi, nt filüde^;auBre8| Sflholii ejkte&dl 

erunt. 

Can. VI. De peregriuatioiiibus Ludirectorum. Galae 
veutri(£Uü dediti qoid&m Kectores, viciaos suos saepius comessationisi 
compotatiornsqne sansa viaitaxit; ditobos vel tribns ptnnbiuiqiie interdtmi 
dieboia ahaentea a suis Bcbolb, . idque iaacüs atus Pastoribiu, qnoa e»iitein- 
nentea, Teniam ab eis non impetrant Hanc licentiam peccandi praed« 
dimus , ac serio mandaTnui? , nc quisquam vel uniiis diei spacio abfasse 
audeat, inconsuUo ruo Btiperiorc^ ut cum necessitas aliqua eo.s uraerit, 
longiorem etiam peregriuaüouoiu suscipieadi, permiijäu suorum rastorum, 
libeitatem peregrinandi babeant 

Can. VII. De amatoribuB et amatoriig eaiitileaifl 
tollend! 8. Lascivi quidam Kectores, simul et Studiosi jnvenea, bonam 
conscientiani non habcntes, npque Doum timentos, noqne homincg reve- 
rentes, non solum venereis canüonibus sese turpiter oblectant, verum et 
Amasiolis nactis, dies noctesque domog earuui iiequentant; idooque serio 
mandamus, anfJiontate noetra, quam divimtiu aeoepimus, ad regendas 
utiliter EUscleeiaa, nt Canüones apatome perimaatnr penitos, Vnleano 
traditae; ac Beetores, Studiosique bonestam ^ntam vivcre studeant, alioqui 
bujusmodi caninac iinpiulriitlap juvenes, semel Scholis ejcctl , In s.acri Mi- 
nistcrii dignitatcni, tanquam infames, neque successu ternporis promove- 
buutur, ueque in juventute Hua aliis bcboiis regendis aduiittentur , tan- 
quam eathannaia.oinndi, et putrida mombra Eededae. 

Can. Vm. De moribns et habitn Studioeorum. Quia 
Scholae EecleaUe sunt Seminaria, es quibna Deus in suam mcsscm ope- 
rnrios cvocare solet, Studiosos quoque ipSf)S oportet, qui in Scliolis bonis 
literis operam suam navaut, non solum in moribus, sed in extemo quoque 
liabitu pietatem et singularem modestiam prae se ferre, et vestimenta, cal- 
ceamentaque buie oidhu convententia geatare. At vero ▼estem militarem, 
disseptos pileos, cotihunios rubres, vel aliue aplendidioria coloris (praeter- 
quam nigroa) Tordcam raanram, et id genus alia sibi nanrpantea, armaqne 
importnnc gcstantes et grassantc», com Kectores tarn Stadioei Scbolia ex- 
plodendi msiL 

Can, IX. Kectores in sacris üüöu cxercere debent. 
Abscutibuä, vel aegrotantibns, vel nimium occupatis interdum Fastori bu«, 
publicas pieces in templis reeitare, nonnonqoam et Cbnebnes populo insti- 
tuere asanescant Lndiiectores in habitn deeentil; idqne sni excercendomm 
magia, quam nt anoa snblevent Pastores, ne, cum ad saeitim ordinem peten* 
dum venerint, omnino rudcs et inexorcitati comparrant. 

Can. X. Trieunium Ludimagistr is conceditur. Adul- 
tioreä aetate, trium aunorum spacio juventutom iuformare possunt, idque 
BumiDa com diligentia; negligentibua Toro nec bieaaimn eonoedendum, ai 
alH sttbatitni posaint Conjugatis antem Bectoiibus ne liceat in Scbolis diu- 
tius delitescere, cum detrimento studlosae juventntb; oisi forte n|luL de bua 
indnstria remiserint. 

Can. XI. Ludirectores sibi invicem injuriosi nou 
8 unto. Evenit non raro, ut discipulus, didactro suo Praeceptori uou suiuto, 
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in aliun fugiat Seholain, vel sna sponte, vel alleetiu ab alio Magistro : Simi* 
liter et Stadiosi grandioreS) cum injinia suoraxn Praeceptoram, saejnns mu- 
tareflolent Scholas-, idqae ante termlnam uuius anni. Nemo igitar Ludirecto- 

rum alterius discipnlum vel alliciat, vel sim Rj)onte venientem recipiat, nisi 
8oluto didactro pi ii i i ]irf?eceptori sive Magislro ; nec Studiosum sine corn- 
mendatoriiä admittat in euam Scholam, ne mala sit aemulatio inter vicinos 
Beetoies. Seeus ftdleates obnoxü fbtnti snnto jndido Hajoram. 

Can. Xn. Patroni seeleratorum Magistroram mo* 
nendi. Si qui irregulariter viventes, et has Superiorum Constitationes 
floccipendpntes Ludiinoderatorcs defcnsentur cum scandalo Ecclesme , et 
pi apjii lii io sancti hujus Presbyterii ; ejusmodi deiensores et f?cclerum Pa- 
troni a Öeuioribua serio admonendi censentur, ne sese extoUant adversus 
potoBtatem Ecde ri a st i e aai ; sed tanquam filii obedientiae , in omnibtu qnae- 
cunque saneto strat, Saperioribns summa cum bmnilitate subjlciantar. 

Can. XIIL Ut Cantores non utantur modulatione 
inordinata. Vctns estCanoti 75. in Trullo cplpKrati '^Vncilii 6. generalis, 
qui sie legitur: Eos, qui in Ecciesiis ad psallendum acrnlunt, volumus, nec 
iuordinatis voeiferationibos uti, nec uaturam ad claniorem urgere, nec ali- 
quid eonim, quae ISecIesiae non oonreninnt, sed cum magna attentione et 
compundione psalmodiaS) Deo, qui est oeedtorum inapeetor, ofiene. 

Can. XIV. Quae psallere in Ecclesia conveniat, vel 
legere. Concllii Laodiconi Can. 50. hac de re sie legi tnr editus ; Non opor- 
tet Psalmos, ab idiolis compoäitos et vulgares in Ecciesiis dici, neque libros, 
qui sunt extra Oanonem, legere; nisi solos Canonicos Vcteris et Novi Teata- 
monti. 

Can. XV. De Ludirectoribuii juramento obligandis. 
Com hactenus, magno cum anirai dolore, viderimus Lodirectores quosdam, 
velut effrenes ad libitum suum irregulariter vtiisge, congruum judicamus 
et decernimus, omnes et singulos, cum majores tum minores Liidimoderato- 
res, hisce l^ibus praescriptis juranieuto nbsh'ingendos esse a suis Pastoribus, 
idque cum in Scholas introducuntur , piaescntibus priraaiiis et praecipuis 
Tribnnis vel Civibna cujusque Civitatis, Oppidi, et Pagi, nt si non saa 
sponte, at joramento tarn solemniter deposito coacti, sancte et irreprehensi- 
bfliter vivcntcFt, officium suum diligentins fiMsere Tdint. 

Can. XVI. In Academiam promovendi snam* Major i- 
bus obedicntiam spondere debcnt. Quae oiim Poeta cecinit: 
Sic V08 non vobis fertis aratra buves, meUificatis apes; ea nos hactenus 
cum dolore saepins experti snmus, qui erad!ti<ne8 patriae nostraejuvenes 
mnltis laboribas leddidimns, In Academiam promovimiis, promotos tan- 
dem, ac Ecdesiae servitio ntiles, patria nostra emigrare permisimns, 
olenm et opovam, ut dicitnr, ]>erdr!i(os". Quninobrom de caetero sen'anda 
decrevimus haue eautionom, ut ächolarum Kectores in Academias promo- 
vendi, bonam suam tidem promissam chirographis testentur propriis, 
sese obedientiam praestitaros nostro Flresbyterio, debitam patriae suae gra- 
titodineoi ftcto ipso dedaratoros, nee sanetam nostram eongregationem 
deseitaros. Äfioqui si qnls amintionis ant majoris proyentns causa, patriam 
8\mm contenmere praesompserit, omnino snmnuon ezpensae doponere te- 
ueator. 
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Quinta CSaarii de Goncilits. 

Can. 1. De causis convocandi Bynodnm. Maltis sano de 
causis nh fintiquo, nnlc ah ipsis Apostolonim toniporibus, ad nostnim U8- 
quo secuhiiii Ooncilia celebrari üolita sunt in Kcclesia; irlque vel ut Gr« 
din&üones c^uacdaiu öerent, vel ut vita moresquo cum Ecclesiasticorum 
tum Seeolarivm, per IHsitatores ezplorati, Getuniae Eeclesiesticae rab« 
jwetmtax. Item, ut contentiones tolierentur, controv<aniae dtmn^reiitur, 
ao vaiiae multiplicosquc cansae fbram Eiociesiasttciim eoncetnentee dijo* 
dicaronfur, irrogularitor v?vo^ltf"^ pro sulg meritis conrigerentnr, Oaaonea 
ederentur, Syinbolum fidei publicaretur. 

Hb de causis olim magna illa Concilia celebrata legiintur, ad fideui 
Bcilieet Oadiolieani dedarandam, asserendam, confirmandam ; ad Uaere* 
siarehee danmandos, sieut Nieenum I. contra Ariuin, Coiwtaiidnopolita' 
nnm adTenms Macedoniutn, Ephesinum contra NeBtoriaxo, Chalcedonense 
antcra adver'^n«? Eutychcn anathematizandos congregata Aierant, magno 
com Kcclesiae Orthodoxao cmolumct-tto. 

Can. II. Qu od Episcopi sit byu od um indicere. £pi- 
scopus, cum conscnsu Dominorum Seniorum convocare debebit Synodum 
per Uteraa fimnatae, qnas Dni. Seniores acceptas, ac suis adjunctas, per 
snam qnisqne Dioeeesm, seeimdtim seriem Ecciesiarum sibi snbjectis exar- 
rare tenentur, idqiin jnstn ante Synodum tempore: quas quidem literas 
omnes fideliter corabunt, ue vel mterctpiantar, aut dintius nno in loco 
delitescant. 

Can. m. Quod singulis annis celcbrauda »int con- 
eilia. Nieen. Gonc. I. Can. 5. sie le^tnr: Qnod reete vtsum sit, per 
singuloB annoB in ongolis provincüs bis in anno Episcoporum Concflinm 
fieri; quod decretum cum conditione sane possibilitatis intelligendum est: 

alioqnin propto.r multas obstantcs can<?as, m vel semel qiiotannis crmvemVe 
possinius, idquc veris vcl antnmni tcmjioribus , una illa congregatione 
content! erimus. Si vero gravis aliqua aut inevitabilis necessitan urgeat, 
secondo otiam nos oonveiüre oportebit 

Can. IV. De absentibus a Bynodo. Si qui Synodis non 
interfnerinty nisi gravis aliqua et inevitabilis necessitas eveniat (de qua 
per literas nVinnm Pastorem , aut D. sniim Seniorcm edocere debebont) 
jnxta detenninationem Synodi puniendi erunt. 

Can. V. Quod Ludirectores simul et Studiosi Con- 
cilia freqnentare debeant Lndlmagistri et Stndiosi eraditiores, 
non solnm testandae ergasanctmnPresbyterinm obedientiaedebitaecansa, 
sed inprimis discendi studio, et Majores imitandi proposito, in sacris pro> 
üciendi ardore ac pin zrlo, et ipsi cnm suis Pastoribns i5acro Ooncnio 
interesse dcbebunt, ac suae eruditionis pietatisque indicia publice cona- 
bnnturj ut hac ratione in amore ac favore Ecclesiae sese insinuare, ac 
promolifHkeB tandem ipowre posainL 

Can. yi. Nemo diseedere audeat ante peraetam Syn- 
odum. Hie Canon est 19. Arelaton. Condl. 3. qni sie legitur : Si qnis 
atitem adesse npglrserit, aut coetuni fratmm, antequam dissolvatur Con- 
cilium, crediderit dcserendum, alienum seafratrum communione cognoscat j 
nec eum recipi liceat, nisi in sequenti Synodo fuerit absolutus. 
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C*a. VH. De. modo ▼{▼•xidi in Cotteilio. Sobrie et pic, 
nt alttn, de in looo ConeUS omniboB lavendum , honesta qnaerenda sunt 
hospida, ne aliena peccata nobis pudorem incutiant. Qui vero iiiebriati 
lollnre, aut turbas exritare, aut convitia et maledicta in alios eromere a 
(Ihinculariis dcpn hensi fiierint, univergam Synodum, bunu prostrati pu- 
blice deprecabuutur. 

Can. YIIL De ordine servando in Coneilis. Andito 
i%no campenae, celeriter omnes confluentes, tannattm ibimw in templum 
Domini, et j^coatrati InrnUiter Dominnm Deum secieto qoisqae lulorabi- 
inus-, tandem erecti voce ionora Spiritum sanctum sacri Concilü Media- 
torcm vernacula lingua, simul cum popula invocabimus ; aiidita breviter 
ad horam instituta concione, iterum euiidem Spiritum sauctum cum devo- 
tiinie inToeaUmiu, adocabiionB. Poetea veio sanri Hiniateiii Gandidatoa 
de Fidei artieolia, de ernditione et moribus ezanuDabimna, cenaam {fa- 
bllca, bona cnjnsqne eonscientia adbibita, dignia saero lüniaterio jndicatie, 
per impositionem manuum Presbyterii, Bacmm ordinem cum benedictio- 
uibus confercnius. Causaa denique Matrimonialea , vel alias Ecclesiae 
statum ac aedificationem concernentes tractabimus, de abseutibus inqoi- 
remns} et haec omnia devote ac jejujiantet f^eeie eontaadenroa, eteni^ 
divonmi Apottolonun, de quibiui legitiiri Jcgnnantilitu antem etminiBtnB- 
, tibns iUis Domino etc. Act 13. 

Can. IX. Solemniter continuanda Synodus. Sicut cnm 
devotionc et magna frcqueutia incepit fieri Concilium, sie etiam continuari 
debet; turpe enim ac iuordinatum est cum principium fervet, medium tepet, 
exitoa alget Peneverandom iffibut erit onmibDi in loeo Condtii ; discur- 
. gitationea carte ntari debebiint, nee es saneta coBgm^tione ideatidem 
egrediendi, ac foris otiose deambnlandi, confabvlandi Ilcentia cuiquam, 
ni^^i ?iPg;rotantihns ant male valentibus, conceditiir. Solvetur aiitem unlus 
diei Concilium, uisi ;a(lna negotia prohibeant, circa horam secimdam vel 
tertiam pomeridianam ; idque cum brevi gratiai-um actione et precatione. 

Can. X. De Examine Ordinandornm. Helvedcae nostrae 
ConfcMionis certo capite ad disputandnm ab Episcopo designato, seean* 
dum illud aigomentnm, et alios fidei articulos praecipnos, DnL Bectoree, 
vel Studiosi in sacris eruditiores, Cand idatos examinabunt, non immiscen- 
tes Sacris Philosophica, quae Scbolas non Ecclesias concnmnnt. Dispu- 
tationes autem illae debent insütui latina et vernacula iigua, cum aedi- 
ücatione Auditorum, praesidentibus D. K. Senioribns cum Epiäcopo, vel 
aliis eraditiB Dominia Paatoxibns ad hocopag dc^ign.itiB. Candtdatiantem 
CoDcioiieB matitaere paiati ronto^ nee nllum ex cm at i oni« pnu^textg» ha- 
bere mereantor. 

Can. XL Omncs Ministri instructi vcni?inf in Syno- 
dum. Cum docpre simul ac doceri debeamus in Synodo, ac in rebus 
agendis, vel causis decidendis vel decisivas vel su&agaueas voces edere; 
oportet nos onines ttieniia, et Ifinli iaitmetoa eoaveiiire, ut qailibet, 
sicnt Poeta eecinit, et cantare parea, et teapondere paratl esae possint 
Hac ratibae non «dum nninseiijusque profectus in sacris manifestabitor, 
sed et consenBiiH ordiodoxas, et privatae opiniones detegentar, qaalea 
quidem corrigentur. 

Can. Xn. Omnia quaesita et responsa fiant bona coa- 
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scietttia. In sanctai Synodo, Spiritu sanelo^ uodUam lehitalfne, pvMsE- 

dente, candide, bona conscientia, nnllo in quemquam odio concepto, nulla 
ostentationis libidme , niillo altercandi studio, nnllo tritimphanfli , nnt 
^Vmm coofündemii proposito ; verum unius et boliut» veritatis inqnn i nihie 
pio conamine: Bic, dubio procnl, Spiritus ille a Domino Jesu prumiäsus 
dedueet hob in omn«m voritstem. 

Can. XIH. Majoribus boaor ezfaibendui. Juniores pro 
aetate juTenili ut plurimnm ferventiores , veninndam M^onün eanitiem, 
debito honore, et filiali obseqnio prosequantnr, nemniein eornni contemnant, 
aut ludibrio baboant, ne maledictionem Cliam iucunant, et justas oltjur- 
gationes in conspectu sancti Fresbyterü suo merito sustineant 

Gaa. X(y. Viflitationis ratio reddenda in Synodo. Do- 
miai SeniorM snae viiitationis lationcnn leddere teaeaator, qnales nimirnm 
Eeelesiamm Ministros, ai reprebensione, vel deposidone dignos invenerint : 
debet siquidem ju?ta epse itjtor AlitTi^^tro«; disclplinn: inquirfTidum diligenter 
in doctrinam et vitam Miuistroium in iSynodis: corripien li fiimt peccantes 
a öenioribus, et in viam reducendi^ si sunt sanabilcB^ aut doponendi, ac 
T«lat loni iU>igendi mat per yero8 PasCoirea a grege DoHdnioo, d sunt 
ittoatabilefl. Helv. Confess. C. 18. 

Can. XV. De Oolleetis fideliter restitnendis. Pridie, 
vf'l postridie sanctae Synodi omnes et sing^ Pastores pnnnmn Tlcclesia- 
rum oblationcv' , tanquam Deo donatas, fideliter absque ulla traude, suis 
Dominis Senioribus tradant; ac soluta Synodo, in äu&& Parochias reversi, 
nomine sancti Flneebjterü maximas populo gratia« agant pro devota illa 
oUatkmc Collaeta rero iEa pectmia namevata, Ardudiaeono olim voeato 
cnstodienda tradatnr, qui ezpensas omnlnm, qaas a SnpeiiorilNiB jassoB, 
. £Mtoms est', rationem in Synodo redditurus. 

Can. XVT. Sponte oblata non repudianda, Qni causas 
matrimoniales sancto Preebyterio decidendas offorunt, post latam senteu- 
tiam, si bnmanitatis et gratitudinis ergo, aliqoid pecuniolae, aut quidpiam 
alterins maneiis, nitro ae ana sponte offeraat, dtra Simoniae erinien bona 
' oonsdmitia, tanti laboria intnita «odpiendum judicamva: Nam bovi tzita- 
ranti os non obligandum esse novimus. 1. Cor. 9. 

Can. XVII. Hisce Legibus omnibns s ubscrib cndum. 
Omnes et singuli, tarn praesontes quam fiituri Ministri Dei, bisco Cano- 
nibu», tanquam coiiiinuui hiuffragio approbatis ot coniirmatis , subscribere 
t«Bentnr inaaibBs propriis, ad dedaraadam «■nctaaa raam obedieatfam: 
Goatemptores. ▼evo ac refraetarli, mdetate noitra et commnnione carituri 
-iuBt» tanqiwum Aeephaii. 

CXXXIV. 

fJuioiMft EctjeetMttda» «k vetorfim ^va IbmgftrieiMibus , 
qua TransiKaiiMsilnw in immi eoUcetl, plorisqne tameii 
allis etfam » pro temporis ratione» ancll, ae inpaido melto- 

r«m ordiiteoi redaetL 

Tertius labitur annus, Lector Benovole, cum in vpkoAo nOBtra na* 
tionali Saatbmar-Nemetinum, a feUcis recordationis Prind|>e, Geoigio Sa> 
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kotei Seniore, Domino aostvo denentianmo, eoavoeate, iater aU» quaadam, 
paribus omDium delegatornni votis conclusnm est, ut communes Canones, 
juzta quos Ecclesiae Ungarienses, Cis et Ultra Tibiscum Ritac , iteraquc 
Transilvanicae, re^orentur, conseribantur, ut co arctiori fopilt rc, ac animo 
conjuctiore uniri pussumus. Quem quidem laborera , mihi a sancta con- 
gregatione injunctum, eo lubentius suscepi, quo majorem illius necessita- 
tem, piaewnti remm statu, agnovL Collegi itaque tum ex ▼atostis ma- 
joium nostromm, piae memoriae, quomm quidem copiam n andsci potai, 
(WonibuB, tum ex doetissimorum quomndam Theologorum , Zopperi , et 
nliomm Politica Ecclesiastica, Canones bosce Centum, inspexi etiam Ar- 
ticulos Confessionis Tlt Iveticae , cui antiqni nostrt eubscribserunt, ut et 
Liturgiam, ac Canones Ecclesiarum Belgicarum, et quae in iis conditioni, 
ac ingenio gentis noslarae congrua vfoa «mit» exce rpsi, ac melliodice, stflo 
que quantnm fieri potmt, confbnni, in XXXVHL titnlos digessi. Qnos 
postea tum privatae imprimis paneonuD, tum vero publicae plurium cen- 
surae divorsifl vicibns siibjeci. Et primo quidem natu ac anthoritate 
Cebissimi Trincipis praemeinorati nun quam satis laudati, Claudiopoli, anno 
1647, in firequentissima umnium ferc nostiratium, qua Puiiticurum, qua 
Ecclesiastieonim Ungariensium Cis et Ultm TibtseiiMmuD, ao TraasOva- 
nienanm pimegiri: Secnndovero bic Alboe-Juliae anno superiore, 1648, 
sub finem pubUmmmi Regni Gomitioruni, xdA et quando a potioribos Beli- 
gionis nostrao Ma^rnatibng c^eTino iidom revisi, ac difficnltates Clnti<liopoli 
in suspenso relictae maturiori judicio, ac consilio, Pientissimo quoque, ac 
Prudentissimo Principe personaliter praesente discussae, ac complanatae 
sunt , ezpunetiB ezpungendis, additis addendis, mvtatasque mntin^: 
Teitio demum boe eodem aano 1649, et loco praefiito, Albae niminmi, 
ez superabundanti , Celsisflimo Principi modemo, ejusdem nominis et 
numinis , patriae virtutis ac dignitatis genuino , legitimoque successori, 
Domino nostro Clementissimo, exhibiti, ac ab eo cum adjimetis nonnnllis 
ejus Consiliariis , ab omnibus iis, quae obtrectatornm calumniis ubnoxia 
videbantur, repurgati sunt: Quarto denique, ne quid omniuo desiderari 
TKMse Tideretor, nuse reoenter in Synodo nostra generali, Marus Vasar- 
beUnl ad 13. Junii oongregata, praesenttbns ac aodientibuB ettpm üs, qui 
dissentire in qulbusdam putabantur, clare et distinete praeleeä, ac interato 
concordantibns omriinm Ecclesiasticorum sententiis, nemine eornm con- 
tradicente, approbati ac accepati sunt. Qund igitur jam superest, Celsi- 
tudine sua Principali clementer anuente, summis omninm nostrorum votis, 
. quod fdiz fanstumque sit, typis describnntor ac pnbltcantnr. Non eo 
tarnen fiae ac proposito, ut üs omnes ez aequo nuUa babita cireumstaa- 
tiarum ratiione obstringantur, et ne latum quidem p3nm ab eorum tenore 
cuiqnam disro^lere , in m poti-^simum , quae non usque adeo contrnver- 
tuntur, liceat ; pro diversorum namque locorum et temporum exigentia, 
diversa quoque uteudum disciplina ac rcgiminis forma est, salva Interim 
ülaMaque maoente Unione, ac communione Ecclesianun tum nostnmun 
iuTicem, tum peregrinarum EvangeHcae confessionis nobiscom; quibus 
nos, Canonibus hisce noslriB ob dtscrepantee eomm ritna ac constitutio- 
nes nihil omnino derofr?itnus, vcl praojudicamus, quod ipsum ab ÜS quoque 
reciproce erga nos, Iratres suos spirituales, communis aequitas, ac Chari- 
tas mutua exposcit, Quod si etenim, ajunt HelvetU uostrl m 'Ecclcsüs 
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dtspttires {nveninntiir ritos, nemo Eedesias exiitfaiieiit ex eo esae disai- 
dflotes. Socrates imposäbile iuerit, inqnit; oimiM Eedeeianiin, quae 

per civitates et regioTies snnt , ritns conscriberc. Nnlla roligio po?!rlo!ii 
ritus custodit, eti amsieandem de illis doctrinam amplectatur. Etenim qui 
ejusdem sunt fidei, de ritibus iutcr $e dissentluut. Uaec Socrates Hb. 5. 
Eccies. cap. 21. Et nos, addunt D. Helvetü, hodie ritas dirersos in ccle- 
bnUione Coenae Domini, et bk eliü nooolHe rebus bebentes in noetrb 
EedesÜB, in doctrina tarnen et fide non dissidemiui, neqne nnitafl, socie- 
tasque Ecclesianim nostrantm ea re discinditur. Semper vcro Ecclesiae 
in liiijusmodi ritibus, siciit mediis, usae snnt überate. Id quod nos hodie 
quoque facimus. Ilaec illi Artic. XVIf. de ritibus et ceremoniis mediis. 
Pari igitur iioBtras qaoque Ecclesias uti liberale, absque omni insect^one, 
pios qnoBvis, ac moderati ingenii viroa conoeaauroa band diffidimiUf ai 
praeaertim statnm patriae noatrae probe oognitum habuerint, in qua nobia 
non quicqnid übet, licet, nec etiamsi liceret, quidvlR prodesset. Novit 
Dens, nonint fratres nostri sincoriores, qnantn cnra, quantisve difficuUa- 
tibus vel hue usque pro^e^>i siiaus. Noc dum etiani , (juod sciamus', 
Ohristianus orbis in communi aiiqua Liturgia conjuravitj uec deaique 
obataie qoicqnam videmns, quominna eleeti Dei joM hanc quoque Ee- 
eteaiae praxim, ac disoiplinam aalvari commode poaaimt. Vale et paei 

• ae tranquilitati Ecclesiarum nostrarum fave, nec igni oleum affunde , ne 

• importune erg^a nos benevolns aiidiare. Stefanus Katona Gelejinus, Mini- 
strorum Orthodoxoriim in Transilvania degentium Episcopus, seu Super- 
attendens, buo, et rererendorum dominorum Senioruni, ac reliquorum 
omninm Oonlhitrani, nomine. 

I. Canon. 8ieat nnlla Beqpnbliea, nuUaqne bominnm aoaietaa« aic ne* 
que Ecclesia Cbriati, in qua, ex praesavipto Apostoli, omni« deeenter et or- 
dinefieri debent, absqiio ceilis leglbns ac Constitution ibus consistere potost. 
Ne itaque in nostris qu muk» Ecclosiis, vcrbo Dei coUectis, ac ex lecibiis 
humanorum figuieutoruni, Dei graiia, rcpui^atiä, adque amuNsim ac nor- 
mam sacratum literamm reformatis, (Jydopiea Smim effireniaqne lieen- 

dominetnr eaeqne ob id calnmniia adTeraarioram exponantor, CSano- 
nes boeee legi tum divinae, aen pietatia, tum vero natürae, aen boneata- 
tis, cono^ruos, nationique nostrao accommodos, singulis Ecclesiarum Hun- 
^Mi icarum orthodoxaruni , maxime Transilvanicaruin , Ministris, couimuni 
cua»ili0| ac cousensu, praescribendoB duximus: ut ex biä, qualiter unuui- 
quemqne wnm in'domo Dd» qnae eat Eodeaia Dei vivi» vevaari ae eon- 
yenari <^rteaty aeire eomraode poaiint 

II. Quia vero in Ecclesiis nostris Septem potissimum haec^offieia, 
9en miniBteria, in usu sunt : I. Ministri Vcrbi T)ci , seu Pastores Eccle- 
siarum. IT, Seniores Dioecesium. III. Superattendentes, sive Epiacopi 
provincianim. IV. Rectores Schoiarum. V. (Jantores, seu Praecentores in 
sacris coetibna. VI. Ficesbjteri, qui tarnen nondnm aeqne ae alii ordines, 
iqpod noa eonatitoti aiint Vn. Deniqoe AeditoL Eadem et noa aerie 
regnlaa ftmelionia ipaorum trademus ; censnimm ac disciplinam secuTi lam 
vna non incedentium sinml annectentes; et quidem imprimis Ministro- 
rum in communi, post vero reliquornm etiMu ordimun in particolari, 
oßicia proponemus. 

UI. De officiis Ministrorum verbi Dei in communi. In 
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Minishis verbi Dei praecipue haec qainque requiruntor: 1. Solida, vel 
saltem medicoris cmditio. 2. Doctrina vorA, 3. Vocatio et missio IßgL- 
ümSL. 4. Fuuctio fidclis. 5. Denique vita inculpata. 

lY. 1. De Eruditione Mini str o r u m. Quoniam Miuistri Ec- 
deiüaiim flonft dootores et dnetoies populi , oportet eoe , n aon solid«, 
«altem medioeri IHeFatuni ac eraditione praeditos, praeflertim yero in 
. divims scriptis, ac fundamental ibus fidei dogmatibiiB) probe venaAos» ac 
institutos esse ut teneant hypotyposin, seu expressam formam sanornm 
verboruni, sciant recte .secare verbuin veritatis, ac proinde sint apti ad 
docendum. Alioqui idiotae qui et ipsi ignari suiit, alios docere haud 
poteront, aed idem üs aoddet, qpiod CMrtus alibi dicit; Bi eeecns coe- 
cum dneat, ambo in ^▼eam eadent 

Y. Friusquam e^go aliqni ed mittirteriuni sacrum admittantur, dili- 
^nter de doctrina ac eruditione ezaminandi sunt; et, si nides plane, ac 
illiterati cotnperiantur-, rejicieudi, ac ad aliud vitae geous, luai post- 
modum profeceriut, remitteudi sunt 

VL Quamobrem omiiibiia ad fonctionem Eodesiastieain aasumptis 
serio Injungeiidaiii est, ut BaoraBiUia, litoigiami ac ContiaentarioB T&o- 
logorum doctiomm, celebriorumque in Vetos ac Novum Testamentum 
bibi comparcnt, eos diligenter volvant, ac revolant: ut ex Iis iu dies 
magis magisque proficiant, ac Concionibus proprio Mai'te couscribendis 
asyeBcant. Libris vero neceü»ariiB careiiteä, et dii>cere plane nolentes, 
post unam atque alteram admonitionem a miniaterio tamdiu arcdbtmtar, 
donec svfiieienteiii libnunaai mqpenectileni eomparaTerint, et im^omm in 
Theologia profectus fecerint. ■ 

YII. 2. De doctrina seu Religio ne Ministroruni. Quo- 
niam rnra salutiß auditorum, secundum Deum , Ministris Ecclesiaruni 
commisba est, priusquam ii aut jam eniisai in aüquain Ecciesiam reci- 
piantur, maxiine ai sint peregrini, vel ignoti, inquirenduni diligentiBsime 
est, an orthodoxae sint oon^sionie, ne qnomodo sub ementitio veritatis 
praet^Etn, fidso aliqno dogmate suos auditores inficiant Probandi itaqne 
Spiritus sunt. Nam multi Pseudo-profetae exierunt in mundum, multiqiu: 
liipi rapaces latitant sub tegmine ovium: qui clan<lpstiTie in ovile Christi 
irrepunt ac incautas oviculas, nisi observentur, } rai dantur. 

YILL. Quocirca Ineupiiyti, utpote Sacrificuli, Mouachi, aliique, qui 
seetam qnamcQmqne se deseniiase dietitant, ad Eoclesiaei vel Sebolae 
alieijiis gnbeniatioiiem, dto ac temere «tut pnblieam generalis Synodi 
consensnm, neqnaqnain snnt admittendi ; yerum circumspecte admodnra, 
ac maoTiR cum prudentia, qui qnales , et unde sint, disquirendum prius 
est, ac tunc demum, si nihil obstiterit, post publicani erroris sui rccan- 
tationem, in sinum Ecclesiae sunt recipiendi. Yagabuudi äimiiiter, ac 
otrevinfittiDfll certis ac indubitads testimonüs deatitati, tamqnam aas- 
peetf, nnDi officio snnt praefieiflndi. 

IX. Non solum autem peregrini et erronei , sed et indigenae ex 
ima diopcesi in aliara transmigrantefi , nisi testimoniales de veritate 
doctrinae, ac honestate vitae a suis Senioribus, sub usualibns Dioece- 
ßima sigillis attulerint, nequaquam admitti debent. De rectoribus Bcho- 
lamm eadem lex esto. 

'X. Qaoniaai Apoatolns baerelicos, convietos praeaerän» ac obetina> 
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tMt blasphemom, hf^enäM esse jidbeli nemo miaMtronwi tato ejus- 
modi nimiam conversadonem, intimAmqne familiaritatenQ , cum scandalo 
infirmorum colat , neve eos temero leine permiBsione suorum superiomm 
ßolenniter ad dis).iut;ui(lnm piovixit. Alioqui qui sem<»l atque herum ad- 
mouitus idipsum teuUue praesumäerit^ a sua Dioecuäl ad generalem usque 
Sjnodiim officio priTabitor. FiroToeaiitibns temoiiY «um aoombsv Mran* 
dem, ex rerbo Dei, placide ao modeste euKbet reapond^, malto wo 
nuigis discendi cupidos informare, licebit 

XI. Nulli, sive sit EcelesuMlica penona, sive Scfiolaatica peVBona, 
aliqnid contra ftindamentales eonfesBionis fidei articnlos, ant essentiales 

dUciplinae Ecf1p'<ia8ticae Canones, in verbo Dei fundntos, pnfili^^o, vel 
privatim, sub poena suspensionig ab officio, ad generalem usque congre- 
gatlonem, docere fas erit Quin nec in non fimdamentalibas fidei, ant 
disoiplinae articalia, privatam snam opmionem, eura aliontm firatniitt eoti* 
temtn, Eeeleaiae pertorbatione » ant infimoniiD aeandalo, qidsqaam pub- 
lice docebit; sed si gravmn qnendara scrupnlnm in conscientia habeat, 
enm coram Seniorf^, ac Snperintendontf^ ?tio irprimiö, mox et tota Synodo, 
hnmaniter Ohristiana(j[ue modostia, ac docotui submissione, proponore pote- 
nt, nt Universum negotium ex Sacris litcrib disquiratur, ac discutiatar. 
Ib ergo non modo aon cimtemiiatar , vel sileiitiiini ei impmiatar, BOd et 
placide ezandiator, (jwque verba aeemate peiiBlteiitiir: qnae Bi idonea 
oomperiantur, aeceptentor: sin yero minus idonea, sed ex mera curiosi- 
tate scnptnri<^ ropn<mante profecta, vel scnndalosa, pnblicoque fli^'^idio 
obnoxia judicontui , rejiciantur, fic sono , pnb poena Canone proxime 
sequenti irrogata, ne oa in vulgTis spargantiir, inliibeatnr. 

Xn. Nemo igitur vcl in artioiilis fidei, ac fundameutalibas reli- 
gionis Christianae capiübus, vel in ritibus, ac ceremoniis externis, öacra- 
mentorumque administrationibus , privata, vel paucorum quorundam sibi 
adbaerenäom aoihoritatei vel pubUco scandalo immutatioiieai » aut inno- 
valionem aliquam, facere praesumat. Sed si quid omnino mutandum, aut 
emendandum in rltibus fuerit ; unanimi totius Ecclesiae, nec non Princi- 
pis, ac Statuiiin Evangelicorum , Helveticae confessioni addictorum , cou- 
sensu, in Provinciali, vel vero Nationali Synodo, fiat. Qui secus facere 
ansit, a bqo Seniore, accedeute reliquoruui suae Dioeceseos Ooniratrum 
judieio, ad universalem ejus Episeopatus, sab quo dcgit, SJnod^m, a 
fimolione arcebitur, ac tunc demam, si pertanaciter ei praposito inbasse 
rit, nec uUis admonitionibus ab ea recedere voluerit, in perpetuum depo- 
imhir, ac Magistratiis ortbodoxi judicio digna poena afficiendus, sistatur. 
'4uod.-)i vero fors partes in discrepantes nTäre sententias contingat, eo 
casu uiliil in aiterutriuä partis praejudicium decematur, sed autiqua cou- 
stitütio in suo nsn ac yigore permaneat 

Xm. 3. De legitima Ministromm Vocatioue, ac Mis- 
sion e. Sin^ Yocalione legilfai» mdhu tnortsünn Udstarfiun nsoipare 
attentet, sed mmsqtiisqiie voeationeai a Deo per media ezpeetet ; neqiie 
enim qoisikiam sibi hone bonorom sumit, sed qui voeatur a Deo> sient 

et Aaron. Unde Dens erraviter invebitur in illos Profetas , qni non 
missi cnrrunt, et profetant, cum non sitloquutus ad eos. QniciuKine er^o 
invitis Ecdesiarum AntistitiboSi aut Auditoribus se se obtruserint, tarn quam 
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ftires et latroues, qui non ingressi sunt per ostinm in caalam ovium, 
sed aiiuude ascenderunt, ignominiose extrudantur. 

XIV. Vocationem auteui debeut habere duplicem: Intemam a Deo 
per SpiritQm Saaetnm, corda eonim ac volnntatem ad sponte obeundum 
aacrosanctum IfiDfaterium efficaoiter flectentem: Extemam antem ab ipsis 
presbyteris, seu pra^tantibas tum pietate, tum dignitate Ecclesiamm 
«vibns, consensu tarnen plebis qnoqne Christian ae niinime excliiso. 

XV. Utramque tarn interiianj, quam externain vocationem haben- 
tes, mitü taudem ab universa Eccicsia, ejiiäqiie praei'ecti», couimuuibus 
votis ae snfiragils debent, praemisso pnblieo doctrinae, ae vitae ipsomm 
fizamme, ordinatüme item solenni, ao manuuin impositione eonnimata. 
cnm pleua praedicandi Terbiim Pei» ac administraudi Sacrauienta pote- 
state. In cujus majorem fidem, ac certitiulinem , publico Ecclesiae testi- 
monio , authentico imiversitatis sigillo, ac manu Episcopi propria robo- 
rato piuaudi sunt. Quod quiqunque, ignoti praecipue, ac proiade sm- 
peeü, prodttcera nequiverint, nnspiam reeipiendi enint 

XVI. ^terim tarnen Seniofes, penpeetae pietatis et notae em< 
ditionis fratres, postqoam privatim ab ipais probe ezaminati ftittint, 
etiam ante Judicium Synodi generalis, ad opus l^linisterii , vcrbi praeser- 
tim praedicationem , emittero ])ossui>t; sed a Öacramentorum administra- 
üone, antequam rite urdinati luerint, abstinere debebunt, nm Biogulari 
alicLua de caiua, ob praes^tiBsimam ac urgentiasimam quaadam neees- 
sHaSbem, n seflieet vel alii Hiaistri, quormn opera in ea uti posBenti ab 
ipsls remotiores, vel vero ab adversariis undique cincti sint, a tota Dioe> 
cesi facultatem obtiuuerint; si quidem ii stipulata imnu se in futura 
Sjmodo procefjsiiros , seque publico examini stituros sancte promiserint. 

XVII. Nuiius ergo Ministrorum, vel prece vel pretio, locum sibi 
aKqnem emendicare, vel seculari potestate, violenter quasi occupare, ac 
ee obCradere, Tel denique aliis eupplaotare, malisque artibus eos Paro- 
chiis suis clandestine exturbare, attentent» Alias quicunque hujus tarn 
nefandi sceleris certo convicti fuerint, poenam talionis sustinebunt, hoc 
est, intra unins, ad minus, anni spatiitm , parochia destinuentur. 

XVIII. Quemadmodum nemini, etiam legitime vocato, in Eccle^iam 
aliquam , Fastore illius nondum terminaute , in umpere : sie neque suam 
ante ezaetam annt sni periodiun, t^ere, et cnm injuria suoram Audito» 
mm deeerere, sub poena annnae depositionis, licebit; niri id gravi all- 
qua de causa jussu suomm Superionun fadat; üs namque autboritas 
a sancta Universitate datnr, ministros eximiis donls omatos, summa Ec- 
clesiae alicuj'ns necessitate sie postulante, etiam ante anni sui terminiim 
loco movendi, in eamque, alio quodam idoneo su£fecto tiatisfercudi, qui- 
btts etiam abiNjne omni tergiversatione, si non evid«iB aliqua impossibi- 
litas eos impediat, anb miaaione officii paiendton nitro erit 

XIX. Qnilibet i^tur, eujusvis Ecclesiae UxDiater, terminnm anni 
sni, AuditoribuB, suis vel ipsemet imraediate, a conciono. vel per tertias 
(ut loquuntur) personas, vel vero per literas, prout antiqua loci consve- 
Uido requirit, mature signüicet, et si ü ulterios quoque operam ejus expe* 
liverinti novamque ei vocationem boBteste obtnlerint, ae aoimui ei ttde* 
rit, loco maneie lieeblt Bin ver6 contenti «jus ministerio , d renancia 
▼erint» adtB ani Senioris, aliis, a qnibns aeeeptabitnr, ae vocabitnr se 
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otwtcingttie libere potent; nec Senior legitimam ejus TUMtiotttm, nun 
ob grave aliquod seaadalom ac EiccIesiAe detrimeiitiiiD pneeavieiidani, 

impedire debebit. 

XX. Ministris novcUis, quorum ordiuatioaem Auditores sais sump- 
tiboBpirociiraniiit, eraditionboB qiiid«m bieimii, tenniorii, antemerndiliaiiis 
triemifi flpatio, ri sie optaverint, nque dignos ds honores ecshilmeriiit, acdebi« 
tum salttiiim juste persolTertnt, in eo looo, in quem primum emissi sunt, per- 
mnncndum erit. Qm ergo ante id tempus loctim illnra invitls anditnn'- 
bas descruerint, aut redire a suis senioribus co^antui-, ant si id nolint, 
etiam eo, in quem transieruiit, loco, excludendi sunt 

XXI. Cautum etiam snb poena severae correptionis est, ne quis- 
piam EccIeBiani alienam absque Tenla sni Semoris, vel eonMoan Fa- 
atoris iUlna, vd two neeessitate aliqua inevitabili, temere invadat, fal- 
cemque suam in messem alterius vel docendo , vel conjuges copulando, 
vel vero Sacramenta administrando immitat, sed imiif^iquisque intra limi- 
tes vocationiB Buae se coiiiiueat Qui identidem duabus tribusque admo- 
nitionibus spretis, id ipt>um factitarit, sua quoque Ecdesia privabitur. 
8i tarnen absente Paatora infans aliqnia recens natiu morilNnidnfl fit, 
iUam baptisatum vicino ob id reqoiato, jnxta consvetudinem hactenna 
observatam, transire fas erit. Optimatibus quoque sacra celebratam, 
absqime injuria ac despecta Paatonim aoonun, viros eaumios aUunde aooer- 
sere licebit. 

XXII. Lt uullum i'astorum, iuvito ac repugnaiite populo, Senior 
Dioeeeseoa obtnidere: sie etiam populus, neminem eoram invito Seniore, 
condneere poteat Pastoribua qnoque omnibna stricte interdicitiir) ne, 
etaamsi alio vocentur absque sdtn ac permisatt aoi inapectofia, operam 
alü<? a^>'?olute addicant, md ca condltione , si is assentiatnr, ut is cum 
praecipuis suis confratribus, an ille eo loco sit dignus, dijudicare queat. 
Quiqunque ex mera contumacia, et contemptu discipiinae, non vero ex 
stmplicitate, vel ignorantia, contratiam perpetraverit, eHnnsi non omni, 
ea tarnen^ cujus ministerio iiisdo ac invito aao Inspeetove ae addizit, 
Ecdesia destltuatnr: ut tum ipae inobedientiae, tum popnlos retraetariua 
dospectus sacri Rogiminis poenam luat. Idem tarnen nie quoqne, qnod 
in XXX. Canone, Seniori praecribitur. 

XX III. Pä Verbi Minis tri, si bonestum salarium, quo se suosque 
frogaliter sustentare poterant, anppetat, laboremqne stmm- AncKtoribna 
gratnm ac ntilem esse in Domino agnoscant, loca sna freqnenter mutave 
band debebunt: ne proprium oommoidam magia, quam Ecdesiae emoln- 
mentnm querere Gxistiiii' Titnr. 

XXIV. Si quis semel, cx concessu sui Scnioris alicui Ecclesiae 
operam suam stipulata manu, vel verbali obligatione promiscrit, et inter- 
im gratiore aliquo opinioreque loco ipsi oblato, eum priore Ulo postha- 
bito, amplectatnr, ac fidem suam datam fdlat; d tam^nam meveenario, 
neatrnm eo anno adire licebit. 

XXV. Quicunquc alibi iiilnns grati, atquc acccpti , ut oo raag^s 
animos Anditorum nd sv. aUicere, ac facnltatem apud eos Tnancmli , ab 
illis impetrare possiut, nonnibil ex ordinario stipeadio remiserint, atque 
sie publicum Ecclesiae reditom, ob privatum suum commodum, dam et 
Iranddeotar diminnerint, usque ad tempua SynodI generdia, • taaqnuun fluoe 
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boni '£«oldiii0<iel, a funetione sacra arcebantitr.' 6i quis tarnen Patrono- 

rum ex sua mimificentia aliquanto plusculiim citidam sin^iUri rlono jirae- 
dito contuleiit, id statim pro ordmario ac debito aalaiio reputandom 
non e rit 

XXVL 8i qjuB ponro Eoelenaitamm, vmeas psroehules sua culpa 
negjloxerit, ineqlfasqoe nddiderit, jnita aestiiiuiAaone facto, damnnm ab 

ipso successori Ittatäni eidem refondere tenebitar, nec prias illinc dhnit* 
tendus est, qn^nn ei ex acte satis fecerit ut babeat iß, siquidem vinearnm 
cultura ipsi incuiiibit, iinde illas neglectas dcimo excolere posait. Idem 
juäta aequabilitas , a civibus quoque seu iucolis, si vineae eorum incuria 
sterUeseant, exigit Novus tameo. interim Minister, sub certa satisfactionifi 
spe, mtrondtteaMkis erit. 

XXVII. ParocbifJes itidem domos, cum anneods .aedificils , utpote 
hortis, liorreis, stabulis, et aliis, quicnnque Ministortim vel studio destru- 
xerint, vcl cas doserendo, inque proprias, quas forte ibi loci habent, 
ti'ansm^ando, ueglexerint, acdesoiari penniserint, ruinam oninoni, aequum 
est, ut ipsi aere proprio restaureut Quod ni sponte fecerint, ex salaiiis 
eorum, aatiioritato 8eiiioris, seeiuidiim aestunationem damni, deArdhatiir, 
ac in mauus Aedütaorum tradator. Ulinc auteui alio concedentes, ac in- 
quillinos in aedibus suis relinquentes , ii more aliorum incolarum, quod 
justuin est, pro sua facultate, ac snbstantia Pastori illius Eccicsiae red- 
«lere tenebuntur: at Pastorf s ipsimet ßive ibidem vacantes, ac commoran- 
te^), sive alibi ininiäterio fungentes, a solutione salaiii immunes sint. 

XXVm. Pttnsqiiain alieabt Pastoribiu praeeedentibtu plenarie per- 
SfJutaia fiierit, sive ii jam paroehüs Ulis emigrarini, sive adhuc fllie com- 
morentur, novi interim, sab poena roipensionis annuae ab ofSicio, nequa- 
. quam super\-eiHre , iisque anceedere ausint Idem de Scholarum qnoque 
Hectoribus statutuMi sit. 

XXIX. (^uiu imo Auditores quoque male erga Kcciesiam affecd, 
coi^emtiDiqne idnisterivm habentes, qui vel oonreptionia impatieatibm, 
vel levem afiqiiam ob causam, Hiniatros exploratoe fidei, ac integrae vi- 
taa» aato completmu anni sui teitmnimi, a se relegant, ntai joatam, eam- 
qne sufficientem , facti sui rationem apud Scniorem, vol coram Pvnndo 
reddiderint, ministcrio aliquamdiii privandi sunt, praesertim, si pericolum 
nuUum, ue a üde deficiant, exstiterit. 

XXX* Si qnia Mimatromm aemestri ad aitmmnm, spatio, ante 
conij^atuD aimi aai temuaum, e vivia ezceaserit, Senior illiiia, si dne 
maxima Aaditonmi ii^nria, ac summo Eocleaiae ineoramodo, licverit, ex 
fratema patemaqne commiseratione , rcsidnam anni partem per vicinos 
sttos Confratres explexi curet, ut vidua ejus provrntmn aniiuiim Integre 
perdp ere, seque ac misellos suos orpbanos exindc alore queat 

XXXL Ecclesias vicinas, quae aolae Pastores alere possent, nemo 
com iiguria Aßaislrorttm imqpom, lantioiris stipendii, ac qnaeatna causa, 
ad ae rapiat. Propter defectum tarnen Miniatrormn, vel paupertatem co- 
lonorum, vcl alia aliqua jusfa de causa, cx assensu Dioeceseos, vel con- 
svetudine jam inveterata, unus i'astor duabus, ti-ibus, aut ctiam pluribus 
Eccleaialis rainistrare potent, modo ne is rei suae familiari augendae, sed 
gloriae Dei, ac saluti Auditimmi promovendae praecipue inteutus sit. 

T^yyjf. ItUneaa a Matilbiui (ni yocantar) EoeMia, aepaaare, eaaqua 
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vel Matres constituero, vel iterum alik auncctcrc, ne totius quidem ali- 
cujus Classis, seu Dioeceseos voluntati, ac arbiirio permittitur, sed id 
omyerMÜ Synodi jadicio, accedente qaoqae ad M PAtnmorum ac plebis 
eoBMiuii, mh po«8ia gmem «umaidTeEsioius vesenrari jabstv« 

XXXnL Paetonss ejusmodi Ecciesüs inservientes, quae alias Col- 
leg&<?, HOTi Pastores secundarios, alere solitae sunt, ut ea consvetndo abro- 
getur, nee quisquam eorum, onn« et muaus C'oliepao in se recipiat, pro- 
venturaque illius percipiat. Alioqui si temere quispiara id facere prac- 
siunpserit, proventas ille per suum Seniorem, assentiente Classe, Beu 
Dioeeesi, potioriqae anditoniBi parle, ei adimatnr, ae in Qsmn aliquem 
lieelesiae necessariam conferatar. 

XXXIV. 4. De FunctioneMinistrorumVerbi. Functio 
Minißtroram Verbi, in bis potissimum eeptem consistit: 1. In doqendo. 
2. In precando, et capita praelegcndo. 3. In catechisando. 4. In Fcsto- 
rum annuDciationc ac celübratiooe. 5. In Sacrauicuturum administratioac. 
6. In conjngum copulatione. 7. In visitafione ac coniolatione aegiotonuD, 
mortique adjudicatorum. 

XXXV. Manns docendi itenun comprehendit inter alia, 1. Asslduum 
concionandi actum. 2. Flagitiosomm porreptionem. .3. Impoonitentium 
cxclusionem I poeniteutium vero receptiouem. 4. Adveirsariortim redargoi« 
tionem. 

XXXVI. 1. De Asflidnitate docendi, et imprimis acta 
oonolonandi. Meminerint Paatoies Ecdesianini , se non ad ignavom 

otiam, nee externam rastieationem, aed ad laborandum in agro ac messe 
Doraini, o promiscua plebe oxocntm esso: siuiima igitiir np»^ contendant, 
ut ofticium quam fideÜssime iacimt, liiigt ntUjianoque doccaut; Vae cnhn 
illis, nisi eyaagelisaverint ! H^t: Malcdictut», qui feccrit opus Doniini irau- 
dnknter. Deiidea itoqae, et laboren docendi, cum recte valoant, ac dono 
doeendt poUeant, Bnbterftigientee, ac inaai otio torpescentas, aut profimis 
negotiis tempus impendentes, tauquam ignavi fuci, ac mercenarii inutfles« 
e paiocbüs snis ejiclendi, ac siue testinionialibus relegandt sunt. 

XXXVli. Uonesti taiuen interiin manuuni labores, si urgens aliqua 
uecessitas postulet, modo ne in üs modum excedant, neque functioneui 
snam sacram eorum cansa negligant, Minbtris Verbi, ad exemplum Pauli, 
concedi poaannt, n^te vineolae aliciyus, sive propriae, sive Paroehtaijs 
enHnra, necnon recreationes incnlpatae. At nimium, insatiabileqne agros 
vineasque colendi Studium, ut et discursitationcs crebrae, minnsque neces- 
sariac, Dominicis praesertim diebus, serio Iis prohibentur; et si qui eorum 
non semel a .suis Superiorihus objurgati, ea« nihiiomiuus frequeiitare baud 
iutermit>ei-iut , uuUa iis in pobteruui Eccle^ia erit asäignanda: Nemo enim, 
qui manu eua admota aratio cespezerit ad ea, quae retro mnt, appositna 
est ad regnum Dei. 

XXXVIII. Qui vero Mlnisterü pertaesi, et amore bujas aeculi, instar 
Demac, illecti, ctiamsi vocatio honesta, ut et facultas fungendi ipsis band 
desit, stationem ßuam, nulla justa de causa, deseruerint, ac vel domi Ruac 
deUtaerint, vel oeconomiain, turpernque aiiquam quaestom eo^ercuerint, &i 
flfiw^iii^ ad ^^^M^^AMm awoi cowtlimawflawi f ^i'p^ Tii ai^iftiure fienneiint, 
conununi totine Synodi geneialis Jndido, ab onmilKui profsiu aacria aree-. 
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antar, solennitf>rr|iie , tanquain porfidi or<lipi« sni desortons, exeOBHUlui- 
centar, ac pro etluiiciH, publicanisque liabeantur. 

XXXIX. Pro concionibus autem habeudis, materias, seu loca ex 
aeriptis Prophetaniin, Äpostoloium et Evangelialanim Caaonicii aatumtiit, 
fea praelegant» eaqae, pnemiaao ezordtolo, textai ao traettttSoni aceom- 
modato, breviter qnidem, sed clarc et nervöse, explicent , ae aeiiBimi 
eomm genainum ostendant, Bimilitudines ©t allep^oriaa, sicubi occimmt, 
diligenter expendant, sensumque mysticam luculenter exponant: duljia ex 
verbis euascentia enodent, contrariam expositionem refuteut, ac sie demum, 
eiUD teztum aeeitiidiim onmes ejus ptftec sali» düncide, ac perspieuA iater- 
pntati fnerint, loenm commmiem, seu Doetrinam, «x ipaia textos viaberi* 
Dus nitro quasi emergentem , eraaat, illamqiie ex scriptoris, n mt dubia, 
ßtifficienter confirmont, adqne \is\vm auditonim, institationem, nempo. cnn- 
Bolationem et correctioaem, nec-non ad falsi dogmatis, si locus sit contro- 
versus, redarg^tionem accommodent, ac deutque applicatione ad circum- 
stantias loci, temporis, personamm , ac status, ecMnUtloiiiaqiie Becleaiae, 
vel Reipvblieae praeaentia Iketa, enm btevi, ae aummaria praecipuoitpn 
capHum repetitione, pio aliquo voto, ac doxologia condadant. 

XL. Non quaelibct Scripturae loca a quibusvis, (^t inter quosvis, 
Sunt tractauda, Bed unusquisque Conciouatorum pro raensura fidei, quae 
in ipso est, et ratioue capacitatis Anditorum suorum, materiam suis viri- 
bui» aptam » captuique populi accomodam , enarrandam proponat. 

XLI. Braeter Evangdia Domimcatia, ut vocant (quae et ipaa toler- 
dum magno cum fructu, ac utilitate vulgi explicai-i poaaunt) textam tem- 
pori et occasioni convenientem , vel ex Prophetiis Veteris , vel vero ex 
Historiis Evangelicis, ac Epistolis Apostolicis Novi Testamenti, non solum 
profcstis, sed et Dominicis diebus, l^astorcs depromere, ac exponere do- 
beut: ut tum ipsi, tum Auditores ipsorum, ex variarum materiamm theo- 
logieamm inTestigatiombna, m ooeleatia doetrinae cogitatione, in diea mag» 
Bia^sque proficiant. 

XLn. Singnlis öeptimanis ordinarie qnatemae, Domtnicts nempe 
diebus binae, Mercurii vero, ac Veneris (ut gentilinm more vocantur) die- 
bus, vel aliis quibusdam, pro loconim consvetudiuc , sin^lae conciones 
babendae sunt, sermone quidcm culto et terso, sed uou uimis polito ac 
picto, verum populart, ac perspicuo, ad aedtfieatioiiMB, non ym ad oaten- 
tationem compoaito; eanimque quaefibet non ultra nniua borae apatom 
protrahenda, ne tum concionatoribua apiritoa exhaoriantur, tum vero andi- 
toribns tac(iinra patiatiir. Sicubi tarnen plures hactenns eoneionea, aotiquo 
uaubabcri soll tae sunt, habeantur et in postemm, licet. 

XLIII. 2. De correptione, seu repraehensione delin- 
quentinm. £os, qui cum pobfieo acandalo peeeaat, fidelea aaimanim 
Faatorea, publice etiam, et quidem praeaentea, argnero coram omnfinu, 
tempeatire et intempestive abeque omni personamm rospectUi debent, 
ne pro canibus mutis latrare non valentibtip: liabcarthir, Xon tarnen ex 
affectu aliquo pravo, ob oifensam aliquam piivatam, sv.d nx [lio gloriae, 
ac legis divinae zelo; ncc tarn ex odio personarum, quam \'itiorum, uec 
ex levi aliqna siupicione, aut anaurronum quorundam delaUonei aed ex 
eerln bombom int^genimonim velatione; nee porro cum denowimatioine 
penonanmi, niai notoriamm, ac maailesCiasime aceleratanm ; nee deniqne 
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nimig rigia^» ae doiiler, eo vero minus obscoene, sed cum omni anin» 
patientia lemtete ac eruditione, verbisque castis Script^ra desu^ti 

plns nocebunt, quam docebunt; plus etenim plenimjie monendo/S 
mmando, plusque lenionbus vevhk, quam nimis asperis effidtur ^ 
temeretuc^ntes gravem Ecclesiae animadversionem snstinebunt.' 

XIiIV. 3. De Exciusione impocnitentium ac RflrAnf: 
one poenitentiun. Scandaloeos, pLtquam bia te"; ^os^ u'^'^prf^' 
rtim tum publice mnistri « Verbo Dei praemonuenat, corripuert. 
qnc, et ndul eflfecennt, sed iis so inemendabiles prorsus imZS 
tesquo declaravermt, juxta praoscrlptionem Christi DominL &A^iZ 
et totam Ckssem, seu Dioocesin, defcrant: quao postea illofl, f«stmito^' 

Wico, medisQtibi^ i^sis exdudent: Poenitentes vero, ac gratiam humiUter 

Manifeste autem sceleratos, si qui tales esse oerto comperitnter 
etiam absqne praemomtionc, ac ulteriori dilatione, juxta modaStatOTTS 
Canoue specifacatam: a coein sacro arcebit; quimmo, si id pro^vZ 
died atEodtate commerucrmt, etiam excommnnicabit , Satanacque trade 
ad intentum cainis, ut spmtas eonim in die ill« Domini Jesu saivua fiat 
Qnonim vöro ddictum nandum ecnte eonstiterit, sed suspecti soiummodo* 
ob qnonmdam mussitaüoncm, vel etiam criminafionem eo nomine e^i 
termt, (ut et ü, qui non studio praedeliberato, vel obstinata malitia, Ternm 
vel ex ignorantia, vel pro sui defcnsione, vd quovis alio casn «»ntnu^S 
homicidium, vd quodvis aliud scelus patraverint) non illico a sacrTcom 
gregatione amoTebnnter^'sed prius admonebuntur, certusque illig tevmhm, 
praeßgetur, intra quem se ab flla infamia coram judicibuL su co Zr 
hbuB expurgent Ad cujus majorem fidem ae certitndlnem Synodus Da^- 
ticulana literas qnor^m. tcstimoniales, sab autheutico Dioeceds sirillo iL 
tradet, qmbiis cxhibitis, ac pcrlectis, domini Officiales cujuscunanfoidLr 
causas eorum ante omnes alias assumere ac dirimere teneantur -TTob 
longuneiil düattonem ac processum, negotium illorum cnm scandalo infir- 
morum ui suspeiuo maneat, vd vero Ecdesia diutianioris morae, ac wo- 
crastmaüoms perteesa eos, com jaetura ae laesione existimatiouis, griva- 
mmeque ammae ipsomra tandem ezdndere cc^atnr. 

^ Nulli itaquo singalari personae, sive sit nnin^ saltem Bededae Mi. 
nister sive plunum Inspector, licet quemquam, utut facinorosisdmnm 
pnvata suii authonUte citra aiuissionem offioii , n sacris arcero- oooJ 
aunus, solenmter, cum e»e«^one excommumcare, ut et pocnitentem 
denuo in Eedesiam recipere sed ntrisque, tum mmoris, tum majoris eT 
communicatioms, atque absolutionis, jus atque potestas penes Synodum 
Ulius quidem pones partialom, hujus vero pones general4, 

XLV. 4^ De ßedarguitlono, seu Refutatioue Advar- 
sariorum. Dognatis erronei coulutatio, cum textuB ipse pro condone 
assumtii^ praesentissimam suppeditat occa^ionem, ibi potissiLm inX 
est, ubi penculunj ert, ne eo auditores inüciantur; non vero ubi 
niiSa requint naeessitas haj^esibus jam sepultis in dla^tio relictis, ne 
ipsa refutabone eae qnasi wfocentur» ae ab oreo mocentor} idqui ea 

SnsoaAiv, iMntDAnlN s. «itmr. mot. ^2 
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verborum adhibita moderatione , at non tarn personanim, quam erroram 
odio instituta esse videatur: nec Adversariis errores, qnos non docent, 
' ealumnioBe smit aiBngendi, nbi forte ex fis, quae dooenti apertissime 
eonseqiiaiitiir; nee deniqiie omnes et singidae eoram oljecttones, eed 
praecipuae dantaxat, in qnibfu fiindamentam roae cansae ponnnt, dmöh 
vendae sunt. IntegiTt namqne erroris afieujos refatatio, ez piofesso 
Schölls roservanda est. 

XLVI. De officio instituendi Preces cum ei annexa 
Capitam leetione. Freees poblieae singulis diebos piofestb, nullis, 
ob mereatonii YtA aliam quampiam cantam, ezeeptis, in qnibna sei- 
Üeet oonciones non babentnr, binae nnieuiqne Pastorum in Ecclesüs woh, 
Äeqiientioribus pacscrtim, habendae sunt, matutinae videlicet, hora sexta, 
et pomeridianae hora secunda, vel alia quavis pro consvetudine loci. In 
qnibus vero conciones mane instituuutur, unae tantum, vespertinae nimi- 
rum. Negligentes graviter imprimis a suis Semoribns objurgandi, postea 
Verp increpandi, ae tnne drainm» ta ne sie qnidem offieinm feeerinty 
animadvertendi etiam sunt. 

ZLVn. Precum publicaram eadem ubique forma retinenda, nee VHi 
nspiam varianda est, ut tum unitatem ac concordiam nostram homines 
exinde conspiciant, tum etiam facilius preces publicas addiscant, ac de 
loco in locum migrantes, cum ejus loci fidelibus, derotius precari possint : 
Variatio siquidem verborum, devoüonem preeantimn noonihU impedire 
aolet. Pabucis tarnen, et qnotidianis prectona, pro mticme temporomi ae 
«tatunm', neoeasitatamqae specialiter inddentinm peeuliarea qnaedam Ibr- 
mtittre^Ännecti possunt, ac debent. 

XLVIIT. Constitutum etiam ple admodum est, ut post singulas 
preces publicas, singula itidem Capita Biblica publice e suggestu a Mi- 
nistris populo praelegantur , et quidem post matutinas ex Veten, post 
▼esperlinaa antem, ez Kovo Testamento, juzta ordinem sacromm liW- 
mm , quibos ad caicem nsque perlectis , denno iterum ad prindpiom rede- 
lihdum, ac sie perpetua serie lectio llta aacra in Ecclesüs continnanidtt 
est: ut ex frequenti divlnarum literaram auditione, fideles in coelesti 
doctrina , ac pietate Christiana , salutariter quotidie proficere queant, 
Quicunque ergo Verbi Praeconuiu, opus tam pium, tamque sanctum, 
continuare temere neglezerint, gravem Ecdesiae cenBoram haud sabter- 
fugient 

XLIX. Quia omniB noster labor a predbiu ineboandns, et gratia- 
tnm actione finiendus est, conciones quoque Buas Pastores, precibna et 
gratiarum actionibus inciperc, ac finire debent, et quidem verbis non in 
tertia persona indirecte, sed in secunda Semper directe ad Deum conver- 
sis: nec in iis sint nimis battologi, tautologi et pol^logi, seu multilOqai, 
qnae' ^ll^BxisfiXfl' Dominus ezpresse vetat; Öed BäB breritfv et nervöse • eflsba- 
qbnsque yerbiB oo^ndpiimt ac redteht, 'non vel inttra ae demurmnriavfo, 
Veii&u^ idie cäntlllando, vel Veto perfhnctorie tantum ac celeriter debla* 
teraindo, sed moderata, audibdfque vocis elatione, distincte, clare, ae de* 
votei ut coetus quoque sacer eos in orando sequi et assequi possit. 

L. 3, De Officio Catechizandi. Quia Catechismus est isagoge, 
Ben* intrödactio quaedäm ad Chiistianismtim , is non solum in Schölls 
ipi&c^i' ied et in iSöctosUs pnellis ac ibemdlis, diügehti studio indnäiit- 
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diu est: Stricte onmibna et eingoIiB Eedeaiiunttii Ifinislris, paUieo d«r 

ereto: snb poena amotionis ab officio injungitur, idt ad minus semelrin- 
gulis septimanis, statis ac usitatis horis, pro locorum commoditatibuB, pa* 
ellas publice in templo finita concione aut oratione, Ofitfclicsin doceantt 
ut ex ea tyrocinia Christ ianismi, eum Incte quasi matemo, imbibant, ac 
praecipua doctrinae Christianae capita, a primis velut qunabulis, addiscaati 
atque sie ralioiiali, -smeeroqiie «ermonis Uete i^atri^e, dW magi^ 
ma^sque adoleecant: donec tandem solidiom q^UQipie doctrinae cibt ca- 
pace<? esse possint Oportet antem Catecbesin nnam eandemque ab Omni- 
bus EcclesiaBticiB docori, mutatione flliuB tenera iog^ma j^t|||^eiitiir, 
profectusque eorura iiiipediatur, 

LI. A. De Festorum indicatione ac celebratione. Fe- 
Btnm Chrisüaiioram divinitue institutum in Noyo Testamento est soins 
dies Dominieus, qui septimatiatiin in gratam memoriam, looo Sabbidii» 
ab nniversa Cbristianitate, in toto temtmn orbe, pia devotione concele- 
bratur. Praeterea, etsi non divina prorsus, Ecclesiastica tarnen, piaque, 
non lonjrf^ post tempora Apostolonim, longa vero ante exortum Paparura, 
festa ijuoijUP Nativitatis, et liesurectioniä Christi, itoTn(|ue Missionis Spi- 
ritus Saiicti, cum duabus proxime sequentibus feriis : Circumcisionis autem, 
Pasrionis ac Asceosionii itidem CSnisti Salinatöris, singula singulis diebuSi 
annnatiin, ad benefidum redemtionis aolenniter celebrandum, devotaquie 
mente rccolendum , in Ecciesiis nostris , cum plerisque allüa confessionia 
nostrae Nationum, Ohristiana übertäte, absquc omni superstitionc, opimo- 
neqnc majoris prae alüs diebus sanctifatls per sc et sua natura, ac ne- 
cessitatis absolutae, obseivantur, ac i/ublica a laboribus manuarüs ^c^a« 
tiaram acttonibus, sanctificantur. Quicunque igitnr Eccleeiastieonun, 
Scbolasticorani, eonteiQtim de iUis iQqnnti, et ajbrogationeip illQi^t^ c|^ 
vel palam, dictis, Tel factia, private affeetu xnoliti fuerinti comperta xe^ 
veiltäte, post miam atque altcram admouitipnem ab iis spietam ac con- 
temtam, ab o£6cio removoantnr ac potostati civili, t^§,iuiia,pul}l|ci cultns 
turbatores, legitime piiniendi tradantur. 

LII. i^uao Festa, ut eo majori soleuiiitatc , ineliorique apparatu, 
celebrari poisnnt^ Pa^pres Ecdesiarum ante oetidniun, pmecedenti niim* 
rum die Dominico, Buis Auditoribns publice, a concione matntinä ee in- 
dicare, indieere, nnnunciareque debebunt: simnlqQe cosdem.moncre ut ad 
ferias illas cnlfni Dei, et Domini nostrl Jesu Christi tiecTion Spiritus 
Sancti dicatas, puriori mente, ac fervcutiori devotione ci lebrand^s, ma- 
turc se pracparent: ut nou iu f'ermento ,vctcri, ueque uialitiae ,ac ne« 
quitiae, scd iu nou-fcrmentatis, sincuritatis ac vcritatisy festnm Üeo ^'c^tnm 
ägitare queant. 

Lin. Ferias autem Sanctis dicatas, cum ex eodem fönte cum in« 
Toeatlone Sanctorum promanent, idolomaniamque Papisticam redolpant, 
tanquam suo genere impias, non solum non indicniulas , sed potius abo« 
lendas, prorsusquc tollcnclas, in Ecciesiis nostris rnist nuiR, Conciones 
^imiUter uocturuas in vigiUis Nativitatis, ac Paabiuuiü Duiuiui, bacLcuus 
in qaibttsdam £cdesais baberi solitas, tanquam ip8i88imas,|^fpajl;aareliqnias, 
^it^rmitteildi», ubique statiumns. 

lilV. 5. De Sacran)e.ni»orum administratione in,||;e]^^ire* 
.QfiQpIfipi.ßattwe^ta BiMit^c^ 4^y|aitns,^^ti#e, i^^ecque 
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^ • 
eiiltiis neoessariiy nilul Ulis Immaiia anlihoritate Tel addi, rel adimi de- 
bet; firuBtrft namqne Dens praeeeptb et traditionibiu hnmaiiis coHtiir, 

nee per nias in cordibus bominnm efficacitor opcrari vnl^ cum sitit me- 
mo iOtloOnr^nmim y quac speciem quidem habent sapientiae sed revera 
sunt idololatriae, ac superstitionum fomenta. Qua proptcr nemo Ministro- 
rum, quicquam earum, in administratione Sacramentorum adbibcre, sub 
pocna in Canone daodecimoposttaaiint: Bed nnnsquisquc, eanndeaesim- 
plielter, prout a Christo soiit institata, et ab Apostolte, Apogtolicisqne 
räis admSnistrata, administret, nt diccre bona fide cum dlvo Paulo possit : 
Ego sie accepi a Domino, et sie ctiani voLis trado. Nequo cnim hominns 
Christo, Dei sapientia, sapientiores fiant} nec Doi mandatum traditionibus 
bominnm irritum faciendiim est. 

LV. De administratione Baptismi in specie. Baptismus 
itaque unprimis adnünistrandiia est absqne nllis snperotitiosis ritibns, sa- 
erilega temeritate aBsntis, condimciila praemissa, juxta fomiam a Christo, 
ejus Authore, praesaiptam, in Nomen Patris, Filii, et Spiritus Sancti, 
cnm affasione nquae pnrae, ac simplicis. Ordinarie quidem Semper in 
loco publico Dei cultui destinato, (nianonte ex parte Patronorum praeci- 
puonmi U8U bacteuos obsenrari soUtoj post conciones, aut preces mata- 
tinas, quoTis die, ^e dkerimine, praesentibiis n non plnribuB» saltem 
patre in&ntis, ac snseeptoribus, seu qponsoribiiB. Extnuwdinam tarnen, 
et in casti neccssitatis morbi letbalis, vel perseqnutionis , quovis loco, 
(honcsto tarnen) et tempore, infantes "baptizari possnnt, ac debent. Alio- 
qui si ob spontancam quornndam Miuistrorum negligentiam infans ali- 
quis sine baptismo dccesserit, dignam Ecclesiae censuram Bustiuebunt: 
Ütut namquo Baptismus aquae absolute ad sdutem neccssarius non sit; 
neqne tarnen ritas quoque indiBE^rass es^ ac proinde nidla latione, com 
tempns, et occasio favet, negligi debet, ne excessn evitato tn defectum 
impingatnr: Medium itaqne in hoc qnoqne teuere beatam. 

LVI. Quoniam voro Baptismus est Sacramentum nostri in foedus 
Dei receptionis, ac cum Christo unlonis; Baptismus infantium nostrorara 
diu non est differendus, sed qaantocyus üeri poterit, eo tingendi ac ini- 
tiandi sunt; nt foedns illnd Dei, et nnio cum Christo salntaris, in ipsis, 
'sacratissima ea ceremonia obsignetur. Alioqui Baptismun snomm infkn» 
tarn, ob finvolas aliquas causas protelantes, si interea mori eos conüngat, 
gravem Ecclesiae animadversionrm experientur. 

LVn. Adnlti ex Judaismo, vel Mahumetismo ad Christum con- 
' versi, non prins ad Baptismum sunt admittendi, quam in fidei Christianae 
rudimentis sint instituti. Oportet enim eos priorem suum errorem pu- 
blice confiteri, sient Jndaei a Jobanne baptizati peecata sna confiteban- 
tnr; yeritatem agnitam autem confiterl, sicut PhlHipns Ennucho dieebat: 
Si credis ex toto corde, licet tibi baptizari; et in ea se finaliter perse- 
vcraturos, ritaTnqnc piam, ac Evangolio dignam victuros, coram personis 
honoratis, ceu tcstibus, ac sponsoribns sancte vovore, ac promittere; ne 
qaümodo et ipsis I^Iinistris baptizautibus , haud secus ac Simon Magus 
Apostolis, nindant. 

LVin. Potestaten) administntndi Bapüsnmm solis iis Christus oon- 
talit, quibns praedleationem Evangelii commisit, Apostolis videlicet, et 
Teris. eonim sucoessoribus, ntpote Pastoribns legitime rocatis, et ordinatis; 
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coiijuuxit cnim liacc duo: Docefc et Bapiiziite. Quocin a iimlieribus, iit 
locjui et düceie in Ecclcsia) ita baptizare (|uoc[ue nou pciuüttitur; »unt 
«nim illa eoiynneta. Idem de viris quo<][iie secularibus intcUigendum. 
Qnaecunque igitnri et quicunqae tomere, in ficütto etiam illo necessitatis 
easu, quem falsa de absoluta Baptlsmi ad saliitem necessltate opiaiö 
pppcrit , circa vocntionem, baptizaiuli jus, et facultatein sibi venillcarlut, 
eolleniiiter excouiinuuicentiir , et ab iis baptizati, pro uoa-bapiizaUs habUi| 
a Ministro Kccleaiae legitime baptizcatur. 

LLK. De admiDistrationo Coenae Domiiiicao in specie. 
Coetiae quoqiie Dominicae adminbtratio legitima debet fieri a solis Verbi 
Dei HiniHtris, publico Ecdesiae testimonio emissis, et qnideni tempore 
antemeridiano , publice in frequenti auditorio, stantibus, c mensa, jttxta 
institutionem Christi Domini, absquo omni mutatione, et mutilatione, sub 
utraque specie, Paue nimiium communi, ac uutritivo, non vero papyraccis 
illis orbiculis massae infcrnicntatae, ferro calefacto, et fcre caadcuti tostis^ 
qui paii& nomine eensoidi minime sunt; et Vino paro ac ^mplici, nuHo 
aiio liquore adiüterato; firaetam panem sigillatim eommalucantibaB in 
manus praebendo, ac calicem iisdem omnibus, nenune ezceqpto, porrigcndo : 
ut Pancm manu acccptum edant, et Vinitm ex pocido acccpto bili nit. 
Dictum enim estr Bibitc ex boc omncs: absque ulla, oaquc stulta, vel 
consubstantiationis opinione, ad gratam mortis Christi commemorationem, 
adque fidei suae de iractione corporis, et effusione sangvinis Christi, in 
remissionem peccatonim ipsornm con&mationem ; nec non gratitadinia sitae 
crga Cliiistum, pro tantls, tamque Inaestimabilibiis beneficiis erga se col* 
latis, debitae, tcstificationem. 

LX. Qiiia Coeria Pomini est Sacramentnm Spiritualis nostri in cootn 
EcclcBiae, cni per Baptismum insiti siimus, nutritionis ; idco non satis est 
ca seiucl tantum uti. Quemadmodum euim iufaatibuH satis quidem est 
semel nasci, sed non est satis semd tantum vesd: ita adnltis quoquo suf- 
fidt qoidem semel renasd , cnjas sacrom signnm est Baptismus ; sed non 
sufBcit semel dnntaxat spiritualiter ali, verum opus est, ut quamdiu vivunt, 
tamdiu sie alantur; ac nutriantur. Nutrimentum autem illud Bpiritualc, 
praeter Vcrbum l>ci, est Corpus et Saiigvis Christi, cujus Sacratissimum 
Symbolum est Coena Domini: Oportet igitur cos illa frequuutius uti, 
juxta illa Yerba ejusdem CSurkti: Quotlesennqne e^ds panem bunc; 
quotiescunque biberitis poculom boc. Ad minimnm ergo, publice et ordi* 
narie sezies in anno Sacramentum Coenac administrarti in Eodesiis nostris 
solet: 1. In festo Nativitatls Christi. 2. Dominica Quadragesima. 3. In 
feste Paschatis. 4. In festo Pentecostcs. 5. Dominica XI. post Trinitatis. 
6. Deniqne Dominica I. Adventus : ut sie sacrum istud instilutuin nec 
frequeutiori usu vilescat, nec vero rariori contcmui videatui*. Sccus fa- 
dentes, nisi justis rationibns se excusare possint, prima qoidem vice cor* 
ripiendi, aecunda autem, si omnino contumacia ducti, sacram hanc Eucba- 
ristiam toties administrare praetenniswint, ad genialem usque Bynodum 
deponendi sunt. 

LXI. Extraordinaric tarnen, privatim quoque clinicis, scu non^rotis 
Iccto afüxis, iisque fidci infirmiorit» , inipenso eillagitautibus , Conimuuio 
Sacra band deneganda est, iis praeserüm locis, in quidus reliquiae adbnc 
qnaedam Papismi supersont, yd ubi Oräiodo3ci cum Papistis mixttm bar 
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bitant; modo ne id in ordhiaiium usum, vel potioB abusum abeat; neve 
solis ipsis, sed Kcclesl ilae ex flomesticiß, ac vicinis tempcstive monitis 
collectfic, simul adrniuistretur ; nec dcniquc cum opinione operis operatf, 
tanquam viaticum quoddam morientibus absolute necessarium, sed ad fidem 
taatummodo ipsonim langvidam, in eztremo cum graviasimis morbi le- 
Uudb doloilbas, ae SataaiM tentationibiu agone, eorroborandam. 

"LSIL Qttotiiam ab uB} qui ad sacram Corporis et Saogviius Cbristi 
ettmnnmionem accessuri sunt, probatio sui tarn stricte, tamquc necpssario 
reqmritur, nt quicnnqne sine ea irreverenter ad Mensain Domiui accos- 
sermt, Coiporiis et Sangvinis illhis non solum non particlpes, sed rei 
potius fient, ac proiude uon nisi Judicium sibi edent ac bibeut: ideoque 
ratotUms Saenmentnm Goenae aduinistrataria octidao ante, publiee 
maesigmfieaiidiun, ae aerio intimaaclnia erit: nt matme quilibet sese de- 
mte eom reverentia, yeia fide, ac animi pietatc, stadioqve noiTae vitae, 
pracparent , ntque eundem in fincm pridle ante comraunionem , extiaor- 
dinarie praeparatoriam concionem instituant , in qua mysterium Sacrae 
Coenae Auditoribus suis perspicue edisscraut, ac serium poenitentiae 
atadiom inculcent; Catecbumenorum autem recenter communicare volen- 
iiimi, Titam, mores, et profectnm in doctrina fidei, quantam fieri potest 
diligentissime ezaminent: eosque, qni digoi ju^cati faerint, adnuttant; 
qui vero indigni, rejiciant, ac in aliud tempus, donec rectius instituti 
fuerint, communioncm eorum differant. A pevep^rinis autem, qui allunde 
in Ecclesias ipsoram adveiieruut, suspectis praesertim, literas testimoniales 
de veritate couiessioais, ac probitate vitae exigant. 

ISJSL Paeros itaqne rationia expertes, ut et fittuos, qui judicio 
seipsoa probandi neu poUent, nee discemere Corpus Domim aeiunt, non 
baptizatos item, ut et ezeommnnicatos, tanqnam a communlone Cbriati 
et Ecclesiae alienos; m summa, flag^ltiosos qnosvis, utpote Masplioraos, 
pci'jnro«;, veneficos, incantatores, et qui eornm incantationi^mp utuutur, ho« 
micidas, adulteros , scortatores , fui-es , fueneratorcs , qui nimirura usuram 
mordentem exercent , ebriosos , iracundos ; coutcutiosos , implacabUcs, 
omnee deniqne notorios ae scandalosos peccatores, eosque impoenitentea, 
a sacris elementis, nlimentisqne» aolia fidelibus a Christo inatitatia nü- 
nistri Ecclesiarum solenni praemonitione ante distributionem Coenae Do- 
minicae arcere, ac dehortari debent, ne gravc tum sibi ipsis, tum a se 
adxnissis judicinm et condeninationcm accersant: Sibi qtiidem, quod sanctum 
scientes canibus ofierunt; si enim inacii faciant, excusati sunt*, admissis 
autem, quod Sacra tndigne summentes profimant, inque Corpus et Sang* 
vineni vteM peeeant 

LXIV. Recenter etiam ex Papismo, Samosatenianismo, Lutheraa 
nismo, Ruthenismo, vel Walachismo conversi, non prins ad Sacrum hoc 
epulum a'lniitti debent, quam privatim Pastorem Ecclesiae adicrint, ac 
priorem suum errorem corara eo, ac Presbyteris, si f ite sint, coufessi 
abjurarint, recantarintque j veritatem autem agnitam ac reccptam professi, 
coiiBtantemqiie anam In ea perseTematiam aancte teatati aint ae apon- 
derint. 

LXV. 6. De Copulatione Conjugum. Anteqoam Ecclesias- 
tae Neogamos morc solito copulaverint, debebunt prins praecedenti die 
Dominico, a condone matatiua, coram umverao coetu eoa (exceptis Ma> 
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gnaliVaB) proclamwe, et n quid obsUculi, quod eonim eonnttbimn impe- 
dire poiaet, a qaoqiuaii ad ipios reUtnm fiierit, eopulalioiieni dlffaraiit^ 
donee se ex eo rite expedlvcrint. ÄdvmM» antem et ignotos seeus nnlU 

ratione copulent; nbi testiinoniales de sua tum libeitatp, tum probitatc 
ac lionestate produxerint Alias qui üs posthabitiS) temere personas ejus- 
modi conjunxorint, quas postea vcl non liberas, vel non honestas fuisse 
innotnenty verbis imprimis acriter compiendi; post vero, si idem contu- 
madter attentaverint; deponeodi etiam sunt 

LXVI. Personas ergo pnblioo vel Dioeceseos alicujus, vel Synodi 
generalis judicio, ad tempus in vinculum viduitatis, vel coelibatus jnstis- 
sime conjectas, et nondum solutas, vel deuique viilgo infames, sive ob 
mfidelem desertionem , sive ob scortationem , ac illegitimum congre^sura, 
quicunque Ecclesiastai uiu cx ccrta scicutia, in graiiain saltem quonmdam, 
a&t propter mmniBeiiliini aliquod, copulaTennt, tanqnam temerarii eon- 
sütntioiiu Ecclesiasticae violatores, ac tatpis, simoniadqua Ineii etqpidi, 
non solnm de ICbisterio Sacro aliqnamdin dejiciantnr » verum etfaon e 
communi fidelium coetu solcnniter excommunicentiir, ac nonnisi post pu- 
blice actam poenitentiam, ea conditionc recipiantur, ut si denuo, et qui- 
dem studio, in enndem kpidem impegerint, in perpetuuui} sine ulla reas- 
gnmtiomB spc, deponantnr. B aimiliter, quibus pubBeo Eedeeiae decreto, 
Tel omnino nnbendl potestas ademta, vel saltem ne bnie vel illi nnbant, 
interdietiim est; si temeritate diieti, vel per diversae sectae Ministros, 
vel vero per nostrates peennia corrnptos, ae copnkri feoerint, solenniter 
ezcommunicandi sunt. 

LXVII. Copulatio novomm Conjugum, nun jam antiquitus apud 
nos recepto, eoque in Scxipturis Sacris fundato, solenni, ac corporali (ut 
voeant) jtuamento medlante* fieri debet, et quidem in templo, ant si id 
desit, quovis alio pabltd cultus loco, a concione vel pfedbus matatinis; 
ordinarie quidem diebns Martis, vel Mercurii; at easibus extra ordinai'iis 
ita exposcentibus, reliquis quoqne (Sabbatis, ac Domiiiicis exceptis) septi- 
manae diebus. Ea tarnen conditionc, ne vel spousalia, vel nnptiae Do- 
miiiicis celebretur: quod serio publica etiam llegni constitutione prohi- 
betur, ne niminim dies Domino nostro Jesu Christo saeer, ebrietate, 
luxuria, saltationibus , aliisqae neqnitüs in conyiyÜB nuptialibus exerceri 
solltis, summa cum Bei indi{^adone pnifanetar, sicqtie dies Cliristi in diem 
Bacbi f t Vrncris sacrilegc convertatur. 

Yitandum studiosissimc fjuoquo est, ne longo ante tempus nuptia- 
rum copulatio fiat ; periculum namque est, ne interea temporis jam copu- 
lari vel eonsvescanty vel vero dissidinm ae animoium abaUenatio inter 
iUos oboriatur, ob quam Ubenti postea, si Heeret, animo dissoeiaTentar, 
ac proinde Ecclesiae grave admodum negotium facessant. Qnicunque 
jgitur alteiultra barum circitrastantiarum aliquibus , praesertim modiocris 
conditionis hoininibns privato huo aiisu, sine speciali Inspectonim in- 
dultu, aliquid gratificafi fiurint, sacro ministerio ad Synodum usque ge- 
neralem ipsis iuterdiceudum crit. 

LXVin. Gradus Gonsangvinitatis nnbentium, anteqnam copulcntur, 
solidte investigandtts est, ne quid contra decornm aut bonestatem com- 
mittatur; in eo namque non modo quid liceat, sed etiam quid deceat 
diligenter perpendendomi Q^^odrcai etiamsi in tertio et qoarto grada 
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coujugia Scriptura non intcrdicitj taineu ne ofieudiculum pracbeatur ia- 
finnisi ex antiqua gentia nofttrae consvetiidinei ad quartum tisque Cogna^ 
tioms, totidemqne Al&nitatis gradum mcluaive eonjugium nobia est pm- 
Ubitum. Proinde nemo Ministorum, propria sua praesumtione, ea sangvinin 
yel affinitatis propiiiqiiitate jaoctoa copulare, sttb amissione officü et ho- 
noris ausit. 

LXIX. Aetatig etiam ac habilitatis maüimauiam contralieutium di* 
Kgens habeuda ratio: ideoque impuberes ncquaqnani, sed mares 18, -Tir- 
ginos antem 14. demmn exetmte anno, ad mfaihnum copulandi simt. 
Contrarinm rai bme eonseii temore facientes, annna depositione mnlctwidl 
sant. 

LXX. Faritas qnoquo, et aequalitas in conjugibus maximc reqoid* 
tur. Dispares ergo et iuaequ.iles , iitpote juvcnciilae, aiit virgincs 14. 
vel ib. aniioruni cum viris uimis giandacvis, co veru mi^is vctulae, in 
qmiKia jam natura cessavit, cnm juvenibna SO. vel 35. annos natis, co- 
pnla fida eonaociari sub gravi Eodedae eensura vetaatur, qoandoqiii* 
dem in talibus eoigugUa prole», praedpuna conjugii fini«, sperari inimme 
poterit. 

LXXI. Conjugiuni quidem omne; juxta sententiam Christi, adulto- 
rlum dissolvit , adeo ut pars innocons , ac tidcm conjngalem intemcrate 
Burvaua, adulterae conliabitare invita non tencatur: nubendi tamon alü 
ftenltas ei secos non conceditnr, nid conjugcm suum adultorum, yel 
adulteram, in forro dvili via juris proaequutus, vcl proseqnnta Iherit, 
eumque vel eam, pro sna virili digno snpplicio affici cnraverit. Alias 
adulter vcl adnltora impune manebit, contra expressnm Dci mandatum : 
Adultcr et adultcra raoriantur. Et vicissim vivcnte adhuc raarito, vcl 
uxore priore, alü nubet, atquo sie tum ipso, vcl ipäa, tum vero is, vel ea, 
eoi nnpseiit, quamdin iUe vel illa vixetit, jnxta |^roavnciatam Christi 
Ua^^stii sentMitiaai, moeebabuntur. Interim tarnen si p«nB innooens par> 
tem ream in foro civili criminalitor porsoquuta fiieriti et vel MagistnitaB 
jnstitiam aflmini'^tratc n'^glexerit, vel vcro pars rca c vinculis quoqno 
modo, absque tarnen partis innocciitif culpa, cvascrit, eo ipso in t3.Vi casn, 
insons jure merito absolvi, ac ad alias nuptias trausmitti ; pars vero rea 
usque ad mortem illius in vinculum viduitatis ci)ujici dcbet. 

His tarnen ninime obstanttbus, Ordo EcdesiastieaB nitro se offerty 
nnamquamqne partem bnocentem in casn manifesti adalterü, a vinenlo 
partis reae a modo in postenim absoluturum, ac facultatem alü nubendi 
ipsi ooncessorum, hac addita conditione. Quod si Domini Status et Rc- 
gnicolae publico Articulo certo eos assecn raverint , ut quascunqne perso- 
uas ipsi Ecclesiastici conscientiosc ex certis aliquot, ac indubitatis testi- 
moiius in £»ro suo spiritoali adnlteras pronuneiaverint, Magistratus Ci>dlis, 
snb enjns officiolatn eae ezstitermt, mox et de iSeicto ad instantiam ac 
reqoisitionem partu inaontig lite eaa prosequetor; ac si convincantur, . 
juste rjnoquc ac absqne ullo pei*sonanim rc5])ectu exequetur. Etiam si vero 
contingat, ut ii, qui in foro Ecclesiastico adultcri adjudicati sunt, in foro 
postea CivOi , propter ccrtas aliquas causas , a mortis poena liberentiir ; 
vita tarnen partis innocentis duraute in viuculo viduitatis manoro jube- 
bnntor: ae tA forte nnpserint, tum ipsi, tum ii, qui rei probe eouscii 
ipsi eonnnpserint» pro adoltem babebuntor, ac proinde selenmterntriqne 
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excoQmiuaoabitiitar; Ecclesiastici autem cujuscunque ordinis ac confes- 

slonls , cos ex ccrta scientia ante kl tempus copulantes , publico Regni 
decrcto amissiouc ofKlcii et honoris panientur. Quae omnia nisi efitectii- 
entar, Cauou iu priütiuo üuü vigoro maoebit. 

LXXII. Practcrea aliam quoque divortii causam Apnstolns in(Ii<;n- 
rat, discessioncin videlicct, vol desertionem infidelcm , licet de divorsae 
tantum licligionis conjugibuä illic specitice loquatur j ut bi iufidcliä , id 
est, etlmicns vel eibmca, jttdaens vel judaea, baereticna- vel haeretiea, 
fiddem, hoe est, Chribtianum suum maritum, vel Chrütianiun nxorcni 
desoruorit, et illi cohabitare, ob solam religionem, nolnerit ; no& erit Irar 
ter, aut ßoior snb vinculo ■^orvitutis infidelis ilHus olterius dctincndus, 
sed absolveudus ', iniidcll tameu iutorün, si coinmode fieri poterit, iufide- 
litatis siiao pocnam luontc. 

LXXirr. Ob rpiasvis igitur alias causa«^, divortiiim iuter praescntcs 
conjugcs, iiübis cdicto illo CLiisti: Qiios Dons cunjimxit, homo ne sepa- 
rat, facere cautum est. Inter pracsentcs, inquam ; nam si idterater adTor 
gerit, ob crimen praesertun tdiquod capitale, cujus reditos spcrari viz 
poterit, pandeserta, cnrriculo quodriemiä, aut quinqucnnii, pro qoalitate 
rei, ovoluto, c vinctdo descrtoris, vel desertrieia oliberabitur, et ad secun- 
das nuptias traiisraittotur. Inter quoß copula cai-nalin ob frigiditatem, vcl 
aliam quamvi« iuhabiiitatem , uulla intercessit, nuUum etiain conjugimn 
inter eos fuit, ac proinde uequc divortium uUuui, si soparcütur erit. 

LXXIV. Kepndia quoque, postquam Bpooaalla rite sunt celebrata, 
levihns de tnuaa fieri band permittentar; et Koet nemo ad alieu nubcn- 
dum invitus sit (x^endus, nisi tarnen justara, ac sofficientem xepudiati 
hujus, vel illius , cui jam arrbara futuii conjugii dedit, causam assignare 
poterit, si non nltorias, vel salt-cni eoiisque a contrahendo matrimouio 
prohiLcbitur, doucc a ,so repndiatuü, vel repudiata alii nup.scrit, 

LXXV. 7. De Visitationc et C o n s ol ati o ne aegrotorum, 
suppliciuque afficiendorum nec nou de ductiono Funo- 
rnm. Inter praecipua Pastorum Ecclesiarum oilficia non postrcmam etiam 
est viritare et consolari aegrotos, supplicioqne afficiendos, fidei potürimnm 
domesticof : quod nt logati et vocati faciant, tum pietas eiga Deum, 
tum vero Charitas erga proximos svadet, conscientia autem ipsa etiam 
insti-'nt. Tametsi onim salus uniusciijusquo hominis, ex gratuita Dei 
electiüuc ac 2)racdestinatioue pendet, media nihilominus a Dei ad eam 
cou^equendam destinata negligenda miniiue sunt. Quicunque igitur ea 
quoque in parte officio sno ddherint, publica reprobensimie digoi sunt. 

LXXYI. Fidelium corpora, quae olim Spiritus Öancti fuerc tcmpla 
et Organa, ab animabua Bolata, in coemeteriis «xCra oppida ac pagos 
sitis (exceptis Patronis prim! nominu, gentUitio jure in templis vel aa- 
oallis sepeliri solitis) honorifice sunt sepelienda, pulsu nimirum campana- 

rum moderato, cautu dccenti, et concionc cxcquiali, juxta limitationem 
jam ab Ecciesia lactam, adhibitis. Ita ut pro vulgaribus defunctis qua- 
terni pulsus deutur, primus indicatorius , secuudu.s admouitorius , tertius 
convocatorius, quartus denique dcductorius, iique, duo praesertim priores, 
non nimis Ipnge protracti, tertiufi tarnen longinacnle, quartus autem tarn* 
dttl, dönec fomu ia sepuloretam deducatur« Pzo bonoratioribw autem» 
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si eoruni septUtura difieratar, liiiii tmoquoque die, uom aoie, alier vero 

CoDcio antem in ftmeribns medioeru forttmae bomiaain, sive noM« 
HmD, eive ignobähmi, mw taotmn, in eoiinenüori vero Btatnetcowlilioii« 
eoBstitatoram Nobiliom, nt et Judicmn primanorum, in Oppidis ac Civi- 

tatibus cek'bi ioribus , nec non Miaistroniin Verbi, si flesideratum fuerit, 
duae, una ad domum luctos, altera autem in loco sepnlturae ; in excqnns 
deoique Ma;,'natum, Baronum, Supremorum Officialium, Generosorurn 
in eodem ciim üa CQUsn habeudurum , si onmino uiäeriut, quatuor ad 
sunuBiim institaeiidae sont: nna niminim dorn morinntor, et indnti es- 
pandontnr, altera dam in loeiiliun ponnntor, dnae aotan reliqoae, dorn 
septtltnnie tEadnntnr, quarum etiam altera ante vel intra aedes Amereas ; 
altera vero in sepulcreto. Quibus , si secn«? fieri noluerint , Orationes 
quoque duae seu Latinae, «eu venia* ulac deljito modo compositae addl 
possunt exceptis rfa3rtiniculis Ulis nugacilms, quos in perpetuum abroga* 
vimuB. Quicnnqne Ministroram in bis quoque modom temere tsuüBtBtdMA, 
gmrem Eeelesiae objargationem merebnntor. Bi qni vero AucBtofam tot 
pnlnbns band contenti, campanas violenter iuvascrint, ae ^o suo Inbitn 
quantnm volnerint, pnlsaverint, nec Pastor, nee Bector cum Bina Stodenti- 
ba0 funeribii<; illomm interosse tenebuntnr. 

TjXVII. Notoriis maleticis sine poenitentia decedentib«?', ut et ex- 
commuuicatiä, legitimeque supplicio afiectis, uulluä honor exequialis deter 
lendns; sed sepoltoi» asini eztia coemeteriom fiddinm sopdiendi rant: 
nt Tel eo ipso peccatoribns contomadbos terror ineatutor. 

LXXVni. 5. De Vita Hinistrornm inonipata. Ministroe 
Verbi oportet vitam sanctam et inculpatam vivere, qnae doctrinac ipsonim 
examnssim respondeat, illiusque sit viviim quasi exemplar. Vita autem 
Miuistrormn incolpata consistit: 1. In pia, ac honesta couversatione. 2. In 
ayenstione ocenpationnm secularinm. 3. In eaatimonia ac sanetimonia tia" 
.eenu 4. In yieto temperanä. 3. In amietn deoentL 6. Demqiie in obedien- 
4ia erga Saperiores, seu Inspectores. 

LXXIX. 1. De pia et honesta Ministrorum Conversa- 
tione. Piam autem et honestam conversationom Pastore? debeut habere 
' cum suis, tum Anditoribnp, tum Symmy-tis, tum Liidiiiioderatoribus, tum 
vero domesticiä. Cum suis Auditoribus ^ iia ut iiiter ülos, et erga illos 
se aint nimis moroat, bilioai, rixosi, litigiosi, impatientw; aed comes, 
mites, blaodi, eompoeEtt, aflabDeB, iir^rehensibiles, a pugnis aUeni, in* 
jnrias, pezsonales impitmis, aeqno animo ferentes, patemo amore eos 
prosequentes , et debitum miJcuique eomm bonorum exbibentes ; seniores 
hortantes ut patres; juniores ut fratrcs, muliercs natu grandiores nt 
matres -, juniores ut sorores, cum omni castitate. 

Cum gais Sjmmystis autem, ne intestlnam alant ^«Itatem, eö 
▼ero rainiis palam hostiliter ooncertent, vel convitiis se mntiio prosem* 
dant; sed fraternam potius colant coneordlam; eosquo reverenter obser- 
vent, non traducant, sed infii-mitates eorura pallio cbaritatis tcgant; sim- 
pliriores einiditioribus non invidcaiit, nec procacitcr eis detrnhrjnt, sed 
donum Dei insigne in Ulis honorent; cruditioies vicissim donis Spiritus 
Sancti non efleraniur, nec äimpliciores prae se coutcuiuaut, aut derideant, 
iod ees potiofl tn«ti4ii«nt^ ae ^nantma in ipdg esl^ xatioiiibiis lUoKmii ^vo* 
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movendis studeant. Cum Ludi moderatoribus porro» tanquam Oollegis^ 

ut eos nnlla in rc dofraudent, sed fjuicqnicl iis de jure dcbcnt, sivo pnrtera 
aliquam salarii , sive vero honorem [)t rsonis ipsonim coiiipeteutein , ex 
coiümuni justitiae regula ipsis reddant^ iudebitura ab iis, vel eorum dis- 
cipulis, officinm» eum jactiura ne impedimento Btadiomm ne €acigantf nee 
uUain jiMtiixii iis conquerendi ansam et causam praebeant 

Cum domesticiB denique, intcr quos cavaant» ne eint nimis iraeimdi, 
Jnigiosi, severi, maledid, perenssoreB, implacabttes, tenaces; sed mode- 

rati, placidi, pü, a jurgiis alieni, frugales, familiam honcste alentes, ac 

liberos in timore Domini educantes. Nara si propriao rlnraui praef'jsc 
nesciant, quomodo Ecclrsiam Dei curabunt? In summa: Toti in id 
incumbant, ut illis omnibus piotate morum , ac integritate vitae, facig 
instar praeluceant , eosque ad Studium virtutum , exemplio suo post se 
tarahant Contraria fitdentes, a «oh SaperMbns bis tevre, ei ita vümni 
fnerit,. objttxgäti, morem gerere nolcntes, censnram Eedesiae mitieram, 
vel severiorem, pio &eti vd dicti qnalitate, snstinebunt 

ItXXX. 2. De Aversatione Oeenpationnm secnlarinm. 
Gtun JÜnistri Ecdcsiarum ab alns bominibus sint qnad seqnestrati, 

necesfi^ admodum est, ut omnes eomm vanitates summo studio aversen- 
tur, neque seculo huic sese configurent. Politicis itaque officiis, ac no- 
gotüs && uou implicent, noX\mQ(ty^oavn(V ^ tanquam pestem, fugiant; ab 
usuris lege Dei vetitis sibi caveant, nullum quaestum vel ex vluo, vd 
pecoribos pecimia emtis, vel ex alüs qvibnsris werdbus ezereeant; 
sed ex solo EvaageUo, een Altari, eni insemnnti vivant. Propria tamen 
Bua bona, vel ex oeeonomia vd ex stipendio provenientia distiahere i^sis 
nefas non est 

Canes venatieos, et aedpitres non alaut, nec sclopetis fSsras inve- 

stigent; piscatores namque bominnm, et nr^n vcnatores aut aucnpes , a 
Christo constituti sunt; causarum forensium dcfensinncm pro secularibus 
nullatenus suscipiant, nisi forsan pro Ministris, aut Ludimagistiis , in 
sumiua ' neeesdtate eonstitatis; cantiones seniriles neque edant, neque 
cantnient; libellos famosos, pasqnillosqae minima spargant; aliena ad se 
non rapiant; a choreis ac saltationibus lustrionicis abstineant; testudine 
n'thnrisqnft non ludant, digladintiones , et ex iis oritnra Iioraicidia , spon- 
tauea nimirum, et innoxii sangvinis effusione facta (nam rim injustam 
per modum inculpatac tutelae repellere, lex uaturae Ecdesiasticis quo- 
que non prohibet) convitia item, praesertim blasphema illa Spiritui im- 
pacta; mondada erassa, perjoria, Terbis: Sie me Dens adjuvet, fbtiKter 
prolata» imprecationes diras, furta denique et Id genus aüa studiosissime 
evitent Alioqiu gravissimam Eedesiae censuram, pro qualitate delicti, 
sive factis, sive verbis perpetrati, Tninime subterfugient ; sed vel ab offi- 
cio sacro ad tempus amovebuntur, ut focneratores, quacstuosi, caupones, 
scurrautcs, diorearum ductores, digladiatores , blasphema comdtia usur- 
pantes, pejerantes, etc. Td etiam solenniter exeommumeabuntor, ut eon* 
tumaees, et temenirii legnm oontemtores, ae nulla aBa disdplina in me- 
iiorem mentem redeuntes, vel denique finaliter dcpositi, nt bomlcidae^ 
pt fures manifeste convicti , civili Magistratui ad juste puniendum tra- 
dentur. Qai| ut et omnes alii capitaii suppüdo digni^ etiamsi vita a 
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Maglstratn donentur, nimqaain Umen amplius ad Sacrum Muiisteriiim sunt 

asAumeadi. 

LXXXI. 3. De Castiiaouia e t Sanctimouia Ministro- 
rum. Quoniam Pastores sant, vel saltem c»wi ddb^t Lux mandi et 
Sal terrae, Gaatimoniam et eanctlmoiiiaiD aecteator, neee«M est, non modo 

in factis, scd et in yerbis. In faetis qnidem, ne vel eonjiigiim alicnamm 

pudicltiae insitlicntur; eo vcro minus illegitime cnm iia congrcrliaTitur ; 
vel scorta ae conciibinas nlaut; .scd unus(|uisr|ne eorum, si se continero 
neiiuit, vel virginem caatam , vcl vero viduain liouestara, eamque ortLo- 
duxaiu bibi iu uxorcm ducat; ut sit unlus nxoris vir, ac in conjuglo 
sancto sancte vivat Alioqni concubinatiu ac scortationis rd convicti, 
non solnm publice pro8<mboutur, sed et ezcommunicabuntur ; manifestis 
autem adnlteria ac poljgamis idem eveniet, qnod de bomicidis et Airibos 
Canone proxlmo superiori pionuiitiatum est. 

Verba quoquo eorum nonnisi castitAtcm et sanctitatcm redoleant; 
nullos putris, scurriliäque sermo ex ore ipsorum prodeat, sed qiii est 
boniu, sale conditas, ad aedificationem Anditonun fadens^ gratiarnque 
apad promerena. Obscoeni itaqne scnnrae, jocnlares, et ex profono 
corde verba profana loqiimtes, verbas imprimis flOTere caaligaaffi; et si 
iis nihilo modestlores ac vorocundiorcs rcddantur; tanqnam scandalnm 
aliis prucbontey, et vel castas illorum aurcs, inentcsfiuc invcrecundis suis 
sermouibui) qua^i adulterantes, gacrumque ordinem conspurcantes, e sode* 
täte nostra rdcgandi sunt. 

LXXXn. 4. De Vietn Ministrornm temperanti. Nthü 
inter alia IMlniatros Ecdeuae magis dodecet, quam intemperantia , vor»- 
dtas et ebrietas, quae omnium vitiorum fomes ac nutrix est. Sint itaqne 
temperantes, sobrii, non vinosi, ventri et abdomini BOrvientes, ac per ta- 
bemas obcrantes. Alio(|ui, si focdiim illud Vitium idcntidem itcraverint, 
non a Miuisterio solum , sed et a Comnuiuione Sacra arcebuutur. Con- 
viviis int^rim tum nnptiaHbaa» tum aliis quibnsvis bo&estis interesse ipsis 
nefaa non est, modo ne limites bonestatis et pietatis in iis ezeedant, 
neve compotantibus ac hellnantibus scse confoment; sed sobrlc, et mo- 
deste se gcrant, ut sno cxcmplo alios quoquo convivantes ;ul i^ ictritcm 
ac temperautiam iuvitcut; quin imo verbis quoquo ipsos a niniia ingur- 
gitatione, lasciviis ac pctulantüs deliortentur, omnemque capteut occasio- 
ncm, ut salutare aliquod colloquium ex sacris literis symposio illorum 
admiseeant, qnibns eos a iraais et otiosis sennodonationibus, hircinisqae 
judtalionibuB avocent Ubi vero vino inealeseentes monita surdis auribns 
audire, genio indulgcre, et cboreas duccre occocperint, ipsi Tastores sor- 
gant, et bona illorum venia abeant, ne pracscntia eorum lasciviam pro- 
bare videantur. Sccus facientes rigida incrcpatione iligni sunt. 

LX^XIII. 3. De dccenti Miuiä tr or um Amictu. Quamviä 
nnUa certa yestttas forma Mmlstris Novi Testament! in saeri literis est 
praescriptaj interim tarnen in eo qaoqne, ut et in aliis omnibns, ordinem 
et deeomro obs^rare dcben^ ita ut babiius eorum sIt ordini et vocationi 
sacrno rnnvenirne, nrc nimis snrdidus, ut Aiiabaptistarum , ncc rldiculus, 
ut JIoiuuln rum, ucc denique nimis .splcndidus, ut IVIngnatum ac Pracsu- 
lum Komaiiensium ; sed mediocris ac honcstus, quo tum a militibus, et 
aliu statibns secolaribus^ tum vero ab Ecciesiasticis aliaxum sectaram, 
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pfimo mioita 'dkceini ae dignosci qucant; qualis notter rulgo jäm re> 
ceptoSf et ipsa TeCiuftate Telat approbatos ac confinnatus est Qaicnnqiie 
igitur vel novas aUquas restitum formas, sannis el ludibrio ex^neoram . 
obnoxinp , proprio 8U0 motu et effectu usurpaverint , vcl nimis protiosns, 
simplicitatem Evangelicam dedecorantes induorint, nisi a snis Huperiori- 
admoniü deposueriiit, in. iis muncre Ecclcsiastico fungi ipsiu miuimo lice« 
Ut Ant itaqae vestes peregrinas abjiciant, scquo aliia fratribns oonfor* 
mmt*, ant si id facere reniieriiit, BImisterio Saofo se abdieent. Idem de 
Beetoribus quoquc Scliolamm aentiendum ac sancicndnm est. 

LXXXIV. Quia vcro non solum Pastorcs, sed et corttm familiac 
exemplar quasi gregis Domiuici esse debent; serio etiam, ac aiithoritato 
Apostoli jubetur, ut uxores quoque, et iiliae eorum babitu decenti, omnis 
loxus ac fastus oxpcrte, incodant, verocundia ac modestia ornantes sese, 
non dncinniSf vel anro, vel matgaritn, vel veste pretiosa, aed amieta 
honesto, qui decet mulieres pietati Btndentes; non aemiilantcs foeminas 
Nobiles, in frontalibus, vittis, praecinctoriis sericcis, torquibus, annillis, 
monilibus, cotburriis ciijnscunquo coloris, tunicis infimam laciniam fimbris 
aureis , vel argi nteis inspersis, clamidniis , Graecanico capitis velo, et id 
genas oiüs oruamcntis Fa^tomra conjuges deliouestantibus } sod so suo 
ordrai ao statui aooommodaiitea Vitam inaaper ac mores snos sie insti> 
tnant, ne qaod i|NMmim mariti in alüg mnlieribus ex Yerbo Dei repre- 
hendunt, in ipsis mmmo cum alioram aeandalo deprehendatur. Pietati 
itaquo, sobrietati, ac castitati studeant; garrulitatem, obscoenitntfTn, rixfis, 
jurgiaf(uc, tanquam pestem, fuglant, a cboreis abstiaoant; verum in Omni- 
bus, quantum in ipsis est, viva quasi verecundiae, ac honestatis matro- 
nalis excmplaria, sese exbibeant ICaleferiatarom, ac loirariantiam obseqnt 
nolenfinni mariti, post unam atqae alteram aidmonitionem posthalntami 
ad temj u. Synodi generalis a sacra functione anspendantnr. 

LXXXV. 6. Dg Obedientia Ministrorum erga Supe- 
riores. Etsi quoad gradum dignitatis officii, omnes Ecclesiamm Ministri, 
Verbum Dei praedicantes, sunt «-leqnales, nec uUus inter Ulos detur pri- 
matus 'f Interim tameu, quia singulae Dioeceses, spoutaneo animi coosensu, 
gravibns de eanria, ex anis Coi^atribos nnnm aliqnem sibi ordine pza^« 
cinnt, quem Seniorem appeUant, dque se volnntarie subjiciant: omnea 
vicissim et universim Dioeeeses, eommumbns YOtia ae suffragüs, qnempiam 
singnlaribus donis ornatum virum, in generalem, ac SM]>roTniira suum In- 
spectorem eligunt, quem Superattendentem, vel Episcopum nominant; tc- 
nentur illis, quod jurarunt, obseqoium, et obedientiam ia omnibos emolu- 
mentum Ecemae, jpromotionem CHor&ie divinae, ae aalotem pnudmotnm 
eoneementibiup fideUter praestare; in Synodnm ab iis Tocati compame; 
aliqno in negetio Ecciesiae ab iis missi, abive; Uteraa eonvocatorias eele- 
ritor, integre, ac inviolatc in loca vicina transmittere, ipsos pro competen- 
tibus suis judicibuH agnoscerc, non seenlari foro , invitis ipsis, so sistere; 
ncc injiiriara, aut infamiam in ipsorum porsonis toti Ministerio, ac Eccie- 
siae illaiam, vel inustam, absque illorum scitu, ac pcrmissu cuiqnam con- 
donaie. Befraetarii , qui yel eontamaeia daeCl obaeqoi nolneiint, Tel vero 
iefgiversando involas quasdam rationes snae eniansionia, inobedientiae, 
atit negÜgentiae obtenderint (justae namqne ipsorum excnsationes admitti 
debent) prima qntdem vice a suis Senioribos privatim, vel in Synode pav- 
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tfenkri finUeme eomnoneuitiir; seemid« vice In genectdt eongr^gatioiie 
taAoa eonipisntiir ; tertia denique, si omnino obdnratos se ezÜbuerit 

tanqnam temerarii fiJefra^I officio privrntur, ac publico proficribantur 
Quanquam enim Monarcliiam illnm , et Hierarchiam Anti« luistianam me- 
rito damnamus ac rejicimns; nequaquara tarnen Anarchiam qaoqae aut 
Politiam Cycloplicam , in qna nemo audit neminem, et qiiae Monarchia 
ipw est longe pestileiitior, in EceleidiB nogtris fem poBsonras sed Ali* 
ttoeraticnm quoddam, 8eu poäus Aristooratico - Democratlcum Ecdeaiae 
regimen amplectimur, inter alia propter rationes a Wilhelmo Zeppero, 
Theologo doctissimo, fnm ox sjioris titoris, tum ex Patribus et liistoriis 
Eccleslasticis , nec iiou Doctiiribus quo^iio nostratibiis Calvino, Bucero, 
Beza, Zauchio, et alüs; tuui denique a suiiiiiui illius uecessitate ac utUi- 
tate, «ddneUs: Politiae Eede«.. Lib. 2. Cap. 14* per toinm, quidqiüd 
veeentioieB nonnolli sentiant «c doeeaat 

IjXXXYI. n. De Senioribns Dioecesinm. Bingulae itaqn« 
Dioeceses nnnm qnenclam Mhiisfrunj ox snis confratribiT^, reliquis enidi- 
tione, pietate, experientla, prudentia, alüsque donis spiritualibus praestan- 
tiorero, communibus sufiVagiis, non nesciente quoque, nec improbante 
Episcopo, sibi in Seniorem, seu Inspcctorem eligere debent, qui tandem 
in generali Sjrnodo per Episcopnin, SenioiinuB qnoque aliia band diflaen* 
tientibna, solenniter juris jomndi saeramento aid oifidnm suum fideliter 
obenndnm obstringatur, ac per Episcopum confirmetur; Fratres quoque 
e{afi in.<^])ectionis , nt debitam ci obediendam ac reverentiam ezbibeant 
aerio m on eantur. 

LXXXVII. 1. De Officio Seniorum in genere. Officium 
iSenionun in genere est, nt snas Dloeceses jnzta normam Ywbi IKvini, 
d Canones E^esiae Uli conaentaneos, legant ac dirigant Snas, inqnam, 
Dioeceses; nam nnllns Senior in alinm Seniorem, aut in Ministros alte- 
rhifl Senioratus ullum jus, ullamqne po^pt^tafpin IjnVtet; scd in Frafres 
duntaxat suae Ciassis, seu Senioratus, quorum uumcrmii, et noniiua c<3rto 
Catalogo inscripta teuere debet, ne fiat confusio inter Senioratus. In 
SU08 tarnen etiam non absolatam, sed Umitatam . babent jurisdictionemi 
non nt- üs dondnenltir, ant lyrannidenLaliqnani anper eis ezereeaat, qnaai 
ipat'e Gammuni Ministerii ordine, oiBcio, ac l^^ns exemti, atque immu- 
nitate jdonati sint; sed ut primaiiam Ecclesiarum suae iuspectioni sub- 
jectanim cnram, humei'is suis sustineant, providendo, ut in Iis, tum qnoad 
ritus, tum vero quoad diseiplinam ipsam, omnia recte ac legitime tlis])o- 
sita sint, ac singuli tum Pastores Ecclesiarum, tum ^ectores Scholarum, 
cnrae eomm «wnmfswitiim, oiffieinni aunm £deliter. Maat Negligeutes 
:c8citeBt, non vecto pede ineedentas in ordinem . redigant et eoSreeant, 
-ai monipotestote, aut poena aliqua cii^i, verum Ecclesiastiea, seu disci- 
plina mere spirituall, objurgatione niiniram, dcpositioiic et excommnnica- 
■tione; pios autem, ac fulcliter in domo Dci versantes, utut alias simpli- 
ces, bonoro et amore praeveniant; in suis EccLesüs, ac Scbolis Fratres 
perspectae pietatis, ac exploratao eniditionis coUocent; . ac pa^dnium 
«iOamin apud Magistratinn et eztraneoS' qnosvis, pro aoa^YUEllt, snseq^iaiA, 
re^tnmn denique Ecciesiasticorum rationem exaciam habeant* 

I^[XXyiII. ^. De Visitationibtts Seniornm .p«rticula- 
lil^aB* vitti Speeie anteniy;pflraecipna Benioinai ;officia' tmtt t, Yisitatio 
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Ecdesiarnin. 2. OoiiYOcatio Synodonim. Qnod ad prlmnm ipsis incnm- 
bit, ut Ecclesias snae directioni cnncreditas, annnattm adscitis sibi duobus 
aut tribus , ex praecipuis suis Confratribus , visitent , atqne in doctrinam 
imprimis, solcrtiamque Ministroruin diligentissime, fideque mediante, vel 
saltem secnndum Consdentiam Deo debitam, inter Auditores ipsoram in- 
quiraat An nimiram tom ipsi sedulo diicaat, tum alios 
qnidem secnndum fidei analogiam, doeeaat; an non bona eoadonibua 
et precibns destinatas, ob privata sna negotia, negligant; an maaiftala 
Bceleratos, et scandalosos publice, sine personamm respectu, argnant; an 
non nliquoa privata autboritate e coetu sacro excliidaut, vel a tota Sy- 
nodo exclusos recipiant: an Sacramenta juxta institutionem Christi, statis 
ae atatatia tampoiibna ac locia admiidstrent; nnm cateehizeiit; nmn oon- 
jugea legitime, pnUicatione praemisaa, et qnidem pares ac honeatae ft- 
mae, diebus, lociaqne consvctis copulcnt ; num aegzotoa visitent, fiinenim- 
qne deductionibus vocati intorslnt, etc. Dcindc mores quoqne, ac vitara, 
habitumquo tum ipisoniin, tum vero conjugiun ac liberorum accurate in- 
vestigent: An nimirum sint tcmperantes; modoiati, pii, honestt, factis et 
verbis, victu et amicta irreprehensibiles. 

Beetomm aimiliter eniditionem, ihnetionem tarn Scholafem, quam 
Templarem, vitam item et mores explorcnt : An nimimm et ii cnm Pasto- 
ribns omnia jnxta praescriptas in Litiugia, Canonibusqne Ecclesiae regn< 
las ac formulas agant, administrentque. Et si quid reprehensione digni 
in Iis compercrint, debito modo, pro qualitate excessus, vel defectus, cos 
reprehendant , censuraeque gravioris interminatione , ceu stimulo ac cal- 
etoA qnodam , ad Bai 'eoiieetionem inatigent; vel vero, ai Vitinm eonun 
taatnm ait, nt-pnliliiiam animadversionem mereri videator, cenamramilKw 
ad Synodnm fntnram differant. 

Ut vorn tum doctrinam, tum docendi facultatcni Minist rorum et 
Rectomm eo commodius experiri ac censere queant : Ministnim quemque, 
praesertim novitium, concionantcm, et Rectorem examen institnentem coram 
andianit. Aedificia porro circa Templa, domos Parochiales , Scholas, Se- 
pnlcieta, perlnstrent, et si qnid in i!s desideratam foerit, '8nb poena in- 
terdieendae foactionls, cum Pastoris, tum Rectoris, adhibito etiam, aienVi 
opus est, ^t licet, brachio seculart, Anditoiibus ad praefixwn aliqnem 
tenninnm iiistmurandnm injungant. 

Pastorcs denique et ipsi de suis Audiloribus examinandi emnt; 
qualiter nempe ii se tum erga Deum, tum crga suos Pastores, tum deni- 
que erga se invieem gerant Exga Denpi: an in coltn Bei eint fervidi 
ae devoti; an com^nftns et-pre^toa freqnentes -inteirsiht; an aaera Do- 
'taini Coena crebro otontur; an admonitiones aequo animo ferant, inqne 
pietntc dictim raagis magisque proficiant, vel potins deficiant, etc. Erga 
Pastores suos ; an digno cos honore afficiant ; an salarium illorum integre, 
et quidem tempestive üs administrent, etc. Erga seipsos vero : an fratemo 
~tre iuTtcem ampre pit^quantur; an disciplina inter ipsos poHdea Vigeat, 
ist seelerAti dä^ito'^^o'pnniantnr; an vtoo peennia tantttaar nrttleleiltar, 
etc. Et si qäfd^'filtjiff Bios minus recte, ac mänate -fieri' depreltendeiint, 
IQis 'tecpr6t>rent, rectiuKqne eos institnant, ac ut in postemm omnia meliori 
brdine, ac decentius inter ülos fiMit, sub exasperatione discipliune Eccle- 
siasticao eis injungant Bona-Ecclesiastica, si qnae sunt, quorsum impen- 
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<!«ntar, diligent*;r exquirant. et ab Adraiaktratoribos rarionem exigant, 
abaltenata aatern r'^']>o^ant. De bone-rta Visitatonun traetatioD«; £ccle<iiae 
prospieere teiifcbimtLir ; ^aibu^ uuaen, «^aantiim fieri potest, pareeadum 
crit, ae ahMb e ipgnM giiraitiir. 

Tryxxi^ 3. De SjDodU ParticalaTibu m 8eiiioribas 
coAToeandia. Ahenun speciale Senkxmis officium est, nt Sjnodoa 
snorntn Confratrntn, «tatis t<*inporibn«, ad re! m alram qnempiam con- 
venientem locnro convocent; et quidem ordinarie .siDgnIi> qnibasqae annis 
tema vice, piimo nempe Tere, drca festum l^aputiji Papa«r soo Gf^orio 
aacram; proxima üem aale Sjnodum generakm agpinnue» aee mn ante 
ftttam Mkhagli AiduHigelo dicatiiiii: Exbaeviliiiarie Tens « gnm aliqoa 
mt n^geos oeeemitas in^erit, alHa qiieqiie temporibua mtermedSs, in 
4|iubii8 cansas matrimoniales et alias pro rc nata incidratcs controversias, 
ci^n^^tirasque Ecclesia^ticnä agitent; nec non no\nter in opus Doniini emit- 
leudos exaininent qaos postea publice examini praeseuteot Salra tarnen 
in Omnibus rnaneute autboritate , ac pracrogativa generalis Sjnodi, ita ut 
iIHBeflia quaequc et fcs^^uas ad dUiiB jvdieiiun refefant, anmegae ad 
Conrntoriam commoae appeUaiai» eam iota »erie transmittant later cae- 
tera aatoaiy fiMÜter, ac in perpetunm, ullnm Ecclesiae Miotstnoa dqie- 
nendi, proscribendi , aiit |>otestati civili tradendi. tit et communi decr(*to 
depositos . aut relegatos reas^nmmendi . vel recipiendi potestatem , quae 
penea »olam provincialem Sji^odam est, sibi miniiuc arrogenL Uno verbog 
Nfl qoieqnam gravioris aieaieati, abtque poliain aooiam Gm^atraai, 
AaMfaovam eom pfiaue^ paitu eoaeeaiii, et iavilo iaeooaaltoqae teo Qn- 
perattendente stataaBt, vel fiwiaat: eiyas qaidem Judicium »i aeqaam 
ipsifl censebitnr, seqimTitTir-. ^in miaas, aegoüum totam Sjaodi geaenlia 
arbitrio dtfinicndum relinquant. 

6i quid vero tale proprio afiectu attentaveriut , Confratres ipsorum 
eommuDi consilio placide ac absque omni rancore, debita com reverentia, 
admoaeadi ipsos jus et poteetatem babeaal^ et ai ÜIob aadiaat, ad I^i- 
teopom tandem, et generalem Synodnm, Collcighuaqae Seaumim, rem 
defeire impune eis liceat. Quin imo privatas qnoque injurias a Seniore 
facta« unicuique BGnistro, si caeteri causam ejus ob respectum aliqnem 
apud illiira agere recusarint, ad Episcopum referre fas erit; qui post- 
quam illuiu nequic<|uaui monuerit, communicato tandem cum rcliquis Se- 
aioribns, vdl tota etiam aatveisitate, negotio, si aionltiB qnoque illonua 
■di^Bie pararerit» de offido Seaiotatns, flea digattate iaspeetozali, si aoa 
etiam Pastorat, dcjiciatnr. 

X(\ III. De Episcopis, seu Super ntfendentibus. Omnes 
iti uiiiversum Senioratus, seu Dioecespp , intra ambitum totius regni Tran- 
silvauiae, et partium eidem aimcxarum, seorsim in unum confluentes, uni 
Episcopo, seu Superattendcnti decedenti, vel in alium tractum transmi- 
graati, eommaaibas yotis, ae soffiragüs, iltetam qnempiam e aiedio Fra- 
tnua snemm electum substitaere pio lita debebant; viram aempe sia- 
gularibus animi et coi-poris dotibus exomatum , pinm , doctnm , praden- 
toTFi , flisertum , notum , spcctabilcm , gravem , ac indiiftrinm : f?en , jnxta 
Ajii slulum, irreprebensibilem , justum , puim , continentem , unius uxiiris 
virum, vigilantem, tomperantcm, conipoüituin, iiospitalemj aptum ad do- 
wdom; non saperimm/seii sSn iiiaiis placeaten, non Tinosam, nen 
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iracnndnm , non mfiloflicnin, non percasflorem , non tnrpls Incrl capidum^ 
non novitiuui; sed /uMjnnm , aliennm a ptignis, et ab amore pecuniae, 
bonorum amantem teuacem lideliä istius aennonüi , qui est secuudum 
doetrinam: at possit «xbortari doctrina eaaa «t oontradtce&te» eoiiTincere, 
fiUos habentm snbjeetos com omni honestate, honestumque liab<mtom 
teatimoninm etiam ab extraneis. Eain vero solennitor electnm ad oiB- 
ciam snnm fidelitor, pro facnltate virium, faciendum, jnrejurando obstrin- 
gant, ac impositione Tnanuum praecipuorum Semoram confirment, pecoli> 
arique beuedictione iuaugurcut 

XCL 1. De OfficÜB Epiacopi in eommuni. Episcopi 
Oilicia in genere sunt» ut Eccleaianim et Scholarnm suo Epiaeopatot anb- 
jacentium, bonornmqne ac redittinm ad eaa pertineutium sollicitani caram 
habeat - Hins juxta praescriptum Verbi Dei, ac contenta Canonum Ecclo 
siaaticoruni , to^at, summoqne studio promovoat ac af difieet ; Iiaec vero, 
bona nenipe earundcm, ii Jeliter dispenset \ dispeusationtsuuo suae subiade, 
coram certia ad id a generali Byuodo delectia paracmiB Eedesiaaticis, yel 
etiam Scbolaatiea una, I^feasore nimiram primario Colle^ Albenai«, 
qnoad bona illius, rationem reddat. Ne i\\v.\ pono vcl in doctrina» Tel 
in cercmoniis, tani SaeraiiuintallbuR, qnam uliis boni-ordinis causa consti- 
tntis, vol ■\'»'rf» in discij)lina iininutatio ])iiv,itft rnjiisquam ausu fiat, dili- 
genter provideat: Eauuptc ob causam, Studioso.s uon quosvis indiscrete, 
pro suo lubitu , yerum oxploratae fidel , pietatis ac modestiae , ncc non 
BofficientiB eniditimuSr atqne dooendi dono praeditoa, Collegis» ProfeBsori« 
bus, Tel etiam BectoribuR conaultia, in Academiaa exoticas Bumtibna £c- 
clesiae promoveat: qnod ipsuin ut et alii quilibet cornndcm commenda- 
torefl, vcl promotorcs, reciprcr*» faciant , jnslitla et aoquitas postulat. 
benioiibus, tanquam Collegis suis, df.bitum huuüreui oxhibcat; oilicia 
eorum teuiere nou invadat, noque Icgitiuiam corundem Jurisdictionen k iui- 
pediat; sed eam in omnibns sartam tectamqne rolinquat; nihil in canBia 
praesertim gravioribus , private sno placito faciat, sed omnia inito cum 
Senioribna, et tota Universitato consilio: causas a suo foro ad Consisto» 
rinm Synodi generalis appellatas transmittat ; Ministros omnes, pro rationo 
ernditionis, aetatis et ordinis eo, quo ])av «'st, bonoro alUciat; sn))|dlcante8 
placido cxaudiat, uuc quemquam ex praecipiti iia, indictaquu cau^u, du- 
riter Tel increpet, vel mutetet quin imo patroeintum illorum contra quoBTis 
impetitorea, et impeditorea apud Magnatea auscipiat; antiquam Ecdesiae 
libortatcm, ac immunitatem, jostis, quibnscunque potest modis, ac mediii«, 
di'f'cnf^at •, in di^solutoB autem , scandalosos et i«^navns Au os legitime 
auimadvertat; nullum in ColU'gas, vel Confratrcs suns doininatum sibi 
Qsnrpet, a nuliaquc olHicii rastoralis, vel discipliiiac Eccles^iasticae parte, 
sa eKemtum pntet, ueque seipsum potestatc, vel gradu ; sed ordjne dun- 
taxat aliia Buperiorem existimet, non nt eo dignitatis fastigto intamescat, 
sed nt plus labontm, curarum, et molestiarnm, in Ecclesiamm conserva- 
tione, ainplificatione, gubeniationp, et dcfensionc snstineat. 

bi quid ergo intolerabilo ex insolentia, vcl animi elatione patra\ ciit, 
Collegium Seuiorum babebit potestatem, commuui consilio, privatim im- 
prirois enm bonorifiee admonendi: aepostea, eo nihil profeeerint, publi- 
eaa qnoque advenras ipsum in generali congiegatione qu^Ias institnendi, 
enmqne in ordinem redigendi, rel etiam deponcndi. 

17 
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XCII, ?, T>^ VisitntionibtiB Episcoporum generfili- 
bufl. Specialia Episcopi olHcia duo sunt: Visitatio nimirinn Dioeee^iuTii, 
et iodietio bjuodoruia g«tieraliani. Quod ad priiuum ; Episcopos, maxima 
anttn TnaAvtakm, teitic» qwxpie vwtate «mo, vintatümes Dioeee* 
mn, aeeimdan «oasvetacUaeai jam reoeptom, ahemdm, Hungaricanua 
niiainm mo, Bicidioaniin toto altero anno, in ipsis Benioniin residentüs, 
PO advocatis oninibns eomm Oonfratribus , cum duobna , aut tribus sibi 
adjunctia Senioribus, totam UiiiversitHtem repraesentantibus, instituat. in 
quibus Ministros Ecclesiaruin, et liectores Scholar um sigillatim de Senioria 
sni yigilantia, ae^mtate, regeudique dexteritate, ad conscientiam Deo de- 
faitam, eianÜDflC; «d Hirairani EedesiM «nae Hdti oonunissai aniwtiin, 
mo^ jaa pmeeeriptis, visitet, ae legitime, Mcuidtnii Oanoaes Eedaaiaa, 
regat, singalasque officü sui partes fideliter exsequatur: vel vero e con- 
tra, indebite ipso», veT i']>soruni Auditores » vezet, disGipUna^e rigidkuri, 
praeter jus et aequum, gravet. 

Post vero eosdeni, ad fidem Deo et Ecclesiae datam adigat, ad- 
jitretque, at si quos ex Oonftatabw sali a leeto of&eü rot tramite, vtl 
in titeiuii, Canonumque obeeivatieiie, vel vevo in »omm oonlmrmatioBe, 
Don rine seandalo axovUftaaftes aBnaadverterint, eos absquc oUo xaspeeta 
denominent, irnllinsqne excessnin, vel defectum, intolerabiliorem fvaMMSr- 
tim, coram suo Antistite, et ei adjanctis Scnioribus celent. 

Denique a Beoionbus quoqne ipsismet solicite exquirat: au aliquos 
sab inspeetkma ipsomm thtervmtiiäni vü lefiacteriot, aisbitan ^sis obe* 
dientiam ae lerereiitiam wm praestsntes; dissolvtos, mocibusque pervecris 
praeditos; vtA lege« Eeclesiae susque deque habentes; vel deniqne bbcu- 
laribue nep:otii!? sese iniplicantes. Percontetur etiam diligenter ab utria-' 
que , quid in ipsorum Ecclesiis potissimum desideretur ; an adhuc ali- 
quae superstitionis antiquae, vel conavetadini« pravae reliquiae iu iis 
snpersint} qnae vitia inter Auditores ipsorum regnent; qnis inter illos 
Bvaagelfi fimetas, et, aanon bona aüq[Qa Ecdeäsatiea inter Slos sint 
abafienata, etc. 

Una aatem eademque opera, Ecciesias quoque SenioruniT txcermtiiM 
praecipnis earnm Civibus, risitet, eosque fide me^liante, non quidem jam 
de officio Scnioratns, sed Pastoratus duntaxat, tx.iininet, quam fideliter 
nimirum uo inter ipsos lungantur, et qualiter vitam ac conversationem 
ipsi, tum Tero tpscniin domestici, instifaant. Simiüter de Saetonun quo- 
qne, qtd Sdiolu cdebrionbus ptaefiaiit, tum vitae probitata, tnm vero 
docendi peritia ac solertta ab eomm dis^pulin sciscitetnr; quo vero ea 
magis itinote^^cnnt, PTamen ab mis in praesentia mn insfitni jubeat. Quos- 
cunque vciu tandem naevos, exci ''sug, ant dofectus, inter ipsos ex cortis 
relationibus deprelienderint Notarios in Protocollum Eeclesiae aceurate 
conslgnet: et Imores, qui admonüionem dnntasat, vel r^preheasionem, 
▼el Ten» etiam snspensionera of&eio ad tompns nMtentQr» ibidem een- 
seat: graviores autem, ob quos vel proscriptionis, yel «snommanicatiMiiB 
damnatrs jurücnnrlT sniit, ad ftit'iranj Synodmu generalem differat. 

Interim tarnen manifesti adiilterii, vel homicidii, vel alius cujusvis 
flagrantis criminis reos convictos, nisi sufficientes obsides ac sponsores 
stataerint, arestandi etiam eos, sive aint Pastores, »ive Rectores, ad ju- 
dieiam fuqne sacrae Corenae , potestas ipsis eom eaeteris Visitatoribns 
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generallbas ocmeMitor. Kectores rnaitaa 6cliolaniii tnfialhim seortetoraB^ 

digladiaforea, ac f?cniTniter pnblico cnm Bcandalo frerentes, Ma^istratni 
poHtico tradcTifli jus habebunt. Finita demum viKilatione, fluppHcantes 
ac litigantcs e:xaudiat, causasque omnes, quos ab exhibitia ipsis ccrtüica- 
toriis in pendenti offenderit, deciJat dirimatque. Caetenun officium erga 
ipflOi bospitalitatis exereere singuUo DioeeeuB oommnBlbna snmlibM 
tanentur. 

XCm. 3. De Convocatione Sjnodorum gener alinm 
ab Episcopis. Alterum speciale Kplscopi officium est, nt Synodam 
Universalem, seu Provincialem , si incl ad minus, pro more jam solito, 
quotauuis, in locum commodum, ac idoneum convocet; duobua ex denis 
qvibiuqtie HinittriB, si neeesMi fiieiit, in CkwodtttSlnit, «e Sedilms BMi* 
calibns MantSi Udvarbelj, et Aranyas; ia trilms «ntem Sedibiu, paulo 
remotioribus , plmculiB, Uli jam limitatnm est, in loda intennediis» nl 
Ecclesiis vicinis inrifrilaro possint, ({mm reljctis. Ordinarie quidcm in 
Transilvania ad necundam , in llungariae autem Partibus Ois-Tibi&canig, 
ad primam post 1'rinitatis Donunicam, literis convocatorüs , una cum 
Thenbos Tbeologicis, ad dispntaiidiiai proponendis, maiture emisiia. Ter- 
mhio aafem eondieto apparentei eoncnini ad Efnaoopi boepitimii omnmiD 
Bemovam eom buib Gonfiatribiis facto, post matuam salutationem , Pro- 
eesstiros reccnseant, ac norm^ia eorum Matriculae Kcclosifio inscribant, de- 
que agendis dispnnant tl« liberentque. Postcro tandem die, Dominico vi- 
delicet , magna cum trequontia Templum ingressi , postquam Pastorum 
qnispiam ad id depatetus, concionem iBatutmam de eidbjeota materia ab- 
solrerit, Epiteopos oonscensa Cailiiedr«} pmeloquam, «e preces peeniaritor 
oonceptas insütuat, quibus finltiB» piimniii omnium Candidatoe Saeri Mini* 
sterii legitime ab Ecclesiis vocatos, atqne melioribuß notis commendatos, 
jnxta Seriem, qua pridic adscn])ti sunt, piiblico exarninandos , nominatim 
advocet, ac in meditullio Sacri conscssus ordine collocet, ac partes oppo- 
neudi iis, quibus convonit; succcssive ofierat; per eosqme Procodentium 
in TbeologidB stadik piol^etnm, eeemidaiii Theies «zbibitas, ezplorari 
jnbeat; Dispntationi anton ipaemet praesideat, eamque, quamdiu interesta 
Tacabit, dirigat; post vero, alio quopiam idonco sui loco Praeeide suffectOi 
«vocafis secum in ConRistorium Senioribus, ac AsÄessoribus, cmisas appel* 
latas ac transmissas re\'ideat, discutiat, oollectiique eorum votis ac vocibas, 
commuuem omnium, vel saltem paiüs potioria, sententiam pronunciet; mip- 
^ieatioiies publice praelegi «nret; eansaa oames proposÜBsaMtuiMit» omnia 
deniqiie fenun iSita conoemeirtla in medinni prolata, bana file, aa aeenn* 
dem dictamen conscientiae , cnm nniverso Oonsistorio pereraptorie decidat 
(nec enim illinc ad snperiorem sedcm, nisi forsan ad Srnodum Nationa- 
lem, si «it Iis de religione, ant ritibuR pnblicis, api oll are licet) eaqoeNo* 
tarius Universitatis Protocollo Ecclesiae üdeliter iuscribat. 

Ezpeditis antem rite enmibus, qninto ^earam oongregationia die, 
Tttlgo MeranrS dieto, polan dato, eam Beverendli fienionbiii, ae xeHqnit 
FiratribiisTemphim ingrediatiir, Candidatoe jem aatxs snpetqae euaainatofi, 
nvin mm ?>en?r>!i))n«, qninam iHomm fiacro mmierc digni, qvinam vero in- 
digni sunt, accurate censeat ; pro majori autem experimento, Caput ali- 
quod Biblicum, materiae disputationis coogruum, vernacuie ab «is exponi 
jubeat, et ineptm eompertoe commnnt BeniofiiBi jodiei» vejidat; aptee 
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wojudicatos solenni rita in Sacrosancto MiniHtcrio inaugnret, jiire-jurando 
<*os ad ccrta vocationi« sui capita obstringendo, ac manuiini, qua simnim, 
qua Scniorum inpositione connmiando , iisque, invocato super eus ►Spiritii 
iSancto, bene precando; ac tum (icmum sacrum conventum publica gra- 
tiarom actione ae benedictione , Symbolo Apo8toli«o deeantato, dinüttati 
admonitiB novia Miniatris, nt Formatam (quam vocani) a Notario redimant, 
Bynodiqnae futurac tum loco, tum Fidei caplte, de quo in ea disputan- 
dnin sit, pnblicatn, Quod vi vuto o1» praosentissimam aliquam necessita- 
tem privatim quoque oidinandi ab eo uonnulli fuerint, nonnisi uno, aut 
altero viciniore Öeniore, suisque Confratribas convocatis, id faciat. 

XdV. . IV. 1. De Beetoribna Bcbolarnm. Reetoribus 
Sdiolarmn ex offido nbi denuindato ioeiunbit» jarentatem ae teoeimm 
pnbem aoae fidei oonuniBsam, primum omnium in capitibns Religionis 
Obristiaiiap , in vera orga Dputti pietatr, inquc moribus lion«»stioribu8 ae 
cnltioribus rect»^ infonnare ; po?t ^ ern in politiori quoque literatura, tum 
soluta, tum ligata, cx prubatiorihus Authoribus (obscoenis, ac proi'anis» 
ei quae in eis oeeomnit, rejectis) Graecae insnpcr, ac Hebraicae Ijin' 
gvae mediocri eogniti(Mie, aitibna doiiqae liberaUoribns ae bnmanioiibvfl, 
imbnere: in atylo, declamationibns» dispntationibnB , examinibns , publicie 
ac privatis , aomulationibus item oos scdulo exorccre ; proirnntiationom 
claram ac distinctam , [r'^Ptnsque dccoios oos docere; ad ingonium ac 
captum illorum sese accommodare; dictatiB phuiniis eos uou obrure, ju* 
dicium magis, quam memoriam illorum acuerc, patemo plane animo erga 
illoB ae gerere, ni nee nimis seyeri et plagosi, nee yero nimium mitea 
ae lenes in ipeos sint; de commodiori profectus conim ratione dies noetes- 
que cogitare, ad stndia trivialium Scholarum ita institucre, ut ex üs in 
celebrtorcs Scholas , ad sublimiora ingeniorum cxcrcitia discipnli ipsorum 
feliciter ascendere, atque boc pacto c PclKdis, tanqnam nou xolum Ec- 
clesiae, sed et roipublicae .scminaiiis, utiiia, aptaque ad utriuäque regimen 
Olgana pzodire et emergere qneant 

Qma vero aaimos Anditonun , idta doeentinm plus movet , quam 
praecepta eorundem, necesse omnino est, ut suo iis ezemplo Lndiniagistri 
praeeant, Deum timeant, operas Buas Scbolasticas a piecibns inci]nant, 
precibnsqne vicissim finiant; Ffobrie, pie, easte vivant; futJlia coram eis 
nec dicant, uec faciant; asHiduo diBcant; Legibus ac Canonibuä Ecciesiae, 
qniennqne tandem ii fmerint, subjaeeant; Senloabtui ae Paatoribus suis, 
een Paientibns, in omnibns pietatis, ae bnmanftatia <^cÜ8 debitmn obse- 
quium praestent; Synodis nna cum St infetsint; nnllis eos ealnmniis» ac 
iniqni;^ cnminationibus apud vulgus gravent; sed naevos potitiR eornm 
pallio rcverentiae rdialis tcgant; ncc Icvi quavis de causa, absque scitu, 
ac permiasu corum buc atque illuc discursitent divagenturque , 8cd domi 
maneant, ae laboribos rab Seholastiois inenmbant; nee porro offieiis ae 
negotiis Eoelesiastids , non rogati, temere se immiseeant, sed in suo se 
terraino contineant, ac 8ua agant; nec denique privatas aliquas opiniones, 
in Tlieologicis praeaertim . novosque ritus in Scholis doceant, vrl soniina 
dissensionis, ac scbismatis alicujus, intra vel extra cas in vulgng Fpargant. 
In externe quoque habitu» pietatem, gravitatcm, ac modestiam quandam 
prae se ferant, et amiefcn sno ordini conTenienti, longo jam usn in gente 
nost» recepto, ae luntrpato, incedant 
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Alioqoi eontumaciter be Ecdesiae oppooentes, novas opinioiies fo- 

Tentes, novosque ritus introducere studentes, acjuventutem corrumpentes, 
postquam semel atquo iterum a Superioribus commonefactt supersedere 
noluerint, communi Dioeceseos, in qua degnnt, Episcopique sui, con« 
sensu, a corpore Ecclosiao, tanquam membra putrida, amputentur, pu- 
blieeque proscribantur, vd pro gravitate delicti, Bchismatis puta, homl> 
cidii, adnlterä et similis, Ma^stratui politico poena oommerita afificiendi 
tndantur. 

Levius autem peccantes, iitpnto negligcntes, nec discoutes, nec do- 
ceutes, sed fucorum in.star steiteiites , vel stellionum moro obcrrantes, 
scurriliter ac immodeste se gereutes, iiidecoro vestitu se defonnantes, 
Fastommqae Buonim admonitiones flocdpendeates, ae insuper eoB injuriig 
affidenteSf re bene expensa, ri aint pagani, authoritate Senioria, eonseo.- 
tientiboa tarnen etlam Oonfratribaa, e Sdiolis ignomimoae ejiciantur; ytÜ 
ßi majus ac intollerabillus quidcommiserint, detineantur, ac publice Consi- 
storil generalis judicio slstantur: Sin vero sint Oppidanl, vcl Civitanei, 
maxime vero si sint Academici , nonnisi re prius cum Episcopo , et 
caeteria Senioribas eommnmcata , amoveanturi vd aliquid gravina de üa 
statnator. 

Juvenes codibos donki docti, ne sino justa causa ultra bienninm 
Recforatu fuiip^ permittantur , s(*d in Scliolam ad studia sua continuanda 
redir(3 jubcantur: Ät uxorati, quamdiu cum ]-vk\g officio .suo satlsfecerint, 
tüleraudi; postquam vero so turpi otio dcderiut, e Scbolis expelleudi 
sunt: Sacro sancto Miniaterio so dovorentibiiB Ucebit, venia sui Senioria 
et Faatoda, ooncionibna quoquc publice e suggeata habendiaae exercere; 
qui vero nondum ae ad id stipulata manu obatrinxerint, neutiquam; pre< 
ces tarnen publicas a palpito, abaente, vel aegre valento Paatore, praele- 
gere iis conceditur. 

XCV. Quoniam vero plerique eorum , qui a püa Patrouis ea spe 
in peregriuas Scholas ac Academias liberalitcr sunt promoti, ut olim re- 
ducea facti in Sdiolia, vel Eccieaiia patriia utiliter ae cum firucta doeeant, 
neadtur quo Bpiritu ducti, statum, ac stAtionem auam aacram profitiie 
deserunt, invitisquo suis Patronis ac Fautoribns , contra reversales a se 
datas, scculare quoddum \itac ^onus sibi dcligimt, eique se addicunt; 
Decernitur itaque comnuaa omnium voto , ut ii, qui tales reperiuntur, 
Lauquam iu^rati clieutes , ac pcriidi revcisalium viulatores , ubicunqne 
loeorum deprehendi poterunt, a auia Fromotoribaa libere aroatentur, ac 
tamdia detineantur, doucc vd ad oilSdam, eni ae ebirographo suo ob- 
atrinxerant, redierint, vel vero pccuniam in ae inaumtam plenarie refu- 
derint. Qnod si ncutrum cdlici poterit , excommunicentur, obti t^otatorea 
praescrtim, ac nefarie so erga Ecclesiaui Ecclesiasticosqnc g:er» ntcö. 

XCVl. 2. De ScLolarum Alumnis, seu fetudiosia. 8tu- 
dioaorum fmgi eat, nt ttvfiop quuque voda requirit, atndüa boneatia, üa- 
qne qua Tbeologida, qua PUIoaopbida, et Pbilologicia diligentem operam 
navare. «Et, quia timorDotnini eat initium Sapientiae, pietatem, mode* 
stiom , verecundiam in vIta, moribus, gestibus, Iiabitu , ac tota conversa- 
tione colcrc, ac prao so fcrre; cubitum euntes, et cubitu surgentos, «imul- 
que ante, et post mensam, precaii^ sacros couveutus frequentarc, du voto 
eanere; condonea attente audirc, ac etiam excipere, ad aacram Synaxia 
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omni occasione pie aoeedere; reverentiara, ac obedleiitiam filialem Pastori- 
boB , Senioribus , Praecepfx)ribu8 , Magistratui , ac qufbusvis Saperioribus, 
lionoratioribusque dcferrp; ac prrunrle gratos se crga illos , maxime vero 
benefactoies, exbibere; ferventibiia stiuiüs, domi in Schola manere, nec 
intempestivas peregrinationes suscipere ; pubiicis lectionibas Semper inter- 
esse; privmtis stndSs inetmibere, bonos Audiores sibl ^miliares reddere; 
' Hblia flsicm studio indefesso leger«, ae lelegere; paritetem sermoois tarn 
Latini, quam Tttmaßuli sibi comparare; dispntationibus ac declamationibiis 
subinde etiam concionibus , se exercerp; Legibiis Rcbolae in omnibns pa- 
rere-; habitum Bebolasticum hactenu» usitatnm , et n r n rnilitarf m \ . I auli- 
eum, atpote tttnieam brevem, collarium alUujt, cothurnum üavum, vel 
rabram, pileam disseotom, aedeflexnin gestare; capat crinibos eireiimpeiia 
eondeeonure, hob «vteiB rasora Tomea dedeeorare; extra limitos BeÜolae 
logafos Semper ineedere; eompotationes, belluatiotieB, convitia Uaspbema, 
pejerationes, sermones spnrcos, ri-v^s, contentiones, digladiationes, verbe- 
rationes, conspirationes item et conjiiraüones evitare; sed modeste, sobrie, 
▼erecunde, compoäite se gerere, ac cum oninibus eoncorditer vivere; loca 
inbonesta, sospeetaque, nee non convenM^onem improbomm, serio prae- 
cavera; eztra Bebolam nimqaam, nid gravi de cansa, ae loco bonesto, 
i^a Praee^ptomm , pemodare; aliena non sumpere, arasaenm suum 
sartum tectnmque conserrnre; et nonnisi legitime vocatus, ac a suis Su- 
perioribus missus, ad Keetoratuni exire. Qui enim in üterifi proficiunt) et 
in moribus deficiunt, plus deficiunt, quam proüciunt. 

^navi itaque iuci , qui nihil proficinnt , sed tempus frustra tantum 
terunt, divagantnr, labores Sebolastioos» et exerdtia aretsantiir, nee leetio^ 
nes, nec conciones Saaras audinnt, snpeUectile qtioqae libraria destitu- 
untur; omnia enim quae habent, commessationibus , vel aliis rebus inuti- 
libns, insumunt; nec in cum fmcm in Scbotis vivtint, ut vel Ecclesiae, 
Keipublicac olim inscrviant, setl saltem ut labores manuarios fu^iarit, ac 
beuefieio, eleemosyuaque Ecclcsiae fruautur; qui item in omnibus conver- 
satiombns, sermonibns, gestibus, incesübos, vietaqne et amlctii, noniüsl 
biirtriomcam scarrUitatem ac levitatem referunt, e Sobolis ezteminandl 
snni Ebriosi aatem, Spiritui maledicentesi di^diatores, percnssores, fa> 
TniliaritateTTi cum prostibulis colenteR , saepius extra Scholam in loci«! in- 
hotiestis noctem transigtuites, et septn Scliolae transcendcntcs, conspira- 
tiones ac tumultus iu coetu Scliolaätico excitautes , rebelles , furaces, 
Flraeeeptores nuqne traducmites, erga Inspectores ae Seholae Gnratores 
relhwlBnl, immodesti, inbnmani, nnllisqne momtis obseqnentes, vitgie 
eaesi e 8cholis tarpiter expellendi, ae publice proscribendi sunt. Crimen 
antera capitali-. utpote homicidiniit. violPTitaTn faeminae aiit virginis alicujns 
compressioncm, potentiosam aedium alienarum invasionem, turtum denique 
et id genus alia peccata criminalia perpetrantes, judicio politico sistendi 
sunt. 

XOVn. 8. De Sebolis Vernacnlis. Begamn Cbristt tenestre» 
sea Ecdeüa militans, non solura dlsciplinarum sablimiorum, lingvanimqne 

peregrinarnTn, sed et vemaculae Scholas requint. Ut ergo lllae pro ma- 
ribus, sie istae pro puellis, ac virginibus oppidatim, ac pagatim, ubi com- 
mode fieri licebit, aperiendae sunt, quibus non viri, sed faeminae, eaeque, 
piae, honestaei ae literarum peritae, postquam tales repcriii poteruut, 



bigitized by Google 



Caoones Ecclesiastici Katona Gelejiaui. 



263 



ptMfiei debottt Ae imprinrig Csniomt «anirati, Tel etiam PmIomb, in 
dwM itoD adeo ]Ki|ni]oMS, htac rei vacare poterunt , qui pueUalas iBeorsuai 

Ä pneris , grandioribua praesertim , literas legere, vcl si ipsis ac parentibua 
volupe fuerit, ctiam scribere, docebnnt, ut eo mediante in doctrtna sajuti» 
aeternae, ac pietate vitae cx lib*»lli8 Catecheticis, lectioue Bibliof«m, alio- 
rrnnqne utiJium captni ipsarum accominodatoriun librorum , commodiuä in- 
stnii, psalmocliiiiiif eantioaeaqM s^tMle» conniieriy oontio&eaq«» majeri 
tarn ü'uctn audire qneant. 

XCVin. 4. De CAatoribus. Cantaa est pars Culttts divlni, m 
propterea in Ecclesiis nostrif? ininime debet Df^gligi. Cantore« tarnen » 
Pastoribus suis, quibus subsunt, coHaraonefaciendi, iit Oantiones Hunffaricas 
temporibus accommodas, easque analogiae fidei congruas, hoc eät^bpiriiuales» 
(«C roai Apostolns) t«ai In Templis, tnn in IVninilNDi, «x GantiMBlibiis jam 
meptb, Gradnali nhninnn imi&ori inpresso (nt vocant) aePaalteriOr ofaoro» 
imo vw> toll coetui, praecinaat. Diebus quidem profestis ex majori et ninafi, 
«ntiqnas iHas a püs no»tris Majoribus, et primis Keformatoribni? . ar? svares 
illas nationi nostrae conrvetas melodias, ex PäalmiB ac aliunde exVerboDei 
compositas \ diebus satem Doniinicis, ex ntrisque, nec noii ex Fsalterio Ebyt- 
na» fllo», ad melodiaa Qalücaa coaeinnatiNi; Fastb datnqoe loknBiaribuSf 
oaotioaaa rieisaim iUaa anAiqnaa» de operibna ledamtioiria «» bi ita fito E r i f a 
Hcit elabofatas, tum ex Gbradaali, tum* v«ro ex Caotionaili minor! decaaitant( 
et quidem ea brevitate, nt concionibus sacris tempus non eripinnt : eoqne 
iiinr]n , ac vocis flcxionc , morlnlntinneque, ut uon tarn oblertationi^ quam 
aedilicaiioni in^rviant, non sono aliquo tortuoso, aut iaarticulato , verum 
simpliet et articulato ; nee stentorie damore, Tel potius booto, sed modwa 
ae moderata, qnae Seoria eonvenit, yocia ektioiie;. nee deniiqne oie iat> 
tem,, Bed covde etiam, ae derota, enm gratia Auditoramy et ut quod ore 
canitur, mente intelligatur, corde credatur, ac operibus compleatur, ja^ita 
ilkid ApoKtr>li monltum: Senno Christi inbabitet -et vobis cnpiose, «um 
omni sapientia, docendo, commonetaciendo vos matao Psairais, Hj'nmis, 
et Cantionibus Spiritaalibus, com gratia canendo m corde vestro Domino. 

XGIX. De Preabyteria, eernmqne Offieüa. Prea* 
byteri, jnxta praxim Veteria et Nävi Testament! , apiid alias nationaa 
Erangelicae Confessionis , pagatim ac oppidatim eligi ac constitui solent, 
riri doctrinfim ganam amplectpntes, inculpabiles, nniii'; nxoris, liberos ha- 
bentes lideles, qui iioii siiit obnoxii crirnini luxns, aut subjici nescii, qui- 
que HuUo scelere, nuiiaque iufamia sunt uutati, qui parrhesia quadam, ae 
penonae gnrvitate, auäioritatefiie aint inraediti; nee tanea ninda Telie- 
mentes, aut impetooBi, sei aedati, moderatiqne ingenit, ae prndentiai Spi- 
ritaali irnbuti, qui enm diserettone ac jndicio qnaattbet agont; neegarruU, 
rimarumqne pleni, qni qnaevis efTnfiuTit, sed qni ling^vas suas in potestate 
babent: nec denique talr s, qui ob iieirotiationes , aut alias occTip?itiones 
domo saepius abesse coguutur, aed qui coatinue, vel saltem saepius>, domi 
nanwit Qnibna incnmbit, itl omninm Eedeaiae dvinm ▼itam ei eonves- 
aatfenen difigentbiiaie obserrent^ et dissolnta T l v e nt e s oommonefiMiaBt; 
ant, si opus sit, eaniam eeram ad Pastores, totonif«« Ftesbytertim zetb- 
rant, ut publice comm its, qui totam Ecclesiam rcpraesentrint , pro quali- 
tate delicti, juxta gradus a Christo praescriptos admoneautur, objurerentur, 
etclasioai, vel etuun eommonicatiom adjadiceauir. Ut porro aaUrü docea- 
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tirim in Ecclesiiii ac Schölls , n«c-non bonorum oinnium, ac redituinr! Ke- 
ciesiusticorum, quocunqae nomine venientium, rationem habeant, illurum* 
que dispensationero fidelibus Oeoononus conunittaat, ptochotrophia, sienbi 
ranl, enrent; mendicoraiii deledam ÜMunt, ae validos, mi&usque egentes, 
ab usu eleemoejnae arceant; nt ponro aedea sacrae, Tempi«, Säiolaet 
Parochiae , sartae tectacquc consprventur , ac coemetcria bene mnnita, 
clanhiaque sint, operam dent ; Scholas deuique tarn Latinas, quam Verua- 
cuIhss , diligentissime curent. In summa: Ut quamcuiKpe ta^tav in 
Eccleäia accurate observent, ac eam cum Pastoribus, qui et ipsis pra^nnt, 
praMideiitqae, In ordSnem redigant 

Quod quidem institotam, et si ad rite diaponendam ae regendara 
Ecclesiam Christianam alibi slt valde necessarium ac utile, nt tarnen id 
in gcntc nostra, ea, qna apud cxteras, commoditate, fieri solet, institui 
hoc rerum statu possit, l'oliücus noster Ordo , ob varia, quae causatnr, 
obstacula, plane nou videt. NihUominus, ut Ecdesiastici in canventus 
SUDS ad deeidendaa lites, et controrersias fbmm spiritoale coBcanBntoa, 
alque scandalosoe diseipttoa Eeeleslastica refraenandos , eqae coetu com- 
mnni exdudendos, exclosos vero resipiscentes vicissim in gremium Eccie« 
siae recipiendos , e civili quoqn«- ninin , bonestos quosdam , ac jiidiciosos 
vires pro niore accersant, se haut! im]M (iiturum inmiit. (.^)uod etiam, ubi 
commode licobit, dehinc quoquc uäurpaturi sunius, salva interim tuiu Ma- 
f^Btratns seeolariB, tarn vero Synodomm, ac Superintendentiiim, Seaioram- 
qne anilioritale Bnperins dedsrata, per omnia maneate. 

C. 6. De Aeditttia eornmque Eieetione, ac Offieiia, 
Aeditui a Vastnribn«, nc praccipnis civibus in unaqnaqne Ecclesia eli^endi 
sunt; et quidem Viri pii, prud( nies, lideles, in vera doctrina probe fan- 
dati, honestae vitae, ac i'amaej at, ai iieri potest, praesertim in Oppidis, 
mediocri etiain literatoia tmett* Qaontm officia erant Teraplomra foree, 
qnando aaeri coetns habendi «ut, aperire et elaidere, eadeni TempU 
com atriig verrere, et munda serrare; Mensam Domini aternere ac instrucre; 
Aqnam ad Sarri Baptismi, Panem autem et Vinum ad Coenao Dominicae 
administrationcm , iina cum vasis Sacris , baptisterio «imirum , caiitharo, 
calice, disco, linteolo apponere; eademque remota domi suae, vel alibi iu 
loco Bolito, snb fideli custodia, Intacta Ecdesiae conservare ; PnlBatcnibiia 
praeesse, ac campananini, boiologUqne cnnun habere ; pectinlam ex gaio- 
phyhMio, et proventum campanarum, vel etiam vinearum ae aliomm 
bonorum, si quac sunt, ad se recipere , ac vrd ad fabricam Templorum 
impendere, vel pauperibus distribucrc, vel in usum aliuni Ecclcsiae neces- 
sarium, ex couscnsu Pasloris Eccleuiae, convertcre, perceptorumque ac 
expensorum singulis annis rationem coram iisdem roddere; ruinas item 
Teittplomm, ae&vm Parochialtum et Seholaram reBtanrare, et id genas 
«IIa aedifida proeoraxe; KendiooB rejeetaneos in portieu Templi e me> 
dio aliomm, ima cum Curatoribus, seu , ut vocamus, Judicibus, vd 
Magistrifi ptochotrophiortim, secriegare, et ne nliis t lpcmosynam praeripiant, 
abigere, ut sie Diaconorum quoque vices simul i>u«tmcant; Stipendium 
item ac salarium Pastorum, Kectorumque exigerc; Bchuliä Veruaculis 
advigilaie; deniqae IGniBtriB EcdesianuD in onmibns negotiis JEledeBiaBticis 
inBerrire. 

Canonet bi it« Bqnt de oomminii senteatiA Bandti, ae reeepti, «t 
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BvmoMi ali^iia Eoclesiae ntlUtate, ac iiuivitabili ejasdem neeesaitatB tic 
eodgetite, nonimlla in iis iminutari, aageri, vd minni posnnt NaUi tamen 
Dioeceni aut Synodo, etiam ProTtndaU, hoc, in rebus praosertim maximo 
controversis, facere licebit. Omnes itAqnc et singuli Flcclesiastici, paritcr 
et Scholastici , eos , in omnibus claiisulis ac punctis , tnmdiu , sub poeiiis 
in iis annotatia, observare teuebimtur, donec diveiäum a Natiouaii, vul 
saltem Provinciali Synodo, deoetitin fuerit. 

cxxxv. 

Artfculi eocleslasticl juxta quos regitur Ecelesla Helveticae 
Cottfoflflioni addieta in saperioribus regol llungariae partibiis 

colleela 1709. 

Fmefiitio. Cum rndla bominniii todctas, nulla Bwpiiblica, null« 

civitaa, irao nc domns qmdem tilla, nmQ ccrtis legibtiB constaro posait, 
ubi nec virtutibus pracrnia extant ulla; ncccsso est nostram qnoqne so- 
cietatem sanctissimis legibus regi, atque gubcrnari, ut ex sentenüa apo- 
stoß a) in ecclesia, q^uae Dm domns est, b) decenter onuua et ordine ge-- 
lantiir. fam in doctrina, quam moribns et Tita pie ac mncte institnenda, 
ad Dei gloiiam et Miniaterii omamentnm. a) 1 Tim. 3 V. 15. h) 1 Cor. 
14, V. 40. 

Articulus I. Qualis Dens et quoinndo aununciandus. Primum 
itaque statuismu«, Denm veram a prophetis et Apostolis agnitum cum esse, 
a) in cujus nomine baptizati sumus, nempe Patrem, Filium, et Spiritnm 
Sanctum. b) Unmn qnidem natura deitatis aetemae, majestate, gloria, 
operationibus et coltui, c) sed tribus bypostasibus carmnque propriotati- 
bus vere Jistinctum. Qui igitur Dcum ab hoc alium in Ecclebia antiun- 
ciaty ab officio, d) post nnam atque alteram admouitionem, removendum 
et excommunieandum «ancta ecclesia statuit. a) Matth. 28, 19. b) Joh. 5. 
c) 1 Joh. 5, 7. d) Tit. 3, 10. 

n. Ad ministerinm roeatio exspectanda. Kemo debet a) te- 
mere involare ad snadpiendum aacrosanetam IGniaterii Eodeaiastici 
munus, sed b) debet cxspectarc vocationcm, ne non misans enrrere tider 
atur. a) Jer. 14, 14. 23, 21. b) Korn. 10, M. 

III. Exaraiuatio et oidinatio tjxercenda. Vocati ad Ministe- 
rium Kcclesiasticum non debent ullu pacta a) ministraie vul in docendo 
vel in adminiatrandis aamunentis, priusquam ezaminati et b) ordlnati 
fherint, nt miyor sit Ministerii anthoritaa. a) 1 Tim« 10. b) Tim 5» 22. 
c) 1 Tim. 3, 7 — 10. 

IV. Locus et tempus ordinationifj Ordinatio non in privato 
scd in a) publico peragenda est; tempore generalis Synodi, et Conscnsus 
Universae inultitudinis accederc debet, ne quid cutpiam vielen ter impo- 
natnr. a) Aet 1, 15, 

V. Qualea aiot ad miniaterinm digne recipiendi. Ad mini- 
Bterinm Ecclesiasticum non debet reeipi quispiaui, nisi qui mediocrem 
a) cognitionem Articulorum nostrae fidei teneat, b) sitque aptus ad docen 
dum, nam: Quod(pic parum novit nemo docere potcyt. Piacterca, c) 
honestiun testimonium de saua coaversatione, moribus ca^tissimis habeat, 
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ne majori potios dedwori, qnmi nimwrntn rrrlrriw dt a) S 14^ 16. 

b> Hl 1, 9. e) Tim. 3, 2 — 7. 

VL Di^rfTi'inm ft <i->'en rl q;«. Q t'rm'mm Spirltti' Snnctus a- ma- 
ledicdonem intonat «^jui opas Domini fma-^nl^ter facinnt. meminerint 
pastores non ad i^avuui otiam, nec ^xteraam rustieaiionem : sed in mear- 
•em d«imiii evooilM, in qua ]^«ndo, diseeodo et SocmAo perpetoA 
oeeapatos teneri deeet Non dweealw antea et negü^utos, 
Uteris in melius profidenies^ tanquiii imililes 
t) Jerera. 48. in. 

VII. Literae testificatiori ae a Seniore exbibendae. Ordi- 
nati debem habere literas te-titioatorias de ?ui orJiaatione, coDäcriptas 
« Seniore, quo commendatiores Eccle^iae es»« p<»t>äiQtj et majori etism 
cum witLoriUUe doeere. 

Vin. Ordinatts intra biennimii locus hob mvtandns. Qpia 
ordinatio Mhi Mliurum noo potest fieri me eipeDsis ao d i to fm a , ideo or> 
dinati te«tandae ^ratitndim« «rgo, locnm mntare intra biemniim IMMi d«- 
bent. T)!-i id ex con??pnsa anditonim et roluntate fiat. 

IX. quo fönte conciones desumendae. CoUocati jam in 
Ministerio praeter Erangelia dominicalia (qoae ialudem laagna cam 
tttifitate ezpHeati possont) int^giae eoncione « ez a) Fnfhetmm et Apo- 
etolonnn seriptis desamere debebtmt, et qtndeni ideo, nt et pastor et 
auditores in melius (-jtiotMie profieiaiit et crescant in doetriaae coe faet i o 
co;giiitioQe. a' Luc. 6, 29. 

X. Catechismns isqae nnns et idem ubique doeendos. Ca- 
teddaimu mni debet onritti, eed juTentos in a) ftradameatii §äm Cloi- 
täanae dOigenter est institoenda, nt postquaro b) laete taciati fterint» 
8oljdi<vi0 qnoque cibi capacea esse poerint. Cateckisrans «item «rae et 
idem omnihus in locis docendns, nr p.-istonim rnntatione forma qnoqtio 
doctrinae et institationis matetar, com evidenti anditomm dispoft^. 
a; Hebr. 6, 1. b) 1 Cor. 3, 2. 

XI. Lex et Evangelium praedicanda, ^^ac^ameDta admtni- 
Strand a. Uinistii eedesianmi magna diligentia debeut a) fiwere sonm 
officium, hoc est, dooete verbom Dei, nempe b) Legem et Evangelium, 
et administrare Sacramenta, puta Baptisnram et coenam domini, addita 
promittionibus divinTs. c) Baptisinns qnidem infantibn? , et si tatnr, 
etiam adnltioribus, sed prius catechizatis et in doctrina ac reltgione chri- 
Bdana recte fuiidatiü. Deiude d) coenam Dominik ea, qua scimu5 usum. 
fiiiase Dominum et Apostolos ceremonia. a) Eph. 4, 1. b) Tim. 1. 
c) Matth. 23, 19. d) 1 Cortt 25. 

XII. Quo loco et tempore administranda sacramenta tarn 
initiationis quam nutritionis. Sacramenta non de^eTlt f^dmlnistrari, 
nisi in aj publico loco, praesente coetn, et quidem antemeridiano tem- 
pore, quod Don solum de coena domini, sed de baptismo quoque dici- 
mns. Et id qiddem ideo, quia baptismus Saeramentnm sit nostrae in ooetom 
aedesiae insertionis, detnde ne dignitas saeramentomm lileseat, ezcepto 
tamen casu necesiitatig. a) 1 Cor. 11, 18. 

XIII. In nullo casu necessitatis permittenda mnliercolis. 
Administratio baptismi mulierculis nnUn modo permittenda est etiamai 
mortis necessitas ox^eat Mofieribos euim mmins miuistrandi in ecdesia 
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non 6it pemiMinit: sed quorom eit doMie eoramdem et SMiamcnta ad- 

minibtrare. 

XIV. Sacrnmfnta et sepultura honorifica quibus dene- 
ganda. Qni verbinn dei rejiciunt ac rcligionis Cliristianae fundamcnta, 
iiuiuo vel orationem dominicam ijjsumque Öjmbolum Apostolicum ignorant, 
Deum eontenmimt, ut emit Cigani muld, et slmiles profani, bis velnt alieuis 
a fide ChrifltiaDa, Baenunentam quoque bapUsmi et eoenae, negandoni star 
tuixnus. Imo etiainBi moriantiir, li<morifica sepnltvra non aflßciendos a) sanc- 
tnin e.mm non est dandam eanibns, neqtte margaritae objicieodae »ant 
|K>rci8 a Mat. 7, 6. 

XV. Contumaces et inimicitiam cum ministris foventes 
quomodo tractandi. Quia plernmque bomfakes correetionig impatieBtes 
eo prorumpunt oontunadae, nt rerbo et saeramentis ftwma nonninent, 
et cum ministris perpetuam üsveaat innokieitiam, tales a) semel atqne iternm 
sant admooendi ex Obristi mandato, postea ni regipiscant publice argnendi. 
Postremo ubi bis nihil proficitnr ctiam excommtinicandi , et qnidem ita nt 
noa solnm vivis sod etiam mortuis, tum illis ipsi.s, tum familiae vestigiis 
ipsorum iuäiätunti, miaisteiium ecclesiasticum in omnibus prorsus interdi- 
eator, ac eommnni etiam loco sepnltnrae avcea&tor, ut ex Cfarifti icgula, 
b) mortui sepeliant snoa mortaos Mat. 18, 15» 16, 17» 6. Mat. 8, 22. 

XVL Feata sanotis dedicata non observanda. a) Dies festl 
sanctorüin, quorum ohservatio ex eodcm fontc cum i'nvnratione sanctorura 
promauavit, nullo niudo sunt observandi, praeter diem dominicum, nativi- 
tatis, circumcisionis, passionis, pascbatis, ascensionis et peutecostes cum 
Buls ferits a. Gel. 4, 10. 

XVn. Sabbathnm aanetificandam. Cum a) dies dominieas cuU 
tni divino sit destinatoa, operas manuarias prorsus omnibus in locis inter- 
dicimus. Ministorum erit ergo vigilare , ut violatores Sabbathi nuraulla 
primum puniantur, deinde vero si magistratus officium aon faoiat verbo 
et sacraraeutis interdicendum erit. a) Exod 20: 9, 10. 

XYin. Geremouiae quales et qualiter tenendae. Cwemomae 
quae boni ordinis eaasa sunt institatae, et aonnibO fiuaunt ad eanrcitia 
fidei et pietatis CfaiiBtianae sunt observandae. Ita tarnen, ne aUigetur iis 
opinio oulttts, meriti, aut neeessitatis. Doinde rero plus tempoiis tribuattir 
docendo et audiendo dei reibo, quam ceremonits. 

XIX. Ministrandum uni solum ecclesiae, nisi vicinae ab 
antiquo illi sint adjuuctae. Satis est, si quis sparte, quun nactua 
est oniare, hoc est, loeo iUi in quo pomtns est di^riiutas, miniitrare po- 
terit. Proindo nemo duobosTel tribns locis simol inserviat, nisi ab antiquo 
itn r u rit ordinatnm, nt sunt plernmque, uni loco duo vicina loca adjuncta, 
alias annuo loci illius proTcntn privabitiir per seniorem. 

XX. Munus et proventus alterius non eripienda. Pastorcs 
loca ejusmodi iuiiabitantes quae diacouos vel collegas habere solita fuerunt, 
emnem debent operam et d&gentiam adbibere, ut is ordo in loeum restitua» 
tnr, neque pastor soi coUegae munns empere, et proventnm utrinsque perd* 
pere debof. nlias dlaoonatos proventu privabitur. 

XXi. Ministrorum eat scbolaium rationem habere. Quia 
autem scholae seminaria sunt ecclesiae, Pastorum est officium, scbolarura 
singolarem habere rationem, et ia omnibus locis, tales praeficere ludimo- 
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dwatores, qui pueritiam et juTentatem in stodiii pietatis, et bomaaloribitf 

Uteris sedulo erudiant et informent. 

(Die übri^Mi Artikol von XXii — XL sind nur rrndi diirftigere Aus- 
züge aus den Katona (jK-jciisclioQ Kanouea; wir lasbeu sie daher aus uad 
geben nun noch die folgenden.) 

ILLu Depositi, eeclegiaeque non reeoneiliati, mini* 
strare prohibentnr. Hinistri torpi aliqua infamia notati, et ideo 
depositi, vel excomunicati, nullo modo miniBtrare debent, nisi reeondliaü 
eedesiae fuerint. Secus facturi in pei-petimm abjicicntur. 

XLI. Nec ab alio Seniore recipiantur. Ministri depositi, et 
privati ab officio per aliquem seniorem ab aiio uuUo modo recipi debont, 
uisi stto seniori et ecderiae prioa reooneiliati fiierint 

XUL Ad externnm praesidinm convietis et mulctatie 
non est confttgiendum. Quicunque alicujus criminis convieti, et ab 
ecclesia poena commerita mulctati , ad potentiores, exterumque praesi- 
dium confugiunt, sese ecclesiae et ejus judicio contumaciter oppouentes, 
ii in perpetuum, et sine ulia spe veuiae tanquam patida membra abjici- 
autur et proscribantor. 

XLIEL Familiae et babitna ratio habende. ITamiliam qfto> 
que talem babeant tniniBtri, qnales ipaoa oportet esse, sicut Apostolns 
praectpit, et arcere quantum possunt a) luxum bi sumtuosas vestea, et 
peregrinum habitum et a se et ab uxoribus , ne vul<'antur majorem 
habere rationem cultus exterioris, quam iuterioris. Ollicio aiitem suo ot 
dignitati personaiuiu couveuientem habitum circuiurcraut. a) Tit 1 V 6. 
b) 1 Tim 2 V 9. 

XUV. Ghoreae aemper et ubique vitandae. SaltatloneSt 
vel (ut vocant) chorcas, vel in pabUoo, vel privato loeo miniatris om- 
aino interdicimna) tranagressorcs autem serio punientur. 

XLV. Qual es personae non sint copulandao. Desertae 
personae, sine legitluia ecclesiae cognitione, et libelio rcpudii vci divortä, 
priiu non aecepto a seniore: sie etiam eonjugos itnpares, et virgiaea 
infira annoa 14 copulari non debent Transgreasores autem mulctabtmtur 
primum florenis 14. Deinde idem faeientea saeptos, officio privabuntur. 

XLVI. Dispar conjugium quomodo an tici p andum? Quo- 
niam cx dispari conjugio graves saepissimo controversiae et lites, jmbli- 
caque scandala oriuntur, dum vetulae, et muUeres temuleutao, ventri» 
8ui caaaa modo ipiae lantios tractentur, pemnaa ineonvenimtM in 
matrimoninm cogant; operam dare ministri debent cam suis cmbus, 
nt in omntbns oppidis et pa^ certae et honesta« personae eonstituantar 
quasi nuptiariim magistri, quorum auBpidis idoneae et oonvenientes per- 
iK>nae oopnlontur. 

XLVII. Extranei caute baptisandi et copulandi. Si 
qui per baptismum vel copnlationem in conjoginm petant a mtnlstro, qui 
qnidem non eint ex snis auditoribns, nnllo modo iis ministrandum est, 
nist idonei tentes adhibeantur, de sut pastoris vel absentia vel aegritu-* 
dinc. Sacpe cnim liac ratlonc impurae, ineptae vel non libcrac personae 
copulari solont, alloqiiin secus facturi mulctabuntur tlorenis 12. 

XLVlll. Sabbatho nuptiae non sunt celebrandac. Domi- 
liicis diebus non est permittenda uuptiaium celebratio. Cum is dies nun 
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eonTiviia aut hellnationibus, sed audiendo Verbo Dei, et sacns coetibas 
frcqtientandi« rlifntus sit. Transfn'fssores mnlctabnntnr floreuis 12. 

XLTX. Denuntiatio publice debet praecedere. IJt scan- 
dala evitari possint, et ue quomodo per errorem personae incoavenientea 
ant ütiberae conjungantur, ante nuptiaram solennitatem et jtmunentnm 
ipsmn, in freqnenli ecelesiae coetn, praecedere debet denuntiatio earum 
personanun qua in matrimonium copnlari debent, cum seria anditoram 
ndnionitione , ut fli quid iuconTeuieua inter eas sciverint, matore pasto- 
rem edoceant. 

L. Introductiones omittendae. lutioductio , ut vocant, 
novamm nnptUmim et puerperamm omittenda est, c^uod illud papisticum, 
hoc vero judaieum sit. 

LI. Petnlantiae jnreniimi virginum et muliernm invi- 

gilanrlnm. Convcnticula jiivemim cum virglnibns tempore vespertino 
iisitata, 8ub praetextu qiialicunqne, proliibeantur. Mnliercnlarum item 
nocturnae commessationcs et petnlantiae in conviviis puerperalibus , et 
bachanalids grassatlonibna, penitus toUantnr. Belnctantes aatem, ex dei 
verbo aeno argnendi, et tandem ei prorsus renpisceie noUnt, ministerio 
interdicendum ipsis erit. 

LH. Visit atio. Quo autom majris in ofllcio (am PastorcR , qaam 
ipsa plebs continort jiossint, sin^i^nlis nunifi ecclesiarum omuium visitatio 
fiatj ex recepta occlesiae consvetudine. 

LIII. Synodus convocanda et quare? Propter ordinationem 
iratrnm, et ut pastomm Tel inter se» rel aliomm contra ministros accn- 
Bationes et controTeiaiae cognosei ac dirimi posaint: item vatiae et mul- 
'^lices causao, forum ecclesiasticum concernentcs dijudicari, qniodua 
singulis annis convocanda est, cni etiam scbolamm rectores interesae 
debebunt. 

LIV. Syuodub sine causa non est negligenda. Si qui 
aynodifi non interfuerint, nisi graivis aliqua et ineritabilis neceasitas 
interveniat (de qua per literaa, ant Tidnum Pastorem, seniorem edocere 
debebunt) juxta detemiinationem synodi puniendi sunt flor 3. 

LV. Vocationi senioris non renuntiandum. Ad negotia 
vero ecelesiae, ad praesens iirgentia, a seniore vocati et venire praeter- 
mittcntes, privataque sna negotia publicis majorLs aestimantcs, punientur 
piünum floreno uno; deinde tribns; tertio tanquam contumaces et inobe-> 
dientea abjicientor. 

Acta et Coneluftiones Synodi Aagustano-Evangelkorunif £«• 
eleetiasticorum et Seeulariuiu cx Inclyti Regni Hungariae Co- 
niitatibtts, nee non Liberia et Regiis Civitatlbns, partium Cia- 
Danubianamni et Trans-Tlblseanamni, Roseni^ergae^ Anno 
Doniiiii MDCC^I niense April! eelebratae. 

Nos infra scripti, Inclytoram Regni Hungariae Comitatuum , Libc- 
rarum Regiarnm, item et Montanarura Civitatum Abb-gafl Nuncii, et alii 
ejusdem Regni Hungariae, et specialiter quidem Cis-Danabianarum et 
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Trans-Tibiscanarntn parttnm, Staftiii et Ordmei, Ecciesiastici pariter 

Secularf*8 Au|2:ustano-Kvang:f»lici, darnns pro rnnmoria, sig-nificantes t(»Tiore 
praesentium , qnibus cxpedit universis, quod cum Nos acceptis primum 
nonnullorum inciyti Regni hujus Hungariae , oeca^ioae certi Conventus 
BosnaTiensis , simul existentiara et congrcgatorum , itidem Augustano- 
SvangeliconiiD dtfttmiiD et Qrfiniim literis iiwniiiatoriif , hie in oppido 
Bosenberg, Comitatn liptorienri, pro restaurandis , supeiioribus revoia- 
tionibns nimiam convnlsis et pene extcnninatiR , Aiigustanae Confessioni 
addictorum ritibim , cerCDionii« pt id geinis aliis iif ^r^tn'' , indncendoqae 
in ecclesiae nostras meliori ordine , pro die et Dominica Laetarr Anm 
Milleäimi Septingentesimi Septimi, sufBcientibus instructi Crcdentiunalibus 
et Te4{iii8ttis , pro Ctenerafi Netionali Synode celebianda conveniasemiia, 
de nniTeniaqne Iis, quae sive oceasione oppressionis Status hnis Eran- 
gelici, Bive negligentia unius yel alterins Status cum ofiendiculo et de* 
trimcnto infinitarnm animamm fiierHnt indtictn, eontiilissoTnnp , tunc uni- 
versis Iis, qua passim mtermittebaniur , vel ultra necessitatem jusque et 
aequom retinebantui, in conüidtiratiouem maturamque et cxactam deUbe- 
mtionem siunptis, in bis, qoee sequiintiir , acqniererimiit pnnctis et arti- 
etdie, fidditer in posternm per onmes eoe, qnonim interest, obeeirandii, 
auuiutenendis et exeqnendls. 

T. Erant quidom divisae per reg^um hoc Ifungariae certr^p Cottu- 
tatuum dioeceses atque contnbrmia, qnibns jiixta constitutiones iSolnciises, 
in anno adhuc millesimo sexcentesimo decimo, item juxta constitutiones 
SsepeB-VAiallyeDSee , in anno ndOedmo sexcentesimo dedmo qnerto prae« 
eraot cert! Supenntesdentes; qiiia tarnen eontobemia haee et dioeeeaea 
intervenientibns tot «^ipreBeionibna et preasnna statos evangelid penitna 
ferme srnit cnnvnlsae et confnsac , adco , nt propter imminutionem et a 
professionc Au^stanae Confessionis multomm secessioneni jiro hic et 
nunc neque etiam eo ordine administrari possiut: binc pro ratione Status 
modcmi, qnatuor Kererendissimis et Excellentissimis viris Superinten- 
dentibtw In offido episcopatua relictia et confinnatis, praemfBaaa dxoeeeaea 
in certas daaaea re^gendaa ezistimaTimus et redegimus. 

Et in specie quidem, una dioecesis constituitur in Inclytis Comi> 
tnti'bti«, Scepnsiensi, Sarosiensi, Zempliniensi , AbanjVarienei , T'n^ln'ensi, 
Beregliiensi, Ugocsensi, Szatbinarif^nsi et Bihariensi cum Liberit, li.egiisque 
civitatibus in iisdem lucij tis Comitatibus adjacentibus , quibus ooinibus 
Jam praevie praefeetna eat et iathio confimiataa, Bxeellentiaaimaa et Be- 
▼erendiaaimna Superiniendens, Jaeobna Zabierus, Senior, enm hae 
ezpreasa dedaratione, qnod ei enm tempore ccclcsiae illarum partium 
pristino suo flori et vigori in integrum restitutac fuerint ; si item tredecina 
oppida Scepusiensia antiqtiis suis libertatibus gaudere potuerint, Hceat 
praenominatis Liberia Rogiisque civitatibus et in specie quidem Casso- 
viensi, Leatadioviend, OibSniensi, Bartpbensi, Epetiedeaai et KeenuHldenal 
enm oppido Stfroa, praeinaertiaqiio trededm qppi^ SeepnatenailMia jaztn 
constitutionea Seepe^ AMrallyenscs, privilegio Tburzoiano firmatas, non 
prins tarnen, nisi post fata modorni Reverondissimi et Kxcollentissimi 
Superintendentis, specialem et seorsivum in medio sui öligere constitu- 
ereqne Superintendentem. Prouti e couverso libera manebit facultas idem 
üi^ieadi inclyUa etiam Comitatibua snpra dedaiatis, qui nunc in ofBcia 
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SnptrifliteAdfiiilane praefiitl Bev^endtB^tmi viri, ZaUeii acqiiiaMiuil. 
Immo hoc quoqne declaratur, qnod si cum tempore contingeret, oecA' 

siono eloctionis alterius Superintendent fornmiini votornm snffragio, re- 
flexione habita scientiae, aliarumque qualitatum , virum aliqncm in medio 
Comitatus et non Liberaruin Cmtatum hocce Superintendenturae ulHcio 
cobonestare et eligere, in illo oun Ikebit pmefetis Liberia Begüsque 
dvitatibas ia medio sni specialem constituere Seniorem; proati eimiliter 
nime e eonverso, praefeto Superint«idcnte, in medio LILorarmn Civi- 
tatum constitiito, licet iroposteninique liceLit, suos cuilibet Comitatui 
constituere tencreque tot, quot necessitas expoRtalaverit Seniores, et hos 
et ülos a suis Superintcndenttbus le^itimaH dependentias habituros. lu- 
terea voro in praefatis labeiis Begiisque CiTitatibns, vices Senioratns 
constitatns Bererendiseimtie et ExceUentia^ne modemus Superintendens 
supplebit et per consequens, nnllam ettam m easdem Liberas Begiasqne 
civitates, Seniores jurisdlctlonem exerceant. 

TT. Dioecesis altera crit in Inclytis Comitatilni'; , Barsiensi, Hon- 
thensi, Pest, Pilis, Solth, Neogradiensi , Zoliensi et Thurocicnsi, similiter 
cum liegüd Liberisque ac Moutanis civitatibug in iisdem Coniitatibus ad- 
jacentibiia, et haee dioeeeau snbwit cnrae, dueetioiii et Svperintmideii- 
tarae Reverendissimi et ExccUentiasimi viri, M. Stepbani Pilärik. 

IIL Dioecesis tertia ftttnra est in Indytia Comitatlbus, Posoniensi, 
Nitriensi, Trencsiniensi, Liptoviensi, cum possessionibus Wazecz et Strba, 
qnae hactenus aliorsuni trnliobanlur; item Arvensi et qnac dantur eccle- 
siae ex bac parte Daiiubii iu iuclytis Cuuiitatibus, Btrigouienni et Coma- 
Mmieiiai, aimiliter cam Uberis Begüsque ctritatibtu In viaceribuB Comi- 
tatnom bonim jace&tibiia. 

Hoc in iato tertio et praecedenti secundo punctis declarato, quod 
Ri successivis temporibus ecclesüs Comitfituiim Posoniensls , NItriensis et 
Barsieusis itn visum fuerit, nou prlus tarnen, niäi post fata modernorum 
Reverendlssiuiorum et Excellentissimorum Superintendentium , Stepbani 
Pilirikii , et Danielis Eimaan , supta firi»e tertiae dioecesie Superinten- 
dentia» babeaot aeemidmn conatüntietieB Sokenaea fiica!t«tom in medio 
aui el^endi specialem Superintendeatem. 

IV. Qnarta demiini dioecesis constitultur sub Supcriuteudentura 
Reverendissimi et Excellcntissltni viri Aiidreae Bodovini, in Incljiis Comi- 
tatlbus, öömöriensi, Kis-Hoiitiiensi, Tornensi, Borsodiensi, Hevesiensi et 
Szolnokiensi, similiter cum civitatibus in iisdem Comitatibus babitis. 
Qnibmi omit3>mi Dena adait auo Saaieto Spiritu, Amen. 

V. Hi itaqne Donuni Baperintendentos succes&orcsqne eorundem, 
habita semper praemonitione Sancti Pauli Apostoli 1 Tim. 3. ecclesia» 
fluae purae concreditas, qiiantum fieri poterit, qtiotannis et quidem intra 
festa ]\'nt('L'(istes et Sancti Micliacdis, pulsu Carapanainim intermisso, ad- 
bibito ad iuiuä huum, uuo vei aitero Consistoriali (de quo poBtea) Aß- 
aeaaore viaitabimty eademqoe oecaabne Uiaiatroa eceLeaiarnm et Beetorea 
adu^amm Intm eaneeOoa roeationam auarom oontinebant, eaqne omikia, 
qnae cuilibet secnndom inatraetionem Ini^ctm-ibus ccclesiarnm alüaqne 
iisdem snboi linatls excquenda venient, inspicient, et observari cnrabunt, 
omnique ex parte officio suo Snpcrintendentiali satisfacient. Et singu- 
lariter qoidem constituantur etiam pro Inspectonbos Collegü Statuum 
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Evat^tteomm EperiesieiuiiB, pfonti et alioram G^ynmaiioram et ieho- 
larntn in mm dioecesibns esdetentiatn, ut yideUcet Hmtaam cnm Inspectori- 
bus poUtieia habeant correspoiidentUm earamqae e<Hnmdem et aolicata- 

dinem. 

VI. £t cum iidem Domini Supcriotendentes, praeter Cathedraticuin 
piaetoqiie onfinarinm Pairoebiae propriae anae salariniii, tudlam alUuiL 
habeant fktigiomm snonim coinp<ni8a1aoxiem , aceipient itaqiie a qnibua* 

lib(;t ecclesiis suno. dioccesi sabjeetia) tonpore N'isitationis, prnett^r soliinm 
Catliedi aticum duoa FIoronoR Rhcncnsos , gratiticatione nbcriori, si qni 
facere volueriiit, non praeclusa; et hi quidem duo floreni per Parochiano« 
secularcR vcnient exsolvendi, co in casu etiam, si visitaUo annoa, ratio- 
nabili impedimento intncroniente, omitti doberet 

VII. QaamTis ceremoniae quaedam , praeter illas * quae a Cliriato 
et Äpostolis mdnetae retmendaeqne snnt, in libertate Christiana, velnti 
res adiaphorae sint positae, et v\x unquam pm- omiiia j)os.sinf. esf?o cmi- 
formps; qii.mtum tnmcn ])ropter divorsitatcs natiomuii hiijiis regui fieri 
licitt, nc adversarii diHcrepantias illaiiim exagjj^erautes ansam sibimet 
arripiant, nos calumniandi, compilandum imprimendumque est certum 
conforme, pro nationibas Hnngarica, Gemaniea, Slavica Rituale, aive 
Agenda. 

Vm. Ei in faac, circa Dominicalen ceremontas et festiraleS) intoo- 

dncendtis eonforn>i8 pulsns matutinns, ubi una est natlo t»t religio temus ; 
in teiiiplis abroganda de die accensio cnndolarum , ahroganda cantatio 
epistolae, prccum et evangolii ad altare, quae clare duntaxat Icgantur. 
Abrogaadao item intonationos et cantna in choria Latinae lingnae, quae 
omnia inalitnantur lingua vemacnla; abrogandi ezcesstn araaieae, Oos- 
certationcs vidclicct illac et miitetae, \<xo quarum devotae, satiaqne piac, 
prnecise in Trannscio, rsaltcriis et impresfsis Oantionalibns cujusqnc na- 
tionis contentae et non jam per hunc, jam per alium intioductao, dccan- 
tentur cantilcnae, adliibita tarnen omni, quae in templi» datur, musica 
in&tramentalt : abrogato hie lod abnsn illo, qm alibi admittebatar , nbi 
Organum majas nni vel alten naläoni ntendnm non permittehatorf nihil 
ob^ante, quod uniua vel alterina nationis smntibua ait proeuratam, cum 
inpostenim ad reparationrin in commiini concurific fcnrantur. Abro- 
ganda itnn, cjuae alibi obseivabatur, deambulitio illa, ah nltari ad sedilia 
vel sacrintiain, et it«rum ad aras, contiucatque sc Paiotiius usquc ad 
perlectioncm cvangelii ad ipsum altare, quibns absolutis, si voluerit Mi- 
nister f capiat locnm aive in sacriatia , Bive in aedili et quiescai donec 
aaeendat cathedram. Abrogandus etiam pulsns ille, qui alibi üdbat^ ante 
praelectionem evangelii et absoluta concione; abrogandae, quae alibi in- 
tertenebantur plnres , quam una catlicdrae; non absimiliter abrogandi, 
sicubi assumebnntiu- ovnatus pontificii. Seponcnda etiam (de qtiibns reci- 
picndis requirelur priiis Komano Catbolicus Status:) minuij necenMiria, 
quae nostratibas extradarc placuerit, altaria et imaginea: baec tarnen, 
omnia sine ofTensione et scandalo popnli. E converso vero letineantnr 
bisce dicbus Dominicis et festivalibus seqnentia: Pastor ingrearaa tem- 
pbira, absolnto pnlsn tertio, confcBtim Albam, pro distinctiono illorum, 
qui ^radiira Miiiisterii non attigerunt, a.<i8umat confcratquo .sc ad altare, 
pileo et baculo uon in altaui, sed alibi repositis, et flcxis genibus, ips© 
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(si ei ita vIsum fnerit), invocatiouem Spiritus Sancti canere incipiat, vel 
cantuin per choruin inchoatnm, cum clioro canat, hocque absoluto assur- 
gat, steU^ue ad aitare usq^ue dum cautio post invocatioDeni Spiritus 
8«Deti decantari Bolita, finiatnr. Hoc tarnen circa invoeatioiiem Spiritus 
Saneti declarato» Qt ^ popukia flexis gcnibus, vel stando, cultutn htinc 
Doo debitam persolvat Sequi solet: Gloria in excelsis: Cantio vero 
haec, per quamübet nationem vemacula decantabitur lingua, et haue in- 
cipiat Minister Verbi Divini respondeatque illi et continuet chorus. De- 
cantabit postea idoni Minister liugua vernacula: Dominus vobiscum! 
diornsque aimiliter eidem respondeat, omissa tarnen longa iUa corelativa 
feapoBBioiils rmteratione, et sie demmn preces ad aitare, genibiu flexis, 
praelectioque cpistolae et evaugelii stando absolvatur: ast Credo per 
clinrnm inripiatiir et dccantetur. Circa has tarnen ad altarc peragendas 
ceremonias, cutu eae liactenus jxt Ilun^aros allbi intermissae fuerint, 
Ministri Huogarici, seusim prius pupuium, omuia baec esse adiaphora et 
Hctta, Inatnunt, et it» citm s«atidaliim pro eonfonnitale ceremonianun 
et ipsi indneeitt studeaat Fmito Ciedo , conseeadena cathediam, adliiic 
alba indutus Minister, praemittet brQvissimum suspirium, omittet longicmi 
cxordia (solcnnioribuR sr^luirtinodo fcstivitatibns intermisceri potest bre- 
vissima cantilena), instituet clara voce preces, praelegetque cvangelium, 
cujus explioationem , concioue ultra modum non prolonganda, omissis 
fabulis et profanis bistoriis, frequentioiibaa longionbos Latinis periodis, 
religionibiis etiam per Htmgariain receptis «w honeatate relieta, bono 
eam Deo continuet. Illaque absoluta, si quid ad promulgandam habned^ 
omissa repetitiono et recapitulatione taediosa, faciat, eo duntaxat obser- 
vato, ne quid ex loco hoc sacro niinium profani et privati imppfiioGie vel 
cum imprecatioüibus promulgetur. Preces postea instituantur cum Con- 
fessione et Absolutione generali, ubique extra etiam Communionem reci- 
piendai et non fiat longa enmnerado Slonun, qnae alias in oratione con- 
tinentur, ne tempus inaniter consninattir« Condadantur haec omnia in 
catliedra benedictionc , cum signo cracis exiguae. llisque in cathedra 
peractis, iiichoctur in choro dcvotata cantio, absolutoque ejus versu uno 
vel altero, Paator ad aram recitet CoUectam gratiarum actoriam, et det 
populo benedictionem , adhibito et hic signo crucis, atque ita dimittatur 
populoB cum oontinuatione cantionis ejosdem, ezeantqne puellae etfemi- 
nae prius, postea viri, utriqne sine strepitu. Uli vero, qai sive Sacra 
synaxi uti, sive documenta, quae occasione illius fiunt, audire voluerint, 
remaneaTit, de quibus erit tractatus infra in speciali puncto. Nunc adhuc 
quoad läertoriuni, per tintinnabulum exigi solitum, hoc propter tenuiorum 
nouaullarum ecclesiarum statum adhuc tolerandum erit, ubi usu receptum 
est, inyigfilabimt tarnen aeditui, at inposterum sabmissius ^eque strepita 
et lümio polsa ineedant, permutationem vero pecuniae intra omnem actum 
offertoriorum nullatenus admittant. 

IX. Quoad pomeridianum cultum , dii^l'us Dominicts et festivis 
instituantur eoncionrs ex epistolis; ubi autem conciunes propter plurali- 
tatem natiouum inätitui uuu posseat, preces flaut cum catt^cliizatione, cujus 
etiam eultiu pomeridiani occasione, sermo Latinns totalitär omittatnr ^ 
aeqne eboms inttpiat cantiones. Puerorom ^evo ludicrae disnutationea 
illae ex catecbismo alienbl in praesenüa totins popult fieri soiitae, nve 
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manOf sive a meridie observatae fiuMent, intennittanttir. Catechismus 
autem Lutheri et non aliiis, explicetnr et obscrvctur in templis, in 8c1in1is 
vcro etiam Dietcriei catechetica. Benedictin ar! populnm abscessumm 
ante catecliismum iiat, fiuitis precibus, ex cathedra. Ubi porro duae na- 
tiones unum templuai frequentant, ibi catechismus alternalam doceatnr. 
Gaiit!oii60 In qvaatiim fieri potent, nee mane nee Teaperi deemteDtnr, 
sed integrae, nee tarnen pn^peranter, deeaatentiir. 

X. Circa adminiatrationem pnblicam sacrae coenae, Minister Verbi 
Divini Albam adhibeat , et ubi freqnentia populi non permittit, ut abso- 
lutiones uno contextu uua cum ipsa comraujiione pern^antur, peragant 
absolutionem, praevia confessioue confitentium , post pulsum secundarium 
ante condonem; ipsa vero aacn eoehaztstia , post egressom e templo 
(qni enehariatia nti nolint) popnlnm , rita reeepto , cum canto, adjectiox&e 
sign! crucis, sine tarnen elevatione hoatiae et pocolif sine gesticulatione, 
SufBatione et mnsFsitationc qnnpiam , oratxone Dominica et verbis institu- 
tionis integre recitatis, consecrata, accedente responsione chori , confitcn- 
tibuB exhibeatur. Ketineatur vero non rnudo confessio illa publica et 
geuendia, neqne Bohm nnllbrmea iBae, quae liabentar in agendia da 
agmtkxne dolofeqve peceatornm, deqne emendatiene vitae, et fide in 
Qiristam, intevn^iationes , verum in quantnm freqnen^a popnii permittit, 
sinirinatim ctiam confessio, illonim irif^xiinc ex respectu, qui videlicet vel 
tnnc primum sacrum hoc epulum accedunt, vel nidos, simplices minusque 
instructi et ad percipiendam sacram synaxim imparati esse advertnntur, 
intradneator ubiqne ad mentem Augostanae Conftaaionia. Pom»» tempore 
abaolutioina atngQIatim imponendae manoa, fleetentibnaqne detar et baec 
nng^Uativa absolutio et sacra Domini coena , quae de manu Pastom 
sumatnr. Licebit vero, ubi pliires Ministri ecclesiae dantnr, hanc, etiam 
pluribus uno eodemque tempore administrare. Sibi ipsi tarnen Verbi Dei 
Ministri (cum sc absolvere minus possint), coenam quoque haue Domini 
non exbibeant. Offertoriam , quod tempore administrationis coenae Do« 
mini eadbiberi aolet, liberum inpostemm quoque relinquitnr, fiat tarnen 
immediate poat ipaam absolutionem, quae fit per impositioi.« rn manuum, 
ne quis , dum coena Domini sumenda est, sit solicitus de offertorio, ani- 
mnmqnc a piis devotionibus abstrahere quodam modo cogatur. Imo in- 
tormanduB ctiam populus erit, nnllum fore pudorem, eo minus peccatum, 
si quis pauperiorum ofiertorium hoc neglexerit Et cum elemonta sacrae 
Domini eoenae poat eonsecrationem eonun nnllatenna debeant profimari, 
dabunt operam ecclenine Ministri, nt habita oertitodine (quae tempore 
absolutionis et exbibitionis offertorii per aedituum observari potest) nU' 
meri confitentium, tot et tantum dnntaxat de elemcntis consecretur, rjnart- 
tnm numerus confitentium cxpostulat. Hac occasione vero ille quoque 
abusus £periesiensis tollitur, ubi nimirum sacra comniunio praecise ad 
templnm Paroebiale reatringebatur, quin potina libertaa baee conunnnionia, 
pro eujuslil et nationis templo, libnra annuncktor. 

XI. Ne circa festa etiam tot admittantur difformitntes, declarantur 
bic ea omnia, quae obsorxtinda et celebranda veniunt, reliquis, quae hie 
non apponuntur, omissis, imo, ne populus occasionem celebrationis aa- 
snmat, neque promulgandis. Haec itaque celebrabuntur festa: 
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Öbi^^ionk Üdmlni nostal Jeäu 
Chfüsd, 8it% iiovas anmu'. 
£pip1iamäs sive m. Re^m. 

Conversioriis S. Pauli. 
Farificationis B. V. Mariaä. 
Mattlüae Apostolu 
Anmmciatloiiii. 

^aschatos tridtio. 
Philipp! Jacolii. 
Ascensionis Christi Domini. 
Pentecostes tridao. 



Petö Panfi. 

Yintationis B. V. MiMae. 

Jacob? Apostoli. 
Transfigurationis Chr. Dn. 
Bartkolomaei Apostoli. 
Bfattihaei Eyan^Kstae. 
jlCchadlB AreEaiigeU. 
SimonfB JtH^ 
Androan Apostoli 
Thomae Apostoli. 
Nativitatis Christi 
Stephanique et 
Joannls. 



Omiltettdae tarnen erunt noctumae illae» quae alibi tempore Pas- 
chatos et nMivitatiB perogi solebant eonciones, pronti at in Adveota, 
Borate, et quod sv^ra attaetam est, aocemsio candelamm de die. üno 

omittendae etiam Colledae, quocunque tempore hactenus peractae itiia- 
8cnt. In locom vero illaram, ne Parochi locorum suis frustrentur acci- 
dentibus et proventibus, aeditnus , illi« locis, ubi collecta haoc hebat, 
accedet domatim Patronos et populum, talesque proventus fidelissime 
exlget, et iis, quonun interest, reportabit ; sed a sitbtractione sab gravis- 
sima poena sibi cavebk. £ converso, offertoria illa publica, i^nae festi- 
vitatibu» solennioribus , nativitatis Domini, Pachatis et Pentecostes, in 
omnibnn f<?rme ecclesns, longo mw reccpta sunt, inpoBteram quoque ve- 
Inti pars s.ilarii ^[iniütroram ecclesiae retineatur, prouti et cantotiones 
üectorum domatim iuätitui Bolitae. Iletiuetur etiam illa cousuetudo, ubi 
in festis Pentecostes per stndiosos sdiolaram defenmtor rami ad saeras 
aedes, caveator tarnen, ne ifli inferantarcum exploBionibus ant alüs qni- 
biisvis excessibus, verum cum cantu. Laudatur et illa consnetado, nbi 
qua;dra^eöimali tempore, diebiis Mercurii et Veneris conciones de passione 
Domini nostri Jem Christi institnebantnr ; haec itarpie ubique est intro- 
dueenda, hoc diuitaxat pio (.lecluiatioue adjecto, ue conciones hae ultra 
horSm- exiftdiantiir , populusque laboribns deditos per hoc a devotione 
sua deteneatnr. Indicti erant hactenus per VenerabOe AGnisteriiim Ec- 
clcsiasticum certi etiam dies poeniteilttales cum jejunüs, quod etiam lan* 
dabile est, et apud Christianos acceptuTn , ot i'lpo etiam , ut devotlones 
istae uniformiter observari possint, recipiuntur etiam pro cjiismodi diebus 
poenitentialibus , dies couversionis S. Pauli, Philipp!, Jacobi et Matthaei 
£vangelistae cum eeiemonSs poenitentislibus , jejunüs videticet, precibus, 
ooncionibns, eleemosynis, ezMbitioneqne solennis et publici Ministrb ec- 
clesiae oedentis offertorii, omnibusqne derotionibns soIi Deo debitis, cele- 
})randae, cum occlusioue macellorum, et quantum fieri potent, educillo- 
rum et corum omnium , quae poenitentiam hanc et jqjunium impedirent, 
aut occasionem transgressionis suppeditarent. 

XSL Diebus vero pt^festis institoantar nbique preces matutiuae et 
vespeitibae oonsceasa ca&edra, nnico pnlsn adhibito nuUisqne ex qnibns- 
cunque rationibos, nafa fors iunus intercedat, vd morbus Pastomm simnl 
et Bectonun, diebus ezmissis. Praemittantar ante preces ubique duae, 

X8* 
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Tina longior, altem brevior cantilenae, tempori et rationi Status accom- 
modatae, ubi datur cum organo et positive; omittaatur ceremoniae ad 
altare, sive ante sive post preces observatae, oretur uno contextu, omit- 
tauturqne longa illa praeambula , in quibus enumerantor onmia, imo 
quandoque et plnra, quam in oratioiubnB eontinentnr. Ondttatiir etiam 
his diebos Alba, conciones et n quid homme« labori deditoa, taedioms 
redderet et impatientes. 

XIII. Fiunt et occasione baptismi dirersitates eeremoniarum, ideo 
quo abrogatur, sicubi in praxi erat, exorcismus, assuraptio infantis per 
Parocbum vel Compatrem aliqaem ad ubias, compatrum et commatrum^ 
praeter dvo paria plurium, tuipis Iveri caasa convocatio eA adhibitio, 
eorandem compatmm et eommatnini maannm in&nti impositio, mfimtibiis 
nominum gentUinm, peregrinorum in ecclesiisque minus receptomm, Imo 
plurium etiam uno nominum imyjositiones, eornnrlTim infantium antequam 
baptizentur in templo non admiosio et si quae alia fuissent observata. 
Ketinendi vero erunt ritus et ceremoniae sequentes. Deferatur iaiaos, 
nbi datnr, mimediate ad Vapttaterinm, ubi noo, statoatur ad altaie, Pa- 
Todiiis Albam assnmat, ptaemittatur «xhortatio circa naam et neeesEätatem 
saerae hujus lotionis cum admonitione , quid ofücii incombat oompatribiu 
et conmiatribus. Perlegatur integrum Symbolnm Apnstolicnm voce clara ; 
nominetur infans et baptizetur terua adsporsione aquae, impositioneque 
signi crucis ad froutem infantis. Iii iidem infantes, nisi vel valde remoti 
aut infirmi fiierint , deportentar ad templum , ibidem et non in dtnnibna 
baptizandi« Oflertorinm liberum maneat Übt vero inÜBDS ex mbodeato 
Ihsao nataa ad baptismum allatus fuerit, advocentur jnvenes et puellae 
praemoneanturquc , nt «sibi caveant ab illicito concubitn , qnod fiat in illia 
etiam casibus, si infantes monstrosi aut natura quapiam notati nascantur. 
Puerperae denique non prius introducantur , nisi integre convaluerintj 
tenipna tarnen eeitum et definitam, qoamdiu jaeete debeant, iis rigide non 
imponatar. 

XIV. Circa inatrimonialia observetur tema promnlgatio matrimonia 

contrahcntium , praeter casum specialis nccessitatis. Ubi vero illustrlum 
et nobiliuni familiarum fiuut matrimonia, si quidem absque hoc severissime 
vetantes leges patriae exstarent, ne qnis sub amissione bonorum, inccstuosa 
Ineat matrfanmiia, btyusmedi famfliarom, quae ae teoonunendare volunt 
pr^btis, non in forma promnlgationia, quasi suspectae per boc redderentor, 
fiat mentio, verum oretur pro successu matrimonii eorundem, nna, vel, si 
qiii? desideraverit , altera vier. Xlliil obstabit rn-itrimonio compatris offi- 
cium. Qui in templo copulantm ( prouti extra casum necossitatis omnes 
istbic debent copulari), prodeant ad altare, ibique cum solitis ceremoniis 
per IfinistroB ecdeaiae « Albia et bie indutos , praemissa breviori , quid sit 
matrimonium ex Baeris literis biatitatione, omiseiBqiie sicubi fiebaat, niminm 
profinÜB et indecoris fiibulia vel histonis, imo et sine omni permutattone 
annulorum Tquae praevie, tempore sponsalium fieri debet), conjungantur 
et copulentur. Ignobiliores porro personae, post preces vespertinas nulla- 
tenus admittantur ad copulam, propter varios casus intervenientes. Et 
licet matrimonia ipsa nuptiaeque , per se, res sint sacrae , quia tarnen per 
magnofl apparatna aüaqiie aoeeaaoiia et aacrae Dominieorum dierum dero- 
tionea impecUuntnr, et pev ea, quae oecaaione nuptiarom fiunt, ipai <Uee 
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Dominici, soll Deo consecrati profanantur, diebiis bis mposterum celebran- 
dae nou permittantar , verum fiat inchoatio naptiamm die Maitis cam ea 
deelarsßone, tibi Angostano-Evangeliei commlxti simt divenris rdigiimibi», 
nt olweryatio liaeC) pemtasionibus et non modis vlolentis mduöatiir. Sal- 
tus musica et vero ad eoemeteiia vd ad Parocbias neatiqnam admittatur, 
uti res scandalosa. 

XV. Fiunt et occasione funcrum quacpiam difformitates et scan- 
dala et ideo abrogantur oSertoria illa, quae bis occasicuibus altare cir- 
eumeimdo, aive in peeonia, flive in eandelis aut rebus allis eonferebaa- 
tnr. Tolluntor noetnniae sepultorae, ad caput et pedes mortui appositae 
et s^rvari solitae cereae canddae , decantari solitae ante aedes funerum 
lectiones, cruces per scbolasticos alibi praeferri solitap , assumptio Albae 
per Parochos, oxcessus snperflui in fimeralibus epuli.'^, nimiae raortnorum 
laudes, cautus Latini, et si quid, praeter Agendam coucinnandam , alibi 
obsewstom fbisset. Li specie, sieabi nomine mortuorom yeni« ofibneionis 
et delictorum demortoi implorata fnisset Betinentnr e converao, punis 
et Inctiboa fimebribos competens cantus et musica, pnraque verbi Dei 
pr.ipclicatio , qua homine<? moesti crigantiir, alii vero fi-agiÜtatis et mor- 
taliiatis humanae cornmuuefactt illinsqiie memores pie vivant et resipiscant. 
Caveant etiam ecciesiarum Miiiiätri, ne dcmortuorum cadavera de repente 
terrae mandentnr, nien prins agnita perspectaque mortis eertitadine. Ca» 
Teatnr etiam ne e eepnlehiis ob spectra, arte Diabolica deambnlantia, 
qnod alibi observatum est, cadavera efibdiantnr et capitibus pleetantor. 

XVT. T't sit distinctio iuter Superintendentes , Senioree , Pastores, 
Diacoüos et Rectores scholarum, vestatu inpostenim tali utantur, qui 
competet ipsorum statui et conditioni, prout et domesticorum suorum. 

XVn. NnUns com tempore, nm Deo dante <»>p!o8i(»em iMlnttiri 
Bmnns in collegio Eperiesiensi et Gymnasiis jnraitatem , ad Rectomtom 
admittendus vel promovendus erit, nisi qui snffidentes habeat testimonia- 
les a Professoribus vel Rectoribns Gymnasiorum suae habilitatis. 

XVQI. Ecclesianim Miriistris extreme senio confectiH et jam ser- 
vire non valentibus Superintendentes suffranganeos subordiaabunt cum 
dimidio . salario. Emoitaormn vero Parodiomm nzonbns ant Uberis 
etiam post obttmn illomm, nnius qnartaUs anni sakrium per Paiochia- 
nofi exsolvatur. 

XIX. Nota pst quorunrlam Parochornm etiam circa acgrof^s negli- 
gentia, qui nisi invitati tales raro aut riunr|u^i.m vi'iitant: noverint itaque 
in futunim sui esse muneris (ut hoc in instructionibus etiam Inspectorum 
Labebitur), infirmos non tantum in agone constitutos, verum et convali* 
tnrofl, erebrins vidtare et conmlari. 

XX. Ubi dnae nationea boris diverais nnum templnm freqnentant, 
ita distribuatur tempiis, praesertim ab autrimno, hyeme, ut neutra natio 
cultum despectu , sed de die ordini et duabus horis integris eommode 
continuaie valeat, ne, nt alibi factum est, et cum conciono perfunctorie 
properare et cantilenas parva aut nulla cum devotioue decantare debeat. 

XXT. Snmma in coelis et in tenis divina majeetas a nobis suis 
creaturis jnre meretur, ut a majori admimmnm, flexis semper ex bnmili> 
täte genibns adoretur. Dolendum tarnen est, consuetudinem haue apud 
moltos feime evanuisse, sellis quoque in templo hone 'm finem minime 
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adaptaÜB. Ut i^tpr omnes sf^ae iia adaptei^tor, populnsque nomine e^- 
cepto, saepiog de eo ex cathedra «dmQnfeiatar, dabnAt epdeaa» Mmiirtri 
operam. 

XXn. Dantur plarimi nd mati'es ecclesiarum spectante^ pagi fili- 
alen, respectu quorum invigilei^^ ecclesiarun^ Ministri, ne a^eo negligan- 
tnr, ut solennioribas dontaxat festia coneionea aadiant; imo providendom 
eiit matribns ecclestae et Pnroehis, n qip frequentio^ o^cio hoc delliQgi 

non possent, de Capellano ex proventibns Paroclii intertcnendo, vel vero 
Bimilibnä S^^perintendentes de ordinario providebunt Miuistro, aut, si ec- 
clcRiara habuerint sibi ricinam, tales eorsiim applicabant^ non obstantR, 
qui fors allegari posset usu, vel ulla pr^criptione , ciim piajor sit ha- 
bend» ratio animae, quam inveteratae malae eongaetudinis. 

"yynT- Articulo nono Constltutionum Solnensium additor, ut ean- 
aam discessus alicujus ex Verbi Ministris ad alium locum, parte utraqne 
audita, Superintepdentcts ejusdem dioecesia aut Sen^ore« re^ean^ et df- 
jadicent. 

XXIV. Nota est etiam cuilibet coUegü Status hujusce £vaugelici 
Eperiedensis jcnia^f eidein per ^dversarios professiottia uostrae aanis su- 
perioribua, tntra qnos prae maoibus ipsorum erat, illata; nota convietqB, 
classium, refectoiiiHnim et eliomm aedifidorum destructio: illius itaque 
est Syiiodua haec spei, neminem futurum Angustano Evangelicis , ubi 
per luspectores cjusdem, vel alios, quorum intererit, requiteitus iuerit, qui 
cidem opem suam et auxiliumj pro ratione Status, conditipniB fac4ltatum- 
que Buftcom eaaet denegatorog. 

ZXV. Sed, ut praemissft omma et alia, quae forsit^^ hie mft^ 
brere hoc tempus definita non sunt, vel carte neque occutrerunt, juxta 
prae5?criptum Sancti Pauli decentius in diopcpsibii'^ et ecclesüs universis 
observari administrnriqne possint, utque omnes querulantes, causantes vel 
in negotio religiouis quo^uo modo iiyuriati (primis instantiis Semper sal- 
vis räxetis), pro implonmda ope et auzilio administratioiieque juris et 
juatitiae, sciaiit, quo recurrant, coDBtitauntiir ituoper iii partiboe 
regni Hongariae infcrioribus, in^a dioeceses SupemtendentOTM Bereieti- 
dissimoram f^tppliani Pilirik et Danielis KrmHnTi, inium, in partilaus vero 
superioribus , sirailiter intra Superintendentm-as reiiquorum duorum Epi- 
scoporum existentibus , alterum, unius ejusdemque activitatis et authori- 
tatis con^iatoria ; quorum seonive etia^ internit, ubi pro exigeutia cau- 
saroxo et oeconentium negotiorttm, sive per unup, «ye per läterum Su- 
penutendentCTi fberint requisiti, in uno certo et quantam fieri potent 
intermedio, ac pro ratione distantlae uniuscujusquc commodo loco con- 
venire; eo non obstante, m unus vel alter ex Assessoribus (modo non 
multi) legitime impeditus non compareat, causas universas, matrimoniales, 
via edaqi Ap^ellationum suo ordine a Seniore ad forum Superintendcn- 
tale, indeque ^ne deduetaa aliasque de lege et rechte regni consuetu» 
dine, ad forum apiritoale spectantes, statns Evaii|;elici exauoire, improto- 
collari facerc et secundiim articulos Solnenses juxta et Szepes-Värälyen- 
ses, iäthic per omnia in suis vigoribus relictos, si non in aliqua parte 
modificatos , aecundum item leges contubemiorum , brevi Deo aante , in 
nnum corpus redigendas et imprimeudas, verbo, seciuidum Deum et ejus 
justitiam adbihito, si et in quantum legea domesticae non satis ro^oe^ 
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rent, Carpzovio regere, iudicareque et decidere, synodalia decreta ia soa 
dignitate et vigore consorvare, Pastoribns. T?cctoribiis , imo Tnspectoribus 
etiam et Curatoribus ecclesiarum, pro eujuslibet statu et officio instruc- 
tioue« praeecribere , omnes excessus et acandala cohiberei deliaq^aentes 
deVitia modift affieoM et ptmioQ^ eedesiis earomqae Sduatris contra onmem 
vim injitriaaqiie saomni vel ajUntus reUgioiiis hominum, omnlbtis l^ge 
lidtis modis et mediis assistere, quin et nomine Status Evangelici, coram 
modemis et fiitiiris suprcTuis Tnstantü«! , cansnm (uegotiis , si ita visnm 
fuerit, cum alio etiam consistorio sfiijiT i cumniunifatis ) prosequi, hunc- 
que in &aem pro expeoäi» moderatas etiam collectas iuätitaeiBi juventu- 
tem ad AcadMnta eommeiMlare et promoyere, oiiiiifiiiM|ii6 accWSaatioam 
diBoiplmam, bono suo exemplo praeeundo, tenere (onuis nOiOonifatas iUia, 
quae com pttsBoniB alterius religionis commiscentar , mixto, «I ita tqIo- 
rrint, in loco communi et intermedio judicio submissis) et prosequi, omni 
timore, favore, complacentia, odioque vel aliis quibusvis respectibus se- 
positis et remotis. IJinc cavetur, ne quis Augostano-Evangelicus, in 
eanm^ praoeise imnm spiiitntle eooewnentibiu, religioid aiuie aontrark 
f<nm wqnfttar. IdceMt etiam praenüsaia eonaiittnfii ia loeom dettoitm>> 
mm, vel legitime valedicentium (convocatia aliiB etiam IKatrictus sui, 
qui haberi poterunt, EvangelicisV nlios eligero et snrroq^arp, ne ecclesia 
nllam ob id remoram et detrimeutum patiatur. Et qiiia ßaepius con- 
tiugit, pIerosi][ae imiius morigeros executionem sedis DiötrkUmiis aut 
Consistorialia neu admtttere, ant post torbare, tales In poeaa pro de- 
lieto teeenmodaDd* et veMone expenaaram damnoramqae emaatonmi, 
ciqiiMsaiMiiie statea, grados eit eonditionai existant, per idem CoBnatorium 
conTincaatur, ezecntio varo penee maadatum braebiale in efifeetom de- 

Sequuntur jam denominati et constituti utroque statu pro praeiu- 
Berto Consistorio Assessores, Et qnidem in partibus inferioribuä Ciä- 
Bttnnbiaiiii. 



Ex statu j^olitico. 
Dn. Baro Joannes Oodofre- 

dus ab Heilenbach, aenior* 
Dn. Joannes Radvanszkj. 
Dn. Raphael Szent-Iv^nyi. 
Joannes Zerdaheiji deNittra- 

Zerdahelj. 
Panlna Prileazky. 
Adamns Baymanns, qnisimul 

et Notar! US Oon^atorii, 
Diniel Biilyon^zl<:y, 
Petrus Csemniczky, 
Cbrietophorus Okolitsänyi, 
Jobu s Zmeskal, 

Ex Montanis Civitatibns vetoi 
Martinas Klement Veost^- 

enautf 



Ex statu vero ecclesiastico. 
ExceOentiasimna ei Bereroidiasi* 

mus, M. Stepbanus PilArik. 
Alter item Excellentissimus et Be- 

vercndissimus Daniel Krmann, 

Saperintendentes. 
Joannes öimonides, Pastor 

Neosol. et Oomitattia ZoKeaais 

Oon-SMer, 
Christoplioras Pieebins Li- 

ptovicn?;!^, 
Andreas Blasius Thnroczensis, 
Samuel Michaelides Trenchi- 

niensis, 

Petratf Resajar Nagy-Hentben- 
sia, 

Samuel Antoni, NittriensiSi qoi 
aimal Notar. CJonaistorii, 
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Ex pacte Civitatam drea Po- 

soniuin, 

£)tephanui> Ozaaner, Tyma- 



Yiensii. 



Andreas RichteruB, Baniien- 
sis, Stephanus Clementis, An ensis, 
M. Joannes Ferdinand. Weiss- 
beck , Posoniensis Comitatuum 
Seniores, Andreas deniqve Jo* 
sephi, Cont. ComiL Neograd. 
Not 



In parlibns ven» CLfh et Trana-Tibueaais. 



Ex «Uta poUtico* 
Dn. NieolauB Sairmay, 
Dn. Petrns item et Andreas 

S zirm ay, 
Joannes vel Georgias Gör- 

göy de Toporcz, 
Alexander Plathy, 
Michael Botü, 
Joannes Brezinay, qiu etKo> 

tarius Consistorii. 
Jacob US Kray, Kesmark. 
Paulus Länyi, 
Georgias Kubinyi, Hnas- 

tensis, 
Btephanas Boronkay et 
Joannes Kleseh, Eperiesiensis. 



Ex statu ecdesiastico. 
Excelient el Bemend. Jaeobns 

Zdblerus, 
Andreas Bodovinus, SQpeiin> 

tendentes. 
M. Joannes Sirossy, Pastor 

CasoTiauus, 
Joannes Sehwarts, Pastor 
Eperiesiensis, qni et Not Gon- 
sistorii, 

Joannes Fabricios, Pst Kö* 

viensifi, 

NicolauB Zivodszky, Saro- 
siensis, 

Georgias Paulinyi, Eös-Honth. 
Andreas Seztias, Gömöriensis. 

Jonas Bartholomeides, Kis- 
Honthensis Oomit Seniores et 

ConSen. 

Georgias Pyxiades, Pastor 
Polomcsensis et Cent Gdmtfr. 
Not 

Georg in R Bnchholta 24Begal. 

in Sccpusio Senior, 
Martinas denii^ue Pelsoczy, 
Pastor Saarosiensis. 

In qaoram omnhun majos robor et firmitatem, duo exemplaria, 
originalia, aeqnali anthentia valitarat consciipsimiiB com snbseriptione 
propriomm syngraphoram et i^presdone si^orom; ex quibus unum 

pro Stata Augnstano - Evangelico politico, manibus Illustrissirai Domini 
Generalis, Liberi Baronis, Stephani Petroczy, assignavimus ; alterum vero 
prae manibus Keverendissimi Jacobi Zabeler, senioris Superintendentis, 
pro statu ecdesiastico conservandum relinquimus. Acta, conclasa signata> 
que sab Nationali rapra fotorom Begni Hnngariae Statanm Synodi, die- 
bus tertia usqne ad decimum mensis Aprilis inclusive, Anno Mniesitno, 
Septingentesimo septimo, in jam dieto oppido Eosenberg, celebrata. 

Greneralis , Stephanns Petro- Jacobus Zabeler, fieg. Lib. 

czy, Statuum et Ordinum Regni Civit. superior. Hnns:. et oppidi 

Hungariae Conibederatorum Se- Nagy-Säros, ut et (Jomit. Slro- 

nator. (L. > sien. Scepus Zemplin. Abaujva- 
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Sigismniidas Jinoki, St»- 
tunm et Or^inum Bf^gni Hang. 

Conlöed. Senator. (L. S.) 

ChristopborusOkolicsdnyi, 
Ind. Com. lliiiioesieiiiii Able- 
gatDS. (L. S.) 

Nieolaus Szirmay, Comitatuum 

ZpTnplim>n. et SArosiensis, CoHe- 
^^ae Eperieaiensis Ablegatus. 

(L. S.) 

Paulus PrilesckV) Saae Sere- 
nitatis Frindpalis Oonriliariiis. 

(L. S.) 

Daniel Bulyonszky, Confoc- 
deratoruni Rogni Huugariae Sta- 
tuum Cousilii Oeconomici Asses- 
sor. (L. S.) 

Joannes Zerdaliely, Statnnm 
EvangeliGonim in Com. Nitriensi 
Able^atns. (L. S.) 

Adamas Haymanus, Statuum 
Evangelicorum Comitatus Tren- 
chiniensis Ablegatus. (L. S.) 

Stepliantifl Demiani Siatoom 
Evangellcorum Comitatiia Tran* 
chiniensis Ablegatas. 

Georgius Petenada, Ablega- 
tus Augiistano-Evangelicorum Co- 
mitatus Fosoniensiä, Liberarum 

. item Civitatam Sancto-Geoii^. 
BaamieosiB) Hodrenais et Tyrnar 
vien. 

Thomas Baan, Ablegatus Anp^u- 
stano - Evangelieoram Comitatus 
Ljptoyiensis. 

Petrus Gsemni es ky, Ablegatas 

. Augastano-EvangeGtitmim Comi* 

tatus Zoliensis. 
Balthasar HorvÄtb, Stantith, 

de Gradecz, Ablegatn«? Aujrii.sta.no- 

Evangelicoram Comitatus äcepu- 

siensis. 

Sigismnndus Ttfke, ejusdem 
. Comitatus Augustano - Evaageli- 

cornm Ablegatas. 
Paulus Lanyi, Ablegatus Augu- 

stano - Evangelieoram Comitatus 

Gömöriensis. 
Kleolaus Csekus, Abl^tos 



et p. t. "Mi- 
nistrorum Evang. in praefafls K. 
et L. C. Ableg&t. Pastor Germ; 
Bartf. (L. S.) 

M. Stephanus PiUrik, Lib. 
Reg. Hioiit. Civit Sebsnmits. Psr 
stor et Scholarcha, ejusdemqae et 
caeteranim L. R. et Mont. Civit, 
Inclyt. item Com. Barsieusis, Zo- 
llen. Nagy-Üonthen. Tbaröcz et 
Neogradiensis Superindens. 

(L. S.) 

Andreas Bodovinus, ecciedae 
Csetnekiensis Minister, Comitatus 
Gömöriensis, KisHontb. et ad 
junctorum Baperintendens. 

(L. S.) 

Daniel Ermann^ eeelesiae evang. 

Solnensis Pastor et Incl. Comit. 
PoBoniensis , Nitrien. Trenchin. 
Lyptov. An^en. Strigon. et Ko- 
marom, äaperintendens. 

(L. S.) 

Joannes Georgius Fiseher, 
Fratemltatb de viiidi Campo 8e* 

nior. 

Elias Trangus, Fratemitatis 
Orator. (Ij. Ö.) 

Sex Regiarum Liberarum^^ue Ciyi* 
tatum Snpenoiis Hungame aparte 
EeolesiastioorumAagnstaiiio-ETsn- 
gelicoram Ablegati. 

M. Joannes Särossy, Pastor 
eccl. Hang. Cassoviensis, 

M. Joannes Schwartz, eccl. 
G. £. Eperiefdensis Pastor. 

Christopherus Flochius, ee- 
des. omnium Sanctotum P. et 
Yen. Contubemii Lyptoviensis 
Benior. 

iuvariatae Confessioni Augustanae 
ad dictns, subscribit Johannes 
Z e I e n k a , Minister Votosol. Ve- 
nerab. Cent. Zöllen. Seniorv 

Nieolaus Zävodszky, I. A.C. 
Comit. Saros. Senior. 

Joannes Grümel, Rast. Pastor, 
Fratenüt Saros Consenlor. 

Samuel Anton i, eecL Ydigh-Uj* 
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AoguBtano-EvangQ^ponMi Oomi- 

tatus Gömörieusis. 
Job Zmegskal, Augustauo- £v- 

AngoUcorom Comitatas Arroras 

AUegtttos. 
Simon Reviczky, Aug. Evang. 

ejusd. CoDiitatus Ablegatus. 
Michael Kubinyi, Ablcg-Rtua 

Evangelicorum Oomitatufi Hon- 

thensis. 

Joannes Lastkavi, Ablegajtus 

Strang. Comitatus Honthensis. 
Emericus Kubinyi, junior, 

Ablegatus Evasag, distrietifl Kifl- 

Iloatheusis. 
Sex Liberarum icfc^iaiumtiue supe- 

rior« Hitng. CivHatum Evang. 

AUegati: 
Joannes Geoigins Bvof kboff, 
Jonas Heidenreich. 
Joannes Georgias Henric. de Fran- 

kenstein. 

Septem Idberannn Begknun Mimtar 

nammqne C^. Abi. 
Ferdinandus Freiseisen, 
Joannes Fridericns Boeh> 

ser , 

Samuel Klement, 

Joannes Benedieti, 

Daniel SeztinSf 

Joannes Sculteti, Liberae ac 
Regiae civitatis Veterosoliensis 
Auguataao-ETimgelicorttm Able- 
gatus. 

Jacobas Gronel, Lab. ac Reg. 

dvitatis BreaaoUn. Evang. Able- 

gatos Nuntius. 
Micliael Korcsek, OmtatisOar- 

ponensis Ablegatus. 
Valen tiuus Wör ö s, nppidi ^'Vei- 
tha EyaDgelicorum Ablegatus. 



helyien. Pastoy et Contubernii Bo- 
renchiano - Galten, in Cfifioitata 
Nitrien. Consenior. 
Panlel Blasius, Veneiiab. Con- 
tnb. Bayme^en. Galgoeaen. Nagy- 
Tapolcaan. in Comitata fiifaien. 

Senior. 

Adamus Mittuch, Vener. Cont. 

Poson. Orator et Fise. nee non 

apud Basing. V. D. M. 
H. Joannes Bnrins, eed* Ko- 

Yisol. Gleim, et Gontab. Zoliensis 

Decanas. 

K. Job. Fischer, Pastor Crem- 
nitz. Primarius et Ven. Contub. 
Baiaieuäia Cunäenior. 

Andreas BiehternB, Pastor 
Ujbiniensis, Yen. Oontäi, Baxsi* 
ensii Senior. 

Paulus Major, eccl. PuchoTJen. 
Con. Trench. Consenior. 

Andreas Sextius, Pastor Al- 
num. et Contnb. A. GSstSr. Con- 
senior. 

Elias Lani, eoel. KiszuczapUj- 
helyen. Pastor et Ven. Cont.Distr. 
super. Trenchin. senior. 

Georgius äzitnay, P, O.Tu- 
renais. 

Johannes Hathesins, eeel. 
Banensis Pastor, et Yen. Cont. 

Gradnensis Decanus. 
Samnol Palnmbini, Kocha- 

notzensis M. et Ven. Cont Distr. 

inf. Trench. Decaaus. 
8a9«el Mieiiaelides, eseles. 

Gass. Past. et Yen. C. tni Bistr. 

Trench. Senior. 
Jonas ColedanuB, eccl. Topor. 

Evang. P. et inier. duvü Poprad. 

3enior. 

JonasBartholomaeides, Con- 

semmr Hondi. 
Andreas Bodovinns jun. ecd. 

Corono Ban. ad. Bjrm. H. et Cont, 

Kis-Hontli. Not, 
Samuel Osoklic?, Kokaviensiti 
Pastor. 

Samvel Maresek, eed. Okeh. 
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Fatak in ex Com. QtfmÖiimiPAgt 

ordin. 

Stephanus Clementis, eccl. 

Weliczensis M. et Y. Cont. Ar* 

vmäB Oonflenior. 
Andreas Fabricini, eecL Do- 

boriensis in Com. Arv. D. M. 

et V. 0. A. Not. ord. 
Andrea#Jo8ephi, eccl. Eszter- 

gal. P. et V. C. Neograd. Notarius. 
Jacpl^as 3|asi, eccl. Dobroiwen« 

P. et. V. Con. Neograd. Deeaans. 
Georgias Bnchholz, P.Kakas> 

lom. et 21 HegaL Pastor, in See- 

piisio äeaior. 
Joannes Benkovicz, Ooasenior 

in Scep. Pastor BeÜüen&I. et Vi* 

deniikfeB* 
8ebaBtianna Dcuranik, eed. 

Vazecen. P. et ad flnvium super. 

Poprad. Senior. 
Joannes T e r s z t e nsaky, P. 

Cruc. Villen, öcep. 
Joannes Noe, eecLIMwaboc. 

ex Com. See. P. 
Nicolaas HerosI, ecel. Zdanea 

P. et V. Oont Com. Baraien. No* 

tarius. 

Joannes Andreades, Op.Tbor. 

P.O.T. N. 
Jacobas Koeosehini, P* es 

Neeapal. et pro tone Ablegatas. 
Joannes Paulini, eccl. Szent- 

Iv^an. Past. et V. Cont Lypto- 

vien. Notar. 



senberg. eecieslastee et V. Cent. 

Lyptov. Orotor. 
Petrus Bosaidr, eccl. Bozokien. 
Pastor et V. Con. Kagy-Uonth. 
Senior. 

Georgine Strba, eeel. Sa. An- 
talifla. Past et Y. 0. Nagy-Hondi. 
Oensenior. 

Joannes Valentini, eccl. Ba- 
tben. Past. et Veu. Cent Nagjr«' 
Hont. Notarias. 

Andreas Zdinszky, ecd. Teuto- 
Lyp. P. 
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IJoanneB Qlosins» eecL Badv»- 
Ben. PmI 

Acta Synodi Evaiigelica« Aug. Coiif. Ecclesiae llungarieae 
generalis 9 Regia permissione 1791 Pesthini celebratae meDse 

Septembri et Octobri. 

Augustissune Impuiator ui Hex Apostolice, Domine, Domiiie, naturaliter 

dementiMime! 

Nihil tarn divinum, nihil a<l immortalitatem terraruin Priacipum, 
tarn Qipediens, quam dum üli Benm, cujaB Tices agunt, imiiando, eon- 
ereditos ribi divioitas popidos, eea fiuiüfiam unam speetantOB, Hadem 
omnes paternae mdolgentiae complecttmtur amplexibus. 

Hanc ipsam fuisse animi Majestatis Veatrae Sacratissimae excelsam 
destinationein, facta gloriosa narrant, populi celebrant, Europa suspicit, 
aetas, ^uae se^uetur, grata venerabitur memoria. Enlm vero enim. 

lUieo ae sncceaaloiJs ctdo Majestatem Veatram Saeratiasiinaiii ad 
haereditarinm voearet Bolimn, nihil prina, nüiflqae aatiquiua Majeatas 
Vestra Sacratisaima habuit, quam efficere, ut, qnos idem in fiuniUa una 
paterfamili.is regit, eadera patria uutrit, eaedem leges tuentur, p.adem 
juHtitia protcgit, cuucti hi in civitate communi commimibus iruuutur 
bos, iratemam mutuo aemulentur charitatem. £t 

Qnia ad assequendos, vere regioa hoace finea, ETangelicomm utri- 
«aqne OoDfeadoola leatanrata legalia libertaa, plnrimnm GoUatava vidaW 
tar: fiwtnm ibtt, at Statibns Ordinibasque pro inaaguralibas generalibua 
rf^i comitüs congregatis, Majestas Vestra Sacratissima, fratrip siii, im- 
mortaiis illius Caesaris et Regis, Josepbi Il-di, rara vestigia premcns, 
religionis negotium pertractandum, ac ad paeificationum Viennensis atque 
Lincensis statom reponendum inter caeteras regias propositionea clementer 
oommitterey ao poat utriaque delatom aibi in aensn legom snpremmn ar- 
bitriom finaliter dccidere, idque ipsum tabulis regni publicia, aiücnla qnippe 
26-to novissima Diaeta inferre tlignata fuerit. 

Divina Banc erant coepta haec ti'opheis quibusvis longe celsiora, 
atque adeo orbip , quaqua patet, aetei'na grataque celebratione dignis- 
simal Dextera uamque M^estatls Veatrae Sacratissimae stat homo; stat 
eonadenilanim libertaa; ataat rediviva eyaagelieonim jara, et eivia. Et 

Ne ad gestorum pl^oitudinem quidpiam deesse videretuTf ntqne 
restabilita regalia jara, constabilito reglniine ccciesiastico et adjonctis, 
stabilitate quo ooins vestiri possint, Majestatis Vestrae Sacratis^timae mn- 
gnnra opus est: i^uod post ßupplices preces iiutitras , in 12-mam mensia 
öeptembris diem , Budae l'estliijuque Synodura cogere, praesenteque in 
qnalitate Oommlsaarii Regii, ez parte Oonftaaionia Augustanae, deaüna- 
tion! Ifiifeatatis Vestrae Sacratisaimae abmide aueeenturiante viro, Comite 
utpote Josephe Bruntzvik de Korompa, Sacratissimae Caesareo et Begio 
Apostolicae Majestatis Veptrae Actuali Intimo Status Consiliario, Inclyto- 
ram Comitatuam Pest, Pilis et Solt articulariter unitorum oi&cii Sapremi 
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Comitis Aflministratore et Excelsoe Tabake Septemvinüu AsseBsorai ee< 
lebrare potniTiraits. 

Quid in hoc modo concessa coactaque Synode post iuv ocaiuin divini 
xraminis anzilinm egeximus atque eondiiMiimiiB: anäuerti, proque altis- 
nma vi suprenuie iiMpeetionis Begiae Majeatati Vestrae SaeratisBimae com- 
petente eoiSfixiiiatioiie exbibiti palam fiMhmt caotmes seqnenteB. 

ParsPrima. 

De regimine ecclesiastico. 

Canon 1. Ecclfsian Evangelicac augiistanae et helveticae confes* 
sionis in rcgno Hungaiiae, vi logriim regni annis 1608 et 1647 condita- 
rum, ac in bis allegatarum paciiicationum , Viennensis de anno 1606 et 
I^neen^ de anno 1645, sensn qnaram evaagefiea ntrinaqae confiMBiimis- 
religio recepta est, etiam noTisaimoram regn! cotDitiomm, anni labentb 
1791-mi Articalo 26 to pro basi et fundamento in perpetanm reatabifiti 
et ad statiim Ifsiiim praeclictonim annorum 1608 et 1647 reponendi re- 
ligtoniB suae exercitii juriumque eo pertinentinm , aesumptarum et reuo- 
vatanun, hoc suae religioniä exereitio libero et ubique pubiico gaudentef>| 
qnia legalea aoeietates nligioaaa conatitaimt; babent jus, regimen aamn 
ecdeaiastieam, cum snprema inapectione et approlMtione regia emeudandi» 
oidinandi et constituendi. 

Canon 2. Jus hoc ordinandi et constituendi regiminis sui ecclesia> 
stici exercent per repraesentantes et deputatos sttOB) ez onmibua auperai' 
tendentiis in legali synodo coogregatos. 

Qnia Tero ecdeiriae eiz aeenlaribiia et miniatxia eauaa exercendaniin 
cunefaunim, cum lioe munere eonnezaram fbnctioniim voeatia eonalaBt ; 
cuivis membro aoqtiale ad poteatatem ecdesiasticam jna eaaedebet; ipsum 
vero juris hnins exercitium seu reimen ecclesiasticum ex consmsione et 
atilitate ecclesiarum pro moro recepto Ministcrio quoque defertur. 

Canon 3. Cum porro utriusque coufessionis evangelici, jam per se 
areto yinenlo aibl nratao jnneti, fiateniam , quae inter eoa ab iaiüo ob- 
tinmt eonjnnctionem eolere, alque etiam aretina adatringeore cupiant, ne- 
que in eo, quod regimen adtinet, conlxaria principia habeant: utraqae 
confessio in eo coaluit, ut ecclesiae ambanim confrss'iontim, salvis dogmati- 
bus et ritibus, cuique confessioni propriis, in rcgimiue eccle'^iastico , et 
constituendis sibi superioribos, saltem in praecipuis aequabüitatem et ani- 
formitatem obaervent 

Ecclesiae eingulae scu locales. 

Canon 4, Sin^ila cnjn<!via loci ecclesia jus Imbet et obHeratmnem, 
se Ipsriin Pücundum cauuneü ecclesiasticos regendi ppi simm fjusdoni loci 
convoiitum: qui constat ex patronis ecclesiae, quoruiu uomine eüam domini 
teneatrea eenaentor, eaiidem nempe cnm eceleaia religionem profitentibiia, 
ex Verbi Divini Ministris, scbolarom Beetote ant PM>fea8oribu8, atque In- 
spectwe et Senioribus. Quorum bi, ntpote Inspector et Seniorw, more 
hactenus eonsueto eliguntur. Patronorum autem erit, in ccclesin?!, qnarum 
uutricii quidcm, sed simul etiam membra sunt, niülum exercere domina: 
tum, sed eas consilio et opera tueri ac fovere. 

Oanon 6, SedelSa noimidHa iooa Verbl Dhbi Wnhtimtf .oguuboa 
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religloiiig ezetehii parfibm d«ftmg«iitieB Ettibeatibtii, t^jnnetiM itaA idia«, 
partbn oratorio «tqne Indima^stro aliquas cultns divin i paütes jte^agcnte 

^rovisae, parthn nno alterove, ant ntroque destitutae: utraque opera Mini- 
Btri ecclesiae matris utentes, filiales hae, quemadmodum ad illius siisten- 
tatiouem pro rata conventa, seu proportione, per superiores definita, con- 
ferre teaeata]^: ita in ^nventn loeAff eededdO tttftris proportionatam par- 
tem lutbento. 

Canon 6. Conventns localii, qni eemper in loco deoe&li congideto, 
offida sant: 

1. Curare, ut cultue divinus pttblicofi iite et d^re peragatujf,. atque 
ab ecclesiae membris frequentetur. 

2. Cnra et inspectio scholaram, quae imprimis eo etiam converteuda 
«Bt, til illae ab «triiuq«« 86» prole,- iaslitirtüMliis capaoe fitoqnaiiteliir, 
egeuB vero graltdta bstHntio •«ppetat^ 

3. Cura eleemosynarum omnis generis panpemäi et orphanomm« 

4. Cura templorum , aedificionim , parochialium et scholasticoram 
fundomm, et cnjuslibet nominis bonorum ac prov^ntiinm, ecclesiae jurium 
item immuuitatamque, quibus fundi templorum, parochiarum et scholanim 
gandent, reetaque fllomm adaraustnlio, com' öbligatione äaigenätawst kftmr 
ae et reddendarum seniorali consistorio rationnm. 

5. Quidquid pertinet ad disciplinam eeolasilMNieatB) m qpiBätaat füm 
Itmiies localis conventus non excedit. 

6. Observatio ex executio eorum, quae a superioribn« conststorÜB 
praescribuntur, atque litterarum commercium cum ii» colendum. 

7. Exigera MnuBtrortun, LudiAagiBtwnHi «I' cantoram Balaria, sive 
parato aeze, sive naturalibus definita, Beeondom «wTentioMniv iof qnaKiato 
et qaantiisfco debita exsolvenda: de quibtt» eoinrentas ita prospiciat, ne 
restantiae acciminlentiir , sed nbi parochiani ea pMestire prorsus nollent, 
magistratus civilis auctoi it alcin iniploret: prioä tarnen ad hoc petito ao 
impetrato seuioraiiü cotmistorii assensu. 

8. Jos lüniBtroSf ladkia^^troB et öantore» voeaddi ed dbuttendi 
ecdewae oempetb, TOfnm eam praeadtu Buperiomm modis haefeemu c<ni* 
BueÜB exeroendaBi, ita, ut ex ecclesüs majoribus, in qloibnfl hoc in naa 
fuit, non nh omnibuB patribus familias, sed tan tum ab illis, ccclesiim re- 
praesfntaatibiiBt qilibus id antiqua conauetudine commissum est, su&ra^^ 
ierantur. 

9. Circa catisas ecclesiae forenses: nomine eccleaiae inspector ejas- 
dem aetive et passive ütigabit, Balva, nbi loeali coaTentni ita visum fiierit, 
aotocatum seniorali inspectori deferendi facultate. 

10. Quaelibet ecclesiae statuta, son jam condita, sen m posterum 
condenda, qjuBdem ecclesiae oonventos soniorati CoaaiBtorio referre obli- 
gatur. 

11. Quae ideutidem ecclesiae singulae pia legata consequuutur, iUa 
eoBflistMio Beniofali de caBu in caBiim notifieentor. 

12. Aetorum et ÜMttoram ecdeBiae looalis piotoeolla, e«m neoaBBaaÜa 

pro renim gravitate enarrationibus accnrate ducantur, doctimeata sea Irfe- 
teralia iiiBtrumenta recto- ordinc et diligenter con8erventar-|- aceoratQaqiid 
eorum elenchus in promptu liabeatnr. 

13. Cum praeterea varia aiia siut circa ecclesiae singulaa praeetanda 
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officia, ßincnilnribüg conventus ant ecclesiae membris commissa, inter alia 
expcnsornin rr cpptoruTnque adramistratio ; et diversae ecclesiae sna habeant 
coei!i«teria sibi propria : ueceflse est, ut earundem conventus tarn admini- 
itntoribas, quam et servitoribas, aedituis et vespilloiubas pecoliares im- 
pertiABkQr mstracltoiies , qnibtu de fleenritate et coaisiedii eedeske pni' 
denter provideatiir, « Be&iorali eendstorio rendead«8 et approbaadas, ab 
118 vero, ad quos pertin«nt, exacte obeervandiM. 

14. Ministri sno, dum valebant, mnnere fideliter dcfuneti, ßi diuhirno 
morbo afiecti, aut actate provecti officiis suIh ouini ex parte satisfacf re ne- 
quiverint, uou ideo Btatim ecclesüs exturbaudi, sed a seniorali consistorio, 
com Gonsenan tarnen ecdenanün adjangendi aimt ipsis vicarii aeu diaconi, 
(qualaa qmdem aofi UnuBtro abaqne eccleaiae et aeoionlis consistorü coii> 
cesflioiie per longjus tempns sibi eonatkoere nunquam licebit) nubuaterio 
obetindo pares , quibns , nisi aliter conventum fuerit , rata tertia proven- 
tuum ordinariorum pars, nna cum integra ötolari obveutione, per consisto- 
rium seuioralc dcputanda, ubi etiam amica conventio indicanda et proto- 
eoUo maermdA erii 

15. Qaerimoniaa, aut quoaeanqnelibelloa anpg^liees nomine eedeaiae, 
civili magistratui ant dicasterio citra praeviam aoaioralia vel anporlnten- 
dentialis vel supvemi cnn'^istoril revisionem et anmifnm oxlnbere (nisi pe- 
riculum iu mora fueritj iicitum haiid esto. Consistoriuin v<m-o superinten- 
dentialo rccursus cum annutu suo ad ipsa regni dicasteria lurmandos su- 
premo coiwiatono Semper insinuato. 

16. De&nim araiel et seniorali protoeollo illatum Hmiatri et Indi- 
magistri salarium, ecclesiae eine pracBcitu et consensu consi.storii seniorallfl 
haud immutato. Facto vcro simili ad consistorium delato, id rem quam- 
ocias pro justo aecommodato. Attamon beneficia ex sinp^nlari orga perso- 
nam benevolentia aat munriiiceutia) miiübtro aut ludiuiagisUo coilata, ordi« 
nario salario haud imputantor. 

Canon 7. Evangelici angnataaae eonfesaienia, tarn ad ainraltaneom» 
templi belveticae confessioni addietonun usum, quam ad oxtraordinaria In 
tis per suae confessionis ininistros cclebranda sacra, accedcnte localis con- 
ventus assensu, prout viccvcrsa et helvcticae confessioni addicti, pari ra- 
tione, salva partis admittentis proprictate, admitti potcnint. Porro etiam 
iu Ulis lociä, in quibuä utriuäque confessionis evaugeiici degunt, templa 
ntxtnsqae commonia viribus et expensu commiinibnSf aceedententrinaqne 
paitia eonsensUy engere liberum esto. 

Canon 8. Ministri eedesiae augustanae confiasttonisToeatibidveticae 
confessioni addicti'? ot viccversa, ministri helvcticae confessionis augusta- 
nae confessioni addictis, in parocbia eorura degentibus, absque praejudiclo 
alterius ministri, operam suam ministerialem, reliUe ad baptizma, copuiam 
matrimonialem et aepnltanun ptaestare, prent et eaptivis, opera eorum uti 
▼olentibns adaistere, eosque ad mortem praeparare tenebuntnr. 

Senioratus. 

Canon 9. Mutui inter ecclesias singulas nexus et communis dircc- 
tionis causa eidem proximae inspectioni subordiuatae ecclesiae piures 
constituunt Senioratum seu Tractum. Huic praeest secularis Inspector 
senioralis et Senior, quibus adjungantur, ad consistorium seniorale consti- 
tneadnm AiMaanaea, snflfragiia hMsalinm «onventnnin ex «tvoqne ofdiae 
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aeqnali numero eligendi. In «traordinariie autem casibtu, totum tractam, 

aut majorem ejus partem concementibn^ , poterant per Tnspectorem et 
Seüiorem, band tameu sine praescitu con?.iMt(»rii suptrintf ndentialis , c<>a- 
voDtuä genioralea oi'dmaii, ad quus äiugulae ecelesiae, aut ubi jjiuribuB 
eompiomittttre pUmiit, etlMB flnros vniim «nt alterom depntabimt 

Boniorifc Consistorü Offida. 

.CiVMm 10. 1. Ctaatm f«ldeiii matrimoniales aon dQadicabit, sed 
{Mortes ejus enmt, ocn^nges dusidentes raeonciliare, reconcOiatLone ftutem 

non Buccedente, si pars altera vel utraque divortium aut separationem 
peteret, pro utraque parte inquisitiones peragere, partcsque cnm relatione 
eorum, quae coram se acta eunt, ad judicium matrirnouiale dirigcere. 

2. Inspeetio in ecclesiati am tractus, locales eorum couveiitus, mi- 
alstvos, tonmagistroB, et quMim inftrioia mmils in eedesia obenntes. 

S. TiaitationeB muiiise «ededarum et scholarum utrammqne nmnl, 
aut idenlldem Beorsim, notmnnquam ex improviso per Seniorem etlnspee- 
torem Benioralem , aut alios honim loco a CooRistorio seniorali delegandos 
idoneos viros secimdum instructionem ita institiiendae, ut quae, quomodo 
acta et reperta siut, eidem consistorio referatur, relatio de hinc consistorio 
supBimteadeotiaU wilmi lftatiir , du quotannis etiun index ecdeaianim, .tarn 
matmm quam filialium, Ministronmii Imdimagistrorum, porro fixndationnm 
Gonmuiium et paxticnlarium, fundorom atqne benefidomm ad inspectioiieni 
senioralem pertinentium exbibeattir. 

4. Fublicatio et executio eorum^ quae superionim jusau publicaoda 
et exequenda fueriut. 

5. De Omnibus, quae in eondstorio proponiintur, exhibentur, refe- 
fentnr, aguntur, eondttannttir et ezpediuntnr, protocollnm ttte adomatum, 
brevem sed.idoneam, veram et cireumstantialem doclarationera , servato 
ordine et numero cxhibitorum complectens diicafur. ntque cum actis Omni- 
bus bene diapnsiiis per Notarinm consen^etiir ; praecedentis scssionis pro- 
tocollum reiegaturj numvo conclusa debito modo iu effcctum iverint, 
quid item Senior ac Inspector intermedio tempore in rebus iacidentibus 
egerint, e protoeolUs eorum cognoaeatar, quodque in bis omnibns' emen- 
dianduin ae fors aut Bupplendam se obtolerit, emendetur ac aappleatur. 

6. RatioTiPs singularum ecclesiarum pov ipsos locales eoram conveu- 
tus revideri curato , animadverso per visitatores aut secus in iis defectu, 
revideto et defectum corrigito: »ic etiam de fundationibus, totum senio- 
ratum respidentibus» redditaa xaliones ^aminato et pro re nata emendato, 
ant eondatorio Buperintendentiae repraeaentato. 

7. Gravamina» qnerelas et cansas , ad juriadietionem ecdedasticam 
spectantes quascnnqup, ecclesiarnm aut singulorum membrorum . Sni aeni- 
oratus, flive contra ministro'?, aut ludimagistros, sive contra ecclesias, aut 
hanim membra motas, tanquam primae instantiae forum assumito, investi« 
ga^, et audita utraque parte dedditoj ubi autem partium una aut utra* 
que dedao minna contenta, ad consistorinm anperintendenäae appel1«ireii^ 
eiseeotione aententiae auae interea suspenaa, acta nniveraa, erga remiad» 
onem ad consistorium superintendentiae transmittito. 

8. Tn cunctiR causis ecclesiasticis modum procodendi verbalem aut 
procesBum summarium sequatur, ne iongi» Utibus graventur ecclesiae : par- 
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tiboB tarnen, causam suaui bciipta expositioati aut defen&ione a^re volen- 
tilmi, kane adndtteL Qiue v9to TerbiB acta fiiannt, per notaviim Cfthmo 
«zeq^iüitor, protocdllo ingerantur, et ante latim Moftentiam praelegaator. 
9« Diad^iiam ecdesiasticam, qaatenus haec ad sraioratlim pfoten- 

ditar, rite exerceat, ofi^clum haud facientes ant excedentes pro rei gra- 
vitate commonefaciat et coarguat, aut ub! necoHsc fiicrit, ad consistoriam 
sapermtendendale deferat, atque appeliatiuucui, ad id factauii aute execu- 
tionem eonoadat. 

10. Jura, immnnitateB, provoitas ac beaefieia ecdeeiarntn, auBistro^ 
rmn, ludimagistrorum et hemm etiam honorem contra eo8| a qnibna fiD«||M 

laes! fuerint, legitimis idoneisque modis tuetor, atque pro re aata glttvea 
iiyarias supcriutendcntiali quoque consistorio rcferto. 

11. tibi ülialium occlesiarum conjoactio aut separatio, aut plt ni re- 
ligionis exercitii introductio petita foerit, causas petiti cognoscet, quod res 
•c aeqnitaa talerit, cotuoleti justa eed a jurisdietioiie civili pendentiape- 
teatei eo diriget , alioa a propoeito dehortabitur, salva ad eoneistoriiiin 
anperintttidentiae provocationo. 

12. Quando scnioratus, aut senioralis consistorü, aut vero Pcclesiae 
alicujus in causa forensi patrocinium implorautis numine coiain ioro civili 
jure agendum est : actio luspectori delata eato j qui tarnen cum parte ad- 
▼ena tiaiujgere aos allter possit, quam ad latifieatioaem eoariitorii 

13. l&istro eedenae ante ezpletom tnenoinm, ecdesia invita» eam 
deaerere ne voca^» qsidem penaissam eato: M Tero id gravibus de caoab 
admissnm fuerit, expeneaa in ipsam oeoastone pnoris ▼ocationis faetas, 
refimdi curato. 

14. Quoad (limussionem Ministi'orum , in bequeutibus principil« es* 
sentialibus bactenus quoqiie observatis, inter atramque confestiicuem con- 
▼enit: 

a) Jus vocaadi Ministram ecdeaiae competere. 

b) Dimittere tarnen absqae praescito' et consensn saperiomm eidem 

liberum non esse. 

c) Sed nec Ministris sine prac!?citu superiorum eccleaiam deserere. 

d) Coüseusum seu ad vocatiouem, scu ad ditnisäioueiii Miuistri abs- 
qae aoatids rationibaB per Saperioree denegari nou posse. 

e) Hinültrof, praevio modo loco motos, nisi snspeadoaem a monere, 
vel depositionem meruerint, ad alias ecclesias, quae in eos eonseris( i lnt, 
transferri debere. Quibus stantibus placuit, ut anjnistanae confessionis 
ecclesiae snam, eatenus vigentein consuetudinem retineant, et «^ortmialia 
consistoria, omnes casus dimissionis, praevie consistorio superintendeutiali 
referantt ab eo deeidendofl. 

15. Conmstoriam seniorale toties, quoties negotia poetuIaTerinti mi- 
tiimum bis quotannis conddeat; GonventaB antem aeaioralis semel tantam 
nngnlis annis celebretur. 

Canon 11, Numerus Assessorum consistorii senioralis, pro nomero 
ecclesiarum et subjectoram copia definiendus scnioratibns relinquitur, ita 
tarnen, ut is, incluso luspectore etSeniore, ne sit iiiiVa 6, neque sapra 12 
praeter Notariatnm. 

In eleetione Inspectoris, Senioris, Assessoram, tarn Seenlarinai, qaam 
eedesiasticonua atqae Notarionmii bic ordo teneatnr: ntsingniarmn ecele' 
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siarntn convenUis, in quibus etiam Miuistri comprehenduntur, «inguli, noini- 
mum quidcm ad candidationem ferant saffiragia; quibus collectis, qtuttaor 
illi , qni pinrima suffiragiA Iiabiierint , pro eandidatis proponurtar^ atque et 
Us GOlleetis, iternm eodem modo loealium oonvnrtattm snffirag^ sub sigfllo 
Semper subtnittendis, ad qaod^ VMans muniis, nntis eligatur, et superin- 
tendentmli consistorio pro notitia insinnetur. Tarn in cAnrlidationo, quam 
in electiorso spectetwr sincerus religionis amor, prudentia et auctoii ta«?. 

Bebus ita, fereiitibus , unus Assessorum ecclesiasticorum eligatur in 
Conmloiem; unos item Assessomm seeulariinn in Yioe-Iiwpectorein, qui, 
mortao S«iiiore aut InBpeetore, donee alter electiu fberit, vices eorun ge- 
rant: ubi aatexn Vice-Inspcctor et Con-Senior neceMsrii band faerint, la» 
qui inter Assessores officio senior fuerit, illius qni(^em secnlaris, hujos vero 
ccclesiasticus vice fungatur; qaod etiam in easibns morbi, aut qaommpiam 
impcdimentorum ratum esto. 

Praesidet vero tum Senior , dnm de Ministri cujuspiam dissensu a 
doetrina eeclesiae , augnstana confSssflione oomprehenaa publica» pnUioe 
propoatto, aut de litorgiae snbstantialibitB agendnm est: alias Semper 
mspector. 

Canon 12. Libcranun Ticgianimqtic Civitatum ecclesiae, comrauni 
legi, adeoqiic senioratibuH subjacento, ita, ot in dioecesi Tibiscana, sex 
illac, quae jani ab antiquo conjunctionem senioralem inter se ioveut, ut- 
pota GanoTienris, Eperjesiensis, Lentsdioviaisn, Kesmarldeasis, Bartphen- 
Bis et Cibiniensis, in ea pennaneant; Nagy-BAnjensis wtem, Snbmontano 
scnioratai subsit : in Dioecesi Montana, quae aUoqola jam suos sentoratas 
habent, hos retineant, CrciTiniciensis voroj cum ccclesiis in comitatibuB Bar- 
siensi et Ötrigoniensi cxistentibus >seriioratiim constitnaf. Tn Cis-Darmbiana, 
Trencsiniensis et Szakolczensis , siugnlae cum suis senioratibua porro coii- 
jonctae sint. Posoniensis eum germanicis in comitatu Mosoniensi, Modren- 
sfs enm Baziniensi, S. Georgensi, et reliqnis, qnae ia oppidis et pagis Co- 
niitatus Posoniensis sunt, senioratus efficiant. Donique in Trans-Danubiana 
Soproniciisis cum Husztensi, Bettelsdorfensi , Agendorfensi , Megyesiensi, 
Wolfensi et Harkoensi; Güntzensis, cum eccleoiis comitatus Castriferrei, 
Jauriniensiö, cum ecclesiis sui comitatus aeque m senioratus coalescant } 
atque Cumai'omiensLB cum ecclesiiä suis et Albeasis comitatus conjuncta 
maneat: salva tarnen qnanimvis domestica renim snarum admimsCnttone, 
ssIto Lispeetorem et Beniorem, ex. eamm membrä et Minisfds oitra re> 
spectum praerogaHTarum dvilinm eligendi jure, salvis dcnique 6uili>agiis 
tot ubique singnlis ecclesiis, quot Bfinistros babent, relictis. 

Judicia Uatrimonialia. 

Canon 13. la singula Superintendentia unamjudicinm matrimoniale 
erigetar, qned eansas mairimdniales , qaorumlibet, et cujtiscunque oondi> 
tiouis evangeliconim augnstanae et helveticae confessioni addictorum di|a- 
dicet atque deßniat, ex quo ad ipsum ejusdem Buperintendentiae oonsisto- 
rium appellatio ftat. 

Loea borum judieiorum sunto: 

In Superintendentia Montana, NeoBdium. 

In Siipenntendentia Trans-Dannbiana, Jaurinumi 
In Bu|)enntendentia Tibiscana, Eperjesinum. 
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In Supeiintendentia Cis-Danubiann, Posoniiim. 

Canon 14. Constabunt haec judicia ex uno praeside soculari Asscs- 
Bonboft quatuür, daobus iiumpo ex statu politico duobuä vero e Miotstürio, 
et «tü .Nottnio; Dcqputatt Se«iorataiiini in convcnta sapotifiteiidailidi ten^ 
IprsgRAi, «Um eKgent, nngulis triennlis leitattMbikiiti aut oonfimftbwit, 
termedio tempore vacaturis alios iabstitiiri. 

Gonsidiebunt haec judicia, »ub iis, qiübus regm Jurlieii terminis (ex- 
ropto solo termino S. Martini), donec causas instructaä üniveriat, deauo abi 
necessitafi poäiiüaverit, per Praesid^ convocatida. ' 

Membris judicioram horam nuÜa salaria fixa sunt destinata, sed di- 
arna; de qnibvi atai^i Dtstriefiift pro se providebmift. 

Quaecuuqne et ntriueve ordinis membra eorttm eligi potemmt es 
evangelicis utriusque confessiunig. 

Etiam ratione Htigantium communia haec judicia orunt, ita, ut utriufi- 
que coufetisionia conjuges pro conimoditato sua, causas snaa in jndicio al- 
terius confes&ioniä a^ere possint, seivata tatntiu, in q^uu habitant, Superin> 
tendenlia et appellatioMS ad raae oonfiMBionis consistorinm snpenntendeii* 
tiale dirigenda. 

Snperintendentiae^ 

Canon 16. äuperintendentiae pro electiouc Suporiuteudentü , Sa- 
premi InspectoriS| Notarioram superintendentiae , et Ässessorum consisto- 
rialton, tüils item eKtraoidinarÜB et giavioribiis nagotöa ooaventiu celebra- 
bont: qni constabuit ex Biipiemolnspectore, Saperintendente, Vice-Inspec- 
tOM»! duobus NotariiS) uno seculari, altero ecclesiastico , Senioratunm 
Inspectoribns et Senioribus, hisqne adjungcndis duobus singnlorum Benio- 
ratüum Deputatis, praeter quos unns alterve , e viris dignitate , gravitate, 
prudentia utquc cxperieutia couspicuus, tarn ex socuiaribus, quam e Mini-, 
fltrb eonToeari poteroat 

CSonventiim pro electione SuperintendentiB Supremas InfipeetOT) pro 
electione autem hujus, Snperintcndens indicet. 

In electione Superinten dentis, Supremi IiiH;pectoris, Assessorum con- 
sistorialium et Notariorum, idem ordo qui in electione senioraiie» cousistorii 
servetur. 

Electio Superintendentis, ut liactenus, Majestati Regiae per Generale 
Ck>iui8torrazn repraeBentabitnr. 

Oonsistoria Superintendentiali». 

Canon 16. Consistorio Superiiitriitlcutiali pracsidebit, in causis dis- 
gensom alictyus Ministri a doctrina publica evangelica auguetaua cüiiieääione 
comprebeasa publice dedaratitm et liturgiae substantbuia eonoemeDtibus, 
Superintendeiu, in oeterie autem poUtida, oeconOBÜ<»B, ecclosiosticu et 
matrimomalibuB Supremus aut Vice-Inapector, aut bis impeditia, senior 
Assessorum secularium. 

Assossorefi autem emnt quatuor scculare6, quatuor ccclesiastici, horum 
nomine etiam Proi'oäsoribus intellectis ; ad integritatem autem jutlicii, praeter 
praeäidcm» sex Assessorum praescntia erit necesaarfa. 

Aasassoies et Notarium bujus conMStorn eliget, et qnovis tikimio 
restauzabit vel conürmabit, eonventus superintendentiae, in loculn absen-, 
tium aliob snbstituendi jure praosidi et Aasesaoribtis roKcto. 

19 ♦ 
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Gonustonalos post sui electionem jnra junuido adstringeiitiir; de qno 

hl pnncto confessionis conditos est canon 8Cf[nMis'. 

Canon 17. Ecclesiastiei , mnnus ob< nnti s, jurabunt secundum for- 
mulam, in qualibet Snperintendentia usu rcccptam. Politici autem, Ma^- 
Btrattim aaspicaturi, jorabunt secondum pablieam oonfesBloiiiB Anguftaiue 
fonmdam, penes quam in Hangaiia idigia evangeliea reeepta est 

Canon 18. Adhoe eondsbniiumiperintendentiale pertinebit; 

1. Inspectio omnium eorum, qaae per scnioralia consistoria pertractata 
fiicrint, et causarum inde appellationm aHonuuqQe negotiorum, eo proTO- 
catorum, revisio. 

2. Censura librorum per exmissos cujusvis libri deputatos exeacenda. 
8. Qnoad ftindaliones, totem Snperintendentiam coneernentee, immt' 

diete Inspeetio, qnod reliqaee eoperinspectio. 

4* Ftocnret et habeat prae oculis accnr&te eon&ctam omninin, quae 

in amViitn stiporintpriflcntino sunt, ecclesiarnm, matrum et filialiam, scLola- 
riim, TninistroriiTTi, ki(]iiiia^istrnniTn, fündatioiiuiii, item commaniiua etpar- 
ticularium tiindorum cccicsiasticorum et beneficiorum olenchom. 

5. Filialiam eedeiianntt eonjnnetio et aeperatio per Si^ei&iteiiden* 
tiale eoneietorinm eemper sapenevidend«. 

6. Seriee vieitationum semoFalinm et supi l intendentialium, et eorum, 
qnae ex bis in coTumodum publicnm , aut citjuspiam ecelesiae providenda 
emendandaqne fiirrint, dispositio et emendatio. 

7. Causae contra Seniores et Infipectores, in puncto oflicii motae, in 
prima instantia hnc pertiuent. 

8. Bevisio cansarnm matrimonialtain a BententiA jndidi matrimonialis 
appellatarum. 

9. A teina j^romidgatione coujugum copniandonun dispensandi, eam^ 

qnc in CÄsi^>ns moram non ferentibus , ad unam rediicendi , facultatem ha- 
bebit, non modo Consistoriuro, sed seorsim quoque et privatim seu Supcr- 
intendens , seu Supremus Inspector , seu Inspector Senioraiis , et Senior, 
prout quis propior ftieriL 

10. Examen et ordinatio HimatKDnmi impostenim etiam aolis Snper- 
intendentibus cempetens, qui in consistoiio ant conventu superintenden* 
tiali, candidatnm, tarn ex theologia, quam ex lingnis orientalibus et disci- 
plinis, ad ministeriale mumif': rite obpimdimi nccessariis, examinaliimt, ita 
tarnen, nt non tarn nmltitarium eniditionem, quam sannm Judicium , soli- 
dam religionis cognitionem, pietatem et bono« mores requirant Que tiue 
etiam fide digna de ante aeta candidati vita testSmonia exigent, eenanra 
tarnen haee in casibos urgentionbiu, etiam extra consistorimn ordinarium 
peragi potest per Siqieiintendeatem in piaeBentia uniiu altoliuve Scnioria 
et aliquot Ministrornm, nec non Tttspectorum et Ässessorum secularium 
8CU Superinteudentialium , seu Senioralium, cujusmodi censuram omnes, 
sive ex academüs reversi, sive scJiolastico muncre defuncti, ministerium 
soscipere en^entee, aobiie ofaügabimtiir. Atqne OK aoli, qui ad mbdate^ 
rinm obenndimi bona cenaeienlia, et sine idlo finrore apti jndicatt fltenlnti 
idbo Candidatorom inaeiibantur, et dato dcsuper testimonio provideantnr, 
per totum rep^um valornm habituro, liccatquc ccclesüs, sen ex hh, aen 
ex aliis, pari tarnen examini subjiciendis, Ministnim sibi eligcrc ac vocare. 
^e^ue alias candidatus prias ordinetur, quam Uli vocatio aiicujoB ecde- 
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Biae obtigerit. Ipsa antem ordinatio non in pnnta domo, sed publice in 
eeelesta fiat: qua fiicta, ordinatoa matrienlae ordinatorani 
insGribatiir, datts ei desoper testimonialibiis, consueta forma expediendis. 

11. Protocolla Semper sub finem MBsionJa authentica reddantur , et 
iuitio sequentis sessionis relegantur. 

12. Expeditiones quaevis fiant sub sigillo Superinten deutiae et sub- 
scriptione Praesidb, supremi nempe Inapeetoxis aut Superinten dentis, prout 
snbBtrataiD, inixtiiin, Vel mera dogmatienin fherit, nee non altenitrina No- 
tarioniin* 

13. NuUae expeditiones Conaistoriales vaLeant, niai ex publica Con« 
sistorii detcrminationc factac. 

14. Pacem tarn inter se , quam cum alliis omnibas colere , et intcr 
eos, qoi inspectioni suae subsunt, couciliare studeto ; quo fine mansvetudi- 
nem ^ modeiistionem in omaibus dictii, deliberationibiu et aedglit 
aervato. 

15. De lite quapiam, eedenam coram foro judiciari dvili, actire 
vel passive concemente , si neeeasaniutt fiierit, disponit hoc eonaiitoiiiiini 
salvo tarnen et illaeso peculio. 

16. Fungitur suprema, per Superintendentiam rei litterariae et scho- 
lasticae inspectione. 

17. Snperintendens nna com LMpectore, Seniomtos et pro ralione 
neeessitatis, etlam ecciesiaa Tintabit 

18. Cum lila, qnae hactenus obtinuit Senioratnum nonnullorum minus 
adaequata proportio, et ad phires coTnitatus extensa amplitudo, cum multia 
conjuncta sit mcommodis ; quaevis Su] erintendeulia SenioratuB 8U08, in 
quuä diviäa est, in Generali Conveutu pro ratione nituä lectiuB ordiuabit 

QeneraUfl Bnpenntendentlanini ConTontiiB sen Snpremnm Consistoiiiim. 

Canon 19. Ut in regimine ecciesiastico per Superin tendentias, in 
iis, quae essentidia sunt, nnifonnitas conservetur ; in casibus quibusvis gra- 
vioribni, nbi Snpwintendentiae m diTttwas abennt sententlas, eamm opi- 
niones et vota cüncilientur, et res oromnni con^Ho deeidatar; nt causae 
per Superintendentialia Consistoria revisae, ultimum appellationis forum 
babeant , et in 'm , qnae rem eccleslasticam cvangclicornm quoquo modo 
concemuTit, mutuus rir:xus facilitetur; deniqne, nt ctim rlica.sterii'^ regni cnm- 
municatio ot correspondentia servetur, buperiuteudeutiae augustauae et hel- 
velicae confeBiioni addictonun, ConVentoa etiam Generales, seu Condstorinm 
Generale odeibralnuit 

Qui tarnen Gonventus non erit fixum aiit eontinnum aliquod eolleginm 
vel dicasterinm , aed ex Snperintondentiaram repraesentationibns et Bepn- 
tatiä conslabit. 

Praeses erit Generalis Inspector, eo absente, Vice-Generalis inspector, 
qni alioquin ex offido interevit: in causis vero dissensnm Ministri, anft scho- 
lae docentiB, a doctrma eedesiae ang. eont-pnbliea, publice deelaiatnxD« 
et liturgiae snbataatialia ooncementibufl, Superintendeos vel praesens ex 
officio Senior. 

Repraesentantes Superintendentiarum constituunt e singula Supcrin- 
t^ndentia duo Depntati, unub e secularibus, alter e Ministris Ecclesiae 
per Geueralem cujusvis Superintendentiae Conventum, ad unum duntazat 
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Mumm deeti, ad Cdnaistohim Ganonle comparete taadboAlwr: eoi 
Supruni «tiam onperintendentiaium Inspeetores et Superinteiideiites, dnia 
polerunt, cum eeeeione et voto interenuit 

Consessus hujus conventus alter sit plenus. alter particiilaris. Plenus 
cülcbretur bis per anninn, in fixis tcrminia, priina die Maji et prima Sep- 
tcmbris incipientibus. Ad plouuin consessum requirentur, praeter Praosi- 
dem, 16 Deputat! ; ad particulu:^, praeter Praesidenii lODepatati: Se- 
eretarii enint Agentes BndensM vtriuaque eonfesnonis. 

Locus celelmaidi Generalis Consistorii tarn pro pleno, quam pro 
particulaii eoniessu erit urbs libera regiaque Postiensis. 

In p1o«n oonsossu tractantur negotia adminißtrationem totius per ro- 
frnuin evangtjliiVK eccle^iae r nrernentia, quaequc ad cnram et defensio- 
uem juriuin ccclesiae pertinent, et de bis eorrespondeutiae fiuut: unde 
GtoiMralhun honxm ooBteRamn erelnrior neoewites non est. 

Oanott 20. Dam m Generali Consistorio acta nnius vel alteriua em- 
aktoai Snpermtendentialifi revidentur, pro hoc actu Supearintendens et Su- 
prcmus Inspector, qui jam jadicea in Ulis egeront, ant aKter interesaati, 
ex sessionc receduut. 

Qoidquid nomine generalis consistorii expeditum i'uerit, praesidis vel 
ejus vices-gerentis et Secretarii subBcriptione firmetur. 

In caaibiH etiam plnzalitaliB Totorum liceat xan Tel pluribua mem- 
bris sententiam soam, a plnraHtate obeuntem, cum rationUma scaripto pvo* 
ponendam, pro futnra cautione protocoUo inseri facere. 

Si quis, cujus res in consistono tractatnr, umim vel jilures iutra 
menibra conaifetoril, cognatione usque üecuudum gradum inclusive junctoß, 
vel giavibuä ex causifi etiam coram ipsius couäiäturii judido validis, pav- 
tiom Btadio teneri pntaret: bos omnea tali in easn e coneessn abesse» 
et aKos idoneos vhw sanogari oportebit 

Conebtorium hoc Generale. 

Cauou 21. 1. Defectus in eloctione Superintendentum aut Supre- 
morum loag^ectoriun, ai qui eontigeriot» cogno8<»t, üsque pro re nata mo- 
debitur. 

2. Causas e consistoriis superintendentialibu^^ appellatas in particu- 
laii Generalis Consistorii oonsessn 1. Migi et 1. Septembris conseeutire, 
necessitate vero ita exigente, aliis etiam, per Generalem Lispee^reni do- 
figeudis terminis celebrando, rcvidobit. 

3. rrrttocolla superintendentialium consistoriorum, non alias, quam 
iibi de lioiuiii del'ectu, aut vitio querela ad id delata fuerit, sibi submitti 
faciet, tum vero, si quae emendanda fuerint, emeudabit. 

4. In casibtts erigeudae novae ecclesiae, aut matandae affiliationis, 
aliisquc quibusvb siniilibus , decisa Snperintend«itianuD9r eo appellata re< 
yidebit. 

5. Aduiinistiationi stipendionim, et quarumvis fundatlonum, tam ec- 
desias, quam Scholas, atque paupcres evangellcos conccrnentiutn inspiciot. 

G. Prout etiam p'yitinn-iiis niajoribus atque seminar^is theologicls 
utriusque confossionis c\au^eiicuruui. 

7. Si quae generales eoUectae sponfaneamm oblalionem pro oom- 
mnnibtis extraordinariis ecciesiarum neee8Bitat3>ns » nbi pro scholis et ae- 
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minarüs erigeadis iK^cessaiiae foreut, iuduigeatd Bacratissima Regia lia« 
jestaUi, tales ordiiiabit. 

8, Ubi omnea vel tres anias confessionis saperintendentiae syuodi 
8uae oonTOcationem petierint: tenebitur pvo indnlta ad Begiam Ifflgostatem 
recnranm facerc, quale desidorinm alteriua quoque confessionis suporinten- 
dentiis iasinuare debebit, quo sie, si ülis otiain ita visam fueriti vtritts- 
que confessionis synodus codem tempore et loco celebrari possit. 

Canon 22. Auctoritas Consistorii livijus ( leneralis, ae iu domiuatum 
aut liioiarchiaui dügenerare possit, ita iimitata o&to: ut 

1, Nnllaa leges novas eeeleaiasticas feire» sed tantam aecamdam eon« 
fesdimfs et canonea jadtcare, atque legimen ezeroece valeai 

2, Integrum ei ne tat, quidquam contra jura et libertatea eedeaiar 
rum et auperintendentiamni, aut in eonim düninatioiiam agera aut pcae- 
acribere. 

3, Ut membra ejus in causis tautum ecciesiasticis et iitatrimoniali- 
bus ceterisqae ordinarüs negotiis, suo proprio jadicio 8u£Eragia ferre pos 
aint; in aliia antem eKtra<ndjnariis gravioribna qinbneviB instmeCiana« 
ananim anperintendentiaarnm u^ectaxe, ao non aliai qnam banim vota pev 
eos depromi, ab iisquc ncccptare possint. 

Canon 2B. Cum aequum esse non vidoatur, ut altoruüi confessioni 
addictornm negotia unius snperintemlontiae facto contra inteutionem triam 
dlrigautur: ideo in co conventum est, ut quaudocunque iu consistorio 
Generali mixto, tres ^nadem confi»MioniB anpenntendeutiae in aUqvam 
iverint aententiam, quaxtae ejnsdem eonfeaaionia anperiatendeutifta disaoo* 
sna nnlla ratio babeatnr, aed factum trinm, pro facto omnium quatuoi 
repntetur. 

Tibi vero in quocunque negotio sex supcrint»Miflciitiae eooAeiiscriut, 
id pro facto totius consistorii generalis mixti censcudum erit. 

Canon 24. In mere dogmaticia, ritualibus et Uturgicis nnam ant 
aliam oonfeanonem proprio concementibna, eoaaistorti biyus ganeralia 

membra, confessioni eidem addicta, seorsim considcbunt. 

Canon 25. Generale hoc Consistoriuin, rclate ad sua conolqaai rcd- 
deudis synodo rationibus, si illa deaideraverit, obncüüuni esto. 

8 7 n 0 d n 8. 

Canon 26. An et pro (piiVtus objcctis synodus Lujus vel illius, aut 
utriusque confessionis convocanda sit vel non sit, non pendobit ab arbitrio 
Generalis Consistorii; sed a consensu omnium, aut trium cujusvis confes- 
sionia aaperintendentiarnm. Qaodsi tarnen consistorium generale synodi 
celebrationem neceaeariam eaae eenaeret, primum objecta synodi et raliones 
suas superintendentiia perscribet, locnmque et teraiinum projectabit, ad- 
ditis etiam circa haec inotivls et rationibus, ut superintendentiae , quo.id 
haec omnia deputatos suos instrucre, ac per lios in Generali Consistorio 
Vota dare possint, ab earum vero deputatis nulla alia, (juam in instructiono 
praescripta vota, acceptabuntur : liisque computatis, pluralitas concludet. 

Canon 27« Cum omnia institnta humana ita riut comparata, ut saepe 
occultis naevia (qid dum introducuntur perspicadsaimornm etiam vigilan- 
tlam effuginnt, et nonnisi ipsa experientia in apricum veniunt) laboraie 
poaaint; cum porro legea, quantuntTis bonae, tractu temports, et mutatis 
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remm «dQuietiii emendatiooem admittant, immo raqmrant; cum deniqae 
mala vel Be|^genti obeervatione , optima qnaeque instituta enervari et 

obsolescere possiut : hinc, \it et leges nostrae ecclesiasticae pro t«mpornm 
ratione emendari, et accaratae eamm Observation! invigilari possit, Syno- 
dus quolibet decennio regalariter, cum iis , qiias lex novissuna reqnirit, 
conditi<niilni0, 90 magia eonvocavda erit, qaod bouom ordioani In aodato- 
tibiiBi ab omni parte rite obaenran, IpsliiB etlam prindpia et regni intenit 
Li casibos vero eztraordinanis , si Synodns necessaria jndicaretor, iotra 
illud etiam tempus, ob<?ervata bic proposita provisionp, cflebrfibitur. 

Canon 28. Oenerales InspectoreB eligeutur ordinarie per Superin- 
tendentias in Generalibus carum Conventibus ; quaudo autem synodus con- 
sidet, in synodia, n e namero districtoalium supremorum Inspectorom, ali- 
quem in Generalem In^eetorem . elfgi eontigerit, superintendeBtia iDa, 
quam res eoneermt, loco e|iifl aKam aibi in aonm aopi^mmn laspeetorem 
äiget. 

Canon 29. Qnoninm fcclcsiac in lioc re;2Tio cxistcnteR niifnistenae 
et helveticae confegsionis, tauiquain HOcieUtes rtiligiosae habeutjiis, circa 
regimeu säum reiigiosum, puritatis doctiinae defensionem, doctrinam, disci- 
plinam ecdestaaticam, et qnaevia eeidesiam eoneernentia» canones ecdesia- 
■tiooai ratione per artienlnm 26'tam novisBimae dietae defiuita oondeni^, 
et qnoa ratione hac lege praescripta condiderint, ü non alitcr, quam per 
synodnm alter ari possnnt : quoniam item canones in syiiodis earam gene- 
ralibus, seu nationalibus, per depntatos et repraesentant<'s ipsanira eccle- 
siarum et superintendentiaram, adeoque voto omnium eccicsiaruin condun- 
for; bine qnoad omnes eeeledas et qtiaevia aingnlaria eornm membra vim 
obligandi habent 

Canon 30. Circa ordinem conroeandae et cdebrandae in fotnmm 
aynodi) sequ^ntin statuuntur. 

1. Numerus df^pTTtatonim secularium atque ministrorura, ad synodum 
unius coufi^sionis mitteiidorum , centenarium non excedat| possit tarnen 
esse aliquante minor, sed non iofra 72. 

2. Ek nngnla superintendentia, aeqnali nnmero deputati mittanCar. 

3. K qnando oborta quaeatio in synodo sufl&agits decidenda faerit: 
singula snperintendentia inträ ae aoilragia eolliget, et qnod jduralitate suf- 
friRp^iorum (eo iis etiam, qui propria in persona synodo intererunt intel- 
lectis i decidetur, id pro voto superinteadentiae habebitur-, votis superinten- 
dentiarum non expletis, quod plures decreverint, id pro concluso synodi 
oensebitiiri et in caan pariam votonun, praesidi eondnrivnm eompetel. 

i. Depntati eligantiir in Sanioratibna» conventibus, votis sii^nlaram 
ecd^darum, Utteris üdem fadentibus, seu credentionalibus , aeque a suis 
Senioratibus providendi-, Superintr ndnntes tarnen et Supremi Inspeetorea 
vi officii jam pro Deputatis reputantur. 

5. Si autem Li ad synodum venire non possent, loco sui, non ipsi 
deputdnmt, sed eonventus Superintendentiae. 

6. Depntari possunt non tantam nobüea, ministrif professoresque, 
sed all! etiam ci\juscunque conditionis idond probique viri. 

7. Omncs deputati ecclesiastici ac secolares, l^timabant se ante 
praesidi»^ electionem coram Generali confessionis sqae Inspectore creden- 
tionalibus Senioratus litteris. 
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8. Generalis Inspector ante omnia commnm Inspectoraiii et Super- 
intendentum consilio et consensu de ordine sessioiiis depatetorom coD?«Bi8L 

9. Idem Synodum quoque aperiet. 

10. Praesidem e statu seculari ipsa Bynodus prima statim sessione 
eligct, proitt etUnn Notaik», seeolarem el ecdesiMtiemn; in dogmatid^ 
tarnen et litnrgiae nibstantiiililnu eOL officio Saperintendena v«l Senior 
ptmesidiam tenebit. 

11. B^nnodas jnribus et libertatlbua ecdesiamm oonaervaadia aemper 
iütenta erit. 

12. Acta et condoM i^odi per omnia praesentia membra sabscri- 
benlaur, et si^Us nonientor. 

Parasecnnda. 

De offieus Y. D, lOniaironim et Auditorom, ordine item enrea actna saenu^ 

et de disdplina eedeaiaafiea. 

I. Quoad officia Verbi üivini Ministrornm Oanon 1. 
Ecclesiam quibnscunque viis et modis venan, sc üli obtiudei i , aut illam 
ope secalaris potestatis violenter quasi occupare, aut retinere, ncfas esto : 
Gontmvenieates pro gravitate rei et eircnmstaotianim pro longiori autblre- 
viori tempore ab officio anapendantur« aut plane amoTeantnr. 

Canon 2. Ministro per ecclesiam qnameanqiie j)ropria auctoritate ab 
nfllcio remoto, nemo, licet vocatoa per illam, aine annntn Saperintendentia 
succedere ausit. 

Canon 3. Qui ecclesiae vocanti operam policitus, gratiore aut opi- 
niore couditione interim obveiüente, fid«n fiiUit; ei, ai extra ministeriale 
offieiam ait, anno eodem nidla paroeUa daibitnr: ai vero Y. D. Mnialerio 
actnali fungeretur, medii anni ealario ad fltndam defideatiimi Uiniatnmun 
ecclesiae infercndo niulctetur. 

YiciHsim ecclesia quoque legitime vocatomt aenioralis consiatorii con- 
sensn accedente, recipere tenetor. 

Canon 4. Vocatio ad Mioiaterinm ecclesiae vigorem amittit, mni a 
tempore perceptaram Tocatoxlafiam intn menaem nnnm aceeptetar. . 

Canon 5. Doctrina aalntb in aacm acriptnra revelato» et Morklia 
Jean Ghriati praeeepta, piaeeipnnm aennonnm aaannmi acopam conati- 
tnant, oportet. 

Canon C. Singulis diebus duininicis, et per ecclesiam evangelicam 
aug. conf. receptis festis, pro conciono dicat. Festa vero haec sunt : festno 
circomdfliooia G9nisti, epiphanias, porificationia et «niumtiatbnia 9. Y. 
Mariaei panacevea, «acenaionia et apostolorom Petri et PanH: Item paa- 
ebatia, penteeoatea et nativitatia Obriatl, dnobna dnntazat diebo« eele- 
branda. 

Canon 7. Auditoribus suis iion tantum concordiam cum iliis, qui 
aliam religionem profitentor, fovendam \ sed et cbaritatem christianam e]*ga 
illos exercendam, onmibna, qnibns poterit» modis, commendet 

Oanon 8. Haeveaea, populo ignotaa, nee memoiet, nee alterins teli« 
gldus assedia errorea» qnoa noo babent, appingat, eo mlnna acommatlbaa 
eoa afficiat. 

Canon 9. Ne ordo et traasquillitas in ecclesia tnrbetori adiapbora 
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litiir^me et ciuiftliuia absqufi volontAta «««le&iae suae privato arbitrio ne 

immutot. 

Canon 10. Tbeologiae candidatis, Indi-netonbus, aat stodiosis po- 
iMtaiea diondl n «adiidm aafira ne concedal, nisi oiatione eju«, quam 
dietarni «et, pvaOTie peslecta et oxamiuata. 

Canon 11. Festo nativitatis, et quocnn quo tempore a saeiis noctuT' 

nis et antclucauis, inpostcruni quoquc abstincat. 

Canou 12. Peccata publica publice quidem redarguat, sed dum id 
facit, a personarum nomioatione, aut qualicunquo desiguatlouo stbi caveat \ 
]^ata8 Tflio injnriaB aive venu, sive pataüvaa, ex enggeatn mm^nam 
lüeiscatnr. 

Canon 13. Cum eatechisationibus, praesertim apnd picbem, princi- 
piia religionis cbristianae imbuendam, longo plus effici certura sit, quam 
longis sermonibus, nexu haud interrupto recitatis, eam ob causam prae- 
primis in ecclesiis pagensibus catochesis, dominicis et festis diebus, horis 
pomeridiauis diligentbsime inculcetiw, hocqne aeopo «ktedieBiB Luthcri 
adbibeator. 

Canon 14. In messem alienam faicem ne Inmittat, sed ne ipae pa- 

tiatur, quemcunque demum, sine conscnsii suo, in ecclesia sua, sive pro 
concione dicere, sive alias muneris minist» rir^lis partes obire, Superinten- 
dentc et Seniore mo ex officio procedentibus , prout etiam alüs extraor- 
dinariis casibus exceptis. 

Canon 15. Inittum cnitus divini pubUd horis loealia eonveattu oon- 
sensu detennmatis faciat, nee ez oommodo ano, aut private eomplaeeodi 
studio illam ved retardet vel aeceleret 

IL Qnoad adminiatrationem aaeri baptismL Canon 16. 
infontes primo qnoque tempore per V. D. Mimstros baptisoitur, et aaerar 

mentum hoc protclantcs, admonitioni localis convcntus, et pro re nata, 
censurae quoque supcrioritatis eeclesiasticae obnoxii ernnt. 

Canon 17. Infantem expositum, qnem baptizatum esse non constat, 
Minister ecclesiae baptizet, uulla conditione adject^ 

Canon 18. Patrini Minimum duo eme debent, vir quippe et feniina, 
plnvea vero quam qnataor, nunquam adbibeantuc; nt autem bi honestae 
sint ooaditiomB, neeesse est. Catodmmoii» nondom aacra eoena uei, pa« 
trinaa agnre ne penutttaatur. 

in. Quoad adminiatrationem sacrae domini eoenae. 

Canon 19. Verbt Divini Minister ad s. domini cocnam aceederö vol^ntes, 
seu proprios auditores, seu peregiinos et itinerantcs, proprio ausu ne re- 
moveat, sed, si quos indignos esse censot, eos senioratui deferat, et üb- 
rendae ibidem sententiae semet couformct. 

Canon 30. Sacrae domini eoenae usum nemini, seu aano, aeu aegro, 
invito obtmdat; verum in eontemptoribns hujus aaeramenti, ad ieo^em 
revocandis, etiam aliorum proborum virornm opera ntattir. 

Oanrm 21. CatechumeiK»^ in doctrina cliristiana fixo tempore clili- 
gentissiiiie uisituat, nec nisi praevic secnndum formulam, in Hturgia prae- 
scriptam, examinatos et conßrmatos ad s. domini coenam admittat. 

Canon 22. Iforbo eontagioao aut abominabill fbrmae obnoxüs, s. 
domini coena separatim admtnistretnr. 
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IV. Quoad copnlam matrimouifilem occlf^s t nsti e?tTn. 
(>anon 23. Neosponsos holveticae oonfessioniä» in parochia sua dogentos, 
Parocbus augastanae coofessionis , prcmt vicissim helveticae confessionis 
Paroehus aagastanae eonfegaioni addktos, aeqne in parochia sna degen- 
tes, si id partes voluerint, promalgai« et eopnlare dehent 

V. Qaoadsepulturam. Cauou 2^. Infantibus, sine baptismato 
deeedentibits» honesta sepultura in eodem cum «Iiis eoemeterio, deneganda 
-non esi 

Canon 25. Autocbiri, qui ex melancbolia, aut alia animi impotentla 
liecexn sibi infcrunt, honesto quulcin, sed in silcntio, scpeliendi sunt. 

("^anon 26. Pere^nis aut extrancis scpultitra in eoemeterio ilHus 
parochiae» iutra cujus fines mortui sunt, ne denegetur. Paupores vero, 
sen fai domestiei, seu extronei Aierint, gratis sepeUaatinr. 

Canon 27. Bomano-Catholids et utriusqae ritus Qraeds, intra fines 
parodiiae evangelieae decedentibus, nee coemeterium, nec pulsus campa- 
narum^ nec parocho sepeKeiiti cum soHtis ceremonüs ingreseus in coeme- 
terium donegari debent: c converso evangolici peculiari eoemeterio desti- 
tuti) in eodem cnm Romano* CatholiciK, aut utriusque ritus Graeds eoe- 
meterio per parochum suum, juxta proprium ritum sepeltantur. 

VI. Quo ad morbidoriim captivurum provisionem. Ca- 
non 28, Morbides captivos, praecipue vero malefactorcs, extremo supplicio 
«ffide^dos saepe inTisere et solatl, htter praedpuas mimefis mA eofas re* 
fßtat T. D. Minister, nec, donee Toeettir, exspeotet, sed offldnm etiam 
non vocatus sna sponte faciat. 

Canon 29. Pro locata ni praeparando ad supplicium patientcr sub- 
eiindum, malefactori opera, praemium V. D. Minister ui^Uum praetendat. 

Vn. Quoad ordinaria V. D. Ministrorum salaria et 
stolas. (/anon 30. Ecdcsiae vicinac, cujus V. 1). Minister abest, vel 
decespit , rogatu absentis , aut jussu supcrioriini o]>erain locatums , nullog 
reditus sibi retineat, quippe absenti Hinistro vel viduae^ aut äuccessoribas 
fatis functi eompelentea. 

Canon 31. V. D. Miniater gandet juribns stolaei pro fixe vero ^ns- 
dem salario tota ecciesia tenetor. 

Canon !^2. Salaria et annuae V. MiriTstrorum obventiones, nxa- 
tricis ips.ariiMi ecclesiarum, pariter et protncollis cousistoriorum senioralittUl 
et superintciidcntialium rite et geuiiinc insorendae sunt. 

VIII. Quoad raatriculas et protocolla ecciesia e. Ca- 
non 33. Diaria ecciesiastica, matriculas quippo, accuratissime conscribat 
V. D. Minister, et baptizatorum , demortuomm ^ copulatoramque nomina 
He e6g;neinia4, tit et patrinos» ae testes init! matrimonü, ipsamqne diem 
JüxtH piAeseiiptam formulam statim inserat 

Canon 34. Matriculas has ecclesiae, donec illi praeest, fidoliter soa 
Hub custodia consenret, eaedcmqne in cn^u mutationis, aut mortis, Inspee- 
ton aut Curatoribus ecclesiao re.sigiit ntur. 

Canon 36. Eadem fide Minister ecclesiac, cujus conventus idoneo 
Koftario ^eslitiiitar, protooölla, rationes eedwiae , qnaeeonque saperiomm 
jussa, kiTentarium item lenun ad eedeslam pcaUnentiiim, ethistoriam ec- 
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clesiie tlomesticam in se continentia conficiat et conservet; in casu m\i- 
tÄtionis aut mortis per eum, aut viduam, vel saccessores sine omni mora 
et quacBtione conventui locali una cum inatriculis resignonda. 

Cnoii 86. Nnlli, nalrieidafl extra ParochiMn eTolvore Tolenti, ne 
eigft verennleB qnidam, tndfire audeat 

Canon 37. Extractiis matricnlarum pro doenm^to nativitatis, co- 
pnlao itpni et mortis pftitos. äi- verbo ad verbum, sine ulla qnalicnnque 
mutatioue ot additiune describat, et sabseripto nomine, sigiüo^ue suo 
moniat 

Canon 38. Infantes in parte mortnoa, adeoqne non baptixatKM, ma^ 
trieidaie ad snaa robrieas Inserat 

Canon 39. Iii iapeiiomm, praeprimii expoeitorum infantum parentes 
anxie ne inquirat, nec matribua talium, patrcm nominantibus fidem adhi- 
beat, eo minus in matricula nomen ^osmodi nominati patriB adnotet, niai 
ipse se patrem confiteatur. 

IX. Qnoad vi tarn V. D. Minis tri flomcsticam. Canon 40. 
Auditores ßuos aestimet, seinit erga ipsns blandum, mitem ac patientem 
omni tempore exbibeat; iraperiom in iUos haud exereeat, rixaa et lid^a 
Berio caveat, qnantom tempaa et oceaab admittet, honeataai emn Ss eoii> 
▼ermtionem exerceie stadeat; Titam improbam dncentes solfieite obterret, 
eosqne omni occasione cum prudentia et mansuetadine emendaie eoaetor. 

Canon 41. Cum Ministris vicinis, aut collegis, omnibnsqne confra- 
tribus suis, fraternam colat concordiam, eos reverenter observet, infirmi- 
tates illorum pallio cbaritatis tegat, ductrina vel animi dotibus intinniores 
doceat notius, quam contemnat; fratribus vicinis, sive aegrotantibas, sive 
domo absentibus, petitam, aut per snperiores demandatam operam soam 
alaenter praestot. 

Canon 42. Scholae rectores et ladimagistros observantia et chari- 
täte prosequatur ; in eos dominium non exereeat, neque ilHs ullam , sive 
verbiß, sive factis iiijuriam inferat; scbolam localem saepe visitet, atqne 
stadentem juventutem examinet, hocque modo tarn docentes, quam discen^ 
tee ad Studium OtCaarom, et In hoe majores profeetna exstimulet, nec 
officinm seil a ma^stris, sea a diaeipidis, quod nom debetnr, engtti. 

Canon 43. Erga suofl domestieo« sit moderatiu, placidus, pius, a 
jurgiis alionn'^. fnigalis, famninm honeste alcns, ac liberos in timore do- 
mini cducans. Ab occupntioiiibns secularibus cum impcdimento et neglectu 
functionum suarum, et studiomm conjunctis abstineat, nec rebus civilibus, 
veliit ad se non pertinentibos , sese ingerat. Ab intempestivis , et justo 
freqnentioribtM exousbnibnB abstineat: iuvita eedesia, aat saMm j^rimo- 
ribos ejus, dam unns Y. D. Ifinister in loeo est, nee ad nnam alkmye 
diem; si vero plnres sunt, conscio et informato coll^a sno, recedat; sl 
vero longios emanere meditetar, id Seniori signifieaie Semper officü sni 
docat. 

Canon 44. V. D. Minister honestis couviviis Interesse quidem po- 
test; ab omnibos tarnen actibns, cum gravitate IGdstri band componen- 
dif, abstineat 

Canon 46. Conveniens deeomm, tarn in moribns, tum In vestita 

obsen^pf, et ideo vesto, statui sno cobaerenti, in fncctionibus autem Mi- 
nisterialibus Semper nigra utatur, abjectis omnibua minus conveoientibus 
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vestium .s|k ciebug , ac quibusvis luxnm et vanitatem rcdolentibns oma- 
mentis ; pari modo nec familiae suae, inordinatam, luxui atque scandalosis 
conversatiombus deditam vitam admittat. 

Caaon 46. Synodalibiu decrotls abflaue exeeptione obleinperet, ribi 
praqMMitos Senlorcs et Superintendentes, Inspeeloresque seniortdes et su- 
penntendentiales, horumque consistoria, debita cam pietate eolat, quibus- 
vis juflsis ntque sentetitüs absqne tcrgiversatione obsequatiir, conventib«8 
ecelesiastieiö vocatus diligenter intprsit, tanto magis cilatus ad illOB com* 
pareat, ibiquc cum omni modestia et submissioue agat. 

X Quoad officia auditomoi. Canon 47. Quisquis augosta* 

nae confessionis evano^olicns in g^romio ccclesiae matris aut filialifl fixe 
degit, exacto sex septimananarum spatio pro auditore roputatur. 

Canon 46. Superintendeutem, Supremum Inapcctorem, Senlores at- 
quc semorales et locales Inspectores, velut legitirnnm magistratom eccle* 
siaatieani, deoenti honore prosequintiir, ^usque or^nationeB debito eine* 
qmo aeeeptent et expicant. 

Canon 49. Ab ecclesiao oneribus quibusvis, signanter salariis et 
aliis praestationibus, communi consensu, vcl consigtori, localis ordinatione 
repartitis, se nemo subtrahat, secos per superioritatem in duplo convin- 
condus. 

Canon 50. Qui cum vestltn ant<qaoeimqae culta corpoiis insoltto, 
^biii moribna et verecnndiae adveroanti templnm ingreditnr , seandali 
datt reas esto; ideoqne per eonTenttun localem monendos, ant inro reiiata 

coercendus est. 

Canon 51. In res ecclesiae mobiles^ vel immobiles, nemo, nec ille 
quidem, qui eas donavit, jus aliquod prae alüs sibi vindicet, aut eis atator» • 
qua privatus, vel de Iis disponat sine consensu ecclosiae. 

Caapn S8. Cultui dirino ordinario, eatechiaatioiubuB Item liberov» 
servos et ancillas Interesse, patres et matres familias jubeant. 

Canon 53. Qui Miuistro publice obloqui, eum in quibuscnnquo 
functionibus sacris turbarc, aut publica ignominia afficere, vel Buperloritati 
cuiciinque ecciesiasticae resistere , hanc deni^are , proscinderc , et simili 
quo v is alio modo graviori laedere ausus fuerit, coutemptor item, sacrorum 
religionla dertsor, vel publice Boderatam vitam dneens, defemtnr superio- 
iHali eedeaiastiGaa» raa via et forma jndicandns. 

XL Quoad Ittdimagistroi et cantores. Canon 54. Siqtii<; 
dem scbolae rint semmaiia eodesiae, totiusqne reipnblicae plnrmram in* 
terest» nt joventus in illis egregie formetur, ideo ludimagistronim officium 
est, concreditam sibi juventutem in doctrinis ot religionis studio iolerter 
emdire, ac vita etiam atque exemplo bonis moribn« imbuere. 

Canon 55. Diligenter sibi cavcaut, ne principia religioni suae et 
probis moribus adversantia, inter concreditam sibi juventutem^ sen aperte, 
een tacite disseminent, verum penes fidelem juventutie Instrnetionem ad 
regnlam verbi di\ inl totoe se eonformcnt. 

Canon 56. Vocatus per ecclesiam ludimagister Seuiori aat conven- 
tui se aistat , examen , num ad docendum sit ayitus , subitunis , e vitae 
anteactüc t( .stimonia productarus. In casn inhabilitatis , aut vitae minus 
castigatae, ad oüGcium docentis haud admittendos. , , 
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Canon 67. Publienm cultTim «iiviiium (lominicalem, et, in qtt^nttim 
fieri pateftt, qnotidianum etUiu, uequo ipso negUgat, neqae schoUures sao6 
negUgere patiator. 

Cmmii 66. Qpmh Ivdinagittri in ceel«fU pastonuii eint «elkboia* 
tofl«i, ipMnm mt offieii, ms m poigend» {»reeibw et dieendiB flomMml« 
bvf Bträb in cAsa neccssitatis adjware. 

Oanon 59. In vestitu luxnm , et quidquul cum g^ravitate rmmcris 
vitaqua christiana non polest conciliari, diligenter et ipae cum domesticis 
suis vitet, et concreditae sibi javent^ti intOTdicat. 

Canon 60. Leges scholasticaa singulo anno statis temporibus juven- 
tnti MholafdcM ^bneet; lumesto tegtimoirio detütntos in sehoUm ne re- 
ciplat; Slis vera, scholae ejus ▼aledieimt, tale, qnila menienmt, te- 
athnonium extradet. 

Canon 61. Horn«!, piiblicae jiivcDtutis institutioni destinatas, sine 
j^'iavi causa, supeiioribus indicanda, non negligat, multo minns vacationes 
seu multiplicaro seu prorogaie sustineat. 

Ganon 63. Ut de piofeetibas juveatntis pnliKce eonsCet, jnxta nnr 
petiMitatn ofdiBationem, pnUica ezamina instttaaft, et p«» bis palvonos 
praevfe eonvocet. 

Canon 63. IHseipolonun snontm oper« ad prhratos suob labores ne 
abatatur. 

Ganon 64. Snperioritati suae ecciesiasticae, omni cnm honore et 
obseqnio sabordinatus esto ; officium vero non faciens , aut vitiis conta- 
ininntaSy jvzta regola» ^Utdplniae eeelesiastieae pnniatar. 

CSanon 65. Singuli cantores dabnnt operami nt bj^ni sacri tem- 
pori et occasioni accommode, per V. D. Ministrum semper praescribendi, 
tarn in eedeeia, qnam fhneribtis dadacendis, decenter et religiöse caii' 
tentor. 

Canon 66, Cautor et organedus sul)8unt ctiam .Miaistro, eique ho- 
norem et debftam obseqninm praestent. 

XII. Quoad censuram et disciplinam ccclesiasticam. 
Canon 67. Jorisdictio ecclestastica non aliam V. D. Ministro censuram 
inrogarc potcst, quam quae statumf ac officiom ßjus minuteriaje, et qnao 
cum eo coiinexa sunt, tangit, monition< in ^uippe, reptebensionem, sn^wn- 
sionem ab officio et salario, aut iinalum <leposition<»n. Et idco 

Canon 68. Delicti ecclesiastici talis, qiiotl ipsi rcligioni adversum, 
aut toti occlesiae, (piam Minister delinquens administrat, noxium, aut cum 
publico bcandalo conjunctum non est, defectus porro, et exces.sus cujus- 
ennqae enlposl solnm rens Hinister, secnndum I^em a Christo Blattb. 18, 
15 — 17, latam, primam qnidem privatim, et in sUentio, verbis duntazat, 
. aut eplstola Sonioris« tnm vero a Buperintendentc, et si nibll profiei po^ 
tuerit, pnWico in convoiitu Seninrili admoneatur et scrio corripiatnr ; si 
bis con igi uolnerit, per Consißtonum Beniorale pro subversantc culpa aut 
delicto indicetur. 

Canon 69. Bens delicti, quod ipsi religioni adversum, aut tot! ec* 
clesiae, eui praeest, noxium, aot cum seaadalo pnbUco eoiynnctnm est, 
direete ad Oonsistorinm Sedonde deferator, eitatnaque et deUte an^tos, 
pro ratione delicti puniatnr. 

Canon 70. Criminis vero civilis rens V. D. Minister, nbi propterea 
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per jurisdictionem clvilem judicatus et oonvictiis iaaalb, pmtpm ia honorem 
ordinis ministcrialis dcgradetiir. 

Canon 71. Qui ministerii pertaesus officium desernerit, ant aliud 
vitae genus amplexus fuerit, in per consistorium seniorale ab omni iuu- 
eöone miniBteriiui inhibeatiir, talemque amplius officl» lumd ^gi in pu< 
blico deelaratinr. 

Oamm 73. Poenae ecclesiastlcae ad auditores etiaüii, ^tsi delictorum 
ecclesiasticomm rci sunt, cxtenrluntnr : qnia sunt meinbra societatis ecclfi- 
siasticac, quae poenas in legum suarum transgressores jure sihi coTnpe- 
tente constituit Poenao tarnen hae, relate ad personas, civili jurisdictioni, 
qnoad permmAUi obuoxlM, Ita eomparfttae eaee debent^ ut miHnn poenae 
dvOie edfeetam impertent 

Canon 73. DeHctontm eoelesiasticotum reus, absque petMOMmm et 
Status rcspoctn, primo qnidcm in sensu ovangclii pnvatim monendiLS, at- 
que placida et mansueta cohortatione per gremialem V. D. Miniatram si 
fieri potest, ad frugem reducendus mt: quo passii, si V. D. Ministernon 
profecerit, peccatorem talcm locali conveutui deferat, qui eandem accer- 
aitum Berift admonitione ed frngem redveere intendet: eMta TWro iion 
secnto, seniorall consiBtorio dennnciabit. 

Canon 74. ConsistoiiaBi aenuwale peeealorain talem seri« oratione 
a delicto suo dchortabitur, pro eoquo vincendo omnem adbibebit oporani ; 
si intervcntu suo nihil prnfoctum ftierit, f^^nn alis contra peccatorem feratur 
sententia, salva partis gi-avatae intra dominium appellata. 

Canon 75. Si nec his peeeator pamerit, tum ex soatentui consiatorii 
anperintendentlalia nnirersoa coetna publice oionendoB erit; nt tarn gra- 
vium deKctorom ineorrigibilem renm pro non membro ecdeeiae haibeati 
nb omniquc pjus ecclr-^in-^tico cnnsortio diligCTitor abstineat: ab accessu 
tarnen ad tcmplum, veluti locum euicndationis et reconciliationis , peeea- 
tor talis arcendus nunquam est, ne ei occasio audiendi verbi cHvini con* 
comitantcr excitandae poenitentiae praescindatur. 

Pars tertia. 
De rebus matrimonialtbus. 

T. 1) e sp 0 n s alib u s. Canon 1, Sponsalla sunt conventio pcrso- 
narum, matrimonii capacium, niaris quippc et feminae, de matrimonio in- 
vicem contrahendo, corain duobus ad miuimum testibus idoneis inita, quae 
qudlibuscunque solennitatibus firmata, nullam ad contrahendum vei con> 
anmmandnm matrimoninm Obligationen! indneiiiit; a sponaaUbns vero ao- 
lennitftte canonica deatitutis, impnne renliri potest. 

Canon 2. Impregnatio sive sponsalia sequatur, sive snb midrimenii- 
secuturi promissione antecedat» mülnm jus tribait impregnatae ot^ndi 
procum ad conjugium. 

Canon 3. Bponsalia, a subsecuta duutaxat copulatione V. D. Mini- 
stri, robnr snvm sorthintur. 

Canon 4. Contra reaifientem a sponsalibtis, parti lepndiatae com> 
petit actio dann! et Tinculi, ai qnod stipnlatam eat, coram jndido matri* 
moniali. 
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IL D« forma matrimoiiiL Canon 5. t*^**^««'*"""^ eatsoeietaa 
nuuris et ftuiinae ]ii>en»niin procraandoram et edncandumoi, matoi iteio 
adjiitani eausa secuadtm fomianif lege pneMriptam, contiacta. 

Canon G. Jus matrimonii ineitndi omnibus, qui ejus capaccs sunt, 
compctit, niiii quibus illud ex speciali causa, vcl in totum, vel in certum 
duntaxat tempuä, lege ademptum est. Bunt voro matrimonii capaces 
omues Uli, qui et potentia generandi, et fiu^ultate in matrlmonium cou- 
eelitieiidt praedid annt; Ideo aiurdii et mutia, qui in id oonaensiim awia 
aignia dedarare posaunt, matrimonivm eontraliere licet. 

' Canon 7. Ad validitatem matrimonii requiritur exprcssns partium 
mutnus conscnsus, coram Ministio ecclesiae et alüa duobus adminna 
ideneis testibus, a neo-sponsis expref^sp declaratus. 

Canon 8. Copulatio neo-Bponsurum et haue praecedeuä in ecdeaiA 
pwoeUali kibaa diiitimttiB doaunicis diebua repetita pfomnlgatto ad ma«- 
ttimeniiim esl toefteaaaria; niai aponniB ab obli^tionehiytts trinae promal- 
gattmua per ^loeMaaaam Snperintendentem, aut alios, in eanone specifi- 
catos , in casu urgentis necessitati« , testimonio localis paroclii edocendae 
(observatis tarnen circa promulgationem sponsorum publicis difipositionio 
bus) dispensetur. 

. Canon 9. Si noo-sponsos diversarum ecdesiaram parochianos esse 
Goatingat, promulgatioiiia in ntraqne ecdesia est aeoeisitaa ; jus copnlaiidi 
apenaae qaidem Ifinistro eempotit, obteuto tarnen ^na coaBonau, etaceeptö 

super trina promulgatione testimonio , liberum, est neo-sponsia, per paro« 
diam sponsi copulari, qui ordinarie in templo jnnfji dobent. 

Canon 10. Nec maüimoninm sie dictum conäcientiae, nec concabi- 
natus permitiaa sunt. 

Canon 11« Copulatio quidem omni anni tempore lietta «it: didbna 
tarnen dominidB et horis pometidianiB nonniai neoeaaitate utjgonte» noctor* 
ma .vero nunquam admittatur. 

Canon 12. Nee disponH-itio in prohibitis gradibus cousanguinitatls 
vel affinitatis obtenta, nec piustituta pudicitia, ueo-sponsos ab trinae pro» 
mulgationis neccssitatc liberat. 

Canon 13. Ob poljgamiae periculttm neogami ex provinciia exteria 
oiiundi, eaau in ülo, ai coelibatum doeere' nequeunt» poat trinam tantnm 
edictalem promu%ationem, in valvia ecdesiac portiaque, et epbemeridibua 



qnaft nudzimonium contrahendum impedinnt quidem, sed jam contraetum 

non dirimunt, sunt: 

1. Tempus, lege ecijesiaätica viduabus vctitum. quibus ob uterum, 
quem forte gerunt, anW menses t>ex, ad nuptias novas accedere non licet, 
aalva in qaftuadam cirenmatantnä dimneatioBe. 

8. Interdietonr jndid|«eeeleaiaaaa, quod lata pro divorüo aeiitentiA 
altenitmm conjugnm ab ideundo matrimonio abatinere jussit. 

3. Defectus pubertatis, et quidem quoad marcs antn decimum octei* 
vum, quoad feminam vero decimum quartum aetatis annum. 

4. Nogatio per parentes liberorum et tutores aut curatores pupillo> 
iutn iu matrimonium consensus, nisi is per Dioecesanum Consistorium 
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wipple&tur, dum forte pai'entes vel tutores ex causis illegitimis matrimo« 
niam impedirent. 

5) Mors priorb eo^jngie sutiScieiiter et l^galiter Juuid «docta, nisi 
de ea in loco taü publice eoiutet» in quo ^dm vel.Tiduae matrimonio 
jungi Tolunt. 

6) Adalterium inter partes, durante prion, alteriits fionjngU eomtnia- 
Bum, si oempe id judicialiter edoctum sit. 

7) Furor, insauia, et gravis melancliolia , c^uurum tauieu giadii^, 
aa matrimoiiiuin impedire possint, tractuaH oim^foiio d^ndieaadom oom- 
Buttitiir. 

8) Lnpotentia fini principali matrimonü e diametro coatratia. 
Canon 15. Impedimenta, quae non tantum matrimoiunm eontraben- 

dum prohibent, sod ctiam conti actum dirimunt, sunt: 

1) Vincnlum matiimouii , quo quis riventi adliac coiyugi legitimo 
conjuDctus est. 

2) Couaaiigninitas , qnae in llnea reeto aaeendento et deacendeate, 
in infimtum impedit inalzimoiiiuiii>; in coUaterafi vero , quamvis ex princi« 
pÜB religioms evai^<dieae aeeunduB quoqoe gradus abaolute pmhibitns esse 

non censcatur; tarnen cum lex noviflsima patriae hunc gradum prohibitum 
rel'iuquat, copulatio in eodem sine dispensatione regia intcrclicta t'sto. Con- 
ti'ahitur autem consanguinitas non per legitimuin tantuui, t»ed et illegiti-' 
mum thorum* 

3) Affinitas in primo dnntazat gradu, ut lege eiviU obstet matxi- 
monio, cum tarnen prlncipiis religionis evangelicae non advttsetnr, integrum 

ntf ad Kegiani ^tajcstatem pro disp(!nsatione rccurrcrc. 

4) liaptus, nisi raptao parcntumque ejus couöcnsns accesserit. 

5) Vir vel mulier, quae vitae conjugis insidiata fuorit, vel adulteriis 
commissis, complici bujus crimiuis, matrimouio jungi uou poteät. 

6) Bemoto impedimenfce ^rimento in üs ca^ns, in qnibus per prae* 
missofl eaaones dispensationi locus est, vaHdum redditnr matnmonium, id, 
qnod in gradibua plensque fieii potoit, per dispensstioneni a eonsiHtoiio 
impetrandam. 

OiUMii^ IG. Impedimenta matrimonü, eo tantum in casu dirimentla, 
81 pars ionocens jure suo uti, et matrimonium diremptum esse velit. Ta- 
lia sunt: 

1) Vis et metns etiam in oonstantem eadens. 

2) Dolus et frans, sine enjos intorventu matrimonium non ooalnisset 

3) Error, eam conditionem pcrsonao rcspicicns, ad quam consensus in 
matrimonium ex inia parte restrictus fni't. et quae e^ altera parte £ftl80 81- 
mulabatur; verbi giatia: occultata spouesac graviditr'd^ et cet. 

4) Impotentia vel praepotentia concubitum iuipedieus, et ipsuui ina- 
trimonium praecedens, nee mora, nee medicanune teUmda; hanc ob cau- 
sam, si eoi^nx per triennimn, a nuptüs computandun, restitni nequit» dis- 
solvitur matrimonium, dnonim artis peritornm, snbjuramento refetenda 
aecnrata inspectione. 

5) Post conaensum in matrimouium, «ive expresse, slve taciteperspon- 
taneam conjugalis vitae continuationemdatum, et post compertum per par- 
tem laesam, errorem cessantemque metum reuovatum, parti laesae nec via 
niata, nee error patrodnator. 

Xandbqr, IMcmdmb. t. M«nr. efiag. KMtoafeflbt. 20 
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6) Casus fortuiti, morbus et irnjmtcntia, rpiae nimimm coutracto nui~ 
trimoniü, 8aper7emunt, dirimendu matiimonio nun gofficiuut. 

IV. De divortio. Canon 17. Dhrortium est actio forensis, vi 
txjvm soiieiiiiA m legali jndioe lata, legitimiim Tiventiiim conjugam ma^ 
tyVpAniMtn dissolvitur, iique pro non conjugibus publice declarantur. 

Canon 18. In matrimoniis, ipso jun auUki juikz aon divcniü, sed 
nnllitatis scntentiam pronnnciare debet. 

Canon 19. Judiciaria conjugum a thoro ei meusa separatio non sol- 
vit vincolmn matrimonii, estque duntaxat tempuraria, teutandae inter con- 
jagoB foeonfiOiationis causa dictaada, nec ultra amnini, ad snxnmiuD Inen- 

iwtiin 4 HcU l M d ffl ida. 

Canon 20. Ptivata eonjtigani ab invicem separatio, sive ntxioaqiie, 

sive altcmtrins tantum conjugis voluntfite fiaf, rsf Ülicita ; et conjuges ausu 
pcojpdo ab invicem segieg^ ad continoandam matrimoniom cogendi aont, 

Verae et geaninae eansae diTortii aimt: 

a) Adultcrium, seu concubiuatus conjugis cum alio , vd 
aiia, nea eonjnge suo, vel siuu 

Gaaoa 81. Aetio ex eapite adalteili addivortinm adqne adaltero vel 

.adolterae non comp^t; eensmae tarnen ecclcsiasticae utraque pars subja- 
cefait, condonato vero parti lacdenti adultcrio, inchoata actio divortii cessat. 

h) Malitinsa doscrtio, cujus reus est conjux, privato proprio- 
que ausu, et invito conjuge, et viceversa matrimonium diiimet. 

Canon 22. Actor probare debet, desertionem animo vitam coujuga- 
lem violaadi esse ftctam, quod fieri potest, per testaSy epistolas et diatnraa 
aalU pfobabifi causae iaana abseatia. 

Canon 23. Keus post frostra adhibita opportuna reconeUiatioms re- 
irtf^clift , pracfixo oi triplici tpi-rnino, citari debet, et quirlrm , si locus, ubi 
degat, ignotus est, citatione cdictali ephemeridibus publicis salvis tcrapH 
in oppido et vico illo, quem reus inhabitaverat, adügenda, nec non per 
eompetentes jaiiadKetioaes pabHcaada. 

Oaaoa 34. Elapso tenaiao peromptunuB daomm aanomm contra 
mua aon comparentem divortU seatratia fertor, desertaeque parti nuptiae 
novae conceduntur. Redux vero ante clapsum tcrraimim pcremptorium 
conjux a deserto qnirlPTn mnjuge recipi potest, quin pro ratioae circnm- 
StantiaruTn, judicis aibitrio expendendaniTn, recipi debet. 

c) Insidiae vitae conjugis structae. 

Caaoa 25. Qaoß. alteroter conjugam vitae alteiias ibaidias stmzia- 
aet, dorn ab actore probatur, tnm porti laesae aovae at^tiae eoacedi| reae 
▼ero prohiberi debent 

d) Odinm irreconciliabile. 

Canon 26. Irreconciliabile, et cum periracta dobiti conjugalis dcne- 
gatione conjunctum odIum, justa est petendi per partem laesam divurtü 
ratio. Quo in casu judex conjuges, per unins aaai spatinm thoro et mensa 
sepazet, oceaaioaem lecondliationis iisdem praetntnniB; spe reeoaefliationifl 
non sablata, Judex dictatum tmnpus scpaxationis a äioro et mensa repetat, 
eoqtie elapso , ac omnibus remedüs irostra tentatis , matrimonium dinmal^ 
partem autem Inedentem intia tempus a judicio matrimoniali defiaieadomy 
a aovo matrimouio arceat. 
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Canon 27. Mutuas divortiorum , ex nexn divortii enatas praetensio- 
nes, huc intellectis etiam (^uacättonibus, uducatiuuem pruliam invoIventibtUi 
Judicium matrimoniale in conformftate kgom patrianim dijudicabit 

.: Canon 28. 8i eonjuges post promalgatum dirortiam ttentm malnino^ 
nium invioem oontrahere volunt : denuo circa illos IHa omnia fieti debanti 
quae ad ineundum qnodvis aliud matrimonium requiruntiir. 

Canon 29. Pars noceus, quae uempe divortio causam dedit, romtes, 
in litem factos, fen-e dcbct. 

Canon 30. Bi qui rariores casus occurrerint, qui in praemissis cano- 
nibns non attinguntur, Jodid* sese comnotodlm proteftantiB 6«el«iaet m 
extarifi ditioniboB obaenratae, legibiui bis tarnen matrimonialibna non eoa- 
trariae, accommodabimt 

Canon 31. Qunm primarius justi matrimonn fnictus siiit legitimi li- 
beri, qui et parentum haeredcs gimtj multum interest, ne iilegitima pnleB 
succedat familiamqoe turbet. 

Canon 32. Cum copala camalis copulationem sequi debeat: oonse- 
queiu est, partnm ex coneabita c<ipidaxii pastoralem praecedeate aatam, 
nonnisi per subseqnens matrimomam legitunari, sed et taue, in eo tantum 
casu, si nimirum pars utraqne fllnm siiiim esse reeognoscat, et oontrarinm 
evidenter doceri neqiieat. 

Canon 33. Partus legitimus est, qui ex Justu matrimonio iu iucem 
cditur. 

Oaaon 34. Partus perfectos est, qui josCo et ordinario, a natnraqpra 
destinato t^pote nascitur, finitis nempe novem cueiter, measibiis solari- 
bus : quia vero diversae causae terminum illum naturalem variare possunt, 
in casibus illis, ubi Justa dubitandi ratio suboi^spt; nrtis pt riti consnli dcbent. 

Canon 36. Nisi constet aliunde , uxorem , praeter maritum suum 
ante nuptias, cum alio commixtam fuisse, partus ille legitimus esse ceo- 
setur, qui ad minimnm mense septimo editus est, si per artis peritos pro 
»mestri recognoscator: igitur, qui et mense octavo editus est» eob eadem 
cantela pro legitimo habeator. Quodsi vero mnlier ante nuptias non cum 
solo marito, sed et cum alio, aut aliis concubnisset : tunc stabit in arbi- 
trio mariti, aut sponsi, sobolem natam pro sua agnoscere, vel minus, ea 
tarnen cum cnnditione, ut simulae uxorem, aut sponsam talem gravidam 
esse comperit, foetum suum uon esse declaret, et ab uxori», aut sponsae 
talis eoncabita absdneat Foetus porro impeifeetas, et minus vivax (cujus 
inspeetio in casibus dubiis medioos» duraigos et Dbetetriees spectat) etiam 
quinto et sexto mense editus, le^timus esse censetor. 

Canon 36. Denique postliumns a mortc, et concuLitu maiiti, vel 
post divortinm (h\ maritus concubitus capax fuit) in principio meiisis so- 
laris decimi editus, si sit perfectus, pro legitimo adhuc babetur, nec ex 
alio conceptus praesumitiir, si contrarium doceri non possit, et retardatio 
partus ez natnrali parentum coDsdtutione testimonio mediconun pvobanda 
sequatur. 

Procedurae judiciales. 

§. 1. Cum «inguU foia ordini» k^e puUiea stanli, in procedeado 
aU^ata eint: 

§. 2. lätigantibus statuitur, coram ioris ecdesiasticis ntnusque cou«' 

20* 
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fesdonis matrimonUlibug inan tonenduiii esse modmn, quem regni leges 
statnenmt Its lite certator. 

§. 8. Libellum actionalem, legalibns qualitatibtis mstractnm (seeus 
6ne correctioiug ieddfflidii]ii)> dnjpUci ezemplttri ezfaibebiti es^KMdtioneiiiqiie 
probb foldet. 

^. 4. Praeses judicii, non cxspectato consessu, terminnm triugiiit-a 
dierum iucato (communicatis omoibue exbibitis) ea cum monitione statuet, 
nt idem dieto die omnibiis defeawoitifl medüs instractiu adesse teneatnr. 

§. 5. GHationem peragii nnns condstomHum , ex seculaxibas ant 
ecclesiae vol V. D. IfiniBtriB exmittendtts, locali pwocho ab oneie exhi- 
bitionia dispensato. 

§. 6. Si nibil obstiterit, eam personaiiter institui (»[untct-, qnod 
tarnen, si fieri nequiret, transinissio usu veniens, adeoque per jurisdictio- 
natos vel fiunUiares effectuanda locum habebit Id vero per se intelligi- 
tur; quod 

§. 7. Cltans dtationis Seriem scripto eonsigiiaxe debebit, Oli, quem 
vespicit, tradendam. 

§. 8. Citato jus crit, nisi ad personaiiter eomparendiim vocetar, vel 

per se, vel per advocatum comparendi. 

§. 9. Etiam exceptionibus irivolis, protelatoriis et in canonibus baud 
ftradatiB» loeus non detor. 

§. 10. Aetor levalam praeeidi matrimoiiialia Jndidi praeaentabtt, 
acüonein cum provocatis exbibebit; incatus contra, omne, quod defenaionla 
suae adjutorlo futurum vldcbit, processui inferct; ne vero sen Assessores, 
lite defluente, seu partes loco judicii alligari oporteat: 

§. 11. Processus (securitAtis gratla bis describendus) aetori pro re- 
sponsioue, et vice versa tradeudus , atque post Buperatas exceptiones le- 
gales, tribiu ntrique parti ooncedendis statotoqne pro ratione curcnmstan* 
tiarum tempore, panndis replicis, eondndendns erit 

§. 12. Dum de authenticandis testibns agitur, vel Status causae ocu- 
latam exigit, nnt vpro de fide instrunienfornm a^tnr, neque, nisi Ins prac- 
missis, ad nltcriora procedi potest; casu in eo judex per sententiam inter- 
locutoriam testes iu judicio audiendos, oculatam inspectionem suscipiendam 
et authographa communicanda decemet 

§. 13. Bispectionem ocnlatam dao artis periti snb jnrameoto pera^ 
geilt, et ju^do aeripto referent, aadienticatione teetium, ai fieri potest, in 
pleno consessu semper instituenda. 

§. 14. In causis matrimonialibus sententiae ex contumacia ferendae 
in primo termino non erit locus; unde contumax novis ter repetendis ci- 
tutoriis obätringendus venieL 

§. 15. Si nnilifi coaetivia medSa ad compaiendam addnd potent, 
redtentia ejus po desertione babenda, et qua fSSm tractanda erit; qaain- 
vis vero. 

§. 16. Confessio spontanea perfectissimis probatlonam modis ac- 
censeatuTj in causa nibüominns divortiali nudae confessioni credendum 

non erit. 

§. 17. Coufesfiio peccati alicujus anice coniitenti, non autem tertio 
CDqnam offieere potent; quaeveroteatimoniobamanoprobantar, illateetea 
osuiibiis legaUbm reqnidtia praeditoe requltimt 
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§. 18. Testes, imus ex Jlinistris (^colesiae, alter ex secularibus, 
praievie sine discrimiae jurameuto adstringendos , penos Inspectoris, Se- 
nioria vel praesidis judicü matrimonialis solennem commissionem collatc- 
raliter examinabimt , fassiones Terlns idiomatequo testiam consiguabuat, 
consignatas twtibuB perlegent, refiractarÜB marcali« sua via vindieaiidao 
poenae obuoxiis fatoris. 

§. 19. Testes legales duo integram (si nihil obstet) fiiciaiit qnidem 
fidfelPj conseqiicntor rlcpositio mn tf^stimoninm >'ernm 

§. 20. Fas-^iinir uuius, uti ex coulessione cxtrajudiciali semipiena 
proba, yim habicura, id quod deerit, teste vel jaramento per jadicem, cum 
omni eantda clefeniido explendim «iL 

§. 21. Circa jnrameuta, per Judieia imponenda, ▼«! a partibns mu- 
tno da et referenda, cautelae articulo 17. 11. 1729. praescriptae obeer« 
vandae, atquc juramenta tarn suppletoria, -quam et puigatoria» addtustam 
artieuli bujus admittenda venieut. 

§. 22. ThYis, qui testem agere nequit, neqiie snppletorii, neque pur- 
gatorii jurameuii capax erit: quia juramentis in defoctu probar um opu^ 
est, videxe est, 

§. 28. Parti, alios modos probandi ingtedt volenti, jnrameiitaniiia- 
ponendum noa esae : qnia pono jnramentnm actus religiosus esset, videre 
itidem est, 

§. 24. Jusjurandum jnrandis religioni accommodandum esse; cete* 
nun citra monitionem patet, 

§. 25. Juramentum (ubi loenm habebit) per partes sibi mutuo de- 
latom, et depositam, finem liti fixere, neqne appdlatam recipete. Ex 
adverso vero, 

§. 26. Impositum per jiulicem, beneficio appellationis ante deposi- 
tionem in casii conformitatifl Bententiaram, ad forum saltim appeUationis 
admitti Tidi 1 gaudere. 

27. Perjurii casu subversante, laeso tarn ad puenam , quam et 
ad noTum consequendam judidum, salva manet, ibi ooram dvili, bie ec- 
denastieo, primae iostantiae foro ezdtanda actio. Cum vero ultra ded^- 
ratos probandi modos documentis porro litteralibus veritas cvolvi posdt 
et soleat, docuTnenta vero publica et privata essent, ex indoie atriusque 
generis documentorum intelligitur, 

§. 28. Documenta publica vel personarum, auctoritate publica prae- 
ditarum, qua talium manu confecta, omni exceptione fortiora esse. 

§. 29. lAtteras falsas confideus, vd usdem in judido sdenter ut^, 
lata prius cirea fialsitatem litfceramm in judicio matrimoniali scntcntia, ad 
redpiendam poenam ezga aetionem 1 • i seculari foro snbjiciendus erit; 
deniqne cum nonnunquam ipsa cvidentia facti res probari queat, 

§, '60. Oculatam inspectionem judex sensu jam allato decernendam, 
hanc vero peracturi, scriptam de compertis relationem praestaudam habe* 
bunt; bis Berie prae^a deenrrräitibus processa snbmisso, 

§. 31. Judida matrimonialia cum insereiidiB judicatiiatiombns, sen- 
tentiam ferent, camque partibuB vel eanim advocatis pronunciabunt. 

§. 32. Sententia pro pronunciatioue iotra bidunm appeUaada erit} 
bse vero itenim 

g. 33. Liberum relinqiii debebit, quod appdlans motiva sua ad alle- 
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gandam sententiam, appellatus vero ad eandem taeaflaiD) ^ed onkadim- 

tazat deductione exhibere po8sint. Oeterum 

§. 34. Apellata in causis matrimonialibus anti^ executionerii admit- 
tenda est j proee^sus vero appellatus in origiiie ad ibrum appellaüonia sab 
sigillo jadieb mAtrimonialis, quantodns tramnnittetnr; nHimimi. 

§. 35. Execntio, qiiM rem jodtetttam exeipit, inooafbrniitetolfigiim 
patriae peragatur. 

nn. Matrimonii vinculo, per sententiam rupto, novammque nup • 
tiarum facaltate admissa, novo jadicio nonnisi qaoad accessoria locus 
dari poterlt. 

§. 37. Veluti circa generalia agendi judicandique prindpia fora ee- 
dedaatiea, eonstitatioiii dvili aemet aceommodaDda, ita ralate ad ezpen- 
sarum qnoque ad vel abjufficationem, ülam pro analogia sibi defigeadam 
babebtint, bac tarnen cum reflexione, quod inqnirentitun testinmque et 
alioram diaraa, uti et taxas qiiasvis jadiciales, observata in scbemate 
taxanim infra delineato , exposita quantitate , non ultra illud procedant. 
Pis fere processos solenmes absolvendi enmt, ex quibus eüam liqoi- 
dam est. 

9* 88. ODmem proeeasoin seriptnm eise debere, et nqnidem (br« 
ecdesiastica matrimonialia publica aimt Attiura, advoeatos buIU babita le- 
ligionis attentionei adliibeiidos veiure. 

Taxae jadiciales* 

§. 39. Paupeies nulli et contribaenteamtiei; alü «ateai qvieimqiie 



intagiae taxae aubjacent. Ciompetant vero: 

fl. xr. 

A sigillo loeaEB eectenae eoiuistorii — 10 

— — Beoloralls consistoiii — 30 

— saperintendentialis consiatorii ••.*•••« 1 — 

— — generalis consistoni 2 — 

A scriptura cujusxis expeditionis sine discrimine objecti ab 

una facie 34 ad minus lineas continente 6 

Pro diq^enaatkme a aingulo promalgatioiiis acta 3 — 

Pro diapeniati on e ad meundniii matrimoniam ni aeemido eo* 

gnalioids gradn (^'^^')A4/^hv ^^\A (l*iiMr^^^cAX^ .. . 300 — 
Pro dispensatioae ad ineimdiiia matitiDOiiiiim in primo affiai- 

tatis gradu 200 — 

Pro levata causac matrimonialia ad divortium aut diremtionem 

ex impedimeiitiä privatiä 25 — 

Piro levata altwina eqjiisvia eauae 3 — 

Pro sententia quaeonque intedoeiitoria 1 — 

Pro dedsione caosae matrimonialia eoram prima instantia . 13 — 

"Pto dedsione alterina eajnariB earnne 1-mae classis ... 3 — 

2- dae dassis . . . 3' — 

3- tiae classis ... l — 
Glassem vero jndex pro raüone substrati determinabit. 

Pro exbibltione dtatoiianim, insinnatoiianim, admonitionia, 

aot infaibltioxiifli ezbibenti absqne victa et ooeadone dumli 1 — 
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Cum victu et occasione t — 

Senlnri, Tnspectori et Praesidi jiidicii matrImoDUÜiSi autvioos 

horurn supplenti, pro siri|2:iilo officioso actu 2 

Pro revlsione causae matximonialis in foro revisorio, aut su- 

pexrevisorio 12-— 

Pro miuone aindK altoriiw ctgvsYiB «ante l>iiiae dasBiB 6 — 

2- <Im classis . 8 

3- tiae classis . 2 — 
Classis detemunabitiir jnxta £wtam in prima instantia sola- 

tionem. 

§. 40. Qui causa cadit, refusione expensarum tenetur, a c[ua tarnen 

jodicbi arbitiio relerari potest 

hk €ansa amkae ccnnpoaitioms expenm qnaevis communea simi 
E^ensae etiam inm^ cum ex oiBcio contra Ministrum, Lndimag^« 

strnm, ant eüam qnenunmqiie eeolefliae officialam, vel Servitoran, pn>- 

cedilor, locnm habent 

P a r 8 q u a r t a. 
De scholamm directione et libroram censura. 

I. J) n PcholaruTn directione. Canon 1, Scliolanim infima- 
rum seu trivialium direc tionem localis conveutus habet, qui communi con- 
sensu et collata opera, tarn litteiaiia, quam et oeconomica, earumdem 
objecta procuret: et quidem ita, ut de rebus scholasticis etiam ludimagistri 
attdiantar, peenllaris veto et immcdiata sehoUnrani inspeetio 
conventus specialiter concedatar. 

Canon 2. Scholae majores, qnae • ongnlaribus erectae sunt, et 
Bustentantur , pariter directioni localis conventus subsint: quae vero non 
per illas, in quibus erectae 8imt, ccclcsias sustentantur, directioni inspec- 
torum iocalium, cum influxu tarnen extraneorum, ex patronis et bendac- 
toribiia a SopetinlendeiitiaU Coarenta delegandonun, pareant. Ubi aatem 
in loeo idoneae ad ^reetionem personae In prompta non ftittin^ ibi per 
Conventum Snpeorinte&dentialem directio scholanun localis constituatur. 
Ceterum harnm qnoqne scholamm peculiaris et immediata inspectio uni 
e membris localis diroctionis commissa esto : docprttibnR quoque et Pro- 
feworibus in partern hujusmodi consultationum veiüentibus. 

Canon 3. Ut de statu scliolarum competeuti superioritati , ut par 
est, eonatet, Infimanini quidem sea triviaUam necesaitates et ineemmoda, 
quae {ondnm v. gr. aut ponenda aedifida, similiaqae ooncemunt, locafia 
OonTentu eeniorali Consistono tempestive inslniiBbit: visitatioues vero 
eMumdem anniie per vires aseniorali Oonsistorio ex ntroque ordine deli- 
gendos, secuii luTn instructionem eatenus extradandam, peragentur, et re- 
lationes de comp er tu earum universo statu, eidem Consistorio Seniorali 
praestabnntnr, Conventoi Superintendwtiali transmittendae. 

Canon 4. Informatipnes de scholia majoribna, in qnibiifl idtra Lo- 
^eam, Pbüosophia, et aliae altiores disciplinao traduntur, immediate Con- 
ventui Superintendentiali, de aliis aatem iaferioribas, ConcTent^i denioiali 
per locales direcforp^ sn^mittentur. 

Canon ö. (^uenmdmodum non tantum optandum, sed et omni nisu 
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eo allaborandum est, at ad roborandam matuam inter ntriusqne confes- 
sionui evangelicos caritatem ot fiduciam , in schok?; , in quibus discentes 
iitriiisque confessioniH sunt, docentes etiam cx altera confessione vocentur, 
et vocati in mimere suo qtiovis meliori modo protegantur , defectu ordi- 
nationis aut ordinatioue ad miniäterium praeliabitae , nihil applicatioiii 
eoYiim olMtante: ita aeqiütad oonsentaaemB Ott, nt adiolae tidet privati- 
vae in]xtae, -piiram habeant directumein localem, quae ab Ulis solam pen- 
deant, qm Scholas ejusmodi etiam qttoad doeentes alterius oonfesflionis 
propriis sumtibus intertciient. 

Canon H. Miitae communes scholae, utpote, qoae comnmnibus utri- 
nsque contessionis evangelicorum ezpensis erigentar et suütentabuntur, 
mixte conventai locali suberunt, ita tarnen, nt ejus membra suis singula 
snperioribvB necessariaa ndationea fteiaikt Doeentes Yen»» nbi phures ne* 
cessarii fiiermt, illo, quem proportio ab alterntra eonftaiioiie in ereetioBem 
et stutentatioiiein scbolae coUatorum sumtuum reqmrit, nomero, ex utm» 
que confessione adhiheantnr: ubi autem unus tantum docens necessarius 
fuerit, ejus vocatio peues iilam, qoae numero potiori est, coufessionem 
maneat 

Canon 7. Snprema tandem, tam pturamm utriiuqae eonfeaaionis, 
quam mixtamm soiolanim direelio ad sapremum mixtam conoBtorifmi 

pertincbit, ad qnod de eanetis Schölls anniversariae, et aliae, qnae deei- 
deiabuntur, informationcs per Superintendentiaa praestentur. 

n. De librorum censura. Canon 8. Cnm libri symboHci, se- 
cundiim qiios ntraque e.v.mgelica confessio recepta est, nulli amplius cen- 
äurae Bint obnoxii: in iisdem recudendis censorum est officium, ut absque 
omni mntatione lypis mandentnr. 

Oanon 9. In reliquis Kbris theologieis, et ad pietatis ezereitiam 
gpectantibiis, queTnadmodum regnlae honesti et deoori ab ipris anetoribus 
Semper prae oculis babi mlio snnt- ita sumraa censoribns Gera mcumbet, 
ne nnquam illis scommata, aut sarcasnii in religionem Romano-Catboh'cam, 
quibus eadem contnmelioso despectui, aut acerbae vel petulaoti irrlsioni 
exponeretur, inBerantor. Qnod etiam, qnoad piaelktlones, adnotationes 
aliaqne additamenta, libiis symbolicis nefbis praemittenda yel subjnn- 
genda, intelligendnm est 

Canon 10. In censura librorum scholasticonim apud nos vel recen- 
ter cdendomm , vel recudendorum , nostri quoqnr» crasores eandem nor- 
mam , qtiae in legibus circa libertateni preli in i'uLuris regni comitiis fo- 
reudi^ generatim praescribetur, prae oculis habebunt. 

ObserTatio« Videtar quidem vMtare, nt de censura etiam Kbro- 
inm tiieologid aignmenti non ndiil pfaescribator, sed cum legem pnblicam 
de libertate |Hreli ferendam antidpare nolnerimns, canonem eatenns eon- 
dero, praematanim eme emsuimns^ 

r a r s q u i n t a. 
De Ueconomicis. 

Canon 1. Fundationes et bprtefifia quaevis ecclesianim, scholamm 
et pauperum quorumvis, per Superindententias quantocius conscribantur, 
et conscriptio Generali Consistorio submittator, aQ de tempore in tempua 
continvetnr, 

1 
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Canott 2. Casaanuu ecclesiasticanim , uti et nosocomlonim admini- 
stratio nuUi, nisi probo viro committatur, et ([in domi suae rem oecono- 
micam recte cousütutam habet, uuUo respectu, an aliud c[Uüd qma pabli- 
com gerit offidnm, haMto. 

Canon 3. Bingula ecciesia inventariam bonorum siiorum mobiiium 
et immobilium per suum conventum confidat, ejusque exemplar, alternm 
in data publica conaenret, altemm antem cnratori vel oeconomo bqo» 
cum aditu offictt tradat, qui res in eo consignalaa, ne pcreant, aingilatim 
reyideat, diligonter curet, et mnnere defnnctus successoii intacte resignet. 

Tanon 4. Qnidquid cassae cujusvis ecclosme quocunque nomine in- 
fertur, sen in ecclesiam, sen scholam, seu quodcunque aliud, vcl ]>roprium 
ipsius ecclcäiao, vel senioratus, vcl superintendentiac, vel dcuiquc omnium 
ecdesianim Aug. Conf. pitnn institutnm eoncemat-, proati et illnd, quid, 
cni, qnando, e^m Joeaa, et qnem in finem, ex eadem erogabitor» libvo 
rationnm in guas rabricaa fidditer insoibatiu", in ecclesiis antem minori' 
buf, si alter idonoiT? scriba praesto non esset, talia libro rationum inse- 
rantur per ipsum loci Ministrum , pracsentc uno vel altero e senioribus 
ecclesiae, eurum nominibus ibidem adscriptis. 

Canon 5. Ex cassis quibusvis ecclesiasticis et scholasticis sine prae- 
acitn et oonsensn localinm conTentnnm, et req»ective conaiatoxiorum, pe- 
coniae nnlfi elocentar, neqne locales conYentna, vel respectiva eönsiatoria 
afiis peenniam credant, quam qni snffidentem fundum liabeot, nt cantio- 
nem praestiterint : intabulationis necessitate pnidenti eornm arbitrio relicta. 

Canon 6. Administratoren cassarnm, ad singulas ecclesias pertineu- 
tituü, rationes perceptonun et erogatorum conventui locali, praesentibus 
primoribna ecdeaiae iUia, qni ad perceplionem et erogationem non infln- 
xetnnt; aliarnm Vero cassarora perceptores conceraentibna connatorüs red* 
dere tencantur; visitatione cassarum intermedio etiam tempore Conventui 
locali et Consistoriis inspectionem immediatam habentibus , in salvo relicta. 
In genere vero omnes ii, qui sive facto proprio, sive ex dispositione testa- 
tomm fundationalia capitalia, ant legata poreeperint, ant administraverint, 
oneri reddendamm rationum , et quoad diiipcnsatiouem proventuuin , supe- 
xiormn dispositionibns, pro re nata &eiendis, atque adeo reaponaioma etiam, 
et de damno , ai hoc cnlpa adminiatratoria ereniaae dooeatur, aatiafoetioi^B 
oneri anbjidantar. 

Canon 7. Fnndationcs, capitalia et qnnlcscnnqne tfim in aere, quam 
et naturalibus percipiendi provendus collcgiorum, gynmasiürum et majorum 
scholarum , per constituendos locales inspectores et perceptores cum prae- 
scitu coneementiom partium localinm conventuum, partim senioraliom con- 
aistoriOTum, et cointdligentia piimarii profeasoria, vel scholae rectozia ad- 
ministrentnr ; annuae vero rationea üadem concementibos conTontibna, et 
respective consistoriis reddantur, superreriBione illarum pro superintenden- 
tia in snivo permanente, seu per simm eon«ii9torinni , sen tempore cole- 
brandorum conventuum, ant superintc ri(]»^iitia]iuui visitatinnum exercenda: 
inspectione etiam quoad secoram urigiuaiium documeutorum et fuudatio- 
nalinm conaenrationem, eidem ai^eristentetiae competente, proprietatiB 
tarnen jnie acholae in aalvo lelicta. 

Canon 8. Piro eonflando fimdo Miniatrorum et Ludimagistrornm de- 
fidentiiun, eommqne vidnarum, orphanontm, non tarnen alioram, qnam 
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qui sofi^entibus vitae mcdiia destituerentiir, et se publice subsidio indi- 
gnoB non nddidarmt, singofi Mlnigtr! eedesittnim, vtA Lndimagistri ex 
proventibiis eeatam rheneoMS floienos supemutilnis «mnaittin anam et 
medium per ccntiim, ecciesiae antem tantumdem, qiumtam earam Ministri^ 
conferent. No\ i tarnen ^rinistri ab hac aolutione per bienninm immunes 
ernnt, spontaneae vero pro hoc fundo ohlationes in salvo roliiiquuiitur. 
Tecuniae denique seu a Ministris , Ludimagistrts et ccclesÜB, seu ex spon- 
UaneSa qnonnnyis oblationibus per Senioratom tempore visitatiomfl coQ^n- 
dae elocenteir, et dispositioni Superintendentittniro subsiut, qnantmii, et 
qvibiis ex eorum censu submlnistrandam sit. 

Canon 9. Fundo superintententiali ad exhibenda judlcibus causanim 
mnatnmonialium quarumvis, item consistoriorum futuris A •scssoribus corn- 
petentia dinma , aliasquti cinniiumca necessitates oxplondas erigendo, uni- 
veiBae tam per judicia iiiuthmouialia , quam et cunsistoria iucaäüaudae 
dquseonqne nominia taxae, fideliter infenuitiir. 

Canon 10. Pro amplsori txitem anpianomlnat] sap^inteadentialu 
Audi adminiculo statuitur, et praeter benevolas quornmlibet ecciesiae mem- 
brorum singultivas oLIntiones, cuivis in salvo relictaa ; sin^la ecclesia 
una per annum \'ice, tempore, quod maxiroe opportuuum videbitur, publi- 
cum in gremio sui ofiertorium ordinäre, collectumque bac ratione subsi- 
dium medio supenoritatis suae ad eandem cassam adminietrare teneatur. 

Hi Bimt, Augustiflfflme Boiniiiel canones lUi, qnibus regimen eeel«- 
siarum Aug. et Helv. Conf. stare cupimus. Erunt hi hmnamtatiB , magnar 
nimitatis, justitiae atque aequanimitatis Leopoldinae aetema symbola: 
enmt ninic vivis amoris vincula, victuris vero viva imitationis incitamenta; 
erunt posteris uoßtiiß perennia erga Augustam Augustae Domus posterita- 
tem gratitudinis monumenta, et saeculi, quod ugitur, vera omameata. 

SiBtont hi nihil nobii prioB, nihÜqoe fbisse optabüias, quam com- 
muni re^oaine eoderiaaticoy cum illisi qmhus noB fandamentalis dograata, 
pacifieationea, leges, fataque jnnxernnt, regi, agereque, ut suprema regia 
mspectione , uni deliinc corpori vacatura, curas Majestatis Vestrae Sacra- 
tissimae Kegias minuamus', cnntribufintibus vero, coram consistoriis mixtis, 
minoribus impensis et fatigils, causam acturis subveniamus: etc. 

Siquidem canones hos iinibus societatiB publicae amicissimos credi- 
mns; approbationem illormn synodaliter pablicaadam, fidnciae junctam, 
cum bumilitate oramus. Ex nationali AiigQStaoae Confessionis Synodo 
nostra in Libera Begiaque CivitatePeatiensi anno 1791'moftdie 12men8ia 
Septembtia, luque 14 Octobris diem continuative celebrata 

Majestatis Vestrae Sacratissimae 
bumillimi perpetuoque iideles subditi Evang. Aug. Conf. in Huugaiia 

synod£Uiter congregati. 

B* LadislaiiB Pronay m. p. Praeses. 



Midiafll TorkoBs, m. p. Supermten- 
dens. 

Michael Ssi&ovÜB, m. p. Snperinten- 

dens. 

Samuel Hrabowszky, m. p. Super- 
intendens. 



B. Gabriel Pronay m. p. 

Petrus Balogh m. p. 
B. Joseph Podmanitzky m. p, 
B. Alexander ab Hellenbach m. p« 
B. Alexander Pronay m. p. 
Joannes Kadvannzky m. p. 
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Samuel Bzontagh , m. p. sonrogatos 
Sapermtendens. 
' Danid Crudi, Senior m. p. 
Uidutel Institoria Hoaotm, V. D. 
Ifinistrer, Oom. Poson. Depnta» 

tUS TD. p. 

Paulus Jezsnvit^, Senior m. p. 
Martinns Hamaliar, öen. m. p. 
Joannes Sztraka, Senioratus Nagy- 

HonthenBis Oonsenior m. p* 
JoamiM Miebafitska, V. B.HiniBter, 

Zoliensls Deputatus m. p. 
Adanius Karasz, Senior m. p. 
David Perlaky, Senior Comar. Al- 

benäi» m. p. 
Michael Szepesy, Con-Sen* m. p* 
Andreas Pkichy m. p. 
Joannes GodofredoB Gotthardt m. p. 
Samuel Toepler m. p. 
Samuel Horv^atli . Ecclesiae Aug. 

Conf. Nat. Germ. V. D. M. m. p. 
Andreas Sztehlo, Con-Sen. m. p. 
QwtgtoB Hrabowsky^ Y. D. Uiiiiater 

Palotensis m. p. EcdeaUnioi Vesa« 

prim. Deputatus. 
Daniel Cerva, Kesmarkiensis V. D. 

Minister m. p. et Sex Reg. Lib. 

Civitatum Sup. Hung. Ablegatus. 
Sam. Thesedik , Decaniu et Depu- 

tatns EßkeasieoBia m. p. 
Saranel BefamA, Conaenlor Snb- 

mont m. p. 
Kzechiel Csemota, Senioratus Zem- 

plino-Sarossiensis Doput itus m. p. 
Adamus Lovich, Gymua^ii Neosol. 

Reetorm. p. 
Joanca Rojko, OasBOviensia Reetor 

HL p. 

Joannes Molnd.r, Ecclcsian Ev. A. 
C. Pestano-Budensis V. D. Eccle- 
siarum Pest-Pilis et Soltb ad Sy- 
nodum Ablegatus. 



Paulus Pronay m. p. deToth-Prona. 

Stephanus Süilvay, Distr.Gis-Danub. 
Inapeetor. m. p. 

Paulus Matkovits, Trana-Danab. In- 
apeetor m. p. 

Baldiazar Pongrdcz de Sz. Miklos et 
Ov^r, Seuioratuum Pest. Bökess 
Depwtatus m. p. 

Ladislaus Zerdahelj m. p. 

Carolus Pej^rvib-y ui. p. 

Joannes Jeszenowszky m. p. 

Irlich. Balogh de Eadem m. p. 

Stepli. Solyom m. p. 

GeorgiuB Just. J. f'oniitatus Thür. 
0. V. Cornea et Deputatus m. p. 

Georgius PongrAtz, J. Cottus Lipt. 
S. V. Cornea et Dep. m. p. 

Georgius Leliotzky m. p. 

Paulus Petko, Eccl. Evang. J, Cot- 
tus Nitriens. Deputatus m. 

Joannes Bogady, Ecd. Cottus Trents. 
Deputatus m. p. 

Joaephna Hrabowsaky üb. et Beg. 
Civitaftifl Poson. Senator, ae In^na 
nec non aliarum trium üb. Bieg. 
Civitatum T ti nomonis cjusdem 
Comitatui iogremiatarom Depu- 
tat, m. p. 

Samuel Keviteky de Eadem, Dmn- 
tatoA EeGteaiamm Moaenienna Go- 
mitatus m. p. 

Sen. StephanusOkolits^ny de Eadem, 
Senioratus Neogradiensts Deputa- 
tus m. p. 

Andreas Cääszdr, Senioratus Gümö- 

rienaia DeputaiitB m. p. 
Adamna Po&onyltaky, Keamaikien- 

sis Profess. et Deputatus. m. p. 
Daniel Mesterhazy , Trana-Daaiib. 

Deputatus m. p. 
Martinus Schwartner, Gymn. Sopron. 

Deputatus m. p, 
Jorolna Neuheit, Sopron. Kdszeg. et 

Hustensis Deputatus m. p. 
Joaephna Ujhdzy de Bodam^, Sce- 

poaienaia Depntatas m. p. 
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cxxxvm. 

Canones Synodi Budensis fivangelicoruui II. C« anni 1791. 

Sacratissima Caes. Reg. Apost. Majestas D.D. CleTiientissime] 

Quod sub uovisöimis Ecgui Comitiis, Evaugelicis August, et KeW. 
ConfesBionis, mirabüi Dm Omnipotentis Providentia obtigit Bolatiiiiii; ut 
tandem votoram suonmi in re Beligionis maxlmam partem oompote^ 
redderentar; illnd Benignitati, et Aequitati Mi^estatis Vestiae Sacratissl- 
mae, totum ferme in acceptis roft>rpn<hini esse, grati et vcnembundi, hic 
etiam profitemur; tantum, tainque exiini iia beneticiuin sempitürna memo- 
ria recoleudum, ad posteros etiam traiisinisBuri. Etsi enim major pars 
DD. StatniUtt et Ordiuum HOatholicorum, aequum et propensum in nos 
animiim, tarn verbis, quam re ipaa toties teatata faerit, eujoB aequitatis 
memoxiam, nnnqtiam in animis iiostris oblitterari patiannr; non tarnen 
aliter, quam Regiae Majestatis Vestrae Sacratissimae proteetionc cfEci 
potuit, ut Status et Ordines Regni, fine stabiliendac inter se perpetuae 
harmoniae, ac Uiiioins, lege publica art. qnippe 2G. Inln utis anni 1791 
jufiium esse agnoäcereuti ut negotium rcliglouis intia auibitum Regni 
Hnngariaef ad «tatnm legom annorom 1608 et 1647 reponatur, ac per » 
conseqnens pro basi et fitaidainento in perpetanm teetabiliti liberi Beliigt- 
oois exercitii Kegnioolamm EvaiigeHoorani tam Aug. quam Helv. Con- 
fessloni addictoruin, adsnmatnr, tcnorcsque Pacificationia Viennensis Art. 
1. ante Coronat. anno 1G()8 citati, ac in Legum Tabulas relati, Paci- 
ficationis item LinccMisis Art. 5. 1647 insertae, quarum sensu religio 
nostra utrinsque Goiii'cöäiouis recepta cät, renoventur. Quem in finem 
annnente Majestate Vestra Sa^sratissima» inter alia plnra, seqnentia etiam 
statuta snnt; Religionia Evangelicae exeieitinm, nuUibi jam privatum, 
sed ubique publicum esse; Evangelicos ntrinaque eon&ssionis in üb, quae 
ad religionem pertinf^nt, nnice n rp!i2'if>Tiis, snae superioribus depcnrlerp ; 
nt autem gradualis in re lieligionis Öuperioritas suo certo ordine cuu- 
sistat, reservare sibi Majestatem Yestram tam relate ad coordinationem 
praedictae Snperioritatis, quam et reliquas diaeiplinae partes, intacta cae* 
teroquin Keligionis Hbortate eum stabflire ordinem, qui, tarn seenlarium, 
quam reUgionis Ministrorum consensione maxime congnms reputabitur 
Hinc Majestatem Vestram Sacratissimam, pro suprema Inspectionis, sibi 
cornpetcntis potcstate, Evangelicoci ntriusquc Confessioni'^, nUerius atidi- 
turam, atquo una curaturam, itf liat: in re certus, principiisque ipsoruui 
religioniä accomodatus ordu consteibiiiatur j interea vero Canones circa 
religionem per synodos nostrarnm Confessionum, sno modo oonditi, in 
qtionim nempe actoali usu nistimus, et deinceps ratione per haue legem 
defBnita eondendi, neque per Dicasterialia mandata, nee per Begias Re« 
sulutiones possint alterari. Libcram proinde nobis ftitnram, non modo 
consistoriorum quorumvis celebrationeni, sed vt synodorinn ; pracvie ta- 
rnen, tam quoad numeruui peraonarum, ad illas concurrentiuni, quam 
etiam objecta ibidem pertractauda per Majestatem Vestram Sacratissimam 
de Caan ad casum determinandam, ad loenm quem noa ipsi praevie AI- 
tefatae Vestrae Majestatis adsensu dclegrimus, eonvoeationem ; ita tamen, 
nt ad has Snperintendttitiamm ETangelicanuDi unius aut alterius Con- 
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fessionis synodos, praevio ut dictum. Regiae Jlajestnti i'nslnuandas, 81 
Altefatae liegiae Majestati ita visum l'uerit, liegium fj[uof|tio Hominem 
saom, sine Heligiuuiä discrimiue, noa ^uidem pro directione, aut prae- 
ndio, sed solnm pro inspedione admittere teDeaamr; Ganonesqne et sta- 
tuta taliter oondita, non nki, postqnam saperinspoctioiiein Begiam tna- 
siverint, et approbationem ohtinuerint, robur sortiantar firmitatis-, salva 
alioquin in omnibus Buppremae Bogiae inspectionis, via legalium Regui 
Dicaateriorum, exercendae potestate, salvis item reliquis juribus Hegiis, 
Kegiae Majestati, circa sacra Evangelicae Ecclesiae utriusc^ue Confessionis 
competentibas. 

Eadem Lege Btatatum quoqne est, nt tmhrenaa causae matriiiu»- 
niales, Evangeliconmi, ntriosqiie Confessionisi piopiHs ipsorum conmto* 
riU dijudicandac reliquanttir, et ad omnigenam partium litigantium 8ecu-> 

ritatanit Coneistoria haec debite orpranif^nntur; sed et Ipsa principia, jux- 
ta qnae Consistoria baec Causas Tvlati iuiouiales dijudicandas babebant, 
fine Inspectiouis et Confinnatiouis Matti Vrac exbibeantor. 

Ad praescriptnin itaqne higuB Legis, facta ^niiui per Statu« Evan- 
g«Beoa Biatti Vrae Saentissimae demSssa Infitmatioiie, obtentoqne Bern» 
gno ejnsdem ad Celebrationeiil, utriusque Confessionis Synodorum indoltn, 
in termino et loco, praevio Altae fatao Mattis Vrae Sacratissimae adsensu 
delecto; 12. quippc Öeptembris, anni labentis, Synodus Omninm quatuor 
Superintendentiarum Aug. Conf. Pestini, Synodus vero pariter omuiuni 
quatuor Superintendentiamm Helv. Conf. Budao, praesentibus Hominibus 
Mattis Vrae Saeratisnmae Regüs, et qntdem in prion comite Josephe 
Brunssvik de Korompa, Consiliario Majestatis Vestrae Actuali status 
Intimo, Comitatuum Pest, Pilis et Solt, Articulariter nnitorum officii Sa* 
premi Comitis Administratore, ac Tabulae Septemviralis Adsessore, in 
posteriori vcro Paulo Alm;lsy de LadAny Consiliario ibidem actuali Sta- 
tus intimo, Comitatus Aradicnsiä Supra (Joiiuto ac Tabulae Majestatis 
Vestrae Hegiae Jndiciariae Barone congrcgata est; et posteaquam inter 
easdem duas Synodos in eo coalitiim lUisset, quod utrinsque CSodessio- 
nis Superintcndeiidae, atque Eodesiae, commimia alioquin jura babentes, 
et ab Antiqno fratemara inter se coniuTirti*>ncm colcntcs, exceptis Dog- 
maticis et litualibus, quae alioquin etiara Öynodnrniu pracacatium objecta 
non sunt, eodem quoad praccipua rcgimine et disciplina uti, paribusque 
Superioribus gubemari possint; mutuis tarn secularium,' quam ecclcsiasti> 
comm ad hme Helv. Confefwionis Synodiim congregatomm Tirorum con- 
sUüs, et unaniint consensione circa stabiliendos Ecclesiarum Helv. Con- 
fessionis Snperiores, regten item, atqne disciplinam ecclesiarum et sclio- 
larum nostrarum causasque matrimoniales pro Helv. Confess. Superin- 
tendentiis ac ecclesiis sequentes Canones Ecclcsiastici conditi sunt, quos 
pro Suprema inspectione et approbatione Regia, Majestät! Vestrae Sa- 
cratissimae demIwiB ezhibemnB. 

Sectio 1. De Regimine et Superioribus Eedesiasticis. Ca- 
put 1. De Ecclesia Evangeliea in Hnngaria. 

Eodesiae Evangelicae, Helvelieae, et Angustsaae Confessionis in 

Regno Hungariae existentes, velut vigore Legum Regni de aniiis 1G08 
et 1647, ao in bis eitatamm Fadficationun Viennensis de anno 1606 et 
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Lincenais, de anno 1645, sensn quantoi Ernigdiea utrinsque Confessio» 

nis Kelip'in recepta est; per articuhnn qnfxnK' novissimae diaetae 
anni labentis 1791 pro basi, et fundamento in perpetuum restabiliti, et 
ad statum Legum auuuruin 1608 et 1647 reponendi religionis eanim 
,exei«itfi, Jtviumqiie pertmeathiiii aaflnintanim et venoTttanun, libeio 
«t ubt^ve Publico BeUgioDis Suse ezeieitio gandentes, qnia legvlM »o- 
detates Rdigioue constitnaiitt haibent jtis Begimen Srnim Ecclesiasticnin 
et Keligiosnin . cnm Supromn Bnpcr-TnspeeCioiie et approbatione Regia 
emendandi ordinandi atquc conRtituendi. 

Societates hae Religiosau, Jus hoc ordinamii et constabiliendi In- 
tern! sui Regiminis exercent per repraesen lautes suos in Legali Synodo 
congregatoe; et quia Eedesiae ex auditoritnu, et Doetoiib«» eongtaat, 
ciiivie membro aeqnale ad potestatem Eecleoiastieaiii Jus esie debet. 
Ipsum vero ejus exercititiiD, seu B^men Ecclesiasticnm ex consensione 
et ecclesiamin atilitnfc>^ Hinistris qaoqne ReUgionis defeitnr, adeoqae 
Presbytcriale esse (l*b<f. 

Cum vero utiius^uo Coufessiouis Evangelici, Frateruain, quae inter 
eoa ab iuitio obtiniiit, eoDjunctiaiieni eolne, atque eam arethu adatriti' 
gera eopiaat; neqne nlla in eo, qnod Regimen atttnet contrana pnncipia 
babeat: utraque Synodus in eo coaluit, ut Ecciesiae ambaram Confessi- 
onum, Salvis Dogmatibus et ritibus, cui([uc Confessioni proprüs, in Rc- 
^nmino Ecclesiastico^ et constituendu sibi superioribus, Saltem in prae* 
cipnis, uniformitatem observent. 

Caput 2. De Loealibus BeclesiiB, earundemqae Presbj- 

teriia. 

Singula Eederia, cujuslibet lod» babet Jus, et Obligatlonea , se 
seetindom Canonea EcclesiaBticoB , per stinin Fkesbyterium Locale ro> 
gendi, quod eonstat ex Patronis Ecciesiae ejusdem Religionis, ex V. D. 

IMinistro, ncc non Curatoribus et Senioribus, {|ui Ourafores et Scniores 
inodis liactenus consvetis eligcntur, et adjurabuntur; Patronoruni autem 
erit in Ecclesias, qnaruni Nutritii quideiu, sed siinul etiam membra sunt, 
nullum cxcrccrc Doiiiluatum, sed cam Consilio et quavis alia ratione re- 
gere et protegere ; in majoribus porro Ecclosiis etiam PirefesaoreB Majontm 
Sebolarum ad Presbyterium T.ocale eligi possunt. 

Canon 5. Fiüales Ecciesiae, quae qnoad functioiies striete Mini- 
stfMiales, altenus, certae tanien Ecciesiae Matris Locali Ministro provisae, 
l*arochi opera utmitur, seu babeant Bomi suae Templum et praeorantem, 
seu non, in Presbyterio Locali Matris Ecciesiae Partem proportiouatam 
babeant, Conventiia vero IVesbyterii Semper in Loeo deeenti eon- 
eideat 

Canon 6. Officia Localis Presbytaii sunt: 

1. Curare ut cultus Divinus (qaem Eicdesiae membra irequentare 
oportet) rite et tlecore perap'Htnr. 

2. Cura et Inspectio bcbolarum Suarum, ut illae a Pueris et Puel- 
lis frequententur, pauperibus vero gratuita institutio procuretur. 

3. Cum Eleemosynae omnis generis et pauperam. 

4. Cura Jvriam» BmmBitatiimqae) qlubaf Aundi Templottun, Paro- 
duaram et ScholarBm gandent, htm Temploioi» aedÜieatioinmi'Paioehl»» 
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fiom et Scholasticorum, ncc nnn Fundornm, et cujuslibot Noinhiis bonorum 
ac proventtittm Eccicsiae, cum obligatione exigendarum inter se et red- 
dendarum Seniorali (Jonsistoria rationum. 

5. Quidquid pertinet ad disciplinam Ecclesiasticam , in omni consvec 
tndiae OlniaÜaiiA ezeraenäam, in qaaatnni haee tiimites Localla PMMby- 
tem son oceedit. 

6. Obrarvalio et oxecntio eornm, qnae per Suporio» CoiuiBtoria 

pnescribtiTittir, et oommcrcitiTn cnm iisdem T.ittf'r?triuTn. 

7. Rxactio öalarioram Ministri, Ludi magistri, et Cantoris, sive sint 
ilia iü parata pecunia, sive in natoralibus quibusvis determinata, secun- 
dum Conventionem in quiditate et qnantitiie debita praestanda; ita qnidem 
ne nstantiae acenmiileiitiir. In ewa yero renitentiae Paroehianomm, cum 
eonsensa Superiorum d^ifl etiam adsistentia itn])]ore;tur. 

8. Jus Muustntm et vocandi et dimittendi Ecclesiae competit, sed 
cnm oon sensu Superiorum, ea rationc excrcendnm, ut in majoribns Eccle- 
sÜB in (juibns hucdum etiam in usu fuit, non ah omnibns Patribus Familias, 
sed tantum ab Ulis Ecclesiae repraeseutantibus, quibus id ex antiqua 
CQflwretiidiiis oomniliraiii est, modis haetenns oonSTetis Tota coUigantur. 

9. Voeido et dimisBio Ludi Magistrorüm et oantorum cum praescitu 
Saperfomm exerccnda. 

10. Nomine Ecclesiae Ciirator v. Tnsjiector ejusdcitn activc et pas- 
sive litigabit, salva tarnen, si Locali Presbytcrio ita vitum fuerit| actoratum 
Tractuali sen Seniorali Curatori deferendi facultate. 

11. rrotocoUum Actomm Ecclesiae Localis cum uecessariis deduc* 
tionlbiu rite formabit idem preebyterium; Uttenria Instrumenta ejnsdom 
in ocdine et diUgenter eonservabit elenehomqne eomm conficiet 

12. fi, qnibne peieeptio ant qna&cnnque administratlo proventuum 
Ecclcsiam concementium conereditnr, et qnaevis Inferiora in Ecciesia munta 
olu^mites, Insti'uctioni per Locale Presbyterlnm dandao, ac per Tractuale 
et öuperintendentialc Cousistoria approbaudao, semel ad Amussim con- 
foimare obltgentar. 

Canon 7. Evangelid Augs. Oonfessionis ad Simnltaneum Tempil 
Helv. Conf. addictorum usum, quam et extraordinaria in iis per suae Con- 
feseionis Ministros celebranda saera, accedcnte Localis Presbytcrü assensu, 
prout vico vorn, ot TTpIv. OonfesHioni addicti pari ratione, salva partis ad- 
mittentiB ]ir()prictato, atliiiitti possunt; nt ot in ilh's locis in qnibus utriusque 
Confessionis Jcivangelici degunt, Tempia utrique communia viribus, et ex- 
pensis communibus, accedente utriusque partis consensu exigere libenim erit. 

Caput III. De Tractuali sen Seniorali Consistorio. 

Ca%on 8. Hutui mter Ecelesias singnlas nesDOs, et dtrectroais causa 
pluros Ecdesiae eidem Inspectioui proximae subordinatae , constitnunt 

Senioratum sen Tractum ; cui luspectionis et directionis causa praeest In- 
spector seu Ciuator Rfcularis et Senior, quibus adjnngimtur cx Reculari- 
biis et Ecclcsianim Ministris aequali nnmero, omnium Localinui Presby- 
teriorum votis electa Consistorii äeuioraliü comincmbra, salva in extra- 
ordinariis Casibus Jtotum Senioratum, aut majorem ejus partem concemen- 
tibus unum aut alterum per singulam Eedesiam deputandnmi nunqitam 
tamen aliter, quam cum piaescitu et eonsensu Snperintendentialis Consi* 
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8torü convocandi facnltate, ita tarnen ut Ubenim sit Ecclesiis, etiam pluri- 
bus in nnum eundemque compiomittere Deputatum. Praeexposita porro 
Tnetni eoiudstoria, toties, qnotiea neeeMe ftierit, admimu hu per amtom 
eelebrabuntur. 

Canon 9. ConBbtorii TraotoAlis Ben Seoioralia Ftmetionefl enni 

sequentes : 

1. Inspectio in Ecclesias, seu Tractus Locaiia eomm Presbytern, 
MiniBtroä, Ludi magistros, et quaevis inferioria Munia in Eccleaa 
obenntes* * 

2. Annna Eodeoaram et Boholanim VinCatio, per Seoiorasi 6t 
Coratorem aut alias boram loeo per Tractaale Conaiatoritiin DejMitandoB 

peragenrla, et per ipsnm Tractuale Consistoriam Semper revidenda atqoe 
cum Observ'ationibus suis Consistorio Supcrintcndentiali suTbraittenda. Con- 
sistorio liuic Seniorali seu Tractimli incumbet omnium Eccle5!mrnm, tain 
Matrum , quam Filialium, Scliolarumquc, ministrum item et Ludi Magistro- 
rom sui IVaetofl , aec non fondationnm conunnrnnin et ParäenknimD) fin- 
dorumqne, et ben^ciomm mtra ambttmn mi Tractus exiafentinm Eleneliiiiii 
qnotannis conficere et Consistorio Superintendentiali submittere. 

:^ Di<^positionum Superintendentiae, si quae adsont pnbUcatio, «ifee- 
tuamdoiiiTiKiuc cflfectnatio. 

4. i>e oniuibus, quae in Consistorio propouentui-, exhibentnr, rrfe- 
reutur, agentur, condudentur, ac expedientur, Frotocollum bene ordinatun 
eondnnabit, cum brevi, sed sufficientt rerum, et OIreamBtantiarttm dedui' 
tione, servatoque ordme, et nnmero exbibitonim; non secus acta omniiii 
ordine debito per Notarium conservabit Protocolla prioris Sessionb, oom- 
que ejus conclnsa debito modo in effectum iverint, vol incffectnata man- 
Berint, adnotabit, quid itcni Öenior vel Inspcctor intermedio tempore in 
rebus iucidcntibus egerint, ex protocollis eorum cognoscet, quodre in bis 
onmibna emendaadom ne ibn, ant supplendnm se obtulerit, emendabU, et 
Bnpjdebit» 

5. Bationes singolarum Ecclesiarum, per ipea Loealia eorum CM^ 
Rtoria rcvideri curabit, et observato per Visitatorcs, ant secus aliquo iij iis 
defectu, easdera ipsuin Tractuale boc ConHistoriuin reviJebit, ac defectuß 
accomodari faciet, non secus rationes etiam de administratione communium 
intra ambitum Tractus e;xiätentium piarum Fuudationum exaniiuabit, et pro 
re nata emendabit ant Connatorio Superintendentiae repraesentabib 

6. Gravamina, quaerelas, et cauBas quasennque Eodesiarniii, ant 
etiam singnlomn membrorum sui Traetas , sive contra Hinistros aut Ludi 
ifagistros et borum seu inter se, sen contra Ecclesiam spec t int, tamquam 
primae Instantia© forum adaumct, investigabit et audita utraque parte deci- 
dct; ubi autem partium seu una, seu ntraqne deciso coutenta non esset 
et ad Superintendentiale Consistoriam proTocaret, executione*'8entBiitiM 
8uae mtefea BOBpensa, acta nniversa in origine erga remiBBionem ConO' 
Btorio Superintendentiali aubmittet. 

7. In quibuBcunqne causis Ecclesiasticis modum litigandi verbalenii 
aut Stimmaritim processnm observabit , ne longis litibus et advocatis vexen* 
tur Ecclesiae } admittet tarnen partibus scriptam expositionem atque defen- 
sionem. £a vero, quae verbis agenlur, per ^^ütarium calamo excipiaator, 
ProteeoHo inaerantnri et ante fereadam sententUun prael^aatur. 



Digitized by Google 



Canones GcdeiiaftiGi Synodi ILG. anni 1 791 . 



821 



8. Disciplinam ecclesiasticara in quaiituin Tractnm cnnccrnit exer- 
cebit, officium haud facientes, aut excedentea, pro rei gravitate commono- 
faciet aut coarg:uet, et rem si necessariura fuerit, Coneistoiio Supeiinteu- 
dentiali referet : imo iu casibus gravioribus , ubi nempe aliqucui per Senio> 
ntnm a Conumiiikme Saierae Domini Coeoae areori contingeret, Hinister- 
qae ab officio, aut salario suspenderetiir, amoveretar et deponeretur, apel- 
latam ad Conflistoiiitm Saperintmdeiitiale ante exeeutionem admittere 
debebit. 

9. Caussas quidem Matrimoniales non abjudicabit, sed partes ejus 
eruiit tantum conjuges dissidentes, ad partis alterutrius vcl presbyterii 
Localis recarsum reconcSiaira; son Bnccedrate aiitem reconciliatione , si 
pars altera Tel utraque divortium aut dixemtioticiii Matrimonii peteret, pro 
utraqno parte inqiusitiones peragere , ad eariim desiderinm vel hononficam 
Jadidomm Matrimonialium rcqtiiäitioucTn , casque cum relatione eomm, 
quae coram se acta sunt, ad Judicium Mati'imoniale dirigerc. 

10. Jura, immunitates, proveutus, beneficia Kctlcsiaruin , Ministro- 
rum, Ludimagiätrorum , et horum etiam honorem, contra eos a quibus 
laederentur, modis legalibiu et idonds tuebitar, et honun laeskmem pro 
rei gravitate, Oonsiatoiio quoqiie Saperintendentiali repiaesentabit. 

11. Filialium Ecclesiamm conjunetio aut separatio, atquc novi Lo- 
calis Ministri et Keligionis cxercitü iTitrn Im tionis ucccssitas, ubi illa per 
uuius aut allerius loci incolas pcteretur, antequam eatcnus in casibns, 
lege defiuitis, ad eani quam ^oncernit Jurisdictioncm recursus sumatur, 
per Tractuale Consistorium expendetur et respective detcrminabitur, salva 
ad OoiMistoriimi Superintendentiale pxovocatione. 

12. Qttando Tractos» aut Traetaalis Oonsistorü, vel etiam Eedenae 
alicujus ea propter recurrentis nomine cvrrxm Foro Seculari jure agendum 
est, Inspector vel Curator Secularis actoratum quidem habeat, snd fraiisi- 
gere cum parte altera non aliter possit, quam ad ratificationem Oonsi- 
storii Tractualis. 

13. Quoad mntationeBi HiniBtronim in sequentibna principiis esaen- 
tbdibitB, hactenuB qnoqne observatb, inter ntramque Synodun oonventt 

1. Jus vocandi Ifinistnun Ecclessiis competere; 

2. Dimitteretam en absqne praescitii et consensn Sapenoram ÜBdem 
liberum non esse, • 

3. Prout ncc Ministris Ecciesiam deserere. 

4. Conseusum, vel ad vocationem vel ad dimissiouem Aiiniätri, abs- 
qne Bontieis rationibna per BuperioreB denegari non posse. ' 

6. MiniatroB praevio modo loco motos, nisi suspennonem vel depo- 
flitioneni memonnt, ad alias EcclesiaB transferri debere. 

Cum tarnen in modo et tempore vocatioiiis, aut mutationis fliversa 
fuerit utnusque Confessionis Ecclesiae eonsuciudo , tum ex aliiö gravibus 
causis, tum vefo ad evitaudas majores iuuovaliones, placuit, ut utriusque 
confessionis Ecclesiae soam cum quibusdam circumscriptionibus consuetudinem 
retineaat Statnitar ei^ ex parte Helv. Gonfessioni addictomm, nt in 
casibus, qtü Hinisterium immediatc infructuosum reddunt, niajoris nt- 
pote in obcundis Ministerii functionibus negligentiae aut inbabilitatis aut 
gravium publice datorum scandalonim, ConsistoriaTractualia, id postulantp 
praesertim illa, quam res conccmit, Ecclesia, Ministrum, praevie tarnen au« 
Kazmioy» Urkandeab. z. öslerr. evaog. Kirclkeareobt. 

y 
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ditum et convictum, dum et quando loco movere, a^o^uoquo idoneo et 
per Ecclesiam vocato eandem providere teneautur« 

£t cum parte ab nn* manifeita Ben liiiuiferi ab anditoilbiu fliiii aea 
vero anditomtii a Ifinistro animorum alienatio saepiiu spem MmiBteni 
cum fiuctu continnaDdi, naUam relinquat; hineque Toeatio, quae ad Mjiii- 
sterium absolute neccsaaria est, ftd totum vitae vocatonim tcmpiis per Ec- 
clesias extendi, aut hae sub conditione per ipsos Mioistros acceptari, salva 
ntriuBque libertate iiequeat ; parte vero ab altera, ex annua, quae bac- 
tcQUti uxerctibatur, vocatiouiä reuovatioue, licet bactenuü i^uui^ue nou pro 
pcivato c^ftuUbet Eccleaiae arbitrio, sed sab Inepeetiane Senionüiiim Conai- 
storidmm exereita, freqnentibus in utramque partem abusibiu occario quao- 
slta Bit; hinc, ut et jus vocaadi £cclesiis salvum maneat, et abuäbiiB 
in quantuin ficri potest, limifos ponantur; vocationes in posterum qnovia 
duudaxat triennio rcnovciitur ; casus vero renmitiationis, iiou amplius ipsi 
ministro, sed directe tractuali Consistorio signiiicabuntur ; Consistorium 
vero hoc de allegatis Ecclesiam linquendi aut Mlnistri dimissionis cauBsie, 
andtta atraque parte, eogneeeet; dum nidla alia praeter alienatiooem animo* 
nun allegaretur causa, otun duae tertiae votorum, ad probandam haue reqtii- 
sitae, servata in collectione ▼ototomm antiqua Ecclesiae cqjusvis, Canone 6. 
Numero 8. deelarata coiisiiotudine, dimissionem Ministri urgeant, soUcite 
reüciet, absque favore et partium btudio Judicium feret, salva partis «triusque 
ad Superiutendeutiale Consistorium provocatione. C^uü tiue, et ut omuibus, 
quae evitari neqniieiit imitat&oiiibiis in idem.tempivi ineideatlbiiai tarn Ifini- 
Btionim, quam EocIeBiaram quas botb baec tangety convenuntiaB et eommodi* 
tati meUos prospici queat ; Senioratus singulo triflnnio stato tempore pecu^ 
liaro celebrabit Consistoruim ; in quo introduetionem novonim et translatio- 
iiem veterum Ministrorum, conimunibus (nmiium, ejusdem Consiätorii raem- 
brorum votis dctcrmiiiabit, et sicut novos Miuistros Ecclesiis invitis nun ob- 
Irudet, nec obtrudere admittetjita in temcrarias Miuistrorum dimissioncs, aut 
Eedesiamm per MinistroB derelictioniBs non oonsentiet, Boffioieatibiui dimiB« 
Bionis rationibus adduetiBi aut alienatione modo Jam indieato probatB} de^ 
siderio Ecclesiarum defeixe tenebitar, salva partis non oontentae ad Buperni' 
teadentiale ronslstorium provocatione. 

Canon 10. Numerus Asscssornin Tractnalis Consisterii pro Trac- 
tuum extensione et subjectorum copia i ractibus ipsis detcrmiuandus relin- 
quitur ; ita tarnen, ut induso Seilore et Curatore seu Inq^eetore Seoulari, 
liOD sint infra sex, sed nec snpra 12, praeter Notarios. 

In electione Senioris, Inspeetoiis seu CoratoxiB, AsBeBaorom Secu- 
larium et ex Ministris Ecclesiae deligendoruin, atqnc Notariorum Tractualis 
Consistorii hie ordo observabitur, ut Localla sing^ilarum Ecclesiarum prcs- 
byteria , in quibus Ministri etiam Ecclesiae coniprcheiiduntur , singula 
ferant vota primum quidum ad Caudidatiouem , quibus electiä, quatuor 
flli, qui pinrima vota babnerint, pro Canditatis proponantur, atque ex lüi, 
eoÜeetis iterum eodem modo localium PreBbyteriomm votis, snb sigillo 
Semper submittendis, ad quam vis vacantiam onus el^ator; salva pro 
eicctinnc Senioris Superiutcndeutlac confirmatione, per hanc sine gravi causa 
nunquam denegauda, quoad reliquos autem relatioue })cr Senioratum 
eidem pro notitia praestauda. Tam in Canditatioue, quani iu olociioue spec- 
tentor sinceroB Beligionis amor, prudentia et auctoritas. 
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Bi ncccssitas postulaljit tmus AssosHorum ex MinistriH eligatur in 
Proseiiiüi^m, ex aecularibus autcm in Vico-Inspectorem, qui viceg eütttm 
gcrenty usqae novi dectionein, ubi autem Prosenior, et Vice^Oarator neccs- 
iiariiiB Hon censebftnr is, qui inter Asseasorea aenior fberit^ illÜi«) i|iiideBi 
Mnnflter Eoelesijie» hujus antem secnlarie, vibe fimgatar, «{uod ki. tasibiui 
etiam morbi ant aUoram impedimentorum ob^ervabitur. 

Praesidium Curatori Seculari et Seniori Tracfnali corapetit, ita 
tarnen, ut in Dogmaticis et rituaübns in casu paritatis suffragiorum 
deeisivain votam soii Seniori , in caeteris vero onmibuft Curatori com^etat. 

Gaptit IV. De. JttdiQüs Hat1fimo&ift>14^bti8. 

Canon 11. In siagula Suporlntendentia , otnuibuti Tmctibus 
et Senioratibns airnnl samtia erigatur onum Matrimoniale Jndieium, qood 
onmes Matrimoniales canssaB, in eadem Superintendentia enatas, qnorum- 
vis, et cujiiscunque conditionis Augustanae vel Helv. Confessioni addictoram 
revicic it, atque definiat; ab hoc Judicio vero appelletur ad ipsum ejuadem 
Suj^erintendentiae Cousistorium. 

Loca Judiciorum Matrimouialiuni llelv. ( /onfessioniß erunt in Traus- 
Tibiscana Superintendentia Debrednnm, CHs-Tibiacana Miscolcinum, Cis- 
Danubiana Ketskemet, Trans Dannbiana Vesprithinm. 

Canon 12. Coustabunt Hacc judicia ex uno Praeside seculan, 
Assessoribufi quatuor, binis Sccularibus et binis Ministris, et uno Notario« 

IIos omncs eligcnt Deputat? Tractimm in conventu Superintenden- 
fjfiH cong^i cgati , et quovis Trienuio retitaurabunt, mcdio antoin tempore 
ad vacautias emersuras sabstituent. Considebunt haec judicia sub iUis' 
qnibns Ja£cia B^ni terminis, (ezcepto solum teruliino 81 Martini) donee 
canssas finlvednt; ubi antem neeessitas posttdaverit , per prasidem denno [ 
eonvocabontor. 

Canon 1.^. Salaria fixa non babebunt^ sed diunin praeter e>:pen- 
sas itiuerales accipient, pro diebus sessionum Pracsus Florcnos tres, 
Assessores et Notarius ducsj aliunde autem proficiscentinra. diuma adie 
ceptl Itineifa naqae reditum eompntabuntür. 

Canon 14. Membra Judiciorum per Tractuum Deptitatos, in con- 
ventu Suporintendentiali congrcgatos eligi potcruntexntrinsqaeOonfesrib^. 
nis hominibus sine respectu Confessionis. Et quia quoad caussaa coinmQ- 
nia sunt istbaet- judicia, Ita ut luiius Conf. conjugcs {»'»sslnt pro com- 
moditate sua caussam in judicio alterius Coiifessiouis j)roi]iovci'e, gcrvato 
tarnen dibtiictu iu quo habitant, et appellata ad Con^iHtorium ejubdem 
Confesaionis, cujus judidum matrimoniale fueriti Snperintendentiafe. 

Canon 1.5. Superintendentiae pro electione Süperintendentis, Sopremi ' 
Cnratoris, Notaiiorium Superintendentiae, et Cousistoralium Assessorum, 
aliis item extra ordinarÜ;?, et gravioribus negotüs Conventus rolebrabunt, 
qui Couvc ntus constabunt ex Superiutcndcnte, Supremo ( uiatore, duo- 
bus Notariis, uno Öcculari, altero ex MiniistriB eligendo, Tractuum Inspcc- 
toribns seu .Coitetoribns Secularibus., et Senioribas, lii»que per Tractus 
a^ungendfo, binis Tractuum deputatis, nno Ministro, altero Secfdari; , 
praeter quos unus alterque e Viris dignitate et gr&vitate, prndentia, ^ 
atque cxperientia conspicoia, tarn Secnlaribns, quam Ministris, Gondlä 
causa convocari potent 

21* 
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Convcntum pro oloctione Superin tendentis Sapromiis Corator, pro 
electione autem liujus Hiiperintendens indicet. 

la electione Buperintendentia, Öapremi Ooratoris, et Not&rionun, idem 
ordo, qoi in electione Tractnalis ConaiBtorii wsmtar. 

Eleetio Bupennteadentit, ut haetemis Begiae 3lajestati,medio Oean^ 
ralis Consistorii lepfaerontabitur. 

Canon 16. Consistorio Saperintendentiali praesidebunt Supremns 
aut Vice Curator ^ecularis et Saperintendens, ita tarnen, ut in Dogmatieis 
V. ritualibus in casu paritatis Suf?rag7onmi decigsivum votum eoli Super- 
intendent!, in caeteris autem Toliticis, Oeconomicis, Ecclesiastids, at^ue 
MatrioMHiiaUbiit SiipraDO «nt Vlee Ciuratori ooinpelil. 

AsaenoreB autem enuit qaatuor e MiniBtris Eedesiamm, ^utaor 
ex Sdcularibns. et ad intQgritatem Jndidi praetor Ftaeridem ser Aiset- 
SonUD pracscntia erit necossaria. 

Assessores et Notarios Consistorii bujus eliget, et qunvis triennio 
restaurabit ^'el confirmabit Conventus Superintendentiae, loco absentium 
alios substituendi jure ipsi Consistorio delato. 

Coosietoriales post eleetionem jore jtirando adstringeutur juxta tot* 
mulas seqnttitos: Formula Juramenti Superintendentis. Ego 
N. N. jnro per Deum Vivum Patrem, Filium et Spiritom Sanctum, me 
in hoc Superintendentis officio, ad quod per Evane^elicos Helv. Onnf. 
addictos Dioecesis bujus electus sum , Sacratiasimae Matt, iie^ae inteme- 
ratam fidem servaturumi puritati Doctrinae Evangelicae prout ex Sacra 
Scriptmra, per Helv. Confesafonem proposita est, invigUaturum , eamque 
pro Tiribiis conservatnnim; in legimineEcdesiae legitimos Canones Eede- 
fltastiisos observaturum , et adimpletnnuii; in EceMasticis et Matrimonia- 
libus cnussis oJio , timore; favore, precibus , praemiis ac quibusvis huma^ 
nis respectibuR |n »stpositis, jnstum et Canonibus conforme judicium laturum; 
pacom, aedificatioiicm et commoda Ecclesiae pro viribus allaboraturum et 
udiiiäuium, ut mc talem exbibeam, qualcm Episcopum esse debet. Sic 
me Dens adjnvet. Amen. 

Formula Juramenti Supremi et Vice Cnratornm et ABsee* 
sorum Secularinm: Ego N. N. Juro per Deum, Patrem, Klium et 
Spiritum Sanctum, me in officio Supprcmi aut Vice Curatorls ad quod per 
Snperintendentiam N. N. Confessionis electus sum, Sacrae Kegiae Majestati , 
intemeratam fidem servaturumj puritati doctrinae Evanglicae prout ex sacra 
scriptnra per Helv. Confessionem proposita est invigilaturum ; in caussis 
Ecdealasticis et Matrimonialibna odio, favore, timore, predbus, praemiis, 
ac qnibusvis kumanis respectibns postpositis , jnatun ae Canonibus eon- 
forme judicium laturum, paccm, aediiicationem, et commoda Ecclesiae pro 
viribns allaboraturum. Sic nie Dens ndjuvet. Amen, 

Canon 17. Ad hu Sujterinteudentiale ConsiaLorium pertinebit: 
, 1. Inspectio omnium eorum , quae per Tractuab'a ( 'ousistoria per- 
tractabontiir, ^ eaoisanim inde appellatartim, «fiommque negotiorom et pro- 
vocatarom revino. 

2. OoMura libromm per exmissos ad revisionem eajnsviB labri 
Depntatos cxorcenda. 

3. Quoad iundationes totam superintendeutiam oonoernentett Imme* 
diata, quoad reliquas antem, superinspectio. 
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4. Habeat prae oculis omniurn Ecciesiarum accurate confectam Ma- 
trium et Filialium, Scbolaium, Miuistrorum, Ludimagistrorum , iundatio- 
num item eoBoaittiiiam et particalariom, l'undoramqae et beneficiormn con- 

5. Filialium Eeclesianiia conjnncüo ant separBtio per Süperinten- 
dentiale Consistorium Semper superrevideatur. 

6. Scrics item visitationnm Senioraliura ctSuporintendentialiuni etquod 
ex bis in comniodum cujuspiaiu Ecdesiae provideudum emend^pUumque 
fuerit, disponet et emendabit. 

7. Canssae eontr» Seniores et Inspeetores In puneto oDftidi in prima 
instantia hne pertineant 

8. Bevisio oanaflarmD Matrimonialium a Motentia JudicisMatrioiomalia 
appellataram. 

9. A prima promulgatione (^nju}j:uin copulandorum dispensandi 
nempe in casibuä moram non ferentibus, ad unam reducendi facultatem 
babebit non modo Consistorium, sed seorsim q^uoque et privatim seu Super- 
intendensflen suppremns Cnrator aeu Inapectoiea et SemoreBTraetoflles, pro^ 
«t qma pfopior foerit 

10. Eautmen et ordinatio Mlnistronim, ita ut nidli amplius pw Se> 
nioralia Consistoria seu ad prR<>dicationem Verbi Divini seu ad sacramento- 
rum administrationem exmittantur: sed per soIos Superintendentes in 
Considtorio aut Oouventu praevio severo Candidatorum examine tarn ex 
Tlieologia quam ex eaeteris DiscipliniB, et Lmgvis originalibuB, pioductia* 
que de ante aeta Caaditatorom Tita, more haetemu quoqae conaveto Testt- 
monialibus; ita tarnen, ut non tarn mnltifariam eruditionem» quam Sanum 
Judicium, solidam Religionis cognitioncra, pietatem et mores bonos rc- 
quirent. Censtira tarnen haec in c«si'hn«i nrt^^cntioribiis extra etiani Consi- 
storium peragi poterit per SujiennteiidenteHi, in pracsentia unius alterinsvo 
Senioris , et aliquot Ministroruui , uec nou Curatorum et Assessoruni Se- 
Golarinm aen Saperintendentialinm aea TractnaKani. Hnjnemodi censnram 
omnea aeu ex Academiis reyerai, aen Lndirectorata defuncti Ministerium 
soacipere Ciipientea snbire teneantnr, et qui ex bis ad ministerium obe- 
undum bona conscientia et sine favorc ullo apti judicati fucrint, albo 
Candidatorum inscribantur, Hceatque Ecclesüs 3cu ex bis seu exaliis, pari 
tarnen exaniini subjiciendis Ministrum sibi deligere atque petere ; sed 
nullna Candidatoram prina ordinetur, quam illi voeatlo aJtcnjus Eccleaiae 
obtigerit, et ordinatio ipaa non in privata Domo, aed publice in Templo 
coram Eccieaia peragatur, et Ifalriinilae ordinatomm inscribatur, datia 
Nco -Ministro super ordinatione sua testimonialibiia , per totam Begnum 
boc valituris, consveta forma expediendis. 

11. Protocolla Semper cum fine sessionum autbenticentur et cum initio 
sequentis sessionia relegautur. 

12. Expeditionea qnaeris sigUIo Superintendentiae et aubacriptione 
Flraesidia, Sai»emi nempe Liapeetoria, ant SnperintendentiB prout sub- 
atratum, mixtum et ritaale fnerit, nec non altcrutrius Notariorum. 

13. Nullae expeditiones Consiatoriales valeant, nisi ex publica Con- 

sistorii dcterniinatione factae. ^^--•«^^^'^^''^^""'»if''*»»^ 

14. Pacem tarn inter se, quam ci^pfe^H^^1l> ^iKTrcf /g^^^r eos, 
qui inspectioni suae subsunt conciliMi^^m&^^^^fÄrinm. ^ik^ ^ — 
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mfinsvetQiftMm et moderotionem in onaibos dictis et scriptifr obser- 
vabit. 

15. De lite, Ecclesiam c|uampiaai coram foro judiciario civili active 
velpaanre eoneemente, A neeearariiim fiierit di^onet, salv« tuaen et 
lllMBa BeeMoe ptoprietete. 

16. Fungitnr BopnoM perSnpicintaBdeiitisB lei liiteMriM etSelio* 
lastieae inspectione. 

17. Bnpcriutendens cum concursu beeularis Coratoria Tractus, et pro 
ratione neces^itatis, Ecclesiaa visitabit. 

1^. Com illa qaae baeteniia obtiavlt Ttwtmm inproportio , et ad 

Slnres eomitatos eztenrio cam mnltb eoigiiiicta . ah iwMmmodiB, qnaevis 
iuperiDtendentia Traeliu «loa m qvoe divisa e>t, m geoeraU conventa 
8110 rectiiicabit. 

Canon 1^. SinerMlT Superintendentiarum utatur inposterum quo- 
qne Sigillo, antiipia ciijusque emblanmta retentnro, cnm Inscriptione : Si- 
gillum Superiuteudentiae, Ecclesiaram Uelv. CouL addicto- 
tum CiB Tel Trana-iTibiseanariiiii Cis vel Txaii8<>0aBiibtaaariim 
renovatvm Anno 1791. Ipaa vero bactenus nsuata SigiHa tn AidimB 
Baperinteiideatknmi pro üirtnm Hteramm baeteirae ezpeditamm aeeoritaie 
dOigenter conserventur. 

Caput IV. De Genernli Superin tcn den tiamm Oon^ren^tu 

s e u G e n e r a 1 i C o n s i s t o r i o. 

Canon 19. Ut in Regiinine Ecclesiastico per Snperintendcntias, 
in illis quac essentialia sunt uniformitas conservetur, in casibns 
gravioribus , ubi Superinteudeutiae in diversaij abeunt scntentias , eorum 
oppinionea et vota eoncflientni ; nt res comranni conaflSo deddatar, ut 
canaae per Snperintendentialia Conaiatoria reviaae ultimum appeUatiouiB 
fonm habeant; nt m Hlia, quäe rem EecleaiarQm EvangeBettTtmi Com> 
raunem quoquo modo concemnnt communis seu simnTtanea consnltaf/o 
fieri possit; denique nt cum Dicasteriis regui commuiiicatio et corres- 
pondentia servetur: Superintendentiae Aug. v. Helv. Conf. addictae 
eonventiu etiam generales a. ConBistoriam generale celebrabnnt. 

Qni tarnen Cbnventna non erit fixnm et continnum aliquod eolle- 
ginm Dicaaterinm , sed ex aolia Snperintendeatiarum deputatis et re- 
praescntantibus constabit. Praesides crunt alterutcr Superin tendentia- 
lium Inspectorum seu Curatorum , proat res btijus vel illius Confessionis 
Ecclesias concemcnt; in communibn«? atitem altei natim , in Dogmaticis, 
vero et litualibus Supeiintendens ex praesentibus Seuior. 

Canon 20. Generalia Coiator aen inapector, prouti eftam ad cjMsmin 
aUeuJna impe^imenti viceagerens, eligatnr per Supeiintendenlaaa in Gen«- - 
ralibus Domeaticis conventibus; quando autem Synoduft con^ideit» in Sjm- 
odis. Si e numero Superintendentialium, illa, qiTam res concemit loco ejus 
alium sibi in JSupremum Curatorem eligat. Modus autem elcctinnis Cu- 
ratoris Generalis seu Inspectoria, et horum vicea gerendum per Superinten- 
dentiaa idem obscrvetar, qui supra Canonibua X. et XV. de electione 
Seniomm et Superintendentinm, Snpreraommqne et Tractaalnutt Cnrato- 
nun nee non membrorom Comnatoriorum herum praescriptus est: nempe 
nunc qüidem post impetrandam a Sacratiaaima Matte Regia Actomm Syn- 
odalium .et Consiatorü Generali« üs ipaia quibus iUud per Bjnodna institiu 
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Intenditar cutioiiibas, confirmationem : Superintendentiae mntoo consensa 
ad coUigenda primura pro Candulatis vota prnce<3aTit, collecta ad convon- 
tam Gcneralem omniuin Snperintendentiarum hoc Hne et ad forraam eri- 
gendi Generalis Consistorii mutiio partium conscnsu celebrandum sub Si- 
gQBs transmittmitiir , ae tandem ex his qnatnor Viros qai pliifliiia baba> 
edttt Tvita pro eattcUdaUs SoperintendontliB deano proponant, quae coK 
leetk rursoa Eedeaiamm TOtis pluralitaton TOtomm rursus snbmittant 
eum in finem praefig'endo gcnornli Oonvcnfin, qni vota Snperintendentia- 
rum connumerabit, eumque, qui pluralitate electus fuerit^ pro tali declarabit. 

Canon 21. Deputati Superintendentiarum Suppremi quidom Cu- 
rat(Hres v. Superintendontes ex officio erant. Sed quia bi non Semper 
ademe potomnt, et 8i|iermteiidentiae habebmit jnt aUoi etiam reprae* 
aantanftee mittendi; ideo bini adhuc ex Singiila Superintendttitia deputati ; 
onus ex Secularibus, alter ex MinistriB eligentur, qili Semper ad Con- 
ventnm comparere teneantur; eligendi autem bi ad nnnm anmun per ge> 
neraiem cujufivis Snp^^rintendcntinn nonventnm. 

Ck>ii8e8sus liujus cuusisturü alter sit plenus, alter particulans : plenus 
eelebvetnr bis per «mmm, ia ibda tetniaia 1. MartS et 1, Septembria. 
udpientibaa; ad plemim OoiiMBaiim reqaireiitor praeter Praeeidem 
16 Deputati ntriusque Confessionis; ad particularem vero 10 Deputat! 
praeter Pkaesideni. Seeretani ernnt Agentea-Bndenaes ntriasque C<m- 
fesaionis. 

In pleno consessu tractabuntur D^otia administrafionem folius j t r 
B^num Evaugelicae Ecclesiae concementia, quaeve ad curam et deieu' 
riomem jurium Ecclesiae pertinent, et Deeeuaiiitm de bis eommerohim 
literarium. Dum in Generali ConsiBtorio acta nniitt vel alteriae Gen&i- 
•tom Snperintendeiitialis revidebuntnr, tali in casu quijam Jndices egerunt, 
vf^l quoB res qnaennque ratione oontingeret, pro boe aetti ez 'seadoiie 
recedent. 

Quidquid numinu Uuuuraiis Consistorii expeditum fuerit, Praesidis 
vel ejus vicee gerentis sabeeriptioiie firmetur. 

In casibu etiam pluralitatis votorom, liceat nni ploribna membtia 
sententiam suam a pinralitate abeuntem, cum rationibiu eeripto proponen- 

dam, pro futura cantione Protocollo inseri facere. 

Si qnis, cujus res in Oonsistorio fractatur, unum vel plnres inter 
membra (Jonnistorii eognuüone intra secundum gradum junctos deligeret, 
vel gravibus ex causis ipsius Consistorii Judicio removendos peteret, eos 
omnes tali m casu e consessu abesse, et alios idoneos Viros surrogari 
oportebil 

Canon 22. Oonsistorium boc Geaerale Scriptaram Baenm, pront 

per Helv. Onnf. proposita est, et Canones Synodales pro norma dedsio- 
uum suarum sum et nec ab bis unqnam recedet. 

Defectns in electione Superintendentium aut äupremoram Inspecto- 
mm, st qui contigerint cognoscet, iisque pro re nata oportune medebitor. 

Bevisio eanssamm ex Consisteirtb Superinteiidentialibns provocata- 
rum ad partienlarem Generalis Consistbin conseesam, prima Migi eil. Sept. 
necessitate vero ita exigente aliis etiam per Generales Inspeetores praefi- 
gendis terminis cele"hrflnduTn pertinebit. 

Pjrotocolla Buperiatendentialium CoaBistorioram, non alias quam ubi 
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Uc horuui defectu, aut vitio quorela ad se deferetur, sibi sabmitti fadet, 
tum vero si qoae emendanda faerint, emendabit 

In eanbas ezigendae norae Ecdfidtte ant mateadae aflUiitionis, 
«liisquo quibusvis omflibiift dedm Snperintendentifliiim in easn provo- 
cataoBis revidebit 

Administrationi Btipendionim et qnarumvis fundationum, tarn Eccle- 
sias quam Scholas, et j)auperes Evangelicns concernentium inspiciet, prout 
«tiam CoUegiis et Gymuasiis Majoribus atque Seminariis theologiae 
unioi cujuaque Conftsdonii BTangdioonim. 

Si qnae spontaaeainm ob]«li<mmn eoUeciae generales, pro commimi- 
biis et extraordinaKUB Ecclesiarum necessitatibus, uti pro «^lis etfioni- 
nJUrÜB exigendis necessariae forent, tales ordinabit. 

Locus celehrandi Generalis Consistorii, tarn pro pleno, quam pro 
Particulari consessu erit Civitas Pestiensis. 

Canon 23. Ubi omnes vel tres ntriasqne Conf. Superintendentiae 
Synodi snae Oonfeanonia convoeationeni petierint, tenetnr G^erala Om- 
siatorium pro indulta ad Kegiam Majostatem recursum facore ; qaale de- 
pdeiiiun altemtrius Conf. Superintendentiis praevia insinnare teneatnr; 
quo sie, si illis etiam ita visum fuerit, utrinsque Conf. Synodns eodem 
tempore et loco celebrari valeat. 

d^uum aequumesse non videatnr, ut alterntrinse duabus CoufessionibuB 
addfalonini negotia nnhu Snperintendentiae iketo contra intentionem triam 
dirigantur: hine in eo oonTUitain eit, nt qnando«nnque in Connstorio 
Generali isto tres ^nadem Conf. Superintendentiae in aliqua re conaeu- 
serint dissensus uniuB nnHa ratio habeatnr, et faetmn pro facto omninm 
quataor reputctur. 

Ubi vero in quocunque negotio utriquc Confessioni Coramuni, sex 
Superintendentiae consenserint, id pro facto totius Consistorii mixti Ge- 
nenÜB eensendnm «rit 

Canon 24. Anotoritaa Oonaistorii higna GenenÜB, ne in domi- 
natam vel hierardiiam degenerare poesit, seqnfflitibns cantionilN» lind« 
tata est 

1. Nullas leges novas Ecclesiasticas ferre, sed tantum secundum 
Sacram Scripturam Coniessiones et Canones Synodales indicare atque re- 
gimen exercere possit 

2. Ut ei integrum non dt, quidqnam contra jura proprietatom, et 
Libertates Eoeleriamm, Tractuum, et Saperintendentianun, ant in eamm 
diminutionem agere vel praescribere. 

3. Ut membra ejus tantum in caussis Ecclesiasticis et matrimoniali- 
bus aliisque ordinariis negotiis suo proprio Judicio vota dare possint; in 
aliis autem extraordinariis casibus et gravioribus quibusvis instruetionem 
aoanun St^erintendentiamm eaupeetire, ac non dia, qnam lioram vota 
p«r eo8 depromi, ab üiqne aeeeptari posebt 

4. Generale Consistorium hoc, relate ad conclusa, reddendia Synodo 
(si illa desideravorit) rationibus obnoxiatur. Oui casum in eum, si snc- 
cossu temporis Institutum hoc sonticis ex rationibus inutile vel praejndi- 
ciosnm esse videretur, idem abrogare vel modificare liberum erit. 

6k Si autem Synodus ad petitionem Supeiintendentiarum quacunqae 
demimi ex eama eelebrari non poeeet, in boe caan libera» rit Snperin- 



Digitized by Google 



Ganones Eccfesiastici Synodi H. C amii 1 791 . 



839 



tendentiis «Hins etiam Conftesionis vel imanimiriter vel pluralitate votamm 
in id consentientibnfl eaclm etiam Synodam Geoende GonaiBtoriiiitt m 
«X parte abiogare. 

Caput Vr. De Synodis. 

Canon 25. Ad et pro (^uibus objectis Synoduti hujui^ vel 
ilfilis, anfc vträMqae Oonfeaatonit ctmyocanda ait? tum pendebit ab 
aibibio Generalia Consiatorii, aed a oonaentn omnram, vel ▼eram 
ei^turvia confessionis Superintendeutianini, pn» eonyocanda scilicet epi9' 
dem confcRsionis Synodo. f>nadsi tarnen Coiisistorinm Generale sy- 
nodi celebrationem w'Ci s s.u iani esse censeret, prirnui]i ohjecta synodi et 
rationes suas Superintendentiis perscribet, locumque et teiininum projecta- 
bit, additk etiam circa haec motivis et rationibtis , iit superintendentiae 
qnoad baec omnia, yel aUa, qoae synodi objeota eaae poiaent, deputatos 
suoB inatraete, ae per bos in Generali Consistorio vota daie possint Ab 
eonim vero Deputatione nulla alia, quam in instructione praeacripta vota 
acceptabnntnr, hisque eomputatis plnralitas concludct, 

Canon 26. Quoniam Ecclesiae Evan^elicae in hoc reerno ^-xis- 
tentes Helv. et Aug. Confessionis tamquam societates religiosae iiabent 
Job circa raunen anum religiosum, doetrinae pwitatts conaervationeib, 
ctiadplinam eedeaiasticam, et qnaevia Ecdesiaa concementia, canonea £c- 
clesiastieoB, rationo per ArticuUim 2G-nm novissimae Diaetae anno 1790 
definita condcndi, nt qnos rationr liac Inj^e pracscripta condidrrint, ii, ncc 
alitcr quam per Synodum alterari poBSunt; quoniam item Canonea in 
gynodis earum Generalibus seu nationalibus per Deputatos et Repraesen- 
tantes ipsarum Ecclesiarum et Superinteudentiarum adeoqne voto omnium 
Eodenaram condtmtiir, bine qnoad omnea Eeelesiaa, et quaeria dngn- 
laria earum membra vim obligasdi babent 

Canon 27. Circa ordinem eonyoeaadae et celebrandae in fatnrum 
Synodi seqn^ntia statuuntnr: 

1. Nniiuü us depntatorum secnlarium atque ex Miiii>tris religioriis ad 
synodum unius confessionis niittendorum centenariuni no excedat, potest 
tamea aliquantnm eaae minor, sed non Infra 72. 

3. Ei singola anperintendentia aecniali iramero depntat! mittaator. 

3. Eligantur in Generali cujusvis Superintendentiae conventu supra 
Canon e declarato modo. Supcrintendens tarnen et anpremna Cnrator vi 
officii J'iTn pro deputatis reputentur. 

4. Si autem hi ad Synodum venire non possent, loco sui non ipst 
deputabunt, sed consistorium superintendentiale. 

5. Depntari posaunt ad Synodos non tantum nobiles, aed alii qao- 
qne, cnjnaennque oonditionia, idonei tarnen probiqne viri. 

6. Omnes ad sjmodum depntati legitimabunt se ante praesidis electi- 
onem, coram generali confessionis suae curatore, sivr inspectorei creden- 
tionalibus litteris Rub si^illo superintendentiae snae * x|ieditis. 

7. Idem generalis curator s. Inspector Synodum qnoque aperiet. 

8. Fraeaidem ex secnlaribna ipaa Synodna 1-a atatim aeaaione aibi 
dige^ proot etiam Notarioa ex Secnlaribus et ex Ifiniatria Ecclesiaram; 
in Dogmatida tarnen et Liturgicis senior officio Snperintendena praesidium 
tenebit, votumquc intcr siiffragia paria doci.sivum habcbit. 

9. Synodus Jaribas et libertatibas Ecclesiarum conservandis semper 
intenta erit 
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Oanon 28. Cum omnia mstitnta hrnnana its sint 0(Hai]pmta, ut 
saepe occaltis naevia talibnsqne, qui dum illa introdnciintnr, perspicfit-is 
simonim etiam vigilantiam effugiunt, et non nisi ipsa experientia in apri- 
cum producuQtur, laborare poterunt; cum porro leges quantum vis bonae 
tracta temporis , et nmtiliB iertim dreumfltatitin emendationBm admittant, 
imiDO requinnt; eam deniqne mak vtA Begligenti obsamitioiie, optiaia 
quaeque instituta enervari, ac obsoleaeere possint; hlne ut ot loges ttostrae 
Ecclesiasticac pro temponim ratione emendari, et accurate eanim obsenrationi 
invigilari possit: ^^y^odus, quolibet rlocoMnio regulariter cum üs qaas lex 
liegnl novisniüiii lequirit conflitimiihus , co magis convocanda erit, quod 
bonum ordiuem in societatibtiH omnis generis, ab omni pai'te rite obsor- 
TBri, ipsioB etiam priacipis et Eegiii mtenit 

Id casibos vero extraorcUiuuiis si Synodas neoeasaiw jndicaietinr, 
mterea illad etiam tempin, observsta ttperius memorata Lejge regoi et 
canonibos determinata ratione canrooetnr, eeiebretwqae. 

Sectio II. De Dirtcijiliiia Ecclesiaatica. 

Caput 1. De Ministris Ecclesiac et Obligatiobus eorum. 

Canon 29. Ecclesiam quibiiscnnque viis et modis venari, se 
illi obtniderc, III am upe .seciilaris jxjtcstatis violenter quasi occupai-e, 
aut retiuere uefaä esto: cuntraveuieutes progravitate rei et circumstantia- 
nun, pro breviori aut longiori tempore ab olfido su^iendantor, aat pkuno 
amoreantor. 

Canon 30. Ministro per ecclesiam quamcunque propiia auetoritate a 
functionc remoto, nemo licet, vocatos per illam, sine annutn miperiomm 

SUCcedere aus it. 

Canon 31. Qui Ecclesiae vocanti operam policitus majore et 
opiniore conditione mterim obveniente fidem fallit , ei , si extra ministe- 
riale of&eium sit, anno eodem nnlla Parocbia dabitor; ai v&eo in TomU 
Bterio actuali fuerit, medü anni salario ad fundum defidentinm Ministrorum 
Eeclesiae Inferendo mulcteturj sed vidssim Ecclesiaqnoque serael legitime 
VOCatnPi senioraiis consistorii consensu mnnitum recipero tenetur. 

Canon 32. Vocatio ad Ministerium Eccle.siac, vigorem amittit, ilisi a 
tempore perceptanun vocatorialium^iutra uienseni uuum acceptetur. 

Canon 33. Doctrina salutia in eaera serlptDia revelata et motalia 
Jesu Christi praecepta praecipnum sermonum sacroram scopum eonstituant 
oportet 

Canon 34. Singulis tliebus dominicis et festis pro concione dicat ; 
festa vero, quae per Ecclesias Helveticae confessioni addictas praeter dies 
dominicas celebrantur f?nnt: festum novi anni, passionis, et ascensimiis 
singuüs diebus , paschatiä , item pentecostes et nativitatis duobus duntaxat 
diebus eelebranda. 

Canon 35. Audicoribus mm n<m tantum eoneordiam cum iUis, qui 
aliam idigionem profitentur foveadam, sed .eharitatem Chriatianain evga 
Ülos exercendam, oinnibus quibus potent commendet. 

Canon 36. Ilaereses populo ignotas, nec memoret, nec alterius 
religionis asseclis errores, quos non habent appingat, eo minus scommati- 
bus affidat 

Canon 37. Bitualia et litnr^ea, bactenus reoepta, vel in postemm 
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VDtno SuperiDtendentiaram conseMn IntiodiUMikda» iiit«m Miam, doM 

Syaodaliter stabilirentur, privato suo arbitrio ne mutet. 

Canon 38. Festo nativitatis, et quocimque tempore a SMiw iioetwr* 
nifl et ante lucania inposterum quoque abstineat. 

Canon 39. Peccata publica publice quidem redarguat, afc dam id 
fiidt a personanun nominatione^ aut qoalkiiiiqiie doB^natione dbi caveat. 
BrivalaB äve veras, »ira putafitaas i^jnnaa ex snggeatn nnnqtiain 
uloiecatur. 

Canon 40. Cum eatecbisatioiribus pmosortim apucl plebein priuci- 
pÜ8 religioniH Hbrlstlanae Imbuendam longe jiliis effici eortuui sit, quam 
lon^ »ermuixibuä nexu baud iuterrnpto recitatis: eam ub causam cateche- 
flia dominieU diebns horis pomeridiania dOigentiasime inenlcetor; lioeqne 
seopo in eateelÜMtionibiia utmdiim catechem Heidelbaigeiisi. 

Canon 41. Li meaaem alknani fidcem ne mittat; aed necipsepa- 
tiatur quemcumque demum sine (•on'^f»n«u pno in Eccb>s!;i , sive pro eon» 
cione dicere, sive alias muneria minißteriaJis partes obirc; Superintenden- 
te et Seuiorc suo ex officio procendentibus, prout item alüs extraordinarüs 
casibus exceptie. 

Canon 42. Initinm enlttis publiei hoiia looaBs ProBbytoni oonsenBu 
d«tenninatiB fadat, nee ex commodo snb, aut prirato oonplaoendl studio 
illnd vel retardet, vel acceleret 

Canon 4S. Infantes primoquoquc tempore ]»er Ministros Ecclesia- 
rum baptisentur et sacramentum hnc procrastiuantes admonitioui localis pres- 
byterii, ac pro re nata censmau quoque superiorum obnoxii erunt. 

Canon 44* Infiaiieai expodtom, quem baptisatimi obbo non eon- 
stat, Minister Ecdesiae bi^tiset, nnlla conditione adjeeta. 

Canon 45. Catedrameni nondnm sacra coena nsi patnnos agore 
non permittantur. 

Canon 46. Patriui ad minimura duo esse debeut. 

Canon 47. Parochus ad sacram coenani ac^edere volentes, seu 
proprioB Auditores seu peregriuos et itinerantes proprio ausu ne removeat ; 
Bed d« ÜB, qnoB indignos esse censerety conBiatom seniotaliB instmelionem 
exBpeetet eique se confonnet 

Canon 48. S. coenam nemini seu sano, seu acgro invito obtrudat; 
verum in contemptores hujus sacramenti ad frugem revocandis etiam alio- 
rum proborum vironmi o|)era utatur. 

Canon 49. bicut nulia sucietas sine disciplina subsistere putest, 
hanc vevo natujrae, et acopo eiymiB BoeietatiB Bemper a«ooaimoäatam 
esse oportet; ita dkciplina qoidem in Eecleflia quoque necesBaria, sed 
non poeonai aot igsominiae, Tenmi emfindationis, atque tollendorum scan- 
rlalornm cansa exercenda; atqne adeo charltate, et mansvetudine tem- 
pciaiula est, quamobrem genioratuum erit, ministros et presbyteria Eccle- 
siarum edocere, ut hac in re modum teneant, omnemqne prudentiam 
adhibeaut, neque suo judicio quemquam a commiuHone saerae coenae, 
qni nltimiu diBÖfplinae BcdeBiaBtieae gradoB est areeant: ▼eram eos quidem, 
qui palam et eam pubHea offensione in peccato quopiam yi^nnt, prinram 
per Ministnun, ant alinm qni iq[iti6simus Tidebitar, denique per unnra atqne 
aiium, Semper tarnen privatim - tandem vero, si ne itn qniflem rcsiperet, 
eoram locali, si fieri potest, presbyfcerio admoneatur. Atrocioribus vero 
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eriminibas implicitos, ac de his non tantum oonvietos ; sed etiam confesaoi 

resipiscere tarnen nolentes, tractnali consistorio denuncient, cujas erit rem 
totam cognoscere, et judicare, aii commanione seu coena sint arcendi? 
Modus in reconciliandis üs, quibus sacrae coenae coinmuuio Judicio trac^alia 
consistorü intardid» enet, hic observabitar» vt eempimcti se oOFun HiniBtro 
loealis £«eel6BiM«e sistero, seqne poeoitaDtes deelazaro» Ministflr vero ad- 
hibito nno alterove e Presbyterü membrifl enndem reconciliiire, ac tandem 
prima, quae se praesnntabit, occasione, ad communionem sacrae Doraini coe- 
nae, quorl publicum reconciliationis testhnonium nrit admittero teneatur. Si- 
qui tarnen censura tali uotatortim , ad cnns( icntiaiu suain inagis adhuc tran- 
qnillandam , publicam, seu coram toto preüL^terio, seu ipso etiam Eccle- 
Mae coetn poraHentkun, ae ncondllationem snbn« demdorareot, !d vero 
talibos non den^;abitnr. 

Canon 50. Cateehnmenos doetrina Christiana fixo tempore diligen- 
tissimc instruat, nec nif^i praovTp , gecnndnm fnnTiulaTn in liturgia pra^scri- 
ptam, vel in posterQm universaUter praescribendam examinatos, ad sacram 
coenam adniittat. 

Canon 51. Ministri Helv. Confessionis, Toeati, Evangelids Aug. 
OonfMoni addietb et ▼icerersa ang. eoofessionis Hely. conShinom ad- 
dicds in Farochia eorum deg:enf3baB absque praejtidicio nunistri rdate ad 
baptisma, copulam matrimonialem, sepnltoram, pariteretcaptivis operaecnmni 
nd volentibus adsistere noRqtie ad mortem praeparare tenebnntnr. 

Canon 52. Infantibus sine baptismate decedentibus honesta sepul- 
tura in eodem cum aliis coenieterio deneganda non est. 

Canon 53. Manu» violentaft dbi inferentes, qni ex melandiolia, 
ant alia aninii impotentia neeem sibi infemnt, honmte quidem, sed in al* 
lentio Bepeliendi sunt. 

Canon 54. Rom. Catbolicis et utriusque ritusOraecis intra fines pa- 
rocbiae Evangelicae decedentibus nrc coemeterium, nec parocbo sepelienti 
ingressus in coemeterium cum solitis cerimoniis deuegari debent. 

Canon 55. Peregrinis aut extraneis sepultura in coemeterio illius 
parotiliiae intra enjnt finem mortoi sunt, ne den^tar. Qni vero paupc- 
rioreB domestici seu eitranei fuerint, gratis sepeliantor. 

Canon\56. Aegrotos, et captivos, praedpoe vero malefaetore^ ul- 
timo supplicio adficiendos invispre , solari et praeparare , inter praecipuas 
8ui muneris curas reputet minister Ecclesiae , nec ut evocetnr Semper ex- 
spectet ; sed officium etiam non vocatos sua sponte faciat. Pro locata vero 
in praeparando ad morlem male&ctore opera proemium minister praeten- 
dat nnllnm. 

Canon 57. Ecclesiae vicinae, eigaB paroehns abest yel decessit, 
rogatn absentis, aut jussu superiorum operam locatunis, nnllos reditiis 
sibi retincat, quippe absenti ministro vel viduae ant successoribus fatis 
i'uncti competentes. 

Canon 58. Pro fixo Ministii salaiio tota Ecclesia tenetur, qui ex 
snggesta reditos snos nnnqnam nrgeat, necnominabenelketomm eanggesta 
promnlget, verum protocoHo Ecclesiae et rationibns oblatnm taleinscribi 
ciiret. 

Canon 59. Nnlli mntrimlas extra parochiam evolvere volenti, ne 
erga reveraales quidem tradere audeat. 
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Ciiiioii 60. Extraetas matrieaUanin pro doentneiito tuktivitatis 
eopnUd item et mortis petltos, de verbo ad verbum sine ulla qnafieim- 
qae inutatioiie et additione describat, et deBoriptos nomine ngilloqae mn- 
niat suo. 

Canon 61. Iniantes in partu mortuos, adeoque non baptisatos, aut 
etiam abortivos, de quibus ipsi certo constiterit, matricolae ad suas tu- 
brieas ioBerat 

. Canon 63. hkspnriorum, praeprimu infantum cxpositomm parentea 
anzie ne inqnirat, matribns talium patrem nonünantibas fidem ne adhibeat, 
nec in matrieula nomen cjjnaoiodi patris, nid ipse se patrem eonfiteator 

anuotet. 

Canon 63. Eadem fide Minister Ecclesiae cujuti presbyterium ido- 
neo notailo deadtiiitar, protocoüa, itttionea Eoeleslae, qnaecunqne snp^rio* 
mm jusea, inventariitm item lemm ad Eoelesiam pertinentiimi et historiam 
Ecdesiae domesticam in se eonttnentia conficiat continnet, et oonservet In 

casu mutationis aut mortis per eum nut viduam, vel snccessores sine omni 
mora et qunnstione locali consistorio, una cum matriculis resignanda. 

Canon G4. T'aroclnis saiictimonia vitac aliis praelucendo sit gregi 
8U0 exemplum et memiiiurit Semper, verba docere tantum cxempla veio 
trabere. Brobde Hon a Meleribns tanlnm , aed A ipsa etiam hemm anapi- 
doDB Bolicite ^bi cavMt. 

Canon 66. Anditorea mos bonoret, semet erga ipsos blandum, mi- 
tcm Rc patientem omni tempore exhibeat, imperium in illos hand cxerccat; 
ne poenas pecuniarias, eo minns corpus afficientes illis irrof^nri faciat. Eixas 
et litigia serio caveat, qiiantnm tempus et occasio admittct, bonestam 
cnm ÜB conversationem exercere stndeat; yitam improbam dacentium 8oli> 
dtam euram Sabeat, eoBque omni oceaaiooe, cnm prudentia et aomma emn 
maiiBvettidine emendare conetmr. Ad pruventuum vero Ecdesiae immediar 
tarn perccptionem et erogationem se se liaud immittat. 

Canon 66. Cum ministris viciTiis auf, collcgis , omnibusquc confra- 
tribus suis fratomam colat coTieordiajn , t^ ns rcvorontor obscrvet , infinnita> 
tes illorum pallio ciiaritaii^i tegat, ductrina vel aniini dotibus inferiores 
doeeat potioa quam eontemnat Fratribns vicinis aive aegrotantibuB , aut 
medio tempore deoedentibuB, sive domo abaentibns, petitam aut per aupe- 
riozea juxta caaones demandatam opcram suam alacriter praestet. 

CaiiOTi 67. Scbolae Ecctores et Ludima^stros observautia et clia- 
ritate prosequatur, üsdem doniinari üiiriime studeat, neque illis ullam sive 
verbis sive factis iujuriam inferat, sclioiam localem saepe visitando, exami- 
nando tarn discentes quam docentes, ad pietatem et Studium litteranim ex* 
Btimulet, nee officium, sen a magistris sen a disdpnlia, quod non debetur 
exigat 

Canon 68. Erga suos domeslicos sit moderatus, placidos, pins, a 
png^niR alienus, frngaÜB, familiam honeste alen^, ac liberos in timoreDei 

educans. 

Canon 69. Ab occupationibus secularibus, cum impedimento et 
B^ectu f unctionnm auarum et atudiorum conjunctia abstineat, nee rebus 
ct^ibua velnt ad ae non peitinentibua aeae bgerat, nec in Jura domino* 
nun . teneatrium involet 
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Canon 70. Ab intenipeelivu et jnsto fvefaMitioribus exeonionilraB 
aMueat. 

Canou 71. Decorum quod lieligionis CLristianae Evafigelicae mi- 
nistris convenit tum in moribus, et omni occupatione, tum vero in vestitu 
semjpet qnidem , sed imprimis mib enltn dhrmo, et acta qaovis mtnfsteriali 
obsecvat, nee irine nsitato nlniil»» Eecleäaniiff Eyangdiearna vcttita, 
aut alio qnatn nigro in functionibtis illis utatur, objectis omsibaa stattii 
sno non convenientibn» veetiiHfl speoiebiu »qttibiiavis liavm et vautatem 
redolentibu8 urDainuntis. 

Canon 72. Nec ikmiliae suae inordinatam et luxui , »candalo^isque 
conversationibus deditain vitam admittat 

Canon 78. BynoddibiiB deo^g absqne ezceptione obtenperet. 
•Fknaf^ositos «ibiSemorea, etSaperinteodoBites, Lwpectoresque settCiiiatorea 
eenionli^s et snperuitendenlialea, horumquo conalBttHria debita cum pietate 
cotfit, f|nn>«svis praoscriptis ac Hententiiä absquo teig^vereatione obse- 
qiiatiir, congrcgationibua Ecciesiasticis vocatiiH diiigenter intersit , tanto 
iiiagis citatus ad illas compareat, ibique bumma cum modestia et demia- 
aifme agat 

Canon 74. Uiniafan EMeniae suo dum valebant mnnere, debito 

cum zudlo et pietate defuncti, gravi et longiori aegritadine aut senio Con^ 
fecti, non illico ideo Ecclcsiis cxtuibandi, sed dandi sunt ipsis per senio« 
ratnm rnm conHonsu tarnen Krrlcsiarum subsidiarii scn vicarii ad mi- 
uisterium obeiindum capaces (quibus nisi aliter inter se conventum fiierit) 
una tei*tia proventuum ordinariorum pais una cum iutegia stulaii obveu» 
tione fftt sauoratom deputanda veniet, conventione etiam anuea apud eun- 
dflm Benioram indicanda et mpvotocollanda. 

Caput H. De Cenaura Becleeiaatieal 

Canon 75* Jurisdietio Eedasiastica non afiam minisfro eensoram 
irrogare polest > quam quae statum et officinm ejus ministeriale et qnae 
cum CO eonexa sunt, tanr^lt, mittorem qtiippe repraehensipneni, sni^eiiaio* 

nein a salario vel officio et finalem driiositioitcm. 

Canon 7Vy. EiTores in intellcctu veibis et scrijitis manifestati , nti 
sunt: AtLeiamut», Irreligio, Haercsis, Docirinaque llelv. Confessioni ad- 
• Vena mlnistram Ecdesiae ad obeimdmn munns suom inbabüem reddont^ 
ntu vel sua sponte, vel monitus, non tantum vel praedieatione vd' qnalt- 
ennqne diMeminatione talium prindpionim abstcntumm se promiserit, verum 
etiam crrorem siium agnoverit, ac rcvocaverit. 

Canon 77. Dolicta Ecclosiastica sunt facta qnaecunquc cultuin di- 
vinum, administratioueni sacrorum Dci, resque sacra«, et officium niinisto- 
riale profanantia, obstinata erga praepositoa inoliedientia, sfanonia, pccu- 
latUB, maledieentia , ebrietas et vite offensionum plona, ac inconigilMKs,' 
Idqne omoßf quod ex iis quae ad mimeris eaeif parte» pertinent, miditioso 
neglectum , aut aliter, qtiam fieri debeat factum est. Ad culposos omissio* 
nis, vel commisf^ioniR nvUi^ refortur, qnidqnid in muncrc Iv-elrsiastico citra 
malitiam quidem , miiHiH tandcm licitc intennis<?iim aut f.u tuin est; jurgia 
item, simultates et quaecunque siniilia statui et uiuneii hcclcsiastico incon- 
venientia facta privata. 

Canon 78. Delicti ElccleBiaBtid talia qnod religioni advetanm, ant 
toti Ecdesiae y quam minister delinquens administrat, nozinm aut etiam 
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cum publice scaudalo conjunctum non est, defectas porro et excessns cujus- 
cunque suspectus vel reus Minister, primum qaidem privatiin, et in silentio 
per SenioiQiii 4t Li^pectorom tn^udera, postea per Snperintondentom, et 
si luhil ptofiei potent m ocmaistorio seniorali admoneatnr, et aerio eor* 
ripiator. 

Canon 79. Si oocrigi noluecit, aua forma citetor , auspendator, aut 

penitus atboveatur. 

Canon 80. Beiuj autem delicti, quod ipsi religioni adversum, aut 
tott Bedesbe tm praeeet noxinxii vel eum scaadalo pnblieo coijmMtniii 
estf dureete ad conristoriam semorale deferatnr, eitatoeqne etdebiteavdi- 
tue, pro ratione delicti suspendatur, amoveator, aut deponatur. 

Canon 81. In criminallbiis gravioribus', rn quibiis in miuistro ncc 
vehemens praesumtio ex capite dati scandali lerri potest, postqTiam illa 
cx investigatione per consistorium seniorale praemittenda probata, uec p(ir 
dttlatum elisa iuorit, suspensio vel pro gravitate circumstantiaruin aiuutlo 
dietetur. 

Oanon 82. Per forum dvile propter orimiiia ad sitplieiiuii capit» 

aut poenam corporis adflictivam damnatus Minister, anteqnam poenam 
Eii>>iverit, per tractoale consistoriiim Ministerlo verbi Det exaatnr, et de* 

gradetnr. 

Canon 83. Ministri possuut ex Jusüh causit» cum nuperioribuB prae- 
via ^mmiiiücaiidia et approbandis fttneäotiibaa mtiuerw ani aemet abd!* 
care, et pn^atam, vitam ducere. IlK yero qui Miniaterio pertaeai, Slud 
nulla de juata causa deserueriiity per anperiorea Ecdealaatleos ab ommo 
fimetionc MinistcriaH inhibcantiir, eornmque incapaces publice flcclarentur. 

Cannn 84. Ministri in rebus ad Ministerium et t'unctiones eorum 
pertineuiibua, unice a beniore, ac Superintcndeute, ac consistorüs depen- 
deant, in rebus alius civilibus et criminalibus tarnen Magistratui äub- 
jeeti suit. 

Canon 85. Parochis tamquam religionis MiniatrSa ab Eeeleatae 
membria paUke, et privatim conveniens bonor debetnr; qui veip in per- 
Bonam eorum Imperium f( cerint, tanto magis dum muneris sui |)Rrtibu8 de- 
funguntur eo8 turbaverint, aut Huj)crioribu8 Ecclesiaaticis obstiterint, eos- 
que quocuuque modo laecserint, si censura Ecclesiastica insufficieiis fuerit, 
a eivUi etiam Magistrat» conpeteoB satisfiwtb p^ poteat 

Canon 86. Quiaquia evangelicae oonftaaionu in loeo Eedeaiae 
maftria aut filialis habitat, pro parodiiano leputatur, adeoqoe Ecclcsia filialis ' 
nd onera matris in rata convcnta vel proporti<Hiie, per attperiorea Ecde* 
aiasticos dctcmiinata, concurrcro tüiietur. 

Canon 87. Ecclesiarum quarumvis membra, consistoria, Superin- 
tendeuteiu, supremum Inspcctorem, Seniores, atque seuioralcs et locales 
inapectorea velnt legitimoa Ecdeaiasticoa auperiores deeenti bonore pro* 
aeqnantur, eorum dispositionftua qnaa eananibus confomies esse oportet» da* 
bltnin praestent ob^ulun, aalva tarnen ad altina eonaiatoriani provoea- 
tiome^ ratione circa appellatam stabilita. 

Canon 88. Nemo auditorum a proportionato concursu in saiaria, 
aut alias oidinarias , vel oxtraordinarias Ecclesiae suae necessitates com- 
moni consensu recoguitas ae anbatrahat; ad casum vero roorositatia ad- 
aiatcutia civflia j^adietionia expetatnr. 
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(Jan 0 11 HD. Detenninatiun srniel *'t '^eniorali protocollo illatum sa- 
Inrium nec Ecclesia, iiec parotlms il» pmedcitii, et consensn sxiperio-.. 
nun Eccleüiasticorum diminuerc amplius potent. Casu vero simili ad se* ,| 
BiomtnB ddato idem qnantooii» pro jntto et aequo, rem aocoiniidai« 
teneCitr, si quii Umeo paAronorum, «it Eodeaia «r pecniiari mimiBeeiiU* 
muif 6t aingolari erga penonam vospectu, parocho quidpiam eontulerit, 
id pro ortlinario et fixo salario reputrinfluin non orit. P^natas vero circa 
modum et Proportionem ealarii Parochoruin, LinÜin ip-istronim, inter eos et 
Ecciesias quaestiones, idom tractuale consistununi , salva ad superiores 
provocatione pro aeqao et justo dirimet, et in defigeudis parochoriim re* j 
ditiboB jnstam pro Tiribna parochiaiioraiii proportionem induoet ] 

Caput ni. De Koetoribus, Profcssoribus et Ludima> i| 
gtstris. Canon 90. 8i quidem scholae sint seminaria Ecclesiae toti- i 
nsquc I?eipiil>licae, plurimum interest, ut iuventus ibidem eorrocrio forme- 
tur. Itlco prüfesöorum in majorlbus colli - lis et gymnasiis docentium Ludi- 
magisti'urumqne minorum sclioluiuin olhcium est, concrcditaui &ibi juven- 
liitein in doctrlnis, et religionis studio aolerter emdire, ao vitao etuun 
esemplo bonis moribna imbnere, matroctiom poiro sibi daodae semet ad 
«nHuäm aeeomodare. 

Canon 91. Cuiictl hi diligcnter sibi cavcaiit, nc priiicipia religioni 
et bonis moribus ndvorsanti.i iTjtcr concreditam sibi jin cntTitcm seu taeite 
8t;u aperte disseminent, (lispositione Canonia 76 ad hos quoque exteasa, 
et pro majori sccuritate Theologiae Professoribns in scholb majoribiis, ml« 
niataoram jnramento adatringendis. 

Canon 92. Libros scbolaaticoa etun primis theologicoa et eateche- 
ticos ad insiituendain juventutem sibi a ei]^rioribaa praesoriptoa, prout 
etiam normam et ordinem docendi aine eyiisdeiii aoperioritatiB adta et 
annutu mntare haud sustineat. 

Canon 93. Vocatioms jus iu collegio Patakiensi ad muuuBprofos* 
Boriiio per Gonaiatoriiiffl auperintendoiiiae Gia-Tibiscanae eo caon tempe- 
ramento ^ereebitur, «t idem pro professore Tbeologiae caadidatoi omnibna 
inpeifaitendentiiB pcoponet, et superintendentiae votomm pluralitate deli- 
gent; reliqnos vero professores, ipsum nominatum snpcrintendcntiale Oon- 
sistormm et publico designabit , et reli(|iuH siiperintendentiia })ro statu 
notitiac iii^imiabit. In collegio vero Debrociensi pro llieolrtgiac professore 
quatuor superiutcndentiae (|[uatuor individua, prt» reliquit» vero professuri- 
%M ipiB|i aaperintendentiaTVanB-Tibiseana caodidabnnt; ex quibua Localis 
Cnraloratna acbolae et Ecclraiae Debredeneis nnom deliget, idqiie eidem 
snperinte&deutiae insinuabit. 

Canon Ol. Professores et Roctores scholarum nnlla statuta in 
sflinlis pro 8U0 arbitrfü conderc possunt; si (juac vero hactenus condita 
tiüssent, praevia eorum per consistoria superintendentialia , in qnorum 
greiiiio jaceut, revisione, pro re nata vel confirmentor Yel abrogentur. 

Canon 96. Horas pnblieas Jnventatia inatitationl destinataa sine 
gravi causa superioribai tndicaada, non negUgant, mnlto nunna yocationea 
aeu maltiplicare, seu abrogarc snstineant 

Tnnon 96. Superioribus Blua Eodesiasticis omni cum bonore, et 
obsequio stibordinati snnto. 

Canon 97. V'^ocatiut ad Kcclesiam Ludimagister, nisi Testimoniali- 
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bos /IVofessart^n scholae, ex qua rocatiw est, cum senibre commwiieandifl, 

munitus sit, Soniorl atit Soniorali Consistorio se uistat; Examen noii ad 
docoiulum in ca^n inhabilitatiSf ant vitae mmas castigatae aenioratui talom 
.rejicieiuli jns osto. 

(_ n.iio u 9S. Publicum cultutn Divinum sccundum Ecclesiac cujus- 
viö consvctudinem, et localitt Presbyterii diHpasitionem una cum tiuae re- 
ligioniB seholaribns freqiientet 

Canon 99. Deniquo Proftissor, et LudiniagiKteik^lfieiain non fa« 
ciens, aut allo tnrpi vitio contaniinatus, eidem cum aliis peccantibus, (lisc-i- 
plinao Ecclc^siaf^tict? subjoctus cHto, nimiruin Tnonoiulua pHmo jtiiviitiii», 
deindo |)nblicü in consistorio aut presbytcrio corrijjieudus, po$tremo amo- 
venduB, aut alias pro ratione delicti puniendus. 

■ 

Sectio III. De Directioue Öcholarum. 

Caput I. De Sc ho Iis in specie. 

Canon 100. Scbolaium infimarnm, seu trivialium proximam di- 
rectionem locale prcsbyteriura habeat, quod commtini consensu et collata 
opoia tarn littcraria quam et oeconomica et earum objectA procurabit, ipsis 
etiaiii Ludimagistris de rebus scholasticis auditiä, peculiari vero et immediati 
inapectione scholarttin, uni 0x. commembris PMabyterii speetaliter concre- 
denda. 

Canon 101. Scholae m^ores, quae a singularibus Ebclosiis erectao 
sunt, et sustentatur, paritor directioni localis in medio f^irnm Presbyteiü 
subsint , quae vero non per solas illas, in quihns erectae sunt Ecclesi;in 
sustentantur directioni Inspectorum, seu Curatorum localium, cunj influxu 
temen etiam extraneoniin ex patronb et benefketoribus a Superintenden- 
tiali Conaifltorio ddegandornm , pareant, nbi autem in loco idoneae ad 
directionem personae in prortptu non snnt, ibi per Conaistorium Suporin- 
tendentlale Dirrctio ejusmodi '^fliolarum ita dicta Localis constituatur. 
Caetcrum h.arum quoquc scbolaium peculiaris et iuimiMliata inspeetio uui 
ex commembris localis Directionis credatur, non secus üocentes et Pro- 
fcssores in partum consultationum scholasticaram veniant. 

Canon 102. Ut de statu harum* scholarnm saperioribos Ecclesia- 
üticis nt paT est» constet, infimarum. quidcm, seu triyialium necessitates et- 
incommoda ne fors inter\'enientia, quae fundum v. g. aut ponenda aedificia. 
scbolana et alia coneemnnt, Prcsbyterium locale Consistorio Tractuali tora- . 
pcstive insinuabit ; visitntiones vero earundem annivcrsariae per viros 
ad id ab eodeni tractuali seu Seniorali Consistorio, ex utroque ordiue de- ' 
ligendos juxta iDStroetionem eatonna eztradandam peragantur, a quibus 
etiam relattones, de comporto eahim nniverso statu, ad idem consistorium « 
praesiabuntur; inde tarnen ad Connstoriam Superintendentiale transrait- 
tendac. 

Canon 103. Informationes de seliolis majoribus, in quibus ultra 
Logicam Philosopbia quoquc et aliao altiores disciplinae traduntur, im- 
mediato Consbtorio Supermtendentiali , quae vero Iiis inferiores sunt, de 
eorum statu tractdaii per loeales Direetores submittantur. Penique qaod 
'Canon 104. Ad scholaa adtinet, quae non discentinm tantum, sed 
KMilay, UrkmidMib. t. Mm. evaiiff. lDieili«m«dit. 2S 
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V 

imprimis Docentium ntrique eonfessioni Evangelicae addictorum inttuta, 
vel jam actu , mixtae essent vel in posterum consensn Proprietariornm 
mixtae evaderent, dupplices sunt, vel nni confesnoni propriae vel ntrique 
communes. 

Quoad priores , qiiemadniodum non tantuiii sincere optandum sed 
omninisu, salvo tarnen libero c^lj^T^^ iMEeclfsine otsclmlae ciiratonim consensu, 
elaborandum est, \\t ad vnljoraiuiani inutuam inter iitra.sqne confessiones 
cbaritatem et fidiiciam in scholi» ejusmodi Docentes ex altera etian) con- 
ffüBioiie Toeentnr vel acce^tentnr, et vocati vel aeeeptati, in fanctione 
moneris gm qnovifl melion modo protegantur et foTeantnrt defeetn ordi» 
nationis ad Ministerium, nibil eomm appliacationi obstante, ita aequitati 
consentanonm est, ut scholaf talcs j)rivata(' mixtaf* puram babcant Di- 
rectioncin iocalem, hoc est una cum suis Docentibus ab illis solum pen- 
deaut, qui Scholas ejusmodi etiam quoad Docentes ex altera confessione 
proprüs sumptibns provident. Posteriores vero: 

Canon 105. Sen mixtae communes seholae» quae seilieet communibus 
utrique confessioni addictorum cxpensis erigentar et sustentabuntnr, mizto 
presbyterio seu mixtae Directioni loeali subornnt, ita tarnen, ut ejus mem- 
Dra suis ^incrnla ]>ro]>rii^ s^nperioribus necessarias relationes faciant. Do- 
centes vertj si plures necessarii sunt, illo, quem proportio ab alterutra 
confessione in erectionem et sustautationem scholae coUati fundi requirit 
numero, ex utrnque confessione adhibeantnr. Ubi autem nnus tantnm Do- 
eens necessarias fherit, ejus vocatio illi, quae nnmero et proportione potior 
estf confessioni competat 

Oaüoii lon. Snprpma tandoiii tum puramm ntrinsque confessioni, 
quam mixt im m scholamm Diroctio ad generale mixtum consistorium per- 
tinebit, ad quod de cunctis scholis nniversariae et aliae quae desidera- 
buntur infonnationcs per Superintendeutias transmittendae erunt. 

Caput ü. De Censura Librornm. 

Canon 107. 1. Cum libri SyiuboUci, seeundum qnos utrsque con« 
iSassio Evangelica in Hnngaria reoepta est, nnlli amplius censnrae sint ob* 
noxii, in iisdem recucendis censorum id unnm erit officium, ut illi 
absqne omni mntatione lypis mandentrir. 

2. In reliqnis libris Theolo^cis et ad pietatis cxerytiuiii spectan- 
tibus quemadmodum regulae honesti et decoris ab ipsis auctoribus seniper 
prae oenlis babendae sunt, ita summa Ceosoribus cora incumbet, ne un> 
quam in religionem Romano CathoKcam aut aliam quamcunque Christia- 
nam in regno receptam scommata, sarcarmique, qnibus illas oontumelioso 
despectui, aut acorbar rel pctiilanti irrisioni exponerent inserantur, huc 
quoque intellectis inibusvis praefationibus , adnotatiouibus , alii?^rjne addi- 
tamentis libromm nymbolicorum , uovae editioni nefors praemittendis vel 
subjungendig. 

Sectio II. De Oeeonomicis. 

Canon 108. Fundationes et beneficin rpmevis Eßclesiamm, scbola- 
mm, et pnupenim quorumvis per superintendeutias, qitantotius conscri- 
bantur et conscripüo Generali consistorio submittatur, et de tempore in 
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tempus eontianetar fonmila coiiscriptioms ex protocoUis consistorii extia- 
daada. 

Canon 109. Cassaruni Ecclesiasticarum et Scholasticaram, nti et 

nosocomiorum administratio nulli nisi probo viro committatur, et qwi domi 
guae rem oeconoraicam hene constitntnm habet, niiUo respectn ad aliud, 
quod quis publicum gerit officiiiii), iiabito. 

Canon 110. Singula Ecclesia invcutaiium bonorum üiiorum mobt- 
liam et iromobilmm per aunm presbyterinm conficiat , ejust^ue ezemplar 
olterum in cista publiea conserret, alteram autem cnratori, cum adita oMeii 
tradat, qui res in ea consignatas, ne pereant, singillatim rendeat, dili- 
genter curet, et munere defunctns successori intactc resiignct. 

Canon III. Quidqnid cassae cujusvi.s Eccicsiae quociuKiue iiumiiie 
infertur, seu id Ecclesiam seu Scbolam seu quodcunque aliud vel pro- 
priam ipBias fijec^eiiae SeaioratuB vel Superintendentiae vel denique 
omninm Ecclesianim Helveticae Gonfessionis pium institutnm eoneemat^ 
prent et illnd: quid? cui? quändo? cujus jussu? et quem in finem? 
ex eadem erogabltur, libro rationum in stias rtibricas fideliter inscribatur, 
in Ecclesiiw autcm minnribus si aliter idonuns scriba praesto band 
esset , talia libio rationum in^erantur per ipäum loci miniftnim, prae- 
»ente uno vel altero ex Senioribns Ecclesiae eorumque nominibuä ibidem 
adseriptiB. 

Canon 112. Ex cassis quibusvis Ecelesiastieis , Scbolasticis , mne 
praescitu et consensu localium presbyterionim aut consistoriomm pecnniae 
nulli elocentur, neque Presbyteria vel Oonsistoria aliis pecuniam credant, 
quam qui äufücientem fiindum babcnt, aut cautionem praestiterint, intabu- 
lationis necessitate prudenti eoruui arbitrio relicta. 

Canon 113. AdmtnistratoreB cassaruni ad siugulaa Eeclesias per- 
tinentium rationes perceptomm et erogatorum presbytorio loeali, praesen- 
tibus primoribus Ecclesiae illis , qni a4 percepüonem et erogationem non 
inflnxonint, alianim vero cassamm porcf'ptnros. concernontibns conslstoriis 
reddere teneantur, visitatione cassamiü, int oi mrdin ctiam tempore presby- 
terio locali, et ConsiBtorÜK inspoctioncm, immiHliatam babontibus in salvo 
relicta. Li genere omnes ii , qui dve facto propno , sive ex dispositione 
testatorom fondationalia capitalia, aut legata perceporint, administraverint- 
que, oneri redendarum rationam, et qnoad dispensationem proventanm, 
superiorum dispositlonihns pro tp nata faciendis, atque adeo responsionis 
etiani et de. damno, si hoc culpa administratinis evenisse doceatür, satls- 
factionis oneri snbjiciantnr. 

Canon 114. Fundationcs, capitalia et qualescunquc tam in aere 
quam In natoralibns perdpiendi proventas eoUegionim, gymnasiomm et 
majonim eebotarum per constitnendos locales perceptores adminütrentur, 
ea ratione, nt ördinariae quidem orrogationes cum pracsdtu localis pres- 
byterii aut Directionis, seu Curatoratus, et cointelligentia primRri! Profcs- 
soris vel Scbolae Rectoris, cxtraordinariae autem per Ooiisiptorii Bupcrinten- 
dentiidis, aut alterius, cujus immediatae Inspectioni subsuiU adsignationem, 
Semper in Superintendentiae Consistorio refer«idain fiant, proprietatis jure 
Scholae salro permanente; annuas yero rationes Superintendentiae, sen 
immediate, seu medio delegandae deputationis aut localb Presbyterii red- 

22» 
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dere teneatm* , mspectione, qiioad securam onginalinm docnmentomm et 
ftindationaliain conscrvationeni, Siipcrintendentiae competente. 

Canon 115. Pro conflando l'undo Ministronim, et Lndi-Ma^TStroniTn 
deficientium , eorumque viduarum et orplianorum , non (amen alionim, 
quam qui sufficicntibus vitae medüs destitiierentur, et se publice subsitlio 
indigno« non reddiderunt, singuli Ministri et Lndi-Magistri, ex pioventibiui 
100 Rt florenos saperAntibaa annnatim' dnos et medium per centam conferent, 
Ecclesiae autem tantamdem, qnantnm eamm Mini tri; nori tarnen ministri 
ab hac solutinno por bionninm imTnunes pnmt. Öpontaneae pro lioc funflo 
oblationes in salvo rclinquantur. l'ecuniae seu a Ministris, Ludi-Magisfris (it 
Ecclesiis seu ox «ptmtaneiö, qtioriimvis oblationibus per senioratiis, tempore 
visitationifl coUigendae Soperintendentiae referantur, per eandem elocen* 
tnr, et qnantnm? qnibnsve? ex iis eanimque censn sabministrandum «t, 
disponatur. Quantitas vcro determinata proventus ciynslibet SGniatri , per 
Bnperintendentias in omnibus Elcdesiis conscribenda procoretnr. 

Sectio y. De negotiis UatrinionialibnB. 

Caput I. De Sponsalibus. 

Canon 116. Sponsalia mnt consensio personarum matrimonii ca- 
pacitim inaris et feminae, de matrimonio invicem contraliendo , coram 
duobus ad minimum testibuB idoueis inita, quae quibuslibet solemnitati- 
bus firmata nnllam ad contMhe&dnm, vel conamnandum matrimonium 
obligationem indncnnt A sponBalibne Tero solemnitate eanoniea destitntis 
impune vesüiri potest. 

Canon 117. Contra resilicntem a sponsalibus canouice initis parti 
repudiatae competit aotir» darnni, et vinculi si qaod stipnlatam est coram 
eompetenti judicio matrimouiali. 

Canon 118. Sponsalia per subsecutam copulationem V. D. Mini- 
atri in contractnm matrimonialem transennt 

Canon 119. Impraegnatio seu aponaalia seqnatur, sive aub matri- 
monii secuturi promissione antecedat, nnllnm jna tribnit inpraegnatae co* 
gendi inpraegnantem ad conjngiam.» 

Oapnt II. De Conjugio. 

Canon 120. Hatrimonium eat Bodetas marb et feminae, Uberomm 
proereandomm et educandonim, mntui item adjntoiii causa secnndnm for- 

mam lege praeseriptam confracta. 

Canon 121. Jus matrimonii iru imdi omnibuK , qni ejus capaces 
sunt, nisi «juibus illud ex speciali causa, vel in totnin, xvl in certum duii- 
taxat tenipuö lege vel sententia judicis ademptuni est, competit. Sunt 
< vero matrimonii capaces omnes Uli, qni et potentia generandi , et fiwnl- 
tate in matrimoninm eousenticndi praediti sunt, ideo surdis et mntis, 
qui in id consensum snum signis dedarare possnnt, matrimoniam contra» 
bere licet. 

Canon 122. Ad validitatem matrimonii reqiiiritur cxprcssus par- 
tium mutuus conscusus, coram Ministiu ii.cclesiae et aliis duobus adminus 
idoneis tefa^bus, a neo-spensis ^presse dedaratns. 

Canon 123. Copnlatio neo-sponsorum, et hanc praecedens inEc« 
deda parocbiali tribus distinctis Dominids diebns «petita promulgmtio 
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ad Matriinoninm Icj^itininm est necessaria, iiisi ab obligatiotjc liu)n8 trinao 
promulgatiouiij, per dioecebaiiiiui buperinteiuleutcin aut alios in canone 17. 
§. 9. spedücatos in easu urgentis necessitatw, testimonio localis parochi 
edocendae (observatis tarnen circa promalgationoin sponfloniin pnblicis di- 
spositionibtts) dtspcusatum fueriL 

Cai'.nii 124. Si neofponsos dn crsfiruni Ecclosiaruin Parochianos 
esse contingat, promulgatio in utraquf. Eccle«ia eat neeessaria. Jus copu- 
landi apoasae (|uidcu) Ministro competit, übtento tarneu ejus consensu, et 
aceepto supw ^na promul^atione testiaionio liberum est neo äpouäib per 
parochttm sponai copulari, qui ordinarie in templo copulari debeni. 

Canon 125. Nec matrimonium sie dictum conscientiae nee eonca- 
binatus permissa siiif. 

Canon 12H. Copulntio omni quirlem anui tempore lidta est, diebus 
tarnen dominicis et hori» pomeridianis non nisi necessitatc urguutCi noctur- 
nis vero nunquam admittatur. 

Caput III. De Impedimentis matrimonii. 

Canon 127. a) ImpecUmenta} quae matrimonium eontrahendum 

impodiunt quidem, sed jam contractum non dirimunt sunt: 

1. Tempus lege Ecclesiastica viduabus relictnm, quibus ob uterum, 
quem forte gerunt, ante menses sex nt\ rmyttias noVas accedere non licet; 
salv» !Ti qnibusdani circumstaiitiis (iispensatione. 

2. luterdictum judicis lücclesiastici , qui lata pro divortiu sentontia, 
altenttmm conjugum ab ineundo matrimonlo abstinero jnsBit 

3. Defectus pubertatis et quidem quoad mares ante 18. quoad fae> 
minaa 14 aetatis annnm. 

4. Negatus per parentes liberonim et (utores ant curatores pupU- 
lorum in matn*Tnoiiinm consonaus , nisi is per dioecesanum couslstorium 
supplcatur dum torte parentes vel tutore», ex causis illcgitimis matrimo- 
nium impcdiront 

5. Mors prioris conjngis suilidenter band edoctai nisi de ea ex loco 
tali publice constet, in qua vidui vel viduae matrimonio jungi volunt. 

6. Adulteriuin inter partes duraute priori alterins conjogio commis- 
sum, si nempe id judicialiter edoctum sit. 

7. Furor, insania et j^rnvis nielaueholia, (|iioruni tatnen gradus an ma- 
trimonium impedire possiat, tractuali couüiBtoriu ad judieandum comuuititur. 

8. Impotentta fini principiali matrimonii e diametro contraxia. 
Canon 128. b) Impedlmenta, quae non tantum Matrimonium con- 

trabendum impediunt, sed etiam contractum dirimunt sunt: 

n) Vinculnm matrimonii, quo quis viventi adhue eoigugi legitimo con- 
junctus est. 

ß) Consangvmitas , quae in linea recta ascendente, et deßcendente 
in infinitum impedit matrimonium, in collaterali rero, quamvis ex. princi- 
püs rdigionls evangdicae secundus quoquc gradus aequalis absolute pro> 
hibitus esse non conseatnr, tarnen cum lex patriae novis^ma hune giadum 
prohibitum relinquat, copulatio in eodem sine dispeuj-atinne rc^na intor- 
dlcta esto. Contrahitur autem consanguinitas non per Icgltimoui tautum, 
sed et illegitimum tlionim. 

;j) AfBuiiai} iu primo et jjecuudo gradu , utut lege civill obstet ma- 
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rimonio, eam tarnen principiisreligionis evangdiae nonadvenator, inCegram 

Sit ad regiain Majestatem pro dispensationo rccurrere. 

ff) Kaptus, nisi raptne parentumque ejus acccssit conscnsus. 

t) Vir, vel mulier, quae vitao conjugis insidiata fuit, vel adulterium 
commisit, cum complice bujus crimini» matrimonio jungi non potent. 

Canon 139. Bonoto impedimento dirimentfi in Iis casibus, in qni« 
buB per praembsos canones dispensationi locus est, vaUdum redditur ma- 
trimonium, id quod in casibus plcrisque per dispensationcm fieci potest. 

Canon 130. Impcdiinonta matrimoninm eo tantum in casu diri- 
mentia, si pars innocens, jure suo uti et matrimouium duremtum esse 
velit, sunt: 

1. Vis et metus, etiam iu coustantem cadens. 

2. Dolus et frans, sine ciyns intetrenta matzimoninm non coaluisset. 

3. Error etiam conditionem personae respiciens, ad quam oonsensus 
in matrimonium nna parte rcstrictns, et quae ex altera parte falso 
simulabatur, vgr. occulta sponsae gratuiditas etc. 

4. Impotentia vel praepotentia conewbitum praepediens , et ipsum 
matrimoniuin praccedäUB , uec niora uec medicamine tollenda. Hanc ob 
causam si conjux per tri^inium a nnptiis öompuiandum restitni nequit, 

- dissolvitur matrimonium, duomm artis peritomm sub jnnunento refeicaid« 
accmrata ispectione. 

Canon 131. Consensum in matrimonium sivc expressc, sive tacito 
per spontaneam conjugalis vitae continuationeni, ix st compertum per par- 
tem laesam dolum et errorem, cessantemque nietum renovanti parti lesae 
nee vis Olata, nec dolus, nec error patroebabitur. 

Canon 132. Casus fortuiti, morbus ei impotentia, quae nimirum 
eontracto matrimonio superv^eniunt, dirimendo matrimonio non sufficiunt. 

Canon 133. In mritrimoniis ipso jure nuUis judex non divortü sed 
nuUitatis sententiam pronunciare dcbct. 

Caput IV. De Divortio. 

Canon 134. Divortium est actio forensis, vi cujus scntentia a 
. legali judice lata Icgitimnm vivcntium conjugum matrimonium dissolvltur, 
iique pro conjugibus solutis publice declarantur. 

Canon 135. Judidaria eonjugum a tboro et mensa separatio non 
solvit vineulum matrimonii, estque dontaxat temporaxia, tentandae inter 
conjuges reconciliationis causa ^etanda, nee ultra annum, ad summum 
biennium extcndenda. 

Canon 136. Privata conjwgnni ab invicem separatio, sive utrius- 
que sive alterutrius tantum conjugis voluntate fiat, est illicita, et conjuges 
ausu proprio ab invicem segregati ad continuandom matrimonium co- 
gendi sunt 

Canon 137. Yerae et genuinae causao divortü smif ; 

A. Adulterium, seu concäitus eoi\jagis cum alio vel alia, noneon- 
juge suo vel sua. 

Canon l'Sü. Actio ex capite adulterii ad divortium aeque atlultcro 
vel adulterac non competitj censurae tarnen ecclesiabticae utraque pars 
subjacebit ; condonato vero parti laedenti adulterio, ineboata actio ^vortü 
cossat. 

B. Malitiosa desertio. 
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Canon 130. Malitiosa desertio, cujus reiia est conjux, privato pro- 
prioquc ausu et iuvito conjngp, et vice versa matrimouium dirrimot. 

Canon 140. Actor probarc debet, desertionem animo fidem con- 
jugalem violandi esBe factam, (^uod fieri potesl; per testcs, opistolas, et 
dintiirna, nuUi probabili eansae inniza absentia. 

Canon 141. Heus post frostra adhibita oportuna rceondltationis 
remedia, praefixo ci tripllci tertnino, citari debet ; et quideni si locus ubi 
degat, if^notus est, citatione edictali epheineridibus publici» etvalvis templi 
in oppido et vico illo, ^uem reus inliabitavcrat affigenda, et per compe- 
tentes jnrisdictioni» erga matrimomalium judiciorum requisitiouemi more 
consveto pnblicanda. 

Canon 142. Elapso termino peremiorio duorum annonim, contra 
i*eum non comparcntcm divoitii scntentia fertnr, desertaeqnc parti novac 
nnptiae concedentur. liedux vero ante elapsum terminum percratorium 
conjux a deserto quidem conjnge recipi potest, quin pro ratione circttxn- 
stantiamm judicis arbitrio cxp(3udendarum etiaui debet. 

C. losidiae vitae couju<,ns alruetae. 

Canon 143. Insidiae, dum nempe alteruter eotyugmn vitae alterius 
insidias stnudsse ab actore probatnr, parti laesae novae nnptiae eoncedi, 

laedenti vero prohiberi debcnt. 

D. Odium irreconciliabile. 

Canon 144. Irreconciliabile et cum praefacta coi^ugalis debiti 
denegatione coi\juactam ocBum , justa est petenti per partem laetMm di- 
▼ortü ratio. Quo in casu judex conjuges per onios anni spatium a tiioro 

et mensa separet, oecasionem reconciliationis üsdem praebiturus. Spe 

reconciliationis non sublata judex dictafum tempus separationis a tlioro 
et meiisa repetat, eoqttc elapso ac omiiibus reiiicdiis frustra tentatis ma- 
trimonium cliriiuat. Paa tem autem laedenteiu iutra tempua a judicio ma- 
trimouiali definieudum a novo matriinonio arceat. 

Canon 145. Mntnas divortiomm ex nezu divortii enatas praeten- 
sioneB, qnaestionibus educationem prolium involrentibns huc pertinentibuB, 
Judicium matrimoniale in conformitate legum patriarum dijudicabit. 

Ori. T5on 116. Si conjuges post promulgatnm divortium iternm ma- 
trimoiiium iuvicem contrahere volunt, denuo circa illos illa omnia fieri 
debeut, quae ad eaudem quodviä aliud conjugium requiruntur. 

Canon 147^ Pars nocens, quae nec divortio cauBam dedit, sumtos 
in litem &eto8 feire debet. 

Canon 148. Si qui rariores casus oceurrerint, qui in praemissis 
canonibus non adtingnntnr, judicia sc con5?v(;tiidini Protcstantis eccle- 
Biae, in ceteris dictionibus observatae, legibus tarnen bis matrimonialibus 
non contrariae accomodabuut. 

. Caput V. De legitimitate liberornm. 

Quam Primarius juäti matrimonii fructus äint legitim i liberi, qui et 
parentum haeredes sunt, mnltum interest, ne iUegitima pioles snceedat» 
familtamque turbet 

Canon 149. Cum oopula camaliB copulationem sequi debeat ; conse- 
qucns est partum cx concubitu copiilam pastoralcm praccedente natum, non- 
nisipersubsequeos matrimouium legitimari, sed et taue in eo tantum caso, si 
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ttirri'i tim pars utroque ilium suum esse recognoscat, et coutrarium evidenter 
ilocori nequeat. 

Canon 150. Partus le^timus est, qui ex justo matrimonio in 
Inoom editur. 

Canon 1dl. Partus pcrfectusest, qoi jnsto et ordinario, anaturaqne 
deatinato tempore nascitur, finitis nenipc novem circiter mensibna solaribus, 
f|uia vero diversae causae tcriniiiiini illum naturalem variaro possunt: in 
casibus illis ubi justa dubitandi ratio siibcssot, artis pcriti consuli dcbcnt. 

Canon 152. Nisi conbtct aliuiide, uxorem piopter mariLum suuui 
ante nuptias com alio eommixtam Aiisse, partus iUe le^^timus esee oen- 
setur, qui ad minimimi menSQ septimo editus est; si per artis peritos pro 
semestri recoguoscatnr. Igitur qui et mense octavo editus est, snb eadem 
cautionc pro legitiino habentiir. Quodsi vero mulier ante nuptias non cum 
solo marito , sed et cum alio aut aliis concubuisset , tunc stabit 
in arbitrio mariti aut spousi sobolem natam pro sua agnoscere vel minus j 
ea tarnen cum eondition^ ut simnlac nxorem ant sponsam talem gravidam 
esse comperiret, foetum suum non esse dedaret, et ab nxoria aut 8pon> 
sae talis concubitu abstineat. Foetns porro imperfectus et minus vivax 
(cujus inspectio in caslbus dubiis mcdicos, cbirur^os et obstetriccs spectat) 
ctiam quinto et sexto niensc editus legitimus esse censetur. 

Canon 153. Donique posthumus, a morto concubitu mariti, vel 
post divortium (si maritns concubitos capaz fuit) in principio mensis so- 
laris dedmo editus si sH perfeetns, pro Ie§pltimo adhue habetur, nee ex 
alio conoeptus praesamitur, si contrarium doceri non possit, et retardatio 
partus cx naturali parentnm constitutione testimonio medicorum compro* 
banda sequatur. 

Caput VI. De modo procedendi in matrimonialib n s. 

Canon 1.54. §. 1. Cum singula fora ordini, lege publica stanti in 
procedendo aliigata sint , statuitur litigantibus coram foris evangelicis 
utiiusquc confessionis in negotio matrimouiali illum tenendum esse modum, 
quem regni leges statuent: et ita litem suscitabunt. 

§. 2. Libellum actionalem legalibus quaHtatibos instnictom (secns 
fino correctionis reddendum) praesidi matrimonialts judicü in duplid exem- 
plari exbibebit, expositionemque probis fulciet 

§. .3. Praeses judicü non expectato consensu, tenninum 30 dierum 
incato (communicatis omutbus (ixhibitis) ea cum monitiono statuet, ut 
idem dicto die defensionis niediis instmctus adesse teneatur. 

§. 4. Citationem peragit unus oonsistorialium ex seeolaribns aut 
vero quiscunque ecclesiae ministrorum, excepto locali ministro. 

§. ;"). Si niliil obstiteiit , eam personalitcr institui oportet, quod si 
tarnen lieri nequiret, transmissio usu vcniens, adeoqiK' p<'r jurisdictionatos 
vel familiäres cfFectuanda locum habebit. Id veio per sc intelligitur quod 

§. 6. Citaus citatiüuiü seriem consignare debebit, illi quem respicit 
tradendam. 

§. 7. Citato jus erit nisi ad personaliter comparendum vocetur, 

per sc vel per advocatum coinpar^dL 

§. 8. Exceptionibus frivolis» proletariis, et in canonibus haud fun- 

datis locus non dctur. 

§. 0. Actor praesidi matrimonialis judicü levatam praeseutabit, acti- 
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onem cnm provocatis exbibebit; ineatus contra omno qiiod defensioni 

suae adjntorio futurum xadebit procossui insoret. Nc vero seu assessoros 
lite dellueiite feriari, scu partes loco judicii alligari <>|Hirff'at 

§. 10. Processus (sccuritatis causa ])is deacribendusj actori pro re- 
flponsione et vice versa tradcadus, att^uc post sujieratas cxceptiones legales, 
tribus ntrique parti concedendis « statatoquc pro ratioBo circnnuitaiiianiin 
tempore parandis replicis concludendus ent. 

§. 11. Dum de authenticaudis tostibus agitur, vel stattup canssae 
oculatam exigit, auf vero de fide instrumontorum quacritnr, npquo nlsi 
bis praeraissis ad ulteriora procedi potest; casu in co judex per senten- 
tiara iiiterlocutoriam test('s in judicio audicndos oculatam inspectiouem 
siudpiendam, et antograpba oommanicanda deceniet 

§. 12. Im^eetioiieiii oculatam duo artis periti Bub jnramento pera- 
gent et jvdieio Scripte referent, autJieutieatione testiam, «t fieri potest in 
pleno consensn scmper nistltiienda. 

§. 13. In causis matrimoniaiibus sententiac ex contiiinacia fbrendac 
in primo termino non crit locus. Unde contumax, uovis ter repentendis 
dtatoriis adstringcudus veniet. 

§. 14. Si praemiasis citationibns sui&ctenter probatis rens vel rea 
ad comparendum adduci non potuerit, actore, occasione citationis, id po- 
stulante (nisi collusionis partium fundata adsint iudicia) renitentia ejus 
pro inalitin5^a desei-tione babciida erit, reusquo qua talis trnctandus veniet. 

§. 15. Confessio spontanca perfectissimis probatloimm niodis accen- 
Bcatur j in causa nihilominus divortiali nudac conjuguni coiifessioni credeu- 
dnm non erit Ponro 

§. 16. Gonfesalo pcccati alicnjus unice confitenti non antem tertio 
cuipiam ofücero poterit Quae vero' teatimonio bnitiano probantur, illa 
testes Omnibus legalibus requisitis praeditos rcquirunt. 

§. 17. Testes, unus ex miuistris ccclesiae , alter ox seenlarilms 
praevic sine discrimine juramento adstringent, pcues inspcctoris, senioris 
vel praesidis judidi matrimonialis, solennem commissionem , coUateraliter 
examinabunt, faasiones verbis idiomateque teatiam consignabunt , consi^ 
gnatas testibus pradegent, refraetariis mareali sua via vindicandae poepae 
obnoxiis futuris. 

§. 18. Testes legales duo integi-ani (si niliil obstet) tacient fidem, 
consequenter depositio seu testimonium herum plenam coustituet proba- 
tionem. E converso 

§. 19.' Fassione unius, ati et eonfesBione extrajudidali semiplenae 
probae vim babitura, id quod deertt, teBte vel juramento per judieem eum 
omni cantela deferendo, explendum erit. 

§. 20. (Jirca juramenfa per judicia imponcnda, vrl a partibus mutuo 
de et. reterenda, cautelac Articnlo 27, 1720 praescriptae ohservandae, at- 
quc udco juramcnta taui suppleturia, quam et jirorogatoria , ad ductum 
lutieuli httjaa admittenda venieut. 

§.21. Talis, qui testem agerenequit, neque suppletorii neque pur^ 
gaiorü juramenti capax erit, et quia jnramentis partium in defectu pro- 
barum locus est. 

§. 22. Parti, alios probandi inodos iiigredi volenti juraineutura im- 
poueudum uon est Quia porro juramentum actus religiosus esset: 
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§. 23. Jubjiiramdum, jurantis religioni accomodandum est. Ceterum 
suapte patet, 

§. 34. Juramentom (ubi loeum Iiabebit) per partes sibi matuo de- 
latnm et depositnm finem Uti faoere, neqne appellatam recipere, ex ad- 
verso voro 

§. 25. Tmpositmn per judiccm beiieficio appellationis* , ante dcposl- 
tioncni in casit conforiuitatis senteutiarum ad forum aaltom appeliationis 
admittendae gaudcro 

§. 26. Perjarii caau «ubversante, auccumbentt tarn ad poenatn, 
quam ad novum eonsequendum judieium salva maneat, ibi coram dvili/ 
liic ecclesiaatico primae instantiae foro excitanda actio. Cum ultra 
dcclaratos probandi modos , ilocumentis quotmc litternlibus vcritas evoivi 
possit, ot soleat; documeuta vcro publica et privata essent, ex indole 
unius cujusque generis documentormn iiitclligitur. 

§. 27. Documtiuta publica vel perttouarum auctoritate publica prae- 
ditamm , qua talinm, mann confecta, omni excoptione fortiora esse. 

§. 28. literas falsas couficieiis vel iisdem in judicb scienter uteoB, 
lata prins dm Msitatem liteFarom in jadicio matrimoniali sententia , ad 
recipicnflam poenam. crga fictronofn laesi, soculari foro subjiciendus erit, 
Denique cum nonninu^uam ipsa evidentia facti res probari queat 

§. 29. Occulatam intjpectiouem judex modo supra jam allato dcccr- 
nendam, haue vero pemctnri scriptam de compertis rdationem praestandam 
habebttot 

§. 80. Judida matrimonialia cum inserendis judicati rationibus sen- 
tentiam ferent, camquc partlbiis vel carum advocatis pronunciabunt. 

§. 31. benteutia postproauuciaUonem iutratriduum appellanda erit: 
haec vcro inter 

§. o2. Liberum relinqui debebit, ut appellaus motiva sua ad elidea« 
dam sententiam , appellatua vero ad eamdem taendam, sed tmica tantnm 
deductione exhiberc possint. Ceterum 

§. 83. Appellata in causis matrimonialibos ante executionem admitta> 
für. In cas« vero conformium seiitentiarum duorum forornm nnllatenus ad- 
mittcuda est. Processus vero appcllatus iu origine ad forum appeliationis 
sub sigillo judicis matrimonialis , quod a Superintendontiali iascriptionu 
tantum differet, quantotias traosmittatnr. Ultimum 

§. 84. Executio, quae rem jadicatam exdpit, in eonfonnitate legum 
patriae peragatur. 

§. 35. Matriiuonii viuculo per scntcntiam rupto, novarumquo nuptia- 
rum facultate admissa, novo judicio nonnisi quoad acoessoria locus dari 
poterit. 

o(). \ duü ciica geueralia ageudi jpdicandique propria fora eccle- 
dastica conbtitiitioni* dvili semet aceomodabunt, ita relate ad expensanim 
quoqiie ad- vd abjttdicationem illam pro analogia sibi defigendam babe^ 

bunt; bae tarnen cum reflexione, quod inquirentium, testiomque et altomm 
diuma, uti et taxas quasvis judicialcs, obscrvata in subnexo schemate taxa* 
rum exposita quaiititate, non ultra illud proccdant. 

Schema taxarum in foris ecclesiasticis observauda 
§. 37. Pauperes nulli « contribuentes rustici mediae , alii autem qui- 
cunque integrae taxae subjaoent 
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Bfl. xr. 

Cowpctunt vcro 

A Bigilio localis conslstorii — 10 

Senioralui conslstorii — 30 

Snperintendentijtlis 1 — 

Generalis consütorii 2 — 



A scriptura cujusvis expeditionis , sine discriinine objectt, ab 
nnn facie 34 ad minns lineaa oontinente taxa in foria civi- 
libus consveta observetur 

Pro dispensatioue iu siagulo promulgationis acta ... 3 — 
Taxa proeeaaaa matrimoiiialis eujualibet, in medietate oe- 
casiona levataa, in altera vero medietate poat deci- 

sionem caassae depononda 25 

Pro deeiaionealterinaeiQiueiiiiqaecaiiflaae, classic primae . 8 — 

clasBiä aecundae 2 — 
classis tertiae . 1 — 
Clasaem vero Judex pro ratione impensi laboris in aententii^ 
determiiiabit. 

Pro exhibidone citatonaram, insinuatorianm, admonitionis 
item ant inhibitionis , exbibenti absqae victa dletim . 2 

com victu et occasioue 1 — 

Tro quovis acta judiciali, item pro iiK|uiöitoribus, seniori 

inspectori, praeäidi judicii etc. diet 2 

Pro reviaione eauaaae matrimonialia in foro appellatoiio et 

aoperrevisorio .............. 13 — 

ProreviaioneaimilkalieriiiBci^Byiaeaiiaaaeidaaaiapri^^ . 6 — 

classis seonndae 3 — 
claasis tertiae . 2 — 

ClissH (]cteiTninnl>itur juxt.T fictam in prima instantia Solutionen!. 

Qui caussa cadit, refusione expensarum teneturi a quo tarnen ju- ' 
dicis arbitrio relevari potest 

In casu amicae compositionis expensae quaevia, nisi alitor conven- 
tam foerit comimeB stnt. 

Expenaae etiam tone com ex efficio contra ministrorum , Indimagi* 
strorum aut etiam quemeumqne eocieaiae officialem Tel aervitorem pro* 
ceditur, locum habent. 

Si quandn indicia matrimonialia ad postulatuui alicujuö extraordi- 
narie celebrarcutur , is diurua judicis ipse ferre tenebitur. 

§. 38. Omnia proeeaaua in re matrimoniali acriptua eaae debet, et 
aiqaidem fora liaee eeeleaiaatica matrimonialia publica aunt futura, advo- 
catoa nulla habita attcntione religionia, promiscue admittere debebunt. 

Canon 155. Ad jndicia matrimoniaüa et {generale consistorium 
dcputatis (' cassis deputantium superintcndentiariun, more hactenus quoque 
in öiuiilibuü observato, pendentur, ac ea etiam de causa cunctae procüs- 
suales, et quarumlibet expeditionum taxae cassis, quas concernont absque 
omni defectu inferetitmr. 

Supplicamus proinde Majeatati Vestrae Sacratraaimae in profundis- 
aima anbjectione , ut inscrtos Canones Ecclesiasticos , quos ad constabili- 
endam tii ecdesüa acboliaqne noatris ordinem, canaaaaque matrimonialea 
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per consiBtoria iiOBtra dijadicandas , necesaarios aut proficuos esse duxi> 
mus, auctoritate sua regia mnnire, alinsque regni juiiBdietiones , et alioe 

quoöcuiifjue obst'rvnrc facero di^netur. 

Bcnignam Majcstatib Vestrati sacratissiinac Jicsolutionem Rynodalitcr 
publicandam praestolaturi, atquo porscvcrantcs lUulae ex sossionc synodali 
die 13. Oet. Anno 1791 celebräta 



Sacratissiraac Majcstatis Vesüao 



Samuel Szalai, äupcrintendens Cis- 

Tibiscanus m. p. 
Job. Halasi, Superintendens Thtns- 

BannbianuB m. p. 

Snin. Veg Voresmarti , Superinten - 
dens Cis Danubianus m. p. 

Fmnciscus Hunyadi, Supcrintcndenb 
Traiiö-l ibLicanus m. p. 

Abrah. Paxi Ssatnuuri, Notar. Grl. 
et oppidiK^resEtesPk'aedicans m. p. 

Jos. Kannte, Gen. Notar V. D. Mi- 
nister Lossonczieiisis in. p. 

Job. Toriiiäsi, Ücii. Not. et ecciesiae 
Ualasensis Pastor m. p. 

Dan. Htod, Gen. Notar m. p. 

Flrane. 8z6ke^ Notar. TVactns Borso- 
dienda et fiima-Szornbatiensis Mi- 
nister m. p. 

Stcphanus Soniog} i , Tractus Ves 
preni Senior et ecciesiae VAmos 
Minister m. p. 

Stepb. Kapczi, Senior Tr. Abaujvar 
P'.cch^siae Szcnd Minister m. p. 

Petrus Molnär, Tractiis Szabolcs Be- 
nior, ecciesiae VAja Minister m. p. 

Georg Szikszai, Pastor Debrecinen 
sis m. p. 

IVanc. Ki , Traci Sfimeg Senior et 

eecleaiae Bzokoty Pastor m. p. 
Casparus Göbölly, Pastor ecciesiae 

Ketskemdt m. p. 

Paulus Töt, Pastor Eecl. Ats in. p. 

Sigism. Kecskemeti, Polgard. Mini- 
ster in. p. 

Mich. Oder, Traet Medii, Ssolnok 
Noth m. p. 

Sam. Hnnyadi, Tractus £nneUy6k 



humillimi perpctuocjue fidcles 
sttbditi Deputat! et Repraesentantes 
Snperintendentiaram ac ecelesiarum 
in Hungaria Helveticae Confessionis 
ad synodum eongregati 

Josephus Telcky, Prae«es m. p. 
Senior Gedeon Bidid m. p. 
Junior Gedeon Bidai m. p. 
Franc. Rh^dey, de cadem Superia- 

tcndentiao Tratis-Tibiscanae BU- 

premus Curator in. p. 
Stcphanus Vay de Vjlja m. p. 
Franc. Darvaa m. p. 
L. B. Dan. Vay de VAja m. p. 
Joseph. Vay m. p. 
L. B. Nicol. Vay m. p. 
Jos. KinUy de Szathmär m. p. 
Lud. Doraokos m. p. 
Junior Emericus P6chy de Pech Uj- 

fida m. p. 
Jos. PäLanindy m* p. 
Jos. Szilassy m* p. 
Sam. Fay m. p. * 
Gabr. Kandö m. p. 
Franc. Puky ni. p. 
Georg Csanddi de Tolegd m.. p. 
Job. P^tes Jablontaay m. p. 
Ladis Domokos m. p. 
Anton Kenessey m. p. 
Emer. Bitheskuty m. p. 
Job. Vekhelvis m. p. 
Ladisl, llosvay m. p. 
Job. Eöry m. p. 
Jos. Lipcsey m. p. 
Andr. Nagy de Päl m. p. 
SeiH(»r Joli. Hollosy m. p. 
Andr. Pondiay m. p. 
Adam Horvätb m. p. 
Job. Visky m. p. 
Ladisl. Tonka m. p. 
Gevr. HorvAth de Palötz m. p. 
Ivan Boka m. p. 
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Senior Ecelesiae Ottominy Mini- 
ster m. p. 

Si^ism. Kömlei, V. Tr. Bereg Or<\. 
Not. et ecclesiae Vaniensi» Mini- 
ster m. p. 

Joannes Kmi Ssab6, Tractas Solt 
Senior et ecclesiae Dabiensis Pa^ 
8t or m. p. 

Stcph. Bako, Tract. Barsiensis So- 
nior et ecclesiae N. Sallötensis 
Minister m. p. 

Ahr. Nanäsi, Tradns Mamaros Se-' 
nior et ecclesiae Saigeth Pastor 
m. p.^ 

Sam. Ercsei , Tractat. Biliariensis 

Senior et ecclesiae özabonta Pa> 

stor m. p. 
Jos. Morton , V. Tractns Cserhat 

Assessor, ecclesiae T6t&la Pastor 

m. p. 

Samuel Here^, Tract. Tat Asses- 
sor m. p. 

Jacobus Torkns, Ecclesiae Papcnsis 
Pastor et iVactus ejusdeiu Se- 
nior m. p. 

Stephanns Patai, Pastor Janosiensis 
m. p. 

Paul B)irkAny, Joltsvaiensis Pastor 

m. p. 

{^tepli. äis6kely de Tasnadi Seepusi- 
ensis Minister m. p. 

St. Szent'GyörgyijCsegeiehsisPastor 
et Tract. Sümeg Pioseiiior ra. p. 

Job. Polya, Hars^y ecdenae Pa- 
stor m. i>. 

And. Tot, ^liskülcz. Minister m. p. 

Dan. Ertsci, Tr. Cumaniensis Dep. 
et ecclesiae TAr. Minister m. p. 

Sigism. Y^csei Tract. Borsod Asses- 
sor et Szikszovionsis Minist, m. p. 

Franc. Kabai, Tract. S^atm^r. Not. 
et ecclesiae Laz.lr Pantor m, p. 

Steph. ütvös, Tr.ict. i uhiaeuais De- 
pnt et Sa. Gyürgyiensis Pastor 
m. p. 

Steph. DoboB , Minister Vetero Bu- 

dcnsis m. p. 
Mart. Yib, Tractus Ungv. Not m. p. 



Paul PäzmAndi m. p. 

Paul Sjirközy ni. p. 

(rabr. J<^Ka de Pankota et J. FUred 

in. ]). 

Bain. fcjzalj»'» Laicus lu. p. " 

Fr. P6terj- in, p. 

Fr. Ssiemere m. p. 

Emer. So«58 m. p. 

Paulus Giispär m. p. 

Lndovicns Pog,4uy de Cseb, qua 

Primär Synodl Notar in. p. 
Jos. Ssilay, quii ejusdeni syuodi V. 

Notarins m. p. 
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Gabr. Szilvasi, Minister ecclesiae Ye- 

rötziensis m. p. 
Uidi. Vigh^ ecdes. Het^tiy Mbtster 

et Traetns ConMur. ABfleasor in.p. 
Beniam. Szllnyi, Senior m. p. 
Jos, Pc'fzcli, V. D. M. Komaromi- 

ensis et Assessor Consistorialis 

m. p. 

Steph. Török, V. D. Minister Vdtzi- 

ensis m. p. 
Mich. Ritz, V. Tr. Inf. Bar Not, 

et Pastor Karantsiensis m. p. 
Gabr. Tilap do Kör, SS. Theolo-iae 

Doctor et Pn Ii ssor in colleg. Ke- 

form S. Patak ra. p. 



Coram nie Panlo Almksi, qua ad 
praesentem V. Synodum benigne 
delegato homine regio in* pf. 



Verordnung des BefeUababers der kaiserlichen Armeen in Ungarn vom 

10. Februar 1850 , an sHmmtliche Militär-Distncts-Commaiulcii des Kron- 
landes Ungarn, womit mehrere provisorische Anordminjrcn rücksicbtlicli des 
dermaligen Zustandes der protestantischen Kirciie in Ungarn '^- trolTen 
werden, namentlich um den Gemeinden dieser Confession schon während 
des Ananahmasustandes die Ausübung der iboen gewXbrleiateten Reelite 

möglich IQ iDEcben. 

Von der Abdcht geleitet, dem traurigen Zustande, in welchem die 
proteat. Kirehe in Ungarn durch den Missbrauch der Amtsgewalt einiger 
ihrer Vorsteher zu Parteizweckeri und durch die Verftihrung des Volkes 
zum Aufstände versetzt worden ist, abzuhelfen, und den Gemeinden die- 
ser Confession die Ausübung der ihnen durch di<^ Verfassung selbst ge- 
währleisteten Hechte selbst wölircnd der Dauer des Belagerungszustandes 
unter den dazu vorgesehriebenoi Bedingungen möglieh zu machen, finde 
ich über Rflckspniehe mit dem berollmSchtigten kaiserlichen Commiaslir 
fttr die Civil-Angelegenheiten folgende zeitliche Anordnung zu treffen. 

1. Die Functionen des Oeneral - Inspectors und der Districtual- In- 
spectoren bei den Protestanton des augshurf;. Pekenntnisses, und eben so 
jene der C'uratoren bei den Protestanten des helvet. Bekenntnissen sind 
als erloschen zu betrachten. 

2. Nachdem die Abhaltung der Wahlen su den eriedigten Stelloi 
der Superintendenten, welche aonat dnrch die freie Walil der Gemeinden 
zu ihrer Würde zu berufen wären, während der Dauer des Ausnahmszu- 
standes gleich andern Wahlhandlungen unzulässig sind, anderseits aber 
Männer gefunden werden müssen, mit deren Hilfe die protestantische 
Geistlichkeit und das Volk in der Bahn des Gesetzes erhalten, und dem 
weitem Verfidle dieacr Kirchengemeinden Totgebengt werden aoß, so werde 
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!cli an Ä?e erledigten Stellen der Superintendenten vertrauenswürdige, 
charaktervolle Mfiiiner berufen, welche unter dem Namen von Admiiii- 
Btratoren der Snperintendens, im Vereine mit den beiznsielienden Senioren 
der einzelnen Sprengel und einigen Männern ihres Vertrauens aus dem. 
weltlichen Stande zeitlich das Kirchenregiment fiihren werden. 

3. Die Superintendenten oder deren Administratoren haben während 
der Daner des Aiisnahmszustandcs auch die Function der vormaligen 
Districtual-Inspectoren und Curatoren zu versehen, und in dieser Eigen- 
schaft ihre WtbiBclie und Anträge im Wege der k. k. Militär - Districts- 
Commaadanten sur hShem Kenntniss sn bringen. Um jedoch die Eridenz- 
baltung der Kirchen und Scbnifondef fiber wdche bisher die General- 
und Districtual-Convcnte verftigten, zu ennf5gHchen, werden die gedachten 
8n|>erintendenten oder an deren Stelle ernannten Arlministratoren , nach 
gtimeinschaftlicher Berathung mit den Senioren un 1 w ältlichen Vertrauens- 
männern (§. 2) ihr Gutachten über die fernere Verw altuug jener Stiftun- 
gen im Wege des k. k. ]fllitib>Distriefe8>Oomniandos einsetzen. 

4. Bei diesen Berathungen, welche an die Stelle der Districtoal- 
Convente zu treten haben, ist während der Daner des Ansnahmszustan* 
des die Gegenwart eines bei dem betreffenden k. k. Militär Districts-Com- 
mando anzusuchenden Regierungs-Commissärs erforderlich. Khen so können 
Local-Convente der protest. Gemeinden nur in Gegenwart des vom be- 
treffenden k. k. MilitXr^Districts-Oommando anKQonhienden Begiornngs^ 
Commissttrs ' satefinden. 

5. Da die Geldmittel der ]n otestantischen Geistlichen meist karg 
bemessen sind, und diese zeitliclien Kircbenvorstehor unbcln'ndert für ihren 
wichtigen Heruf in Wirksamkeit ei balten werden sollen, so will ich ihnen 
fiir die Dauer derselben eine Dotation aus dem Staatsschätze erwirken. 

6. Die neuemannten Administratoren sind sogleich in ihre Func- 
tionen elnsufähren, und in der Austtbnng d<»«elben von allen Ciyil- nnd 
llGlitftrbehÖrden kräftig zu unterstützen. Mit dem Beginn ihrer Wirksiun- 
keit erreicht jene der bisherigen Superintendenten des Besdrkes, in welchem 
die Ernennung eines Administrators erfolgte, ihr Ende. 

7. Die dpro;estalt ihrer Würde enthobenen Superintendenten bleiben, 
vorbelialtlich der rücksichtlich ihres politischen Benehmens eintretenden 
weitem Bebandlong in ihrer Eigenschaft als Seelsoiger in ihrer vorge- 
habten Whrksamkeit. 

Eine zweckmässigere Abgi-änzung der bisherigen vier Bezirke 
der Superintendenten mit Rücksicht auf die dcrmalip:e militärische Ein- 
tlieibuijr des Landes und die Bestimmung der Anitsorte für tlie zeitlichen 
Administratoren werden von Seite der Ke^iening ein bereitwilliges Ent- 
gegenkommen bei diesen, wie bei allen Anträgen finden, die auf ein 
engeres Anschliessen der protestantischen Kirche an den Staat nnd anf ^ 
die Verbesserung ihres Znstandes gerichtet sind. 

9. Diesen Grundsätzen gemäss, welche im Wege der Districta-Ober- 
gespäne den Superintendenten, Tnspectoren und Curatoren, die es betrifft, 
bekannt zu geben sind , ernenne ich fiir jetzt folgende Administratoren : 
Für die erledigte Superinteudenz augsb. Confession jenseits der Donau 
den Planer in Bechnita in der Eisenburger G^spannschaft tmd Senior . 
des dortigen Seniorats , Leopold Wohlrouth. Für den Besirk der Berg- 
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Btädte an die Stelle des Johann Ssieber^nyi, welcher hiermit dieser Würde * 
enliioben wird, den Pfarrer in Bries nnd Consenior des Sohler Seniorats, , 
Johann Chalapka; endlich ftir den Bezirk der Theiss, an die Stelle des 
Superintendenten Packh, welclior hiemit seines Amtos rntspfzt wird, den 
Pfiirror in rTrf>s5?-Röcze in der Oöniörer Gepannsdiail und gewesenen 
Senior dv^ dortigen Seniornts, Samuel Keiss. 

ich erwarte von diesen Männern, welche in ihrer Ernennung ho- 
gleieh sn verständigen nnd enr Uebemahme ihres Amtes anfisnfordem 
sind, ^ne einsichtsvolle, die wohlmeinenden Absichten der liegierang, 
so wie das religiöse nnd sittliche Wohl ihrer Kirchengemeindeu eifrig 
Hirdernde l^flichterfiillung, worül)or sie ein feifrliches Geiöbniss in die 
Münde des Districts-rrnnmandanten abzulegen haben. 

lieber die hiemacli getroffenen Verfiigungen erwarte ich demnächst 
Bericht. Hftynnn. 

Kuiidtuachuiiif; 8r. k. Hoheit den durcliliiiiciitiKsteii Herrn 
firshei'xags AlilitAr- und Civügouverneur» den ki^ikigreichs 

Ungarn vom 11. Juli 1854. 

womit eine provisorische Verordnung des k. k. Ministeriums fiii Kultus 
und Unterricht dedato 3. Juli (Allerhöchste Bestimmnnj v. 21. Juni) 
betreffend die Leitung der kirchlichen Angelegenheiten bei den F^vange- 
lischen beider Bekenntnisse im Königreiche Ungarn, in der Woiwodschaft 
Serbien nnd dem Temeseber Banate verlantbart wird. 

Nachdem durch die Allerhöchste Entschliessung vom 4. Aprii 1. J. 
der Belagenihgszustand in Ungarn, d^ serbischen Woiwodscliail nnd dem 
Temeser Banate anlgehobeii worden ist, so wird «ucb die auf Grundlage 

desselben von dem Feldzeugmeister Baron Haynau am 10. Februar 1850, 
bezüglich der evangelischen Kirchenangelej^enlieiten erlassene Verord- 
nung ausser Kraft gesetzt ; jedoch haben in Folgen Allerhöcljsfer Eiit- 
echliesBung vom 21. Juni 1854 bis zur dcfiniti\eu Regelung der kirchli- 
chen Angelegenheiten, weldie nach Massgabe des §. 4 im Artikel 26 von 
' Jahre 1791 sn erfolgen hat, folgende Bestimmungen vom Tage der Be> 
Icanntmachung im Landesgesetxblatto in Wirksamkeit bu treten. 

§. 1. -Die Presbytericn versammeln siel) auf Einladung und unter 
dem Vorsitze des Pfarrers, ohne dass hierzu eine Anzeige Ix-i der poli- 
tischen Behörde und die Anwesenheit eines landesiiirstlichen Kommissärs 
erforderlich ist. 

§. 2. Yersammlnngen der Gesammtgemeinde (grosse Localooovente) 
können nur im Beisein eines landeslurstlichen Kommissäi*» abgehalten 
werden. In Städten, welche anmittelbar einer Stattlialtereiabtiieilung un- 
terstehen, wird der Kommissär von dem Bürgermeister, sonst von dem 
Vorstände der Komitatäbchörde ernannt. 

§. '6. Die Senioratsconycnte hat der zum Vorsitze berufene Senior 
in Anwesenheit eines landesftirsttichen KommrasSi-s, welchen Über ibnt- 
licbes Einschreiten des Seniors der Vorstand der betreffenden Komitats- 
behdrde zu omenneu hat, zu versammeln und abzuhalten. 
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§. 4. Die bupermtendontialconvente sind unter dem Vorsitzö des 
Superintendenten, oder Superintendential-Administratiirs in Oegenwart eines 
kndesfibsÜielieiL Komniisilbt, wetcben Aber Itantlidies Eintdireitoii 
YoTfboid der betreffenden StatlJialtereiabtlidlnng su emeonen bat, ab- 
anhalten. 

§. 5. Die landesfürstlichen KommissSre haben, ohne die Freiheit 
der VerhandluRG: zu beirren , bloss darüber zu wachen , dass sicli die 
Verhandlung und Beschlussfassung auf kirchliche Gegenstände beschränk^ 
bei AbsebweUimg anf das politisdie Gebiet oder bei Stilrungen der Ord- 
nung baben sie, wenn nach vorausgegangener Enpabnung von dem Yor- 
sitattiden nicht Abhilfe geschafft wird, die Auflösung der Venanunlnng 
ansinsprecben. 

§. 6. Die Abhaltung einer Versammlunp;, za welcher ein Kcatimis- 
sär erforderlich ist, ohne Beisein eines solchen wird nach den bofitehen- 
den Strafgesetzen geahndet. 

§. 7. Die kirdiliche Gerichtsbarkeit wird innerhalb der Schranken 
ihrer Inldieri^en Competenz von 8enioral> nnd*BnperintendentiaI>Consi8to* 
rien unter dem Vorsitze des betreffenden Seniors, Superintendenten oder 
Buperi nten d e n tial -Stellvertreters ausgeübt. 

§. 8. Bia zur definitiven Feststellung der Modalität der Superin- 
tendenteuwahlen fangiren in der Zeit die bestehende^ Superintendenten oder 
Adminifltratoren, und im Erledigungsfalle ihre Stellvertreter nach bishe- 
riger Uebnng. 

§. 9. Die Functionen des Generalinspectors und der Districtual- 
Inspectoren bei den Evangelisclien Anj^sbnrgiscben Bekenntnisses, und 
eben so jene dnr Curatorcn bei den Evangelischen Helvetischer Confes- 
sion bleiben ausser Wirksamkeit. 

§. 10. Wenn es sich darum handelt, einen im ordnungmässigen 
Wege berufenen P&rrer oder Schnlldirer in sein Amt oder seinen Dienst 
einsnfthren, so ist jeder Zeit vorher im Wege des betreffenden Superin- 
tendenten oder Superintendentialverwesers an die betreffende Statthalter^ 
Abtheilung AiireifTf^ zn erstatten. 

Die Stattlialtereiabtbeilunf^ bat lediglicli die politische Unbescholten- 
beit des zur Seelsorgo, oder zum SchuUehrerdienste Berufenen zu prüfen, 
und muss binnen sechs Wodien, vom Tage der «halteneu Anseige ge- 
rechnet, sidi aussprechen: ob der ISnfiihmng des Gewählten in das Pfarr- 
amt, oder in den Selmllehrerdienst politische Bedenken im Wege stehen 
oder nicht? — Erhebt die Statthalterei-Abthellunf^ keine Einwendungen, 
so ist der Betreffende in sein Amt oder seinen Dienst einniftiliren. Im 
entgegengesetzten Falle ist zu einer ne:icn Besetzung zu schreiten. Gegen 
die Entscheiduug der Statthalterei- Abtheilung kauu liecurs au das k. k. 
lünisteiinm Ittr Kultiis und Unterrieht ergriffen werden. 

§. 11. Jxi Folge Allerhöchster Eatschliessung werden die Erangelt« 
sehen beider Bekenntnisse In Ungarn, nach Massgabe de? §. 4 im 26. 
Artikel vom Jahre 1791 zu n Z ve-ke der definitiven Allerhöchsten Ent- 
scheidung über ihre kirchlichen Angelegenheiten, noch im Laufe des 
Jahres ldö4 gehört worden. Erzherzog Albrccht, General der Kavallerie. 



Kua^t tfHcoM. s. Mr. «vssf. llrdhMMAt 
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Veronliiuiig des k. k, Ministeriums für Ciiltus und Unter- 
richt vom 21, Februar 1855, Z. 7245.1S54. 

betrodBTend die provisoiMie Voiwlirift für die •Vertreftimg md Verwul- 
tvQ^ der eyaogeliffohe« Landeskirche Angsbiugiiclieii Bekennttuasee in 

Siebenl^ürgeu. 

Bis zu der, nach weiterei Veruebmung der evangelischen Landes- 
kirche Augshurger Bekenntnisses zu erfolgenden, deiiaitiveu Ent^icbeidun^ 
Seiner k. k. Apoetolieeheu If^estät ha,t fitr die kirehliehe Vevtretong 
|uid Yerwaltnoff folgende Vorschrift proviaorisek in Wirksamkeit sra treten. 

Allgemeine Bestimmungen. §. 1. Die Vertretung nnd Ver- 
waltnng der evangelischen Kirche Augsburg! sehen Bckenntni^^e^ itrt Oro«»«?- 
iUrstenthunio Siebenbürgen gliedert sich nach folgenden drei Abstuiuugeii : 

a) der Pfarrgemeinde, 

b) der Bezirksgemeinde, 

e) der Gesammtgem^de der ganzen Landeskireke. 
§. 2. Die Organe dee Kirekenregimentes sind; 

1. Für die Pfarrgemeiade: 

a) das Presbyterium, 

b) die grössere GemeindcTertretung. 

2. Für die Bezirkskircbeugemeiude: 
a^ das Be^keoonaistoriiun, 

b) die BeairkskurchenyersammltiDg. 

3. Für die Gesanimtgemeinde der gansea Laadeskiroke: 

a) das Superintendential-Consistorinmi 

b) die Landeskirchenversarnnilung. 

§. 3. Für jene Fälle kirchlicher Gerichtsbarkeit, welche nach der 
bisherigen Einrichtung von den Domesticalconsislorien und dem Ober- 
consistorium in erster Instanz oder im Bentftmgswege entsehieden worden 
sind, bat an die Stelle des Domesticalconsistoriums iiir jede BeiirkiE^ 
meinde ein Bezirksconsistorium, und an die Stelle dee ObereoBsistorinBUi 
daa Snperintcndential-Consistorium zu treten. 

§. 4. Jede kirchliche Gemeinde ist berechtiget, ihre besonderen 
Angelegenheiten durcli die Bescliiutise ihrer in gesetzmässi^er Weise ver- 
sammelten Vertretung zu regehi, in sofeme dadurch nicht den allgemei- 
nen Vorschriften, oder den geaetimSssigen Anardatuigen der ilir Torge- 
setiten Kirch eiibehSrde entgegen gehandelt wird. 

§. 5. Der Staatsregierung steht das fieeht der Oberaofsicht zu. 

§. 6. Znr Deckung der Auslagen, welolic sich in Folge der gegen- 
wärtigen provisorischen Vorschrift als nothwendig herausstellen sollten, 
kann eine Umlage auf die Evangelischen Augsburgischer Confession ver- 
iiigt werden; jedoch ist früher um die Genehmigung hiersabei deiEk.lc 
IhCnuteriam ffir Oultn» aoEosixchen. 

Erster Abschnitt Von den Pfarrgemeinden, Presbyterien 

und der grösseren Gemeindevertretung. 
§. 7. Jede evangelische Gemeinde bildet nach ihrer örtlichen Be- 
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Pfarre, und besteht entweder bloss aus einer Geniemde, oder AUS eiaor 
Mnttei^emeinde und einer oder mehreren Filialen. 

§. 8. Zur Bildung einer neuen Parochie (Pfftn-gemeinde) ist die Ge- 
iiehmigung des k. k. Ifinuterililns ftr Oöllnii erfof&dieh. 8le kiilm nur 
mit detä Blinverstündnisse des Superintendenten geschehen, ittid, wenH 
die neu za biidende Gemeiiide aus einer schon bestehenden aüsgesiihiedeii 
werden soll, nur mit Vorwissen und Zustimmung der Muttergemeinfte. 

§. 9. Der Wohnsitz in der Parochie — in der Muttergemeinde oder 
in einer Filiale derselben — durch sechs Wochen, b^ründet die Jßinpfar- 
rang und die daniu e&tetelienden Rechte vnd yei)>ffiditii]i|e!i ftr jtee 
evangelisciieii Glaubensgenossen. — fibcemtfosen finden nicht Statt. Der 
in eine Gemeinde nea Einziehende hat sich durch Einreiehniig eines Kir- 
chenzeugnisses, oder sonst durch eine glaubhafte Erklärung vor dem Pfai*- 
rfr darliher auszuweisen, dass er zur evangelischen Kircbf^ «gehöre. — 
)»ie:,i! Zeugnisse oder Krldärnno'en sind dem Presbyterium yova Pfarrer 
mitzutiieilen. — Berechtiget zur Theilnahme an Wahlen uud kirchlichen 
Aemtem vird dar neu Eingezogene erst, nacbdem er durch Einrd^ungf 
dee Kirehenxeognisses oder die abgege1l>ene firklKrang dem Pkaeitetf Pres« 
byterii sieh bekannt gemacht hat. 

§. 10. Die Pflichten eines Gemcindegliedes sind: 

1. die Gnadenmittel der Kirche in dar Gemeinde fleissig zu ge- 
tnrauchen; 

2. einen mianstSssigen Lebenswandel zu ftihren, daher insbesondere 
sich keines Verbrechens schuldig sa machen, nicht dem Tmnke ergeben 
nnd kein Ehebrecher zu sein; 

3. sich der bestehenden Kirchen Ordnung zu unterwerfen; und 

4. die erforderlichen Beiträge für die Bedtirfiiisse der Schale und 
Kirche zu leisten; 

6. dem Kaiser die Treue unverbrüchlich zu wahren, und jeder welt- 
lichen Obrigkeit in GemXssheit der bestehenden Yots^iifkeii und Geaelie 
willigen Gehorsam feisten. 

§. 11. Jede Kirchengemeinde liat das Becht, üiren 3Pfiuxer und die 
Pfiirrgehilfen (Prediger) und Sclmllehrer zu wählen. 

Die bisherige Gepflogenheit bei der Besetzung der Prcrlip^pr und 
Schullehrer -Stellen in den Städten wird jedoch einstweilen aufrecht er- 
halten. 

§. 12. Jede Ffarrgemdnde wird m ihren Gemeindeangelegenh^leii 
durch ein Presbyterium vertreten, welches aus dem Pfarrer, ans Adteit^ 

Kirchenmelstem und Annenpflegera (Diakonen) besteht. 

§. 13. Den Vorsitz im Presb}-tcnnm hat der Pfarrer zu führen. 

§. 14. Die Zahl der Mitglieder des Presbyteriums richtet sich nach 
der Grösse der Gemeinde: doch sollen deren, ausser dem Pfarrer in Ge- 
ihdn^en nnter ftnflmndert Seelen zum wenigsten acht sein. 

Diese Zahl kann vermehrt werden in Gemeinden von mehr ab fünf- 
hundert bis tausend Seelen mit vier Individuen ~ dreizehn, 

in Gemeinden von tausend bis tausend iänfhnndert Seelen mit vier 



Individuen = 
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in Gemeinden von tausend funfhimdert bis aweitausend ftinfhundert 
8«elen mit vier Individuen — einundzwanzig-, 

in Gemeinden von zweitausend luui'liundert hia dreiuubend tünf- 
hn&dert Seden mit vier Individuen = fUnfbrndswansig, 

in Gemeinden von über dmtaosend fünfhundert Seelen mit vier 
Individuen = neunundwanzig. 

Ueber dieses ^laxlmum von neunundzwanzi^^ I^Iitglledern darf in 
der Zusammensetzung des Prosbyteriums auch in den grössten Gemeinden 
nicht liinansgegangen werden. 

§. 15. Mit Ausnahrae des Pfarrers werden die übrigen Mitglieder 
des Pfesbyteriams in kleineren Gemeinden, deren Seelenansahl unter 
fünfhundert ist, von allen nach §. 33 stimmfähigen Gemeindegliedenii in 
grösseren Gemeinden aber von dem, mit d(>r grösseren Gemeindevertre« 
tung 711 einem Wahlkörper vereinigten Presbyterium» immer jedoch unter 
dem Vorsitze des Pfarrers gewählt. 

Die Dauer der Wahl erstreckt sich auf vier Jahre. 

Alle zwd Jahre scheidet die H8lfte der Mitglieder au&; doek kön- 
nen die Ausscheidenden wieder gewShlt werden. 

Es dürfen nur die im §. 33 bezeichneten selbstständigen Gemeinde- 
glieder zu Mitgliedern des T're.sbyteriums gcwiildt werden, deren Wandel 
unsträflicli ist, die einen guten Kuf in der Gemeinde haben, und durch 
Theilnalime an dem öffentlichen Gottesdienste und heiligen Abendmahie 
ihre kirchliche Gesinnung beweitseu. 

g. 16. Die Mitglieder desFreshyteriumstnÜssendasdieissigste Lebens- 
jahr sorfickgelegt haben und Familienväter sein. 

§. 17. Auch dürfen nicht Vater und Sohn, nicht GroBBvater und 
Enkel, nicht Brüder, auch nicht Schwi^rvatfir und Eidam au gleicher 
Zeit Mitglieder des Presbyteriums sein. 

§. 18. Die Wahlmodalität ist folgende; 

1. Der Wahltag wird von dem Pfarrer in der Begel acht Tage 
früher von der Kansel verkündiget. 

2. Am bestimmten Wahltage versammeln sich alle, nach §. 33 stimm- 
fitUgm Gemeindeglieder, welche in ein Verzeichniss eingetragen sein 
müssen, in der Kirche, zur bestimmten Stunde. 

3. Der IM'aner hält eine kurze Ansprache mit Gebet Über die hohe 
Wichtigkeit des bevorstehenden Wahlactes. 

4. Nach dem Schlüsse des Gebetes ruft der PjQirr«r jeden Stimm- 
Verechtigten in der durch das vorliegende Stimmregister bestimmten Bei- 
Imifol^r /iir Abgabe seiner Stimme vor, 

5. Die Abstimmung geschieht geheim und schriftlich. 

6. Jeder Stimmende schreibt seine Candidaten auf ein vom Pfarrer 
hingereichtes, unbeschriebenes Blatt Papier. — Zu Hause geschriebene 
Stimmzettel dürfen nicht abgegeben, noch angenommen werden. 

7. Wer seinen Stimmzettel nicht selbst schreiben will, kann rieh der 
anwesenden Pfarrgehilfen oder Schullehrer, welche zur Geheimhaltung 
verpflichtet sind, bedienen. 

8. Sfimmtliche Stimmzettel werden in ein leeres, vor dem Pfarrer 
stehendes Gefass geworfen. 

9. Haben alle ^Vuliler ihre Stimmen abgegeben} so ernennt der 
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Pfarrer eioige Mitglieder, welche die Stimmen insammensiilileii; «ndjene 
wahlfiibigen Gemdndeglieder, auf welche die mmsten Stxmmen iaileii, 
werden zn Presbytern ausgerufen. 

§, 10. Ohne eiliebiiche Gründe, zn vrclclicm ein Alter über socbz?^ 
Jahre, allgeiueiü bekannte Kränklichkeit, oder ein Geschäft, welches mit 
häufiger oder langer Abwesenheit von der Gemeinde nothwendig verbun- 
den ist, sowie zwt» mit Vermögensverwaltong ▼erbnndenen Vormund- 
eclisften su zählen sind, dürfen die snm ersten Male in das Presbyterium 
Gewählten sich dem Amte , wozu sie erwählt werden , nicht entzieheiu 
Bei einer Wiederwahl kann der Wiedererwfthlte die Stelle eines Pres- 
bytero ablehnen. 

AVer aber im Falle der erstmaligen Erwähl unj:^ das Amt eines Pres- 
byter» ohne erhebliche Grüude ablehnt, verliert dadurch das Kechi, iu 
Zukunft als Glied des Presbyteriums und der grösseren GemeindeTer^ 
tretong gewählt zu werden, üebw die Giltigkeit der Entsciiuldigungsgrfinde 
hat zunächst das Presbytuium und auf dem Wege des Kecurses der» 
der Bezirksversammlung Vorsitzende Decliant (§. 49) zu entscheiden. 

§. 20. Die in das T*resbyteiium erwählten Gemeindeglieder sollen 
nach beendigter Predigt ößentlich von der Kanzel der Gemeinde an zwei 
auf einander folgenden Sonnti^n angc^sei^i, und darauf vor der Gemeinde 
durch den Pfarrer in ihr Amt eingelUhrt werden* Nur bis sur Tollzoge- 
nen zweiten Verkünd^^g können Einsprüche gegen die Wahl ans dem 
Grunde eines erwiesenen, ordnungswidrigen Vorganges eingelegt werden, 
lieber diese Einsprüche hat zunächst das Presbyterinm und auf Becurs 
der betiefff'ndp lO^i Dfchaut zu entscheiden. 

§. 21. UsLü rrcsbjtcrium versammelt sich ohne Aufforderung des 
Fkises, in der Begel den ersten Sonntag jeden Monats nadi dem Vor- 
mittag^ttesdienste, entweder in der Sacristeif oder in einem anderen be* 
stimmten, angemessenen Locale det kirchlichen Gemeindegebäude. Im 
Erforderungsfulle kann jorloch der Präses das l'resbyterium durch eine 
schriftliche Aufforderung, welche den ^fitgUedem wenigstens Einen Tag 
früher bekannt gemacht werden muss, auch zu einer ausserordentlichen 
Versammlung berufen, 

§. 22. Der yorsitsende Pfarrer bandhabt die Geschäftsordnung und 
legt die Gegenstände %ur Berathung 7or. Ausserdem kann auch jedes 
andere Mitglied des Presbyteriums Anträge stellen. Nur hat der Präses 
bei Verantwortung strenge darauf zu haiton, dass Ordnung, Anstand und 
W^ürde in der Versammlung nicht verletzt, und nur über Angelegenheiten 
der Kirche verhandelt und beschlossen werde. 

g. 28. Um giltige Beschlüsse fassen au können, muss mehr aüs die 
Hiflfte der Mitglieder des Plresbyteriums anwesend sein. 

Die Beschlflsse werden durch absolute MajoritXt der Stimmen der 
Anwesenden gefasst. 

Gegen einen Majoritätsbeschluss kann lediglich zu Protokoll eine 
Separatmeinung gegeben werden, welche aber die Giltigkeit desselben 
nicht im mindesten in Frage stellt. Sollte der iu einer späteren Sitzung 
gestellte Antrag auf Wiederaufnahme an einer neuen Verhandinng Aber 
den bereits abgeschlossenen Gegenstand föhien, so sind von der Vef-, 
bandlung und von d^r Abstimniung ausgeschlossen: 
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jtn» Ifiti^iate, w«lbhe nir Zeil der fiükaie« BesoUnifllbwung 
abweatad waren; 

bjder Antragsteller, auch wenn er in clor früheren Sitzung bei dcv 
S^nsafassimg über diese Ani^okc^onhpit anwesend war 
§. 24. lieber die Verbaiidluii;i-en wir'l ein Protnkoll ^refulirt, welchei 
die anwesenden and abweseuden Mitglieder uameiidicii aui^uiuhreo, den 
Q^geoitend Btnläams «id den BeeeUnw nebst Entvkkliiag des 
ieftr ^leeheoden ChrOnde m esttudten bat Das PretokoU «iid von 
iÜBuntlichen anwoflondon MUgUedem tintexfertilget nnd bei der Visitaüoit 
vorgelegt. Auszüge ans diesem Protokolle werden durch die UntaMeb|f6| 
des Pfarrers nnd die Beidrückung des Tfarrsiegela beglaubiget. 

25. ]\lit (Itir Dienstleistnns: eines Schriftflihrers ohne Stimmrecht 
kann Jemand aus der Keiiie der PlarxgehiUen tmd Schullehrer, welche 
als Ihiteisebena das Ptesbyterinms la deaiselbeii weder 8itB noeb Slänm 
babaK kltaMn, belMMt werden. 

§. 26. Der bisherige Wirkungskreis der Localconslstories wird vor-» 
länfig aufrecht erhalten und auf die Piesbyteiien Hhertvagsii» mil. i^h 
^nden näheren BpÄtimraungen: 

a}Jene Functionen, welche im §. 30 der grösseren Gemeindeyertre- 
tnng zugewiesen werden, können nur von der letzteren reditsgiltig 
an^^ettbt irardea} 

b) die PfarrgemeilMle wird in der Bezirksversammlung durch den Pfarrer 
YOn Amtswegen vertreten^ welchem in der Eigenschaft eines gleich 
stimmberechtigten Vertreters noch ein weltliches Mitglied durch das 
Presbyterium beigegeben wird. — Das Presbyterium kann dieses 
weltliche Mitglied entweder aus seiner Mitte, oder aus der Kcüie der 
OeineindeTertFeter durch gehdme Abstbnuung erwiUo» «nd mus« 
den Oewihltea mit einem Beglaubig<angBieogiUi8fr wadhan^ 

c) das Braabyterium hat die Vorlagen an die grOBoare Gemeindmr« 
tretung vorzubereiten und gehörig zu bcgiimdf n. 

d) das Presbyterinm bat in Fragen, welche die ganao evangelische Kirclte 
lierüliieii, RPine Wünsche, und j^-'i^^idalls gehörig begründeten Vor- 
schlage in bescheidenen Vorsteiiungen der Bezirksversammiuug zu 
«ntarlegen, wdebe darObar naeb ibvam Workongakreiae (§. 52. Absatz c) 
dia geeigneten BesebliaBe an fftasan bat 

An andere Versammlni^pen oder Behörden in solchen Ange- 
legenheiten flieh unmttelbar an wenden, ist dem i^t^tanwa niobt 
gestattet 

§. 27. Die Pflichten der Ai Itc sten sind vorzüglich folgende: 
1. Sollen sie beim ofieuLlicljen Gottesdienste über gute Ordnung 
wachen; 

9-. sollen büq IK^anigoi, welA» dureh Nichtbesuchung des Gottes- 
dienstes, oder sonst durch Uebertretung der, den GemeindegUedera oblieg 
genderf, kircWicben und cliristliclien Pflichten An<^toss p:eben, dem PHurer 
ZOT Belehrung, Warnung und Zurechtweisung anzeigen-, 

3. sollen sie insbesondere die Ueberwachung der Bruderschafts-, 
Scbwesteracbafts- und Nachbarschafts - Ordnungen sieh angelegen sein 
JUsHOf uwl I« difl«er Biehtnag denPtoer onterslfiiaen. 



Digitized by Google 



VerordnoDg vom 27. Fabroar i 



f. 36. Bis K Mbm aaUttK (KSidifliirlltor) haben iblgönde besondere 
OUiegeiilidteii: 

»)Sle empfangen alle Einnahmen der Kin^ und Uetreiten ans den- 
selben die Ausgaben auf Anweisungen, welche ron dem Pk'äset des 
Presbyteriums, über Beschlass des letzteren, unterzeichnet -wetden; 
bj Kic legen jährlich Rechnung von ihrer Verwaltung ab, und haben 
iicii jeder besondereu, vom dem Presbyterium angeordneten Caesen- 
fdvUoii ebne YfKtxig sa tutorwirlen) 
6) iie Adiren die be«»nd«re AnfiMsht tfber dae beweg l ia h e vmi ^taSut* 
wQgUdie EigmÜHim der Gemeinde, erstaktan regelmässig am SchlnaiK 
jecfen Jahres dem Prf'shyterium einen erpcliopfendeii Bericht über 
den Zustand deBselben^ stellen schriftliche Anträge in dir Versamm' 
hing des Pregbyteriams öber die ergiebigere BeaUUung des unbe- 
weglichen Kigeuthumes und Uber die nöthigen Baanntemehmungen. 
^ 39. Dia balonderea ObfiegeaheifMi Amenpieget maäMgtatiioi 
1. Sie sorgen für die WaiiBB «sd Ailüen der Qemeinde, mdela sie 
deren FamilienverfaSltnisse, Ihren hänslichen und sittHchen Zustand uater- 
f;nchcn. ihre Bedürfnisse erforschen, die zur Befriedig^ong derselben nöthigen 
Anträge in der Versannnlang des Presbyterinma maeheflii und die in dieser 
Hinsicht gefassten Beschlüsse vollziehen-, 

3. Sie veiwaltan die Anumnittel der Gemriade^ bttorgeo ise ent- 
spredieiideii EtmudoMD imd Amgeben, letifeeie Aocb des Umm Hi er- 
theilenden AoireieaDgen des Präses des Presbyteriums, nnd legen jlbr- 
lieh von ihrer Verwaltung dem Presbyterium liechnmig ah. Auch haben 
me sich jeder von dem Presbyterium aageordneteD besonderen Caasen- 
revision ohne Verzug zu nntorwerfen. 

3. bie besorgen die bammluugeii der freiwilligen. Beitxäge iur die 

Amin oai WaiieB. 

4. Sie besorgen die Sammlungen der milden Gaben nnd freiwillige 
Bflilriige fiir die Kirche und die von den betrefiendan Kuftsheabfl&Oiden 
«■geordneten kirchlichen Collecten. ' * 

Von der grösseren Gemeindevertretung. 
§. 30. Jede evangelische Gemeinde, welche über dreihundert Seelen 
2ählt, erbUt ausser dem Presbyterium (§. 14) eine ^össere Genteinde- 
-eettretang, iwttlic gem e h w c b a fliie h • und in einem KSipoe iin% flbnl 
Piresbyterium vereiniget 

a) die Pfarrgehilfen, mit efautirttUger Anfiracbtbdtmg de« §. il, auf 
Leben Rflfiuer wählt; 

b) die Schulk'hrcr wäldt; wobei jedoch die näheren Hesthnmun^en ülx r 
die Wählbarkeit derselben einer eigenen Verhandlung vorbchaltca 
Udben; 

c) über die Veritndening in der Substaae des isiviradeigeiidiitmee der 
Gemeinde, EnrerbBBjg oder Veränssenmg desselben beschliesst; im 
Falle der Veräussemng ist jedoch die Genehmiginip des Siqperiniea^ 
denten im Wege des Dechanten einzuholen; 

d) die Bedingungen der zeitweiligen Yerpacbtang des kirchliohen Eigen- 
thumes an andere genehmiget-, 

e) GcdMdie ftr KadcfaiBdieiier irad KitebenbeMate beetfaiMit; 

f) OebeltMoIegen fl9i SMmaimtf wtA MmOmabfum ftvtietet, Uih 
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' aidididi der Pfivrgelulfeii und der Sdmllobrer jedodi bd dei^ AtU" 
Übung dieses GebaltsbestimmungHredltes an die BeschrKnkitiig ge« 

buDtlen ist, ihre Einkünfte nicht herabsetzen zu dürfen; 
g) bei Unzugänglichkeit dos kirchliclirn Vermögens der Gemeinde die 
Bedeckuno; der nöthigen Bedürlhissc herathet, nöthigcn Falles die 
Umlage auf die Mitglieder der kirchlichen Gemeinde nach dem Mass- 
rttbe der, toh demelbea wa saUenden, dtreeton Steuer, oder Com- 
aMMMdiimiege becdiliesst, und im Wege des betrefienden Deehaaten 
und Buperintendentea um Genehnlgiuig dieser Umlage dem k. lu 
Ifiaiateritim ftir CnlttiB ansucht. 

^. 31. Die Anzahl dieser Vertreter wird nach der Grösse der See- 
len^ahl der Gemeinden in folgendem Verhältnisse festgestellt: 

&)In Gemeinden von dreihundert Seelen und darunter werden alle 
stimmfähigen Gemeiadeglteder berufen; 
' b) anf Gemeinden von mehr als. drdhundert bis ittnfhundert Seelen 
fallen secbsunddreissig Kepräsenttmten ; 

c) auf Gemeinden von über Äinfbundei^ biB tausend Seelen fkllen aebt- 
undvierzip; RepräsentÄnten; 

d) aui Gemeinde n von über tausend bis tausend fünfhundert Seelen 
fidlen sechzig Keprisentanten; 

e) anf Gememden von Aber tausend ftnfbnnderfc bis sweitansend Ainf- 
hundert Seelen fidleu zweinndslebzig Eepräscntanten: 

f) auf Gemeinden von über zweitausend Tiinfhundert bis dreitassend 
fünfhundert Seelen fallen vierund achtzig Repräsentanten; 

g) auf GcTiieinden von über dreitausend fünfhundert bis iUnflausend 
Seelen lallen hundert Kepräsentanten; 

b)anf Oememden von mebr als Ainfiaasend Beelen ftllen Kundert 
swandg BeprSsentanten; und es darf diese Zabl in kdnem Falle 
überschritten werden. 
§. 3?. Vorhehnltlich weiterer Bestimmungen wird das WahlcoUe- 
gium, welches dvn Pfarrer wälilt, in Jonen Gemeinden, welche mehr als 
tausend Seelen zählen, aus dem Presbyterium und der grössern Gemein- 
devertretung bestehen; in jenen Gemeinden dagegen, welche die eben 
erwllmte AnaaU von tausend Seelen niehi llbanteigen, werden, .wie 
bisber, alle nadi §. 33 sttmmiah^;en Glieder der Gemeinde an der 
ürwäblung des Pfarrers Antheil nehmen. 

33. Wähler der Gemeindevertreter Bind alle Gerneinde^rlieder, 
welche das ftlnfundzwanzigste Lebensjahr zurückgelegt iiaben, zu den 
Bedürluissen der Gemeinde ihre Beiträge leisten, und 

a) entweder ein Staats- oder Gemdndeamt bekleiden; 

b) oder einem ebenen Gesebftfte ▼omteben; 
e) oder eine eigene Haushaltung fuhren. 

§. 34. Wählbar zu Gemeindevertretern sind die im §. 33 bezeich- 
neten selbstständig-en Gemeindeglicdcr, welche das ftinf und zwanzigste 
Lebensjahr zurückgelegt, einen unbescholtenen Kuf haben, ehrbaren Le- 
benswandel fuhren, und an dem Gottesdienste und heiligen Abendmahle 
fleissig Theü nehmen. 

§. 55« Die Gemeinderertreter werden durcb Stimmenmebibeit ge> 
ifilpt} Bm S^ui|]iMQ|]atdih^ eniNbeidot das I^oos. . . , 
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Die weiteren BeetinmAiiigeii Uber die WahlmodaHüt .werden für' 

den ersten Fall im Emverndboiea des Präses des Oberconsistoriams mit 
dem Superintendenten naeh Mao^abe der, nicht überall gleidien, Ver* 
liältnisse fostgestellt. 

§. 3G. Die zu wählenden Gemoiadevertretor werden auf sechs Jalire 
ernannt. Alle zwei Jahre scheidet ein Drittheil derselben aus. Die nach 
awei oder vier Jabren Austretenden werden dnieb das Loos bestinmit 
Nach sechs Jahren scheidet jenes Dritthul ans, welcbes bei der ersten 
und zweiten Verlosung nicht zam Aiistritte bestimmt worden war. 

§. 37. Die Ausprf^'^chif'dcTien sind wieder w.'ililbar. 

§. 38. Die Gemeindevertretcr dürfen sich nur auf Beschluss und 
Veranlassung des Presbyteriums versammeln, und werden von dem Prä- 
ses des Presbyterioms, nachdem derselbe die zum Vortrage und zar Be- 
radiUDg kommendoi GegenstSnde Torber an der Kirehenthfire hat an- 
schlagen lassen, zusammenberufen nnd wird ihnen der Versaininfaiiigstag' 
in der Regel acht Tage früher bekannt gemacht. 

39. Von drr Berathung oder Bespreclinne- der Gemeindevertre- 
tung sind ausser den in §. 30 auigezählteu Gegenstcändca alle anderen 
ausgescbloBs^, bei sonstiger Nichtigkeit aller in der Versammlung ge- 
fasstea Besehlüsse. 

§. 40. Die G^meindevertretong beschiiesst nnter dem F^fises.des Pres- 
byteriums dnrch Stimmenmdu-heit gemeinschaftlich mit dem Presbyterlnm 
Über die zur Berathung vorgelegten Gegenstände. 

lieber alle zur Abstimmung kommenden Fragen wird mit „ J a'' 
oder „Nein'' abgestimmt j niemals darf eine Frage durch Zuruf ent- 
schieden werden. 

Der Abstnnrnnng kann sich kein Anwesender enthalten. 

Bei Gleichkeit der Stfanmen gibt der Präses des Presbjteiianu den 
Aasschlag. 

§. 41. Um einen giltigen Beschluss fassen zu können, muss die 
absolute Majorität, oder mehr als die Hälfte des, aus dem Presbyterium 
und der Gemeindevertretung bestehenden Collegiums gegenwärtig sein. 

' ' §. 42. üeber jede Sitzung der Gemeindevertretang ist ein beson- 
deres Protokoll ssn ftbren, welches zu seiner Beglanbigung von dem- 
Vorsitzer, den anwesenden Mitgliedern des Presbyterioms nnd dnem 
Schriftführer unterfertiget werden muss. 
Das Protokoll hat zu enthalten: 

a) die nach §. 26, Absatz c) gemachten Vorlagen des Presbyteriums 
in wörtlicher Vollständigkeit*, 

b) die Fragen, ttber welche abgestimmt wird; 

e)die namentliche Aufftthmi^ aller Stimmenden nebst dw Angabe: 

ob sie mit „Ja," oder mit „Nein^ gestimmt haben; 
d) den Beschluss nebst den (\f\fnv sprechenden Gründen. 

Protestationen und Öeparatmeiuungen sind lediglich im Protokolle 
aufzunehmen, und es kann ihnen weiter keine Folge gegeben werden. 

Die Sitzungen des Presbyteriums sowohl, als der grösseren Gemeinde- 
Tertretimg, sind, gemttss dem bisherigen Gebrancfae, nicht öffentlich. 

§. 48. Das Protokoll ist dem Dechanten, welcher in der Bezirkt- - 
Tmaraminng den Voisits fthrt| inr BestittigQng Torsnl^gen. DerD^ohant 
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Iial neh bsi der Prüfung des Protokon«8 genaa nMli den Beetiommngcn 

der gegenwärtigen Vorschrift zu halten. 

Die Beschlüsse der Gemoiaderertretong können nur nach erlbigter 

Bestätigung vollzogen werden. 

§. 44. Wenn eine Versammlung von Gemeindevertretom wiederholt 
tmd hertnieklg ihre Pflicht vernachlässiget, oder in Unordnung und äugen« 
MfaeittBehe Partetnng ▼erftDc» so hak d^ Dechaat IderOber an den Snper- 

lalendenten su berichten. 

Der Superintendent kann nach genauer Untersuchung die Gemein- 
devertretung auflösen, die Bildune: einer neuen anordnen, und erwiesene 
UBTuhestifter, nach dem unzweiteihalten Masse ihrer Schuld, auf eine 
bestimmte Zeit oder ftir immer von der W ählbarkeit zu Gemeiadever- 
tvtihBii WMnhUeiMn* 

^weites Absehnitt Von den Bezirksgemeinden (Deennir 

ten) und ihrer Vexiietnng. 

§. 45. Die einzeben Pfarrgem^den eines Beiifkes ssnaammin bil- 
den die Bezirkskirchengemeinde. 

§. 46. Die evangelische Landeskirche augshurgischcr Confession 
besteht aus neun Bezirkskirchen«^eiTif in lf n, deren jede nach dem Haupt« 
orte des Bezirkes benannt wird, und zwar: 

1. Uediaseher Besirksklrehengemeinde. Diese nnrfbsst die 
bisbeogen Kirehspiengel des Hediasdier nnd Bogesehdorfer Capitels. 

2* Hermannstädter Bezirkskirchengemeinde. Sie wird ge> 
bildet aus den Kirchensprengeln des Hennannstädter nnd Lescbkireheif 
Capitels und dem der Kaltwassei Suirogatie. 

3. Kronstädter Bezirkskir chengemeinde. Sie begreift den 
bisherigen Kirclieusprengel des Bnrzenländer Capitels nebst der Gemeinde 
Birkibiy. 

4. Bistritser Bezirkskirekengemolnde. Sie nm&sst die bishe- 
rigen Kirclisprengel dea Bistritaer und des Sdiogener Oapitds nebst der 

Gemeinde Kn^ma. 

5. Mülilbächer Bezirkskirchengeraeinde. Sie beaifift die bis- 
herigen Kirchsprengel des Unterwälder Capitels mit der Zekascher Sur- 
rogatiis, so ancA dt» Brooser Capitel, nebrt den Gemeinden Karkborg, 
Enyed, Hierda, Elansenbraig. 

6. Schässburger Besirkskirchengeracinde. Sie wird gebildet 
aus den bisherigen Kirchsprengeln des Kissder Capitels, der Repser Ab- 
theilung des Kossder Capitels und aus dem des Lasslcr Capitels. 

7. Schelker Bezirkskirchengetneinde mit dem Bezirkshaupt- 
orte Kleinschelken. Sie umfasst die bisherigen Kirclisprengel des Scbelker 
Capitels mit der VierdSrfer Snrrogatio, und des Bolkatsdier Oapiteb. 

3. Schenk er Bezirk skirebengemeinde mit dem Bezirksbanpt- 
orte Grossschenk und den bish<Mrigen Kirchensprengeln des Schenker Ca- 
pitels, der Schenker Abtheiinng des Kossder Ci^itels, der Magareier 
Surrogatie und der Gemeinde Fogaras. 

9. Keener Bezirkskirchengemeinde mit den bisherigen Kirch- 
^rengeln des lieener und Tekendorfer Capitels und der Gemeinde 
19{qunsrkt. 
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91Mb Mwae»bo ToranBtehqajen Q^e^^nmg xpi mnn BesnlEsgii- 

memdeo ist eiae damit übereinstlnunßQde neue T^nthofloBig der bbher 
bestandenen Capitel in neun Capitel unter Berticksichtigung der dermali- 
gen politischen Kintlieilung (Landes-Kegierungsblatt ftir das Grossförsteii- 
tbum Siebenbürgen, Jahrgang 1854, zweite AbtheUung. Viertes Stück) zu 
macheu und der Entwurf derselben vor seiner Durchführung dem k. k. 
l^nustoiiim ittr Calti|9 iiiid Untecfie^t iia W«ge d«r I«ande8kireb«Av«r- 
Munmlung zur Genehmigung vorzulegen. 

§. 47. Pie Bewrk4gmeinde wird in ibfer CMwuntlieit dqfdi dia 
Bfdnrl^skirchenversammlung vertreten. 

g. 48, Die Bezirksversaramlung besteht: 
. a) aus allen Pfarrern der Bezirkskiichengemeinde; 
h)aus eben so vielen i^eltUchen Abgeordnetes) welohe naoh §. 26, 
AbwjN durah die F^1iytei$«a ixamer niur ittr die Peuer dw eben 
zu beachickenden Bezirksver^aminlimg gewählt werden, 
§. 49. In der Bezirkskirchenveraaionidiing fiibren dm Vorsitz die 
von der GeiitUfibkoh gewiihiteii XXe«hai|t9n, mtd bAb«n deii Yoivijta 

zi^ ^bren: 

1. Ijp^ 4^ ^eiiiaßcher Beairkfversanimlung der Bechant des Mödia- 

2. in der HennannstSdier BearifetveuHwamlung der Beebimt des Her- 
ipwinstädter Capitels; 

3. in der Kron^^ädt^r BenrbaTenawiiliing der Doebant de« Bor* 

zfialänder Capitel s ; 

4. in de( !^ititrit#er BezdUksversammlong der Dechant dea Bistritzer 
Capitels ; 

Hl dw VlQiIbieber Besuksvmmilniig Poehnit dee Unter* 
Wälder Capitels; 

6. in der SdMtosbwger Beaurkf^efaeansdiing der Deehant dl^ Itoder 

Ckpitels; 

7. in der öchelker Bezirksversammlang der Dechant des Schelker 
Capitels ; 

8. in der Schenker Bezirksversammlang der Dechant dos Schenker 
Gapitolit; 

9. In der Beener BeilflivfeEsaaindung der Deebant dee Beener 

Ci^piitels. 

Im Ycrbinclornnn^gfalle des zum Vorsitze benleoen Deohantea 0ibvi 
dj^n Vorsitz der Pfarrer des Bezirkshauptortes. 

§. 50. Die Bezirksvers&mmlung tritt über die, vom Vorsitzer wenig- 
stens vierzehn Tage früher zu erlassende Emladung jäbrljjch iwenul int . 
Hanptorte zusaminen. 

Der Vorsitzer baft in seinem Kinladungsschreiben an die Presbyteiien 
die wichtigsten Gegenstände der bevorstehmdeoi Berathung^ zu erwähnen. 

§. 51. Bf^'schln'^sfjjliig ist die Veraamiiiliuig} wann die absoluta Ma- 
jorität ihrer Mitglu i'lcr gt\uenwärtig ist. 

^. ü'2. Der herkümmlicbe und bisher bestaudeue Wirkungskreis der 
]pom(N|^Qe]«Qnfliitoiien vixd aaeb auf die Berokwewaimnlmig, vorbebalt 
IMb ^tirer lUigelng dentolbea^ proviniriecb Ohediagen^ mit ftlgeiide» 
nlheren Beetinmwngeni 
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a) alle jene FSlle, welche von den bhlior bestandenen Domestiealeonsi« 
Btorien in erster Instanz oder im Berufungswege eatschied^ worden 
sind, gehören vor das Bezirksconsistorium (§. 82); 

h) fl?»s Carirliflationsrecht zu den erledigten Pfarrern wird provisorisch 
aufi L-cht erhalten, und ist von dem betreffenden B^irksconsistoriam 
auszuüben*, 

c) die von den Presbjterien Aber Fragen, welehe die ganse evangelische 
Kirche bahren, an die BesirlcsverBainniliing geriditeten Vorstellangen * 

sind mit bcigeftigtem, snstimmenden oder ablehnenden Gutachten der. 

Landeskirchenversammlnnj^ zn unterlegen, in der Einbegleitnngsvor- 
stcUung sind aber jedesmal die Gründe flfr Zustimmung oder Ableh- 
nung in gehöriger V'olktändigkeit zu entwickeln; 

d) alle von der Bezirksversammlung an die Landeskirchonversammlung 
geriditeten, immer gehörig zn begründenden Antrttge auf Einfiihrung 
neuer Yoiscfariften müssen jedesmal zugleich mit detailllrten Vor- 
Schlägen zu ihrer Durchfuhrung untmttttzt werden; 

e) alle Beschwerden, welche die Bezirksversammlung der Landeskirchen- 
Versammlung zur weiteren Vertretung unterlegen zu sollen erachtet, 
müssen sowohl in Hinsicht auf die ThatKachen, welche der Beschwerde 
zum Grande gelegt werden, als auch in Hhisicht auf die rechtliche 
Anslährang gehörig begründet sein; 

f) in Fragen, wdche die ganze evangelische Kirche berühren, hat sich 
die Bezirksversammlung an die Landeskirchcnvcrsammlung zu wen- 
den, und es ist ihr nicht jrf^stattet, Vorstellungen in solchen Ange- 
legenheiten unmittelbar aii andere Versammlungen oder Behörden 
zu richten. 

§. 53. Hit Ausnahme der im §. 49 aufgezühlten Deehanten, welche 
von Amtswegen Mitglieder der Landeskirchenversammlung sind, werden 

die übrigen Mitglieder der Landeskirchenversammlung nach dem im §. 61 
bestimmten Zahlenverhältnisse von der betreffendoi Bezirksversammlung 
gewählt. 

Die Walil wird nach folgenden Grundsätzen vollzogen: 

1. Die Wahl ist ausser dem Ehrfordernisse, dass der zu Wählende 
sdbitstllndig (§. 33, Absatz a, b, c) sei und sein dreissigstes Lebensjahr 
zurückgelegt liabe, an keine weitere beschrXnkendo Bedingung gebunden. 

2. Die Wahl ist frei, die Abstimmung geheim und absolute Stirn* 
menmehrheit erforderlich. 

3. Erhält bei der ersten Abstimmung Niemand die absolute Stim- 
menmehrheit, so wird unter den zwei Individuen, welche die meisten 
Stimmen haben, noch einmal abgestimmt. 

Bei Stimmenglddiheit entscheidet das Loos. 

4. Die Wahl gilt nur für die bevorstehende Landeskirchenversamm- 
lung, mit deren Ende auch das Mandat der Abgeordneten erlischt. 

§. 54. Der Vorsitzende ist dafür verantwortlich, dass kein Bespldnss 
gefasst werde, welcher eine Verletzung der bestehenden bürgerlichen oder 
kirchlichen Gesetze enthält. 

Der Ycrsitzende hat daher, im Falle ein solcher Bescfaluss gefksst 
wcgrden sollte^ die Verhandlung dnzch sein Veto zu sistiren. — Dagegen 
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kann die Versammlung an das Superintendential - Consistoriam und VOIl 
diesem an das k. k. Ministerium des Cultus recurrireu. 

§. 55. Die GegenstSnde der Beradiuag werden roa dem Vonitseii- 
den yergetragen. — • In widitigen Angelegeöhaten bereitet die Verlagen 
das Besii1c8const8torinm. 

An««;pvdem kann jedes Mitglied Anträge stnllen, liat jedocli vor der 
.ersten iSiUung dieselben dem vorsitzemlcn Dcchanten zu überreichen. 

Alle Beschlüsse werden durch individuelle Abstimmung gcf'asst 

Ueber alle Fragen wird mit »Ja* oder mit „Nein'' abgestimmt. 

Der Abstimmung kann sieb kein Anwesender entztdteo. 

Jeder stimmt bloss nach Ueberzeugung, und darf sieh kein Abge- 
ordneter eines PresLyteriums auf eine Instruction berufen. 

Bei Gleichheit der Stimmen gibt der Präses den Ausschlag. 

§. 56. üebcr die Sitziitviren der Ik'zirks Versammlung wird ein ge* 
naaes umfassendes Protokoll geiührt, welches zu enthalteu hat: 

a) a]]e Vorlagen -, 

b) alle Antrage nebst ihrer Begründung; 

c) die Fragen, Über welche abgestimmt wird; 

d) die namentliche Aufführung aller Stimmenden liebst der AngstM, ob 
sie mit „Ja" oder mit „Nein*^ gestiummt haben; 

e) den Beschluss nebst den dafür sprechenden Gründon. 

Protestationen und Separatmeinungen sind zwar in das Protokoll 
aufsnnehmen; es Icann ihnen aber, mit Ausnahme des nach §. 54 dem Vor- 
sitzenden zustehenden Veto, weiter keine Folge gegeben werden. 

§. 57. Das Archiv der Beairlcskirchengemeinde ist in dem Haaptorte 
an&ube wahren . 

Alle Ausfertigungen werden im Namen der Bezirkskirchengemeinde 
vom Vorsitzenden (§. 49} und einem Schriftführer unterschrieben. 

Der von der Benrksversammlung zu wählende Schriftfilbrer muss 
seinen Wohnsitz im Hanptorte des Bezirkes haben. 

§. 58. Das Protokoll wd in der Schlusssitzung vorgelesen, .vom 
Vorsitzenden und Schi iftnihrcr imterfcrtiget und dem Superintendenten zur 
Einsicht und Bestätigung vorgelegt, und nachdem diese erfolgt ist, durch 
den Dcchanten allen l'farrgemeinden mitgetheüt und in den Presbyterien 
durch den Pfarrer publicirt. 

Der Superintendent hat die Bestätigung sn verweigern, wenn die 
Besirksversammlung sich Competenz-Ueb^cgrlffe oder Verletzungen der 
bfixgerlichen und kirchlichen Gesetze hat zu Schulden kommen lassen. 

§. 59. Die Sitzungen sind, gemäss dem bisherigen Gebrauche, oichi 
öffentlich. 

Dritter Abschnitt Von der Landeskirchengemeinde und 

ihrer Vertretung. 

§. 60. Die evangelische Landeskirche Augsburgischen Bekeimtaisses 
' in Siebenb(irgen umfasst alle diesem Bekenntnisse zugethanen Kirehenge- 
münden, und wird in ihrer Gesammtbeit durch die Landeskirchenvet^ 
Sammlung vertreten. 
• §.61. Die liSndesJLirchenYenNuimiliing besteht im Ganzen ans seeha- 
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nnddreiflsig Hitgliedehi, welche 2U ^€i«hML HiUfteii dem gdfltUelieii lOiä 

dem weltlichen Stande angehören. 
Es geboren zu tlerselben: 
1. Der Superintendent von Amtswegen. 

3. Die im §. 49 aufgezfihlten Dechanten för die Dauer ihrer Amts- 
ptaiode. 

3. Die übrigen Mitglieder werden Von den l^ezlrksvetsaiimiiiliigeii 
gewählt und abgeordnet, in folgendem Zeitverhältnisse : 

a) von der lleener Bezirksvcrsammlung ein weltlicho?: Mitglied; 

b) von der Mühlbächer Bezirksversammlung, aus liucksicht der Einbe- 
ziehung von Broos, ein geistliches und drei weltliche Mitglieder; 

c) TOB jeder der 11l»rigeii sieben BestrksTenammlungen werden je e&i 
geisdiches Mitglied und je iwei weltiiehe Ifitglieder gewitfalt. 

§. 62. Die Landeskirchenversammlung wird immer in Hermannstadt, 
als dem bisherigen Sitze des Oberconsistoriums, abgehalten. 

§. 63. Den Vorsitz fuhrt von Amtswegen der Superintendent , zu 
dessen bleibendem Amtssitze Uermannstadt bestimmt ist. 

§. 64. Sobald die Landeskirchenversammlung sich coubtituirt hat, 
wUdt dieaelbe duroli abaolnte Stimmenmelnlieit auf ^e Dauer von swei 
Jahren aus cb r Zahl ihrer weltliehen Mitglieder einen Vteqi^räsidenten, 
welcher den Superintendenten im etwaigen Verhinderungsfalle im PrSsi- 
dinirt zu vertreten nnrl ibm überiiAUpt in der Leitung der Geschäfte dieser 
Yersammlung l eizustthen hat. 

§. 65. Der bisher gesetzlich bestandene Wirkungskreis des Obercon« 
Mminms wird, Torbeh a ltiich wdteerer Yeihandlungen , provisoriseh aneh 
auf die Landeskirdienvetsammlnng Übertragen, mit feigenden nSheren Be* 
iümmnngen : 

a) alle jene Fälle, welche von dem bisher bestandenen Obercousistorlum 
in erster Instanz oder im Bernfun 2:pwege entschieden worden sindy 
gehören vor das Superintendential-Consistorium 5 

b) die Landeskirchenversammlung kann die Bedeckung ihrer kirchlichen 
Bedfirfhisse beeorgen: 

1. durch freiwillige Oolleoten in den Kirchen ihrer dprengels» 
8. dnrch milde Gaben, welche im SnbseriptionBwege gekislet 
werden, 

3. durch Umlage des erforderlichen Beitrages auf die Evangelischen 
augsburgischer Confession; ftir diese letztere ist jedoch die 
Genehmigung bei dem k. k. Ministerium des Cultus firüher an- 
sofluehen; 

c) die der Wahl unterliegenden weltlichen Mitglieder des Snperinten* 
deutial'Consistorinms werden Ton der IiandeskirchenTenammlang 

gewühlt. 

§. G6. Beßchlussföhig ist die Versammlung, wenn die absolute Miyo- 
ritat ihrer Mitglieder gegenwäitig ist. 

Alle Besdilüsse werden, mit Ansnahme der Wahlen, durch laute 
individnelle Abstimmung ge&sst. 

Alle anwesenden lli^Heder sind im gleichen Grade zum Sprechen 
berechtiget, und stimmen bless nach ihrer UeberMgiing; Niemand darf 
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sich der Abstimmmig enthalten^ oder auf eine vou seinen Sendern erhal- 
tene Instruction berul'uu. 

AUe Antrüge » weldie von Mitgliedeni dar Veiatiilmliiiig gestellt ■ 
weiden sollen, mflssen mmdestenB diel Tage YOt deir Meli Siteang dem 

Snpevntendenten zugestellt werden, und mxM jedem Antrage eitte ana- 
fthrende Begründung beigofiigt sein. 

Ueber alle Fragen wird mit „Ja" oder „Nein" ab^^estimmt. 

Bei Stimmengleichheit wird noch einmal abgestimmt. Ergibt auch 
die zweite Abstimmung nicht Stimmenmehrheit, so gebührt dem Vorsitzen- 
den die Sehiedastimme. 

§.67. Der Vorsitzende iat dafär perft9iilioh YevaAtwortlicli, dMa kein 
Beachluss gefasst werde: 

a) welcher einen Eingriff in das Gebiet der bärgerUchen Qeaetagebung 
enthält , 

b) welcher unter dem Titel der Eeform und des Fortschrittes eine 
faktische Beaeitigung der beatekoiden kirchfidien Gesetze ent* 
hmt, oder in seinen Fo%en nothwendiger Weise herbeüttfaTen moss« 

• Der Vorsitzende hat daher, im Falle die Berallinng eines Gegen- 
standes nach der ^lebrzahl der abf^egebenon Erklärungen mit einem sol- 
chen Beschlüsse enden wollte, die Beratbnng dnrch sein Veto att sistiren, 
die Gründe dafilr jedoch in dem Protokolle niederzulegen. 

Die Vorsammlung hat diesem Veto unbedingt s&u gehorchen, und 
bdl Bonatiger Niehtigkeit aller während der Daner dieser Versaaunlung 
gefassten Beschlüsse zu einem anderen Berathungsgegenstande überza« 
gehen; doch steht es ihr frei, bei dem k. k. Ministerium des Cultus 
gegen den stattgefimdenen Gebrauch des Veto motivirte Beschwerde zu 
iuhren. 

§. 6ö. Ueber jede Sitzung der Landeskirchenversammiuug wird ein . 
genaues umfassendes Protokoll nebst Beilagenh^ geführt 
Das Protokoll hrt m endialien: 

a) Alle schriftlichen Vorlagen in gedrSogtem Auszüge; 

h) alle Anträge der Mitglieder nebst ihrer Begrtindnng im Attilnige: 

c) die Fragen, über welcbc abgestimmt wird ; 

d) die rmnicntliche Aufführung aller Stimmenden nebst der Angäbet 
ob äie mit „Ja^, oder mit „Neiu'^ gestimmt haben; 

e) den Migorittttsbesehlass nebst den dafiir sprechenden, in angemes- 
sener Ausführlichkeit aufisuzählenden Gründen. 
Protestationm und Sondermetnni^en müssen augenblicklich 

nach Vcrkiiiifligung des Beschlusses angezeigt, und in der nächsten 
Sitzung eingereicht werden; doch werden sie lediglich dem Protokolle 
einverleibt, und kann ihnen, mit Ausnahme des von dem Vorsitzer nach 
§. 67 auszuübenden Veto, keine weitere Folge gegeben werden. 

Das Beilagenheft hat mit steter Besiehung auf das Protokoll und 
in dersdben Reäenfolge alle Schriftstücke entweder in Urschrül oder in 
vollständiger, dem Originale gleichlautender Abschrift zu enthalten. 

§. GO. Am Endo der Scblusssitzunf^ wird sowohl das Protokoll als 
auch da-s Bejl.iji^ciilii'lL bestätigtet, vom Superintendenten, dem weltlicheii 
Vicepräsidenten und dem bciuiltlüluer unterfertiget und durch Beidruckung 
des Snperintendentialnegels beglaubiget. 
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Da«? ProtoT<oll Jfit Tif»}>Rt dem Beilagenlieffo binnen zehn Tap-en (lern 
k« k. Ministeiium des (Jultus zur Prüfung und Bestätij^ung zu unterlegen. 

Vor erfolgter Bestätigung kann kein Bescbluss als TollzugsiUbig 
gngonheü und pnblioift wnden. 

§. 70. Zur blossen Keantnitwiahme und Aufbewahranif im Ejidieii- 
areluTe können jedoch die Verhandlungen der Landeskirchenversammlimif 
ftnch vor der Bestätig^ung des k. k. ^Miinstenums des Oultus den DecLan- 
ten, den Pfarrei n und ProsV yterien, aber immer nur in vollständigen 
Exemplaren sowoiii des Protokolles, als auch des Beilagenhefles, mi^;e* 
theilt werden, 

§. 71. Die Biteungon sind, gemäss dem bisherigen Gebrauche, 
nicbt öffentlich. 

§. 72. Laufende Gescbüftsstttoke kann das Superintendential • Con« 
sistoriam erledigen ('§. 85). 

§. 73. Alle Ausfertigungen sowohl des Buporintendential - Consisto- 
riunis, als aucii der J^andeskirchenversammluug werden vom Superinten- 
denten und vom Sehriftfbhier nntencbrieben. 

§. 74. "Der ScbriftfUhrer wird mit einem angemessenen GebalCe bld« 
bend angestellt nnd fttbrt den Titel: Supenntendential^Secretär. 

Derselbe wird von der LandeskirchenverSMumliing dnreh absolute 
Stimmenmehrlicit gewählt. 

Ei^ibt die erste Abstimmung keine absolute Stimmenmehrheit, so 
wird zwischen den Beiden, welche die meisten Stimmeu iiabeu, noch ein* 
mal abgestimmit < 

Bei Btimmengleicbbeit entscheidet das Loos. 

Der Schriüfilhrer wobnt den Sitzungen der Laudeskircb^versamm- 
Inng bei, hat in den ihm vom Superintendenten zugewieRcnen Gegen- 
ständen das Keferat zu ffihren, bei der Abstimmung aber keine Stimme; 
überhaupt hat derselbe die ihm vom Superintendenten aufgetragenen Ge- 
Schäfte, gemäss der erbaltanen Weisnng, «i besorgen. 

Dcmelbe fimgirt aneb in den Sitaimgen des Superinteadeatial Con- 
sistoriums als Actuar. 

§. 75. Zur Besorgung der Kanzlei- und Manipnlations - GeschXfte 
kfinnen zwei Kan^elisten angestellt v/f irlnTi. 

Di' ^o erhalten zwar einen anL'^rnii sst iien Jahrepjrelialt in anticipa- 
tivea Honatsraten, sind aber in der Kegel niciit aui längere Zeit, als 
Inf zwei Jabre anzustellen. 

Diese Kanzelisten mttssen ans den Candidaten des P&nr' und Pre- 
digt Amtes genommen werden ; auch ist darauf zu seben, dass nacb Ab- 
lauf der festgesetzten Dienstzeit (^iThliflatpn ans dem Bereicbe einer an- 
deren Bezirksgenieinde in Verwendung genommen werden. 

§. 70. Den Termin zur Abhaltung sowohl der Landeskirchenver- 
saiumlung, ids auch des Superintendential-Consistoriums, bestimmt bis zur 
Einfiibnmg einer definitiven Vorsehrift der Snperintend^t. 

§. 77. Den Hi(;gliedem der Landeskirchenversammlnng kann aoi 
der Landeskirc b e n caase eine angemessene Vei^gütong ibrer Beisebosten I 
geirläurt werden. 
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Vierter Ab««hiiiti Von d«iii BexirkseonBistorium. 

g. 78. In jeder BeiirlukiieheDgemeuide (gr 46) bestcOit ein B^k«- 

(MMlsistorinm. 

§. 79. Dasselbe besteht: 

1. In der Mediaseber Bezixkskirchengemeiude ausdeaDe- 
e^nten dee Mediatdier und Bogescbdorfer Capiteb von Amtswegen; 
dnon einem getBäichen.und drei «eltlkihen BeisttBern, welche von der Be« 

xSi^sverBammlong gewlthlt werden ; 

2. in der Hermannstädter Bezirkskircliongemeinde aus 
den Dechnnten des Ilermannstädter und Leschkircher (Japitels von Amts- 
wegen dann einem geistlichen und drei weltlichen Beisitzern, welche von 
der Bezirksversammlung gewählt werden; 

3. in der Kronstädter Besirkskircliettgfemeinde ans dem 
Dedianten des BurzenlSndcr Oapitela von Amtswegen ; dann awet güt- 
lichen und drei weltliehen BeiBitaem, welche ron der BMirkereteammliuii; * 
gewählt werden; 

4. in der Bistritzer Bezii kiikirchengemeinde aus den De- 
chanten des Bistritzer und Schojgener Capitels von Atiitswegen; dann 
einem geistlichen und drei weldUsnen Beisitsern, welche von der Beiirks* 
▼eisammlung gewllhlt werden ; 

5. iu der Mühlbächer Bezirkskirchengemeinde aus den 
Dechanten des Unterwälder und Brooser Capitpls von Amtswegen ; dann 
einem geistüclien und drei weltlichen Beisitzern, welche von der Bezirks- 
versammlung gewählt werden ; 

6. in der Schftesburger Besirkskirchengemeinde ans den 
Pechanten des Kissder Capitels, dem ersten Geistliehen der Eepser Ab* 
tbeilung des Kossder Capitels, und aus dem Dechanten des Lassler Ca- 
pitels Ton Anitswegen ; dann drei Ton der Bezirksverflammlusg gewählten 
weltlichen Beisitzern ; 

7. in der Schelker liezirkskircbengemeiude aus den De- 
ehanten des ßeh^ker und Btflkatocher Capitela von Amtiwegeu; dann 
einem getsdiehen und dm weUliehen IG^edeni, weiche vcn dar Be* 
nrkBversamrolung gewählt werden; 

8. in der Schenker Bezirkskirchen^em einde aus dem De- 
chanten des »Si liriiker Capitels, dem erstou Geistliclien der Scheuker 
Abthtiiluag daa Ivussder Capitels, vuu Auitbwegen ; dauu einem geistlichen 
und drd weltlichen migliedeni, welche tch der BeahrluveiBammlung ge- 
wlthlt weidaa; 

9. in der Reener Bezirkskirchengetmeinde aus den Dechai»-' 
ten des Beener und Tekendorfer Capitels von Amtswef^en; dann einem 
geintlichen und drei weltlichen Mi^liedern, welche von der Beairksver- 
sammlung gewählt werden. 

Die der EcwKblttng durch die BestüluTewMnadm]^ unterliegenden 
ICUglieder des Beshrksconsistoriume werden auf die Daner tod iwei Jahren 
Kreiden. 

§. 80. Den Vorsitz fiilirm die in 19 bezeichneten Dechanten, 
Die Dienste des Schriftiührers versieht der in §. 61 erwähnte Actuar 
der Bezirksversammlung. 

§. 81. Das Bezirksconostortnm venamvelt iteh Aber schriftliche 
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Einladang des Vorsitzenden jälirlicli regelmässig vier Mal im Hauptorte 
des Bezirkes; nnsserordentlicli aber, so oft diingende GescLäfte seine 
Einberufung notlivrendig machen. 

§. 82. Zum Wirkungskreise des Bezirksconbibtoriums gehört: 

a) die Entseheidiuig aller jener Fälle, welche von den bislier bestan* 
denen Domesticdconsistorien in erster Instanz, oder im Bemfking»- 
wege entschieden worden sind; 

b) die Candirlntion zu den erledigten Pfarren und dip Emonyinng der 
Wahlcomniissäre, in Gemässheit der bestehenden Vorschriften ; 

c) Vorbereitung der Vorlagen an die Bezirksvcrsammlung in allen 
wichtigen Angelegenheiten. 

§. 83. Das Bezirksconsistorium entscheidet nach individneller Ab- 
gfimmung durch Mehrheit. 

Bei Stimmengleiclilieit gebülirt dem Vorsitzenden dieScbiedsstimme. 
Geercn die, immer gehörig zu begründenden Entscheidungen ist die 
Berufung au das Superintendential-Consistorium einzulegen. 

Fünfter Abschnitt Von dem Superintendential-Consi- 

fltorinm. 

§. 84. Das Snperintendenthd-Oonsistoiinm ist die Obergeriditsbe- 
hörde in kirchlichen Angelegenheiten lür alle Evangelischen Augsburgi- 
schen Bekenntnisses in Siebenbürgen. 

§. 85. Das Superintendential-Consistorium besteht ans dem Super- 
intendenten, als ordentlichen Vorsitzer, dem Generaldecbantcn, dem De- 
chanten des HermamiBtädter Capitels und dem evangelischen Stadtptarrer 
von Hermannstadt, als g^^choiBeisitsem; TOn wekUcher Seite gehören 
dazu der nach §. 64 an wählende ViceprSsidoit, und noch awei, in eben 
80 vielen Abstimmungen von der LandeskirchenTCrsammlung durch abso- 
lute ^fehrheit anf die Daner von zwei Jahren zn wählende, weltliche 
Beisitzer. 

Die Dienste des Schi-iflführers hat der im §. 74 erwähnte Superin- 
tendential-Secretär , welcher allen Sitzungen ohne Stimmrecht beiwohnt^ 
zn yersdien. 

§. 86. Das Superintendential - Consistorium versammelt sidh über 
Einladung des Superintendenten des Jahres regelmässig vier Mal In Her- 
mannstadt, als dem ordontliclion Amtssitze des Superintendenten; ausser- 
ordentlich aber, so olt dasselbe zusammen berufen wird. 

§. 87. Zum Wirkungskreise des Superintendential- Consistoriums 
gehört: 

a) Die Entscheidung aller jener Fälle, weldie von dem bisher bestan- 
denen Oberconsistorium in erster Instanz, oder im der Be- 
rufung entschieden worden sind. 

Gegen die Entscheidungen kann Bemfimg an das k. k. Mi- 
nisterium des Cultus eingelegt werden. 

b) Die Entscheidung etwaiger Differenzen bei Ffiurenwahlen, und Be- 
setsvngeii von I^angehilfen- und Schullehrer-SMlen. In dieser Be- 
ziehung hat das Superintendential-Consistorium, vorbehaltlich wei- 
terer Bestimmungen, provisorisch als letzte Instanz, mit Ausschluss 
jeglicher Berufung, das Amt zu handeln. 
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e) IMe Yoil>ereitiifig der Voriagea an die LaadesldreheiiTeffaiimliiog; 
wa dittram Zweite kann das SnpeiintMidential-Consistoriam in wich- 
tigen, oder zu ihrer Bearbeitung dnen grösseren Zeitaufwand erfor- 

f!f'rn<ien, Fragen ä\e Gutachten von Specmlcomraissioncn, oder ein- 
zelnen Gliedern der Kirche einholen ; überhaupt hat das Superin- 
tendential-Conaistorium dafür zu sorgen, dass jeder, von der Lan- 
detkiiehenversaaiBiInng zn veduoidelnde, Gegenstand derielben ge- 
hörig instmirt vorgelegt werde. 

§. 88. Die nicht in der nächsten Umgehung von Hermannatadt 
wohnenden Mltglieilcr des Superlntpndential - Consistorinms erhalten anS 
den Mitteln der Landeskirche eine m^sige Entschädigung iiir ihre Anf» 
enthalts- und Reisekosten. 

§. 89. Die Sitzungen des Superintendential-Consistoriums sind nicht 
öffiantlieh* 

§. 90. Das Protokoll des Superinte&denttal-Conaistorinms kann von 
den lUtgliedem der Landeskirchenveiaammlung eingesehen werden. 

Thnn m. p. 

CXE.U. 

Enrichtung des protestantiseh-theologisehen Stadiums in Wien* 

Stndien-Hbf-Commisdons-Bekret vom 3. Oktoher 1819, Z. 6436. An die 
Begtemng nnd an die Consistorien Angab, und Helv. Conf. ; Beg.>Zahl S7950. 

Se, Majestät haben durch höchste Entschliessnng vom 25. Sept. 1819 
anzuordnen geruhet, dass zu Wien ein vollständiges Studium für die Ke-. 
ligions -Verwandten der Augsh. und Ilelv. Oonf. hergestellt werden soll. 

Das Nachfolgende enthiUt die nitheren Bestimmungen, nnd die zu 
treffenden Einleitungen: 

1. Zum Eintritte in dieses Studium sind Gymnaaial-Stttdien nebst 
eines vollständigen Carsus der philosophischen Wissenschaften, dann Sprach- 
kenntnisse, und zwar eine genauere und wissenschaftlichere Kenntni??^ von 
der deutschen wie auch von der lateinischen, dann so viele KenntiiisHe 
von der griechischen Sprache, nm das neue Testament grammatisch zu 
veratehen, endlich die EHemente der hehrlliachen Sprache etforderlieh. 

2. Für das neu zu errichtende protest-theolog. Studium werden fol- 
gende Lehrfächer mit Angabe des Zeitraumes bestimmt 

.a) Ein einjähriger philologisclfcr Curs über die griechische und hebriU- 
Bche Sprache, als Vorbereitung zu dem Studium der Exegese. 

b) Einleitung; iu die Schriften des alten und neuen Bundes in einem 
halbjihrigen Gnrae. . 

e) Exegese in einem anderlhalhjlQiiigen Curse. 

d) Dogmatik in Verbindung mit Dogmengeschichte und berücksichtigen- 
der Erklärung der aymboliflchen Büäer jeder Confession in einet« 
einjährigen Curse. 

cj Theologische Moral in einem einjährigen Curse. 

I) Kirchengeschichte in einem anderthalbjiihrigen Curse. 

g) Pastotal-Tbedlogie mit Inbegriff der Homiletik in einem einjährigen 
Cmne. 

84* 
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h) Kirchemeoht; endlich: 

i) Anleitung zum mündlichen und sehriftUduMi Voitng dareh 4ie ganze 
Daner des theologischen Curses. 

3. Diese Lehrfilchcr können Individuen von dieser oder jener Con- 
pBsaion anvertraut werden, nur für die Dogmatik und eben so Tür die £xe- 
gcie imäm vwA LehHuoscla bewilligt. 

4. Ffir obsngeftahrte neun LehriHoher werden sieben PrafeMomi be- 
sUmmty nttmlieb: 

a) Zwei Professoxen dejr Exegese, einen von der Augsb., der radere 
von der Helv. Confession, welche zugleich den philologischen Curs 
7U übelnehmen, nnd die Einleitung in die Schriilen des alten, nnd 
neuen TesUmentes vorzutragen haben. 

b) Ein Professor der Dogmatik Augsb. Confession, 

c) Ein Professor der Dogmatik Helv. Confession. 

d) Ein Professor äet fheolog. Moral. 

e) Ein Professor der Kirchengeschichtc und des Kirclicnrcchtes. 

f) Ein Professor der Pastoral-Theologie mit Inbegriff der Homiletik. 
Die Anleitung znm Tnündliclien nnd schriftlichen Vortrage innss 

denjenigen Professoren, nach iMas.sgabe ihrer Kenntnisse der Landesspra- 
chen^ übertragen werden, welche hierzu vorzüglich geschickt, und. minder 
beeebSftigt sind. 

5. Die Dauer des tbeolog. Stadioras wird auf drei Jahre beschränkt 

Die Schüler haben , nach der unten folgenden Ordnung , tSglidi im 
ersten Jahre abwpchp<^hul 3 und 4 Stunden, im zweiten abwechselnd 
4 und 5 Stunden, und im dritten Jahre drei Stunden Kollegien zu liören. 
Auf die Professoren fallen täglich, und zwar auf jene der Exegese drei, 
auf jene der Dogmatik und der Kirchengesobiclkte zwei, auf jene^rilorid 
nnd Pastond-Theologie nur eme Stunde ans. Einem der beiden letsten 
kann die Leitung der praktischen Uebungen übertragen werden. 

6. In Kiiclvsicht auf die Vorlef^ebücher wird vorläufig bemerkt, dass 
dieselben sehr vorsichtig gewählt werden müssen, dieses aber vorzüglich 
bei den Lehriachem der Dogmatik nöthig ist 

7. Bie nnmittelbate lieitnng wird einon eigenen Direktor an▼e^■ 
Irant werden, die weitere AnMeht fiber das Ganse aber ist von den Ooi^ 
sistorium beider Confessionen zu fuhren. 

8. Die Lehrkanzeln sind mit bekannten inländischen vorzüglichen 
Theologen zu besetzen. Für gegeruvartig jodorh sind nur diejenigen Pro- 
fessoren, welche im ersten Curs-Jahre Vorlesung zu halten haben, näm- 
lich die zwei Professoren der Exegese und der Professor der Kirchenge- 
■eUskte ananstellen. 

9. Jeder Lehrer bat nnr fiber die ihm zugewiesenen Lehrfiiehsir, nnd 
nach der in der gedachten, unten folgenden Ordnung die Vorlesungen zu 
geben. Die Stttdirenden haben zur Erleraiing der Theologie, in Hinsicht 
auf Ol (J Illing und Zeit, genau an die Vorschriften sich zn balten , welche 
fiir die Vorlesungen und die Vollendung des ganzen fetudiums festgesetzt 
sind, aneh müssen die Allgemein ToigesebriebeneD Semestral^Prf&ngen 
Btm finden. 

10. Zur Abhaltung der Veflesnngeli ist, wo möglich in der Kähe 
der protestantischen Bethhfioser, eine angemessene Ubication an mietbea. 
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11. Als jährliciie fieaoidiwifeii u»d rtkduklitUefa Zulagen, bewilligen 

Se. Majestät 

d«n .zwei PjfofößSoreTv dor Exegese 1200 fl.. zusammen . . 2i/0(y fl. 

dauB itir den Professor d«r KiroheHgesclucbte und do6 Kv- 
oboDorecbtes, dum Ahr die iMvAe» I^oftHMWii der ttogmth 
iik 900 fl., snsammen 970& « 

fUr den Professor der Moral and eben ie fUr jenen der Pa* 

fitoral-Theolo^'ir' <)00 fl., zusammen 1200 „ 

für den Unterricht, s^um mündlichen und schriltlicheu Vor- 
trage eine Zulage von 300 fl. , und da dieser Untercicbt,, 
w^genVerscliiedenheit der Landessprachen, wenigstens von 
swei ProfeflUKoen ge^beni werden moBB ...... 600 ' » 

iffjt die Ldtong des theolog;. Stadiume eine Znlage you . norj ^ 

Snmme ~~. 7500 fl. 

Vorstehende höchste Entschlipssung wird dem Consistorium zux an* 
genehmen Wissenschaft, zugleich aber mit dem Auftrage bekannt gemacht : 
ad a) um diese Lehranstalt noch in dem Laufe des heurigen Jalue« zu 
evUiflnen , mit thunlighs^er Bescldeunigung de^ Vorschlag aur Be^t>tasU(ng 
der LehrSmter des ersten Oors-Jalues nnmittelbttr hiedier Tonralegen; 
ad b) aber die ilhr das erste Cnrsjahr sa bestimmenden YorlesebUcber 
idnrdh die k. k. Regierung hierher in Antrag zu btiagm. 

In Absehen auf das Locale wird die oben erwähnte T?t gierung, 
weTcher man eine Abschrift gegenwärtiger V^erordnung unter l ^incin mit- 
tbsilet, angewiesen, dasselbe eioverständlich mit dem Conaistorium , ohne 
Versng aiuflndig zu machen , nnd gegen Vorbehalt dw bierortigen Be- 
stfttigung zu mieüben. 

Gegenstände and Ordnung der Vorlei^iiiigeil^ 

I. Jahr. 

Erstem; Semester. 

1. Griechische und hebräische l'lhlologie, täglich .... 1 Sjtunt^ 

2. Einleitung in das alte nnd n^ne Testament, täglich . . t detto 

3. SjJceheng^Behichte, täglich 1 detto 

4* Attleitang 29m mündlichen und schriftlichen Vortrage, ti^ieh 1 detto 

Zweites ? e rn ester. 

1. Fortsetzung des philoiogiachen Studiums, täglich ... 1 detto 

2. Exegese des neuen Testamentes, täglich 1 detto 

3. Kirdtengeadiidite, täglich . 1 detto 

4. Fortgesetste Anleitn^g enm mündlichen nnd B<ArifiKchen 
Vortrage, ^Heh 1 detto 

n. Jahr. 

Erstes Semester. 

1. Fortseinmg der BSzegese des neuen Testamentes , täglich 1 dett» 

2. Üogmatik, t%|ieh 2 detto 

3. Moral, täglich 1 detto 

i. Fortsetzung der Anleitung zfun müi^dHchmi nnd s^hriMi- 

eben Yo'tragß, wöchentlich ••..•.«;.'• 2 detto 
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Zweites Semester. 

1. Kxegese des alten Testamentee, täglich 1 Stunde 

3. DiogmÜlE, t%lkli j| ielto 

3. Moral, tigüch 1 detto 

4. Fortgesetzte Anleitnng nm mfindliclieii wad tdntMidben 
Yortn^ wöcbendieh 2 deCto 

IIL Jahr. 

1. FortüPtzun;: rl^r Kirrhengeschichte bis auf die neuesten 

Zeiten, täglich . 1 detto 

2. Hmufletik, täglich 1 detto 

8. Anleitttag war praklisdica honulet und katedhelMclieB 
Uebaogea, ti^ich 1 detto 

Zweites Semester. 

1, Kirchenrecht, täglich 1 detto 

2. I>ie ubiigeQ Theile der Pastoral-Theologie, taglich . . 1 detto 

9. FertMlsang der praktiecbeii Velraiigeii in der Homiletik 

und' KatodbeCik, t^Udi 1 detto 

CXUll. 

ErlM 4tm Hlatstoriiiiii» des CaUos md UDterriehto vom 

S. October 18S0« 

die Oiganlsetioii der k. k. evangelifleb-tlieologieclieii Lelnuteit in Wien, 
des Bttidienwesen an derselben, nnd die Disd^inarordnong betrelSsnd. 

Um die evnngeliseh-llieologisdie Ldirsnstalt in Wien jener Breienn 
Qestaltuig tiieilhaftSg sn machen, welche den Facnititsstndien an 

den österreichischen Universitäten mit Allerhöchster Entschliessung 

vom 11. October 1849 gewährt worden ist, nnd d.-imtt r^^ch ilir dio Ent- 
wickelung eines kräftigeren wissenschaftliciien I^cbens möglich werde, 
wird in Folge Allerhöchster Entschliessung vom 3. 1. M. Nachsteheudes 
verordnet: 

I. Von der nkademisehen Verfassnng nnd der Leitnng der 

Lehranstalt. 

§. 1. Die k. k. erangeliseh • theologisdie Lehranstalt ist bem^m, 
die evangelisch-theologische Wissenschaft zu pflegen, nnd die Candtdaten 

des Pff^dipiiercimtes ftir ihren Bcnif vorzubereiten. 

Es finden auf dieselbe im Allgemeinen die tür die Facultätsstudien 
an den österreichischen Universitäten erfliessenden Nonnen in soweit An- 
wendung, als die flandeiBtdlnng derselben es snllCssL 

§. 2. Die eyangellseh'dieologisehe Lehranstalt in Wien steht vn* 
mittelbar nnter dem Ifinisteriom des Cnltos und Unterrichts, nnd wird 
▼on ihrem Lehrkörper geleitet. 

§. 3. Der leitende Lehrkörper besteht aus sämmtlichen Professoren, 
sie mögen als ordentliche oder ausserordentliche angestellt sein. 

§. 4. FdTatdoeenlen können sich an der evengQlbdi>t]ieol<^;ischen 

*) Uebor die jetst bestehende Reihefolge der Vorlesungen siehe mein Kirchenrecht 
1^. 365, die Besoldungen der Profess. sind jetzt zu 2000, 1800 und 1500 fl. 

Ana, d* Hsnmsg. 
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Ziebxuiatalt nuk den ftlr die Ösleireidibdieii UniverritKieB geltondea Vor* 

gdiriften Labilitiren. 

§. 5. T^m die Interessen äer Privnttloccntcn im leitenden Lehrkör- 
per zu vertreten, haben zwei derselben in iiim Sitz und beratheude ötimme 
in allen zu verhandelnden Angelegenheiten. 

£0 rnttssen Jedoch diese Piivatdoeenteiii bereits irenigsteiis dofcih 
xwei Semester an der Anstalt lebren. Bind der in solcher Weise ztun . 
Eintritte Befähigten mehr als awei Torhanden, so wählen sämmtliche 
habilitirte Frivatdocenten aus den zum Eintritte Befähigten jlIhrUch ihre 
beiden Vertreter in den leitenden Lehrkörper. 

§. 6. Der leitende Lehrkörper wählt jährlich auä den ordentlichen 
FjrofefliiMea seinen Vorstand, weleh^ den Namen «Deean*' flihrt 

Die Genefamigongf der WaM bleibt dem Ubistennm des Goltus 
nnd Unterrichts vorbehalten. 

Es ist gestattet, zu dieser Würde auch einen ^Tann zu wählen, 
welcher nicht mehr ordentlicher Professor dieser Lehranätalt ist, der es 
aber früher gewesen. 

An der Wahl sind anoh die beiden Privatdoeenten, weldie im 
Lehrkörper sitzen, sich sn befheüigen bereebtiget. Der Deean tritt an 
die Stelle des bisherigen Directors, dessen Würde erlischt. 

§. 7. Zur Giltigkeit der Wahl ist absolnte Stimmenmehrheit erfor- 
derlich; kommt sie bei zweimaligem Wählen nicht zu Stande, so wird 
zur engeren Wald geschritten, auf welche diejenigen gesetzt werden, 
wdche in der Bwdtoi Wahl die hSehste Stimmensahl hattm, ▼omusge- 
setat, dass deren Mehrere waren. Fand dieser Fall nidit Statt, so kom- 
men diejenigen, welche die beiden höchsten Stimmeniahlen hatten, auf 
die engere Wahl. 

Führt auch sie nach drcimaligom Wählen zu keinem Resultate, so 
entscheidet das Ministerium zwischen denjenigen, auf welche die engere 
Wahl sidi besogen hatte. Der abtretende Decan kann wieder. gewMhlt 
werden. 

§. 8. Nur der abtretende Decan und solche Personen, welche nicht 
mehr ordentliche Professoren sind (§. 6), können die Wahl ohne Angabe 
von Gründen ablehnen, jedes andere Mitglied hat die Gründe seiner Ab- 
lehnung anzugeben, über deren Unlässigkeit die Wählenden ohne Debatte 
abstimmen. Füllt die Abstimmtmg gegen den Ablehnenden aus, so kann 
er Berufung an das Ministerium einlegen, welehea über die Znlissigkeit 
der Ablehnung definitiv entsdh^det. 

§. 9. Wenn wegen Zerwürfnissen im Innern des Lehrkörpers, oder 
aus anderen Ursachen die Leitung der Anstalt durch den Lehrkörper 
die Interessen des Unterrichts emstlich bedroht, so bleibt es dem Uutej:- 
richtsministerium vorbehalten, anf bestimmte oder unbestimmte Zdt einen 
Decan au&ustellen, und mit den cur Leitung der Lehranstalt nöthigeai, 
den Umständen angemessenen Vollmachten auszurüsten. 

^. 10. Die Wahl des Oocans ^''^selncht f(ir jedes Studienjahr im 
letzten Monate des vorangehenden St u lit ujalires, sie ist mit den Wahl- 
protokoUen unverzüglich dem Ministerium des Unterrichts zur Bestätigung 
▼onql^gen. 

Der Deean trit^ wenn er die BestStigöng erhalten hat, acht- Tag« 
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nflia Eintritte fungirt sein Vozglbiger. 

§.11. In VerlmiderangsflÜlen wird der Decan durch den Fto-Decu, 
dieter aber durch ä^n i'm Amte ältesten ordentKclipn Professor erppfzt. 

§. 12. Der i.rlnkörper der evangelisch-theologischen Lehranstait, 
welcher unter dem Decane sich regelmässig verBammelt, oder von diesem 
Mnevordmtlidi Iberaftii wüd, leitet tminlttQibtr wStb Unterridbts* xati 
IHseipIinarangelegenheiten der Anstalt, in sofeme diese letzteren ntcbt 
ansdrttcklicli der Entscfaeidnng des Mintsterinms YOrbehalten sind. Er hat 
darauf zu achten, dass die Lc!jrf5<chor genfigend vertreten «eren, tmd 
Äöthigen Falls AntrS^e über diö Austüilung vorhandener Löcken an das 
Hinistertum zu steilen. Er hat insbesondere das Vorleseverzeichniss ftr 
jtAeä SMMsIto tN» sa otäimay ätm jeder fltndirende, welehear die geseti- - 
]id>e Zeit an der Lehranstalt zubringt, Gelegenhdt Übej die l&Bttrffidiett 
Hairptföchcr nnd zvirar bei Professoren zn hören. 

§. 13. Jeder Professor hat als Mitglied des I/ehrkörpers die Pflicht, 
bei den Versainmlungen desselben zu erscheinen oder sein Wegbieiben m 
entsehuldigen. Ueber die S^idässigkeit der angeführten Ent«chuldigungs- 
Ifrtia^ üttieflt der Leinkikpper olitte Delitttte; das Ürdidl wfed im FMto- 
kolle vefseichnet. Erscheint ein Professor in drei aufeinander Iblgenden . 
Sitzungen nicht, ohne dass seine Abwesenheit dem Lehrkörper gerecht- 
fertiget erscheint, oder bleibt er überhaupt hänfig weg, so ist der Decan 
verpfiiditet, ihn schrittiich zum Erscheinen aufzidTordeni, und wenn diess 
cAme Erfolff ist, dem Ministerinm die Anzeige bu maehen. 

f. 14. 2ii elbem giltigen BescblusBe Ist die Anwesenheit von .der 
fiftlfte der Prc^lsssiMM*, welche MitgUuder des C<4Iegiums sind» ttoAwite» 
dig. Vorhandlungsgcgenstände, bei d^non es sich nm dio Interessen eines 
bestimmten Lehrfaches handele slod dem betrefiendeu Professwr zum Vor < 
ans anzvzeigen. 

f. 16. Geg«a das Ende wae» jeden Btadienjahres Wnft der Deean 
sSinniJiche Lehror mit Einschlnss aUer Privatdoeenten m einer allgemein 
nen Versammlang, in welcher die Wflnsdie und AntrSge aller Oegenwibv 
ti^en in ivtrnff des Untsriiidits und der Disdplin Totznbi&igett und ss 

besprechen sind. 

Das Protokoll der V^sammliuig , über dessen Inhalt der leitende 
LsluflLörper in eÜMT darauf ll»%end«a Sttsung seta Gataehten abzugeben 
htAf wird mit Lesern Ghitaskten an das Hinisterinm eingesendet. 

§. 16. Die Stellung des Decans zum Professorencollegium ist lal 
Aligemeinerr dnrcb flio li^lirrige Stellung des Dircctors bet^eicbnet. Ins- 
besondere aber trägt der Decan zunächst dio Verantwortung für die Voll- 
ziehung aller die Anstalt betreffenden Gresetze und Verordnungen; er hat 
daber die Fflidit« diesa Yollnalmng an beanfticlitigen, auf Mtaffel in der-' 
selben anfinerkaam am laaelten, sie an rl^>en, und nötbigeoMs dem Ifinl- . 
sterinm zur Kenntniss zu btfa^|^. 

Glaubt er die Ausführung eine? B("?c}ilusses des Collegiums nicht 
verantworten zu können, so legt er den Fall dem Ministerium vor. 

Gurrente Geschkilsstücke und alle, welche nur einer einfachen An- 
wendnni^ bestdiendw Vorsehriflen in nnaweiMliafiar Weise bedBrfen, er« 
Mcfet er leiHnt, «mI nt^dtt diMler de» fMsBOve«o»IIcpBm in der 
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iiÄchsten Sitzttng Mittheilting; wo Gefahr am Verzug© ist, ordnet er Rplhst- 
ßtänt^ig an; leichtere DiscipUnarialle der Btudirenden erledigt er durch Er- 
mahBung oder Küge. 

Es ist Sache des Lehrkörpers flfap Mine Vefhaadhrngeii ^oe 6e- 
«dritflMWhrang eil entireifeB, niid dem Ifiaieferinm bot BMtlH%eng vor- 
solegen« 

§ 17, Dem DeeMi naterstekea die Dieaec wd etwaigea Beemten 

der Lehranstalt. 

§. IS. Zweifel über den Wirkungskreis des Deeans and des Lehr* 
ktttpen ibid ea dM IfinistevtaBi m Mtm. 

§. 19. Im Uebrigen bleiben die 'biiherigeil Etnricbtu^tt, m weit 
sie dcoeb di)^ gegeinribrtigea Anordnuiigen Bichl «bgeikidert irardMi, in 
Kraft 

Es steht jedoch der evangelisch - theologischen Lehranstalt frei, die 
Abänderung derjenigen, welche unpassend scheinen, za beaotsagenr 

II. Yoa dem Stsdienwefteiw 

§. 20. BieHSrer en der eraogeUech-libeologischeii Lehranstalt sind 
immatiicullrto oder ordeofliehe, und nicht immetrioiilirte oder anBBerot' 
denÜiche Hörer. 

l^iemanc! kann immatrieulirt werden, der nicht die Bedingungen 
nachzuweisen vermag, welch«^ erforderlich sind, um aiv einer österreichi- 
schen UuiversitHt immatriculirt zu werden. 

§.21. Die Vorlesungen an der evaugeliseli • iheologiscben Ldiraii* 
stalt worden kllnitig nach Semestern geordnet, so dass mit jedem Semester 
ein selbstständiger Cycliis von Vorlesungen beginnt. Dicss sclillesst zwar 
nicht au8, dass Wissenschaften von grösserem Umfange in einem durch 
mehrere Semester fortlaufenden Curse gelesen werden j in diesem Falle 
ist aber dafür zu sorgen, dass in jedem Semester eine HaaptabÜieOnag 
des ganzen Gegenstandes abgeschlossen werde. Die Au&alune in ^e 
Sfttdien findet für jeden Semester Statt. 

§. 22. Die Aufnahme in das evangelisch-theologische Studium, mit 
welcher zugleich die Immatriculation verbunden ist, besorgt der Decan. 

£r ertheilt darüber dem Aufgenommenen einen Immiatricalations- ^ • 
schein, oder auch einen interimistiscben Anfiiahmsaehein. 

Dieee Aa&ahme bat bei jedem Stndirenden stattiofinden, weldier 
nieht bereits im letztverflossenen Semester der Lehranstalt immatriculirt 
war, und durch Zeugnisee nachweisen kann, dass et CoUegien derselb«Du 
besucht habe. 

t. 23. Jeder immatriculirte Studirende hat für die CoUegien, welche 
8ren wfinscht, sich persdnlich beim Docenten an melden, Sbin Na- 
tionale absogeben, und durch den Immatriculaftonssehein oder durch 
Zeugnisse des letztverflossenen Semesters nacbxnweisen, dass et in das 
evangelisch-theologische Stadium aufgenommen ist. 

Das Nationale hat neben seinem gewöhnlichen Inhalte auch anzuge- 
ben, im wie vielten Jahre der Studirende in dem evangelisch- üieolog^chen 
Studlnm steh befindet 

24. Wer, olme an der Lehranstalt immatriculirt zu sein, als 
«dSMioideiitlleher Hdrer ein Coüeginm w hören wfinscht, hat siehpef^ 
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sönlich beim betreffenden Doccnten zu melden und sein Nationale zu über- 
geben. 

Er kann eingeschrieben wevdeo, wenn er: 

1. wenigstens 16 Jahre aH iati 

2. einen Grad geistiger Bildung besitzt, weleher den Besadi der 
Vorlesung für ilin wünsclienswertli und Tiiitzbnr orselifincn lä<^st; 

3. Wenn seine Aufnahme nicht der Benützung der Vorlesungen durch 
die inunatricolirten Hörer hinderlich zu werden droht. Zweifel, welche 
«ber die Anfiiahme ausseroidendielier HGrer entfrtehen, sind ▼on AamLehr- 
kSiper sa eniseheiden. Qlaubt dieser niehi mit Sicherheit entscheiden an 
kSnnen, so ist sich an das Ministerium zu wenden. 

§. 25. Am Schlüsse des gesetzlichen Aufnahm fitormines tibersendet 
jeder Docent die Nationale der von ihm eingeschriebenen Hörer dem De- 
cane, welcher daraus zwei Hauptkataloge anfertigen lässt. 

I. Den Katalog der immatiieaUrton HSrer. 

Er hann dn einsgea Veneiehniss bilden, oder in mehreren Abihei- 
limgen die Hörer naeh den Jahren, welche de an der Lehranstalt bereits 

sagebracht haben, gesondert aufführen. 

Er enthält nebst den bisher üblichen Rubriken die Angabe, im wie 
vidten Jahre jeder Hörer bereits das evangelisch-theologische Studium 
hetiidien, imd AnfielOdung der Collcgien, in welche cUeser eingeschrie- 
ben ist 

Die Rubrik der Anmerkungen ist dazu bestimmt, dass in ihr bemeikt 

werde, ob gegen den Hörer eine Disciplinaruntersiichnng gepflogen wor- 
den, und mit welchem Erfolge, unter Hinweisung auf das etwa darüber 
gciührte Protokoll, und ob und fiir welche CoUogien ihm Besuchäzeug- 
nisse fiir den Semester verabfolgt oder ob ihm jedes Besnehszeugniss ver- 
ssgt worden sei. 

n. Der zweite Katalog der ausserordentliehen Hörer, d« L Aller, 
welche der Anstalt nicht immatriculirt sind. 

Er kann als ein eiuzifjes Verzeichniss oder nach Lehrfächern abge- 
sondert gefuhrt werden , und enthalt die bisher üblichen Rubriken mit be- 
sonderer Beadchnnng des etwa gleichieitig an der Wiener ünlversitttt ge- 
maehten Facultätsstudinma oder der sonstigen Beschäftigung der Hörer. 

In die Rubrik der Anmerkungen sind die Ausfolgung oder Verweige- 
rung des Besuehsseugnisses, sowie etwa vorkommende Diaciplinarstrafen 
eingetragen. 

§. 26. Diese Kataloge bilden die äussere Grundlage der Discipliuar- 
Itttung der Hörer dorch die Professoren nnd den Decan. 

§. 27. Die an der evangelisch-theologischen Lohranstalt Studirendm 
gemessen die Lemfreiheit, d* i die Freiheit, die Fächer welche, die Zeit 
wann, und die Lehrer, bei welchen sie hören wollen, zu wählen. 

§. 28. Doch müssen diojenig'en, welche sich ftir den Eintritt in das 
evangelische Predigeramt (j^ualificiren wollen, sich über die Vollendung 
eines als ordentiiehe Hdrer dnreh eine bestimmte Zeit gehörten theologi- 
schen Curses Aber die gehörige Vei-wendung dieser an der Lehranstalt zu- 
gebrachten Zeit, sowie über den Besuch adler fUr ihren kflnfÜgon Beruf 
nöthigen Hauptfächer auszuweisen im Sta.ndo sein. 

In so lange hierüber im ordentlichen Wege der kirchlichen Gesetz- 
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geibimg nichts festgesetzt worden ist, haben m jenen Kroniftndern, Uber 
welche sich die Wirksamkeit der beiden evanj^cli sehen Consistorien aug9> 
hurger und helvetischer Confession in Wien erstreckt, folgende Bestim- 
mungen zu gelten: 

§. 29. Die Zvlassang snr Caadidatar für das eTangeliselie Prediger- 
amt setat den Ausweis Uber enieii oidentUch gehörten theologisehen Chm 
von 3 Jahren oder 6 Semestern voraus, von welchen mindestens 2 Jahre 
oder 4 Semester an der evangelisch-theol<^gi8cben Lehranstalt in Wien an- 
gebracht worden sein müssen. 

§. 30. In diese Besuchszeit können nur jene Semester eingerechnet 
werden, in welehen der XmmatrieoUrte snm mindesten 15 Stondmi in der 
Woche frequentirt hat , von denen 12 Stunden den eigentlichen theologi- 
schen Collegien gewidmet sein mflssen, die anderen audi auf CoUegien an 
anderen Facultäten, namentlich der philosophischen, verwendet werden 
können. 

§. 31. Die an einer auswärtigen Facultät oder an einer anderen 
fnlSndisdifln evangeliseh'theologischen Lehranslalt sugebraehte Zeit kann 
In keinem Falle iSager als für Ein Jahr (§. 29) und in der Regel nur 
unter der Bedingung angerechnet werden, dass die dort zugebrachte Zeit 

anf die im vorigen Paragrapho angeführte Art verwendet worden ist. 

§. 32. Die Fächer, über deren ordentlichen Besuch während der 
Daner des evangelisch -theologischen Studiums sich durch Besuchszeug- 
nisse ausgewiesen werden mnss, sind: Einleitung in die Scbnften vaä 
Exegese des alt«n Bundes, Einleitung in die Schriften und Exegese des 
neuen Bundes, biblische Aixhäologie , Kirchenges cli icli te , Dogmatik und 
Symbolik, theologische Moral, Kirehenrecht, praktische Theologie (Uomi- 
letik, Katechetik, Liturgik im engeren Sinne). 

§. 33. Ausserdem muss zur VervoUständigung des im Gymnasium 
genossenen philosopbisch-propSdentiscben Untenricbts jeden^^d]8 ein CoUe- 
giuin über Methaphysik, so wie über praktisdie (Moral- und Rechts-)' 
Philosophie an der philosophischen Facultät ausgewiesen werden. 

§. 34. Es kann jedenfalls nur wünschenswerth sein und zur An- 
empfehlung dienen, wenn neben diesen Hauptfächern auch die wichtigeren 
Nebenaweige der evamllschen Theologie, in so weit tto an diot enn- 
gelisch-theologiselien Lehranstalt werden vertreten werden, nicht ver- 
nachlSssigt, so wie wenn neben den theologischen Collegien auch ein 
oder das andwe philosoplusche , historisdie oder philologische Fach ge- 
hört wird. 

§. 35. Wenn sich aus den Katalogen ergibt, dass ein der evange- 
lisdi-&ologischen Lehranstelt immairkndfartw Stadireader in kein OoUe- 
^nm cangeiichrieben ist, so ist er von der Lehranstalt weganweben. 

§. 36. Aemtlich viirä den Studirenden am Schlüsse eines jeden Se- 
mesters bezeugt, ob sie in dem abgelaufenen Semester sich so verwendet 
haben , dass d(>rselbe ihnen in die gesetzliche Studienzeit (§. 2tf) einge- 
rechnet werden könne oder nicht 

Diese geschieht in Form von Besnehszeuguissen , welche ftr die 
Collegien, ftr welche dn Stndireoder wngesebiieben war, Sun ansgestellt 
oder versagt werden. 

§. 37. Die Docenten suid verpflichtet, bei Ansstellnng der Besuchs- 
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«eugnißsc gewissenhaft in Anschlag zu bringen , vrfts ihnen iibor den Be- 
such ihrer Colle|;iea durcb die Stadireuden im Laa£d do« SemeKters 
kaant ist. 

§. 38. la der Mitte eines jeden Semesten Terswmelt te Deoan 
der eraagel!seh>dieologisehen Lebramstah särnnttfuhe IhroAsscnmi und Pri- 
vatdocenten denelben zu einer Besprechung über die Fireqventation der 

f^iMpr Tjehrfinstfllt immatriculirtcn Studirenden, bei weldier no ibre lue»* 
über gemachten Erfahrungen gegenseitig austauschen. 

Ergibt sich hiebei, dass einzelne 8tudireude nachlässig frec^aentiren, 
&t es die Pfikiit des Dieeaas» diese Tomniftii, de dsvttber sti bdren, 
«ad EmwlmimgeB oder Bügen aussiupieeheiL, oder die SmIi« vor ds^ 
Proifessoreneollegiuni zu bringen. Wegen beburrMebofk üiifleSssea kam. im 
ßtodirendor zn jeder Zeit von der Tjehranstalt wpo'gewiesen werden. 

§. 39. Kurz vor dem Schlüsse des Semesters versammelt der Decan 
abermals die Professoren und Priyatdocenten der Lehranstalt zur Bers- 
"Üamgt ob einem iaouitiiealicteii HSier die Besocbsseagalsse sn vmagen 
ttkm, xaA der al^gelanfinie Semester ihm dalier tu sdne Stadlemeil niebt 
eingerechnet werden kfimie. 

Ergibt sich, dass et so sei, so ist dSess in de» Haapikatalog Ten 
Decane einzutragen. 

8. 40. Die BesBcbszeugnisse werden von den Docenten auf persön- 
BAe Meldung der Stadirenden ausgesteUt, vom Deeane im Kataloge ver- 
gemevkt und anteffsehiieiben. Es Hndert melits , dass mehrere CoUegien 
und CoUegien mekrerer Dooenlen auf einem und demselbeii SZiongnisse 
beceuget werden. 

§. 41. Meldet sich ein Studirender nicht bis zum Schlusst^ des Se- 
mesters um ein Bcsuchszeugtiiss, so ist es &q anzunehmen ^ er habe die 
Ldinmsiidt im Laufe des Semesters yertassen und dieser yrkä ihm in sein 
evaDgelisch-tbeologisches Studium nicht eingerechnet Meldet er sich av 
om dae Besuchszengniss für ein einziges Collegium, so ist ihm dieses 
EWar auszustellen, jodoch anzunehmen, dass er anf die Einrecbnung dtes^ 
Semesters in seine J^esnchszeit Verzicht geleiötet Labe (§. 39). 

§. 42. Die Besucliäzeugiüäse ausserordenthcher Hörer enthalten die 
Bemwilcung, dass die Empfänger ansserordeatliehe H(^re» ssien. 

§. 43. Cs werden künftig an der evaageHsdi-theolo^seben Lohraap 
stAlt über den Fortgang der Studirenden Bemestial' od«; .^jmqalprttüuigeo 
nicht mehr abgehalten. 

In wiefern diejenigen , die sich um ein geistliches Amt bewerben 
Wollen, nach Vollendung üirer Studien ihre Bei'ahiguiig durch eine Prü* 
fang na^aweisen haben , Ueibt besonderen Beetimmwigen yocbekalten. 
Bedittf ein Stndirender an anderen Zwecken eines Zeugnisses über seine 
wissenschaftliche Bildung von irgend einem Docenten, so ist diess eine 
Privatangelegenheit beider, inid das ausgestellte Zeugniss hat in jeder 
Beziehung als ein Privatzeugniss zu gelten. Dieses gilt auch von Prü- 
fbngen, welche etwa aum Zwecke der Erlangung oder Beibehaltung eines 
Stipendiunt Torgenommen werden. 

Ueber den Erfolg einer aolchen Prüfung wird entweder obne Aus- 
stellung eine«? Zeugnisses nur an den Lehrkörper, der sein Urtheil über 
die Würdigkeit des ötodirmden abaugaben bat» bwicbte^ oi&s das aos- 
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gestelU^ Zeugiiiss hat äen Zweek, iUr w«lfiben es gawfiaaeht wordeii ial^ 
iMlcLrilckücli zu bezeichiieu. 

§. 44. Verlässt ein Studirender die evaugelisch-tlieologiscbe LeliT' 
9Bttü^ 6DtW6d«r weil Mine Studien beeadet Bind, oder um deh mi eine 
Mideve Leltnunstalt zu begeben, so ist er berech%et, da AbgangsgengniMi 
la Vef langen. Das Zeugnis.s hat zu enthalten: 

1. Kine Aufzählung der Semester, welche der Stuclirenrlp nii Jer 
Lehraustalt oud zwar so zugebracht, da8s sie ihm in seine Studienjahre 
einsarettliiMii Bind; 

2. eine' An&ldiliing der CoUegien , welche er in jedem SemeBtev 
giebdrt, und über weldie er Besuchazeugnisse empfiingen hat; 

3. ob sein Betragen den akaileinischen Gesetzen entsprochen habe. 
Uel)Pr Antrag des Lehrkörpers vom Ministerium verhängte Strafen sind 
darin sammt den Vergehen, wegen weiciien sie verhäugt wurdeuj mit 
VenreiBmif auf die AolokeUe enzofUbren. 

§. 45. Um ein AbgaagBieaguuiB sn erbalten, Ii«t der Btadtrende. 
sich an den Deeen dee ProfesBOvencolIegiams der evangelisch-theologischen 
Lehranstalt zu wenden, welcher aus den Katalogen der Ijefarenstalt des 
^eugniss zusamTucnstellcn lässt und unterfertiget. 

§. 4G. Das Abgangszeuguiss vertritt vorläufig die Stelle der frUliereu 
Pttifbngssetignisse, in eoweit diese bislisr behnfii der Zukssung zur Cau- 
didetüP und des Fred%«p«int eriorderlich waren. 

in. Disciplinarordnnng. 

§. 47. Der Deean und das Professorencollegiinn bilden die akade- 
mische Behörde der cvangelisch-theologisrlifTi T.rhranßtalt , und iMhen die 
Pflicht, die iVeiheit des akademischen Unterrichts und Lebens im Ein- 
klänge mit dem Zwecke jeder höheren Bildungsaustalt kräftig zu scliUtaen, 
zugleich abw d^ MiBsbraudi jener Freiheit und die Geil&rdang diesea 
Z\r^tkeB mit EntBcUedenheit hintanznhalt^ Die ihnen sostehende Dia- 
clplinnrgewalt hat sich zu äussern, in der Anfticht und in Anordnung und 
Vollziehung derjenigen Massregeln, welf^he allgemein oder durch jeweilige 
Umstände geboten erscheinen, um Ordimng und Anstand an der Lehran- 
stalt atifrecht zu erhalten, den Charakter derselben als eines wissenschaft- 
lidien Institutes nnd hGheren Studltims anf das Strengste au bewahren, 
und ihre Ehre und Würde rein zu erlmlt^. 

§. 48. Die akademische Behörde der evangelisch-theologischen Lehr> 
anstatt ist für die Erfiillnnp- ihrer diessfHlligen Obliegenheiten verantwort- 
lich, daher sind alle Angehörigen der Lehranstalt verptlichtet , nicht nnr 
den Anordnungen derselben auf das pünctlichste Folge zu leisten, sondern 
itk ihrer 8phXre derselben anoh nnaofgefordert anf das Thitigste Beistand 
zn leisten. 

§. 49. Alle Studirenden der evangelisoh-theolo^chen Lehranstalten 
in Wien unterstehen in Ansehung ihrer bürgerlichen Verhältnisse, 
sowie der hüi^erlich - strafbaren Handlungen den allgemeinen Gesetzen 
und Behörden, in Ansehung ihres akademischen Verhaltens aber, 
noch fiberdieis den besonderen aikademisohett Anovdnimgen nnd DiseipK- 
narvorschriflen und ihrer idcademischen Behörde. 

§. 50. Die Sta^Brenden Bind im Allgemeinen in dem w darNatatf 
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flUTM VolilltiiiflaeB als akademische Btti^er fliessenden anständigen Be- 
nehmen, nnd zur Bcfolgiino: der bestehenden akademischen Gesetze oder 
der besonderen Anoidnunirni ihrer akademischen Behörde verpflichtet. 

Wer sich dagegen vergebt, wer sich insbesondere auffallender Stö- 
mögen der akademisdien Buhe und Ordnung, oder einer Verietning der 
ftarBtudienswecke bestehenden Institute, Sammlungm, Utensilien sdtold^ 
macht, wer durch beharrlichen Unfleiss oder nnnn*;tändiges Betragen, 
durch unsittliche oder Aergemiss erregende Handlungen Anstocq f^ibt, 
wer sicli Beleidigungen gegen die akademische Behörde, gegen die Pro- 
fessoren und Lehrer oder ihre, im Interesse der Ordnung und Ruhe ein- 
sehreitenden Organe, oder gegen seine Oollegen erUnbt, wird neeh Mass- 
gebe der Grösse seines Vergehens snr Verantwortung gezogen. 

§. 51. Wird ein Stndirender wegen Uebertrotnng der bestehenden 
allgemeinen Gesetze von einer anderen als seiner akademischen Behörde 
in Untersuchung gezogen, so ist hievon der Decan der evangelisch-theo- 
logischen Facnltät SU yerstftndigen, und denudben naeh vollfiihrter Un- 
tersnchnng das erflossene Urtfaeil bekannt an geben. Der weaentliehe 
■ Inhalt desselben ist in den Acten der Lehranstalt voranmeiken, und es 
kann hei einpm Einflns'^e der begaTi^onen TVbfrtretung auf f!ie akade- 
mische Ordnung oder auf die Ehre der Anstalt dem Schuldigen von Seite 
der akademischen Behörde eine Warnung, ein Verweis ertheilt, oder die 
allfmiige Befroiung von Bezahlnng des CoUegiengeldes, oder ein Stipen- 
diengennsB entzogen, oder naeh Umstünden auf Wegweisang von der Lelus 
anstalt erkannt werden. 

§, fit?. T)io Studirenden der evangelisch - theolofjisclien Lehranstalt 
in ihrer Gesammtheit sind keine Corporation, sie können daher weder 
regelmfissige Versammlungen halten, noch bleibende G^chüftsfuhrer oder 
atlndige BeprSsemtamten haben, nodi andere ma dner Corporation zu- 
stehende Functionen ansfiben. 

§. 53. Versammlnngim der Studirenden an öffentlichen Orten auss«v 
halb der Localitäten der Lehranstalt zu anderen als geselligen Zwecken 
sind nicht gestattet; wohl aber können Studirende in den Localitäten des 
für den Unterricht bestimmten Gebäudes und in nicht regelmässig wieder- 
kehroidaB, sondern nadi dem spedeUen Bedtlr&isse TCianstalteten Ver- 
sammlangen bestimmte, sie betretende akademische Angelegenheiten he- 
ralhen. 

§. 64. Zu einer jeden solchen Versammlnnc!' ist unter bestimmter 
Angabe des Berathongsgegenstandes die Zustimmung des Decanes ein* 
suholen. 

Dieser hat an beortbeilen, ob der Gegenstand dem §. 53 entspricht, 
nnd wenn er ihn als solchen anerkannt, nnd dnrch die Versammlnng 

die akadendsdbe Ordnung nicht gefthidet scheint, ein Versammlnnga- 
locale anzuweisen. Diejenigen , welche um diese Zustimmnns: ansuchen, 
übernehmen der akademischen Behörde gegenüber die Bürgsciiaft für die 
Auirechthaltung der Ordnung in der Versammlung, und für die genaue 
Befolgung der akademischen Gesetze. 

§. 55. Jeder Professor der eyangdisch'(]ieol<^chMi Lehranstalt 
hat das Recht, den Versammlungen der Studirenden beizuwohnen; er 
kann Erinnernngen maehea, nnd auch die sogleiche Anfhebung der Ver- 
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Bammlung vcriiigen, sobaM dieselbe von den akademischen Geaetoen oder 
von dem angegebenen Zwecke abweicht. 

§. 56. Nur immatricnlirfte Hörer sind berecbtiget, an Versammlun* 
gen Stndirendev Tbeil su nehmen, nicht immetrfeiiliiiea Hdrm und allen 
anderen Individaßn, mit Ausnahme der akademischen Lehrer, ist jede Be- 
tlieiligung, daher auch die Gegenwart hei denselben untersagt. Die Ver- 
anl asser von Versammlungen (§. 54) sind iiir die Beachtaug dieser Yor^ 
schritt verantwortlich. 

§. 57. StudentenverlHndnngen lind nicht gestattet 

Die Ezecntion diese« Verbotes steht nicht den akademisehen, eon* • 
dem den allgemeinen bUrgerlielien Behörden zu. 

§. 58. Der Decan für sidi alli in, sowie der Lehrkörper können den 
Stndirenden die ThennahTue au beßtimmten Versammlungen oder bestimm- 
ten Vereinen Nichtstudireuder, wenn die Zwecke der Lehranstalt es er- 
haschen, nntecsagen. 

§. 69. IMe Arten der Ahndon^ diseiplinSrer Vorgehen nach Uasf- 
gabe der Grösse und Wiederholung derselben sind : 

1. Ermahnung nnd Verwamong durch den Decan .allm oder vor 
dem Lehrkörper ; 

2. BUge durch den Decan vor dem Lehrkörper, sie kann verschärft 
werden dnrch die Drohung» daas im Falle einer wiedelholten, wenn andi 
geringen StraSIlIigkeit die Verweisong von der Iiehranstalt nnnadhsidit- 
Uch erfolgen werde (Consilium abeundi); 

3. Verweisung von der Lehranstalt anf 1—4 Semestttr: 

4. Verweisung von der Lehranstalt fiir immer; 

5. Verweisung von der Lehranstalt und zugleich von allen öster- 
reiehiBchen UniTersitXton. 

Der Verlust eines Stipendiums, einer Stiftung oder der Befireinng 
vom Collegiengelde ist nicht als Strafe, sondern als die natOrliche Folge 
eines Betragens anzusehen, welches den akademischen GosotTJon nicht voll- 
kommen entspricht; er hat daher in jedem ialle einzutreten, wo der Go- 
nnss einer solchen Wohlthat au die Bedingung eines untadeihaften Be- 
tragens geknüpft ist. 

§. 60. Die Verweisung von allen Österreichischen UnivendtKten kann 
nur von dem Ministerium des Unterrichts veriiigt werden. 

Wer von allen österreichischen Universitäten verwiesen ist. kann 
auch in die evangelisch-tlieologische Lehranstalt nicht aufgenornint n werden. 

Ob ein von Einer Universität Verwiesener au der evaugelisch- 
Iheologischen Lehranstalt sur Fortsetzung seiner Studien Bugelasaen weide; 
darttbear entscheidet das Ministerium nach Anhörung des Lehrközpen. 

§. 61. Die gegen die Studirenden verhängten Disciplinaxstrtfen sind 
in einer steten Evidenz zu halten. 

§. 62. Nicht imraatriculirte Hörer, so wie Gäste, welche einzelne 
Vorlesungen besuchen, sind zur Beobachtung der akademischeu Ordnung 
verpflichtet, tf aehen rie sich einer Verlefarang denedhen sdmldii^ so sfaid 
«e nach Umständen zu ermahnen, oder von dem Besuche der Vorlesun- 
gen oder der Lehranstalt überhaupt auszuschliessen. 

§. 63. Der Lehrkörper der evangelisch - theologischen Lehranstalt 
hat in seinem Wirkungskreise die Pflicht, die nach den Umständen noth« 
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wendig erschemenden Verf^igimgen /u treffen und Disciplmnrvorscliriftefi 
EU erlassen. Von allen solclien Anordnungen, wenn sie nicht hloes execu- 
tiver und vorübergehender Nator sindi ist sogleich Anzeige an den Mi- 
niiter Uatanulita m iiadMi. 

|. 64. Der Decan und jedflt Wt^ßM Lah»»rcollegiiHB8 hat dfo 
Pflicht Beinen Einflusa geltend zu machen, nm die Stndirenden zu einer 
besonnenen Benütisong ihrer Bildmigszeit zu veranlaiiöen, disoiplinäre Yer- 
gebnngen durch iiath, Zuspruch, Vermittlung oder £rmaimtmg au verhin- 
dem, und im frenndadwi ft Bch e n Veikehira das VerblillriH gegenseitiger 
Aflhtang mtd TheibiahBie m pfifligen. Uditera V«i^gah«ik sind von Decu» 
oder dem ProfessorencoUegnim durch Ermahnung, Warnung oder Rfige 
auszugleichen und wegen Vergehen, welche um ihrer Grosse oder Rück 
ialligkeit des bcliuldigen willen eine Strafe erheischen, dieselbe nach den 
Bestimmungen der §§. 59 und CO ausaumesseu und mit einem begründeten 
Antrage dem Ministeriiim rorstilegen. 

f. 65. INe ao aricaimtaii Strafen und nur diaie alBd k «die Ab- 
gangaaengnieae der Stndirenden anfzunehnen. 

^. GC. "Der evangelisch - theolo^schen Lehranstalt , beziehungsweise 
ihrer akadcii-ischen Behörde bleibt es überlassen, falls sie den Verbält- 
nissen der Anätalt entsprechende Acndernngen an den vorstehenden 
GrandsSSm wtoadumperdi erachtet, geeignete Antrüge diessfidla dem 
Untentchtimiiuaterimn Yonnlegen. Thun m. |». 

firlasft der k. k. Consistorien Augi^b. iiiiil Utlv. Coiif. an 
sAnnDtUcbe Herren ev«ng. Siiperiiiteudeuleii vpni 6. Jutt läi^ 

Im Zusammenhange mit den, bereits in Hinsicht der Dienstprüfai^ 
der C^didaten der evang. Theologie, dem Herrn Supermtendenten mit 
Deereten Tom 27. ICai 1850 Zahl und Tom S6. Mai 1852 ZaU^^Vm 

bekannt gemachten Vorschriften, haben die k. k. Consistorien, nm in die- 
ser Bezieliung ein gleichförmiges Verfuhren zu erzielen, sich veranlasst 
gesehen, nachstehende Weisungen und räcksichtlich Erläuterungen, zvt 
Ihrer Hichtschnur zu geb^. 

I. Bedingungen snr Znlaaaung cum Eicamen fttr Oendidateji 
dea evang. Predigtamtea ete. ete. H. O. 

1. Verwdanng dea am Gymnaaium erlai^ften IfaturitStaaengniaaea 

zum Behnfe des Universitätsbeanchea. 

2. Vorwpi<;nng des Frenucntntions • Zeugnisses über Metaphysik, so 
wie über praktische (Moral- und Bechta-) Philosophie von einer philoso- 
■fischen Facultät 

0. Anaweia Aber einen oidentlioh gehörten tbeAlogfscben Cnrs von 
drei Jahren oder 6 Semeatem, von wriehem mindefttena awel Jabre oder 
4 Semesi;er an der k. k. evangeUsdi'tbeolo^ecben Fkenltit in Wien an- 
■gebraabt worden aein mfiaaen. 
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Die an einer auswärtigen Facultät oder einer andern inlXndisdieil 
theologischen T.ehranstalt zngebrnohto Zeit kann in keinem Falle iSager 
als für ein Jahr angerechnet werden. 

4. Vorweisung der Zeugnisse aus folgenden theologischen Fächern: 
Eänleitung in das Alte nnd Nene Teetament nnd Exegese ans dem 
Alten nnd Nenen Testament, Dogmatik und theol. Moral, SymboHk, tär- 
eheogeschichte, Eirehenrecht, Homiletik, Eatechetik, lAUag^ nnd Pasto* 

raltheologie im engeif^n Sinnp. 

ö. Ein Ausweis über Autenthalt und Venvrnduiig seit Beendigung 
des theol. Facultätsstudiums , wenn seit dem bis zur Anmeldung zur 
PrOfting mehr als ein Jalir -vtnAossen ist. 

6. Ueberreichnng eines Curriculnm vitae in lateinischer Spradie. 

7. Ueberreichung ein(>s, von einem Senior oder Superintendenten 
vidimirten Zeugnisses über die Prodigtweise in öffentKolior VprsnmmluTi^. 

Die Senioren, riicksichtlich die lierm Supprintendenten bleiben fiir 
die Kichligkeit des Zeugnisses dem CoiiBistoriutu verantwortlich. 

IL Art nnd Weise der Prüfung. 

1. Die Prüfung wird an den, von dem betreffenden Herrn Super- 
intendenten fUr die absolvirten Studierenden der evgl. Theologie seines 
Sprengeis dazu 1h stimmten nnd zu gehöriger Zeit in d«n Sprengel be- 
kannt '/II mäclicnden Tagen, im Beisein von wenigstens zwei Prerlltrem 
vorgeuoniinen- Ausser dieser Zeit ist eine Prüfung zur Krianguug der 
Wahlföhigkeit nur iu besonders rücksichts würdigen Fällen vorzunehmen. 

S. Die Prüfung zerfidlt in 3 Theile, nämlich: 

a) in eine scbriftlicho 

b) in eine mündliche über die wissenschaftliche Befilhignng i^nd 

c) in eine Parlpjrnnir der praktischen Befähigung. 

3. Die schrilLÜ hn Prüfung besteht: 

a) in der Beantwortung von vorhinein zur häuslichen Bearbeitung ge- 
gebener Fragen ans der Apologetik, Dogmatik, Moral, Exegese nnd 
den Zweigen der prakt. llieologie, nebst der Ausarbeitung einer 
Predigt über einen gegebenen Text. 

b) Am der Ausarbeitung von wenigstens einer Clausnrarbeit an einem 
der Priifungstage. 

■ 4. Die Fragen zur Ausarbeitung der ersterwähnten schriiUichen 
Arbeiten m^sen die Examinanden wenigstens 14 Tage vor der mUnd> 
liebdn Prüfung, sollen dieselben aber auch nicht früher erhalten. 

Sie sind fUr alle zur selben Zeit zu Prüfenden gleich. Zwei FragMi 
sind in Ifiteinlscher Sprache zu beantworten. Die Arbeiten sind am Tage 
der mündlichen Prüfung vorzulegen, und es ündet keine nachträgliche 
Ueberarbeitung derselben Statt. 

SdbetTerstKndlieh bleibt es, dass die Beantwortung eine selbstirer« 
fertigte sein muss. Von Andern Ausgearbeitete oder bloss ans einem 
Ilnlfsbuche abgeschriebene AntwortOB fllhren im Falle ein« Entdeeknng 
2Ur Ungültigkeit der Prüfuno-. 

Der zu Prüfeudo liat seine Ausarbeitunp-en unter eigenhftndiger 
Unterschrift mit dem Beisatze „Selbst verfertigt ■ zu versehen. 

5. Die cbrisäiche Clausnrarbeit hat in d«r Beantwortung von Ihr 
Xosnlnjr, Difcmdml». s. iMtn- «rang. KiMlmureelit> 
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lüle ExMDioandeh g^lnkblauteiiden Fragen zw beBtelieo. Sie gesdiifllii unter 
fantwHbrender Aufiticlit eines der Mit>Exaininatoren. 

Ausser der heiligen Schrift Alten und Neuen Testamentes und zwar 
im br texte und einem griechischen und hebräischen Lexicon shid durch- 
iM kfliiie HülftaiHtal va gtetatten. 

Die Herrn Superinteudenteu haben fäm hinreichende Zeit ftir dftfi 
Ausarb oitinip; dcB Elaborate» festzusetzen, nach deren Ablauf dasselbe 
unbedingt abzunehmen, von dem Examinanden, wie dem Auftieht ilihren- 
den Pastor, mit der AnAihrung der auf die Ausarbeitung venvendeten 
Z&itt KU unterseicblieii und durteh Anbeftnng des ftmtlichen Siegels u»d 
der Unterschrift des Herm Saperintendenten w jeder weitem Aende^. 
mng KU sichern ist 

6. Die münflliche Prüfung hat Bich über alle obh'^ntfn theologisclien 
Ijehrfacher zu erstrecken und nebst der Menge der wissenecbatUichen 
Kenntnisse auch die Kichtigkeit des Urtheils und die l'Uchtigkeit der 
Gesinnung ins Auge aa hmtm, Insbatoiidera Sind Uer Vertrautheit mit 
der Bibel und Bekenntsehaft mit aUen wichtigen Daten der Kirefaenge* 
schidite zu berücksichtigen und es ist dem Examinanden Gel^geolMit m 
geben, in ffirtlmifender Rede ihre Ansichten zu entwickeln. 

7. Zur Darlegung der praktischen BefKhigung ist die Veranstaltung 
zu treffen, das.s die Examinanden eine kurze Katechisation mit der schul- 
besadienden Jugend Über dnen von dem betreffenden Herrn Sujierin- 
tend«nte& festgesetsten Text abhalten. 

8. Unmittelbar nach Vollzi^ der Pi-üfung ist Über dieselbe von 
jedem der Kxnniiiifitoren ein gewissenhaftes Gutachten abzufassen, ob or 
die Einzelnen J%va];iinanden ftlr beföhigt erachtet, mit Ehren und zum 
Segen der evang. Kirche in einem Predigtamte zu arbeiten. Dieses Gut* 
achten wird In seiner Begi-ündung besonders die mlln^die FMlAtng nnd 
die Datlegnng der prakt. Beföhigung in der abgehaltenen Katoehitation 
zu besprechen und nebst dem Bestanden oder Nichtbostanden in allen 
tUeol. Disciplincn es sorg^ltig zu berücksiclitigen haben, oh die kimd- 
gcgebene Gesinnung der Examinanden den Gnmdsätzen der evangelisch 
christlichen Kirche entspricht 

9. Die Mihngen sind tazfrai. 

UL Vorlegung an das k. k. Gonsistorinm. 

1. Vach VoUang der Brübiig nnd der üinlObidigang der Ontidilett \ 

über dieselbe von 8eite der MitrEzAminatoMn sendet der betieffeade 
Herr Superintendent mit Beifligtm^ eines eigenen Gutachtens seinen Be- 
richt neibet dem bei dec Mfujag geiübxton ProtokoUe aleeglewJii aa daa 
k. k. Conaiatorium. 

2. Dem Berichte sind beizulegen aUn ante« i angefiiihrten Zemg- 
niase^ der TanMein nebit desft Lebensabnsa in latniniiiehef Spndie^ 
alle schriAIichen Arbelton, nebst den) Gutachten der ]V£it-Examinateren, 
endlich ein Hevcors über das Zukünfrig:e Verhalten des Waklfthig m £r* 
klärenden, wozu das Formular hier angeschlossen ist. 

2. Nach der, von dem k. k. Gonaistorinm ausgesprochenen Wahl- 
fiibigkeit, rfieksfaktlick Anflutefr des Betheit^eQ in den Staad der 
Piedigftiiiiit» -(ÜHudidaleni wird denselben von Seit» de« k. k« QonaiBto* 
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rittms ein eigenes Certlficat überhöben werden. Es vergilt rieh nm 
Reibst, dasR ftucb die frühern Anordnungen üKer das Niclitansitellong 
nach 3 Jahren abzuhaltend© Colloqnium, liber die 2s utii wendigkeit der 
vOrAusgegangenen Wahlfiihigkeiteerklärang zur Annahme einer Voeatioa 
übftr die gSiiBÜclie Treniuiiig des PtttftmgsMtes sarnnii der Wa]i1flh%- 
keitserUSmng von iigend eiaer Pritomtalioii behii& maßt Wahl in Kruft 
bleiben. 

Obwohl nach II, 9. filr die Prüflingen keine Taxe entfallt, so haben 
docli die Examinanden die Reisekosten der beigezogenen Prüfungs-Com- 
missäre zu bestreiten, wobei jedoch auf die Anuuth der meisten Oandi' 
daten billige Rüeksidit m nehmen sein wird. 

Die k. k. Consistorien fordern zugleich die Henn Supenntondenfon 
auf, sich bei der Dlenstprüfung die hier enthaltenen Vorsclujlton gawis- 
senhaflt gegenwärtig /u halten, und auch von ihrem Standpuncte dahin 
zu wirken, dass zu dem wiclitigen Berufe eines evang. Seelsorgers nur 
tficbtige und in jeder Beziehung würdige Individuen fangen. 

Ueber die in ihrem Sprengel wohnhaften Predigtamts • Candidaten 
äit endlidi eine eigene TIcbcrsichtstabelle zu filhren. 

Formular ad Nro. 418/332 a. 185^?. Revers. Nachdem ich Endes- . 
gefertigter N. N. mich der vorgeschriebenen Pinifung zur Erlangung der 
Wahliahigkeit für das evang. Predigtamt A. C. (H. C.) nnterzogeu habe, 
gdoba iäk hiemit anf das Frierfiehate, daes in dem Falle ab das hohe 
k. k. Conantorinm A. 0* (EL C.) mieh fAt wflrd^ snr Anfhahme in die 
Zahl der wdilfith^n Candidaten erklären ■ollte, ich in der mir dadurch 
»igewieseitcn neuen Stellung treu an den Gnmrli^fitzen der evang. Kirche 
A. C. (H. C.) halten, mich eines sittlich religiü8t n Wandels befleissigen, 
den mir vorgesetzten geistlichen Behörden gehorsam sein, und in wahrer ' 
Loyalitftt nnd Treue gegen die geheiligte Person des Monnrdien meine 
A<Ätttng vor den Landesgesetzen stets an den Tag legen will und werde.- 

Schliesslich verpflichte ich midi, jede Veränderung m^nes Ibsteti 
Wohnortes dem betreffende^! Herrn Superintendenten anzuzeigen. 

Zeuge dessen hk iue cifjenhändige freiwillige Unterschrift und Na- 
mensfertigung. Datum. N. N. Charakter. 



III. Volare. 

Einige der wldttlgsten EriAsse und Deerete. 

A. Ehesachea, ErziehaBgsredit aad üebertrill kireM. 

I. Ilofdecret vom 18. September 

Nachdeme Se. kais. kirn. Maj. auf den Ilöclistdemselben wegen der 
küuiligen Eheverkündigungs-Dispensations-Taxen den 10. Junius dieses 
Jahre« gehorsamst erstatteten Vortrag aneignidigst entaeUossea haben, 

96 • 



Digitized by Google 



totimat vom iO. Juni und HofiiemiTO» i 6. SeptemW 1 



dass, weilen diese Fälle olinehin selten vorkommen, RTi<!P!Pr dem Stempel 
keiue Taxe abgenommen werden solle: Als wird dem Gubemio ztir Yer- 
Biändigung seines untentebenden Taxamtes hiemit angedeutet, dass von 
diflMn Dispeiuatumen anmer dem Stempel, und der gewdbnUehen De- 
cretes-Veranlassungt-GebUlir keiae Tax abannehmeii seie. Wien den 18. 
September 1783. 

2. Intimat vom 10. Juni 1785. 

Prudcntes nc Circumsp. etc. dementer resolvit Sua Sacr. Maj. ut ab 
ilHs sponsis, qui adininiifl semel promulgati fuerint, juramentum nnllnm 
desumatur. Quod ipsum in eontinuationem prioris sab 6. Mai et Nr. 1 2463 
circnlariter faetae dispositionis pro notitia debitaqne obaerrantia bisce 
intimat Consil. hoc LK. Datum etc. Budae 20. Jünii 1785. Benevoli 
Franc. Skerleta. Jos. Csakjr. 

3.|Hordecret vom 10. September 1785. 

Das unter dem 30. August 1782 über die Eheverlobnisse erlassene 
Patent, und die weiters unter dem 16. Jünner 1783 in Ehesachen er- 
gangene Verordnung und Ar die in nnsem LSndem geschlossenen £he- 
vertrSge die alleinige Riebtschnur. Bei Ehererlöbnissen und Eberttrtrip 

gen, die von tuisem Unterlbancn in fremden Ländern gesdiloaaen wer- 
den, ist sich allein nach folgenden GrniKlKätzcn zu benehmen: 

a) Ein von einem nnserer Unterthanen in fremden Staaten, wo es 
immer saiu mag, eingegangenes Eheverspredien ist in unsem Ländern 
ungültig. 

b) MindegSbrige Untertbanen nnserer Erblinder nnd in unserm 
Dienste etebende Militärpersonen können aneh In fremden LXndem eine 
Itir diese Länder giltige Ehe nicht eher eingehen, als wenn nach Vor« 
Schrift des hiesigen Ehegesetzes von ^lindci jährigen die väterliche, gross- 
väterliche, vormundschafüiche oder obervormundscbafllicho Einwilligung, 
bin HiiitSrpersonen die Erlanbniss des Regiments, Corps oder der dem- 
selben vorgesetzten Obrigkeit daan erhalten vorden. 

c) Wenn die in dem Ehegesetze §. 10, 11, 13, 15, 17, 18, 19, 21, 
bestimmten Hindeniisse eintreten, können unsere Unterthanen auch in 
einem fWnuden Lande eine für uüsere Staaten giltige Ehe nicht schliessen. 

d^ Eie Ausserachtlafisung des Aufgebote oder der in dem Ebepa- 
tenCe darfiber vorgesebriebenen Dispensen maebt eine von unsem Unter* 
thanen in fremden Ländern eingegangene Ehe fitr unsere Staaten nur 
damals ungültig, wenn vom Laitde, wo die Ehe g^chlossen worden die 
Verkündigungen erfordert werden, oder wenn unsere Unterthanen die 
nach den dortigen Gesetzen nöthigen Dispensen auf die in demselben 
Lande vorgeschriebene Art nicht bewirkt haben. 

e) In der Art der Trannng sind unsere Untertfaaneii bei Eben, 
welche sie in fremden Lilndern eingehen nicht an die Vorscbrift des 
liierländischen Ehegeset7.es gehimden, sondern ist genug, wenn dabei 
die Gesetze desjenigim Landes bcobfuditet werden, wo die Trauung voll- 
zogen wird. Wien den 16. September 1785. 
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4« Benignae Patentales Josephinae de re matrinionli in Um« 
garia, de dato 6. Martii 1786 publieatae. 

No8 Josephas SecundoB Dei Gratia Electus Komanornm Imperator 

Semper Augnstus, Germaniae, Ilungariae, Bohemiac, l'tnlmattcac, Croatiae 
et Belavoniae Kex Apostolicus, Arcliidux Austrlao, l>ux Burgundiae et 
Lothaiingiae , Magnu» Dux iletruriae, Magnus Piiuccpä Traasilvaniae, 
Duz H«£olani, llimtiiae, ParmAe ete. Comes Habspurgi, FUmdrbe, Ty 
loUs ete. ete. ete. 

PamuB pro Memoria, quod Nos gravitatem Cfatraetonin matrimonia« 

lium, eonimque in singtilarium non minus familianim, quam et ipsius Sta- 
tus piiLlici feliciUitem iiifluxum animo clementer revoh • iires , Constitutio* 
nesque bac in mateiia praeexiäteutes Intciito fiui haud satis accomodas esse 
perspicientes , clementer decreverixnus , quoed BpoDMlia non minus, ae 
vdidütateEn, vcl inTaliditatem Gontractuum mafaimonialium , effectusque 
eonuidem civiles , atque adeo etiam , quatenus susceptäe proles pro legiti- 
mis considerandao veniant, relate etiam ad Regnum Nostrum Ilungariae, 
Partesquc eidcm adncxas interca quoquo, donec hanc in rem in subsecu- 
,tura iiügui Diacta, cotuumiu ötatuum et OrUinum Kegni consilio ulteriora 
eondudi valeant, oertiora Principia praesenti CSonsÜtatione Nostra defigera. 
Qnod proinde Sponsalia attinet, cum baee nec Statui publico, nec pri^ilis 
UlUiai ast potius utrbque reflexe ad coacta Matrimonia plurimum damniMa 
sint, idcirco quemadmodum Contractus SponsalLstuos m T^ogno quoque 
Nostro Ilungariae, et Partibus eidcm adnexi.s peiiitub abt)iendos et abro- 
gandos anno adhuc 1783 per soUtas Circularcs medio Contiiiii Nobtri Kegü 
lioeiiintenentialia Hnngariei ordmaarimiu, ita porro dementer itatntmus, ut 
t. Quaellbet Sposalia, id est Contractus illi, per quos vir et midier 
se praovie ad oontraikendom Matrimoniam obligant, pro nidlls et irritia 
habeantur. 

2. Si proiudc Sponsalia ejusraodi boc non obstante contrahantur, 
Contractus talis quocunque domum modo conccptus, et quibuscuuque so> 
loonitatibus provisns nee obiigationem qnoad matrimoniam inenndam post ' 
se trahere, nec secus vel minimnm legalem effeetum habere posstt 

3. Eo minus autem ex impraeg^natione post contracta sponsalia in- 
tercedente , obligatio ad iueundum matriuioniu!n orii i valebit, vennn im- 
praegnatio talis non secus, ac alia, quae ab»que praecodeutibus bpout>a- 
libus intercessit, consideranda erit. 

4. Sponsalia per quempiam e Subdilis Nostris in exteris ProTinctis 
ubicunque contracta in ditionibus Nostris nullum sortientur vigorem. 

5. Omnes Contractus matrimoniales in futunim talitur conciiinandi 
erunt, quod postquam NN. cum NN. matiimonio jungi decrevit, quoad 
sequentes Conditiones inter ipsos coalitum alt, quae post subsecutam Co- 
polaUonem vigorem suom obtinebunt. 

Qnod antem ipsum Matrimoniiun coneanit. 

§. 1. Matrimonium in se ipso ut Contractus Civilis oonaideratum 

prout et t'r Toutractu hoc flucntia, et Contrahentibus invicem compctentia 
jura, et oblig üioins vim , et cfBcaciam omnem ex totu, et unice a prae- 
senti Coostituiione pro i'uturo obtinebunt, ac proinde decisio etiam litium 
eatenns «niondamai foris .N<Nskis jadidai^ Civilibns ccnnpelere dd>el»& 
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§. 2. Cuivis integrum est Contractmn Matriraonii inire, quem Nos 
per haoccti LufxA d^ilßs&nd^m Couötitutioncia pro iacApAci non deelai*- 
IDU8, et quidem: 

§. 8. lÜmo: Ad ineundum Coiitractum Uatrimonit ineapaccs sunt 
]iinoi«iiii«i, niti praevie Patris soi Intimi, yel eo non praeeadsteate 
avi Patenu Consensmn impctrent. 

§. 4. Si tarnen patcr, vcl avus consensum saum doncgaret, ot proles 
post aliquod temporis spatium petitum sunm mcassam reiterarent, clementer 
coBcadiniiii, vi lute, Tel Fan 31a, quacnm Inenndnin fluateimoriimi difli 
enltatar, prout el Pater, yek Totor ejasdem eemet eatemu ad eompeleiii 
JluU^iini Saecolare convcrtere possit. 

§. 5. Si Judicium audito Patre, vel avo causns dcnegati Coiiscnsus 
ftindatas esse adinveniat, petitum modalitate circumstantiis accomodanda 
rejiciet. Quodsi niULlominus hi fnndatas negati Consensus causas addu- 
eera nequirent, «xperimentaai j^evie faclendam erü, an non iidem pla- 
dda modalitate, ant etiam eoneeaso aliquo pro re nbenus expendenda 
tempore ad praebendum Oonsensum perraoveri valeant. Hoc vero itidem 
absque effectu tcntato Judicium Oongen-^nTn s\mm officio elargietur, 
ac Hatrimonium in bis circumstantiis initum pon modo plenam eonse- 
quetur Validitäten!, verum illad ueque prolibus relate ad Jura eanmdem 
«Ha raHone praejudieare valeUt. 

§. 6. Si contra Hinovennes absqne consensn patris, vcl avi, aat 
eontra cxpressam pomndem proliihitionem absque implorato Judicis con- 
8en«n, vpI plaue in obverHum donegati per Judicium petiti matrimonium 
coMtrabcreut, illnd ob defcctum reqnisiti Consensua simpliciter, et penitus 
nuUum erit, adeoqae omni effectu dcstitaetar. 

%. 7. In eani attamen eo, quo pater, vel avo« patemns in yMs qni- 
dem enet, Judicium niliüomiuus cos a tutela sive ob apontaneam eorun- 
dcm Rentinciatioiicm , sivei ex alia ftindata Reflexionc removendos adin- 
venisset, per consequeus alium 'i'utorem constituisset , prolos nUri Oon- 
sensum Fatris, vel avi, Tutoris quoqne Oonsensum cxopcrari teuebuntur. 
Si hi intor se differant, res per Judicium decidenda erit 

8. Secundo! raortao patre, Tel avo patemo prolea minorennes 
absque eonsensu eornm, sab qnomm enra constitmmtnr, Matrimonium 
inire neqnennt. In hoc tarnen casn snluR Tutoris eonseBtns neu sofEeiety 
Terum Judlcli quoque annutus implorandus erit. 

§. 9. Si tamen nec ipse Tutor Oonsensum praebore, nec Judicium 
concemens eatenus adire vellet, liberum esto Minorenni, ant nomine ejus 
alten modalitate in §. 4. attaeta semet ad Judicium eouTertere; quod 
Bubin audito Tutore id, quod aequum videbitur, ordinandum babobtt. 

§. 10. Tcrtio : Matrimoninm inter snbditura Nostmm Rcligloni 
Christi an r^p addictum, et alium Keligioni huic non addiotum pro nullo, 
et invalid 0 declaramus. 

§. 11. Quarto: Vir cum mulierei vel mnlier cum viro jam semel 
natrimonii vineolo nexa tamdlu, donee Hatrimomnm tele doial^ seenndum 
Vatrimonium inire nequit hocque, id initom sit, pro nullo babendum est. 

§. 12. Bi proinde personae, qnac jam coTifugatac erant, nomm Ma- 
trimonium inire vellent, taies nisi de morte primi conjugi«? in loco illo, 
ubi ^atrimonio juQ£;i volunt, publica notorietatQ constet, ad secundam 
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Matrimonium tamdiu admiui neqiieunt, dpuec mortem priorid conjugis 
sufficienter, et legitliter edocucrmt. 

§. 13. Qainto: Sanguinc junetos ad ineiuidQni inter §6 MatruBoniiim 
pro incapacibus modo sequenti dedaramtts: Iii Linea clesccndeati iiicapA* 
eitiia haec in infinitam , in Linea vero collaterali non ultra semct exten- 
det , quam inter fratrem et sororem , nec non intcr fi atrem et altoriuS 
fratiiü, vel sororis filiam, uti et vice verea iater sororem, et hujus fratri», 
Tel sororis filium, demum inter proles duorum fratrum vel sofromm, anrt 
Toxo flnttrit, et sororis. 

§14. Incapacitas Kaec ad meundiuii Hatrimoxdttm inter collateralea 
absque discrimine intelHgenda est non solum in eo c?isit , si fratrem, et 
sorores ab uno eodemqne patm, ac ab una eademque inutre descendant, 
sed etiam tunc, si solummodo patrem, vel matrem communem babuerint, 
id quod de Consanguineis non tantum ex legitimo, sed etiam illegiümo 
Aoro nafb intelHgitnr. 

15. Sexto: Aifinitas quoque persona« dbi invicem proxima M- 
liitate junctas ad ineundum Matrimonium incapaces reddit; haec tarnen 
incapacitas solum ad personas §. 1 .'i et 14 memorataa restringenda est ; 
ntpote marito cum ibidem denotatis consjanguineis uxoris suae, et viceversa 
mulieri aeque cum ibidem memoratis consanguineis mariti sui eonjugium 
inire integrum non est Affinitas haec relsie ad Contmctom olvUem ez 
TsHdo dnntacxat Matrimonio, non antem ez illegitime concubitu oritur, 
et hinc concubitus liujusmodi impedimentum Matrimonü , \it contractu* ci- 
vilis respectu praedeclarntorum consan;:^uineörum neutiquam constitnit. 

§. 16. Si nibilominus iii peculiari qnopiam casu gravos omnino ra- 
tionM Matrimonium intcr personas consanguinitate , aut affinitate jüzta 
praemissa jnnetas admittondnm snadentes ocemverent) casus fsJosmodt 
piaevie semper Nobis repraesentandus erit, et nonnisi post obtentum beni- 
gnnm Tndultum Nostram eatenus forum Ecclesiasticnm interprilnre liberum 
crit lUae e contra Personao consanguinitate, vpI .iflinitr^h» silä invicetn 
junctae, quas Nos ad contrahendum Matrimonium hiace pro incapacibus 
non declammus, semet eatenus solum apud Episcopum Sttnm Dioeoesanwoit 
d sCinralos eonseientia« senserint, insinnare possnnt. 

§. 17. Septime: Qui mttlierem aliqnani violenter rapnlt, ▼alidniB 
cum Pfi Tnatrimonium contrahoro nor|Tiit, Ri tarnen illa postquam extra po- 
testatem raptoris fuerit, in Matrimonium cum eo contrahendum oonsentiat, 
matrimonio tali nallum amplius impedimentum ponendum erit 

§. 18, Oelsvo: Vcni abämiuter adalteram et adultenun pvo Inea* 
padbas ad menndum mntoo Matrimoninm deelaramnt, n eommissum ad- 
ttlterhim ante contractam Matrimonium Judicialiter edoctum hat* 

§. 10. Nono : Incapaces pariter sunt illi, qui conjugem partis unius 
intento Matrimonio obicem ponentem occiderunt, seu dein oecisio per se 
ipsos, seu vero medio alterius ipsis committentibus, seu praeterea acce- 
dente partfs ntrinsqfue consensn, seu vero per nnam soInm partaoi absqna 
sratn et volnntato «Iterins perpetrata sit. 

§. 20. Decimo: Peisonac militares absque Eegiminis, Ooipoxfs vel 
alterius Superiontatis suac scr*]ito ttkUiUu Bfatrimonium contrahcre nequo- 
unt, et non modo Matrimonium contra lioccö Interdictum NostruTn initutn 
invaüdum, et uullum erit, verum insuper Partes, etParochus, Paötor, vel 
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Popa, qui nuliiaNS Peiionas «bsque praescripto iadulta copulaverint, pro 
ratione clrcamBtantiaram pumentur. 

§.'21. Intuita Incapacitatis incundi Matrtmotiü in Ecciesia Catho* 
lica cum Statu Ecclesiastico, vel Religioso, et cnm euiissls Ordinis votis 
connexae, mhil hacce CoosUtutiono Kostra immataadum demeuter decre* 
vimus. 

§. 22. Contractiis Katiriiiiotdalis per id condaditur, si vir et in ulier 
nrntno oonseninuit ad benndam indiasolabflem nnionem fine eo, ut pro- 

les generent, et jniibus Statu! buic cohaerentibus fruantur. 

§. 23. Consensus in MatrimoiiiuTn clare, et perspicnc cxprimendus, 
ac per ipsas Partes danduä est; Bcuigac equidem concediinus, ut Matri- 
moninm medio etiam Pleoipotentlarii condudi valeat, tale attaroen Ma- 
trimonium in illo duntazat casu vdidiim erit, bI Plenipotentia ad Matri* 
mommn determraatae aUcnjos personao direeta sili, et si iUud eodem tem- 
pore, dum Plenipotcntlariua Matrunomum condnsit, reTOcatum non fuerit 

§. 24. Quidquid consensum impedit , id etiam valorem Matrimonii 
infriugit. Quamobrem iUi, qui ratiooiä compotes non sunt, nisi lucida 
intervalla habeant, sab qaibus jura, et obligatioues statuta conjogalis per- 
spicere valeauti Matrunoniam vaHde contrabere neqaeuut. Sardi attamen 
et nrnti, qnx consensimi suam per signa manifeBtare poasnnt» ab ineiindo 
UatrimoDio neutiquam arcendi sunt 

§. 25. Tn-itum, et nullum est Matrinionium etiam tunc» dura qtioad 
Persouam, quacuin Matriraonium iuitur, error intercedit; Error tnmen in 
accidontalibos , aut qualitatibus Pcrsonae interveoieus validitatcm Mairi- 
monü non impedit, nbi qualitas ejaamodi easentialem in persona muta- 
tionem fadat, et Parte ex una conaensus ad .hanc qualitatem expresse 
reetrictns, ex altera vero Parte qualitas taJia £ftbo aimnlata faissct. 

§. 2G. Nullitatem Matiimonii ad eum quoqtic casiim extemliinus, si 
mulier tempore contracti Matrimonii a tertio gravida esset , et circum- 
stantia baec futuro ejusdem Marito ignota iuissct, isque utprimuiu de gra- 
yiditate probae eidem euppetebant, id ipsum in sua eompeteutia remon- 
BtraMeti ae nna edocniaset, sibi antea nüiil eatenns constitisse. 

§. 27. Obstat etiam valori Uatrimonii, bI Consensus metu et vi ex- 
tortus esset, et metus fino extorqnendi CoTiscnsns incussus, ac talis fuis- 
set, ut Persona inetum incussum allcgans eidcm resistcre non potuerit. 

§. 28. Jus Matrimonium ex errore, aut metu coutractum velut irri- 
tnm Impugnandi ei soli compctit, qui in errore versatus, aut cui metus 
incoBBOS eat, neutiquam vero alteri parti, respecta ci\jnB nec error, nee 
coactio intercessit, sed nec pars in errore versata, aut coactionem pama 
deinceps audirndn est, si post detectum errorcm , cossantem mctum 
ConsenNum suum vel exprcsse, vel per spontanae contiuuatam conjuga- 
lem coiiabitationem renovasset 

§. 29. dementer nihilomiaaB dedaramna Nob ncm qnemUbet ex- 
preBBom Consenemn pro BulEdenti ad contrabendum liatrimoninm agnos- 
cere, Bed pro substantia Contractus Matrimonii, et conditione inevita- 
biliter necessaria statuere, ut mutuus in ]\ratrimoninm Conscnsws praeseote 
Parocho, Pastore, aut Popa, in cujus I^'irocliia, vel Districtu Sponsi resi- 
dent, praeseutibus item duobus te«tibus exprimatur, eo tarnen Parocbis, 



Digitized by Google 



JbMphiittNlkes Pitenl vom 6. Min i 786. 393 



Pastoribus, vel Popis admisso, ut hi loro mn alium etiam nonuM soo 
Mairunonio ineuiulo interfiitiiruin constitueie possint. 

§. 30. Ubi SponHu», et Öpousa sub diversas ParocUias perttueat, 
MtÜfieit, 81 Consensiis in Matrimoniam coram Pwocbo, Pastore, vel Popa 
Ben Sponsi, seu Sponsac clcdaretur. 

§. 31. Qiiotllibet Patrimonium priusquam ineatar, in Eccieaia Pa- 
rochiali personanim desponsatamm die quopiam Dorainico, aut festo de 
praccepto tempore Condoms, aut dum secus Popiilus sufficienter congre- 
gatus eat, publice promulgari, occasione l'romulgatiouib liujuä ÖpciiHi aeque 
ae Sponsae Nomen, CSognomen, Locus Natal», et statusi seu conditio dare 
denotari, liaecqae Promulgatio duabus adhuc Dominicis, vcl festis diebus 
rcpcti debc.t, ut quilibot co<^uitum fors sibi M^rimoninm talo 4tin n iw i ' im* 
pedimentum debite dctfgendi tempus habeat. 

§. 32. Bi Personae desponsatae sub diversas Parochia» pertineant, 
trina Promulgatio in utriusque Parochia praemittenda est, quin imo si 
aitemtra pars in actuali Parochia sua nondnm sex hebdomadas esegisset, 
Promulgatio in iUa quoqne Parodua, sub qua pars talb antea eonstitue« 
batnr, fieri debebit. 

§. 33. In Casibus tarnen extraordinariis , et vore raomciitosif» , aut 
ubi pcriculum in mora esset, benigne admittimus, ut partes pro relaxanda 
trina Promulgatione lecurrere possint, hanc mhilominos Semper apud sae- 
cnlarem, eamqne poUticam Competentiam petendam ha1>ebantf cni hisee 
facultatem tribuimus, in ejonnodi casibus petitam Belucationem imperti- . 
eni1i. ea tarnen ratione, «t haec eo intcnta sit, quo proTnn1u':,itiri , in r|uan- 
tum iicri potest, semel ad minus liat, super relaxata autcm promulgatione 
scriptum Testimonium partibus dispensationem obtinentibus expediatur , ut 
eaedem semet eum Testimomo tali apud conoementem Parodram« Paato- 
rem, yel Popaa l^iHinnTe yaleant, qno obtento, nisi Partes sponte , et 
proprio motu Ecclesiasticam quoque Dispensationem pctere vellent, ad eam 
inpetrandam nulla ratlotio adigi potcrunt, verum per Parochum, Pastorem» 
vel Popam juxta praescriptum ovclincin copulari dcbebunt. 

Activitatem vero Dispcnsationes hujusiuodi elargiendi iu loco illo, 
qbi Consilinm NostramUcgiumLocumtenentiale existity eidom, alibi antom 
ooncernentibus Comitatibus, aut Hagistratibus Diftrictnslibus dementer de- 
fertmus. In omni attamon dispensationis casu coram eadem, qnae Dispen- 
sationem elar^tur, Politica Oompetentia Juramcntum per Partes Matrimo- 
nio jungi volentes super eo deponendum erit, quod ipsis nullum iuter sa 
subversaus bacce Constitutione Nostra expressum Matiitnonii impedimen- 
tum notum sit Eaedem autem Competentiae in Disqoisitionem oecultoram 
Matrimonii impedimentomm se neutiquam miscebnnt, hoc enim ad ipsos 
Episcopos spectat. 

§. 34. In cnnctis casibus, ubi promulgatio in pluribns, quam una, 
Parochiis praemitti debet, iucumbit Parocho, Pastori, vel Popae, iu cujus 
pracsentia Matrimonium iuitur, testimonium factae etiam in alia Parochia 
I^mnlgationis sibi exhiberi focere , sine promulgatione autem nemo Faro- 
chorum, Pastorum, aut Popamm sub gravi poena personam aliquam co- 
pulare praesumat, nisi a Saeculari Competentia obtenta Relaxatio, aut si 
Persona Militaris sit, a Regimino, Corpore, aut alia Superioritate concessa 
facultas Scripte exhibita fuerit. Unde Matrimonium abaquo praescripta 
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trina Promulgationp, vol obtonta Imjus Rclixntionc, vel deamm piraedociUr 
rata tacultate initum stmplicitor nulluni, et irritum est. 

§• 35. QuUibet Parochus, Pastor, vel Popa obligabitur omiüa ia Pa- 
mkia ittt faiito Hafcrimonia com clara denomiikafiotte conjugum, et te-- 
stiara, qtti praesentes erant, designatioiie item loci, uU Hatrinioiüttni inK 
iitnt est, et an talo coram ipso, vel alio mo nömhiei et quo iaittttn sit, 
Lrbro, seu Matriculae Copulatorum hoc fine servnnflo propria manu inserere, 
ut ita quodllbet intuitu Matrimonii talis, aat temporis, quo cootraotum mi, 
. subortam dubiam illico plene tolli possit. 

§. 36. Matrimonia occalta, seu sie dieta Marisges de Consdenee pe-' 
Aitos mblata volmras, aeqne deldne nlliis semet pronmlgmlioiii afilsqiMl 
oniTenaHter praescriptis legnlb subducere poterit, Matrhnoniunique tale 
omnes illas obligationes ex coatracta proflaeutcns , quibtis caetera HatrimO'. 
nia snbjaceut, post se trabet. 

§, 37. Minorennes subditi haereditariarumNostranimProvinciarttm, et 
In serritio Kostro existentes IGlifam Personae in erterii etiara Prarinelj» 
Hattintotiiiim reiste ad tdes Plrovincias validum non secas Inlve possmiti 
qnani si juxta praeseriptttm hnjnsce Constitatioms HiDoreiuies quidem 
Oonsensmn Pnffis', Ari, Tntori',', vel Jurisdictionip illiif«', oin siipprinspootio 
Tutelae competit, Militarcs autcm personae indultum Kegiminis, Corporis,^ 
aat alterius Superioritatis snae praevie obtinuerint 

§. 38. Si impedimoits rapeiiiis §pliis. 10. 11. 18. 16. 17. 18. 19. 
21. ecEpiessa snVTersentur, snbditi Ifostri nee in extere eliqua Provinci« 
Matrimonitim pro Ditionibas Nostris validtim inire possuni 

§. 39. Defectus Promulgationis , aut requisitao eatonns juxta Oon- 
stitutionem hanc Dispensationis Matrimonium per qnempiftm e Subditis 
Nostria in exteris Provinciis contractum pro Ditionibus Nostria tunc dunta- 
M irrham reddit, si In Proyincia Hl», ub! Hatrimoninm initua est, pro- 
nm1g«tiones reqttimntiir, vel si subditi Nostii jozta leges ibidem vigentes 
Dispensationem modo in talibus Provinciis praescripto non obtinnissent. 

§. 40. CiiTfi modam Copulationts subditi Nostri (\un?\^ Matrimonia 
per ipsos in ext« i is Provinciis contrahonda , Constitutioni huic alligati 
non sunt, verum suiiicit, si aatenus leges Proviuciae illius, ubi Copulatio 
fit) olMittTventor. 

§. 41. Contractus Matrimonii modo bactenus ordinato inetindiis ia- 
dissolubilis erit, et Tincnlum hoeoe, donoe ambo coigoges vivont, waSh 
sah praetextu dirimi valebit. 

§. 42. Si tarnen contingeret, ut alterutra pars maxime essentialem 
Matrimonii obligationcm , copulam videlicet camalem ob impotentiam ex- 
2)1 ere nequiret, parti per Sd laesae Jus in selvo erlt coram Jndieio 8aeea« 
lari ad declarandam Matrimonii nullitatem agendt 

§. i^. In hajnsmodi Casibus Judicium soli partis incusatae de ira- 
potentia sua f'actae confessioni nunquam aquioscet, sed veritas praetensae 
impotentiae Semper pro diversitate Persauarura per expertos Medicos, 
chirurgos , et obstetrices indaganda erit. Idem de CSeteris efiam casibus, 
nbi solatio vincaH Ifatrimonialis ex qnocnnqne alio in praeseoti Coostitn'- 
tione ex|itesso impedimento petitur, intelligendnm veidtf nec nnquam im- 
pedimentum tale ctiamsi ab utrinqnc n^rnfhim . pro vero habendum errf , 
nisi iUnd praevie debito modo disquisitum et probis sufäcieatibns edoctom 
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fuerit , quin imo partes oompwto eo , quod mataa e)iumo£- Confedtio 
litate haud nitatur, inRnpfr puniendae etiam exuni 

§. 44. Quod si facta indagationf» signa certa perpeiuae impoteiitiae 
observeutur, seu iinpotentia haec abüuiuta, seu respectiva duntaxat relate 
•d jlterAin parlam git, Matrimonium pro iixito, et niiUo deolwaiidum est; 
■i Ter» ex ngnis exteniu evidenter statui uequit^ «n impoteiifia tempora- 
nea tantam, vel perpetna sit, Conjnges adlmc per trieiiiiiiim ad cobabi- 
tandum inviandi, et hoc snlnm elapaO) tt impotentia eouB^ne dnniveiit, m- 
viculo Matriinonii solvcndi erunt. 

45. Comperto autcm eo, quod Impoteutia tcmporalts tantum bü, 
et per adl^eads eoQgme Medicamenta tolU pesait, petitum rejidendov 
eat; p«ri modo Matrimonimn disBolTi iieqait, ai eymeiiti Lnpotentiaai 
tempore imti Matrimonii Bon praeeoutidsse , sed duntaxat postea dnranto 
Matrinionio per morbum, aut alios casus fortuitos caiiKatam eese. 

§. 46. ßi validitas initi Matrimonii in dubium vücetur, Contractua 
attaiiien Matrimoniulia pio vaÜdo cümperiatur , Cunjugcs, qui forte lacto 
proprio semet «b invieem aeparaasent , ad diMueBtieaHi cobabitadone«i 
atringendi sunt 8i e contra Matrimoniiim pro irrito declaretur , fora No- 
■tra Judiciaria eo invigilandnm habebunt, ut domestica eohabitatio Per- 
sonis antea conjngatia praaeludatiiri et omnia sai^^ta eouversatio im- 
pediatur. 

§. 47. Si Matrimonlum ob impedimeutuui quoddain inter conjugea 
aubveiBaiia myalidnoi, hoeque partibus ignotom easet, impedfanentosi tele 
in qnantum poaaibUe flieiit, aemper ocenlto toilendam eat In üa veii» 

casibuf; , ubi partes subversans impcdimentnm scivernnt , Matrimonium 
attamcn eo non obstante iniverunt , non modo Matrimonittm irritiim erit, 
verum part«B insuper pro ratione Status, et Conditionis stiao etiam tiien- 
nali arreato , et labore , aut alia commonsuranda pocna plectendae 
venieiit. 

§. 48. ITt prunam Matrimoniiim aliquod pro irrito declaratur, omnia 
inter Pereonag cjusmodi conjugatas cx Contractu Matrimoniali profluentia 
Jura, pf nbligationes cessant. Proles attamen fors natae sub potestate Pa- 
tris Semper manebunt, ac id, quod pro earundem intertentione, et educa- 
tione ex sabstantia nti-iusque partis excindeudum erit, illico proportionate 
detenninaliitiir, et tarn eatenos, quam et qnoad detenflonem allatiirae, 
damnnm iton ex irrito < j i s nodi Matrimomo enatum, aut alias ezliine 
emergentes practcnsiones fora Judiciaria id, qnod Juris est, decement. 

§. 49. Quamquam secundum tenorcm §plii -il. vinculura Matriinonii 
mtec Conjnges toto vitae tempore durat, noutiquam tarnen ea est benigna 
mens Koitra, nt iisdem adimpletio obligationum ipsis vi Contractus Matri- 
nonialia inenmbentiiun etiam in caaibiis illis imponator, nbi haee gravibua 
dififienltatibus obnoxia est Pro talibofl mhilominna casibos , Beqaentes r©- 
gnlaa ezacte observandas clrmonter statnimns. 

§. 60. Si una pars conjugata per alteram dure tractai et ir , vel 
periculum inducdonis ad scelera , et cormptos mores subiret, parti laesae 
integrom eato conavete Jaria via anxiliam, et aeenritetom qnaerere, sepa- 
ralio'tamen a Heoaa et Tboro inter Conjnges nunqnam aeeua admittenda 
erit, quam si ambäe partes quoad separatem babitationem bter se conve- 
Mipt^ et laei^ev'eaedem iiitiiita ratae» qnam utraqnepars rettneodam, vol 
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porclpiendam lja"het , praevie coalacrint , quin hoc in passxi judiciali Inqai- 
bilioni, aut Senleiitiac locus sit; Unde Hcquitur, nulluni existere posse ca- 
sum , ubi Judex in deceincudam bi^uBmodi iSepaiationem äemet immittere 
poMet 

§. 51« PrMliaInto quoad pnemiua ntriuaque oonginfsn Oonsensu 

iidem semet adhuc ante separationem coram Superioritate sua, scn Judl- 
cio pcrsonaliter sistent, et absqn© eo, ut id, super qnn conventum est, 
remoQtitxaie teneantor, id solum declarabunt, quod utraque pars in Sepa- 
rationem sponte consentiat, et provisione mutao facta contenta sit, ad 
•pfMcaTeodam nibilomiBiis separationnin ejusmodi freqnentiam Snp^ori« 
tas, seu Judicium conjnges tales non seeiii audiet, quam ti pw «ob UMk 
scriptum 1'estimonium a Parocbo, Pastore, vcl Popa suo nüntum fuerit. 

§. 52. Hunc in finem ambae partes, antequam semet intuitu Sepa- 
rationiB apud 8uperioritatem , seu Judicium insinuent, Parochum, Pasto- 
rem» vel Fopam suam in Persona interpellabnnt, liic autem ejusmodi eon- 
jugieB per ineolcanduni ipsis obligamen oonade&tiae, altaque posubdia 
media ad reconciliationem disponere sataget, et no*Ti"^ tone, ai conatus 
hic inefficax esset, iisdem testimonium scriptum super eo oxpodipt, quod 
incumbenti Imic muneri satisiecerit, sed vel ipse qtioque separationem pro 
justa habeat, vel quod non obstante omni adhibita industria partes a se- 
paraitone diinom» non potneiit 

§. 53. Sepantis taliter partibiu liberam Semper erii erga ntidam 
iq[»ud &qpetioritatem» vel Judicium ftdendam insinuationem iternm ad 
unioncm redire, omnesque inter ipsas conclusi contrr^cfrns Matrimoniales 
vigorem suum rot im bunt; lutuitu suscoptarum Prolium vero id observan- 
dum veniet, quud ^. 4Ö. praescriptum est 

§. 54. Universun omnes snbditi Noetri Constitotionem bane absque 
discrimine observare tenebantur; illos attamen, qoi GatboHcae Beligioni 
addicti non sunt, ab obsenratione ejusdem qaoad seqnentia pxmeta benigne 
eziminns. 

§. 55. Prinio: Adniittimus. ut in casu , quo unus Conjngum alterius 
vitae iobidiatug i'uitiäet, aut aduiierium commiüiäset, pars laesa totalem 
vincttli Matrimonialis solationem petere possit, et si factum eomprobatum 
fiierit, Judex Matrimonü vinculnm pro sublato declaret 

§. 56. Secundo: Par jus etiam QU eoi\ji^ e(nnpetiti qni ab altera 
parte malifinse derolictus est. In lioc ('nsu attamen pars absons praevie 
temis vicibiis juxta praescriptutn ordinis Judiciarii ad legitirnaiulam ab- 
sentiam suain per publica Edicta citanda, et pars derelicta uon prius pro 
libera ab ejnsdem praetensionlbus dedaninda est, quam si sbsens intra 
praefixum tcrminum semet band legitimatet 

§. 57. Tertio: SolatioBcm Tincnli Matrimouialis in eo quoque casu 
admittimus , si inter conjuges capitale odium , aut insuperabilis aversio 
enata fuisset, ac utrarpie pars divortium postularct. In ejusmodi attamen 
easibns Judicia petitum divortium uunquam illico coucedent, verum prae- 
via ad tempns aliqnod separationem a Mensa et Tboro ordinabnnt, bane- 
qne pro ratione circumstantianim etiam repetont. 

§. 58. Si dcnique omnia adhibita media in irritum caderent, nnlla- 
que ppcs adcssct nnnjuges ta!e8 aliquando rursM-^ ad pacem , et unionem 
reducendii tum Judicia ad totalem quidem separationem procedere pos- 
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snnt, liapc tampn tnnc solum locntn habebit, pi anibae partes conjugatae 
eandem adbuc pt tloiint, ot prolibus ex connubio tali progealtia aulla per 
id injuria illata iüerit, 

§. 59. In qnolibet separationis qnoad Tincnliuii ewsu rimnl eiiam 
omnes per unam, aat alteram partem fomatae praetaunones Bttperandae 
Bunt* Speciatim aatem nuUa vinculi Matrimonialls solntio ooneedenda 
est, nsqtie dum qnaestio qnoad intertentionem, et educationem snscepta- 
rnm fors prolium, seu raediante Contractu coram Judicio per partes con- 
firmando, seu per Judiciariam determinationem , et excisioueiu superata 
foerit, neqae idlns Paioebna, Pastor , äut Popa aub poena ainotioiiis di- 
Tordatam aliquein conjngem ex primo Matrimonio proles haibentem seciu 
copnlare praesnmat, *quam sl prius faetun pro proUbiu exdsionem, atit 
emensionem sibi exhiberi fecerit. 

§. 60. Facta quoad viuculum separatione utrique parti liberum re- 
linquitor Matrimonium rursns inire. In Ulis nibilominus casibos, ubi cri- 
men per wram eonjngem contra fdtemm oommissum divortlo camaia 
praebnit, crimtnia ejnsmodi reo cnm tali Matrimonium contrabere nun* 
quam licebit» quem Ciimini buic implidtnm fiiiaae coram Jure edoctnm 
Mt. 

§. Gl. Dum muller a marito divortiata ad alia vota transire vult, 
tempns debitum Semper praestolandum erit, ne videltcet intuttn prolis ex 
priori Matrimonio fora conceptae, error aliquis, ant dnbtnm Interveniat« 

§. 62. Si divortiati 6<mjiige8 p08t (empus aliquod consilium mutare, 

et solutum Mntrimouii vinculum rursam restabilire vellent, id ipsnm non 
secus fieri valeat, quam si iidem circa novuiu suum Matrimonium omnia 
ea denno obsenraveriut, quae ad ineondnm qnodvis primum Matrimonium 
requiruntur. 

Haee eat benigna Mena^ et Volontaa Nostra» qoam pro futuris eari- 
bus in deciaione olgectoram quommris Matrimonialinm exacte obaervari 

dementer praecipimns. 

Datum in Archiducali Civitate No^itra Vionna Austriae Die Sexta 
Mensis Martii, Anno Domini Millesimo beptingentesimo Octuagesimo SextO| 
Kegnoram Noairoram Bomani Yigeaimo Primo , Hungariae, Bohemiae, et 
reliquomm Anno Sexto. 

JoBOpbus m. p. (Ii. S.) 

Comes Carolas Pdllfy m. p. 
Josephos Nagy m. p. 

5. Hofdeeret vom 19. Oetolier 1797.' 

SämmtUcbe Seelsorger sind dahin anzuweisen, dass mit Beobach- 
tung der acbon bestebenden Voracbrift vom 20. Homung 1784 bei der 
TadTe miehdicber Kindar niemal der Name dea Vaters in dem Tanf- 
buche eingeaduieben werden solle, ea wäre denn die als Vater ange- 
merkte Pertion zugegen, dem Pfarrer, und den Pathcn wohlbekannt, hatte 
sich auch als Vater do« Kindes bekennet, die Kinsclireibung seines Be- 
kenntnisses selbst verlangt, oder auf geschehene Erinnerung eines Dritten 
dastt aeilie Einwilligung gegeben, wddien Zuaati dann aowobl die Pfarrer 
ab Taufpatben eigenbftndig au unteracbreiben beben. 
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H. Intinät vom Id. DceemUr , Nr. '23367. 

iUiutrissiiiii 6to. In online ad Beveisalet oecadoae inilt mixtl ina^ 
ttimoiiii de edtteandis in fide eathoGea ntriusque sexus pxolibn» datai, 
Sacrat Sua Miy. medio reeenter sub 17 qmppe NoTembxis a. c elai^tae 
Resolntiönis Kegiae benigne decrerit, talium, cnm lege abrogatne non 
sint, vigorem quidem nitro conservandum esse, ea tarnen ratione, nt dura 
de illarum validitate quaestio occurrit, Benigna Kurmaliü Beäoluüo hub 
7* Martii 1786 Nr. 11354 inthnata seqaenti modalitate pro CTnofiora 
aummatitr, nlmirum ut sub diaeiiBsione idmodi objectorura non anffioiat 
notitia vel edoctio pracxistentium reversallum, verum adlilbita omni cura 
et (!!H«>:eutia subvei-santes et conjunctao cum extradatione reversalium 
circumstautiae exacte eruantur ac debite examinentur: an quippe interve- 
nientes reversales cum libero partium arbitrio et praemeditate extradatae 
atqae post oonanmatiun raatrimonitim per correlatiTa Bigna eztetna eon« 
foiatae sint, suapte intellecto eo, quod subtrusae, qoalieimqne vi extor- 
tae, vel statim post initmn matrimonium reclainatac reversales pro invi- 
gorosis haberi debeant, ac demum« si quaepiam in casu aliquo speciiicio 
subversaretur dubietas, illa aldssimae decisioni submittatar. Altissimam 
proinde hana Keaolntionein Consil. istnd. L. R. praet DVesiris pro cy- 
nosnra in emei^gentibns casiboi hisce intimandam naliet. Datum ete. Bn- 
dae 13. Dec. 1791. Cornea Jos. CaSkyf Franc. Skerleti, Job. Fodor. 

t. tntiniat vom 20. November 

Ad RepTaesentationem prictt. DVcptr. infnitn circülaritim sub 26. 
Sept. a. c. et Mr. 21098 intimat-irum horßum lifictani, cum dictae eirctt« 
lares per Praett DVestras in co sensu sumi videantur, quasi teoore ea- 
rwideiii Beveedo Beveiiidiiiib de prolibus adxti uatrimonii in dde Ga- 
liioliea edncaadii in 4ktiiniai etiam praeatandanun intendttetnr, Cknurilinm 
boc LR. de ben. jussu Regio interea etiam Praett. DVestis inthnandum 
€«""10 fluxit per dictas circidarefl Reversalium Ilevectlonem non intendi, 
sod tantum reversales ante 1. Oct 1781 emanatas, qnae velut jior beni- 
gnam Hesel. A. litii in suo vigore relictae sunt, ila uec per Art. 26* 
1791 anblatae babentor, intelligi, com eeteroqoin a tempove deet«ti tole^ 
lantialia aen inde ab a. 1781 nana revezsaijiiini iti oontnüie&dis matrimo- 
xMis mixtis cessaverit, immo per Normalem resolutionem 1786 pnbiicatam 
de eo qnoqno jam provisnm sit, ut ex revcrsaHbi^? etiam illis, quae ante 
1. Oct. 17^^1 emanarunt, eae solum pro vigorosis reputentur, qnae abs- 
qae exactioue datm et absque subscqua reclamationo usu roboratae sunt. 
& qnantam Fmett. DVeatrae reveraalea etiam ante 1. Oet 1781 
emanatas aimpHcitcr et de ploio abrogataa habere vellent Cona. booce 
Tili, reintimat, reflexiones eatenns una cnm reliquis Praett, DVcstr. quoad 
dictas circidares factis reflexionibus ab Iilnc Maj. Suae Sacr. aubstratas 
esse. Datum et Budae 23. Nov. 1792. Leopoldus Palatinus. 

S. tntimai vom il. Oetober 1903« 

IlIustrisBlinil Erga Repraesentationem Praett DVestrarum circa csüt- 
tum pnenim Panlnm I*iemier 19 aetatSs ittae imnnjn pwsime oOB^eta* 
nuDi ex tUegitimo <]ioio et patre quidem CaÜboVco Lanrentio Pkomer) 
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legionis Viutnserianae ablicontiato gre^arlo ihillte, matrc vöro EHsabedift 
Boczy Evang. Conf. addicta natnin, at ei dispositiono Praett. DVettran 
Parocho OathoHcO, ut in religione rom. Catholica eductoetur tfadituni, de 
dato 28. a. c. dtrectae Suae Maj. Sacr. eubmiäsam, cum ipse&iet prao*- 
clictiu pner, a quo fempore in fide catholica educari eoepit coram naett 
DVestrifl declaraVerit se ia eadem fide catlioliea p^rmaiiere velle: Alto- 
fata Sua Maj. benigne jubeiite Consiliiim istud LR. Praett. DVestris com- 
mittendum habet, ut disponat, qnod si dlctns pner in fide Catholica eo 
nsque instructiis est, \\t jain etiam ad poenitenttae, altarisque Sacramen- 
tum admissus habeatur, idem nitro qnoque in fide catholica educetur; ai 
antein ad OonfoMiotiis et commnnionis Sactamentnin nondum admiraits 
est, Prott. DVcstiae circa bcmgnam Resolttttonem Begiam sab 29. Oct. 
a. 1781. N. G983 et G984 cLiculariter publicatnm procedant, et non nii» 
observatis et adimpletis iis, quae vigore ejusdcia Hosaliitionis praescri- 
btintiir, inemoratuin puerum ultro quoque in lieligione Catholica cducaiji 
secus vero in religione matrig edttcaadnm ddem vel aviae restitni fao2« 
ant, ae demnn «aper praemissiB qnaliter effeetoatis ralationen honnm 
praostent, ab hinc Suae Maj. Sacratiss. SttWittendam. Datam ex CcHis. 
R. L. Hang. etc. Cornea. Jos. Haller. 

0. Uofdecret vom 18. September llOa. 

Sinne k. Miy. imbon Uber einen Regierungsbericbt, in !<< tr» tT 
der Ehelichung einer Stiefmatter au entscheiden geruhet: das alierhüchst 
die0elbea die DispOBS sa ein«n lilbrgeHiclien Ebevertrag' von sokher Alt 
allwo die Zengungs-Unvermögenheit des abgelebten Vaters nicht rechts- 
kräftig dargetlian werden kann, schon in kdnem Falle ertheÜen würden. 
Hofverordirai]« 18, äept. 1796. 

10. RofciMfet vom 2S. Oetober 179*5. 

Der Fremde, der In den k. k. iQrbstaaten die Ehe eingehen wiÜ 
Ist Uerbd nieht and«rs aazosehen, als woon er einen andern lifirgerli- 

chen Contract sddiessen wollte: desswegfin kann auch von diesem Falle 
in dem Ehepatente nichts stehen, weil nur die allgemeinen Grundsätze 
des Recbtps, über die Schliessung giltiger Contracte, die Ablösung geben. 

Gleicliwie nun jeder Fremde, der einen Contract ausser seinem 
Vaterlande gültig schliessen will, zwar, so viel es die Art ihn zu schlies-' 
sen imd daher die dabei vorgescbriebenen Fözmlielikeiten betrifft, an die 
Geselle des Landes gebunden ist, wo der Contract geschlossen irird} 
dagegen was das Recht und die Fähigkeit , ihn zu schliessen , angeht, 
nach den Gesetzen des Landes, dessen Unterthan er ist, beurtheüt wer- 
den muss : also geben diese Grundsätze den Aufschluss, dass der Fremde, 
der nach den Gesetzen seines Landes grossjährig zu sein erweiset, auch 
bd ScM leiflun g des Sbeeontraets in k. k» BMiKaäm als grossjährig 
angeeehen weisen müsse. Nur ist nkht ^ ItTWigang aus dem Gesicht 
an lassen, oh der Ira Auslände Geborene auch noch zur Zeit, als er hier 
Landes die Ehe eino:öhct für einen Fremden anzusehen sei , weil nicht 
bloss die NationaJisinmg aus dem zehnjährigen Aufentbalte, sondern auch 
bei küraerm Aufenthalt sonstige Handlungen, die den bestimmten 'Willen, 
den Weimatts ia den k. k. Erblandea aofstuchlagen , erkUben den im 
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Anslanrle Gebomen zum biorläncligen Unterth.m nrazuschaffen , wo er 
Füdaiiu an die Gesetze der iiiblande allenthalben gebunden iat. Wornftch 
sich auf allen i? all zu achten und zu benehmen ist. Hofverordnung 23. 
Oetobor 1795. 

11. lütimat Yom f. Oetober 1787. 

Obe^ato altisflimo loco eo, quod nonniilU loeales pttodhi in casi- 
buB Ulis, dorn piolcs minorennes et orphani, aut eliam majoires natOi 

aondnm tarnen sui juris existentes et ab evRngelicis parentibus ortae in- 
terno quopiam instinctit compulsae sacra cathoHca nitro amplecti deside- 
rant ea, (^uae benigna normaiis Kesolutio »ub dato 21. Maji 1782 Nr. 3430 
Hiiiverais tam seenkunbus q[aaia et ecdesiasücis jurisdictionibns ab hbic 
intiinata hoe in passu praeseribit ad amussim et quidem nefors ideo uon 
obsen ant, qiiod neu. omnibns paroebis constare videatnr, praeUbatam nor- 
malem llesolutionem Kegiam anno praecitato editam ^^<rn^0Tn simm hnc- 
dum retinero: dignabatnr Sua Maj. Sacr. clementer praecipere, ut eadem 
B. Kesolutio Regia in omnibus dioeceBibiis republicanda disponatur, eo per 
expressnm declarato, quod ejusmodi evangelicae prolea noDuiai sub prae- 
eantioinbuä in praedtaia B. Resolutione Regia 1782 anno emanata ez- 
pressis ad eliciendam profesBlonem fidei catholicae admitti possint. Quam 
benignam Resointionem sub hodiemo concementibus episcopis dioecesanis 
tam latini quam et graeci nniti ritus fine efTectuandorum effectuationis no- 
tam redditam esse, Praett. DVeatris pro requisito. notitiae statu et sui 
direetione bisce intimatnr. Ex Cons. BLH. 2. Oct 1787. Paalm Almässy, 
Jof . Babodi^. 

tZ. Intiniat vom 7. August 1798, IVr. 19041. 

ninstrissimi etc. Sna Maj. Sacratias. snpplicantibus Joanni et Geor- 
gio Dingn, quomm uterque annos discretionis jam superavit, et semper 
ab infantia Baerls Evangelicis addictus fuit, iiec nnqnam saciis catbolicis 
ixiitiatus exstitit, et nunc etiam in eadem coui'estiione permanendi deter- 
minatam Toltmtatem in interna animi convictione radieatam manifiastat: 
porro etiam libernm Religionis ezemtiom conc( dere , ac ita copnlationem 
cum sponsa suae Confesg. per concementem Jlinistrum iisdem admittere 
dignatnm esse Praett. DVestris erga Suam de dato 6. Martii a. c. borstim 
factam rej^racsentationem fine eo intimatur, ut ad effectuiii Bcnignae hu- 
jus resolutiouis Rcgiae congrua disponere noverint Caeterum Episcopo 
etiam dioecesano de benigna baece resolntione Regia sub bodiemo ab 
bme edito existente. Datum ex Consilio RLH. Badae 26* Aug. 1798. 
Franc. Sztent-lTanyi, Franc. Darra««, Joann. Kvassay. 

13. Inümat vom tZ. October 1807 , Nr. 20748« ^ 

Sacr. C. R. et Apost Maj. Conailä L. R. H. nomine Superinten* 
dentiae A. C. Cis-Danubianae ex officio hisce intimandum. Ex incidenti 
et Hnb^ ersantium quae successive oriri possunt in specificis casibus quaes- 
tionum : ntrum nempe non obstante artic. 26, 1791 in matrimoniia 
disparis religionis reversales de cathulice cducaudis prolibus subsistere 
possint? eam esse altissimiun mentem et Resointionem Bej^am, nt: 
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1. In em lUo , quo patar R Catli. ant Graeco Cäth. est, rmt* 
sales ejnsmofli etiainsi offerantur, nnnquam acceptentnr, cnm in tali casu 
alioquin omnes utriusque sexus proles vigore legis in religione E. (Jatho- 
lica edacari debefint, et similes reversales suo tempore ipsi legi pra^udi- 
oioflM ene poMdnt; vt 

2. Si apoiinii, qid eallk religümeni non profitetar iponte :ac mota 
TpropnOf eitra nllam eoactionem aut persTasionem soso reversalibas ad 
ntriuBqae sexus proles in relig. R. Cath. aut Ghraeco Cat!i. educandas 
obstring^ere velit, reversales ejusmodi omnino acceptentur, cum ab ejus- 
modi parentibus genita proles seusu etiam citati articali patria quidem re- 
ligioneiii sequi possint, non tarnen debeant; venim; 

3. SoUioite enietnr, quo in iisdem onuiia ooaetio et peimno absit, 
et simul coograa. pfOTino fiat, ne eitra spontanoim ainüfinm reversalium 
extradationem ant eamm valiflitatem suo tempore quaestio qnaedam ob- 
moveri possit. Superintcndt ufiat pro futura Ojiiosura praesentibus Inti- 
mat Keg^um hoc L. Goos. Budae 12. Oct 1807. Jos. Com. Brunszvik. 
Job. Qaaflsay. 

14. Intiinftt vom 4. DecenilMr 1820^ Nr. 31|16d. 

8acr. ete. Belate ad spnriaa proleSi mafre qmdeoi Evaageliea, palM 
tarnen noto, eoque catholieo progenitas qnaliter tractandaS) positis eatenoe 

per diversas jurisdictinnog quaestionibus ea emanavit altissima dispositio 
Regia, ut tales proles in lelig^ione patris educeutur, ac ita per parocbos 
etiam catiiolicos baptiseniur, eisdemque suo tempore principüs religionia 
cathoUcae Imbnendae tradantor. Ministri vero Helr. et Aug. Confeaiionis 
a baptiaandia instituendisque simllibus proübos aub poena actionü fiacalia 
probibeantur , quo de Benigno jussu Regio cunctis Reg^i Jurisdictionibns 
secularibus, finc procurandae ejusdem in gremio sui piiblicationis et strictae 
observantiao sub hodierno intimato, Superintendentiae huic pro pari obser- 
vantia bisce uota redditur. Ex Cous. Budae 4. Dec. 1S20. Jos. Com. 
Bninaaviek. Jos. C. Pougräcz. 

15* Intimat vmn 14. Aiigast 1838» Nr. 26,8^ 

lUustriaaimi ete. ete. Sna Mi^* Smt. medio. benlgnanun aab 18. Jolii 

a. 1. editamm manualium, instar normae pro futnro obaervandae elementer 

praescribere di^ata est: ut proles extra matrimonium progenltae semper 
in Religione matris edncentur, idmodi proles per snbseqnum matrimonium 
Icgitimatae vero, quae tempore subsecutae legitimationis septimum aetatis 
annum anpergresaae non annt, aub obtatn religionariaa eAnsatioms, pari 
com prolibus legitime tboro natis ratione tractentur. 

Quae altissima Ordinatio praetitulatis Domin. Vestris pro congrua 
notitia ac sui in occursuris casibus directione bisce sig-nificatur. Datum ex 
Cous. Reg. Locumt, Hung. Budae 14. Aug. 1838 celebrato. Com* Jos. 
Peechy. Andr. Loväsz. Ladisl. Ünu^nyi. 

16. hilnult vom 6. September 1838^ Nr. 12,12^t03. 

SaeratSaafanae ete. benigne ihtimaiidmn: Saarn li^. Saer. medio be* 
a^naram dto 18. Jolü a» e. manmjinm in deeidendia aoalogia religionarila 
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quMSCioBibus oynosTirae instar praeRfribero rJi'grtatam osse : nt altcrutro con- 
jn^m profcssam antoa religianem rnntante, matrimoniuin pi ) rnixto ecHisi- 
dei-etur, et si tompore intereedentis siraili« mutationi« prolos in matrimcDio 
tati prog^Httae «Asont, pfurentiba« kUaita iUonim proknmi, quae 7-miuii 
•etatis aimtim necdum saperanmt, fitcoltas eompetit, eaiiam nb obtst» 
reUgionariae edncationi« e« prossat latioiMi tnetaiidl, rb nicta uuttri* 
äoaio progenitao fui8sent. 

In illis vero casibus, dum quis ciir^ oxpositorum gerendam ^^ugoi- 
pH, Altefata Bua Maj. Sa^. eidem, in qaaiitum legeten us receptam reli- 
gionem ohriBtiamun geqnitor libanutt mm valt, expositam idmodi prolem 
hl propria idmodi religioii« «dnMve. Qnod ipsom Oomüm) Imö ImIBL m 
nm dMietoram aulicorum d. 2. Aug. 1838. »oJä^^j^ et ^^^^A 
nim pro suJ directione signiiieatur. DatTun \'i<'rm«p »>. Soj^t 1838. C. FcrcU 
li^alf^. Fraiie, de NAdiwd. Ad B. E. mandatam bigiam. UinSy^ 

17. Erlass des llliuisterlunig für Cultus und Vnterrieht vom 

»1. JADDerl8&0. 

an alle Landoachefs und an 4m CSonflktorima A. und. H. Confesvon ; wo- 
dureh beBfImmf wnd, dus es dem evatig. Seelsorger unbenommen sei, 
bei gemisebten £ben die ^nsegnnng dann rorznnebnien, wenn dnrcb den 

Mutrikelschein nachgewiesen wird, das» die Khe naeh Vorschrift rlos Hot- 
kanxleidekretes vom 28. Oct. 1841 Z. 29,427 gescUossen worden ist. 

Nacbträglich zu den von dem k. k. ^finiateiium des Innern in 
Folge allerhödister ErmMclitJgnng mit dem Erlasse vom 30. Jänner v. J. 
Z. 2260 *) getroffenen provisorischen Yerfiigungen in Bezug auf die Ver- 
hältfiisse der Akaihollken wird verordnet: 

der Vereheliehung von Bcandenten , von denen ein Tbeä sieli 
anr katlvoliscbcn Keligion, der andere aber zur evangelisehen Augsburger 
oder Ilelvetischen Confession bekennt, ist es dem evangelischen Seelsorger 
ttobenommen , die Einsegnung der Ehe dann vorzunehnien , weuu durch 
den Matrikelscbein nachgewiesen wird , dass sie nach Vorschrift des Hof* 
kanxleidekretea vom 28. Oet, 1841 Z. 29437 **) geschlossen worden Ist 
Hiednrch wird die Vorschrift des Hefkanxleidekretes vom 27. Dee. 1843 
2L 40852 ^ anfgeMm. Tknn. 

*} Ergibkaungsband des .Heiohsgesetablattea Nr* 107. 

• Sammlung poliL Gesetze und Verordnungen B. 69 S. 264, als Qof- 
kanzleidekr. an sMmmtliche Landesstellen vom 3. Sept 1841. 
Provinz. Gesetz-Sammlang B»nd 25 S. 204. 

1$. Erlass des Minist f. Chile«« n. Unlerr. v. IS.Februar 1850. 

an den üra. &Mbi»lter in N. Oesterr^db» Ob* Oesterreiob, Salzburg, Bäh- 
man, SMenland« Steiemaffc, Mtivan^ 8dde«iaB, EKmtben, Kraia, Tirol, 
den Hm. LandM-Cbef in Galiaien, den Hrn. LandM^FTisidinma' 
Yerweser in Dalmatien, den Hm. Vorsteher der Gubem.-Commiinrion au 
Krakan, und den Hrn. KriashaaiitBwai» ia dea Buk#wi|iai 

wodurch der frohere IfinisMllMlasa van dl« JSnner 1850 *) dahin 
eliKitort viifd^ daas die MBt^ffmx^ fPgQiiaiiiit«v fenwchler ühfla doiab 



Digitized by Google 



GouTeramin-Verordnani voä 20. Aufdst IS50. 



4en erMtgeäMben Se^drger ftack dum Statt finden kSnne, wonn der 
Eheabschlusfl vor dem katb. Seelsorger unter ErtLeilung^ dw kirrWtnHia 
£^As(lgniio|f von Seite desselben vor sieh gegangerv ht 

D* die in dem Mini0terialerla«se Yom 21. Jänner d. J. entbaltdnt) 
Bemfnng auf daa Hofkanxleidekret Tom 28. Oktober 1841 Z. 3947 (riob- 
Hg rom 8. B*ptaBkK 1941 Z. 97Sfi3) xn Frage Jkalm g^gebm hü» 
ob midi jene EhMi awkelMa eiliflr 4«n katholischen mvi wkmt i/^m oWt » 
geliscbon Glaubensbekenntnisse angeborigen Person Vor dem evangeli- 
schen Seelsorger eingesegnet werden dürfen, welche nicht bleeä unter pas- 
siver Assistenz des katholischen Seelsorgers geschlossen, sondern von dem- 
selben aach in der katboliscben Kirche nach katholischem Situs eingesegnet 
wenden ekel, se wfard ^ obirebl die Bejehnn^ dieser SVege ohneUki isi 
Geiste und in der Absicht jener Verordnung uaTericennbar liegt — zut 
Hintanhaltimjjf jedes möglklinn Zweifels hiermit Rusdrtlck^ich erklärt, 
dass die Einsegnung sogenannter gemischter Ehen durch den evangeli-» 
sehen Seelsorger jederzeit Statt finden könne, sobald der Eheabschluss 
dmdi die Einwilligungserklärung vor dem ketboliisdieii Seelsorger» sei es 
unter dew^u passiver Assisten«! oder unter CMeflniig dar nnäiUcfaeii 
Einsegnung nach katholischem Gebrauche vor sich geg^UigeU ist, und 
die Brautleute 8&ch darüber mit dem Matrikelschein mugewieeen hieben« 
Thun m. p. 

*) Im XCK. S«4ek dee Reif^utgeaeftiblattee 16. Febr. Z* 36. 

19. Verordnung des k. k. Civil- und Miiitär-Gouverneiirfi» in 
Siebenbüi-geu vom 20. Augast 1850. 

an alle Distrikts- Aemter, bezüglich der Behandlnug und des Instanzen- 
zuges der Ehedispensgesadie ▼oti Br«ii4]etxte& erai^diecber, reformirter 

und nmtaitteber BdKgion. 

Um rücksichtlich der Ehedispensgesuche (\it Brautleute evao^discher 
BeKdeU) augsburgiacber und belv^ptisdBer Oonfearion, dann der Unitarier, 
den Instanzenzug auf eine dem gegenwärtigen Verwaltungsorganismus des 
Lanflpf entsprechenrie Weise zu regeln, hat daa hoho Ministerium des In- 
nern mit Erlass vom August l. J. Z. 4239 pAchfolgeade Bestimmung 
SU treffen befunden. 

1. Die einschreitenden Parteien haben ihre Ehedisjpensgesuche» so- 
wie JaäAet bd ibiem betreffenden Seelsorger unter Beibringung der nadi- 
folgenden Belege einzureichen, nämlich : 

a) Taufscheine der Brautleute, mit der Andeutnag dee Yerwendtacbeft»- 
oder Schwägerschafts-Grades. 

b) Im X^'allo der Wiederverehelichung eines Witwers oder einer Witwe 
des Todtraischeines des verstorbenen Ehegatten. 

e) Der Bestätigung der betreffenden Iiokalbebt^ide, dase «usser dem 
angedeuteten Verwandtschafb- oder Schwi^erschaftsgrade zwiaehen 
den Brautleuten kein anderes gesetzliclies Ilinderniss besteht. 

2. Der Seelsorger hat die Gesuche an den beirefienden Superinten- 
dentea oder dessen Stellvertreter zu dem Ende zu übersenden, damit 
dieser cGe Angabe biniddillleii des Vervandtschafts- oder Schwägerschafts- , 
göidee bestVI^ und neb mit Bfiekalcbt auf Qnindfllttie dep Qinnbene * 

86* 
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über die Zulftssigkeit des Gesuches ftussere. Der Superintendent oder 
dessen Stellvertreter hat sodann das mit dem Gutachten versehene rrfsuch 
unmittelbar an den Civil- und Älilitär Gouverneur Behuib dessen i'jinbe- 
gl^tung an das hohe Ministerium des Innern einzusenden. Wegen gleich- 
förmiger AnsmaSB und der Art und Weise der Einhebung iet Ehedbpem- 
tazen werden die Bestimmungen nadifolgen. Welches dem k. k. Distrikts- 
amte zur Wissenschaft mit dem Bemerken mitgetheilt wird, dass die Ver^ 
lautbarung durch das Landesgesetzblatt erfolgen wird. Im Auftrage des im 
Dienste abwesenden Herrn Gouverneurs Kalliänj m. p. F. M. L. 

20. Circular-Veroi'duungdes bevolliiiaclit.kai8erl.€oiiiiui86ir» 
für die Civil-Angelegeiiheiteii vom 10. MArz 1850, 

an sämmtliche Distrikts-Ober-Gcspäne in Urtp:ani; wodurch der Instanzen- 
mg beaOglifih der Ehodispensgesuche für Brautleute evangelischer Beli* 

gion normirt wird. 

Um rücksichtlich der Ehedispensgesuchc fiir Brautleute evangelischer 
Religion augsb. und helv. Confession den Instanzenzug auf eine dem 
jetzigen Verwaltungsorganismus entsprechende Weise zu regeln, haben 
künftig m Gmnüssheit des Hinisterial^Erlasses vom 17. HSn I. J. Z. 1089 
folgende Bestimmungen einzutreten: 

1. Die Parteien, oder die in ihrem Namen Einschreitenden haben 
ihre Ehedis]>cn8ge8uche auf dem flachen Lande bei dem betreffenden k. k. 
Kegierungs-Commissär , in Städten bei dem Bürgermeister einzureichen, 
und demselben folgende Belege anzuftigen. 

a) Die Tanfeebeine der Braut und des BrUntlgamSi mit der Andeutung 
des betreffenden evangelischen GreisÜicben über den Grad der Ver- 
wandtschaft oder Schwägerschaft. 

b) Im Falle ein Witwer oder eine Witwe sich zu verhcirathen beab- 
sichtigt den respectiven Todtenschein des verstorbenen Ehegatten. 

c) Das ZeugnisB der betreffenden Ortsbebörde, dass die der Nachsicht 
bedürfenden Verwandtsebafis- oder Versebwfigemngsgrade anage- 
nommen, zwischen den Brautleuten kein anderes Civil- oder poUli« 
sches Hindernlss einer ehelichen Verbindung obwalte. Auf dem fla- 
chen Lande ist dieses Zeu^niss durch den k. k. Bezirks- CommissÄr 
in deutscher Sprache zu bestätigen. 

2. Der k. k. Begierungs-CommissiEr oder Bürgermeister bat die der- 
artigen G^esnehe an den betreffenden Superintendenten oder Administrator, 

und wo keiner von bdden vorhanden ist, den betreffenden Senioren zur 
Einsichtsnalirne finitlich zuzumitteln , welche sodann den Thatbestaud des 
frap;licljen \'ei w andtschafts- oder Schwägerschaftgrades zu bestätic^pn und 
sich darüber zu äussern haben , in wiefern im vorliegenden Falle nach 
den Grundsätien der evangelischen Beligion augsb. und helv. Bdunnt- 
nisses die Dispens Statt finden kann. 

3. Das mit dem Qutaehten des betreffenden Superintendenten, Ad- 
ministrators oder Seniors versehene Gesuch ist sodann durch den k. k. 
R^ieriTrt^-<?-rommissär oder Bür^^ermeister unmittelbar an das betreffende 
Ic. k. Militär-Distrikts-Commandü zu leiten. 

4. Daselbst sind die k. k. Ifiiditarial-OommissSre ber«£ni| die mit 
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diesen Belegen versehenen Ehedispensgeauche dem ^linisterium des Innern 
vorzulegen, von welohem in demelbea Weue die i:!40t8clieidang erfolgen 
wird. Geringer. 

21. VerordDuiig des ÜDiilsteriiiiiiB de» Innern vom 4. Deeember 

1851. 

gütig fllr N. OeBtenddi, Ob. Oesteinreieh, Salsburg, Tirol, StoiemiHk, 
KUniten, Krain, Kflstenland, B^hmeii, HjKhren, Schlesien, betreffend die 
Ennftehtigong zur Erdieilung der Dispens vom Eheaufgebote bei einer 

bestätigten nahen Todesgefahr. 

Zur Erläuterung des Wirkungslcreises der politischen Behörde wird 
in Folge Ministerratlis-Beschlusses vororrlnot, rlrts^ die ErmKchtig^nng' zur 
Ertheünnf^ der Dispens von dem Eheautgebote bei einer bestätigten nahen 
Todesgefahr (§. 86 des allgem. bürgerl. Gesetzb.) in jenen Städten, welche 
eine eigene CtomeindeTerfiusnng «Aalten haben ohne Unterschied, oh in 
derselben der Sita einer Kreisregierung sei oder nicht, dem beztl^ehen 
mit den Funktionen der politischen Verwaltung betrauten Gemeinde-Amte, 
in allen übrigen Orten aber der politischen Bezirksbehörde, nämlich der 
Beairksbaaptmannacbaft vorbehalten bleibt. Bach m. p. 

ZZm KundnuichuDg des interimistischen Chefs der k« lu Statt- 
hnlterei (von Ungarn) vom 31« Deeember 1851, 

womit ^e Instruktion in Betreff der Unterdianen anderer Kronlinder, die 
sieh in Ungarn verehelichoa wollen, Terlautbart wird. 

Dsa k. k. lHuisterinm des Innern hat laut Grtffihung vom 80. Dec 
1851 Z. 1B930 ans Anlass mehrihcih vorgekommoier Anfrage im SSnvei^ 
nehmtti mit dem Kri^ministerium und jenem fitr Coltns und Unterricht 

bestimmt, dass '/nm "Rolmfe der Vorehelichung in Ungarn, Siebenbür<z:cn, 
Croaticn und Siav oni« n, in der serbischen Woiwodschaft und im teme- 
scher Banatc der Bräutigam, welcher der Gemeinde eines der übrigen 
'Kronlinder angehört, und seine hisherige ZostXndfgkeit beibehllt, entwe- 
der den, von der politischen Behörde seinor Heimathsgemdnde ausgestell- 
ten, oder doch bestätigten Eheconsens , oder das von dieser BdSrde aus- 
gefertigte ämtliche Zeugniss, dass er einps politischen Eheconsenses nicht 
bedürfe , beizubringen habe , wornach , lalls sonst kein gesetzliches Ehe- 
hindemiss eintritt, die Trauung in den genannten Ländern ohne Austand 
Statt SU finden hat, nnd es nicht nothwendig ist, die Belhringung eines 
Entlassscheines ans dem bisherigen Gemeindeverbande aur Be&igang der 
Yerehelichung zu machen. 

In Betreff der Tfbersiedelnnp;' und Entlassung militärpfliclitiger An 
gehörigen anderer Länder des Heichs aus Ungarn, Siebenbürgen, Croatien 
und Slavouien , dem temescher Banate, der serbischen Woiwodschaft , hat 
es bis auf Weiteres htf demUsher Tors^riftmfissigen Ye;^ahren au ver- 
hleiben. Geringer« 
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iid. Von der ungar* 8tatüi«ü(ert'i iu Oieii v oiu 10. Jäuaer 

Ilochwürdiger Ilerr! Aus Anlass einer Sr. k. k. Ap. Majestät vor- 
gelegten BeBdnmAe über Yetletzungen der» lilnsiebdicli d«s Yfrliilt- 
niMes der kath. Kirche zu/ den übrigen, . im Lande am ikannten Beli- 
I^OQf^^eiMMieiuduiAien testMendfla QaietsOy und ^ H. VetoniftmigeBb 

1. Dass von den evaiig. Seelsorgern in die evang. Kirchengeraein- 
schalt aucli solche Katholiken auigenoanmen werden, welche den Vor- 
fldirifteB des XSL Qeaefatarti kela Tom J. 1843/4 gemäss, sieh Uber die 
feWeimilige IStltUbniig ihrai WfllenB den kaÜioL GUmben m vedMflen, 
niiSbt ausweisen; 

2. Dass von denselben Seelsorgern gegen die Verordnungen vom 
7. Juni 1796, vom 17. Febr. 1783 und vom 5. Oct. 1819 Z. 12126 
und 26587 zum Genüsse des Abendmahls Katholiken vor dem erreichten 
18. Ijebeni^iebre zugelassen, und Kinder,, die nach dem Gesetsardkel 36 
des J. 17Ö0/1 in dem Icafth. Glauben zu erziehen sind, mit Hintan- 
BetBung der Verordnung vom 29. Aug. 1783 Z. 23217 getauft werden; 

3. Dass mftn znr Schliessung der Ehe bei den evang. Glaubensge- 
nossen häufig solche Katholiken zulässt, welchen die Trauung in der 
kath. Kirche wegen einer rechtmässip^en Ursache verweigert wurde, wo- 
dnrch nnf die AbfMRe von dem kaih. Ölanbeii begünsdgt nnd herror- 
^enifen wurden; 

4. Dass die bezüglich derjenigen Ausläuder, Avelche in Ungarn 
eine eheliche Verbindung einzu^^oben bcabsicht^en» bestehenden A. H. 
Verordnungen von Seite melnerer evang. Seelsorger nicht beobachtet 
werden , wesshalb vide ausländische ElathoUken ihren Glauben nur darum 
▼«lassen, um die beabsichtigte Verbindungleiebter eingehen sn köoaen; 

5. Dass man bei den ^TSiigelischen geigen die Verordnung^ vom 
6. Juni 1812 Z. 14653 und vom 22. Aug. 1815 Z. 23264 ganz unreife 
Individuen zur RelilicsRnng der Ehe zulässt, nnd hiedurch den kath. 
Pfarrern, welche diessfalls die bezogenen Verordnungen genau einbalten, 
besonders in den gemischten Gemeinden viele Unannehiulichkeiteu und 
GdiissigkeKen vemrsaeht; 

6. Dass oidKeh das, über die religiöse Erziehung der Kinder gel- 
tenflp Gesetz §. 15 des Art. 26 v. J. 1700/1 von Seite vieler Eltern 
ganz aus der Acht gelassen wird, hat das H. k. k. Ministerium für Cultus 
nnd Unterricht mit H. Erlass vom 11. Dec. 1852 Z. 60l6/'4322 auher 
erOfibet: dass nachdem £e vnrbeaogenen Gesetze und A. H. Verordnun- 
gen noch immer in ilurer TeUen Kraft bestehen« die Yerletaung der- 
selben um so weniger geduldet werden darf, als nur durch die genaue 
Befolgung derselben sowohl dnr Friede zwischen den verschiedenen Re- 
ligionsgenossenschailen im Lande als auch das Staats wohl bedingt er- 
scheint. Gleichzeitig wurde auch der k. k. Statthalterei aufgetragen, auf 
die Abstellung der erwähnten Uebertretungen mit allen, in ihrem Bereiche 
fiegenden Mitteln hinsuwirken, und die genaue Beobaditong der gedaeh- 
ten Geseke und Verordnungen streng au Überwachen. — Dem zu Folge 
wird es Ew. Hochwttrden unter eigener Verantwortlichkeit cur straagen 
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Pflicht f^pmacUt» die uafcerstehendcm Seelsorger naclidrücklicli zur pünkt- 
lichen und gewissenhaften Befolgung der angeführten Gesetze und A. H* 
Terovdttaiigea mit dem Bedeuten m verhalten, dass im Falle i»eaerer 
Uebeitretiuigea gegmi die ScholdtragendeD die Bestimmuqgen der -diest- 
ftlUgen StrafgesetM minachsichtlich in Anweiidaqg gebmciht Verden. 
QftB ara la Jäxamt 1853. Q£, Im Motte. 

24« Verordnung der Ministerien des Innern, der Jnslii und des 

CuKus vom 9. Octobcr 

wirksam für alle Kronländcr ; tiher die Bedingungen unter denen ialtttti&- 
che grossherzoglich badenschenUnterthanen in den dstenr. 8tftAten, die Ehen 

seUieBsen dttffen. 

Laut einer Eröfinung des grossherzo^ch-baden^schen Ministeriums 
der answSrtigeii Angeleg^eiten werden Ehen, weldie iMtdiselie StMis- 
angdiörigB ohne Briauhniss der competenten Behörde ihres Staates im 
Auslände schliessen, in so ferne die Eheleute nicht ein auswärtiges StMttt- 
bäqperreelit erlangen, nach dortigen Gesetzen als nichtig behande-It. 

Badiijchen Uuterthanen aber, welche im Auslände die Trauung 
einer im Qrossherzogthume verweigerten Ehe erschleichen, cäex sieh im 
AMkUnde Fnrdilicheii, ohne ravor in ihrem Staate in Gernkssbeä der dor> 
iigte Giesetze das Heimathsredit ftlr ihre Ehe aidier geeteOt in Iwbeii, 
variieren das badische Staatsbürgcrrecht. 

Die zuständipro Behörde, welche für eine im Auslände zu schlies- 
sende Ehe, die zur Walirung der Staatsbürger* und Heimathsrechte er- 
fotderüelio Genehmigung zu ertheilen hat, ist daa Amt, in deasan fiemric 
dar MiMilia Untaidiaii ein angebomea HeimeÜbareebt beaStat. oder in 
Ennangelong eines beatimmtea Ortsbürgerrechtes, die Verwaltangebehörde 
des Wohnortes und ansaaidem noeb bei Staaksdienem di« ▼oigeaetste 
DienstbeliordD, 

Mit üücksioht auf diese im Grtossherzogthume Baden bestehenden 
^aMtdidien Aaordaiiugen, wird lUr die Zokuift -angeordnet, daas awar 
aar SehÜMMrag einw Ehe awiaehen einer badischen StaatsangehSrigen 
mit einem oesterreichischen Untertban ausser der Nacbweistuig der |^er- 

Kinlichen Faliio'keit der Braut eine specielle Bewilligung ihrer zuständi- 
gen heimathliciien Obrie^keit niclit erforderlich ist, dai^n aber eine Ehe, 
welcbe ein grossherzogiich - badisciier Staatsangehöriger hierlaudes mit 
einer gatewehthiaehen oder was itnuner iUr einem andern Staate aagebd- 
rigan Untertfaanm achlieiMien will, nur dann an gestatten« und die Tran* 
ang nvr dann TOfSunehmen ist, wenn der Bräutigam nachweiset, die 
BewilligoBg sesner zuständigen Heimatbsbohörde, welche in den Tran- 
ttugsacten anfaubewahren ist, erlangt zu haben. Bach, Krauss, Thun. 

tS. JwtiiniiiiiftorlalerlaM vmn 14. lull 1$54. 

wirksam i\jr Ungarn, Croatien, Slavonien, die serbische Wmvsi&atÜmit 
und das temeseber Bsaat, aar Entseheidnng eui^ SareüU^lMfeAftrlBI' 
baadkmg der Ehoitniligkaten ayangdSadw»>0ifabgiMiiiwii g aib 

Ueber ^ in den KronlSndem, in 
Hebe Gesetabneh erst mit dem kaiserL Patente vom 39. Korember 1852 
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Nro. 246 des Beicbs - Gesetzblattes einge^ihrt worden ist entstaudeaeii 

1. Ob Eben, welche vor der WfriuiinlMifc des allg. bfi». GeMtob. 
Miehloisfln siiid, imd bd deren XSngehiiiig ein oder beide Ehe-Tbeile 
der kaHioUschen Beligion zugellMn waren, nach erfolgtem üebertritte 

des einen ocler beirlor Ehetheile zum evangelischen Glaubensbekenntnisse 
aus den, für die Bekenner dieses Glaubens festgesetzten Gründen ^ 
trennt werden können? 

2. Ob Aber Trennnngsgesuche dieser Art die landeB^isflieben G«^ 
lielitBbeliMeii die Verluuälimg sn pflegen nnd m eotseheiden haben? 

3. Ob in Bechtsstreitigkeiten ttber die Ungiltigkeit oder Trennung 
der Ehen evangelischer GlaubensgenoRRon i\cr Vortheidiger des Eheban- 
des, auch im Falle, wo durch gleichförmige Erkenntnisse der ersten und 
zweiten Instanz aui die Ungiltigkeit oder Trennung der Ehe erkannt 
wird, stets die Revision sa eigreiftn verpfliehtet sei? 

Hat das Jnstiiniinisterinm die Erlftntemng dabin m erlassen ba- 
Amden: 

Zu 1. Auch vor dem Beginne der WirkBamkeit des allgOTn. bürg. 
Gesetzbuches geschlossene Ehen, bei deren Einf!:eliiiiig beide Khetluile, 
oder doch einer derselben der katholischen Beligion zugethau war, kön- 
nen im Falle des Uebertrities des einen oder bäder Ebeäieile lur evan^ 
gel. Beligion nicht getrennt werdm, das Trennungsbegehren m5ge schon 
vor der Wirksamkeit des allgem. bürgerlichen Gesetzbuches angebracht 
worden sein, oder er^t später angebracht werden; da die Aenderung' des 
Beligionsbekenntnisses dit' Unaufföslichkeit der nach den Grundsätzen der 
kathol. Beligion eingegangenen Ehe nicht aufzuheben vermag, uud der 
Gesetsartikel m vom Jahre 1844, wdcher bloss cK^ Bestinimung ent- 
hält, dass Ehen iwischen Katboliken nnd Anhlingem der evangel. Beli- 
gion vor dem evangel. Seelsorger eingegangen werden können, an den 
Vorschriften hierüber nichts geändert hat. Hieraus ergibt sieb: 

Zu 2. von selbst, dass von einer Competenz zur Verhandlung und 
Bntscheidung über Trennuugsgesuche dieser Art überhaupt keine Kede 
sein könne. Yidmdir ist die Vwliandlung über jedes Ehetrennnngsge- 
such evangelischer Beligionsgenossen , sobald sieh idgt, dass ein oder 
beide Theile früher der katlioltschen Beligion zugethan waren, sogleii^ 
'. abzubrechen und das Gesuch als unzulässig abzuweisen. 

Alle übrigen Ehestreitigkoiten der evangel. Eeligionsgenossen aber 
unterliegen der Verhandlung uud Entscheidung der landesiiirstlichen Ge- 
xiditsbehSrden anch dann, wenn bei Emgehnng der Ehe ein oder beide 
Theile der katholischen Beligion zugethau gewesen, und erst später mr 
evang. Religion übergetreten sein sollten, da die gesetzlichen Bestimmun- 
gen, durch welche die Ehestreiticrkeiten der evangelischen Glaubensge- 
nossen den landesfürstlichen Landesbehördeu zugewiesen sind^ hierin kei- 
nen Untersehied festsetzen. Doch haben die Gerichte, wenn das frühere 
kafliolisehe Glanbensbekenntoiss des einen oder beider EheÜbdle auf die 
Benriheilnng des Streites von Einfluss ist, hierauf bei der Entscheidung 
die gesetzmässige Bücksicht zu nehmen, ^jandesgesets-nnd Begiemngsbl. 
18Ö2. XX. St Nro. 161.) 
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Zu 3. Da (lor §. ^77 dor CKUprocessordnunsr Strpitigkeiten 
über die Ungiltigkeit oder Irennung der hjlie evangelischer Glaubensg©- 
noflsen dem Verüieidiger des Ehebaudes zwar die Ergreifung der Appel' 
latioo, wenn in erster Instane auf ^ Ungiltigkeit äer iSennung der 
Ehe erkannt wnd; die l^grmAing der Bevision aber nur dann jedeneit 
nur ^Pffickt macht, wenn erst in zweiter Instanz, mithin unter Ablnde- 
rung der erstrichterlichen, fUr die Giltigkeit oder gegen die Ehetrennung 
ergangenen Urtheils, auf die Ungiltigkeit oder Trennung des Ehebandes 
erkannt werden sollte, so ist eine Verpflichtung desselben auch gegen 
gleichförmige Erkflnntmsse der beiden untern iDStansen auf Ungiltigkeit 
oder Trenniing der Ehe jederzeit die Bemon au «rgreifen, in der Civil- 
proeessordnung für diese Kronländer ebenso wenig gegründet, als sie 
nach den VorRcliriften über das Verfahren in Ehestreitigkeiten evange- 
lischer Glaubensgenossen in den übrigen Kronländem besteht. Zu einer 
ausserordentlichen Beschwerdefuhrung gegen gleichförmige, auf die Ungil- 
tigkeit oder Trenirang der Ehe ergangene EikenntniMe iat daher der 
Vertheidiger des Ehebandes nur dann verpflichtet, wenn dieselben so be* 
schaffen sein sollten , dasf? wegen offenbarer Gesetzwidrigkeit derselben 
den §§. '^35 und 347 der Civilprocessordnung gemäss eine Abänderung 
oder Aut hebung derselben von dem obersten Gerichtshöfe mit Gnmd er- 
wartet werden kann. Eranss. 

26. KandDiaehaiig 8r. kaiserL Hoheit des dinrehlaaeht Herrn 

Enhersog MilitAr- und Civil-Oouvemenre ' des KOnlgr^lis 

Un^vn vom 24* Februar 1852 Z. 1471» 

betreffend die VerSffentlieliung der Edictal-Yorladungen m Ehescheidiuigs- 
Angelegenlieiten und anderer geriehtl. Snndmachungen im Wege der von 
der Pest-O&er Stadthaoptmannsehaft redigirten CTnrrentation. 

Ueher hierortigen Antrag hat das k. k. Justizministerium mit dem 
Erlasse vom 25. Nov. 1851 Z. 14,887 gestattet, dass die Veröffentlichung 
der Edictal- Vorladungen in Ehescheidungsangelegenheiten im Wege der 
durch die Pest-Ofuer Stadthauptmannschaft redigirten Correntation ge- 
schehe. Erzherzog Albrecht 

B. lelrefeid deo Ksdioblild dar SvperinteiideBU«. 
29. Intiniai vom 18. Juni 1§22 Nr. 14584. 

Saer. ete. intimandum: Observato altissimo loco in nonnuUis Con- 
sessuum Superinteudentialium protocollis eo, quod Superintendentibns epi- 
thctum: Fpiscopus presbyterialis adjiciatur, if^qne praescripto Benignomm 
Decretorum aulicorum ddo. 30. Junii Nr. 8( 74 ( t ddo. 24. Novembris 
Nro. 14301 Anno 1815 editomm minus congruat, Superintendeutiae huic 
pari ratione ac cunetius aliis de positivo altissimo jnssa Begio commfttitar, 
he seil in formula juramenti seu aliis of6ciosis pertractationibus nomen- 
clatione Episcnpi .ntit EpiBcopataB utatOT. £x Oons. ete. 18. Jon. 1822.. 
ßteph. Vögh, Eerd. Heim. 



Digitized by Google 



MtmB ifaM* uniar. fiiattknitorei vom 16. Movombor l^a. 

Z. 2&910. 

Laut wiederholt erflosflenen frühem AUerh. auch gegenwärtig noch 
ia voller Kraft bestchcti'L n Vorschriften ist dt ii SiiperintOMlen ton augsb. und 
hdv, Conf. die Bpinit^uug des Titels „Bischof bei allen kircliUehen und 
sonstigen Versammlungen, wie auch in äoAtlichem Geschäftsbetriebe ein 
Ar aUenud ▼orboten. Indem diese siir DamMhaehtung und Vorbeugung 
nnlietMamer BenMrknqgeiiiieQerdiiig« in Erinnenuig gebraeht wird, es woUe 
darauf gesehen werden, dass die Titulatur ^Bischof« statt „Superinten- 
dent*' nirgends angewendet und geltend nenuieht W9rde« Ofen den 16« 
I^ov. 1352. Of. de U Motte. 

i itelreffend die Sou- wA Feiertage. 
2t. noMocrot von 14« Jidi 17Vt. 

Da öe. k. k. Majestät die Beförderung der Ehre Gottes und die ge- 
naueste Erfüllung de^euigeu Gebote, wodurch die chrii^liiclie BeÜgion von 
ilirein lieiUgsten Uilieber insbesendere beseidmet ist, ungemein am Heesen 
liege, so hätten Ibre H^estSt in ErwSgang veraehiedentlich berats ein* 
. geschlichener Miasbrioebe, nntw andern aneb wabrgenommen , dass die 
zu beobachtende Heiligung und Feierung der Sonn- und gebotenen Fest- 
tägt durch mehrere Wege, sondeilich von t^em gemeinen Mann venmch- 
iäsbiget werde. Se. k. k. Majestät wollen dahcro einerseits demselben die 
Gelegenbcät ma MtiasiggAng und den bien» eofCspringenden Aassobwd- 
fangen an obbesagten Tägen so vid tbnniiob benolwieB, codi aadnnMits 
dasjenige ankehren, wodurch ein jeder Bur besseren Unterrichtang im 
ChristentJiume und «cliuldigor Anda-cht nrn Tap^e des Herrn und seiner 
Heiligen geleitet werden möge. In Folge d ssen gebieten Se. k. k. Maje- 
stät hiemit alles Ernstes, dass von nun an in keinem Orte weder ein Jahr- 
nodi Wodieiitiiarkt !n Bonn- nnd geboftenen iHsieitSgen gehalten, S6nd6ttt 
auf den ilächfitvorhergehenden oder komneuden Arbeitstag versetzt, joä 
da, tt'o der Jahrmarkt längere Zeit daure, der jedesmal inzwischen aug- 
gesetzte Sonn- und Feiertag durch andere Arbeitstage ergänzet werden 
solle, wobei es sich jedoch von selbsten verstehe , dass die dispensirten 
Feiertäge denen andern Werktägen hierinnen gleiohgehslten, und folglich 
aneb an solchen Jabr- nnd Woebenmlrkte verstattet werden mSehten. ^ 
Nebstdan WoQmi 6e. k» k. Hiyei^t unter einem, dass künftig nicht allein 
in Städten und grossen Märkten, sondern auch in allen Pfarreien und Fi- 
lialen, so weit es das Personale der Geistlichkeit zulasse, wie auch in den 
Beneficiatkirchen und Kapellen, wo diese letztere in einem Orte allein 
seien, an den Sonn- und gebotenen Feiertagen Nachmittags die Christen-» 
lehre nnd nach dieser die Vesper gehalten, oder der Rosenkrann gebetet 
werde; damit das Volk derlei Täge nicht in Müssiggang oder in Wirths- 
liäusem zubringen möge, wie dann die Wirtlishäuscr Fi^üh sowohl, als 
Nachmittag während dem Gottesdienst gesperrt, hcrnai Ii aber eröffnet wer- 
den sollen. Die Landesstelle hat demnach flures Orts auf den gemauestea 
Vollsag dieser Gegenstttnde alles Fleisses an sehen, die Herrin Orduta- 
rieii einer jegliefaen DiOces in Aiisebnn^ der auf dän Lande an haltenden 
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muluiiittlg^ea Andacht z\i weiterer Atmehmung an den Clerom im aller- 
hf^chfitfn Namf?! rw verstÄndigen, und wenn sich ailenBsinR in Betreff der 
au versütsaenden Jahr- oder WooUenmärkten irfi^ndwo ein ganz besonde- 
rer wichtiger Uni«t*Qd ^geben solle, selben allsogleich zu Handel dero 
kidterL BQMiiiseli «ad Hsten^diiseheB Hofluadei alt mbust Ont- 

mefanu^ eiaMibericbten, übrigens aber mit YdlttTtekoni^ dieser Verord- 
vorto^eLMi. Wien don 14. J«U 1770. 

30. Hofdecret vom 3. JAtioer litt* 

Nachdem der päpstliche Stuhl auf Unser an denselben gcstölitöS 
Ansinnen die bishero bestandene Anzahl der Feiertage in der heiLsamen 
Absicht zu vermindern für dienlich erachtet, damit eines Theils das Volle 
durch Uebereinkommung mehrerer zur Arbeit gewidmeter Werktage jdcii 
Überhaupt einen grOsiHsni Verdienst beilegen kinne, «ndem Hieils aber 
hauptsächlich, damit die in den bisherigen vielen Sonn- und Feiertagen 
aller Ortcm ohne Uuterschied bemerkte Lauigkeit der Cliristen, in schul- 
diger Feicrung dieser Tage, so wie die an rlcrlei Gott geheiligten Tä- 
gen in Schwung gegangenen grossen Beluf^iigungen und Ausschweifun- 
gen abgestellt, und die nunmehro verringerte Zahl der zu feiernden Tür - 
ge mit desto auferbanliekereni einem Cft^ten MistKndfgen Lebenswandel 
zugebracht, somit dem Gottesdienst mit mebmer Andacht ind Bifer 
Vor- und Naclimittags geziemend beigewohnet werden möge. Also habe« 
Wir zu desto sicherer Erreichung dieser von dem päbstlichen Hof hegen- 
den Absicht auch Unsers Orts mitzuwii ken , und dahero auch anzube- 
fehlen den gnädigsten Entsehlasa gelksst, daBs von nun au lediglich in 
den Haapt- oder grossem BtMdten, wo nltanUGli die TheatzalBpektakel 
unter der ordentlich bastellten Censur stehen, die Spektakel auf dem 
Theater an den Sonn- nnd gebotenen Feiertagen nicht elier, als Abends 
7 tJhr ihren Anfang nehmen, dagegen alle übrige Spektakel u li r öffent- 
liche Sciiauspiele) ausser dem Theater, an besagten Tl(gen, auch in den 
Haupt- nnd grössem Stftdtm ▼erbotiien sein, auf dem Lande aber and 
In den Vefsttidteii an den Gott gewidmeten Tlgea kenieilei Gatttnng 
d«r Spektakel gestattet werden solle : Wie deui alle Komödien in den 
Vörstädten und auf dem Lande, auch sogar g^mfincn WerktÄgen 
abHuetellen Bind : es ^värf> dann, dass ihr aus nützlichen Gründen solche 
halten zu lassen vermeinet, womit ifacr aber ehevor die Anzeige anhero ■ 
«1 maehM, und naoii «rfteüter Etitüdbaiia die 8«ii0e in tragen haben 
werdet, damit hierbei kerne ärgerliehe, oder den gnten Sitten sttwider'. 
laufende Handlangen vorgenommen werden. Weiters wollen Wir gnädigst 
dass die Mnslk «n den gebotpnf»n Sonn- und Feiertagen in den Wirths- 
hftnsem nii inals eher, als, und zwar auf dem Lande Nachmittag nach 
S Uhr und in den Städten um 4 L'hr anfangen, dessgleichen in den 
Mdten an den Bobh« nsd gebotoien Feiertigen die Wird» , Giuit* nnd 
KalfiMliXiMt Iris am 4 Uhr Nachmittags dergestalten gespenet sein sol» 
iin, daM awar in den Kaieebänsem bis Frfth um 9 Uhr ein Frabsttick 
eingenommen, atich fremden RHisenden, tind den fi^eTfithnlieben Kostgän- 
gern die noüiige Üpeiee nnd Trtmk ver abreiclit wenlen könne, doch sol- 
len bk 4 Uhr alle Gattangen der Spiele mit Inbegriff des Kllardspielea 
in den Gast-, Kate- und WlfihshäiiMm t«libMen seiii^ «e.ftllQitim THt 
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Hofdeent vom 8. Februar 1771. 



4 Ubi anzufangen, Abends bis 10 odor 11 ULr offen bleiben mögen, 
wo übrigens ein gleiches unter diesen Massnehmungeu von den Wirths- 
bibuem anf dem Luide sieh ventefae, welche daeelbBt aber vm 3 Ubr 
geöffiiet werden kOnneii, Wir befshleii eneh denmaeh gnSdigat dieee 
Uxiare höchste WiUensmeinung behörig kund zu machen, auf den ge- 
nauesten Vollzug ntirl BeobacLtung derselben festzuhalten, auch den 
Kreisämtern und übrigen Vorstehern ernstlich aufzutiagen, dass sie auch 
ihre« Orts hierauf schuldig wachen, und die Uebertreter sogleich aiizei- 
gea sdlen« 

Gleichwie jedoch alle cUese Anatalten von danen lediglich treffen 
in lassen. Unser allerhöchster Wille ist, damit das Publikum durch frü- 
here Abhaltung der öffentlichen Schauspiele oder sonstiger Spiele und 
Unterhaltungen au öffentlichen Orten nicht selbst von Beiwohnung des 
Gottesdienstes abg^alten und zur Theilnehmung au diesen Ergötzuugen 
wlQirend den snr Andacht nnd Heiligung Gottes gewidmeten Stunden 
ai^ereitset weide: Also werdet ihr auch eures Orts alle dienliche Mass- 
n^mnngen einzuschlagen haben, damit dieRc allerhöchste Absicht sicher 
erreicht, somit das Volk an derlei Gott geheiligten Sonn- und Feierta- 
gen, Vor- nnd Nachmittags dem ordentlichen Gottt sdienst mit Auferbau- 
lichkeit beiwohne, auch die Kreit^liaupileute und Vorsteher Selbsten hier- 
nnter mit Ihren TOTspiegelnden Beispiel yorlenchten. "Wia denn an der- 
lei geheiligten Tägen alle Kommissionsabhaltungen in nicht dringenden 
Geschäften, oder Gastmahle, öffentliche Spaziergänge, bis 4 Uhr, Spa- 
zierreisen und dergleichen , den meisten Theil des Tages hinwegneh- 
mende Lus.tbarkeiten oder iie.scliäftignngen gänzlich zu untcrbleiljen ha- 
ben, xuid Wir überhaupt, wie dieses Unser heilsamer. Uns so selu* am 
Henen Itegmde Endsweek in jeder B^nptstadt, oder jedem £rel8 er- 
reicht werde, von Zeit zu Zeit euere pflichtschnldige Aimelge gewSrt^pen. 

Wwa den 3. Jfinner 1772. 

31. Hofdecret vom S.Februar 1772« 

Anzuzeigen: Allrrhöcht ernannt Ihre k, k. apost. Majestät hätten 
auf das von Ihrer EegiHiung wegen des an Sonn- und gebotenen Feior- 
tägen einzustelleudeu Victuaiieu- und anderer Fahrnissen- Verkaui^ un- 
term 35. vorigen Monats erstattete allenmterthKnfgste Gntachten, nnd den 
luerfiber weiters beschehenen gehorsamsten Vortrag folgenden alleignä- 
digsten Entschluss ge&sset; nnd awar solle an den Somi- nnd gebote- 
nen Feiertägen 

1. Der Verkauf, und die damit verbundene Zufuhr des l'leiaches, 
der Fische, des Brots und der Milch, als die nothwendigen Bedürfnisse 
nnr allein, nnd also mit Ansschluss aller andern Nahrungsgattungen und 
übrigen Fahrnissen dergestalten erlaubet sein, das Früh bis 9 Uhr das' 
Flei-^ch, Brot und Fische in öffentlichen Bänken ordentlich, wie sonsten, 
folglich mit offenen Balken, die Milch aber ebenfalls bis 9 Uhr, jedodl 
nicht bei Ständen auf den Gassen, sondern in den Iläusem unten in 
dem Eingänge verkaufet werden möge. 

2. Seien die Braantwdn-, Bier- nnd ScJianUillnBer, gleich es in 
Umsehnng der Kaffeehäuser bmits belbblea worden, bis 4 Ulir Naoh- 
mittsg« an sperreiiy dahingv^ea 
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8. die Ckwün- und Tabackgewolljer, wie auch die Greissler, Käsa- 

ßtecher, nnd immer für andere GewÖlber und Ständein, durch den 
ganzen Tag gesperrt zu halten, biebei aber ausdrücklich zu verordnen, 
dass bei Verlust und Abnehmung der betretenen Waarcn nirgend an 
den Sonn- nnd ^botenen Festtägen bet ^er Kirdie odeir sonst irgend- 
wo ein Ständet oder BehälttuMi sieh befinden solle, wo Hosenkribue, 
Gebetlein und dergleichen Waaren verkaufet werden. Und obschon 

4. die Apotheker, Barbierer nnd Badstaben keine Beschränkung 
leiden, so können docli 

5. die Peruquenmachergewölber gleichfalls nur bis um 9 Uhr Früh 
oAm gehalten weäen. 

6. Möge der Nothfall bei Professionisten gans wobl durch die sebrift- 
liche Erlaubniss von der Geistlichkeit nach den von Ihrer Begierung ge- 
machten Antra|j liiMlontet werden, nur werde hieboi der einzige Fall bei 
Beisenden auszunehmen sein, welchen auch an einem solchen Tage der 
etwa gebrochene Wagen zu ihrer Beförderung zuzurichten wäre, ohne 
hiesa die Erlanbniss su soeben, weldbe mancbesmal su spSt dntreifen 
dliifte; endlich mOsse 

7. der Verbot des schworen Tragens mit Bescheidenheit genonunttn 
werden, dass nämlich die Frequenz einer Tjnst , als da sind Butten voll 
Wasche und dergleichen zwar nicht gentatter, im übrigen aber wegen einer 
Kleinigkeit die behörigen bchraukeu nicht überschritten werden. 

Und anmalen es dem yorliegenden Gescblft haaptsXeblieb daranf 
ankommt, damit die Verkäufer durch ordeniUche Befehle angehalten wer- 
den, den sich meldenden Käufern zu bedeuten, dass ihre Waaren an den 
Sonn- und gebotenen Feiertägen nicht mehr käuflich abgegeben werden 
dttrfen, mithin sie den vorbeigehenden Tag mit den Bedürfnissen sich zu 
▼ersehen hätten. 

Als werde ihr Regierung hiemit aufgetragen, dass dieselbe die ge- 
naue und wirksame Beobaehtang vorerwSbnten aUerbSchsten Entschlusses, 
jedoch ohne darüber ein neues Patent tu Teranlasseo, zu Stande an brin- 
gen trachten solle. 

Wien den 8. Februar 1772. 

dt« Intimai vom I&« Dccember 179t« 

niustrissimi. Quibus niomentis et rationibus iuducta öacr. Ces. Eeg. 
et Ap. Maj. plorinm festorum diminntionem ex dispensatione sedis aposto- 
licae solitis studiis suis sonsecnta nt, maximi sacrorum antistitis Bullae 

contextu, medio dominomm dioecesanomm Arehi et Episcoporum in con- 
creditis eorum pastorali curae dioecesibus pro communi omnium notitia anno 
adhuc superiore publicari dementer commisso pluribus ac ulx nime intelle- 
xerunt praett. D. V. Quo facto ut crescentibus iu dius hdelium AU. Suae 
Uaj. snbditoram necessitatihns, laboriosa suonun exerdtatione artiam et 
opwa servili amplins ocenrrendi occasionem praebere, alios vero, qnos tor- 
por et otium, indeque enata licentiosior vivendi ratio in divinorum taedium, 
commessatlones et tripudium abripucrat et ad nrnplectendas sibi et publice 
magitj pruficuas occupationes revocare clpirii iiter intendebat; ita reciproce 
ne <^uid ex reductione plurium iestorum cultui divino detr actum censeri 
possit; sed quo minor ftctns eit Momm munerosi eo mi)|er eit in animii 
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pietaiis ferv'or, Dominicos et qui in bulla pontificis reserv'i^ sunt festos 
dieSi praecitie dei onm^otentiB obaequio et ejus cultui inteato deTotionU 
aibetos uenn volt anainefoto Sna M^. Sacr., In e^|iw volnuMHii Qtm, Mt^ 
iinplt w^*""* > pi'o deUta deMnc dierum domüuewiuii et ftttonu^ ohMt» 
vtnoiie, sequentia dementer statuit et decrevit : 

1. Doroinicis et festis diebus nemo sor^-ilibus maQQUtil laboribu«, 
ieiTit artlum suarum exercitatiouibus vocabit; omms autem pro riytione re«- 
ii^^iuuiä tiuae divinis ofiicüs miasae aacrificio, sacria eoacioiübus et paato- 
rom saomm doetrinae ehristiaiwe devoto pietaiis seaav intereate itatda" 
Ufc et neque dtre legitimum negUgeee^ tni plioe eonteraneri^ vel eliem 
in tabernis tempore divinornm officiorum commcssationibus, compotatinni- 
bus aliiaque iiicongiuis actionibus semet detinere, aut clamores, tricas 
aut contentiones excitare, sub pocna arbitraria per coueeraentee jorudic^ 
tiouatoa Magistrataa j^o qualite delkti coatraT^uentibus diotaadÄ et efr 
ieetiTe desniMda, uidebit. Qdsbi in finen in omii eivitete, eppM» et 
nonewioiie una vel plniea peraonae ejuaniodi exeeMBliui inijfiUlwM • 
iMptima anporioritate constituendae ernnt. 

2. lisdem dominicia et festis diebus spoxt-Kula thoritralia ante ho- 
ram Tmam^ amphitheatra^ia vero ante borain 4tam pauieridianam nou in- 
cboSntori musiea pom» gen in teben^ ten pepinia, ae« etiem in 4oinft- 
Iros privatie et quidem in ciTitetilnia ante boram 4tani eoctm Iwa Mlen 
ante Sam pomeridianam vetita ait, aed neque in popinii, domibua oranuh 
•torüs et f ercvisiarüs ante lioram 7mam, extra nrbea autem ante 3»m po- 
meridianaDi clainorngus otiosorum concursus admittatur, itmeraiitibue ta 
men eaaa et potuä praeberi poteat, Lusua denique omnia generls incluao 
etiam biUiMd ien in domibos caffeariia aea alUa popinia et alSa ejoaBM^* 
di leoia «quo 4tani poatmetidianam inteidieantiiv et «Itta 10 tl wA- 
libi protrabantor. 

"tio. Dominicia et festis diebus, graviori onere comig nnn onnren- 
tur, praevie autem cneratis in urbibiis ante horam 9 matutinam , entra 
baa aatem ante persoiuta divinamotus intordicatur, subinde vero progi^dien- 
tibna in proftctione itintwia nnllibi impedimentum ponatur, qiiia 4 aw 
ma Iractna reparandns foret, aine deffienltate ei anyilimn mittatet« 

4to. Omnea fornicea nmcanlJles, aromatid, tabaoani et alii ejusmodi 
tota die occlusi maneant et snb poena amissionls rennn nnllibi prae fori- 
bns ecdesiarum fornicalao, a])criaiitur et rosaria, oratiunculae et his simi- 
Ua publice diebus festis distraliantur : fomiccs niliiloniiuus capiliameutari- 
eram vaqne Svaam anteroeridSanam, tonaontm aatem» apotbecae et balneatO' 
nm domna s)ae reatrietione apertae tolerentur ; dulqiaiua denique et cero- 
plm^ cerae et dnldarioram distractio finitis divinis libcre admittator; 
STnegmatorf»f nihiTominns hyeme ante 4, a* stnto vero 6 pomeridianam ma- 
teriale simm venderp ])rrfbibnantur; mecbanici porro contubemales coetua 
aaoa a meridie fiuitis duntaxat divinis scrvare reliuquantor. 

8. UHra lioe aieat aüoram rerum ita eacnlenfonun qnoque In tan» 
platda et aliis Ibnidbiia pnbliea venditio donrnrida et fMa diebna pn>* 
bibita intelli^atnr ; caminm tarnen emacillatio, pront et piaciom, panis et 
fiructiuim flt lactndneornm publica distractio in civitatibns nsque 9 matuti* 
nara extia urbes vero ubi ante divina tres pulsus cionpanae pracraitfi so- 
lent aaque ad aeeundum pulaum Hbere admittantttr j idqne ea Qum reatiic- 
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ti0O9) lac et imctus non publice in platei!», sed lac gub portis domoium, 
fructus autäoi ex Q£jl8iii3 et düpouitorüä in ipsa eU.usiir4 vendi possint. 

Qaae osoim vdvt prseeiae ad aogieiidMii det gl<»riam et ^ns wie- 
tontm cqltam pxomoyetuuiiiii indeqne Babjeeti fidöGs popuH salutem mir 
marum securias consequendam a Sna Sacr. H^. dirigerentar, ita Iiis dolo 
malo et praeenratnose contravenientes per concemcntes locales et jarisdic- 
tionatos Magistratus, qnorum maueri sub gravi onere responsionis, omnium 
praemissorum aeeurat&e observationi seduio invigilai^ iucumbet, pro gravi- 
tato delicti propoftioiiatw paenb ittemiaw eastigenttur. — Ad «aoniin pfo» 
inde effectnm fnoonrandiuii Com. hoe L. B. Pteett. D. Vegtris de altisiiin» 
jaesu Regio intimat, qnatoBn«? praedeductam B. resolutionem et ordinatio- 
n^m C'ACS. R. tarn ijj^i accnrate observRrp. quam et in vemacnlam gremi- 
alis sui popuH lingvam praevie vertendam et cnivis loco scriptam extradan- 
dam pro quonmiTis notitta et directione publicari i'acere, kuju&(][ue e^ac« 
tieeimae obflervationi sokartor inrigilare et in contrayenize praesamentes 
praescripta modalitate «nimadvertere noverint Datum etc. Posomi 15. Dee. 
1772 Job. Cfl&y, Ftmc Skerlets, Mich. Pretseker. 

aa. Intimat vuui 4. Juli 1793. 

Illnstrissimi. Ad repraesentationem Praett. D.Vestrarum in merito ob- 
servandarum per Kvang. Aug. et Helv. Confess. addict(» eatholicorum fe- 
süvitatom sab 20. Apr. A. c factam Consilium iatboc LB. reiutimaiiduDi 
€090 dult, ad eeopiim legis et ättentioiieB legielatoi» ^tawetm legis opd« 
im MdMei et taliter quaeetiones iavolveatea, quae tarnen, leaiiel ad conlnH 
versiam ^osltae praecipt^e in casi^iiTs qiiotidiauig in suspenso relinqui non 
poBsunt, securissime dirimi poese, quin ad interpretationem legis se quig 
immieisse dicatur. Bcopns legis bujus erat» Aug. et Helv. Coafe&s. euitoniy 
qui iUonua B el% io ni himiogeaei» non est» non imponere» eosque diebua 
flUs, qaos festomm stionim a2bo msianptos non haberent a laboxibw von 
arcere. Intentio vero legislatoiy erat sanctimomam eultos cathoficae xdi- 
gionis Ralv^am teuere, adeoque ornnia illa Kvnn2;'elicis conceflere, qnao 
praeter id, ut in cultum eatholicorum impingatur, ui(lulgeri jioteraut. Cum 
periude totumeo recidat, quemadmodum jam Oomitatui buic sub Uü, Junii 
a» c. intboAtiim ihit, nt parte es ubs dMnt oatholworom non tarbeatni^ 
parte veio alteaa publieae offensieiies eviteiitiir, per dispoeitioaeepoaro fliaa, 
%iiae Comitattu de supra dato benigiie jubente Mitf. Boa Sacr. signiBcata 
erant, ut nimimm in talibus locis, ubi ecclesia eatbolicorum existit, in qua 
divina peraguntur per Äug. et Helv. Confess. addictos diebus fostivis ca- 
tbolicorom in private omues labures strepitosis qaideiQ exceptis ürestrktini. 
eaB B w w e pesaaat» in lods reie talibnst M mdla adest deäaaia satMiaa 
omnes labores indiBeriminatiin exercere utegram sit} sollifjtitd&iea per. 
PtMtt D.Vestraa repraeseatatae extoto snperentor. ^na Piaett D.Vestr. 
ad fnpra citati m eonformitate Resolutionis Kep^iae eraanati Intim, obsef- 
vantism nitro quoque inviantur. Datum etc. Eudae 4 Jttlü 179? IrfOpoldnt 
PalaiinuiJ. Jos. Ilalicr, Irajac. Ökeriotz. Aut. Ziciiy. 
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d4« £rla88 der Ministerien des Cultus und Lnterridits vom 
22. Juni 1850 (Reichsf^es. 1850, LXU. 52.) 

wirksam Itir alle Kronläuder, für welche das Allerh. Patent vom 4. März 
lt^9 erflossen ist , wegen Feier der Sonn- uud katholiächea Festtage an 
Orten , wo die kadiofisehe Bevölkerung die Mehrzahl bildet. 

Mit allerh. Entschliessni^ vom 18. April 1350 geruhten Se. Majestät 
anzuordnen , daM die BdiSrden «ngewieaen werden , auf Grundlage der 
bestehenden (Seeetse derttber m waehea, dees an Orten, wo die luiüioli- 
•ehe Bevölkerung die Mehrzahl bildet, die Feier der Sonn- und katholi* 

sehen Festtap;f« nicht durch geräuschvolle Arbeiten oder durch öffentlichen 
Handelsbetrieb gestört werde. Alle k. k. Behörden werden daher ange- 
wiesen, sicli innerhalb ihres gesetslichen Wirkungskreises hiernach su be- 
nehmen. Thun. 

t. lelnM die IcfriMssplilni 

d&* latiniat vom ZU September 1377 (Nonnal-BesoIntioM). 

ÜnireniB repitesentatiombus iUis, qnae ConsOio bnie L. B. es parte 

Jnri'^dictiomim tarn ecclesiasticarum quam et ])olit!canim in puncto rega> 
lationis ci};)tarum, coemeteriorum et funebraiium ceremoni-iiuin sncces- 
sive subnüäsae habeutur öuae Maj. Sacr. ab hinc humiiüme relatis exis- 
tentibns, dignabator eadem Saa Altef. Maj. Saer. in eontinnationem B. 
teaeriptl sui RegU d. 17. Febr. 1775 per regnnm eirenlariter publieati, 
subinsertam benignam normalem impertiri Resolutionem cum illa clemen- 
tissima declaratione elarj^itam, quod dispositiones hae atque firmatum 
istud systema in liuea jh litii a institutae sint, per conseqtiens cujuscunquo 
reUgiouiü seqnaces eodem mudu et üüdem quoque principiis re8|>iciant| et 
qiudem: 

Quoad regolationem Cryptamm 
1.' In Omnibus locis ülis, in quibus absqtte capitalium ecdesiae mttrO' 
mm periculosa ruina aditus ad cryptas ab extus, adhibendomm perttomm 
murariorum opinione procurari valet, procmari omniao debet. 
* 2. In locis e contra Ulis, in quibus istiusmodi perfractio roinani 
ei^SaUnm mnromm poet se traberet a perfiraetione penitns abet&watvr. 

3. In locis ex ntroqne praemissörum easunm eaedem eiyptae ab intns 
pluribus ac numero tot, quot spatium harum recipere potest, cellulis unius ' 
tnmbae capacibus solide fornicandis provideantur, .ac illamodalitate instru- 
antur, ut in cellulae incinsa cadavera aeque sdlido ac bono durabiliaque 
qaalitatis coemento obmurando orificio dies, mensis et auuus distincta 
nnmeromm ezpressiome notentur. 

4. Uli interim, qxa ex honoratioFe statu cadaver pnuivia ratione 
tnmiilandum desideraverint, in eo tempestive instituendi erunt, ut tumbae 
imponendum viva calce debito roRpergi , et tandem cooperculum fortiter 
circumclavari curent, secus voro in crytam instituenda inhumatio noa - 
admittatur, verum in coemeterio sepeliator. 

5. Cellnlae istae non prins aperiantnr, quam dum reliqnae cadare- 
riboB plene completae sunt, et respectu singulae istiusmodi obmoratae 
c^Onlae Amii 30 « die obmiuatioaia compatandi, erolnti exsiterint, 
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6. Ad has interim -ceUnlas luis epidemicae in tali loco g^rafisantis 

tempore demortno cnjnscnnqnp majoris ctifim characteris ot digtiitatU 
personae tumulari non aciniittJiutiir , verum hae in loco pr(» pestilentiali- 
bus funeribus exciso sepeliautiu-. Securita» uubiici honoribus maniuiu 
praeferenda. 

7. Ciyptae illao, in qnibus seu ex ntione proemetuendae rtuuae 
muromm capltaiium seu- ex angustia aut alia situs reflexione aditos ad 

cryptas ab cxtus efformari uequiret, per (^fformandasqiu^ ccllulas', scopus 
pracdosidcratiis asscqui non valcret , casum in Imnc cryptae istiiismodi 
omues plcac ac immcdiatc caiiäcntur, et iu lias nullus per amplius ac in 
posteram sepeliri admittatiir. Adeoqae aditus ad easdem solide fornicetur. 

8. Imo Bi ex iatiiumodi eiyptiB aea per fenestras bärum sen per 
ximas parietum et iutia et extra eeeletdas accitrate revideadas, maligniw 
exlialationes transspirare seu nunc sen snccessivo observarontur et hae 
et illae ad 8oUdam durabilitatcm pracparato cocmento iibique obmurentur 
et obstruantur, ac stabiliter in tali securitate conyorveutur. 

9. Ip casum ponro Ulam, obi istiusmodi cryptae ex reflexionibiu 
praededtu^tis pleno caasabantur, ac usus earum penitos, sofferetur, monu> 
menta illa lapidea , quibus aditus Keu oiificium haram obtegebatur , si * 
tarnen absqtic obicc et impedimento debitao foruicationis et obmnrationis 
coinmode fii i i potest in suiri locis relinquantur , si'cusj vero lapidea haec 
monuuieuUi in quibus iuäcriptiones et geutilitia t'auiiliarum insignia sculpta 
sunt, debito loco seponantur et conserventar, concementibusque fiunillis 

si eadem desideraverint erga recepisse consignontur. 

10. 8i vero hae fimdatae fuissent, fuudationali» pecuniae aut vero 
in liaruni locuni dati fundi iinmubilen, quo tnenti fundatormn satisHat, in 
alios piuK UHUS, juxta placitum jure hoc iundatioutili realiter gaudentium 
commutentur et couvertantur. ^ 

11. In casum denique illum, si seu ipsi adhue -exstant«« flindato- 
res Heu horum successores in loco alio extm septa interim ecclesiamm 
et gremialium domorum cryptas modalitate ]>racdeducta regulandaN et in- 
stitueudai« s(mi iti sacellis seu in cocmcteriis cxstrui facere vr.luerint (quod 
ipsum iu posteruui quoque adinittitur) praeattactae funilatiüualcö pecuniae 
vel fundi alii immobüeti ad novius exstrueudas istiusmodi cryptas trauä- * 
deiiveiitur ac id ipsum in protocollis iUis, in quibus fnndationales litorae 
iusertae habebautur, inimo ipsi» quoque fiindationalibuH lit(M-iH pro futura 
etiam concornetitium familiarum quam et fundationalia ha»c curantium 
jurisdictionum securitate aduotetur. 

12. Pro futuro nullap ^cryptae secub quam praededucta modaiiiHtc 
exstruendae et instituendae intra eceleaias vel saieella ac iu coemeteriis 
irtiam admittantur sub gravi« animadversionis et obmurationis instaatar 
neae incursu. 

13 Vi porro tarn T>!1 T)ioece8anis quam Graeci ritu» non unito 
clcro, juiitidictioiiatiöCjue secularihu.H Magist ratibus ac altioribus dicasterii» 
medioque borum altef- i:^uao Maj. Bacr. ubicatio, numerus, qualita» et 
quantitas non secus etiam circumstantiae ftindationis et jurisdictioniä re- 
gulandaram cryptarnm Semper oonstare possint, posteaquam cryptae hae 
ad illam, (quam Bua Maj. Sacr. Ben. lesolveie dignabatnr) modalitatia 
consistentiam .perdednctae fueriut, medio concemontium parochorum , re- . 

27 
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spective G. r. non im. poparum nec non Ministrorum Ang. et H. Conf. 
addictorum peragantur, praedednetas circumstantias clare omniquci cum 
accnratione expressurae ac demonstraturac, ac ita peractae medio comita- 
tuum, liberaruin<][ue a B. Civitatum districtuumque separatas portas haben- 
timn Gonsilio hnic L. B. Bubmittantar juxte rabricas bic snb A. pro for* 
mtüari adnexas. 

Quoad regulationem roemcterionim. 

1. Coemeteria in Civitatibus, pagis et oppidis in ambitu ecclcsia- 
rutn et intra seriein domorum sita (prout jam prius Articulariter de 13. 
jussu Regio per totum regnum disponebatur) extra locorum ambitum 
transfinraiiior. 

2. Coemeteria nniveraa secure einete, ne in, boe peoottbitB et pecu« 
dibns aditus pateat conson^entnr. 

3. Et si forte haec in uno seu alio loco juxta prac\iuni ideale 
praescriptum necdum translatae et debite adaptataehaberentur, remotisqui- 
busvis obicibus , absque ulterioii nectenda mora ad debitam perducantur 
GonsiBteiitiam , pro cara vero ülo, si forte in aliqvo loco pro effortnando 
pxaededncta modafitote Coemcterio, fbndna communis non reperiretor, 
talis conmutnibiis ezpensis a privatis conveniendo oondigno preko oom- 
paietnr. 

4. In locis pro coemeteriis jam efformatis et successive adaptandis 
cadavera terrae profnndius mandentur. 

5. ScrobeB fine boe praeparandi non sparsim et pro Inbite ae de- 
aiderua illomm qui sepnltamm curant (pront bactenns m quibusdum locis 
observatum ratificatumquc cxstilit) , verum absqtic omni loci selectu et 

, intermptione continuata ordinis serie effordiantur, nulla prorsus habita sivc 
opulentioris seu paupexioris reflexioue, inanique illa praetensione , ut 
nexum parentelae ant filialitetiB et consangvIneitatiB babentos ant matri- 
moniis vincti in vicinia tamtilaitiir. 

6. FtaeattactaBqtre serialis ordo constanter ad illud usque conti- 
mictur, donec totnm coemetrium compleatnr, et si ante cvolufrim SOannomra 
spatium repletum exstiterit , scrobes initio facti non prius rcscrcntiir , in 
hosque reiterata inbumatio attentetui-, donec 30 anni non cfBuxeriut, 
Temm interim etiam Goviformiter aHo in loco coemetrium praededucta 
modafitote iuBtitaendnm. 

7. üt porro praeattactorum deetetafiitm annorum evolutio successive 
constare possit, univereis loci parocbis et respective Ministris injungatur, 
quatenus iidem accnrate connotcnt, quo die, mense et anno in cjnstnruli 
novius exstructo coemeterio primum eo illatnm cadaver inbumatum cxstitit. 

8. Efformato novo eoem^erio ia priori, quod intra ambitum loci 
praeestitisBe nnlhis per amplioB cujascunque stefoB et eonditionis Bub 
qnalicunque tandem praatextu sepeliri admittatur, yemm tale suo tempore 
complanetur, et absque omni fodicatlone steaendisque aedificiis pro nsu 
in superficie terrae exerccndo relinquatur. 

9. Ut porro tarn ipsae jurbdictiones ecclesiasticae quam et scculares 
pront altioia dicaBteria et medio bonim altefata SnaKaj. Sacr. de effectn 
praeattactomm Balntärinm dispoBitionum ac notanter uUeatione, qnantitote 
et qniJitatc univezsorum coemeteriorom plenam et adaequatam infbrma- 
tiooem habere qneant, bonun qnoqne intoitn peragatar adaeqoata eon- 
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scriptio, modalitate superiu« (15) praesciripta, peraeque huc sabmittendai 
juxta nibricas isthic pro formulari B. advolattts.* 

10. 8ed et Judaeis Ma^strattui jttrisdictionati proinde invtgilent, 
per mos subalternos inyi^ari faciant; nt praeattactas idoalea resoliitioiiefi 

accnrate obscrvcnt, neve per «^nporstitiosaft ac fanaticas eeremontas stiaa 
saoitati publicae detrimentum inferant. 

Quoad fmiebies Ceremouias. 

1. Cadavera mortua ante efHuxnm 48 horamm spatiiim non tunui> 
lentur, d nimirttm infirmuB epidemieo morbo band laborasfiot. 

2. Ultra bidnum intecta non serventnr, yenim qno eitios tnmbae 
imposita inclaventur. 

3. Occasioneque funeris non ad ecclesiarii (pront in nonnnllis locis 
hacteaus, factnm fait), verum directe ad coemeteria praodeducta modalitate 
inatracta, ac (in quantum forte in nonnnllis locis nondom factum fuisset} 
indtlateexBtraoidadelbrantnr, ac ibidem terrae profhndins illico numdentnr. 

4. Convh'ia et reliquae hujusmodi supervacaneae eonsvetodinea 
ceremoniac plcbi pcnitus infcrdlcantur. ^ 

5. Eidemquo ncccssarii solum et incvitabiies sumtus, qui parooho^ 
ludimagistro et campanatori conipetunt, aduiittantnr. 

6. Sed et sumtus bi , superfluo campauarum pulsu non augeantnr,^ 

7. Evenionte notanter eonspicnarnm in Regne fiuniliamm intuita 
60, quod dum haec extra locum, in qno iundatas cryptas habent, morinn- 
tur, cadavera horum in loco , in qno viverR di sionmt pro intumulatlone 
transferantur, in hacque longioris signantcr distautiae translatione potis- 
simum in aestate exagitata maligniores ac periculosiores transspirationcAj 
eansare poaäl&t: id drco, ne nsna hie (in postemm dumtaxat oonspicni. 
cbaractens et dignitatis ac distinctamm famOiamm p^rsonia conoedendtts},' 
saluti publicae nocumontum et periculum qnoquo modo inferat, curae, 
Mag^istratus localis et parocliorum localinm incumbat, nt insinuata Iiii? 
tempestive cadaveris translatione , iidem in eo sollicit'^.in adhibeant vigi-, 
lantiam, ut tumbae pro bis dupplicatac ex duro liguo pareutur, imposito-. - 
qae eadavere viva calce perspergendo firmiter condayentor» et piee solide 
maniantnr,'ae directe in eiyptis snia gentilitiis, modalitate tarnen b^nigne^ 
rMoIuta instinendts deponantur. ^ 

8. In cryptas occasione funciis unicp illi admittentur, qnibns peraf, 
gendi funeris tumulatirmi^ ft obmurationis obligatio incumbit; 

Quemadmudum proinde iine debitae et accorate effectuationis vigi- 
lantisdmaeqne obaeryatioms praedednetam.benignam normalem M syste-, 
maticam resolutionem Oons. boe h. R. sab hodiemo. nniyeraia DD. Arelii; 
et Episoopis DIoecesanis ac respectiye sedium vacantiuin goncralibus vi- 
rarüs fine quoque instruendorum et inviandorum sibi snbordinatoruin cleri 
reiigiosorumquo ordinum, nec n(ni Comitatibus, et flistrictibns soparataa, 
portas habcntibus intimat: ita Oivitati quoque huic de B. jussu Kegio, 
committit, quatenns Imle semet sollieita cum yigilantia conformare, et de ^ 
uniyersis quaUter effectoalis genmnam ac dreomstantialem informationem , 
isthnc submittere noverit , Iis dispositionlbus sua via Ihetis jam existenti- , 
bns, ut praodeducto B. systemati ctiam Ciaeci ritns non nniti homines 
semet ad arnnssim accomodent et conlormeut Datum ex C. R. L. H. 
Püaoiiü die 21. Sept. 1777. Com. Job. Caäky. Gabr. Gyurcsdny. ^ 

27 • 
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36. Intimat vom 12. Auffust il^H. 

In Bezug auf die Beerdigungen der verschiedenen Glaubensgenossen, 
haben Se. Majestät für alle Fälle, welche sich ereignen können, fol^nde 
allerhöchste Entschliessung zu lassen geruht: 

1. Ueberau, wo eine jede Heligiousparthei der Inwohner einer Ge- 
meinde einsn beeondeni Gottesacker Ar «di kat, 0OII in dessen Gebranch 
künftig verbleiben, so ▼erbleibc auch überall der Usus des gemeineckaft« 
liehen Begräbnisses von verschiedenen KetigionB-Partbeien in stata qno, 
wo immer dieser bisher bestanden hat. 

2. Inwohner von einer dritten Religion der nemlichen Gremeinde, 
welche mit keinem eigenen Kirckhofe versehen ist, stehet es frei in dem 
der vorhandenen Gottesacker sich begraben su lassen, wo de wfinscben, 
ohne an einen oder ao den andern der vorbandenen ansdrfieUick gebnn- 
den zu sein. 

3. Einzelne Inwohner einer solchen Reli^jiou , welche bei einer Ge- 
meinde mit keinem Freihofe verschen sind, sollen in dem vorhaudeueu 
Gottesacker auch anderer Rdigionen begraben werden, und der nächste 
(Geistliche dar Belsen, zu welcher der Verstorbene sieh bekennet hat, 
mnss die Function vemchten. Könnte er aber zur rechten Zeit nicht her- 
geholt werden, so mnnfi die in dem Orte anwesende Geistlichkeit die Leiche 
zur Grabstätte begleiten. 

4. Jedem steht es frei, sich mit dem öffentlichen Gepränge der lie- 
ligion , zu welcher er meh bekennet hat, begraben , das , seiner Religion 
angemessene Zeichen auf seinem Grabe setzen zn lassen, nnd des sieh im 
Oite befindlichen Geläutes sich zu bedienen, ohne sich oder seinen Reli- 
gions OenoRsen dadurdi «mü V)(»sondcres Recht zum Nachtheil der andern 
Religiuus-PaiÜieien zuzueignen , nnd der Geistliche sowie auch die Ge- 
meinde der andern Religion, zu weichei* der Kirchhof gehört, doch hierin 
kein Uindemiss legen, noch auch nach der Sitte des IdmdeiB zum eharak* 
teristischen Kennzeichen der Religion, zu welcher sich der Todte bekannt 
bat, anfgesetzte Zeichen nach der Hand vertilgen. 

f). Wo immer die (remeinde, welclie aus Inwohnern verschiedener 
Religionen besteht, (worunter man immer nebst der Katholischen die soge- 
nannten Tolerirten versteht, nämlich Evangelische, Relormirte) wenn es 
nm Aussteckung eines neuen Kirchholis zu Ümn ist, mnss durch die Cbmi« 
tats^Bdifirde di^Ur gesorgt werden , dass ein gemeinschaftlicher Freidhof 
errichtet werde : es sei denn , dass die zu grosse Population einer solchen 
Gemeinde, oder die physische Lage eines solchen Ortes, mehrere Fretd- 
höfe als einen erfordern sollte. 

6. Wo für zwQ oder mehrere Religions-Partheien ein gemeinschaft- 
licher Gottesacker bestimmt wird, ist der freien Willkühr dieser Partheien 
itborlassen , ob sie denselben unter sich abtheilen , oder der Reihe nach 
ohne Unterschied der Religion begraben werden wollten : sollten sie sich 
nicht hierüber einverstehen können , so ist durch das Comitat die Sache 
dahin zu entscheiden, dass die Leichen so , wie sie vorfallen in einer auf 
sich folgenden Reihe beigesetzt werden sollen. 

7. Wenn einer bei Ennangelung eines Freidhofes eigener Religion 
in den nMchsigelegten der Religion, zu welcher er sich bekennt, begraben 
werden will, so ist ihm solche« künftig wie bisher zu gestatten. 
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8. Beisende ander» Religionen , als welcbe im Lande tolerirt wer- 
den, wosn denn auch die Unitarier gehörr n , mii8>t n obenfallB, In dem 

vorhandenen Kirchhofe, er mag gemeinschaftlich oder einer besondern Re- 
ligion eigen sein, aufgenommen werden, und der im Orte anwesende Geist- 
liebe muss die Function verrichten. 

9. Es versteht sich von selbst, dass bei jk]rrichtang gemeinschaft- 
licher FrddhSfe die diesmal bestehenden SanitIttsnormaHen zn beobachten 
sind. Diese allerhöchsten EntSchliessungen werden hiemit diesem Comltat 
zur öffentlichen Kundmachung bei rlcn unterstehenden Behörden mitgege- 
1 11 Ex nons. R. d. N. Ofen, 12. Aug, 1788. Carl Graf Zichy, Anton 
von Holz mann. 

37. Iiitiiiiat vom 18. December 1795* 

Siquidem isthic innotuisset, quod in nuunullis locis in obversum 
B. nornialis ßesolutionin Regiae universis liegui Juriädictionibus in punc- 
to regolatioms cryptaram, coemeteriomm et ftuneibraliom earemoniamm 
sub dato 21. Sept 1777 droalenter intimatae, cadavera mortnorum ante 

efHuxum 48 horarum a momento interventae mortis compntandanmi se* 
peliantur, Consilium hoc R. L. T^aett. I>. Vestris äa altissimo jussu Re- 
gio hisce intimanduin habet: ut per i^'ii niiuui sui dcnuo rfpublicari faciant, 
ne cadavera mortuorum ante eflfluxum 48 horarum tuinuicntur exceptio 
canbns epidemicis, nbi nempe mortaum quopiam epidemico morbo labo- 
rasse recte eonstaret, ac taliter qnaepiam infecHo pranneta! deberet. 
Datom etc. 18. Dec 1795. 

3S. Iiitiiuat vom 3« Mn 1796, an das Hosonyer Gomitat. 

Esto qnidem reitenita hi\jnsmodi B. ordinatio Regia pro radone ge 
neris homani, speetataque hominis dignitate oibü salntarius cogitari queat, 

quam ut in puncto inhumationis cadaverum, quaevis possibilis attentio oc- 
servetur, ne vidi licet nondum plane exanimes qua<|ua ratione terrae con- 
dantur, ne tarnen ex adverso ob diuturniorem id genu^i cadaverum conserva- 
tionm praesertim inter egroos, ubi propter defectwn reqnisitae commodi- 
tatis plnres pevsonas in eodem cum mortno cadavere cnbiU recumbere 
oportet, seu ob nanseam, seu alia qnacnnqne de causa relate ad vivos 
nulloque secns morbo laborantes adveraas quasdam sequela'^ enasci con- 
tingat, ex t;o, ut parte (juidem ab nna jjrai'via B. ordinatio suuin quidcm 
debitum sortiatur effectum, parte tfimen ab altera etiam securitati eorum, 
qoi secus circa mortnnm cadaver versari debent, pro posse consnlatur, 
ordinari: 

1. Ut qnovis loco pecnliaris qnaedam camera seu cubile finem in 
eum erigator, nt ibidem mortoa cada^rera spatio 48 boranim adservaii 
queant. 

2. Camer am . ejusmodi pro ratione circumbtautiarum cujuslibet loci 
majorem aut minorem ordinaria attamen ita comparatam esse oportebit» 
nt casu sese oferente tiia adminns cadavera capere possit 

3. Ad hunc locnm e domibos, ubi plores personae numerantur ex 
defectu commoditatis, quo mortuum cadaver separate collocari posset, cx- 
portabitur, ibidemquc praescripto 48 horarum »j^aüo asservabitur, ubi tarnen 
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^ seperati mortui eadaveris expoaitlone amplior oommoditas non deest, 
psievia obligationc non tenebuntur. 

4. Cadavera morbo quodam contagio.so laborantia, prout et illa, qui- 
bus infallibUia mortis signa, ut esset, si cadaver mephitim ederc inciperet, 
observareDtnr, etiam ante praeseriptiim 48 horarom spatimn cuique scpeUre 
Jategmm erit 

, ' 5. Prafiscriptas camerasy dum cadaver quodpiam mortuuni reponere 
4ar, cantam erit, non apertas rdinquere» ae cadaver per canes vel catos 
attrectetur quaqua ratione. 

'i. Quae etiam ad Jaüfu^os exteuduutm . Ti acmissaium proinde in con- 
formitate pradndncta B. gratiosa iutmiatio per grenium Gonutetus hujus 
eurentabitur, utque ea ubivis locoruin rite obser\'etur, postessionales dornt« 
ni Judioes nobilium pro nranere suo inyigUare oblijpabnntar. 

d». Inüiuat vorn ZZ. September 1812, ^r. 23,466. Au die A. C. 

Donaii-Siiperiiiteiideni. 

Sacratissinme etc. intimandnm: E fidedi^nc horsnm rclato, quod ca- 
^vera mortuorum liuuüuum nou exfipectatu itcraüs vicibus praescripta 48 
boraruin .spatiom sepeKantnr: Superintendentiae hoie Msce serio conunit- 
l^ituTi ut cunctis dIgtrictuB sui animarum curatoribus, quibus alioquin yj 
'muiieris obl^aüo mortnos sepeliendi incumbit districtim mungat, ne ca- 
tlavera mortuorum hominum, nisi contagioso morbo intenissent, indeque 
periculum pnblico immiueret ante 48 horarum efluxum a momcnto inter- 
ventae mortis computaudum Bub gravibHima aniuiadversiouo contravenien- 
tea eerto cerHiia mansura tnmulo inferantur. Ex Con^o. Budae 23. Sept 
1812. Baro JoaimeB Hednyanasky, Baro Josephiu Barköcsy. 

40. Intiniat vom 13. December 1770« 

JHiigtiiiidiiu ete. Quamvie qnidem GolwQinm hocL. R. confidat, prio- 

i-^H dippositionBf quoad coemeteria occasione grassantis pestis, ant ox alio 
quovis incidenti ubicunque oeclnsa non i cscrauda ab liinc factas, per eos, 
qnonun internst debite observari. Cum tarnen Sua Maj. Bacr. habita mo- 
'donantm pertenloeamm dreumstantiamm ratione et atftentione ejusmodi 
jniorea dispositiones in regno hoc pro debita observatione ex snperabun- 
datlti republicandas ordinari benique praecipit. Huic quemadmodum Con> 
silium boc L. K. de B. jnssu Regio omnlbus Dioecesanis Dominis Arclii- et 
Episcopis snb hodiemo lutimato, qnatcnus parochos suae jurisdictioni sub- 
jectos ad exactam praemissarum dispositionum observatiouem reflectant, 
jta id ipram taliter diapositnni esse F^aetl. D. Veatri« pro nofltia ae finflin 
in eum hiaee de pari B. Jusm Begio intimat ConsUiom hoe B. L. quate* 
«118 ex parte quoque 0ua Miniatros aeailiolieonan in gremio sui-eziBtaiteB 
ad exactam praemissarum dispositionum Observationen) roflcctero, eatcnus» 
que debitam etiara vigilantiam adhibere noverint et uec intei juitUmt i^^aedem 
praetit. D. Vestrae. Posonü 1770. 13. Dec. C. Nie. Pälfy, Krane, blcerletz, 
Fhme* Hattos. 
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41. Intimst vom $. April 1796, Nr. nu. 



lUostriwiini «te. Befleze ad Intimatam 18. Dec a. p. omnibus Begni 
hujus Juiisdictionibus circa mortuorum hominiiiii eadareta ante effluxnm 

48 horanim haut! sepelienda ab hinc dimissum nonnullae Jurisdictiones 
quaestiones quasdam et diificultates per hocce Consiliiini K. L. Hang, in 
eoudignam reflexionem suratas remonstraverunt : lu harum itaque nexu 
Praeti. D. Vesbris praesentibas intimatur, a prohibitione septdturae ante 48 
hotaSf aequentibiis in spedalibtis casibos recedi posee, nempe: 1. Si mot-> 
funm quempiam epidraiico aut contagioso morbo laborasse corto constat. 
2. Si in ipso cadavorc cvidcntia putredinis jam iiivalo.sccntis^ Bigna adsint, 
quae tarnen praevio per mcdicutn aut clnrnr<]finn- in arte pcrituni effective 
talia recognita esse debeut. Hanc proindc dispositiouem Couäiliuiu hocce 
R. L. H. Praett D. Vestris notam reddii, ut iUam per gremiam sui publi- 
care faciat Dat 5. Apr. 1796. Fnad Skerlete. 



Bei dem Umstand, als neulich aus einem Uriminal-Process sich der 
Fall ereignet hat, dass ein Geistlicher, dem der Aufenthaltsort eines 
flttiAtigen Staattverbreche» bekannt war, bloas ans der Ursache 8o||' 
eben ▼enohwiegen fiabe, weil er es zu entdecken dem Charakter eines 
Priesters unangemessen zu sein glaubte; haÜen Se. Majestät allerhöchst 
zu entschliessen geruht, dass da nicht nur jeder verpflichteter Staatsdie- 
Tier, sondern auch jeder Uuterthan in was immör für einer Eigenschaft 
betrachtet, einen Staatsverbrecher, wenn ihm sein Aufenthalt bekannt 
ist, anzuzeigen verbunden ist; sSmmtiiehen Diöcesanen aufgetragen wer* 
den soll, ihnen unterstehende Geistlichkeit zu belehren und dahin anvn- 
weisen, daas jeder Priester und Gel.stlichcr solche Staatsverbrecher und 
ihren ^v^8sentlichen Aulentlialt anzuzeigen, deren Verheimlichung aber 
auf keinerlei Art zu begünstigen verpflichtet sei, da besonders bei sol- 
chen FHllen sowohl der Staat als verschiedene Partheieu interessirt 
seien. Welehe aUerhÖdiste Entscbliessimg diesem Oomitat sn dem Ende 
bedeutet irird, damit solche durdi die politische Behörde der G}iiiBllicli> 
keit bekannt gemacht werde. Ofen 1. Mai 1787. Christ. Nieikj. 

43. Intiiiiat vom 30. IVavember 1813. 

Sua Maj. Saer. iis, quae salutem fidelium suorum subditorum, et 
conscrvationem vitae eoruudem inde a cunabulis concernunt, continuo 
pateme intenta, benigne innuere dignata est, ut ad notae alioquiu et ia 
ounetis haereditanüs provinciis Anstriacis jam introdnetae vaccinationis 
propagatbnem planum pro regno quoque Hungariae ' yqlgetnr. Idmodi 
itaque piano jam elaborato et altissimo loco approbato conetis regni ju- 
risdictionibus snb hodiemo dehinc transmisso ^tque pro observfitione 
praescripto, ((uo etiam populus rectain salutaris hujus inventi Cognitionen! 
habeat, et utilitatem, quam generi humauo pracbtet, perspiciat, Superia- 
tendentiae hnic eommittitur, quo cnnctos animanim euratores eo inyiet, 




AZ. iiitlmat vom 1. Mai 1787. 
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nt ad minimmn bis per annum publica oiatione sacra mediante nego- 
tium insidonis vaccinae populo enize commendent, et nullam oeflasslonem 
quam ensxu inortils a, variolis natnralibus obvenientes imprimis snppedi' 
tabant, - präetermktaiit, qua non enndem ad amplectendam vaccinationem 

y)ersvn(leant ; porro generali vaecinatione qnotaiinis bis suscipiendae Sem- 
per iutoresse conentur, et tarn praeaentiu snn, fpiam motivis e docti'ina 
mpralitatis et religiouis desiuntis populo couhcicatiam in hanc iusitionem 
ustOlmt, dsnique oceasione adminitttratioikifi Sacramentt baptiamalis» dum 
pareattun.auiml alimiae magis ad id proni et major in neogenitam con- 
semndnm n^Oicitudo esse solet, accomodam de vaccinatione instructio- 
•nem parcntibns distribiiaftt. Caeteruni nna Hcripti adhortatorii typis vul- 
gaü exemplaria fine illorum medio animariim curatornm inter populum 
institußndae distriUutionis Superinteudeutiae huie in advoluto traasponnn« 
t^f, Büdae 30. Nor. 1813. Joa« Comes Brunsxvik. Jos. Kaaes. 

44. Intimat v«iu 14. Juli 1774. 

.niaatri^mi ete. Qaoniam relafhin habetur eos jn gremio nonnnl»- 

,rum Jurisdictionum ptiblico privati^qiie dispeiidiosoi ae benignis qnoque 
*dealibu8' 4j8po8ftionibus Regiis obsoivationnrn fcsfonim rogulanfi^ns prao- 
ju(!icio808 vigere abnsns, quod m Diimibiis fcre jjromontoriis (iii;bus sab- 
J>atlii Jabo't-aro vetituin sit Hub uiuicta in cuntraveuieiitibus (IcsudUa, alibi 
Hpro Us sabbaihi di|bti8 aeqne mhil laboreturj idem pro diverao con- 
svetaaiDario libitu porro agatiir nngulo anno trihwMiebaB Hemirti per 

. eom^mnitateB delectis, mim* {ilibi diebuR Jovis, detiiqne diebas Venerie 
et his praescriptip, alibi quadrante , ^iHVi modio ac etiam intogro anno 
nulli niiali labori manufi admoveantur. Idcirco factis jam apud dominos 
dio^cesauoB dispositionibns, ut circa istiusmodi abusus, aliosque a benig- 

. nis*iiomialibua dispos^itiohibiM l<wtor«in obüervantiam regiilantibus non co- 
baerentes; in quantum in dioeOtoibn« sula yigerent, opera quoqne respee- 
fivorum parochomm opportuna modalitate siiffw<eiidQ|, exaetamque praeat« 
tactarum nnrmriÜtim f1is]>ositinnnm observantiam nniqne et vigilantiaro 
adhibeant, nc pK! adinittant, ut parochi et religiowac^ familiae istiusmodi 
abutiu» pcculiaiibus insuper devotionibus et solennitatibus fbveaut ; ita 
penes praeraiworam signifieationem Praett D.VestriH quoque intunandum 
esse dvtt Kegium hoc L. C. nt Unem in praoonissum sua etiam ex parte 
requisitas <lispositiones facerc, casdemque in gremio soi more soUto pn- 
blicandas ordinäre, ac hnmni (^ffoctiii efficacifer insistero, neve quid in 
obversAin memoratanim benignaium normalium dispositionuui deinceps 
etiam in gremio sui inducatur, pro magistratuali suo munere coustanter 
invigilare noverit Datum ex Con«. R. L. H. Posonii d. 14. Jnlü 1774. 
Franc. Skerlet», Lndov. Borods. 



4S. Hofdeeret vom 26« November 1783« 

Eine Bdhe trauriger Er&hmngen setitt es ausser allen Zweifel, 
das» die durcfi das Olockengelltnte in Bewegung gesetzten Metalle statt 
die Gewitterwolken zu zerstreuen, vielmehr den Blitz anziclicn, und die 
Gefahr vergrösscrn. In diosom Jaino besonders »st dio schädliche Wir- 
kung des LAutens von allen Orten her durch sehr Uäufigü Beispiele von 
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Menschen, die bei dem Lftnten selbst (Itircli flen Blitz getötitet, von 
Thürmen uud Kirchen, die vom Donneastralile gekündet worden, nur zu 
sehr be^illgt. Wir sind daher übmeugt, UoBeris Untertbanen werden 
es »l8 dnen Beweiee Unserer Sorg&lt für ihr Bestes uiseheD, dass Wir ' 
dnrch gegenwärtige Vorschrift das Lttoten bei einem Gewitter verbieteil* 
Es wird demnach den Seelsorgern und Obrigkeiten aufgetragen , -sich 
nach diesem Vorbote auf das Genaueste zu achten, und das Volk von ' 
dem Nutzen einer so heilsamen Aenderung zu unterrichten. Wien den 
26. Nov. t783, ' 

46. Hofdeere« vom 1« Oetober 1787. . 

Uelser die Icreisltoiitlidi^n Bereisongsreiaiioneii von. 1786 des V. 

0. M. B. und den diessfalls nach Hof erstatteten Berichts ist untens 

1. Weinmonat 1787 die höchste Erledigung herabgelaugt^ und in derein 
Gemäsßheit unter andern folgendes verordnet worden : Ks sei den Un- 
tertbanen der Irrwahn, dass Niemand einen Menschen, der sldi uelbst 
ertränkt, und anf welch immer and^ Art nm das Leben gebracht, oder * 
am das Leben sn bringen versucht hal;, ohne BefleclAn|^ der Shre • 
rühren, folglich auch demselben keine Hülfe geleistet werden könne, 
thunlichstermassen zu bcTiclimeri, welches am füji^liclisten durch die Seel< 
sorger bewirkt werden könne, w«;nn sie. sich befleisse.n , das Volk zu* 
überzeugen, dass Jedermauu verbunden sei^ seiuenirNäi^isten in jeder « 
Gefabr, obne Untersdlkied beisuspringen. Hofdekrejt «vom 1. Okt. 1787. 

47. Iiitiiiiat vom 13. November 1769. 

lUustirisaimi : Quantumvis atrox et humanitati repugnans iufanticidii 
crnnen ex praescripto patriae legum severisme ptiniatur ; providentia atfa- 
meu publica exposcit, ut t^uoad iieri valet, meinoratuni scelus horrendum, * 
dispositionom ad h^e sufEidentinm adminieulo averfatur. Qiiamobran npud ^ 
nniversos B^gni Comitytmi vel civitates, districtus etiam separata-s portaa 
habentes, sequentia disponi Sua Maj. mandat cleineritissime et quidem : 

1. Ut in Omnibus et singulis locis publicetur, qu' il hinc « nilibet lo- 
*ali jurisdictioni, ]>rüut et «ppidoiuni etpagonim judicibus ex olticio, quod 
geruut iiicumbet, talismodi uteruni gereutes peittonas sollicite ubservare, 
babitaqne de hoc, qaod nimiram inpraeguatae ^t, ftindata dnotaxift sus- 
pitioue, earundom parantibn8|^vel si hoc in loco haud haberent, patri aut 
matri familias sub cujus cura aut jurisdictione existunt illico atqu^ una 
serio injungere, ut tempore partus loaxima com solUcttadine invigtlent, at- 
que ex hoc capite; 

2. Donec inpregnata persona uterum gesserit eandem a se haud di- 
Aittant, sed eam in domo sna retinebnnt, aut aliam alibi eirca eandem, 
apnd honestos et cbristianos homines provisionem facturi sunt, ne immi« 
neos partus enitendaque prolis cuiquam sit expoaita discrimini et quia 

3. t!)a8penumero contigit, ut talismodi gravidae j)er.sonae, causa de- 
lendae, quam inde contraexorunt ignominiae, loca mutent, hinc^ quotiescun- 
que hujus gener is suspecta persona apparuenit, locoruni judices eam deti- 
nebunt et circumstantialitcr examinabnnt, factum dein proximo processuali 
Judidum aut alteri e comitatus magibtratualibns officiali bus indicatur i, ut 
dein circa seenritatem neoessaria ordinari qneant^.-g^ T/555v 
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4. Si deinceps iulanticidii crimen ovaserit, Bemper interrogandura 
crit, cur oppidorum et locoram judices praededarataB dispositioueb nou 
cxpieverint et mora ant eulpa oomperiendi poena arbitraria eastigandi 
enmt, ad haec: 

f). Generaliter luhibituiu vult Sua Sacr. Maj. ne cju.suiodi mulieres 
pultlicc virgis cedantur, aut aliis poenis inlamibus afiiciantur; siqiiidem 
metiis publica« prostitutloulä crebrius ad patrandum hoc uefandum et atrox 
crimen incitamento fuibse conpertum est Ut iteqii« hb praevio modo 
de B. jnasu Regio dispositie, Praett. D.Vestrae semet confonnare, honim- 
qtie aeeuratae observationi invigilare noverint hisce intimat hoc C. Ii. L. 
Datum etc. FoBonü ISw Növ. 1769. Com. Franc Bi^assa, Franc. Subits. 

48. Itttimai vom 12. October iUi. 

Qnia saepenumero contigit, ut talismodi gravidae personae, causa ce* 
landae, quam inde contraxerant ignominiae loca mutent: hinc quotiescun- 
que ejusmocii Buspectae personae aj)pRmerint, locornm jndices easdem deti 
neantei circuniätantialitor examinent, ac tum dein processuali Judicium aut 
* 'alten <^iciaU IdgiManttnali mdicatwi, nt fidem drca seeuritatan partus ne< 
ciMaria oidinare qneant. Quodsl ^-cro praeter omnem spem acdderet, ut 
ejusmodi personae hinc inde in locis occnltis proles cnitentes snas, eaa 

'in pnblicis platei^, aut ad aliquorum domo« ex])r>nerent, pro casn hoc pu- 
lilicum sccurisandum oRset, ut illi, ad quos spurii deportati aut insimiati 
fueriut, sub poeuis in patentalibus exprimendis a revellatione deportantis 
aut parentnm inbibeaatar et cauti redantur, ac insnper aecurum reddator 
publicum de eo, quid ill^ qui proles suas ex illegitimo tboro progenitas insi- 
nuavcrint, ab omni prorsns secularl et ecclesiastica poena immnnes sint fu- 
tnri, a paritatc ben. Kesolntionis d, 7. Nov. 1709 per regnum publicatae, 
illi vero qui in aliis quibusvis locis infantes exponere praesumerent, sevc- 

•ris in patentalibus aeque exprimeudis poenis irremissibi^iter plectendi. Tro 
eo autem consequenter spuriomm quoque parentibtis constet, ubi taliS' 
modi insinuatio aut deportatio fien posstt. Parochi locoram omnes aucto> 
ritate regia in protectores comm constitni possint ac debeant, qui alloquia 
secreta Öonfessionis vi inuneris sui tccta servare tcnentur. Datum Poson. 
ex Cons. L. R. d. 12. Oct. 1776. 0. Joann. Csäky, Franc, ökerletz, La- 
zar Somsitö. 

49.Vou der iiiig. Statthaltei ei in Ofen vom 18. Febr. 1854, 

Z. 2534,493. 

Laut Note des Uerrn Cultu8 und Unterrichtä-Ministers vom 20. Jän- 
ner 1851 Z. 411 befinden sieb nach einer auf etndrin^lichen -Etbebnngeii 
beruhenden Mittheflnng der k. k. Obersten Polizeibehörde, in einigen 
Kronländem Personen beiderlei Geschlechtes, die, ohne aus dem Verbände 
der Kirchengemeinschaft, welcher sie «onst anf2:ehoren , förmlich auszutre- 
ten, einer im Auslände verzweigten religiösen Sekte sich angeschlossen 
haben, deren Anhänger sich zwar den Namen „Nachfolger Christi'^ oder 
»Kwarener'* beilegen, in der Wurkliebkeit jedoch nicbts anderes sind, als 
sogenannte Wiedertäufer der spätem nundor schroffen und gefährlichen 
E^whcipnnng dieser Sekte. Wie diese so verwerfen auch die in Bede ste- 
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liendeu Sektirer, und zwar ebenfalls auf göttliche Eingebung sich beru- 
fend, ein eigene =^ Kirrten- nnd Lehramt, dann die Kiiulertaufe, und Ii alten 
die Eidesleistung liir nnoilaubt ; den Militärdienst verweigern sie zwar 
nicht, meinen aber, es sei sündhaft jemanden auch im Kriege zu tödten. 
Zur Eingdumg der Ehen int ihrer Amicht lueh ausser einer ¥lerw8ohenfr 
Udien VeilEfind%;ttng und der obriglceitliehen Bewilligung nichts «üfiirder- 
lieh. Was sie sonst noch lehren, kann aus ihrem sehr verworrenem Glau- 
beTiflhekenntnisse nicht entnommen werden. Hi'^hev ?^inil sie zum Vorschein 
gekommen au Wien, wo das Haupt der Öcktc ein 8ciincidergcselle, mit 
nur sehr wenigen Genossen sich aufhält ; dann zu Leitmeritz in Böhmen ; 
femer tu Liptau; Pmbltft, Liptau Ss. Hikkw, Csörba, Nemea, Hownnd 
Pest in Ungarn, wo die Sdcte die meisten Anhftnger sühlt Die Glieder 
derselben ontorhaltett einen sehr lebballen BrielWedisd, dessen Zweck 
ist , sich gegenseitig zu belehren, zu ermuntern, und von ihren Vorfallen 
zu benachrichtigen. Wie alle Sektirer bei ihrer Entstehun«]:, so sind auch 
die üf^lichen von religiöbem J^ anatismus ergriifen, wessbalb sie sich über 
alle, gegen sie ergiiffinien Hassregeln hinwegselaen, und dadurch in ihrem 
Wahne noch me& befestigt werden. — Obschon die k. k. Regierung 
diese Sektirerei fortwährend im Auge behält, so kann dodb dem Umsich- 
greifen des gedachten, der Proselytenmacherei nicht abgeneigter Sekte 
wirksam nur durch die eifrige mul s^nindlicbe Belelintng des Volkes in 
tler Keligiou begegnet werden. Wird insbesondere schon bei der Schul- 
jugend in dieser Besiehung ein fester Grund gelegt, und die Beligion dem 
Herzen derselben theuer und schätzbar gemaoht, sind die Seelsorger be- ' 
strebt die, iiir die aus der Schule bereits erwachsene Jugend bestimmte 
Christenlehren sn abzuhalten, dass sie die Religion als eiue Angelegenheit 
des Herzens und Lebens einzusehen geneigt wird : so ist mit Zuversicht 
zu erwarten, dass das Volk den Versuchungen zum Abfalle von seinem . 
Glanben kein GebSr schenken wurd. Und nachdem die Anhänger der 
Sekte sSmmilich der Classe der Handwerker und der Arbeitenden ange- 
hören, so ist es von besonderer Wichtigkeit, dass die Seelsorger den Un- 
terricht der Handwerkslehrliuge sich angelegen sein lassen, und hiedurch 
die Bemühungen der Regierungsbehörden unterstützen. — Ew. Hoch wür- 
den werden hievon mit dem Ersuchen in Kenntniss gesetst, sich dadurch 
veranlasst finden su wollen die Seelsoiger auf das Vorkommen der frag- 
lichen Sekte anfinerksam zu machen, und ihnen ihre Pflichten in Bezug • 
auf die fleissige Ertheilung des Heligionsimterticbtes sowohl in der Kirche 
als in der Schule in Erinnerung zu bringen. 

m 

F. In Betnl der lairiMbiidHir und Berichte. 

50« Intimat vom 5* JAnuer 1170« 

Ehninentisflime etc. Ex incidenti submissi ad Maj; suam in vieem 

benigne mandatae informationis certi processus, observato eo, quod ma- 
tricula, seu liber, cui parochi aut herum vices gereutes nomina et cofrno- 
mina baptisatornm , herum parentum , ncc non eoruin , qui baptisatos ex 
baptismo levaiun*, iuacribere adsvevernnt, partibus, pro faciendo iUius ad 
dednctionem suam genealogicam nsu, erga reversales eactradatos sit, bao< 
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que raiione instrnmentum istboe fidetlignitAte, quoad probaodos legitimos 
natales polli at, vitiationis aut amisgionis discrimini cum irreparablli rtli 
ornm, rjui adminiculo illius legitimam nativitatem probaturi erant, damni 
pericolo inconvenicnter sane et contra omnem rectum ordinem expositum 
babeatiur. Hine est, quod Oonsflinin hoe L. R EminentiaeVestrae ex B. 
iDandato Begio, harnm virtote mahmuit, qnatenns eadem in dioeeesi ana 
apnd parochos et parochAram administratores eas illico band gravatim 
facere velit dispogitionoR, ne ejnsTnodi libros fidolitcr et sub mm enstodia 
in parocbüs adscrvandos, vehit instrnmenta fidedigna, uHi nmnino dein- 
eeps, sub gravi animadversione et responsionis onore in ohgmaii cxtra- 
wa attentent. Vto eara attameu, quo quis jproba ez matricula demimenda 
egeret, ae ideirco ad easdem reeursam faceret, illiid qnod deDideraverit» 
eidem ex matriculis per extractnm propria subscriptione et sigUlo robo> 
randum suppeditare teneantur. Datum etc. Poaooii 5. Jan. 1770. Nie. 
Palfy, Ladisl. Balogb, Jos. A. Sisalay. 

51. HoMecret vorn 20. Juli 1990. 

Aiinufligea: Demnacb allerböcbsten Ortes voigekommen, &m in 
den TaafbQehem auch die Vllter der nnehelicfaen Kinder mit Namen 
eingetragen zu werden pflegen: derlei gemeiniglich auf blosses Angeben 

der Mutter oder ans ^eTnoinpm Rufe, oder aucb nicht selten aus blossem 
Vcrdaclitf des geistlichen Seelsorgers in das Taufbuch eintragende Vor- 
merkung hmgegen dem darin benennten Kindeavater an seiner Ehre und 
guten Leymnthe nachibeilig fallen muss, eine dergestaltige Vormerkung 
auch den Rechten nach in Absieht auf das Kind oder die Kindesmnttor 
ohnehin keine Wirkung haben kann; als haben allerhöcht Ihre k. k. Maj, 
gnädigst entsrhlf)f^s«Mi und >)off'!dpn hioTnit, dass flibroliin die Vormerkun- 
gen des V.tt* I S I ( i niii^lii'licht'u Kindern in den Tanil uchern, es sei auf 
Angeben der Kiudebiimtter , oder auf Veranleituug das gemeinen Bufs, 
oder eines sonstigen noch so viel Grund sn haben seheinoiden Verdadits 
durchaus abgestellet und verboten sein sollen, den alleinigen Fall ob 
sTibversens bonum prolk, et ob &vorm ftitorae cohonestati<Hiis per sub- 
sequens raatrimonium ausgenommen, wenn der Kindesvater sich selbst 
angeben, und die, Vormerkung: eines Namens anverlangen würde, welches 
jedoch, dass solches auf bein eigenes Begehren geschehen, in dem 'lauf- 

» budi deutlich mit auszudrücken sein wflrde. Es wird daher diese aller- 
höchste EntSchliessung und Verordnung Ihr Regierung zur Wissenschaft 
tmd gehorsamsten Nachachtung mit dem gnädigsten Befehle hierdurch 

* eröffnet , dass solche weiter an die hierländische Ordinarien 'mr Anwei- 
sung ihrer unterhabenden Geistlichkeit intimiret werden solle. Wien den 
20. Juli 1770. 

%%. Intimat vom 10« Mal 1791. 

niustrissimi etc. Quo simHibus , quae cir«a investigatam larvati ea« 
jusdam Stephan! Morvay genuine Horautsik nobilitatem irrepserant firau« 

dibns deinceps tempestive obviari posnt, ad futuram cautelam pro asser- 
vanda nobiliutn investigatione B. normali eatenus editae inforniationi binas 
adhuc sequentes regulas adjiciendas Sua MaJ. Sacr. resdivere dignata est, 
et quidem: 
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1. Ut cum praeter testes, aut uoQuunquam in defectu idoneorum 
testium recarsus fieri et sole&t et debeat ad matriculas ecclcsiarum , ac- 
ceptoque inde legitimo teBtunonio natoles siuui plnrimi lei^timai«, hocqne 
Bubddio nezQm genealogieum comprobare deoeant, omnes eeelenaram 

curatores, si qnando ad praestanda de nataltbuB testimonia reqaUiti fu* 

erint, terminos ipsius matriculae vcrbaliter iü\ m tnatiiea erant scripti ad 
testimonia transscribere debeant, iiequf au li aut sub ^ra^nssima animad- 
versioue testimouia cum sola diei, meiiäüi, auiil, et loci auuotatione per 
eztraelnni eKtradare, tantominiis eliain eognomiiiai ^naniTls, diverais lingva- 
rain idiomatibtu eandem sensutn retineant, alia quam matriculae inscripta 
sunt, lingva exprimei'ü. 

2. Uuivcrsi Comitatus, quoad illos instanten, qui ab alienis Comi- 
tatibus ad Jurisdicfioiunii orig-inis pro testimonio nobib'tatls recurrunt, eo 
intenti sint, ul m pustcrum, ixcque erga inquifiitiouet> äulaä, neque ei'ga 
teetiinonia sola ex matriealiB ecclesiaram testimonialeB anper coimezione 
com fiunilia in jurisdictione originis constituta extradare aosiiit, verum 
iaataates tales de gradibus generationis, in alienis jam comitatibus euatitt, 
coram jurisdictione ilUas comitatus, in quo ipsi doa^nnt, et nefors etiam 
antenati sui a Comitatu originis recedentes degebant probam praestare 
debeant, et nuuniüi obteutis a locali jurisdictione, quoad gradus genealo- 
giae Ibidem enatos testimonialibns, ac üs etiam circa actnalem nsom vel 
non Qsum nobilitatis apcrte et positive circumscriptis provisi, ad eomita-' 
tum originis pro legitimanda ulteriori cum familia, de qua so progn^tos 
esse praetendunt, conuexiono recurrere possint. Quam 13. Kesolntioncm 
Re^. Praett. D. Vestris fiuc eo intimandam esse duxit Cons. hoc L. K. (jua- 
tenus in eventoris et in actnali investigatione existentibus nobilium in- 
vestigaliombttB casibns ad praemissa quoque normalia puncto reflecterft, 
iisdemque semet ex asse conformare noverint Eaedcm Praett. D. Vestrae. 
Datum etc. Posonü 10. Mtyi 1771. Albertus, LadisL Balogb, Lud. Boross. 

Von der StatthaUerei»Abtheiluiig iu Pressburg vom 
16. Juli 1854, Z. 17444. 

£w. Hodiwifrden! Nach einer an das hohe k. k. Ministerium fttr 

Cnltns und Unterricht gelangten ßrofinung des k. k. Justix llfimiteriums * 
hat sich die Wahrnehmung ergeben , dass in Ungarn die zur Vornahme 
der Verlassenschaftsabhandlungen im Sinne der allorh. Entschliessung 
vom 29. Nov. 1852 berufenen GerichtHbehürden, die eingetretenen Todes- 
fälle auf dem bisher üblichen Wege nur sehr spat, oft auch gar nicht 
erfidiren, daher die Todeeaufiiahme nnd die Verlasscnschaftsabhandlnngen 
nur in seltenen Fällen vorgenommen werden können. — Bei der TIH.ch- 
tigkeit der Saclio, und bei dem Umstände, dass alle andere Mittel, um 
rechtzeitig in die Kenntni.ss der eingetretenen Todesfalle zu gelangen, 
sich fruchtlos erwiesen haben, wurde die Ötatthalterei • Abtheilung mit 
Erlasse dos k. k. Ministoriums für Cultos und Unterricht vom 24. Juni 
1854 Z. 9793/2636 beauftragt, Im Wege der betreffenden römiseh* nnd 

S'echisch-katholiqchen , so wie der griechisch nii^t unirteu Ordinamfei 
m .der öaperinundenten A. imd.H. Confess. sümmtlichen Seelsorgern 
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VarordnoDf vom 9. September i 768. 



in diesem Verwaltungsgebiete anverweilt die Weisung eukoiniiicu zu lassen, 
dasB sie a]]0 eingetretenen Storbefidle demjenigen joridiseh'politiiBclieii 
Stahlrichtoramte, oder stSdt delegirten Besirka-Gwichte, in dessen Spren« 
gel iler Todesfall statlgefiindeii hat, mitsafheflen iuibeii. Pressbarg 
16. Jali 1854. Attems. 

6. h hinff jodisdier PrwdjlM. 
&4« Verordnimg vom 9« September 136(^ 

Der N. Oe. Regierung liinnit in Gnaden anzuzeigen: Ilirek. k. Maj. 
haben bereits unter 15. Febr. 1765 pragniaticaliter gnädigst verordnet, 
und die Massregeln vorgeschrieben, wie allerhöchätdieselben es in Anse- 
hung der unmündigen Judenkinder, welche ihren Aeltem von den Christen 
aas einem übertriebenen Bdigknueifer oder andern Alwichten entzogen, 
und entweder aelbat getaufeti oder der Gwtliebkeit sa aolckem Ende au« 
gefUuet werden, gehalten und beobachtet wissen wollen. Nachdem aber 
dessen ungeachtet sich seither l>osonders in den böhmischen Erbländem 
mehrere Fälle geäussert haben, wo den, den landesfiirstlichen Schutz ge- 
. niessenden jüdischen Aeltern ihre unmündigen Kinder unter dem Vor- 
geben der in der Ibuaenten Leltensgefahr belgebnehten Tanfe entrinen 
nnd denselben koataplittemde Weitläufigkeiten Teroraadit worden srnd, 
mithin nöthig sein will, dass auf den Fall, wenn ein in aoldicn Umständen 
get'uif^ s Jncinnkind am Leben erhalten wird, nachher sowohl das Factum 
der ihm crtheilten Taufe, um dasselbe mit Recht vindiciren zu können, 
als auch dessen iiirgeweste Lebensgefahr, um den Taufenden von der auf 
ein solches UnterocSmen am^gesetsten Strafe an entbinden, leclitsgehSiig' 
erwiesen weide. Als baben älerb5chat Ihre Majestät erwähnte in anno 
1765 in Sachen erlassene Pragmatikalyerordnong dahin folgender Gestalt 
allergnädigst zu erläutern befunden, dass es zwar soviel den Beweis der 
einem noch unmündigen Judeukinde ertheilten Taufe anbelangt au dem 
genug sei, wenn die Taufe entweder durch den 'J'aufenden selbst, oder 
dnrch einen andern dabei gegenwärtig gewesenen , folglich doreh einen 
der proprio facto, oder doch de propria sdentia, et re propriis seosibns 
pereepta deponirenden Zeugen, welchen sonst nichts im Wege stehet, son- 
* dem vemünf>5g:f^r Weise Glauben beigemessen werden mag, reclits^-elifirig 
erwiesen wird. Wo liinge^en derjenige, welcher ein solches uuinündigea 
Judenkiud wider Willen seiner Aoltcrn, Vormünder oder Gerhaben, ausser 
der in mehr angezogenem G^erale de anno 1765 namentlich ansg^iom- 
menen zwei Fiüttet nttmlich der äussersten Lebonsgefthr , oder Verslos- 
sung und Verlassung der Aeltom und Vormünder zu taufen sich anmasseti 
der auf eine solche nncrl,iubte That ansgosetzton Strafe unterliegen, und 
sich hiervon nicht änderst zu entledigen vermögen solle, als wenn von 
ihm uoch besonders durch das Zeugniss eines Medici, Chirurgi oder Ueb- 
amme, oder in deren Ermangelung dnrch einen andern glaabwfirdigen 
Zeugen, dem nichts auszustellen ist, dargeflian werden mag, dass das 
getaufte Judenkiud in der äussersten Lebensgefahr sich befimden, und 
nichts anders als der gewiss erfolgende Tod vorzusehen gewesen, widri- 
gens und da ein solches von ihm nicht erwiesen werden könnte, deri* 
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selbe wenn er so viel in Vermögen hat, nebst dem ihm ohnediess oblie- 
genden I^ntorhalte des Kindes, noch besonders mit einer Geldstrafe von 
1000 Dukaten zu Händen des Fisci unnachsichtlich beleget , oder wo 
diese Geldstrafe nicht einbringlich wäre, nach Beschaffenheit der Person 
und Umstände mit einem zveijfthrigen Arreste, oder opere poblieo vel 
dominicali bestrafet werden solle ; wie sie N. Oe. Eeg. auch insonderheit die 
hierländischen Ordinarien anzugeben hat, ihrer unterhabenden Geistlichkeit 
die TifiolidrucksaTne "Rrinnerung zu machen, dass selbe nicht nur das Volk 
von sothancm Unfuge ernstlicli abmahnen, sondern auch ihres Orts selbst 
sich dessen um so gewisser enthalten, solle, als im widrigen, wo sicli 
einer der Uebertretm^; dieses allerhöchsten Gesetses sehvldig machen 
vflrde, die obausgesetate Strafe der tauseöid Dnkaten, mittelst sogleich 
verhängender Spcmmg der Temporalien von ihm unfehlbar eingetrieben, 
oder da er die Mittel nicht hätte, mit einer anflern empfindlichen Ähn- 
dung wider ihn fUrgegangen werden wird. Es wird demnach Ihre N. Oe. 
Begierung befohlen, dass sie diese aUerhöchste Erläuterung mehr erwShnter 
Pragmatik de anno 1765 nicht allein genan beohaehten, nnd in vorkom' 
menden Füllen hiernach ihren Veihalt nehmen, sondern auch solche da* 
hin, wo es nöthig, per Cnrrendam aar gleichraMssigen Befolgung aofligen 
solle. Wien den 8. Sept. 1768. 

55. Intiniat vom Z. JiUiucr 1784. 

Judaeu Moyse Mendl, ex oppido Lövö, Comitatui Szaladiensi ingre 
miato, nunc Modrae commorante ope instantiae Snae Majest. Sacraf. 
introporrectae, &ealtfttem in 'eo , ut a Uinbtris Aug. Oonfess. addictis 

' baptlsarl et Angustanam Confeasionem profiteii possit, petente, siquidem 
nulla occurreret reflexlo , quo mimin petitr» , velnt benip-TKu- tolerantialis 
Rcsolutionis Regiae conformi, deferatur; id ipsum ita benigne jubente 
altefata Sua Maj. Sacrat. civico huic Magistratui, pro req^uisita directione, 
et illorum quorum interest iustraetiotte hitimändnm duxit Consil. hoc L. R. 
Dat Fosonli 2. Jan. 1784. Benevoli Cornea Christophoms Nita^, Mi- 
chael Prezeke. 

56. Intimat vom 13. Octobern89. 

Um künftighin allen Umständen und Irrungen in dergleichen Fällen, 
wo ein bereits getauftes Judenkind in das Judonthum zurücktreten will, 
vorzubeugen, haben Se. Maj. allergnädigst zu verordnen geruhet, dass kein 
Judenkind, vor Erreichung des 18 Jahres getanft werde, es sei denn, 
dass tSa Jndrakind yon solchem Alter, wo es awar Gutes von Bösen *a 
unterscheiden im Stande ist, das 18. Jahr aber noch nicht erreicht hat, 
aus eigenem Triebe auf dem Todtcnbctte dio Taufe verlangen möchte, 
in welchen ganz besondern Ifällen solchem Judenkimlp die Taufe ertheilt- 
werden sollte und dürfte. Welche allerhöchste iintächliessung diesem 
Comitat zur Wissenschaft und allgemeiner Kandmachnng damit bedeutet 
wild. Carl Graf SKchjr ex Cons. R. L. Hang. Ofen 13. Oet 1789. EVaaa 
IVeih. von tf ednyanaslqr. 
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67. Iiiiiuiat vuiu tl, S iytoi uber 1799. 

PkudenltS etc. Sw Ilaj. Bacr. qnoad proles jadaeorom bafi^ino ini- 

tiandas pro generali quam eTacti!=if!ime observandft norniA praecipore (ii^i^nata 
est; ne mmorennibus ac infira discretionis annos constitutis j\i<laicis prolibus 
baptismuB per quemj^aiD sacerdotem sab gravissimo responsionis onore ac 
Ineiirrenda etiam lieaaAcii mi eeaUaatici vel parodilae amissioiie confe« 
rator, niti parans et Mpedive tnlov anooi eateniis eoiueiisiioi legali mo- 
dalitate coraiii conceinente jurisdictioBe ediderit Qmm altisaimam Beao- 
lutlonetn Re^iam Consiliiun hocce R. L. civico linic magistr. fine publica- 
tionis et procnrandae exactissimae observantiae hisce intimat. Badae 17. 
Sept. n^d. kraxiO' Szent-Ivanyi, Jos. Luip. 



E ErziehuHg, Uulcrrickl, Schale uad die Lehrer belreffeod. 
S9« lloMecr«( vom 91. Septemlier lY6t. 

VjS ist mittelst ehies höchsten Ilofflecretes herabt^t^langt, data, nach- 
dem die Anzahl der div Schulen besiicbeudeu Kinder mit jener d<n- 
Sclinlföhigen bei vreitem m keinem Verhältnisse steht, und aus der, so 
an sagen, geringen Ansahl der in die Schule wirklich gehenden Kinder 
ganz deatlich Abzunehmen sei, dasa der Eifer der Eltern, ihre Kinder 
in den zu ihrem künftigen Fortkommen so nöthigen allgenieiuen ersten 
Kenntnissen imternclitc^i /u lassen , noch nicht ofenup hcleht sei , so sei 
durch die hiesigen Kontiiaturien zu ve.ranlas.sen, dass jährlich vor Anfange 
des öchuljahis die wegen Bestütiguug uud Beförderung der Nonuallehrart 
heratigelangte höchste Verordnung vom 30. Oktober dea Jahrs 1781 von 
jedem Pfarrer auf der Kanzel Öffentlich abgelesen, auch hernadi in der 
am nämlichen Tage darauf folgenden Fredigt eine der Sache angemessene 
Ermahnung an die Eltern, ihre Kinder fleissig^ in die Sdiuk« m schicken, 
gehalten, uud ihnen der Nutzen der für ihre Kinder, so wie fiir das ganze 
Land , durch derselben bessern Unterricht und die daraus entspringende 
allgwueine mehrere AnfUSning «rfolgen mfisse, und der diesfitUige ernst- 
liebe Befehl Sr. Maj. ihnen wohl begreiflich gemacht werde. Ihnen Kon- 
sistorien wird demnach hiemit aufgetragen hiemach dem unterstehenden 
Clero «15c ernstgemessene Weisung ganz unversäumt zu ertheilen , und 
dass solches geschehen, an liegierung anzuzeigen. Wien 21. Sept. 1782. 

^9. Hofdemt vom 19. Oc4ob«r 179t. 

Da es zur Bildung der Jugend nothwondig ist, dass in Absicht auf 
derselben künftige Verwendung zum Dienste des ötaats aui ihre Sitten 
eben eo, wie anf ihre Ftiugkeiten und Flein das Augenmerk gerichtet 
werde: so haben Se. k* k. apost Iffi^. alletgniidigst befohlen, gesammte 

Lehrer anzuweisen , dasj< hiv iihcr diesen wcscntlich(ui Gegenstand nicht 
ntur eine sorgf^tige Auisicbt zu tragen, sondern auch in den auranstel« 



Digitized by Google 



Hofdecrete vom 29. September 1 7 8 5 und 1 786. 433 

lenden Zeagni8g«n davon eine bestiimnte Meldang bu tnaehen liiUten. 'Ei 
Teneben siä Allerhöchst dieselbe desto gewisser der geaauen Eritillang 

dieses ans allergnSdigst landesvätfrlicher Fürsorge entsprungenen Befehls, 
dass das gute Beispiel der Lehrer treibst dazu kräftigst mitwirken werde; 
derjenige aber, welcher dieser Erwartung entgegen handeln würde, unter 
ihnen meht geduldet, sondern aUemal gleidi enüaseen werden solle. Da« 
her Ton dieser alleihSchsten Verordnung alle Lehrer an verstitndtgen sein. 
Wien den 19. Okt. 1782. 

60. Hoffdeeret vani 29. September 

Se. k. k. Maj. haben mittelst Hofdecretes vom 22. 8q»t allergnttdigst 
an Regierung lierabgelangen lassen. Es sei bereits unter 21. Sept. yori- 

gen Jahres befohlen worden, dass flurch die ftllseitigen Consistorien ver- 
anlasset werden solle, womit jälirlich vor Anfang des Öchulcurses, dio 
wegen Bestätigimg und Beförderung der Normallehrart herabgelangte 
alleThSehste Verordnung vom 20* Okt 1781 von jedem Pftrrer auf der 
Kanzel Sfisutlidi abgelesen, und htwnaeh in der am nemlichen Tage dar- 
auffolgenden Predigt eine der Sache angemessene Ermahnung an die ESI* 
tem, ihre Kinder fleissig in die Sclmle zu schicken, gehalten, und ihnen 
den Nutzen, der ftir iluf Kinder und das ganze Land durch derselben 
bessern Unterricht, und die daraus entspringende allgemeine mehrere Auf- 
kUmng erfolgen mttsse, und die diesfalligen ernstiiäen Beföhle 8r. Miy; 
wohl begreiflieh gemacht, auch der Erfolg angezeigt werden. Obsehon 
man nun an der pflichtschuldigen Befolgung dieser Vorschrift keineswegs 
zweifle, so habe man dio-olbe doch zu desto .sichercrem Nachverbalt wie- 
derholen wollen. Weiche allerhöchste Entschliessung ihm Consistorto zur 
Verständigung seiner unterstehenden Piarvgelätiichkeit und emstgemessene 
ISnseh&fong des genauesten VollsugB mit dem Beisatse erlimert irird, 
dass man Ereisämtem mitgegeben habe, diejenigen Pfarrer an Be^enmg 
itur weitern Anzeige nach Hof unverweilt namhaft zu machen, welche die 
vorstehende höchste Verordnung nicht allsogleich auf das genaueste ei-fiillen 
würden. Wie denn auch ihm Oonsistorio hiemit der Auftrag geschieht, 
die an die Landdechante zur Intimatiou obenstellende höchstQ Verord« 
nung zu ttdassenden, und mit den Vnterscbriften der Pfiurrer aorflckkom- 
menden Coxnnden, in Original an Regierung zur weiteren Beförderung 
nach Hof einsusenden. Wien den 29. Sept 1783. 

61. Ilofdeeret vom 29. September ia8(>. 

Nachdem nunmehr bei der allgemein 7.n Stand gebrachten I'f u r 
einriclitung, und der in verflossenem Jahre publicirten Gottesdienstordnung 
für das Land gar nicht mehr zu zweifeln ist, dass in Folge mehrerer 
idterer Verordnungen, besonders jenor vom Jshre 1770 und der oben 
angefäbrten Qottesdienstordnung in sllen Pfitrrei- und Loeal-Caplanen- 
Kirchen die sonntägige Katechesis Nachmittags für Erwachsene unabbrU- 
chig gehalten werde, so findet man nunmehr auch notliwendig, die im 
Jahre 1770 für die Stadt Wien, und derselben Vorstädte publicirte, 
höchste Verordnung, dass alle Lehrjungen, so wie auch die Dienstbothen, 
und junge Leute unter 18 Jahren bei dieser Katechesis su ersdhehieä 
Kuzminy, Urkuadeab. z. Oaterr. evang. Kircbeurech;, 28 
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lutben, und Sbmb entere ohne VorweiBang eines FAmengnines, dam sie 
diese Kateehesis fleissig besncbt und die nothwendige Kenntniss darin 
sich beigelegt haben, nicht freigesprochen werden dürfen, hiemit auch auf 
die T.andfitädte und das flache Land 7m erstrecken. Infolge dessen hat 
demnach das Oonsistorium sfimmtliche Beelsorger seines Kirchensprengels 
dahin anzuweisen, dass sie 

1. IMese Bonntilgige Eateehisation m den dnrdi die Andaehtsordnnng 
feelgesetiteii Stunden unansgesetzt und fleissig halten. 

2. Nebst Mitwirkung der Ol»igkdt alle Lehrjungen, dann audi alle 
DIenstbothon unter 18 Jahren, und jimp-e Leute des Bürf^-er- und Bauem- 
standes von 12 bis in das 18. Jaln-, dir die Schule nicht mehr besuchen, 
zu fleissiger jährlicher Besucbung dieser Kateehesis aniiaiteu. 

8. Die Seelsorger bei dieser Kateehisation sieh besonders angelegen 
sein lassen sollen, nicht bloss ein unnützes, mechanisches Gredächtniss» 
werk, sondern die wahre AnfklXning des Verstandes und die Bildung der 
ächten, christlichen Gesinnung zu erzielen, wozu sie durch Heranshebung 
der wesentlichsten und nöthigsten Lehren aus dem Katechismus, und 
deren fleissige, lehrreiche und praktische Entwickeluug am zweckmässig- 
sten gelangen wflrdoD. 

4. Haben die Seelsorger diese Kateehesis dergestalt einznthttlen, 
dass die ganze katechetische Materie in einen Jahrgang, und mit Anfang 
jedes Schuljahrs wieder von Vorne angefangen werde. 

5. Sind ßic endlich daliin niiznwciscn , dass sie die Lehrjungen, 
welche vor ihrer Freisprechung sich um ein Zcugniss bei ihnen melden, 
vorläufig prüfen , nnd ihnen sodann solches nach Verdienst anafertigen 
BoQen: gloclnrie denn auch untcreinst an alle Zunftvorsteher, durch die 
Kressitmter und Dominien die diesfalls nöthige Verordnung mit dem Bei- 
satz ergeht, dasR sie den Seelsorgern die Verzeichnisse der zu dieser 
Katechisation geeigneter Individuen , sammt dem unter dem Jahr sich 
ergebenden Zuwachs, und Abgang jedesmal mittheilen sollen. 

Da hiemSdkst audi vorgekommen ist, dass die PnUiealioQ der Yer« 
Ordnungen von der Kanzel an meisten Orten sehr hart za Tenrtehen sei, 
so hat das Consistorium untereinst den Seelsorgern ansaempfehlen und 
einzubinden, dass sie sich bei Herahlesung der Verordnnn^'en durch einen 
langsamen deutlichen Vortrag in einem der Volkssprache so viel möglich 
angemessenen, vernehmlichen Tone den Landleuten verständlich zu machen 
befleissen sollen. Wien den 29. Sept. 1786. 

6:2. Hofile«r«t vom Oetober iW* 

Ünter den tihrigen Beweisen, wodurch jemand ttberitihrt werden 
kann, der Vater eines atisser der Ehe erzeugten Kindes zu sdn, ist auch 

das Tanfprotocoll oder sogenannte Gehurtsbuch zu zfihlcn , wclclie^ bei 
den Pfarreien vorscbriftmässig geftihrt v ird. Um aber allen Zweifeln 
vorzubauen, welche in Ansehen dieser Beweise erhoben werden dürften, 
wird sowohl fllr vergangene als künftige Fülle zur BAehtsclinur gegeben : 
dass die Anmerkung als Vater, wdehe in dem Tan^rotocoUe bd der 
eingetragenen Taufe dnes ausser der Ehe erzeugten Kindes ersclieinet, 
nur dann wider die angemerkte Person beweise, wenn unter des Pfarrers 
und der Pathen eigenhändiger Unterschrift beigesetzt ist: „die als Vat^ 
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^angwneikte Person sei zugegen, dem Pfarrer nnä TaA^aÜieiA'WoIll be- 

„kannt gewesen, habe sich zum Vater des Kindes bekennet, und eitveder 
i,selbst verlanget, dass ihr Bekcnntniss in dem Tatifprotocolle nnwemerkt 
„werde, oder habe wenigstens zu dieser Anmerkung auf Erinnerung eines 
„Dritten ihre Einwilligung ertUeilet." Hofvorordnung vom 16. Okt. 1787. 

63. Intimat vom tZ> September 1797. 

Saer. Gaet* Reg. Apoflt Haj. Condlu L. R. H. nomine Sii|»erinlea- 

dentiae A. C. Cis-Danubianae ex ofBcio hü intimaDdum. Ex inoedentieo, 
quod ad CoUegium Helv. Confess. addictorum Sdros Patakieose dno juve- 
nes catholici , int^rrapto penes academiam Regiam Cassoviensem studii 
philosophici cursu , sine testimonio scholastico recepti , et ad excipiendas 
ibidem praelectioneä juiiä admiüäi biut , dignabatur Öua Maj. Sacr. medio 
B. deoreti aoliei ad CooflUmn iBthoc L. R. ozaniti dementer praeeipere, 
nt com pro catholica javentnte aKa educationis et atodieniu talio prae^ 
scripta sit, alia apud Evang. utriusque Confess. vigeat, usqne novnm stn- 
diorum systema juvenes cathoHci absquc exprf^ssa in particularibus cassibus, 
dum nimirum parentes catholici filios suus ad tjcbolas Evangelicomiu mit- 
tere vellent via superiorum studiorum directürum Cousilio huic L. Ii. 
abhincvero SnaeMaj. Baor. repraeeeütandis, elargienda B. resolnlioiie regia 
juvoncs Gadioliei ad latinas Evang. Scholas nuspiam admittantor. Haue 
proindo B. ordinationom R. Supcrintondentiae huic pro directione ac exacta 
observatione fineque faciendae in gremio sui publicationis notam reddtt. 
Datum etc. Budae 12. Sept. 1797. Paulus AlmÄssy. 

ft4. Intiiuat vom 5. Deceniber 1798. 

Sacrae Caes. et ß. Ap. Maj. Consilii R. L. H. nomine Superinten- 
dentiae A. C. Montanae ex officio hisce intimandum. Benigna ordinatio 
Regia circa studiosos caÜiolicos absque expresso in singulis particularibns 
casibus elargiendo altiseimo Consensu Regio ad latinas et altiores Evauge- 
lieonim sdhoiaa band redpieiidos dto. 18. Aug. 1797 emanaitej et abldnc 
■nb 12. Sq[>t 1797 Nro. 18132 omnibns Superintendentm Ang. et Hely. 
Confess. addictonim intimataa, per Snam Maj. Sacr. porro qnoqne in sno 
vigore rclicta, circa positam illam Suao Maj. Sacr. quaestioneni : An et 
quando juvenes catholici ad veinaculas et triviales Evang. Scholas utrhis- 
que gexus admittendi sunt, dignabatur Maj. Sacr. clementer re£olvere: 
Proles Catliollcoram in loci» nH aciholae vemaeulae et triviales eatholieae 
praeter Evangdicaf eziBtnnt, ad has recipi nequire, sed ad Scholas catho^ 
licns miltendas esse; relate vero ad proles illas, quae ob defectum scho- 
lae catholicae p.ä cvangelicas fine iTistitutionis literariae mittorcnf nr, hanc 
cautel^ observandam esse, ut parentes, aut qui vices eorum obeunt, re- 
Vera invigileut, quo intuitu religionariae doctiinae ea cautela, quam B. 
Besolntio R snb 30. Sept. 1793 Nro. 18008 edita et abbin« 16. Oet. 
^asdem anni Nio. 37284 publicata praesciibit aeeundifisinic obsel'^'^etur, 
ne videlicet tenerae mentes in horum sibi alienac religionis j)rincipiorum 
periculum subeant. Porro etiam id beiiijrne ordinat Sua Maj. Sacr. ut si 
in praemisso casu prolem catholicam ad scLolam Evang. uiitti contigerit, 
id ipsum quoque concementi parocho catholico insinuetur, nec liceat Ma* 

8$ • 
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giglria Ev. OonfissB. proles eaHralifie edneandM absque aeän paiodii ad 
Scholas r«cipere. QQam B. ResoIntifMDem R Soperinteiideatiae hide pro 

notitia et directione nc oxacta observandorum observantia praesentibn» in 
timat Cons. L. K. Datum etc. Budae 5. Dec 1798. Jos. Stettaer. 

65. Intimat vom 21. April 1812. 

Sacratissimae etc. Superint A. C. Cis-Danubiaiiae decretandum: 
Dignabatur 8aa MaJ. Sacr. lelate ad IGniBtnM Ev. qui so enlpae prae- 
variealioiiis Le^ et B. Besolotioiiiiiii B^giamm in re leligionui editaram 
obnoxios reddiderint, catholicos item animarom enratores, qai juventatem 

soae religionis doctrina catholica imbuere neglexerint dementer decorTicre, 
et qiiidem quoad talismodi Miiiistros, ut per Jurisdictiones in i i it^ondis 
adversus illos eatenus fiscalibus processibus pro rationc gradus imputatio- 
nis omni com rigore proeedalnr, et nbi anteeedentes leiäires eoireetiones 
mülnm effectum sortitae fnerint, poena etiam inhabilitatis ad gerandnni 
nitro minisferium pronuneietitr; fidate antem ad parodios catholioos, res 
qtii'^f'm providentifie fiiopcesanonun porro quoqiie relinquatur, Iii tamen 
speciatim eo attenti reddantur, ut incumbenti ßibi strictae obligationis im- 
memores ejüsmodi auimarum curatores non modo ad responsionis onus 
eoram Conaistorio evocari, verum etiam in Sie« pro rationo doneiiti sen 
amiBn<me, sen eüam permntatione offidi aoimandverti proenrent Qnae 
benigna Seaolntio Beg. Snperintendwtiae pro sui directiono ac exacto 
illins observamine hisce intimatur. — Bndae 21. Apr. 1.812. Baro Joann; 
Mednyansaky, Andr. Jakabfalusy. 

66. Intimat vom 12. December 1820. 

Sacrat. etc. Sua Maj. Sacr. qnoarl inj?tItutionem religiosam delin- 
qucutibus A. et U. Confess. addictis in carceribus publieis ezistentibna 
qualiter impertiendam clementer praecipere dignata est: 

1. üt in omni loco , ubi exerdtiam juris gladii viget idoueura , et 
dignitati cnltos divini conyenien« a oaüiolieis captivls tamaa arnotom en- 
bile ass^pMtnr, in qno captivi seeora mb enstodu coltni divino interesBe 
jnbeantur; 

2. üt in locis, ubi V. D. Minister aut in loco ant in vicinia adest 
Ib big per hebdomadam captivis obligationem orga Deum, terrae pn'nci- 
pem» prazbnoa et semetipsum prae ocnlos ponat, et illos ad moralitatem 
sectandam ezdtet; in lods antem nbi Y. D. Uimator aliquaqno Tocaa- 
dna «aaet, dmfles ezliortationfia, determinando oonvementi in tempore 
«ervent. 

3. Ut captivi in ciibiculo, pro eorum institutione destinato et ter- 
mino per Y. D. Ministrum praefigendo ritu suo Coena quoque Domini 
refidantor. 

4. üt Y. B. IGmetris earcoroB seopo institntioniB invisoria aefiea 

delinquentimn cum dcsignatione criminum per castellanum ant fbcalem 
conRig-nctur, quo sie docteinam suam ad eradicanda yitia relatire adtem- 

perarc possint. 

6. Denique ut V. D. Ministris hoc seopo ezcurreutibus praejuncturae 
etga assignationem administrentur, et subseque ex eadem cassa, ex qua 
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eaptivi interlentioiiBin faaboit, penolTantor. Qaemadmodam itaque baec 
B«i. Bes. Beg. pro fotnra direetione et proennuiclo eflbeta emietis ragni 
jnrisdictionibiis sab bodierno nota redditnr, ita eadem Superinteudentiae 
buic pari scopo hisce significatur. £z ConB, Bodae 13. Dee. 1820. Joe.' 
C. BniDszYick. J. Com. Poogrätz. 

67. IntliiMt vom 16. Oetober 1821. 

Sacrattiäs. etc. Relate ad provisionem V. D. Ministrorum A. et H. 
GoafeflB, captivis in esieeribiu pubUi^ MBistaiiliam altissüno loco fiicta 
demiflsa repraesentatSone SvUi MtQ, Sacr. benigne teatAvere dignata est, 

ut cum V. D. Ministris semct ad captivos conferentibas vigore Ben. Res. 
I?r2:ir^c siiVi 12. Dop. 1820 Nro. 21137 circulariter publicatae gratuitae 
praejuiicturae clementpr resolutae sint, ad evitandas cassae doraesticae ex- 
pensas e longinquo accedentibud Miuiätriü diuma praestentur^ iidemque 
eo invientor, nt ex selo eiga Beligionem lUnciiones snas statis tempoxibaB 
peragant Bndae 16. Oct 1821. Jos. Oom. Bmnssviek, Ja«. PetroTits. 

66» VerordDung der SclinllMli6rde des Prasburger DIstrieto 

vam 2S* Seirtember 1653. 

Euer Hocbwtbrden! Es ist zur Eenntniss der boeUSblidxen k. k 

Stattbai terei für Ungarn gelangt, dass die Lebrer protestantiscber Volks* 
nnrl Elrmentarscbulen Kinder katbolisclicr Eltern anstnnf^slos in selbe 
authehmen. Tn Folge eines speciellen Falles, wo der genossene Unter- 
riebt in, der evangeliscben Schule Mitursacbe des Uebertrittes eines ka- 
ihdlisdien Knabeos nur evangeliscben Bellgion wnrde, bat die k. fc. 8ts;tt- 
balterei mttlelst Erlasses Yom 8. Juni 1. J. Z. 10150 an verfOgen gembt: 
dass Kinder katholtscher Eltern ebne Vorwissen und Einwilligung der 
betreffenden katholiscben Pfarrer in evangelische Schulen nicht zugelassen 
werden dürfen. Schon mittelst des diesämtliclien Erlasses vom 3. August 
1. J. Z. 2570/C. U. wurde den sämmtUchen katholischen Bezirks-Dechanten 
dieses Begiemngs- Distriktes nnter Bekann^bnng dieser beben VerfUgnng 
die Weisung ertheilty bei Uebertretung derselben sieb an don betreffenden 
Oomitats- Vorstand zu wenden, welch* letztere unter Einem aufgefordert 
wurden, dann strenge gegen den Felilenden das Amt zu bandeln. Indem 
ich Euer Hochwtirden flir die sckleunigßte Publication dieser Verfligung 
sowie für deren Befolgung verantwortlich mache, iiige ich noch bei, dass 
jeder dawiderliandelnde Lebrer sieb der grOssten Verantwortung ansselaen 
wOrde. Es versteht sich von selbst, dass demnach auch jedes bereits in 
eine evangeUscbe Schule au%enonunene katholiscbe Kind «ngenblioklidi 
ans selber zu entlassen ist 

Ein fernerer Uebergriff besteht in der Art und Weise, mit welcher 
der Uebertritt von der katholiscben Beligion zur evangelischen bisweilen 
von der evangelischen Geisdicbkeit gestattet wird. Die Art nnd Weise, 
nach weldier der Uebertritt von der katholisehen Beligion zur augsbur- 
giscben od«r helvetischen Confession gestattet wird, ist in dem III. Ge- 
setzartikel vom Jahre 1844 bestimmt, und wie nach dem Sinne des §. 1. 
des erwähnten Gosetzartikels nur jene Personen, welche bis in ihr 18. 
Jahresalter in einer oder der andern der evang. Confession erzogen worden 
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äad, ktfnir Beligionafirage mehr imten(^n werden btenen, ebeaio ut 

i inff lt der Uebertritt von der katholischen Klrabe zur evangelisdien nur bei 
Personen vom IH. LebcTi'^jahr, und mit genauer Beobachtung der übrigen 
in dem Gesetzartikel vorgezeichneten Formalitäten gesetzlich giltig. Wag 
endlich die Taufe der aus Mischehen entsprossenen Kinder anbelaugti 
sind die diesfälligen BeBtimmpngen im $. 15 dee Geeetiartikels 26 Tom 
Jabre 179(^1 mit den Wettra: «Si pater fuerit GaiÜioHciiB, proles Sias 
religionem sequantor, si vero mater fucrit catholica, nonnbi proles mascuae 
patris religionem sequi possint," deutlich genug bestimmt, nämlich: „dass 
die Kinder solcher Mischehen, wu der Vater Katholik ist, ohne Unter- 
schied des Geschlechtes in der katbollscheu Eeligion erlogen werden 
jnttssea. — Diese gesetzliche Veritigung , weldie dnrdi die neueren 6e- 
ratse wedcor modificurt, noch aufgehoben worden ist, besteht noch immer 
in ihrer vollen Bechtskrafl, nnd indem ich Euer Hochwürden ersuche, 
die eben besprochenen Verfügungen den unterstehenden kirchlichen Orga- 
nen zur sticngsteu Darnachachtune' in Erinnenmg zu bringen , fiige ich 
noch bei| dass jeder etwaige UebergnÜ nicht nur die Ungiltigkeit^erkiäiung 
des A^ee naefa sich sieben, sondern auch der dawider bandehkdo 8eel< 
wmftat der strengsten Verantwortung unterworfen werdoi mtlsste, indem 
ich es für meine heiligste Pflicht halte , den a. h. Gesetzen Achtung nnd 
Gehorsam sd Tersdiaffen. Pnssbnrg am 28. Sept. 1852. Attems. 

IKI. Verordnung der fikhulbehörde des Pressburger Distriets 

vom S. October 1852. 

&eiuc k. k. Apost. Maj. haben mit a. h. Haudbillete vom 12. v. M. 
SU befeUen gemht, dass sowohl bei den k. k. Hofttaats« als den k. k. 

Staatsbeamten aller Grade das Tragen der sogenannten Vollbärte glbmlicb 
abgestellt nnd in die fiir Beamte beider Kategorien bestehenden Adja- 
Ptimngs Vorschriften die Norm aufgenommen werde, dass das Kinn jeden- 
falls in die Kichtuug der Mundwinkel vollständig rasirt, dann bezüglich 
' der Schnur - und Backenbärte, dass solche mit Ausschluss jeder Uebertrei- 
bnng gc tragen werden dtlifen. Obschon der bei weitem kleinere TkeSl der 
Elementar- nnd Volksiebrer aus Staatsmitteln besoldet, demnadi strenge 
genommen, die meisten nicht in die Kategorie der Staatsbeamten gehö- 
ren, finde ich es doch fiir ane'emessen in Anbetracht der innitjen Verbin- 
dung der Schule mit dem Ötaate sowohl, alö auch aus AnstaadbriKksiehten, 
diese a. h. Verftigung auf den gesammten Lehrstand auszudehnen. 

Fttr die seUennigste Pnblieatien dieser Verflignng ist daher die ge* 
eignete Sorge sn tragen , und der Befolg derselben zu Uberwachen , für 
welchen mir die Local-Sehnl-Direetoren verantwortUeb bleiben. F^ressbnrg 
5. Okt 1852. Attems. 

70. Ungarische Stattlialterei- Verordnung vom 27. September 

1853. 

Man findet sich bestimmt im Wege der Superintendentur den ge- 
sammten evangelischen Sonioraten \md Lokalgemeindea in diesem Vcr- 
waltungsgebiete in Erinnerung zu bringen, dat^s das k. k. Ministerium 
ütr Koitus nnd Unterricht mit hohem Erlasse vom 28. November 1862, 
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Z. 940%'836 dto Grandasts «usgesprochen hat, dass die bokaimtea Kor- 
men, weldie das genannte Ministerium hinsichtlich der Znlassttng oder 
Empfdilailtg von Lehrhüchern aufgestellt hat; sieh nur auf jene Bücher 

be7:ielion, von denen in den mittlem Schulen, namentlich Rcal-icliulen 
und Gymnasien Gebraucli gemacht werden will. Für utaischulon 
dagegen gilt, waa die »Schulbücher betrifft, niclit der Grundsatz der Em- 
pälnng) sondern jeiier der VorBchreibnng , von welehem nnr in den 
seltensten Noihfallen eine Ausnahme gemacht werden kann, und ist da* 
liin zu streben, in allen Schulen die nämlichen , ausdrücklich vorge- 
schriebenen Eleraentf^rsclmlbücher zu haben. Die Znla^sung, Empfehlung 
und Vorschreib un-- alier bchiilbücher ist ausnahmslus dt\m k. k. Ministe- 
rium vorbehalten. Die Bucher für die Kleinkiuderbewaiiraiistaiteu hinge- 
gen sind keine Sehnlbüefaer nnd ihre Answahl, wenn ttberhanpt solche 
gebraucht werden wollen, unteiliegt lediglich der Beanfindit^öng vom 
Standpunkte der Hmtanhaltcng verderblicher Tendenzen. 

71. Kundmaehuug von der ungar. Stattbalterei in Ofen vom 

7.0ctobcr 1853. 

Um einen sichern Vorgang in denjenigen Fällen zu erlangen, wo 
ein vom k. k. Ministerium nicht ausdrücklich approbirtes Lehrbuch von dem 
Lehrköiper einer Bealsebnle beantragt wird , ist anfolge Erlasses des 
k. k. Himsteiiimis für Kultus und Unterricht vom 13. September d. J., 
Z. 9561/1101, diessfalls nachstehende Norm strenge zu beobachten. 

1. Jeder solcher Antrag ist stets abgesondert , und daher nicht 
mit Konferenzprotokollen, Jahresberichten! Lektionspläuen u. dgl. ka« 
mulirt zur Verhandlung zu bringen. 

2. Derselbe ist rechüieitig, das hetsst« wenigstens 2 Momate vor 
Beginn desjenigen Semesters, in welchem das fragliche Bneh in Anwen- 
dung gebracht werden will, der k. k. Distriktsschulbehörde vomilegen. 

3. Dem Antrage ist ein Ontacliten des Lehrkörpers über die di- 
daktische, für die betreffende Klasse berechnete Brauchbarkeit des Bu- 
ches, mit Hinblick auf den §. 54 des Gymnasialorganisationsentwurfes, 
worin namentlieh die, entweder ans dem Gehalte des BudisB oder den 
besondem BedUrfitissen der Lehranstalt hervoigehenden Gründe anauge- 
ben sind, warum es dem, vom Mmisterinm zugelassenen, vorgezogen an 
werden verdient, so wie anch die Angabe des Ihreises beisuschliessen, 

72. £rlass der ungar. Statthalterei in Ofen vom Juli i$S4. 

Mit hohem Erlasse des k. k. Ministeriums Air Kultus und Unter- 
richt vom 18. September 1851, Z. 8601, ist die Nothwendigkeit der 
Tninifiteriellen Genehmigung aller Schulbücher ausgesprochen und dabei 
kein Unterschied gemacht worden, für welche Konfession diese Bücher 
bestimmt seien. Bern entspreehead findet der Grundsatz der Empfeh- 
Inng oder Genehmigong der Lehrbflcher fttr Gymnasien, die diessnami- 
gen evangelischen Privatlehranstalten Augsb. und Helv. Bek. miteinbe- 
griffen, schon jetzt in der Weifte pfine Anwendung, dass, wie in den 
öffentlichen, so auch an den Privatg^-mnasien ohne Ausnahme und ohne 
Unterschied der Konfessionen nur solche Lehrbücher zum Unterrichtsge- 



Digitized by Google 



440 Ungar.SutdMiUerei-Kr)agsvom28.Jtt1i 1854. 



brauche dienen dürfen, welche die ausdrückliche Genehmigung fiir diesen 
Zweck von dem hoben k. k. Unterrichtsministerium erhalten haben. Die 
Direktion eines jeden Gymnasiams ist verpflichtet, zu Ende des Schuljah- 
res ein ▼ollstindlgefl und genaues Verzeichuiw aller appirobirlen I^^ir- 
nnd Lesebücher hieher cinxusendmi, weldie an dem Gymnasium im nächst- 
' folgenden Unterviclitsjalirc gebraucht werden sollen. Die diesem Gebote 
entgegen handelnden Lehrer würden genöthiget werden, die Schulen auf 
eigene Kosten mit genehmigten Büchern zu versehen. Erscheint einem 
Gymnasi^örper die Benützung anderer Seholkompendien zweckdienli- 
loher, als welche Von dem hohen MnÜBterinm bereits für sEultesig erUKrt 
worden sind, so sind solche in normaler Weise zur Prü^ngsTeranlassnag 
und evenhu'llpr Zulässigkeitserklämng mit ordnungsmässig gestempelten 
Eingaben hieher zu unterlegen. Ofen 25. Juli 1854. Augoss. 

' 73. Eriass der mi^ar. Statthalterei in Ofen vom 28. Juli 1854. 

Die sämmthchen au dem Privatgymnasium angestellten ordentlichen 
Lehrer, Neben- und Hilfslehrer oder Supplenten, welche ihre BefUhigung 
Bum Lehramte im Suine der kaiserl. Verordnung Uber den Privatnnter' 
rieht vom 37. Juni 1860 nachzuweisen bisher unterlassen haben, werden 
hiomit angewiesen, dif An^wt ise übor ihre wissenschaftliche Ausbildung, 
die Dauer der Verwendung im Lehrl'ache, ihre Beschäftigung vor Antritt 
' des aur Zeit durch dieselben bekleideten Lehramtes, so wie über ihr sitt- 
liches und politisehes Verludtea vor, wXhrend und besonders nach den 
Bewegungen der Jahre 1848 und 1849 mit selbstveiihsster kuraer SehO- 
derung ihres Lebenslaufes und Beibringung der einschlägigen dokumen- 
tarischen Belege im Original odpr in beglanbifrtcTi Abschriften bis 15. Sep- 
tember 1. J. im Wcpre der Direktion hieher einzusenden. Die vorzulegen- 
den Doktimente sind, wu möglich durch Regierungsorgane, jedenliaiis aber 
dnidi glaubwttrdige Person«!i, insbesondere durdk die betreffenden Herrn 
Ffittrer, als LokaUdrehenvorstande bekiliftigen su lassen. Jeder GymnA- 
siallehrer hat auch darüber die schnffliche Erklärung absngeben, ob und 
in welcher Richtung sich derselbe an publizistischen Untern phmungen 
überhaupt betheiligt habe. Der Direktor hat überdiess im Sinne der ein- 
gangsbezogenen allerhöcbst sanktionirten Verordnung in wissenschaftlicher 
Besiehuug diejenige Befthigong naieiiiuveisra» weldbe von einem Lehrer 
an ebem Staatsgymnasinm gefordert wird. Hiebei hat das, in gehörigem 
Wege verlautbarte provisorische Gesetz tlber die PrUfimg der Kandidaten 
des Gymnasiallehramtep sammt Uebergangshp'^timmungen und Anhang 
zur Richtschnur zu nehmen. SoUte derselbe die Befähigung zum Lehramte 
nach den früher geltend gewesenen gesetzlichen Bestimmungen erlangt 
haben, so ist auch hierttber die genaue Nachweisnng su liefern. Ofen den 
28. Jufi 1864. Augnss. 
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L in fielrdi der Abgab«a aad Sannlungey. 

74. Intimat vom 5. November 19113. 

Sua Mig. 19«er. dementer resolvere dignata est, at si in illis lod», in 
quibus Aug. et Helv. Conf. addicti proprio oratorio provisi sunt quemptam 
ceLalistarum mulcta pecuniaria lege, notanter §. 3, Art. 26, 1791 non pro- 

hibita ip usns ecclcsiae secnncltim priviloo'ia et statuta cehalia plecti con- 
tingat, talis mulcta pccuniana in beiieficiuin ecclesiae^ illius, cui Individu- 
um, quod talem poeuam subüt addictuin est, convertatur. Quam betiig- 
iiam Itesolutionem R^iamD.Vestrig velnt dvloo Ifagietratni finem in enni 
notam reddit Condlinm hoc Locumt Begiam, nt in oecnrsnris eaBibus se- 
inet eidem ad annusim conformare noverint. 

75« Resolntion vom 25. November 1796. 

Kecurreutibus pro casu eo, quo in cultum catholicorum erogationc« 
seu ex ftuidationis alieujus per catbolicos fhetae redita, sen ex privatie 
catholicorum duntazat magietroram sabsidiis assignari contingat, nullam 
hoc titnlo ad rationem cultus sui practensionem formarc queuntibus, peti- 
to eomm vi positivac catenus oninnatae et via Con. L. civico Iriiic magi- 
gtratui intimandao Kesolutionis ea in parte haud deferri at dum nee ex 
seorsiva aliqua fandatione, nec ex privatis pure catholicorum subsidiis, sed 
ex cassa cehali, ad quam taxae magistronun et sodalinm tarn catholicomm 
quam evangelioonun indiseriminatim inflnere solent, expensae in caltam re- 
ligiouiH catholicae exassignantnr et recurrertes quoque quoties pro catho- 
licorum cultu quidpiam e:^ communi hac cassa erogatur consimilem assig- 
nationem ad rationem proprü sui cultus proportioni tarnen ad numerum 
Magistromm snae confess. cehae ingremiatoram ducendae adtemperatam de- 
praetendere poisint, haee iiadom in josta proportione extradari debeat. 
Ex Confectaria B. H. Aul. Viennae 25. Nov. 1796. Eranc. Markovitidc^, 

76. Intimat vom 19. Junii 1823. 

Sacr. etc. Erga recursum Snpprmtendentiae A. Tihiscanaepro im- 
mnnitate a postae portorio , relate ad correspondentias officiosas sibi 
concedendi isthuc exhibitum, abhinc altifisimo loco substratom, Öua Maj. 
8acr. yigore recena aecepti hmigni deereti anliei eaneias 8aperintenden- 
tias ntrinsqae Confees. Emgelieae, relate ad offidoeae eoirespondentias 
in rebus studiorum et religionis a depositione poatae porlorü immunitandas 
clomenter resolvere dignata est, dummodo literas officinsa?; esse in involucro 
earum inscriptum sit. Quae altissima liesolutio Kcgia Buperintendentiae 
huic pro congruo notitiae statu et sui directione praesentibus intimatur. 
Ex Göns. ete. Bodae 10. Jmiü 182S. Steph. V^b, Lnd. Jahn. 

77. Kundmaehang des Statthalters rar B6iimen vom 7« April 

1851» Z. 

fiber die Bewerbung evang. Gemeinden um eine Unterstützung aus dem 
Gustav Adolf-Veidne und über den Verkehr mit demselb^. 

Von der mit dem Hofkanzleipräsidialdckrete vom 2. Juli 1846 
eriaasenen Anordnung, womaeb frfiher die fiewillignng der bestuidenen 



Digitized by Google 



4tö Verordnung des NinUteriums da» Innern vom 23. Novanber 1 85t. 



vereinigten Hofkanzlei, dermal des Kultus-Ministerium» zur Bewerbung 
evang. Gemeinden um Unterstützung ans dem Gustav Adolf- Vereine von 
Fall 5!U Fall eingeholt werden rausste, hat os laut herabgelangten De- 
krets des hohen Kultus-Miuisteriums vom 18. März 1851, Z. 848, für ^ 
die Zakuift abmkdmmeii und es stdit fortan den k. k. evang. Konsi- 
btoricn Augsh* nnd Helv. Konfeasion zu, diese Bewilligung von Fall sa * 
Fall zu ertheilen, indem es in dieser Hinsicht bei der Bestimmung frü- 
herer Erlässe sein Verbleiben Imt, zu Folge welcher der ux^nittelbare 
Verkehr der den evang. Küiibihtoricn Augsb. und Helv. Konfession un- 
teräteheudcn evangelischeu Oemeluden mit dem Gustav Adolf- Vereine 
▼erwdirt, vi^mehr angeordnet WNde, dass die genannten Kimsistorien 
der Kanal aetn mtiaaen, durch welchen die Verwendnng an den Verein 
um Unterstützung und die Knipffvngnahme iler von demselben erhalte- 
nen Betheilungen, endlich die Zuführung derselben an die öemeinrlen 
7u geschehen hat. Hingegen sind die jährlichen Ausweise über Empiang 
uud Ausgabe der vom Gustav Adolf- Vereine ^vcc die evang. Gemeinden 
Angab, imd Helv. Konfeaaion eilialtenen Unteratütsungen, deren Vorle- 
gung mit dem Erlasse des IGniateriums des Innern vom 14. Aug. 1848, 
Z. 1 500 abgeschafft • wurde, von den k. k. Konsistorien Augsb. und Helv. 
Konfes>. in ZnkTinft wieder in der früher bestandenen Weise einzusen- 
den, wovon anmit die allgemeine Verlautbarung geschieht. Mecs^ry m. p. 

78. Verordnung des MinisteriimiB dM Innern viun 23. No- j 

womit in Gemlssheit des alleriilteluten Kabinetachreibena vom 20. No- 
vember 1852 tiberall und ohne Ausnahme untersagt wird, dass die in 

den österreichischen Staaten bestehenden Privat vereine und insbesondere 
jene für Wohlthätigkeitszwecke , Ansuchen nm Beiträge, Untersttitzun- 
gen und dez^Ieichcu auch au auswärtige Souveraiue und Glieder aus- 
wärtiger Begentenhäuser richten. 

Seine k. k. Apostolische Majeatitt haben in Folge der gemaditen 

Wahrnehmung, daas von Seite mancher in den österr. Staaten nameni» 
lieh Hir Wohlthätigkeitszwecke bestehender Privatvereine Ansuchen um 
Beiträge, Untere tützuneren und dergleichen auch an auswärtige Souve- 
raine und Glieder auswärtiger Kegenteuhäuijer gerichtet werden, und in 
der Erwägung, dass dn solcher Vorgang weder mit dem dieasiUls ein* 
tretenden inteniationalen Rücksichten im Einklänge steht, noch auch 
sonst angemessen ist, indem dadaroh der unziemlichen und unstatthaf- 
ten VornuKsetzung Raum gelassen wird, als wäre der stets erfolgreich 
bewährte, von Sr. Majestät und dem aiierdurchlauchtigsten Regruten- 
. hause zu jeder Zeit nach Kräi^en geförderte Wohlthätigkeitssinu aller- i 
IritekitOuer ITnterthanen in Anfttringung der Mittel snr Gründung i 
nnd Etlialtong gemeinnütziger Anstalten an die Beihülfe des Auslandes 
angewiesen, mit alleriiöchstem Kabinetschreiben vom 20. I. M, an ver- 
ordnen befunden, dass der gedachte Vorgang überall nnd ohne alle 
Ausnahme abbestellt werde. 

Die allerhöchste Anordnung wird mit dem Beilügen biemit allge- 
kundgemacht, dass die Bebdrden strengstens darttber an wn£n 
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haben, äsLün dieselben sowobl von Seite der bestehenden Vereine , als 
aaeh bei derGrSndiiog neiter genftueitans beobaditeti. und dasa Bameat» 
lieh die Voxatände und Unternehmer aoleher Veveine lueAtar verantworfe- 
lidi gemacht werden. Bach. 



L in M4 der Poisionisteii lud des L k. Militärs. 

39. Intimat vomia.Jttftrz 1812. 

SacratJagimae etc. indmandom: Cum Sua Maj. scopo legalisandamm 
quietantiarum pensionistarum, quiescentium item et provisionistarum id 
clementor praecipere di^ata sit, ut universi htijus Regni Ilungariae et 
partituo adnexarum parocbi et animarum curatores sua via in eo invien- 
tor, nt hi m ambita paroebiamm ananim non solinn c^lüetantiis ejusmo* 
di peniioniBtanmi aut qoapiam gratiali aimiia dota^ooe fraentiom mdi- 
vidnotam, num acta in vivis persistat vel ei vidua eat eo addito, quod acta 
in stutu viduali coufitituator et hanc suam insortiotifm , nominis proprii 
subscriptione et sl^WW parochialis appressione roborent, verum et prae- 
terea ai ejusmodi peusiouata iudividua e vivis excedero contiogeret, id 
ipaum ilUeo anb proprio responeioala OBere medio soae eempetantiae in- 
abnaxe band mtermittant. Hine bealgnam baue dispositionem Begiam 
Snperintendentiae boic pxo dehllo stata notitiae et pr6caranda suis lods 
adaequata observantia praeaentibas intimat Begium istud Locumt Cons. 
Bndae 17. Martü 1812* Baio Joannes Mednyansky. Medr. Jakabfalusy. 

80. Intimat vom 25« Juni 1819. 

Sacratiseiinae etc. intimandum : In nexu circularium subdato 17. Martü 
anni 1812 et No. 6041 circa qualiter per concernentes paroclios roboran- 
das qaietaatiaa penfdonisfaniiii et provinoniatanim emanatoram ordinum 
Snperintendentiae buic de benigna mente Be^ praesentibiis intimandnm 
habet Kegiam istnd Lee. Cbni. omnes Verdi Bei Ministros eo inviandos 
esse, ut dum testimoniales super vita re^ppctivorum pensionistarum vel 
provisionistarum fine levandae pensionis extral uit, talea testimoniales non 
anticlpative seu pro venturis mensibus expediant, verum posteaquain prae- 
via oeolaritttr se de real! praeeodstentia poidonistaram convi^nint, pro 
meoae dimtaxat illo, pro quo pensionea lerant, anb proprio responsionia 
onere deiuceps extradont , et sig^lo ecclesiae propriaque subscriptione ro« 
borent Ex ConsiIioetc.Badae2ö. Janü 1813. 3aro Joannes Mednyansikj, 
Aloysius JPrivitzer. , 

18. Intimat vom 3. September 1799. 

Com casus intervenerintf nt patentale invaiidorum militum stipen- 
dimn indeibite p enelntn m itaeriti adeoque pro seeoritate tarn perceptora-' 
tanm eomitataaisiam, qnam Teio bdlleonifli eoniniiasarioruin ea praeean« 
tio neceasaria reddatur, ne quippe stipendia hujusmodi seens, quam si 
quietantia percipientis subscriptione localis parochi aut animarum cnrfitori», 
snbnezo etiam actualis ubicationis loco roborata faeriti persolvantur. Idea 
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Siipermtendentiae hnic de {dtissuno jussu intimat Cons. hoc L. B. ut de 
nonn« hae eanetos {Muroehos et animaram curatOTes edoere , hoaque ad 

praevia rafione signandas, dum se patentales Invalidi insinaaverint , qtü- 
etantias iiuiare noverit. Datum etc, Budae 3. Sept 1799. iVanc. Szentr 
Ivanyi, Jos. Babotby. 

82. Ilofflerret vom 26. Jänner 1771. 

Anzuzeigen: Es haben Ihre k. k. Majestät unsere allergiiadigste 
IBrblandesfurstinn und Frau mittelst Hofdecret an die N. 0. Regierung reso- 
Itttiire gelangen in lassen geruhet, wasmassen wegen deren in Anbetradit 
der dem Capellanatui campestri, respeetu der Militiae vagae, oder der ad 
va^as belli operationes bestimmten pcr^onalis zustehenden geistlichen Ju- 
risdiction von Zeit zu Zeit sich ergebenen liTungen, welche hauptsächlich 
aus dem geregten Anstand : ob dieses oder jenes Individuum ad Mlitiam 
vagam, oder ad stabilem gehöre? entsprungen seien ; zu einstveiliger Be- 
seitignng solcher Differenzen nnterm 6. Apr. 1784 ad interim woA pro- 
visorio modo bot Richtschnur vorgeschrieben worden sei: dasa die CSa- 
pellani castrenses bloss allein über jene Militärpersonen, so umnittelbar 
zu den gewöhnlichen llegimentem gehörig seien, die geistliche Juris- 
diction exerziren, alle übrige Militärpersouen hingegen, von was Gattung 
dieselbe immer sein mögen, ohne weitem den Episcopis <»^nariia et 
locomm parocliis in snbsidinm tiba-lasaen werden soUen. Wie nun aber 
diese Ja&e her das MilitSr in eine von der vorherigen unterschiedenen 
Verfassung gesetzt worrlpn, nnfl mehrmalcn diesfalligcr geistlicher Juris- 
diction lialber einige Zwistigkeiten entstanden seien: so hätten Ihre 
kais. kön. ^lajestät zu künftiger Abhaltung und Unterbrechung aller der- 
gleichen Irrungen dne in Ansehung so^aner Jnrisdietion Tollstttndig 
und nel- nnd massgebende Vorschrift festansetaen beftmden,- somit resolri- 
ret, dass fuhrohin die Capellani Campestres in Anbetradit des sub lAL A. 
beiliegenden Verzeichnisses vermerkten ad militiam vagam gehörigen per- 
sonalis die geistliche Jurisdiction in Taufen, Copulationen, Begräbnissen, 
und sonstiger Administrirung der heiligen Sacramente zu exerziren, da- 
hingegen & Kenren Ordinufi oder parodu loci soämne Jurisdietion re- 
speetu des in der sub lit. B. angeschlossenen Consignation ausgewiesenen 
ad militiam stabilen gehöi 'gpt: personalis auszuüben haben wQiden. Wor- 
nächst Ihre Majestät den allerhöchsten Entschluss weitershin geschöpfet, 
dasfi nach Vorschrift des gedachten Interim alnorraalis von Anno 1754 
die Herren Ordinarii et locorum parochi aui den Fall, wo der Capellanus 
orcUnarins eastrensis nicht so leicht zugegen sein könne , respeetu deren 
der Jurisdietion jedoch nur in Subsidinm an exerziren befligt, nnd auch 
solchen Falls die Pfarrer nicht änderst, Iiis mit voriSafiger Erlanbniss des 
Regiments, und dessen Capellans, einen Sponsnm militarera cum sponsa 
civili zusammen '/u geben berechtiget, hiernächst aucli dieselbe in Admi- 
nistrirung der Sacramente, und bei andern derlei geistlichen Fanctioneu 
die Jora stolae nadi der« bei den gesammteu Regimentern auf aOer- 
hödisten Befehl bereits 'eingeführten, nnd durch oiiftertes Normale de 
Anno 1754 bestättigten Stol Ordnung ebenfalls zu beobachten gehalten 
sein sollen. Nach dieser allerhöchsten Vorschrift habe ^ich als<) Regie- 
rung in Zukunft sowohl selbst zu achten, als auch solche den dortlan- 
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digen Herren Ordinarien nebst Mittheihmg gegenwärtiger zwei Consigna- 
tioueu zu ihren genauen Beobachtung, dann zu diessfSlliger gehöriger 
Anwdfliin^ des nnteibAbendeii deri carati bekannt za machen, nndfoit* 
lun darob zu sdn , damit dieser allerhöchsten Vorschrift und Ausmeasmig 
aJlstäts auf das genaueste nachgelebet werde, gleich^Nne dann auch diess- 
falls die erforderlichen Verfügungen durch Behörde ,in das gcsammte 
Militare und den Capellanatam Campestrem ergehe. Wien den 26. Jän- 
ner 1771. 

A. Status eo ad miHtiam vagam gehörig, oderaeenndumbreve Apo- 
atolicnm ad vagas belli operationes bestimmt sind. 

1. Sammentliche in den Ländern koramandlrende Generales und 
deren DomeBtiquen, insolaug selbe bei ihnen in Diensten stehen; alle 
Festungscommandanten mit ihren subalternen Offiziers. Weiters der an- 
gesteUte und besoldete Militärcaplan , die Feldmedici, Stabschirurgi und 
Apotheker. 

2. Die in L&ndem bestellte patres can^estres sup^ores. 

3. Der grosse und kleine Generalstab. 

4. Alle sowohl in den Ländern wirklich dienende, als dermalen 
zwar nicht angestellte, jedoch zur Dienstleistung in Feld rorbehaitene 
Generalen. 

5. Alle B^;imenter nnd IfilitSreorpe, sie mögen in Casemen oder 
biligerliehen Häusern beqnatirt sein, nnd entweder in corpore bdsammen 
stellen, oder zertheilter liegen. 

6. Das Militärvexpflegsamt, als Amtsräthe, Secretaricn, Concipisten, 
Registratursadjuncten, Canzellisten , Revisores, Calculatores, lugrossisten, 
Oberintendanten, Unteiintendanten , Verpflegsconunlssärs , Mc^aziniers, 
Fomrirers. . 

7. Die Feld-BLriegsexpeditoren, benanntlich : Canzleidirector, Secre- 
tarien, Begistrators, Ooneipisten, Canzellisten, Accessif;tnn . rn:n:^l(>idiener. 

8. Das Feld - Kiiegscommissariat , als: Generalkriegscommissariufl, 
Oberkriegscommissariuä , Secretarien, Concipisten, ßegistrators, Registran- 
ten, Ekpeditors, detto A^nncten, Bachhaltegcs, Yicebttchhalters, Ganael' 
listen» Acoessisten, Oandeidiraers, Fouriers, Oberkriegscomdussazieii, 
Feldliri^commissariaii, Oonunissariatsoffiziers. 

9. Das Fuhrwesen, als: DIrector oder OoraTnissarius , Verwalter, 
Cassier, Offiziers, Fourier, Geschirrschreiber, Oberfeldscherer, Unter detto. 
Reg.- Arzt *), Obcrwagmeister , Uotei' detto, Schmiedmeister , detto Ge- 
sellen» WagnegEmdster, detto Gesellen, SatUermeister, detto GeseOea, 
ffiemermeister, detto Qesellen, Ordlnariknecbt 

Note, wobei zn bemerken bt, dass diese Handwerkslente kdne bfir* 
gerliclio Rind, sondern unmittelbar im Militarsold stehen, welches aaeb Yon 
den nachkommenden also zu verstehen kömmt. 

10. Die Feldki'iegscasse, als bekanntlich: Geldkriegscassicr mit 
Schreiber, Controlor, Gassaoffiaiers, Acoessisten. 

11. Das Feldpostamt, nnd zwar: Feldpostmeister, Postof&aters, 
Amtsdiener, Postillon, Estaffettenjung, Feldcurier. 

12. Feldkriegs- Auditoriatamt : General- Auditor-Lieutenant, Gericht- 
schreiber, Trabant, Generalgewaltiger, Profosslieuteuant, Freimäno, Ste- 
ckenknecht 



Digitized by Google 



446 



Hofdeerai vom 27. Jänner 1771. 



13. Das Ingenieiurcoirps : General -Prodirector, Obrister, Obrist-Lieu- 
tenant, Obmt-Stidlmeiitori HanpfUeute , OberUeutaiaiit, Unterlieutenant, 
Oondnoteon, Osdetten, Aaditor. 

14. Das Sappearscorpe: Obrist al§ Coimiuindmiit, Hanpflente, Ober- 
UttOftenant, Unterlieutenant, 

15. Der Ponton sstand, als: Feldschiffbriick-Obrist-Lietttenant, Brnck- 
hauptmann, Lieuteuant, öchreiberi SduJOPverwahreri Feldwebels, Fouriers, 
Corporals, TankbourS) Zimmeileiitei Bnickpontoniei», Brockkneckty Was- 
jMrer. Das cUum gehörige Fabnreteti, täai Ofider, Fourier, Wagenmm- 
•ter, Oberknecht, Sclimiedmcister, Sclimiedgesellen, Wagnermeister, W«g- 
ncrgesclleii, Sattlermeister, Battlergesellen , BieiiienneiBter, KemeigCNMl- 
len, Gefichirrknecht, Pontonskarrenknecht. 

16. Das Schitiarmameut, ab: Obristlieuteuant , Obristwachtmei- 
ster, Hauptleute, LiflvteiiMifiB, Haterialvenralter, Btminelster , Ober- 
bootamaim, Unterbootsmann, Qaartiermeistor, Zimmerpolier, Zimmefleate, 
Uatroscn. 

17. FcUlartillpria, benanntlich: General-Feldmarschall-Lieutc- 
nant, General- Waclitincister, Obrister, Obristlieutenant , Oberkriegs-Com- 
missarias, Zeuglieutenant, Stnckiiauptmann, Auditor, Cassier, Oberadjn- 
tant, Secretarins, Zeogwart, Ober-Fenerwerkmeister, Quardemeialer, F^d* 
eaplan, Oberpexarclier, alter Fmrwetker, junger Feuerwerker, Wegbe- 
reiter, Bruckmeister, Fouriers, Fonrieiscbtttaeit, Zengaehreiber, Fieldtehe- 
rer, Büchsenmeister, Corporal. 

18. Das Feldzeugamt, als : Zeugdiencr, Pnlverhüter, Untergeschirr- 
meister, Bindermeister, Bindergesellen, Oberwagmeisteor, Wagenmeister 
and OeaeUen, Salitoiiiflister und Gesellen, BtetoamielBlar und Gefeelkn, 
Handlanger, Corporal, Wagenbauer, Tambonr, FlrolÖBB enm suis. 

19. Die Minierscompagpie: Minicr-Oberhanptmann , Hauptlente, 
LirntenfiT^t'!, Feldwebel, Miniermeister, Corporal, alter Minier, jnnger 
Minier, Miniertamboiir. 

20. Die Eosspartheien, als: Obcrvvagenmeister , Geschimneister, 
Qeadlirtadireiber, Bosaant» Wagenmeister, Geachirrknecht, Stockkneefat 

21. Die IßUtSr-Oekonomie^Commisaion: Obristlieutenane, Obrist- 
waditmeister, Haiiptleute, Lieutenants, Bechnungsftthrer, Fouriers, Feld- 
acherei^, FrWwpbel, Führers, Corporal, Grefreite, GeTneine, Profossioni- 
Sten, so unmittelbar militares sind, als: Schuster, Schmied, Kiirschner, 
Sattler, Bindeimacher, iiiemer, Gürtler, Klampferer, Kupferschmied, Zim- 
nerleate» IWiler, BfiehaiBnmadier, Knder, Gelfagfess«, LacUrer, Hnt- 
maeber, Schlosser, Ringetsefamied, Maurer, Scfaleiftr. 

22. Diejenige, welche unmittelbar zu künftigen Feldknegsdionsten 
erzielt, unterrichtet und unterhalten werden, als: Ingenieurschule, Neu- 
städter-Akademie. 

23. Deutsch und ungarische Noblegarde, weiters 

24. die drei InTBlidenbVuser. 

B. Status, jenes Personalis, so ad militiam stabilem gehörig. 

1. Die beständige Gamisonsmedici, oder jene, so nach geendetem 

Krieg in einem Ort sicli sässliaft machen, und die Praxim oxprr'wf^ti. wel- 
ches sich auf die Ohirurgos und Apotheker, so das Bürgerrecht nehmen, 
zu verstehen hätte. 
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2. Die hier fixirte Individna bei den hiesi^n Hansartilleriecorps, 
als : Amtsrath , Secretarias » Conci^ibten, Expedilors, GaozeUistea, Ac- 
cessisten. 

3. Der ZeiigHeQtQntiitMtals ^ stete hwt befindliche ZengUen- 
teniat, Stockbaaptmatuit Oberfeaerwerkamebter, Zeugwarth, Amtsschret- 
her, Amtsdiener, Fencrwcrker, Stuckversclineider , Giessereiwesen-Inspec- 
tor, Büclisennieister, Corpora!, Schmiedraeister, Schmiedgeselle q, Tisch« 
lermeister, Tischlergesellen, Blattenmeister, Blattengesellen, Wagenmei- 
ster, Wagengesellen, Büchsenmachermeister, Büchsenmachergesellen, Bin- 
denneiater, Bindexgesellen, Zimmermeister, Zimmergesellen, Stnckgiesser, 
Handlanger, Zeugdiener, Tliorwiirter, NachtvSchter. 

4. Das Zcu^zahlamt, Zeugszahlmeister. 

f). Die Arsenalamtsbediente, ala: Verwalter, Tischlermeister, Zim* 
mermcister, Schmiedmeister, Portier; Wachtübergeher, Wächter. 

(i. Das Obristschiffamt, von diesem wird der Schiffamtsobristlieute- 
nant Baron Rippke, so ad miHtiam vagaip gehörig ausgenommen, die 
anderweitigen Beamten gehören ad militiam stabilem als : SehifEamtaver- 
walter, Schiffamtsofiizicrs, SchlfTamtssclireibcr, Scbiffamtsschlosserraeiater, 
8tadtknecht, Wäcliter beim Öchiffamt, W'ächtcr bei den lioli^^ti Stangen. 

7. Die Fortificationsbeamten, als : Bauverwalter, Bauschreiber, Ma- 
terialverwalter, Schanzverwaltor, Rechnungsführer, Oberschanzcorporalea, 
lianrermeiater, Schloaeermeister, Zimmermeister, SÖegelmeister, Hanrerpo- 
lier, Zimmerpolier, Haler, Compassmacher, Tischler, Scliloaser, 

8. Militäröeonomiecommission , die bei denen Oeeonomieeonmiis- 
sionen arbeitende bürgerliche Gesellen. 

9. Alle Pensionisten, ob sie schon voriiin Militai'es gewesen sind. 

10. Die Witwen und Pupillen. 

11. Die Garden anter den Feldmarsehall Grafen von OoUeiedo. 
13. Die k. k. Arderen. 

811. Hofdeerei vom 29. April 1171. 

Demnach die bisherige Erlahrung, dass unter den ausser der Dienst» 
leistung und Penstonsstand versetzten (Mfiders suweflen solche Heintdien 
getralfon würden, welche weder ihnen selbst noch dem Militari tlberliaupt 
▼ordieilhaft, sondern vielmehr dem Pensionsfondo nachtheilig wären, bei 

dem k.k. Hotkriegsrath den Entschluss veranlasst hatten, für die Zukunft 
festzusetzen, dass ein jeder ausgetretener und sich verhoirathen wollender 
Üiuzicr, so lauge er ad f'oruui tnilitare gehörte, gehalten sein sollte, bei 
dem Generaleomnumdo dessjenigen Dlstriets, wo er sieh aufliielte, oder 
die Ehe va vollaidien dächte, sich um die diessfallige Erlaubaisa au mel- 
den, ^vo ihm sodann solche nur allein in dem Fall, wann die vorgeschrie- 
bene Bedingnissen sich bei einem derlei Gesuch einstollten, gestattet wer- 
den sollten; in dessen Gemässheit auch die sammentliche rxeneralcom- 
mando zur gehörigen Darobhaltung angewiesen wären. Als ergehet hier- 
mit der fülerhSehste Befehl an die k. k. Landesstellen den dortÜIndigen 
Ordinarien ^ Erinnerung zu machen, dass selbe den unterhabenden Pfar- 
rem nachdrücklich untersagen sollten, ftihrohin jemanden von dergleichen 
amiocb ad Forum Militare gehörigen und folglich ad Militiam Stabilem zu 
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rechnenden pensionirten Of&deren ohne Vorwesiung sothaner eclmfUicher 
lÜHtitattlaabaiw ss «opuliran. Wien 27. Sept 1771. 

84. IntiiiMivoiii Mai 1171« 

Siqmdetn experientit hucnsqne edoctam lutbereiiir} ranos officude» 
militares ab officio dispensatos et ad statom jnbOationia seit pensionis re- 
ductos talia matrimonia iure, quae neque in proprium, neqne in <^tntus 
militaris deconim, qtiin potins in praejudicinrn fundi pensionum vergunt. 
Eapropter ad evitandos ejusmodi abusus statutum habetur, ut pro fnturo 
qnilibet praefatoram offieiaKiun, in quantnni foro ndUtari adhae subjectng 
eaiet, licentiam pro ineundo matrimomo a suprema illins provitudae aat 
regni, in qno domicilium teneret, aut conjugium inire intenderet, armoram 
prapff'Otura petcrc teneatar et hoc pctenti nisi praevia obsers^atione obser- 
vandoruin i iileratur. Qnaravis igitur de praemissa B. dispoj^itiono regia 
omnes ac üiugulac aimorum praeiectorae jam iuBtructae habereutur, cum 
tarnen una necassom eit, «t pariformiter etiam paroolii provinciales niii« 
versim per inhibitorium stricte moneantnr, ne ez memoratls jnbilatia offi- 
cif^bus adhnc ad forum militare et conscquenter ad militiam stabilem per- 
tinentibus al>sque productione supradictae licentiac miliffiris scriptae ad 
copulationem admittant. Hinc benignam hanc ordinatioiiem C. R. de al- 
tissimo Buae Maj. Sacr. jussu ac finem in eum Eminentiae V. hisce insi- 
iraat ConB. lethoe L. R. quatenus eandem apad sibi mbjectos parochos, 
pro exaeta observatione publicare band gravattm Telit. Datum ex Cotia. 
Ii. R. l^nii 6. Migi 1771. Nie. Palfy, Ladisl. Balogb, Ludov. BorosB. 

85. llofde<*ret vom 25. Juli 1771. 

ßei dem Umstand, wo es sich ergibt, dass die mit der patentmässi- 
^cn Verpflegung auf dem Lande lebende Invaliden willkührlich sich vcr- 
heirathen, und wobei keinem Theil ein Vermögen oder die Möglichkeit 
aich etwas aa mrerben Toxiiandeii, mithin die ans einer solchen'iSiiirent- 
aptingwde Copulation dem Staate mehr nachtbeüig als beförderlich ist; 
hat man, die Sache in rechte Ordunng zu bringen, und den Missbräuchen 
vorzubeugen, festzusetzen befunden, dass in Zukunft den mit der Paten- 
talverpflegung auf dem Lande angewiesenen Invaliden die Vcrehcllchun<ü- 
nur damals verstattet sei, wann sie hierwegen bittlich entweder bui dum 
InTalidenamt in Wien, oder bei IiiTalideiicommissionen in den Lindem 
und dort, wo keine Commianonen niedergesetzt sind, bei dem Creneral- 
commando jenes Landes ansuchen, und ihren Anbringen solche Attestate 
von der betreffenden TTcrrschaft beilegen, veniiög welcher nicht nur be- 
kräftiget wird, dass sie gegen diese Heirath nichts einzuwenden Iiab(% 
sondern auch darin bestätiget wird, dass der Mann dadurch seine Um- 
stlnde verbessere, wnl widrigmifidls dem Lande nur mehrere Betüer m- 
gezogen würden. Es sind dahero die, um die Heirathslicens einkommende 
Invaliden, welche derlei Attestate nicht beibringen können, zurückzuwei- 
sen, und ihnen eher nicht die Erlau bniss zu ertheilen. Welches zu gehor- 
samsten Nachverhalt hiemit kundgemacht wird. Wien den 25. Juni 1771. 
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86.lii«iiya< vom 19. September 1771. 

Bevefendisaime etc. Qnandoquldem Sua Maj. Saer. Caea. Rc^. Ap. 

informata fuisset, nonnullos emeritorum militum consveto miiitutn invali- 
doram 8ti])onfHo in patriis provinciis frucntium nxores pro lubitu sttn 
dncere, quibus neque opes, neque vires aut volunta« sufliciuiit sc natas- 
que proles condigae imtriendi. Ea propter, quo gravissimo huic malo, 
quod bono commnni nnllo non tempore officit, medela adferatnr , npud . 
militarcK praefectnras benigno dlsposkttm est, nt non alteri emeritorum 
miiitutn dacendao nxoris co)>ia fiat, quam qni requisitis de co, quod mi- 
les talis per « iusmodi connuhium statum •^imm meliorem reddot, Tithilquo 
obst^^t, quin matrimonio jungatar testimouii-s a dominio, in quo degit, 
et a magistrata, cai subest, pronaas fnerit. Qaoniam vero necessariuoi 
esBet, ut praededueta B. ordinatio Begia in rt^o quoque HuDgariae 
partibaBque ei a(lnexl<^ provincialiter observetar , optatnmque suum effec- 
tum nnnciscatur : liiiu- Kminentiae Vestrac de IV jussn regio hisce inai- 
nuari, quatenu» radorn paroclios siln HTibortinatos eo instniere velit, ne 
quüQipiam stipendiariorum militum ad matrimonium admittant, qui fncnl- 
tate a suprema lod, in qno Thrlt amorum Caea. R. praefectura, aut iu- 
validoram commissione fnent destitntus. Datum ex C. L. H. Poeonii 
19. Sept 1771. C. Joh. Caiky, Franc. Skerleta, Em. Bedthj. 

87. Intimat vom 10. Octobor 1772. 

Keverendissime etc. Quandoquidüra tenore systomatin in rc tor- 
mentaria noviter introducti, militia tormentaria domestica, commuui no- 
mine HauBartlUerie dicta in {Hraeddlariam ejusmodi mflitiam transmutata 
sät et boc modo fonnam vagae BuaB stationes miitantis militiae accopis- 
set; cum vero rx hoc modo npcossana pxnrtrrtiir Requela, quod prae* 
dicti ]iracsidiarii uiilites tonin'utarii in rfhus cccleKifisticis Inconim j)aro- 
chis Hicut hucubque couHvetum erat in lutuium «ubcsne non ampliuH pos- 
üaty ^d (iatenas junsdictioni militari ecdesiasticae snbjecti esse dobe- 
ant Hiac qnemadmodam tenore hie adnezae eopiae snpremae in rognis 
constitutae armorum praefecturae Bna via jam instructae habentnr: ita 
ctiam praemissam B. ordinationem O. R. Kminentiae Vdstrae pro sui ot 
dioecenis sibi concroditae paroelinrum notitia hc diroctioiie hisce de B. 
jussu Kegio ittsinuandum esse duxit (Jons. R. L. Datum etc. Posonii 
16. Oct. 1772. Com. Nieol. Pilfj, I^cli. Bretzelce. 

88. liofileeret vomO* Oetobcr 1772. 

Da nach Crinncrimg des k. k. Hofkriegsraths ans Änlass des nun- 
mehr bei dem Artilleriewesen neu eingeführten Systematis sieh die bis- 
herige Haus- in eine Garnisons Artillerie verwandelt, und in solcherninss 
die Gestalt einer beweglichen, die Garn isonspl ätze verändernden Miliz 
angenommen habe, mithin sich hieraus die natttrliche Folge ergebe, dass 
Boäane Gamisonfl-Artinerio nieht mehr unter den ParocUs locoram ste- 
hen können, sondern diessfalls zur geistlichen IvGUtftijnrisdiction gehö- 
ren. Als wird solchea den Bämmtlichen Landesstellen zur Wissenschaft 
und weiteren Verständigung der Ordinariornm und Parochomm hierdurch 
bedeutet ; gestalten das auch von dem k. k. IJofkrieg.srnth die General- 
couimando solchergestalten belehret worden seien. AVicu den 9. Okt. 1772. 

Kaxiii4o]r, Urkttndoab. z. ötterr. evang. Kirchcnrocbt. 39 
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89. Intiniat vom 25. Juli 1774. 

Rcvrrendij^simc otc. Siquidcm habita sorvitii summi Kogii jratione 
pro congiuo aüiuventuin est, ut deinceps iiuHua e statu pistorum penes 
Cacs. Hegia nulitaria magaBina existentium, citra praehabitam superioris 
' ofBdolatiui tu! licentiam copuletnr, jamque ealemis a parte sapremae 
amoram in hoe Begno praefecturae apud eampestraa ot praesidiarios ca* 
pellanos neccssaria disposita esse eadem praelibata snprema armorum 
pracfectura horsum in8inua\ orlt, similes via quoque provinciali suis locis 
dispositionea fieii uua requircndo. Hinc id ipsnm £minentiae Vestrae in 
parochüs dioeeeais cMMtitatOBi denun aiqper eo rite inBtmdnrae, ne per 
eiim nllns ex attaetia pistoribus nisi semet praevie lef^timaverit, qiiod a 
iiiperiori officiolata eao inenndi matrimonü licentiam habeat^ eq^etar, 
Serie praesentium notüScandum esse duxit R. L. Cons. Datum ex Cons. 
etc. Fosonii 25. Julü 1774. Albertus, Franc. ökerletSi Itazarus Somsica. 

90. Hofileer«t vom t8. Februar lltY. 

E<8 wird den k. k. Laudesatellen , auf Vorstellung des k. k. Hof- 
kriegsradiB andnrch mitgegeben, dass jenen MilitXrAihrkneehten , welebe 
bd leixferer FalirweBeaa Syatmnieining inrklidi enrollirt werden , ohne 
Einwilligang des Milit&vFnhrwcscnscorps , sowie den beurlaubten Solda- 
ten, ohne Einwilligung ihrer Regimenter, die Verehlichungen nicht ge- 
stattet werden sollen. Wornach also wohlgedachte Stellen im Lande das 
Weitere zur Nacbacbtung zu verfugen hätten. Wien 28. Febr. 1777. 

91* Intimat vom 10. Mai 1981. 

Pmdentes etc. Siqtüdeia milttes ad indelBnitnm tempos ablicoitiati 
nentiqnam ndlitaribuB, vertun dvilibus oonstitutionibiiB et jniiadietionibna 
tum relate ad matrimoniales, tum reliqnaa cansas plene subsint, adeoqne 

bi citra sui apud concenieiitpni legionem insinuationem cum personis, si 
bacc cumprimis bonestae et bi-cunduni B. Normale antii 1773 emanatum ad 
militi nubendum qualificatae sunt, matrimoixia iniie libcre possint, neque 
nlla üsdem sen per parochos , aett terrestralia dominia impedimenta ant 
difficttltates iddrco poni debeant: hinc id ^anm dvioo bnic Magistratni 
pro sui notitia et directione, ordinandaque observandomm ordinatione, 
hisce intimanduro esse duxit Consilium hoc R. L. Datum etc. 10. Maü 
1781. Com. Job. Cs^ky, Franc, bkerletz, Lazar Somsits. 

tKS. Intimat vom 15. October 1781. 

Prudentes etc. In continuationem eorum, quae civico huic Magistr. 
intnitn militnm ad indifinitom tempns ablicentiatoniffl qnaUter in canda 
matrimonialihus tractandorum ab hinc 10. Maji anni labentia intimata amity 
nitro intimandum esse duxit C. R L. pro eo, ne per ejnsmodif rebus prae- 

vie non enfficienter examinatis et perspectis, administrandas militum copn- 
lationes respcctivis legionibus, ipsiquc summo aerario Regio praejudicia in- 
ferantur: immediate nccessarium esse, ut copulans praevie semper a co- 
milavi petente nilite ablicentiationia ddem concessae pasanalea aibi exlii- 
%tn fiwiaty e quiboji dare et di^tinete apparebit, an mÜes ^uamodi 
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definito vel indefinito tempore abliccntlatus cxstitcrit et in caRum, quo ig- 
nota, apparcnk-r tarnen civilis persona scmet pro copulatione insinnaret, 
praevie apud jurisdictionem illam, ad ^uam se persona illa pertinere asse- 
ruit, investigatio de qaalitaie et eonditione cjusdora personae peragator. 
Hoc ipsam proinde oimits hieee Magistratns tarn ipso observara, quam et 
per Illos, quoriim interefit obeervari facere non intennittet. Dntoin etc. 
15. Oet. 1781. 

0.*). Verordnung vom 14. Ilornung llhi. 

Es liat (las k. k. Gencral-Militär-Commnüflo h\ Folge hofkriegarath- 
licbcr Verordnung vom 31 elapsi daß Verlangen gestellt, womit zur Vor- 
beugung, auf dass die beurlaubten Soldaten nicht bloss gegen die Vor- 
^weisung ihrer Tanfscbeinef and ohne Vorw!«en der Bcgimenter copuliret 
werden können, die Namen der eintreffenden Benrlaabten, (welche nebst 
den Urlaub.sfall auch einen Urlaubszcttel mitbekommen, nnd ersteren bei 
sich belirJft n, lotzforen aber der DLrigkrit, bei der sie sich zu stellen ha- 
ben, einhandigen müssen) mit Bemerkung der Regimenter, nnter denen 
sie stehen, immer sogleich den Pfarrern mittels einer Gurrende bekannt 
gemacht, und diesen sogleich aa%etnigen werden mödite , keinen deriet 
Iban, ohne vorlinfig beigebrachten Begimentaconsens an tränen. Welches 
demnach den Herrn OfiTicialen znr ungesäumten Bekanntmachung an die 
nnterstebonde sammcntliche Pfarrer und unfehlbaren Beobachtung mit dem 
Beirat» erinnert wird, dass hiernach sowohl an den hiesigen Stadthaupt- 
mann und Magistrat^ als gesammte Kreisämter das Nöthige von hieraus 
unter einem ergehe. Wien den 14. Hbmnng 1784. 

94. liofd«cnst vom 29. April 1784. 

Da sich veroffenbaret hat, dass der auf der Herrsehafl Ulricliskirchen 
in V. U. M. B. mit der Patentalverpflegung angewiesene Invalid N. von 

dem Schleimbacher Pfarrer auf ein blosses Attest *les Verwalters gedach- 
ter Herrschaft dreimal verkündiget, und von dem k. k. Militari weg«ii Ab- 
stellung derlei willkiihrlich und gesetsi widrigen FUrgänge daa Belangen 
anher gestellet worden ist: Als wird dem Herrn Officialen anmtt verord- 
net, die unterstehende sämmtliche Pfarrer masi^jiehig ansuweisen, dass sie 
sieb in Folge bestehender Generalien bei schwerer Verantwortung enthal- 
ten sollen, einen mit der Patentalverpflegung auf dem Lande stehenden 
Invaliden ohne beigebrachte schriftliche Erlaubniss des Militär-Invaliden - 
Hauptamts zu verkündigen oder zu trauen. Wo übrigens der Fall wegen 
des Invaliden N. sowohl gegen den obgedachten Pfarrer, als Verwalter 
fbr diesmal von hieraus geahndet wird. Wien den 39. Apr. 1784. 

95. Ilofdeeri't vuui 30. August 1784. 

Mittelst allerhöchsten Ilofdccrct vom ^0. vorigen und präscntato 
den 4. dieses ist herabgelangt : Nachdem der k. k. Hofkriegsrath das Be- 
langen gemacht habei au gesammte k. k. Länderstelleu den höchsten Be- 
fehl zu erlassen, dasi alle angestellte Seelsorger eine jode von ihnen ge- 
taufte» getraute oder begrabene If nitürperson nicht allein in ihre Pfarrre- 
gister eintragen, sonAem auch den hefareffenden und ohne diess meistens 

89 • 
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In der Näbe wohuendeu Feldcapl&nen genau einbericliten üoiieu und zwar 
mit beigtiiiigter Ameige des Blattes, wo sie selbe in ihrem Protocolle 
angeschrieben haben, damit im Falte eines vorkommenden Zweifds dort 

nadtgeforHcht verden könne. So habe man dieserwegen die weiters n6- 
thige Verfügung an dif allerseitige Seelsorger zu treffen. Welclie al!er- 
Iiöcliste Entachliesaung den Herren Ordinarii zur ungesäumten Verständi- 
gung sämmtlichcr Seelsorger ihrer Diöcewen hiemit erinnert wird. 
Wien den 6. September 1784. 

96. Ilofdeeret vom «• Deeember 1384. 

Bs ist bei Gelegenheit der von Seite des passanisehea OffidiJats 
tiber die an alle Pfarrer erlassene Vt rordnung, dass sie die bei ihnen 

vorkommenden Tauf, Trauung«- und Sterbfalle der Militärpersonen, an 
dio betreffenden FeldcaplHne einbericliten sollen, gemachten Anstände, 
nacli Einvemehmunp des k. k. Ilofkriegsraths beschlossen worden, dnss 
vor Krreichuug des vorgesetzten Zwecke« die Pfarrer aus Gelegenheit 
der beim Ausgang jeden Jahres einsusMidenden Pmtoeollsextracten ancb 
einen besondern Auszug gesagter Fälle, dem Kreisamte beizulegen oder 
aber lui ihr Ordinariats-Consistorinm einzuschicken, und diese gesam^ 
melte Anzf^ipren sofort vom b^tztern dem Feldsuperior und durch du'sen 
den betrefiendcn Kegimeuteiu anzukommen hätte. Welches demselben 
zur Wissenschafl und weiters rötliigen Verfügung an die unterstehenden 
Ffsrrer hiemit erinnert wird. Wien den 6. Dec.- 1784. 

OY.Iatimiii vom 4. Mai 1984. 

Quivis, qui quocunque demnm titolo jnrisdietionan spiritnalem apnd 
militiam regiam cxercet, tribns distinctis libris baptisatos, moitaos» conja» 
gatos inscribet. In libro matrimonüs conscribendis destinato sacerdos, 

qui nuptiiM bon<>d!CCt cxacte nnrncn , cognomen conditionem tnm sponsi 
quam spoubae inscribet, ipsi teste« vero, qui matriiuouio assi^tuiit sua 
ipsi inscribere debont nomina, si vero hi scribendi ignari sint, alius qui- 
dam vioes illomm snpplebiti eomm apposita ignoratione. Si vero matri« 
monium iniri continget in loeo a statione principali remoto, adeoqne 
coram parocbo ci\ iH, tum cnrabit capellaniis, ut sibi mittatur extractus 
protocolH civilis omnibus bis circumstantiis vestitns, etiam adjccto nunie- 
ro, quo in protocollo parochi civilis originale hoc documentum inscrip- 
tum fuerit, idemque i\nod pro nuptiis hic praescribitur , hoc etiam pro 
baptismis, sepulturis miUtarium personaram servandum erit. Parochts 
ntrinaqne religionis a potestate civili et consistoriis episeopsHbos est in- 
junctum, ut extraotunm copins nnnicro protocolli sni stgnatas capellanis 
castrensibuK, ad quas personao !mf' spoctant, submittant, nequc dubitent 
capellani castrenses , si alicubi parochus civilis rcfractarius quis foret, 
quin omni sub^io ab ntraque potestate suffulciendi sint, utque ex 
hac ordinatiione eommodnm sie tarn pablico, quam ipsis capellanis oria- 
tOTi qnod ubi quis testimonium legale, baptismi vel mortis vcl initaram 
nuptiarnni deinccps petiturus .sit, nnn amplins ad locum parocliiae, in qua 
id contigit eat rclegandns, sed ex solo Icgionis protocollo sit extrahen- 
dum, fidemque sufTicjeutem praestabit, cum numerus folti ndpositus fuerit, 



Digitized by Google 



Intim. V. 9. Apr. 1 81 1, — StaUh.-Dccr.Y.22.Dec. 1852.— Inüm. v. 7. Juni 1 803. 453 



in quo qm. dabitat protoeoUam pavoduAe conBulo« potet. In libro bap- 
tbmatiim cante caTendfun, ne parentis nomen, si fnfiuiB Uleg^timns dt, 

adponatiir, nisi parens ipse se sistat at({uc in id consentiat. Patrini no- 
men suura ipsi adscribent, scrvata tamon cadem, quae in nuptiis dicta 
fuit regula, si scribere nesciant. Hadik ex Ctm^ bell, d- 4. Mai 1785. 

9S. Intlmat vom April 1911. 

Sacvatfa». Cms. Heg. et Ap. Maj. OondlH Bepi IjOO. H. nomine 
Soperintendentiae Aug. Confess. Cus Dannbiaaae ex offido faisoe inti« * 
mandinn: Siqnidem juxta declarationcin ex parte supremae arniorum 
praefecturae Hungariae Consilio Imic R. L. H. recens factam, nullus om- 
nino ahliccntiatorum militum ctiamsi in passuaiibus suis tenores : nUs- 
que rovücatiouem vel ad indetermiuatum tempus" iusertos babeat, citra 
positivam, ab antelata Sapreina armoram praefectnra acceptam lieentiam 
et facultatem ad inenndam matrimonittoi admitti possit, hinc idipsum 
hisce Superin tcndontiae huic pro congrua aui directione signiAcatur. Ex 
OonB. etc^Biidae 9. Apr. 1811. Jos. Com. BrunsKvik. Jacobas Petrovics. 

99. Von der iiugar. Statthalterei iu Ofen yom ZZ. December 

Hocliwurdiger Herr ! Laut Eröffnung des Loben k. k. Ministeriums 
fVac Kultus und Untenicht bat das k. k. EriegBinimBterinm aus Rück« 
siebt auf die Bestimniungen des, mit dem kaiserlichen Patente vom 
31. Juli 1852 erflossenen Heeerro-Ekatates festzusetzen gefunden, dass 
die Kesorvemannschaft , so lange sie nicht zur activen Dienstleistung 
einberufen wird, der civil{^eipl1iclien Jurisdiction unterstehe. Wovon Euer 
Hochwüi'dcn mit dem BeirUgen m Keuntniss gesetzt werden, den Curat 
CleniB wegen genauer Damachacblnng bierttber yerstSndigen su vollen. 
Ofen am S2. Dec .1852. Qräf de la Hotte. 

100. Intiuiat vom 7. Juni 180.3. 

Prudentes etc. Cum juxta relationem judicis militaris appellatoni 
Sclavonici, Joann. Moisilovits Semlino e confinüs militftrihnr-: nrinndus pu- 
pillus, adeoquo eidem militari jurisdictioni subjectus Pestini, quorsum is 
pro meliore in re mercantili institutione misäus fuerat, cum vidua Julianoa 
Harkovits fomicem ibidem possidente per Graed ritus non uniti parocbnm 
Gborison Soeeden absque scitu atqne Magistratos Semlinensis conscnsu 
Ruiquc tutoiis copulatus fiierit, atque adeo juxta Icgcs apud statnin mili- 
tarem rc-spectn personanim junsdictioni militari subjectorum vigentea, 
illegitimum matrimonium inivcrit: iiinc ne in posterum similes casus 
emergant, benigne jubet Sua Maj. ne ullius religiouis parodd ant cnjus^ 
eunque nomiiiis aalmamm curatores ac ministri prasonss jnrisdtctioni ac 
tutelae vel curatelae militari subjectas absque praescitu tutorum vel cura- 
torum militarium forique pupillaris militaris copulare audeant. Quae altis- 
sima Kesoludo Civico hmc Magistr. fine debitae publicationis praesen- 
tibuä nota redditur. Datum etc. 7. Junii 1803. Jos. Bruuszvick. Petrus 
Ssilsgjn. 
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Con». II. zu trauen (Ei^ne Sammlnng) 4S3 

99 Ofaer StatUwlt. • Verordn. v. 22. Doc. 1852. Itegerve-MmUttchiift. geh. 
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